
cnfhnlt ein rhrwerk. \vi-lclip> durch cino l->der potriehen 
wird Bei demselben wird di? llemmiinfi dur<li den 
Klektromagncten ausgelost und jeder Anzug des Ankers 
durch den letzteren lässt ilas Steigrad um einen Zahn 
vorwärts springen. Die Klcklrizilät dient also hier nur 
'ür die AusIösuhr. lieber das /.ilhlwerk selbst ist nichts 
?n bemerken; die Konstruktion ist die lickanutc. Die 
lufgezoffcnc Feder kann das Werk so lange treiben, bis 
;s 5(»0 Seemeilen geziililt hat, also bei andauerndem Gc- 
Kaach über 1 Tag. 



Umdrehung des Rades trifft nuu der stehengebliebene 
die Feder und dadurch kommt das Zink in leitende 
bindung mit dem Zahnrad und weiter mit der Spindel f 
ihrerseits mit der Leitung zum Schiff verbunden ist. 
weiterer Fortbewegung des Hades wird die Feder fr 
geben und legt sich an den Stift Ü, wodurch die leii 
Verbindung zwischen Zink und Schiffskörper, sowei 
tlber die Logleine geht, unterbrochen ist. 

Zum Scliuiz des .Mechanismus gegen Seegras etc. 
derselbe mit einem Messingrohr umgeben. In Fig. .^ { 




wir diesen Teil des Logs in perspektivischer Ansicb 
Die Loglcine besteht aus 5 Kupferdrähten, die 

ralfürmig Uber eine starke Ilanfleinc gewickelt sind. 

Ganze ist dann mit llunfschnur umklöppcit. 

Es ist leicht ersichtlich, dass man mit demselbet 

mehrere Anzeige - .\pparate (wie Fig. i) verbinden 
Der Apparat ist von der Admiralty in Portst 

mit Torpedobouten und H. M. S. Daliam nnter Fa 



Fig. 3. 
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HAMBURG, Sonntag, den 4. Januar 1891. 



• Jahrgang. 



Rnckblicke. 

Deutacher Nautiecber Verein. KOnfte« HuudM'brcibfii. 
Zur KntwirklunKSRPschirhte dfr Kitstpnbuluurhtung. 
Verachiedone iieuo I'ktent« für SeeifebraiU'li. 
Die anierikanisohen l'iiot Chart«. 
Nautische Literatur. 
Geriuaniacher Lloyd. Seeuofäile. 

VerSChiedCDea: OrciachraabCBkrauiarnirdl« V«r, Htaalaa. — Var>clii»d«Ba 
Maria«*aranichll||« fOr IMl. — Eia dautaohaa Kolobialblall. — Amarlkaai- 
ach« K«klaaia fUr «kB«» «ruBd«rbai«a Danpfknüin. — UnglBaklifhc Falitt 
dar Kl.flrthrrBark .MaTin". — Vnlktikhluog IBW. — Da« Letirs in ithanghai. 
— V*r«lnlgT]nii II«lgoUiidi rail dvm dvatatUvii Hricti. 

EUaraa eine Ballaga, enthaltend: 
Titel und Inhalt» Verteichnii für den Jalir^anK ISfiO. 

Rflckbllcke. 

Das8 das verflossene Julir gerade zu deujenigen 
zu zählen wäre, von doucn man sagen muss, sie ge- 
fallen uns, wird man schwerlich erwarten dürfen 
Eine Anzahl oigontümlicher Beschwerden hat belastend 
auf den Geschäflsbetrieb eingewirkt. Nicht blos dass 
die Frachten von der Höhe des vorangehenden Jahrs 
beträchtlich heruntergegangen waren, als das Jahr 
1890 l)cgann, sondern auch die Folgen der den Schifl"- 
bau beleoenden Wirkung des vorangegangenen hohen 
Frachttinstandes machten sich im drauffoigenden Jahr 
durch den natürlich vergrösserten Wettbewerb fühlbar 
Der Bückgang der Seglertahl machte sich dabei be- 
merkbarer als die Verminderung der Tonnenzabl 
der Soglerflotte. Die Neigung zu recht grossm Segel- 
schiflen tritt immer deutlicher hervor. Wenn im 
vorigen Jahrzehnt der Viermaster noch eine verein- 
zelte Erscheinung war, so ist es jetzt der Fünfmasttr 
geworden Das Sctiönheitsgefühl kommt leider schlecht 
aabei weg. Alle fünf Masten gleich hoch mag aus 
gewissen technischen Bctriebsgründon sich empfehlen ; 
80 wohlthucnd schön als die Takelung des Vollschiffs 
oder der Fr<?gatte sieht es nicht aus. Leider geht 
auch hierbei wie bei der Fahrt fester Dampfcrlinien 
die Entwicklung der Seeinannschaft und die Ausbil- 
dung zu allseitig gcschftftsgewandtcn Schiflsführern 
in die Brüche. Die kleinem Schiffe und ihr Verkehr 



in allen mügliclien Häffn der Welt waren eine bessere 
Schule für sie Jetzt sind die Führer der übergrossen 
Schiffe auf einige wenigen Seewege und Seehäfen oder 
giir offene Ä'eilioden ne.^chriUikt, und die.=o Fahrten 
von einem festen Agenten zum andern sind endlich 
doch trostlos hulg^veilig und abspannend: immer 
Molbonme-Quecn.stown undBarry-Melbounie, odorCal- 
cutta-FnImouth und Newcastle-Cnicutta u s. w. u. s. 
w., da;* halte aus wors mag. Gott sei Dank, dass 
unsere deuLsclicn Seeleute und Scliiflsführor au« an- 
dern! Holz gosehnitzt sind und andere Ncr\'en haben, 
sonst möchte sie das Geschick iler »gemakkclyken 
Mnat«chappy (Sczagvocrdcrs» noch ereilen. 

Eine eigentümliche Aufregung hat sich nament- 
lich in England der nie<lcrn Kreise der Seefahrer 
bemäclitigt. Während Nfcnschonfrcundo aller Art in 
frühern Jahren als Glaubenssatz verkündeten , da.ss 
Matrosen ihre eigenen Interessen nicht selber vertreten 
konnten, sondern durch fe.stländischc Vorfechter und 
durch die staatliche Gesetzgebung durehsetzcn mOssten, 
wozu sie selber zu unwissend , «)rglos , und zu be- 
schäftigt seien, haben sich in England und Schottland 
grosse (ietcerkvereine unter den «Fahrenslout€n> zu- 
sanimengethun, um höhere Heuern, bessere Verpfle- 
gung und Unterkunft an BonI und menschlicnere 
Behandlung Seitens der Vorgesetzten zu erzwingen. 
Kein vernünftiger Mensch winl es ihnen übel nehmen, 
dass sie damit versuchen , manche Nachlässigkeit, 
IJnfjerechtigkcit und Unbilligkeit von Rhedcrn und 
Schiflsoffizieren aus der Welt zu schaffen, und sich 
zu Männern gtitcn Tons und l>crcchtigten Selbstge- 
fühls heranzubilden ; aber wenn dieses Vorgehen sich 
dahin überschlägt, da.^ sie nur Mitglieder ihrer Ver- 
eine an Bord dulden, und diese einen Teil der Rechte 
und Pflichten der Offiziere sich anmassen, und auch 
die Rheder unter ihre Gewalt bringen wollen, indem 
sie mit den unlautcm Mitteln des Vertragsbruchs, 
durch Ausstand und offene Widersetzlichkeit ihren 
Willen durchzusetzen versuchen, dann ist die Zeit 
für Rheder und Schiff'sführer gekommen, sieh ihrer- 
seits auch zusammenzuthun, und die Ruhestörer durcli 



völlige Spenx' ialimzulfj^eu ni\<\ von der Unrecht- 
määSigkoitundGremeiufrefiiUi'ltelikeitihr«rUttstrehung4(i 
so griindlidi als nachapäcklich zu übereeiigeti Wel- 
cher Erfolg damit erreicht wird, haben wir liereits 
an Tenchndmeii Stellen gesehen. 

Es woeen diese Lobnkäa^e, «mn ei« »uch 
manchma) MweiM sind, dass die tu hohen tdhne die 
Monschon fri>:ol und beffehrlieh macluni , andrerseits 
tlacii auch wiüiier davon, dass in «k-n Lohn- und 
Vordieuälverhältnisseu niauche unebeno Ctobicte sieh 
finden, welche einer Schlichtung bedürfen. Ganz be- 
sonders grell treten diese MiasveiUUtnisse hervor, 
wenn Unßlücksfhlle den MenselMn wr der Zeit ac- 
beitiunfUhiR machen, oder da« Alter mit seinen Oe- 
brechen ihn in den Augen <if r Arboitjjjeber minder- 
wertig erscheinen lässt. Dn ihirf l^cuischland sich 
rühmen, das.s seiiK- <r(!sotzsi'bun<; einen so ktuftigrii 
aU Jteitjji 'ii.i'^^en Schritt nach vorwjkrts ^maeht, und 
den sufaHigeii wie natürlichen Gründen emer Erwerbs- 
stOruns durch sein Gesetz übet luvaliditäto- nod 
Altersveworgun^ entgegen getreten iat, was kein 
atidfirr Staat hislief gewagt hat. Maj; das zum 
1. .hinuar itis Leluni jjetretene Gesela auch nicht in 
allen l'unktcn ilie beqiienio irichto Durchführung in 
der Praxis verbürgen, wie es in nautischen Kreisen 

SjwünMcht und befürwortet ist, so wcHcn sich diese 
nvoUkoDimcnheiten wol noch mit der Zeit he-rcitigea 
lassen, da der gute Wilie jh» helfen der mangelnden 
Einsicht zu Hülfe kommen wini Jodcntalls werden 
die untern Kreise buld merken, dass ihnen hiemit 
viin ili u -oLT >ki!icm Zehntausend» ein wirksames 
Angebot zum Ausgleich gemacht ist. 

Die prakH»ehe8eeseMfff<ihrt wurde im verflossenen 
Jabr auf dem in seiner Wichtigkeit sletä mehr hervor- 
tretenden Kordatlantik durch die Unmassen von 
Eisbergen und Eisfddcru stark behindert, welche sich 
sowol »-üdwörts als auch ostwilrts in völhg unge- 
wc.hht. r \\'.:i^<i vordräiigJv'ii Du- Jahr iSitO mu.ss 
deshalb als ein Eiyahr bezeichiuL werden , wie es 
seit Menschengedenken nicht vorgekommen ist. Das 
amerikanische Hydrographie Ollice, aU Hcrausgcl>erin 
der so natclielien Pilot Charts, hat in seiner let/.iun 
Monatsnusgabe vom Dec. iÜdO veisproehea, im Ja- 
nuar 1891 einen Qenoralbericht ans den bei ihm ein- 
gegangenen unzähligen Eiuzelberichti n ler deu Nord- 
utlanlik hcfahrendon Segler und Duiupler seinem 
äblichen Monatsbericht beizulegen und wäre es des- 
halb verfrüht, hier mit einzehi«n ThatHachtiu , die 
vielleicht irrtQmlieh oder ttbertrieben oder das Oegep- 
teU von dem wären, bervonatvete». 

Leider hat das Jahr IS'JO uns einen Vertreter 
ilcr S. iiitralirl-inttTLsscn gc-raulit, wie er ftfriger, ge- 
wtuidtei', kundiger und wolilvvoUcudci' kaunj gedacht 
werden kann: Thomas Gray, der Marino Sekretär de^ 
Ilundelsamts, Mitglied der Königl Ausschüsse über 
das Tonneugeld und das Strassen recht auf S«e, und 
langjähriger Mitarbeiter am üautical Mi«uia« ist 
am 15. Nlärz, 58 Jahr alt, zu London atw dem Leben 
geschieden. Er hat sich um die Schilfalirt seines 
Landes und yiigleicli der ganzen Well dun h uner- 
müdliche rilithUr-'ue; tiefe Ein.sicht und stets ln -i it« 
Uiugabe so wohl verdient eemaclit. dass selbst seme 
Mitweiligen Gef{nar sein Lob singen und seinoa Hin- 
gang beoauem. 

fittttscher Nautischer Verein. 

Fünftes Kuiidscbrcibca. 

Kiel, den 13. Oe«ember ISMl 

Den £iDtelveieineii erlaub« ieh mir DaAlwteheiids 
HUteHeageo ta nsch«ii: 

Auf die in Folge ^ohlussi s il(<s !i l/ten Vereinstag» 
antcrm 14. Mai d. J an diu lltnu Miuistor der öffent- 
lichen Arbeiten »< riehtete Eiufcabe um Verbosaeriuig des 
LeMhtfenen u Äxkwß. ist sür «ntent 27. v. IM». 



von dem Horm Minister die Mitteilung zat^egangen, dats 
Beobacbtvuno dt«ses Leaelit^«««r» «ogeordoet worden 
sind, wfllehtt znr Zoit nocb fortgmtzt werden. 

Von dem Bandeirat «ind, io Uebereiastiamong mit 
d«m g 136 Abs. t des G«»»ti«s über dl« lavslidttats- and 
A)t«rs->VsfsiebenMg vem 93. Jsai 1889« aateisi Ui. No- 
vember 4. J. Tonebrtfteii über die EUnleliiiiBg der 
Toti den Bhedern für die InTslidiUts- aad Alters- 
Versicbernsf der Seelente m entrfchtienden Rei- 

trS^e beschlossen worden, welche drr Herr Rei -hskanzler 
dieser Tage ins „Reich^anzeiger" zur Veroifeotlicbaag 
gebracht hat. (Dieselben finden sieb io No. 26 vor. Jahrs 
assftUirlieb in ^r «Haosa" abgedrackt- D- Red.) 

Die im Baadtchreiben im Aou«? wUdergegebenen 
B«»liiiii"u>ißi'n »chliessen sich erfroitlicberwoise im Wesent- 
lichRn denjoniften Vorschlilj»en an. welche der Deuiscli« 
Nautische Wreiii in der Jahresvcrsanimhin^ am 1, Milrz 
er. »am üeschloss erhob and die auch, v^ie ia meraeii^ 
4. Randschreiben vom 6. Qctober er. erwiihni, in einer 
mit a|i««i*ller Beifriindaag ferteheaea £ingab» der Vor? 
stand der See • Bernfssenoss^nsehaft' dem Heira Beiehs* 
kanzler »orßetragqn hat. Nicht bertlrk-ichtigt ist bis jetzt 
allerdings der Vofschlag, die Roura^c nach tlem voti der 
See-BHrufs«on()^seiiS( hak für jedes Fahrzeug abgeschätzten 
Mann»chaftsstande zu erheben, ein Verfahren welches im 
Interesse der Rheder bedauert «erden moss, da dieser 
yortfiUa« . be«oade(s geeignet srsebiea, die GeschiOi- 
fthrnne n Tereiefnehei md ■})«« MeHhlssip^ Schreibwerk 
entbehrlich lu machen. Um so nu-1ir vi'trd zu wDnschen 
sein, dass die oben vorRfschcnc pnuiinsaine Verwaltung 
der InvatidttaU- und Allfrs l'crsich'runfj fiir Seeleute, 
von der sich ein wesentlu her Natzcn erwarlon l&$st, mög- 
lichst bald ins Leben trete Und auch somt darf die 
Hoffnanir gelunert werden, daoa die BestimmangeB, wie 
sie jetzt getroffen sind, die Eintahning des so «tshlftep 
Gesetzes in den Kreisen der Rheder and Seelente «enent- 

lieh erleichtern werden. 

Die (iip'-):ihr;[,'e Kurifcrrn/. ilcr ■X^suiiiitiiiu for the 
Reform and Codification of the Law of Nationn, welche 
in Liverpool abgehalten warde, hat verschiedene AbftB- 

derwgea und Znsitse la den ¥ork*Antirerp Eni«« 
becchlMwn, welehe darekiiingii eis Veibetierangea sa 

betrachten sind Di forner beschlossen worden llt, die 
neuen R»geln als .York ■ Äiiticerp Rules 189(^ zn be- 
zi'ichii. i;. wird sich empfehlen, in den ^Al!;;f'n€ine» Pi-gcln 
für Dintp/er-K inno.sscminle' unter Rej?el XVi die Worte 
Yiirk-Antwerp Rules durch .York-Anticerp liidex ISW 
zn er«etsen, aoch in allen anderen VertragsbestimmaDgen 
^e n<>u«n Regeln an Stelle der alten trete« sa lassea, 
was aber, um Strcitittkeiten zu vermeiden, anadrflcklieh 
au^Kesprochen werden raus«. Bei dieser Gelegenheit 
mnchte ich die Ein/,;>lvi'rcHH' auf die von Jacob .Milers 
herausnefc'ehcne. im Veriajj von L. Kriedcrichsen 4l Cm. 
in Haiubnr- . r . iiienene Schrift ,Yurk-.\ntwerp Rules 1890. 
ErlkDtemde Uemarl|«ngrn zu d -n Liverpooler Be»chlttji8en 
vom September .1890* anfmerksum machen." 

Durch den VDrsland der S«c-Banif»geaOSSSmchaft ist 
mir ein Uutarhten des Nautischen VenillS gn Hm* 
borg aber die Kottung«- Apparate des Herrn Lad- 
wig KrQger in Haniburg zu»;eiiani;eo. welches ich hier 
wOrtUrb miüpile: 

pDie aas «^en Unlorseichneitin bettteheode Kon,- 
DiMiOtt, eingeeelat von dem Nautischen Verein zu Uaia- 
bnrK zur Prl^nttg diY von Herrn Ludwig Krftger nas 
Hamburg uebanten, mit Renni{erhaar«n gemiltenSctawimm- 
gOriel, Schwimni*e-ten eic , hat mit diesen Appuraten 
in der Schwiininhajlo auf dem Schii.irmarkt. im Beisein 
mehrerer ««"iierer Sachversiiindi«i'r, unifanitrcii lie \ er- 
anohe vorgeuommen und gitbl auf Orand derselben, so- 
wie aar Ornnd drr von Herrn Intpeklor L. Meyor. Packet- 
fahrt. ebenralla vorgenemmenea Prehna, ihr Oatachtea 
dahin nb , dass diese mit R^nnilerhaanm gefBUt« Bot- 
tungsappnrate des Uerm Krrit;i-r ii-il). .t' ulilich als da« 
best« w beMiobneo sind, was die Tecbuik la di>!>.)r 
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BMMmtg M> J«tzt nacktaweUea iNtt, ra daas die Appa- 
ni« »lloa Betdll0itB alc mttarg «llir bastm «ipfoUaa 

VMrden können. 

Hambarg, den 13. MoTember 1690. 
gez. G. llrchelmann, P. E. M. MaMh, H. 8ehana«ber. 

Bai Mittallaaf des YmMiMkm tmeha ick die 
Eihzelvrrein« die AaAaerkMnabeit 4er betet]l|{toe Itratte 

ihres Hpzirl(s arif (!ip«e RettongsKerlt« hinlenk«n und 
etwa t<<'samme)te Hrfabronfen mir s, Z. mitteilpn zQ wolleti. 

Ferner will ich noch im Aus/ii); diejeniecn po«itiv«ii 
Tonclilftge erwlboen, welche b^* Jt tzt aut dn'^ dritte Rund* 
selkreiben vom 19. Aa(nist< betrctTr-tui ila^ eugUsche Tief' 
hdegenel», sowie den Antrag dtr Htmädikammer 
Ostfriesiand und Papenburg über iiOmuMimuh JfMlf> 
rrqel» ~ur ErmilMufiij f/f,v schuldipni TVib INI Fatl 
ttnen Z(töa)m»eH.«/6.s.sT.s- eim^es^angeo sind. 

1. Das englische Tiefladei^iietc. (T)a.<4selbc war 
in dritten Kandidureibea mit gant naweieaUieboD Acnde- 
rnof en tm Wmtiatt vtederRegelieB). 

Dor Vrrcin Columbus zu Bremen and der JNaiOitthe 
ymiti :u Barth wollen, dasB von denlschcr Seite ein 
ilhiiH<li< - (r. • r iiüssen werde. w;\!)rr>n(l dii'; Vnr.ttehcf- 
amt Kaufmatiuschaft zu Kontgubera difi^ij vi'rwirfl. 
Die Haiidehkammer zu Lübeck, der Nautifche Vtrein 
u Jiosiock imd der Verein (ktteordia in JSbfltth sehltRen 
vor, abxawarten, irie das Oeietx aaf ftvnde Schiff «rtrken 

wird 'Mn- in dem Fall, dnss Hesrhwerdcn pinlnnffn. inll 
vorjii^.iiii^eu Hc-rden. Die Iliunhlsk'pnnier tUr Osllikj- 
Inml und Papenburg sagt, der liritisclien Rct'iTime könne 
nirhl das Recht einger.ltimt iM-rdcij, ihrt-n Landesgpsetzen 
einen intcraationalen ' iiarakur /u verleihen. Die Han- 
ddtkmmer to FUmburg liat (olgende iängabe an den 
Berm iMebskanzler eingereicht: 

,Pic nuterzoicbnete Handelskammer testAttct «Ich 
hierdurch ehrerbietigst da<4 Hohe Aoswärtige Amt 2a 
bitten, falls die Angaben Ober das Gesetz richtig sind, 
bei dor K">tiii,'licli («r(!«>brilaniiisrheii Hegieruni^ seinen 
Einfloss dahin geltend zn raachen, dass bei einer Kon- 
trole der deuUchen Schiffe in britiseben Hftfen in Bezng 
anf ihr« ßelftdnng, die Kefognis der Zarllekhaltang 
deutscher Schiffe wegen t% lu rlndnng nicht den Hi amien 
des bnH«ehen Man lchani!-. «undeni den n9cbil2a<itän- 
digcii Kciisuli. di'v iLi III ii n Iteu'lis rilMM-ira?pn werde." 

2. Autrag der llandehkamnier fiir Offtfrlex' 
iMd and FapenborfT, betreffend internationale 
MaaMregelu zur Krmittelnni; den HrhoMIgCM Teils 
im Falle twu ScIiiffMKusanimenstAMen. 

/>rf lia)>dflskammef sh lAihfck ^;ict, es em}itiehlt 
.sich durch tutcrnationale Vereinliaruüg featzasetzen . da<<s 
der Schiffer oder dessen berufener Vertreter nicht allein 
mit Geldstrafe, londem den ÜBstiaden naeh mit Gefing» 
nlntnfe zu belegen ist, wem gegen Mn BeMfemang 4«r 
Tcrordnnng über das Verhalten der Schilfe nach einem 
Zusammenstoss von Schiffen aaf See rom l .'i. August 1876 
gefehlt wird. Der Schiff ervercni W'fsrr /u Bremerhaven 
ist gegen die kriminelle Strafe, die Entziehung des Schiffer- 
patcnlii sei schon sehr empfindlich. Der Verein «teilt 
folgende Antrage: 1. Der Scliiffer resp. der Steaermann 
in dessen Tertretnng. ist bei Strafe verpflichtet, naeh 
einem stattgehabten Ztisamraenstoi« dtr^p> im frstpn TIafen 
wo das Schiff eingeh* der /ii«UiiuliL;cn Itelutrde «n/iizeipen. 
2. I''alls der Stciierniann iti irecnd eitior Weisr . 7. H. 
durch Nichtcintragong des /usararoenstosseg in das Schifft- 
tagcbnch, dem Schiffer znr Vcrheimlichnng desselben Bei- 
bMfe leistett ist er gleieh diesem an bestrafen. 

I>er Kem'ft C^tHMordfo tu whM, «> «Ire 

der gegenseitige AastaMCh der teenntilfbeB Uatertaebttn- 
gen vorznschlagen. 

Für den Vcrcinstag geeignete Verbandlungen nnd 
AatTttge erbitte ich von den EIntelrereineni nm die Ver- 
beratnng reehtseitig vereatteBen ta ktanen, nftgliekst bald. 
Der Vnrsitxende dei Deutschen Nastiadtea Tereins 
Sariori. 



Zur EntwicklmiltgetObiObte der Küstenbeleuchtung. 

Von A. I^riherr r. Koudeikn, k. k. LiniL'u»i-lii(r»filhuricli t; 

KlsteBbeleacbtooRsanlagen haben im allgemeinen den 
Zwedct dem Seefahrer bei Nacbt die OrlentJmng an er- 
möglichen, Ibn vor Schüahruhiademissen Sit «amen, Lage 
•ad Einfahrt von Ulfen nt beseleboen nnd die Seblffahrt 
in aohwierigem I-Silirwasser zu crlfiihterii. 

Das Bedürini» nach KUiteubiilettcbtaag machte sich 
begreiflicherweise gleichzeitig mit dem Anfang der See- 
schiffahrt fohlbar; dasselbe mnaste sich mit der stets 
nebmeadenAnsdehnnngderletxtem fortwihrendvergrfesem. 

Die erste Art der KOstenbelenchtang mA^ wol darin 
bestanden haben, da»s im Bedarfsfall an gewissen Punkten 
der Küste Feiierbr&odo gezeigt oder nnterbalten wurden. *) 
Die Scbwmrigk- it. dieselben bei ungQnstigcn Witteniogs- 
verbaitnissen , wie Storm nnd Regen, anzuzünden und in 
Braad an halten, gab in weiterer Folge den Ansioss aar 
Erriebtnng von Bauteil, din das Feaer wenigstens einiger- 
maassen gegen die finwlrkangen das Wetters au sebltsen 
im Staude waren. 

Zieht man die bedeoicndon Vorteile, die d< r Scliif!- 
fahrt hierdurch erwuchsen, tu liuuaelit, so wird man es 
erklärlich finden, dass die LcachttQrmc von den alte» 
Griechen nicht fOr eine menschliche £rfindnag, sondern 
fdr ein gOttliehee Oesehenk gehalten wurden, welches sie 
llerkiiiei ziischrielen Jnr<eit8 bestanden jedoch 

schon lange vor df-r Zeit, /ii der die Griechen eine see- 
fahrende Nation wurdet), an der hüstu l.Uiirns iitid L'nter- 
egyptens Leucbttarme, die bei Tag als Laudmarkoa dieoU u 
and, dem praktischen Sinn der Atten entipreeiiend, gleieh- 
seitig Tempel waren. 

Circa 300 Jabre Chr. warde zn Alexandria ein 
mächtiger Leuchtturm gebaut, dess.^n Errichtung I^linins 
und Strabo dem Ftalomius l'hiladelphiis, andere jedoch 
AlevatiJer dem Grossen zusehreibeo. Dieser Leuchtturm, 
den die alten Schriftsteller nnter die sieben Weltwunder 
aihlten, wurde nach Alexander des Granen Tode durch 
den Griechen Sodores zeratört. Im Jahr 290 v. Chr. 
verfertigte Chares eine kolossale, dem Sonnengott Helios 
geweilite eherne Stutue die im Il.ifi n von Khtido> aul'pc- 
stelll wurde und d> mselhen aU i„euchUarm dteutt?. Im 
Jahr 223 v. Chr. dureh t in Erdbeben zerstört, wurde der 
aKoiose von Rhodos" durch die Römer unter iCaiaer Com» 
modus wieder hergestellt. 

Im Jahr GTi n. Chr verkauften die Sarazenen, dii; 
unter der Führung eines l'uttrfeldhcrru UtUmans die lh)n:\ 
i Khodu« endif-rt hatten . das Krz dieses Leuchtturms an 
! einen iiandier aus Edessa, der 900 Karoelladungen damit 
' füllte. Nach Plinius' Angaben kostete der i.enchitara 
300 Talente**), welche Summe den Bbodensem die Plhn* 
derung der Schiffe des Demetrins, die derselbe nach Er- 
riehtnng seines Throiis ^ti Rhodos verliess, ein'rnj; 

Die Römer, wcLcIie ihre Knllur in die von ihnen er- 
oberten Provinzen trugen, bauten an d> ren Kulten zahl- 
reiche LenchUttrme, von denen besonders zwei berrorza- 
heben «Aren, die des rOnleehen Reichs üntergaag am 
Jahrhanderte Oberdanerleii, nnd swar jeeer zn Dover, der 
zur Zeit Kdniff Heinrich Till, neu aufgcbaot wurde, {und 
jener zu Boulogue, dem a'.ten Bommia, das ein ll.iupt- 
bandcls]>latz der Römer war. Der letztgenannte Lcuehilurm 
wurde im 8. Jahrhundert nengebaut und im 15 J.ihrhimdert 
von den Engiindem befestigt An seiner Stelle »rhebt 
sich jetzt der im Jahr 1895 dnreh die «Commisslnn des 

Ans .icr Kinleitunt; cinrs ^jrtwwm Aufantzea jenes Herrn 
»Ucber kiMtPnbeleuchtuuK» >n den >Mitt. a. d. Oeb. d. .Secw.> 

•) Troja's Eroberung soll durch eine Anzahl Feuer Uber 
die Ostischen Inaelo we^ vom Heilespont nncb Oriechenlaiid 
gemeldet aein. Noch vor wenig JahrMhaten Warden tNaondafs 
Vovftile^ Mawfel an Lebensmitteln, Stnudungen, Rottungen aus 
der Scegefnhr v dou cstfriesiMhen Inseln ba durch Ei«i unter- 
brucbeneui Wrn.'.^ li.' i n durch angeafladete groeae Feuer mich 
dem Nonidoieli iiu'l umgekehrt ymi-ldft borw fri-«rlil( kii-r 
Dautung nberlaseen. 

•*i tinter d»n R'Vmt'rn hMeirbnclf.- ein Itilt-rx! dio .SnnmiC 
voll t>U' ^1 I'''nar<-n, weKilic nach der ^dlicrwahruusf rur Zi'it der 
Rv|iublik 42!0 M, nach der (ioldwahruog du» Au](u»tUB an 
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pbareg' erhüTir? Leachttarai. In die Hcgierungszcii König 
Hpinrich II fallt die ErrichtUDi; de» I.earhtiiirms von 
CofdoM. 2a fi^tidfttom, einem durch die vcrschiedeneii 
Schirkaal« ttintr LenchttOrmfi viel (ren&nnlen, verrinntt 

lif^mrlpn Kehenriff, erbaute Winst.mley im Jahr 1696 
<>ini'n liül/frnoii L^nohuurm. der mit Kt>('ii':tanBen befestigt 
«lii'li-. AU (iiT-ellif am 'id. Nov. l'ii.', Ihn einem Ori{,in 
samt seinen Waciitern spurlos verschwand, worde in den 
.lalirr-n ITOß — ITOH darrh lliidyerd ein zweitpr an seiner 
Stelle errichtet» der em 2. Drtbr. ITbi em Raab der 
Fianinefl «nrde. i7S9 rrbatita SraeatAn ^finelbst «Kien 
neuen, nia'>ivo'i I.r'uohtr'irni. wrlchrr im Lmf rir.es da|jr- 
htindcrts \trj lUu VStllen unterwaschen wurde und isiiizn- 
sUtrzeii ilnihie, wcshnlb man iin darch Doogl« im Jehr 
1880 auslu'ssern lim. 

Wie auf allen andern Gebieten ßeistiften Strebend 
nach Fortschritt^ f* nachten sich aach beim Ben and bei 
der Einriehlani; der Bi!le«iebtane«an)aii<>n die tod Strom 
der Zeit ßciraitenen Krfindungco und Verbesserungen sei- 
lend. Hoch waren diese Fortschritte bis zum Anfnun 
dieses Jahrhumlvr'.s unr lirim Umx ilrr 1 .ourlit! ilrriio zur 
Geltung pokoiniiK'ti : A<nv<*nilung von litbtsaniiaeladen 
Appurntfn und s • i r. l.icht<|Ue1len'SUnuilt'ans ver- 

hiltnisDiasiii knr<iT -/eil. 

Im Jahr 1766 erriebtete Borda das ersle Drehfeuer 
zu Dipppe, welches fdnf parnbolische Reflektoren erhielt, 
1>*22 wurde die erste L<'uch'e mit dem eben dnrch Fresnel 
erfiiiiil' Ul li IJii'.en'-ystem im Leuchtturm vnn ("orduan ver- 
sehen. All<'rdings hatte in.iii schon ll'i'i zu Sod-I'oreland 
ttim erstell aal den V%-r;ach it<>tnacht. lichthcugeude Linsen 
M verwenden« doch scheiterte derselbe an deren Unfertig- 
keit. Als I.ichtqnplten bennmc man Holt, «piterKnM«n. 
dann Taltf- und Wuchskerien, schliesslich fette Oele. Die 
Verwendung des Mineralöls, di's Drnmmond'schen Kalk- 
licht«. lJi^ l.i'ii, iiiL,' i~rs triii ili-^ i li kirisehen IJojii'iiiii-ht-- 
ist im all(;< nicinen neuem Datum-:. Bemerkenswert. 
dass der 1817 mit lvi>li)eit!;as beleuchtete Lcu<-htiurm vnn 
SalTore (TriestJ der erste war, bei welchem diese Licht- 
qnelle tvr Anwendmiit gelangte. Die Belenchtnng der 
aebottiaeben Lenchttame imd von HitfcnKnchten mit Gas 
reicht jedoch kanro 40 Jahre xnrflck. Mit dem elektrischen 
Licht wurden 18')7 unter l^rUiinu' I':ir:idays die >T~ti n 
Versuche «emacht, um da.'isi UK« ttir Zwecke der Kitsten- 
beleuchture zu verwenden. Die Krrichtun)? elektrisch be- 
leuchteter Tarme erfolgte in Enitland 1861 za SOd-ForelAnd, 
186S zu DonvenMS nnd 187B aaf Kap Lixard, in Prdnk- 
reieb 1863 nnd 1665 die doppelte Anlage anf Kap La 
Hive, in Rasslsnd lh6G zu Odessa und im Snct- Kanal 
18.iH zu l'ort Said Ausser auf Lenchttarrnen wird der 
Leuchlapparat in verschiedenen F'fillen auch auf Leacht- 
Bchilfen aufuestellt. r)ie Ersten, welche an die Verwco- 
dnng verankerter Fabnengr als Liehttr&itf r dachten, waren 
Bwel Eaglinder, Bobeit Uamblln «id David Avery, vo« 
denen erstcrer das nötige Kopital, ' letaterer die Ideen zu 
ihrer Handehiresflhrhaft beisfenerte. Durch sie entstand 
im Jahr 17-32 «He rrsir I,i'ii(']ii'-i"lii(T-~iiiii(i:i zu Nurr-'^niid 
am Fiincan<; in 'i'hunieti unil Mriiw.iy .Mit der iorischrei- 
tenden Verbesseruni? der Leuchischiff"' wuchs deren Anzahl: 
bcaonden aind es Bngland und die Verein. Staaten von 
NordaiB'rtka, bei dea«-n eine grttaiere Aoaahl von Leueht- 
schiffen inr Verwendung gelangt 

Welch hohen Grad der VervoHltommnunß die KOsten- 
bt'Ieuchtnnß h( tü/ni iu'e cireicht li:U. ln wi-isl am bebten 
die Thatsuche, das» nach den lel^ii.'n .Xnswi itten im Kanal 
an 400 Lichtträger, teils an der eniili rinn teils an der 
franitösisehen Kftste verteilt sind. Dhm Oesterreich- Ungarn 
Biebt hinter den gbrlg«» Sevuferataateo mmekiKebllebea 
Ist, beweist ein Blick anf die Leneh^f'-nerkarte der Adria. 
Erfrenlicherweise hat sieb Oesterreich -llnparn aber auch 
von der in frOlicrn JalinMi lir^Mmli'ii n N-ii«. -i:!!..!!..'!! . 
die I^insenliestnndteile «icr Laliiuui! »iUi.-.(.:lih4's^Ut:h iiia 
Frankreich zu beziehen, freinemacht, da im .labr 187'.> 
durch die Firma W. Kraft die tadellose Laterne des Lencht» 
fenen von Caaxa gtns an* Inllndisebea Material herge- 
stellt w«rds. 



Vers€hi«i«ie neue Patent« für Seftnebramh. 
Klasse 6S. No. 47I«8. 

I. Charles Uenderson in r.l.i^i.'i>\v fSrhottland). — Zu- 
sammenlegbares lioot mit aal dtM Kiele dreh- und 
verschiebbaren Gesieürippen. 
' I>ns zusammenlegbare Uuot besteht im we.sentlichen 
aiiv Ijii-L'^ainen Material z. B. mit .^eeeltm-h amklcideten 
I Gebtellrippen. Letztere sind in Lagern der auf dem Kiel 
^ verschiebbaren (fleitschienea ttmlegbar und tragen anf ihren 
obt-vpii, freien Kudon «■ii'ri ÜOiitsrritid in riplriikwiliiiiilunjcn. 
Pl1> [JfjDt nimmt w<>inj l!;iuni i-iu, k»iincii ilalicr eine 
Kru'isi ri' .Aii/iilil r Fahr/. ni;i' nr.liT .irti IluotMlavils 

der Sehlde- hufKunUti uuteigehrttcht werden, uhiic au Deck 
roebr Kaum einzunehmen oder unbe(|nemer za ^ein, als 
I dies durch die bisherige Art der L'nterbringnitg der Boote 

bedingt war. 
I KbvM-' r,,-i No. r,\\hZ. 

\ 2. Gerii. ildi ki';i iii Ilij.'lif.jlil-Duishurg: Siaicrapparat. 
Iii« bis jet.'i /iini Srcurrij von Schiffen an l;'. Mündeten 
Kader lai^en in tU i' Mitii- des hinteren Teil» de« Schiffs 
,' nnd wurden von Deck aus entweder direct mittelst lland- 
. bebels oder dtirch ilandrad and jassende Uebersetznng 
' bewegt Diese Art des 'Steuerna; hatte den Uebelstand, 
I dass bei scharfen Bcwc^'ungen zwei und soear mehr Leute 
1 nötig waren, um dem .Steuerruder die gewünschte Lage 
! ZU geben. Ihirdb .iie \ miii ci niii' S;' in raug soll dieser 
Uebelst&od lieseitiiii werden uud ein einziger Mann ge- 
nügen, dem Schiff jed« beabsicbtigte RIchlong mit I^eicb- 
tigkeit !■ eneileo. 

An dem hinteren ^cil des Schiff* sind neben den 
alten Steuerruder, welches beibehaltPii wird , so dass die 
Steuerung an jedem SchiH ohne Aendcrung angebracht 
wc>'lrii kam:, /m-i iini ]'■ i'u\f <«nkrechte .\chsi' pa-srnd 
I versteltbarc Kähmen gelagert, welche mnn ib^nh }v .'wei 
I Kelten an den Kumpf des Schiffs anzit hi n k;iiin In <icn 
I Rahmen sind je drei oder mehrere Achsen gelagert, von 
I denen jede ein drehbare« Rnder trggt 

Dreht man eins der beiden Handrader, so wird eine 
Stange mehr »der weniger zurt)ckgeschoben, dadurch eine 
Kurbel, eitif mi;:li'n' A(ii-,n. und so durch die andern 
[ Kurbeln die auf ilcu .-Vciiit-n sitzenden Ruder entsprechend 
k'edreht and den Schiffen die gewünschte Richtung gegeben, 
(teim Ueradeattsfabreo mQssen die Knder parallel mit der 
lAnfsacbse stehen, wihrend beim Drehen des Schiffs nach 
der einen oder andern Richtang das ontspreebende Jalousie- 
mder passend cinzn.stellen ist. 
; Klasse ('..;. Nn viSiD. 

3. Kurt Frohhöfer in .Schwerin in M. - littiuttynboot 
mit Luftdruckmotor 

Da* ftettusgsboot ist so eingerichtet, dass ein hoot> 
förmig geataltetes, lufkdieht abgeschlossenes und durch 
eine bewegliche Britckenklapp« sugStw^ches Oefftss derart 
an dasselbe angehängt ist, da« es durch die MeereswcBen 
in hin- und In: r^ciiwingende «> r'in^ gesetzt wird. Da- 
darch wird mitttl» oscillierendet l'uiiipen zosammengeprcsstc 
Luft in einen als Kootsrand ausgebildeten RehllUor gedrückt, 
von tWO ao* dieselbe zu einer die Schiffsschraube bewe- 
genden Lniümascbine geleitet wird, wobei ein Betrieb 
derselben aieb unabbAsgig von Seegang durch vorrfttig 
gebnitene Druoklull erfolgen kann. An dem Rettungsboot 
ist noch ein durch das schwingctul" Oef.Us betriebener 
Pumpenkolben befestigt, welcher das m den bohlen Klol 
eingsdniBgeaa Spritzwasser selbstthätig binauischaft 
Klasse 65. N.i. '.1186. 

4, Ludwig D. Riegel in Chrihtiauia. — Luftpnffer für 
Änkerketten, SeUg^fta», Walfiachharpimmiemett ek. 

Der TiOftpoffer soll dasu dienen, anf Schiffen die 
Stö>sc. wclclien .\nkerko1liMi. nugsirtaue etc. bei SufsaiiiJ 
ausKcseist sind, aufzutictimen oder Bbzn^<hw;iclicii uud 
dailiirt^h das Zerroisen derselben zu vcrimi l'Mi. 

Man verwendete zu diesem Zweck bisher nur Gummi- 
kissen u. dergl., die Hülfe, die solche leisten, ist aber 
sehr gcringf da ihre Federung sehr begrenit ist. 

Oer Erlindnr wnudal in diasum Zwack ein«« Apparat 
an, bei mOickm das b«mff«nd» Tau b«swpj|(tiJMdD]pi^OOgle 
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4«flii Ende «ivcr Kolbeiutuf e befestigt wird, dem Kolben 

in einem inil Flüssigkeit gefüllten Cylindcr boweglich ist, 
so dass Gio anf die Kette ao.s4$i'Utiier Zug üio FlQs«if;kcit 
in (Mticii Wiiiiikossel presst und dadurch die in di-miclben 
cotballeue Lüh zasammcndrackt. Diese wirkt als Feder und 
wird den Kolben zurQckdrttcken. wenn der Zug verringert 
wird. Üarch sw«ckmfts$ige Einrichtaug kann anf diese 
- Weis« dem Apparat eine bohe federnde Wirkmir gegeben 
werden, (ein bis raebrere Meter Hub), wie auch die Spann- 
krali des Apparuts nach Hcdarf «rljöbt werden kann durch 
Verbtndnng des Wimlkcsscls mit einer Pumpe. 

Klasse 05. Nu. .')4Is-r». 

5. Hermann .'Vlbrci^bt tu Culberg. — ForrieiUimy MW 
Verhütunff vo» Sckj^Mu s am men gtäft«»» 

Dieser Apparat tor yerhlnderaag von SchifornammeD* 
Stessen besteht aas mehreren, vor di-m Schiffsbug ange- 
ordneten, nach dem Ictzlcreii sidrker werdenden Federn, 
weldif i<i>reii xitlifh^' S^^>^L■ dnrcli l-'iihniiiKsstaiii-'en mit 
einer Stu^^sf ln iln-, lui »elcner sii^k ein KauUciiukpoUter 
befindet, ge^ichcrt sind. Diese StOSSSCheibe bethättgl in 
Verbindung mit der Kolbenstange ein^n Kolben des mit 
Clyxnriii gefhlltea «nd twu am Bng des Bdiiist aaga- 
ordneten ^lioders, wodnrcb bei sebr starkem Znsammen- 
stoss die in der Raiek«raiid des C,rlind«rs mittelst Schraube 
verstellbaro Patrone cxjiludirl und durch die enU\ i( kulti ii 
Pulvergasc den stärksten Zusammenprall elastisch aulhebl. 
Mit diesem Apparat kann Jedes Schiff auf leichte Weise 
ausgerastet werden ond kons derselbe auch so angeordnet 
aeiD, das» er leicht nnd schnell abzvnebaeii tat. v. S. 

(Fastnacht fUlt 1891 erst auf den 10. Febraar. D. R.) 



Die amerikanischen Pilot Charts 

treten mit ihrer Dccemher- Ausgabe in den achten Jahr- 
gang, nachdem sie im Decembor IH83 -tum erstenmal er- 
schienen waren. Wer noch eine der er»tsn Mooata- Aasgaben 
besftst snd sie mit der Jetzigen vergleicht, erkennt leicht 
«nd gern die orfrenliebe Ent«icklttng an, «elahe ihre 
Heransgeber dem menseh^nfrenndlichen Werk za geben 
verstanden halten. !'ir Danii fi r- und S<'^'1> rwpge des 
NordatUntik. die mitthrii liiironicter.itande und die Pro- 
ccnte wahrs-i-ln uiIiciiiM \\ iriii-.!illen für jeiles Fdnfgradfeld, 
die Sturmdiagramme mit kurxen Verhnltungsregelu , ein 
Orkanfeld zn vermeiden, die längs den Gulf- und atlan- 
tiBclwD Sftstcn der Ver. Staaten gebrkacblichen Waninngs- 
nnd Sturmsignale, die Wege, Namen nnd Erkennungs- 
zeichen di r tri.'iliciiilen Wrack«, Verzeirhni'--.p v;iii ^.'-'tulir- 
liehen liiadcria-sfu für die KBsteii'-iliitliilirt. sowie der im 
verflossenen Munal vcrüffentlichtLii oder eingezogenen 
Karten, die Gegenden der verkQndeteu oder beobachteten 
Kebcl — alle dio^e und andere Gegenstande sind nach 
und nach in d>n Kreis der VerüiTcnilichungen hineinge- 
zogen. Namentlieb ist die Wetterprognose sorgfältiger 
vorbcrL-ilft um! v« rlrissliclior [ji stultfi, nachdem die noch 
iiniiic-r sv.u-li.si'iiJc /iilil der ÜrubucliU-r rm massenhafteres 
Bc'ob,u'hiiiii!,">ni-vtL rial dtr C'entralstatioii /utlicvsou Hess. 
An dieser Arbeit beluiligteit sich die ächiffsfübrer aller 
NiaoMi, in Wirklichkeit Jedocb bnnpuaeUieh die Ameri- 
kaner salber. 

So ist es dareh vereinte Tfafttigkeit möglich geworden 

1. den SchiffsfQhrorn die luvten und ikmh -tfu Seeberichte 
aus den Kingäagcn ilinr KollrKi ii m eniiitti lu nnd ihnen 
zugSngifT iu iiiin'hiiti. in inoylich^t klartr. ktia)(pcT und 
praktischer Form, am su die Gefahren der See anf jede 
Art zu mindern /um besten von Menschenleben und Gotero; 

2. die Anfmerksamkeit and das Interesse an der Seeschif- 
fahrt and der nnnlttelbar sieb damit befassenden Personen 
in allen Klassen der Landbcvl'ilk('i lU)!? i cl'(' zu machen 
nnd letztere au dfT Verbesst ruiiL' di r Lage uiui prcsell- 
SLdi.iltliclipn tnid K'''^''li-ittliclien Stellung der erstem mit- 
arbeiten m lassen, weiccirern tjchi(f->fahrer , Rheder, 
Agenten mit dem allgemeinen Publikum in der Anerkennung, 
das« diese Pilot Charts anf einem bisher nicht bearbeiteten 
Felde sich iihrlioh reichere Lorbeeren erworben haben. 
Hieht srai nindeeten aihlen bieranter die Verdienst« dieser 



Kirten die Elnfkhnng des Oels an Bord der SdiÜB, 
um gefahrliehe Stamsean uid Breehor «HsbidlleJi -n 

machen. 

Die VerDffiutruUung der Uerichte über tn'ihende 
Wracks und ScbiflstrQmmor aller Art, — wir crinticru nur 
an die TrUmmer des Riesenflosses (vergl. , Hansa " IhUö, 
[ 8. 8. SS, 44, 51. 70, 96, Iii) — haben nniweifelkaft 
viel dam beigetragen, das Znstandekommen der bekannten 
I Marine -Konferenz in Washington (vergl. ,Hansa^ 1890, 
I S.S. 51, 52, Ol. C4, «2, «)0) in die Wege zu leiten, 
I Gro»>e5 Verdlcll^t luiben sich dio Pilot < liarts dadurch 

erworben, dass ■'<ie in besondern Ausgaben «russere Ar- 
beiten aus den zahlreichen aber ebenso häutig recht spät 
eingebenden Sohifsberiobtan aber Orkane nnd besondere 
meteondegiacbe Vorginge sn Wasser nnd zn Lande 
brachten, und so diese atmosphftrischeu Störungen zu lehr- 
reichen Gesamtbildern verarbeiteten. Seit Septbr. 1887 
haben die Pilut Cliurt^ folürnde stattliche li' ihe umfas- 
sender SpczialschilderrinL'cn lii'rausgegeben und mit ame- 
rikanischer Freigebigkeit üb« rall hin verteilt: 

1. Sept 18Ö7. Weatindisohe Orkane. Zeichnungen 
und Text snr Darstellnnii der WInddrehnng io einem Orkaa 
Bebst karten Stencrrcgelu. 

2. Deeb. 1S87. Transatlantische Dampferwege für 
Pei-rtiiber, Hin Zu'>:i!iimr'iistössen vor/ubcnu'f-n ; kurse £r- 

. lauLt-ruDstcu des Sturnigürtels des Nord-.\tUuCik. 

3. MUrz l('f*ä. Wasserhosen an den atlantischen 
I Kutten der Ver. Staaten im Janaar ond Februar 1888. 
l Oerter derselbes sind anf einer Karte kleinen Haassstabs 
! feslgelcst. und ErlSntcrungcn dazn. 

1 4 August 1^^8. Treibende Wracks u. s. m, anf 

dem Allantik, (»eschichle des Hicsr nilo-ii-s (v. o.), seist 
.\usbrHitunR über den Ocean nebst Drittkarte. 

j. Februar Das treibende Wrack de« Schu- 

ners »W. L. White", mit allen daraber erhaltenei» Be- 
richten nnd einer Drifkkarte bis snr Stranding an den 
sshottlsi^hMi losdn (beiläufig schon vor Erscheinen, Anfang 
188» von uns für die Leipz. .lllust. Ztg." bearbeitet, am 
Slinitmirij: fiir den M:irir.i.' - Kuv.irrcss in Wii'-liiiii'ton zn 
miichen, \(iti d< in Blaii. indessen durch Missverstandnis oder 
dergl. erst im Sommer v. J, veröffentlicht.) Die Pilot 
Chart schildert die ganze Drift des Scbaners qner Uber 

1 denAtlaiitiscben Uoeaa und seichnete die allgemeine Bich- 

j tnng der DriftstrOmang. 

6. Oktober 18fl9. Der 8t Thomas- Hattems-Orkan 
vin;i Sept ?, :\2. 7,^1),, kleinere Karten mit beglei- 

; U'udeii El kluruiigcii viTduschaulichen das Fortschreilen 
diesp' unL'i heuren Orkanfelds von St. Thomas bis /u dem 
atlantischen Festland im Norden von llatleras, und geben 
zugleich die vollständige Liste aller Schiffe, welche mit 
ihren Heriebten dasn beigeatenert haben. Ans 1890 liegen 
keine spejialsrfiriflen vor; nur sind WiedembdrAcke frtl- 
lierer '/eii htniti,"ii iitid D;u>ti'lliinL'i ii .-.ihlreich im N'ewvork 
IIfT,ild. Iiüstiin Pij^t. Liverp^ul Juiirual o( Commerce cr- 
>i liieniMi, well lieit HlAttem die Herausgeber der Pilot Charts 
sich fOr herzliche Untersttttzung besonders verpflichtet 
Mhlen, 

Mit der Janoarfcarte 1891 wird ein grosser Bericht 
•ber das nngewOhnlicb zahlreiche Torkommen von Eis» 

bergen und F.isfeldern im .tnhr 1800 ausgegeben werden. 
Sie wird aus den F.i't eri, btt -i des verflossenen Jahrs die 
Oerter und die Zeiten bi iiii;! i), ii:;<l w.inn l'.is in dem 
denkwürdigsten aller bishengtn Etsiidtif i^. vur ii wurde. 
Wie der Sommer 1890 durii inu'-senli:itti'> Eis sich 

ansseichnete, so erfUlten im November grausige Starme 
die weiten Fl&chen des Ozean«; nur vom 13.— 17. nnd 

einige Tai:e micli «lern 20 Nnvemhcr boten verbaltnismässiBe 
Erholung den von Ke^r.^,, lla^rel, Schnee, SeegRng und 
Wind mis-,lKindoIt.'!; Inffen. S\\<< s Siiirrn«, welche vom 
amerikanischen FesUund aui den Uxvan biuaustraleu, be- 
wegten sich nordostwärts im Norden von 42 " N. Breite; 
drei von ihnen sind besonderer Betrachtung wert. Der 
ein« bildete eich am lotsten Oktober «ber dem Lorenzgol^ 
zog sich in NO. filehtiug nach 6$ « K., 45 " W., in StArk« 
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lO' BMaf*6<»U ttod BarometcrBtfttiit«« von 747 nni, giof 
dtn MtMit» Ümtß i»m P«nU«l vm bb " M., kicwt« 
ttit snntliioiieader Stbk« SebottiNttd ■n 4. KofcnAcr M 

T^'iinm narom«temtDdeD und Stärke 1 l.om inNorddetitsrh- 
Uud ahzuiterbcg. Dts iweitß Sturmfeld zo^ uImt Labrador 
am 3 November, ging maf ONO. Kon; i rl.>D Ksröem, 
mit schwersten Rflen in seinw sQdlichsn Hftlftc and 744 trim 
itai'ometf rstätidon , wendete sich von da nach SO. Uber 
Sahottlaad b«i 740 BanunelmtUade» , oftlia dort ratch 
■B Stlike A nd mclftpft« iloli ttlwr dar Vordw« am 
9. November. Der dritte weniger starke Stori» cnt'-tanJ im 
roexlkanischen Golf am 10. Novemlifr. r.oit Uber Land 
bis, 18. NoTcreber. trat ■iiidliiii desselben auf 

den Uzeau ober oad nach schwerstem Wuien Tcrscbwand 
er dort, nachdem BaMBeterst&Dde von 728 mm and Starke 
1% beebaAtet mm. Die meisteB «ndeni Starme mir 
«iMdM m# im Omm Mlb«r. 

iiMltaQli« litoralnr. 

Um» MUmm vm MaUa nach Dr. jtfinrayb 
IHwa Inaal tot aait darErtllnung dca Snea-Kanala derartig 

In die Mittellinie des Weltverkcbri nach dem fernen Outen 
geraten, daaa einif^ Mitteilunpen nbcr ihr Kliuia au» der Viert«!- 
jahraechrift der Kgl. Met. Cieaellschaft tu London vom Octb. v. J. 
willkommen geheiMeo werden dorfteu, wenn auch die meisten 
Dinipfer rliT groaaeu Linien die Insel nur als KolilenstAtion 
für .•iiü;,'!- .^tiiiKien anlaufen. Nach dem Verfasser Dr. Murray 
irt liif uutüeie Jannarwnrm<> 15°') C-, und die mittlere Tpiiv 
peratiir der drei WintcrnKinaip Itpr., .)i\n., Febr.) 13''4('., ilic 
Itegenmeoga iu detaelben Zoit 44.6 eiu, und iiemeben Uanu 
bMtß Hafilwatlar» abu htim Mmaamfb«», Die miiUere 
Jalmawflnm betragt U*A C. und dia jlbillehe Rej^euuienge 
61.7 cm. Wahrend der acht kühlen Monate fStllt da« Thermo- 
metar aalten unter 10*. steigt aber auch niebl Aber 31 ö bis 22 
Im Sommer wird die Hitte eine fast tropische, da die Warme 
von 34° bis 32* steigt, fast ohne allen Kegen. In den 
Jahren MflT hi^ t ITO «oll Vi'in n<>?fn nnf >f!ilt)i golalien aein, 
so dasH ')i>' IriKi'1 Hi'hi von JiT Piirii' lin Im Jahr 18W flfllMl 
nnr ??,0 riu Kr^i'ii urifl im Jahr 1»66 nur '2il.7 rm. 

I>iT Nor>l Wiiiil i^t «'rfriftchnnd , und prrpiilii viuwciUii die 
citarke cince äturios. im I-'ebniar 188U war üereeibe mi kiM, 
daaa maa aicb b«i WaceniUirtao laH atarkaak Peitrack oder 
Tiel^Jaehe venmben inuaate; tnweOea war er von ao heftigen 
Hagelüchauem b^ßleitet, dsse der Erdboden stundenlang in 
w^eisser Ilttll« erBcnien, Der Sodweet Wind — der Sirocro der 
afrikanischen WOata — w^irkt sehr ersrhlaffund ; obgleich in 
Afrika als trockener Wind bekannt, ist ur in Malta mit PVuch- 
tijrkeit gc»ehwlUigcrt, so daas wilhrend seiner Ii.iiipr rln« Stntswn- 
pflaater feucht erscheint und Alle« sich klmuiu ^intülilt 1 l'>ac 
und äampfe gicbt es nicht auf der Insel; »Lthmi l i>('iin(ror 
Kegcn atarsen Oie«bRcbe durch die Ni' ilrnm^' n '^ u llon 
lindea akb iwiscbea dem obcru Kalkboden und den darunter 
iM Hu m l i in L oto- u nd Manriiobieblei. Der Aaiai wbd iiscb 
Ton den puittaeu PeMbomn vencbtndrt. BrdaBbeB können 
aietnlich hiiuÜK vor, in Verbindung mit Störungen in der grie- 
OhlMThen Inselwelt. 

Oanelben Quellt' nihifhutcn wir uns ^k-iiiit-ju (irunde eine 

Hai t<OH BvNffaieu - i'ffHotic 
mm SJ.—liH. Any. ron A. l'aUer, Meteorol»;' U-^r'-'ung 

mit Hen^iUrH. IsSki. S*. i:i:t S. uml IH liiUlcriujdH. 
Dieser ^>turm gehurt wi der Klasse derjenigen, wclolic sicli 
in der Kegenzeit, d. b. idihrejul de« SW.-Monauns bilden, und 
Hiebt an den wifarend dee Kaatan» der MoMune (Afifil bla 
Ewln Mai, oder Uitte September bia Anfbag Kerember) auf- 
l»et<-nflrn meint m-hwt'ren WirlH-latflnnen. I>och war ilies»"r sog. 
Ro^i ii'iturm wenn er auch der schwachem Kliuw der Cydonen 
Sfi^'- h irlo, doch',iti einem Quadrunt ebenso stark wie die StOrme 
>I<T ^tl>rkem Klasse, au dass ihm auch I. ^-iclleicht 2 S<-hiHe 
rum • ipfer tleleu. Kr entstand in dem obt-m Küstenlan-I dpr 
Uui V I.II Bengalen, wenige Meilen vun TunKt^r-IuHcl. Durl Ik^- ii 
lijetircrc meteorologische Ik'oliuchtungHBtationeu nahe nubfii 
einander, und boten ausgeiteichtictc GcTc^'cnheit, die nictenrolo- 
giechcu VorKOugc sn nKerwnclien , welche die Bildung eine« 
iolehcB Drelatonns einleiten und beijlciteu. Die Kenlbilftc 
dea 8tmingebieta lag ursprnnglii h völlig Uber dem Faetland, 
nnd war der Sturm nicht hIoR <lnrt, soiiilcrn nach gaiti; nitlie 
dem Miltclfcltle Eicmlich schwach, dnscp'n traten in der weit 
auf See biniiux sich erstreckenden Sddhalfte die echt ryclonischen 
Winde sehr heftig auf, so dass der Vcrgucli >.'ehmgen ist. die 
verschiedenen Windstark^'fi je nach der v<-r« -Iii, !f nt ii ["nlf. r 
nung vom MitlolfeUh !■ nl.'ii^U'llen. I)et .u^ ntli 1. ~ Iimmp 
.Sturmkctrjicr erstr»>cktc »ich von WJ bis 20«i Sm vm Mi-' lf' !d 
nach Süden liinuos, je mehr aber das Sturm iIhb l est' 
laod ÜbiTtrat, desto naher rückten die nlurkcn Winile dem 
Mittelfeid ao. Meikwflidiger Weh» 1^ daa Gebiet da« nied> 
rigatao BateoietenlMMlea um viele lioflem afldlidk van dem 
DRhnnia-lUtteliNmM der Winde, oflkabnr fadbigs derimglaieli' 



ma»ii)rC'n VertwInnR de«- Wir>d»tflri(en im .SlurmRehiet. Rhi«niiO 
auirftlli^ war dna ({Printe KnUea des Uarometnrf^ im Verhlltnia 
zur ll!l^;cwo)llllu•hpn Starke (Ida Sturme, beaonder.^ uurh wcgea 
du» stArkcii Uegcna im biatem Tinl dee Sturm feld«;». Uer .Sturm 
war endlich dadurch bemerkenswert, dass während aeiner 
Eutwkldang beruita ein anderer . seh wüeherer 8tunn eiuici 
' Baa» btoduwh vor iba» la wealUalier Bicbtung IniMen Bb—i» 
Die benialiMiMii BtiiH&e im Znaammaohaug bebendalt das 

J&eftf^ftiicifr etof V^iHhelMA^Mtf dia rfM* #eia ^Mifpttteit» 

Xm» Oetvww* flr SnM» non JUn EKot. lleMrelMa 

drr Regiernng r»m Mim. IHfH). S«. 2t9 S. rtmt äH AlMH9^ 
Der gelehrte Verfasser giebt darin den in der Bai VVit 
Bengalen verkehrenden Seeleuten eine SchilderunK der gefUir- 
licbcn dort auftretenden StOrmv, ihrer Anieiclien und Vorboten, 
!Uts ilenen er daa Htranrni-kcn cimH Wirbclsturms in dem von 
ibiii befahrenen Teil i!«-» MciTl iweiis i-rkenuun kiinn. uud l'^hrt 
ihn, wie er fQr seine prakUsielieu Zwecke daa Mitieifeld und 
die Bahn dea Starmfoldes erkennen kunuc. Die Arbeit (erfkllt 
fu deut l::udc in drei Abschnitte 1. Allgemeine Erklärungen 
an der neteofeloglidMO tiiptnebe and der wicbtlgaten Gramt- 
•Mte der Meteorologie; t. fwedireilmDg der EigenÜbnlidiheiteA 
der Drehstnrme der Bai von Bengalen, and die Art tind Weise, 
wie man daa Auftreten, den Ort und me Bahn der Wirbelatflnne 
bestimmen kann; 8. kurze Schilderunit von sechs der wichti^ten 
miil pi^'i<ntflmlichslen StOrnie, welche in den lelttcn 'J.^ Jahren 
I in der Bat vnn Bengalen gewiUet haben; 4. Winlu Itlr dio 
I praktische Schiflaflbnag an dto bi der Bei von Bwifalon vei^ 
kahrendeu äduA'er. 

Germanischer Uoyd. 



Nach den listen des »GoniuiniNchim Lloyds sind in der Zeit vom 
i. Dee. bia 17. Dac 18l>0 folKcnde Seeschäden gemeldet worden; 
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BERUH, den 1>. Dcc ISM. OarmnDlsoher Lloyd« 

Ulrlcb. 



j V«rMlllWl«ll«». 

itrelsrhraebenkrreifr für dir Vrr. Staaten. Die Ver. 
, Staaten, welche ja jetzt znm Bnu einer grossen Flotte 
; sich rüsten, gehen schon t.a interesstnten NOttemagen in 
I Schiff- und Ma«rhiuenban Aber. 

Daao ist ODiweiMbift xn reebwn der Bau eines 
neue II Panxerdeckkninm, «releber d«r Sehifbeafirn« 
Crump in PhiladelpMn flir 11 Hill. Mark übertniKen i«t. 
1 Bei einer Wa><<ir'rvcrdr!lngnng von 7100 T. soll das Fakr- 
! zeug in der Ladcwa^serlinie 122 m lang. l('/:i "» breit 
sein und 7 m mittleren Tiefgang haben. Ks soll 21 Knoten 
' machen; (dr jeden '/, Knoten weniger werden 100 000 Jk 
Strafe besahlt, for Jeden Vi Knoten mehr Ist eine Ver- 
gttnnx von 200 OOO Jk uagelabt. 

Die Interi'StanloAten Bentlraninngen dea Tertrags be- 

; «rh.ifr ;..(. ;. iiiii il( II Ma-^rliir.cri Sir (>rli:iltcii lirclüiclic 

i'.xpuii>.ioii und treiben drei Sthrdubiu. l^ic M;<^tilnnen 
befinden sich in eigenen wasserdichten Abteiinngen, dio 
mittlere hinter den beiden seitlichen, nnd zwar liegt bei 
der mittleren Maschine dor tlochdrurkcylinder nach vorne, 

i bei den eeitUcben aacb achter. Die mittlere Schnnbe 
Brillit 3,65 m, die seillicben je 4,19 m DnrehtNf«ser nnd 
sind etwaü höher als die mittlere angebracht, imlnn ilive 
Wellen von der M9<!rhine zur Schraube muh .mlwärls 
geneigt sind 

Bei verstärktem Zuge loUen die Maaebinen lii9 Hut- 
irelMgeii aad 81 004 P.>1E. tmlelteB kbaaenw 

Eag. 
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VoachlMkat |UlUM«WM«y«g« Ar IMI. Für Ob» 

femuAnsthe Uwlii» ilid Torswth«« Tt, ftlS 767 TOS, te 

Bau sind nuf Staatswerften 2.'). »uf PrWatwcrftea 13 gross* 
oad kleine Seiiife; m&geb«at werden die 35 ra Ungen 
Torpedoboot«. FQr die sehwedischt: Flott«; sind für 1891 
im. w^eMlifllMn VortBMOilag 6 230 300 Kronen (& VUJk) 
im «BWrMdapttMM ToruiscbUg 6 682 000 Kr. vorge- 
•cUagcn. Fb Äiiaehe Klotte lantet der ordcnüiche 
Voraascblag «af 6 680 611 Kr., der aiuserordeoUiche auf 
1 820 r>o(i Kr , für dw ffOrw^flKA« a«f b«S». i 17 1 000 
tUld 2 t>4t> iiiiii Kr. Ä€<fu;e'.s«n. 

Ua 4««twk»s ialMOalkUn. Vom I. Janaar 1891 
iNrdi» die bisher als selbsUüidige Zeitschrift erschienenen 
,Mitt«ilimi(efl von PonehiiBgtrelM«deB nd 0«1«hrleB am 
den dcutscUen Scbul^Kcljicten" bTausgegebcn von Dr. v. 
lAauciclmau, mit tlc-in von seilen der Kolonial- Abteilung 
des Auswärtigen .\iiits i^i U iteten ,U(!utscben Kolonialblatt" 
(Voriag von b. b. Mtltkr &, Sohn in Berlin) vereiaigt 
Wid ia jadem Vierteljahr als Beiheft zn demselben ibfa- 
6«1ica «wdM. Der lahalt dar'.Mlttailiiagaa'' bernlit am 
Teil a«f amtlteken Qaollan md eithttt Tonsgiwefsa 
wI.-.üi'UhL baftlii-lii' , tinrcli Illustrationen, Karten, l'lanc und 
bkiilzcn crhiuteru- Kaiiinclitea aus den deutschen Schutz- 
gebieten. Der vierteljulnlichc AboDDementspreis für das 
«Deutsche Kolonialblatt mit den Oviheftcn" wird sodann 
3 Jk be(rai^«D. doch wird auch ein Sonder- Abonnement 
anf die «MiUeUancen* nit JAlirlich 9 Jk aUttbaft sein. 

to äritadarito I«Umm fir waiwtarta laaf^f^ 
fcraha. Eine Lokomotive, welche freiwillig den Tod mc\i\, 
ist entschieden etwas Neues und noch nie Dagewesenes. 
Wie lange sie sich mit Selbstmordgedanken getragen hat, 
ist unbekannt. JedenfoU«. lauerte sie anf «iae passende 
Oclcgenhcit und ergrHT dieselbe mit Enlafgia, ala ai^ sieh 
ewUicli darbot. An daa varlitogaiavaUaB Ta(a stand tie 
am Eade der Wett- SS. Street anf dam Qeleis« eines 
Piii'ks. vv(<li l)rs dicht am T'frv lio- Hudson end< t. Si ' war 
»oW gebeizt und bereu z«r !• ahrt. Der KiilinT hatte 
»icii tuiicrui uud den Steuerbebel zurückgelegt, so dass 
die Dampfzufuhr abgeschlosMin war. J«maod, der sich 
einen Schranbenschlthsel vom Führer geliehen hatte, warf 
daaselbea nach dem Gabranch ia den Fahrerstand biaein. 
Der Sehlllssel tnS den Hebel,' dar eioh bcwe;^ic nnd den 
Dampf zum Kolli ;) treten Hess. Nun hrt-e dii Lokomo- 
tive gewonnenes Spai. Unanfh<lrlich eilte sie dem f'fer 
zn und sprang mit Sicherheit in die küble Flut. Ein 
Zischen — ein Wirbel q&d. a^lw . «rar vorbei. Aber die 
Anertkaner, welebe diasaä iatenigaata Pnfelflm gebaut 
hatten^ WWreo ta smart, am sich ao ohne weiteres in die 
Latlnen dess^en zn tagen, äie halten den mächtigen 
Prahm der Chapman Derrick and Wreckiug Company, 
welch<'r mit einem enormen I'amptkrahn ausgerüstet ist. 
Dieser Krahn hat nach den Angaben des .Sciemihc^mer.", 
dem der .Prometfaena'' diese Geschiehte «ntaimmt, eine 
Bmaelle Hebaltrafl tob 18& Tonaao. Tbatstteblleb aber 
htt es schwer, eine Grenze för seine Kraft festzustellen. 
Einem solchen Werkzeug war es natürlich nicht schwer, 
«lie crlriinken-^ Lokomotive vn reiten. Kin Tunelier stiei» 
hinab, legte dem im Tode erstarrtest Un^-etiuii eine Kette 
um den Leib, der Dampf krahn begann zu arbeiten und 
■ehr bald erschien die Loltomotivc, triefend, wie eine er" 
tmnlteBe Katze, Aber dem 8piegel der Platen. 8{e «arde 

f<H"nrie1ien und :\ni;''f'euer(, versprach Sieh ftt beSMTB Süd 
ging -^enfzend wieder ;u) dio Arbeit. 

In^lürkliche Fahrt der KIsielber lari „larie" Die 
deuUchc Bark , Marie", 430 Tons, aus Elsfleth, langte 
SB 11. December nnter den Befehl des ersten Steuer^ 
nana« Kahle in Qoeeaitowa an. Der K.ipitun Lange w^ir 
tot, drei Hann der Besatsnng lagen am Skorbut danieder 
und die nbrige Mannschaft war fast dem Hun^erlodc nahe, 
da der iiiinze Proviant verbrancht war Das Schiff war 
dureh ein^n Zusammensto.ss erheblich beschädigt. Die 
«Marie" war mit einer Ladung Cedemhols nach Bremen 
bestimmt nnd kam ^ Paatp Aranu aa dar WwtMata 
Atamikaa, weiehtn Haiba ata am 6. JodI d. J. 



halte. Widrige Winde vcn«c«rten dia Itaise a.>d ab 
dar Pravaat kna^ wurde, nrnsste «ieb die IfaaBaebalt 

länfierc Zeit mit verlcfir ti n Kationen bchelfcn. Der Mangel 
au Nahrung butte Krankheit unter den Lüuten zur Folge. 
Zulei/.l wurde die Mannschaft, uls rb r Proviant fast «Anzlirb 
MUfgegaugen war, so schwach, dass »ic das Schiff kaum 
noch navigiren konnte.*) Vor acht Tagen kam eine 
it«)ieniscbe Bark in Siebt, welche auf die Netsigni^e d^r 
.Starte' beranliam and di« nnglQeklicbe Mannschaft mit 
Proviant versorgte. Bei dieser Gelegenheit gerieten die 
Schiffe aber mit einander in Küiii»ioa und erlitten beide 
beträchtlichen Schaden.**) Die .Mario" gab dann die 
Beise aaeb Bremen an( nnd hielt nach Qaeeastovn ab. 
Ala man sieh der iriaehen KSata niberta, starii der Kapltla. 
In der Nähe von Qneenstown angelangt, eilte ein 
Schleppdampfer h<*rbei, mit desaen Uttlfe die Bark in den 
Hafen nach i n i jcm .Xnkerjdatz gebracht wnrde. 

Velbsuihlung IS»0. Deutschland besiUt jetzt aC Städte 
mit über loOOOO Einwohnern von denen 1 Ober V!t M., 
4 swischen 3- and 400 000, 3 awisehaa S- nadSOOOQO 
and fS aviseben 1- aad SOOOOA Eiawohnern haben. 
l^Tl. aNo vor 10 .lahren, waren nur Gro.silildtc vorhanden, 
niiriilieh Herlin mit 311. Hamburg n)it 01)7, Breslau 
mit 2(17 uriV. Dresden nut 177 OSO, Miluchen mit 109 693. 
Köln mit 1.^1)233, ivouigsberg mit 112 0112 aad Leipzig 
mit lOtitl^'i Einwohnern. Seit 188S bat dio Zahl der 
Grnsatidter am 874 SSI, oder vean aaa die £inTertoibna- 
gen binmreehnet, om 1 103 $66 aagaaoBaMB« 
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8as iHPben ia Sbaaithal. Der Fremde, welcher Shang- 
hai zufällig besuebt,, mnss darüber in Verwunderung ge- 
rsUen, d:iS5 er .in dem „Siiurne" des ,Ute,,ten Kaiserreichs 
der Erde so vielfältige Zeichen der t ivilisation des Westens 
vorfindet Der Telegraph und das Telephon, das elek- 
trische Licht, die bftoftgea nnd regeUnlssigen Posten, die 
AnvetenheH tob sahlreieben Ihimen nnd noch bedentead 
zahlreichem Kindern haben in der [."hen^weise Sbang- 
bai's eine völlige Umwftlznne hervorpenifea. ,Lass irgend 
Jemanden,*' so schreibt der „(Ktas Lloyd", ,der sich da- 
von Alteneagen will , vi« da>< Leben in einem fremden 
nnd feroea Lande dem in der Heimat ähnlich gemacht werden 
kann, nnserm Olfentllcben Fark das Abends «inca Betncb 
absUtten, wenn die StadtkapeUe dort noicerttrt Der aa- 

•> .Minr w inini lief ilrT K;ipitilu 'fcfin nicht FHVa' , <i'ier 
schon oinmi früheren Plüt?. iin. u:ii nirli mit Mnt'hf^ Pr^iviunl 
XU vorachuu:. 

««/ Dttsun I>«ickttng jadenfalls tewter k»uuat, aU dact An- 



GüO; 



8 ^q, 



genehme, kQblc Wind, so erfrischend nach d<;r druckenden 
Hitze des Tages, die Instigcn Klftnj^c der Ma> ik, die Massen 
der Spazierf^änger, die sich heramtanime1< de jngeadtirbe 
Welt — Alles dieses erinnert an festliche Versammlnngen 
in fernen Landern; und wäre es niclit e nigcr Chinesen 
wegen, die meist als bezopfte Ganymedc l'eachüftigl Hind. 
so wAre es nicht schwer, sich einzubilden, das» man sich 
in einem ßadeplatz in Earopa befände. Der .Mann, welcher 
gern za Pferde sitzt, kann um eine Terh&ltirssmlLssiif ge- 
ringe Summe täglich spazieren reiten, und während des 
Winters kann er ausserdem noch seinen wo 'henllichen 
Ritt mit den Schnitzeljägern machen. Far di > Jünger 
üimrod's ist Shanghai nnd seine Umgebnng ein wahres 
Eldorado: denn schwerlich findet man in der Heimat eine 
(Jegend, die so reichhaltig an Wild ist, wie die hicsigu, 
Fasanen nnd Schnepfen, Rehe und Sanen nnd viele andere 
Arten Wild findet man hier in Unmenge vor; was aber 
femer die Jagden in der Umgegend Shanghai*! so an- 
liebeud macht, ist der Umstand, das« das Oclttnde, welches 
der Jäger durchstreift, ihm grossenteils unbekannt ist, wäh- 
rend er in der Heimat ftlr gewöhnlich jeden Graben nnd 
Zann, jeden Baum und Hecke kennt. Die Pferderennen 
nnd Regattas im Frühjahr und Herbst, sowie die wöchent- 
lichen Wettfahrten des hiesigen Segclclubs tragen auch in 
nicht geringem Grade dazu bei, die Stunden der Müsse 
auf angenehme Weise zu verkürzen. Wir können uns 
allerdings nicht damit brttstcn , eine beständige Opern- 
odcr Schauspieler-Gesellschaft iu unserer Stadt zu haben; 
doch statten herumreisende Truppen hin und wieder un- 
serm Orte einen Besuch ab, und dann haben wir unsere 
regelmässigen Winter -Concertc und Liebhaher - Vorstel- 
lungen, die .Vergnflgtcn Abende" im Club Concordia nicht 
tu vergessen. Im Winter tinden die Anhänger der Terp- 
sichorc mehr als hinreichend Befriedigung ; Tanzkränzchen 
wechseln in bunter Reihe mit Bällen ab. Die Mehrzahl 
der Ausländer, welche niicli mehrjährigem- Aolenthtilt 
hiertclbst in die Heimat sich begeben haben, kahrt oft 
schon nach Jahresfrist wieder nach Shanghai zarOrk. 

Das ,ReichsgeaetzbUtt" veröffentlicht das Gesetz be- 
treffend die Verelaigiig leigalaid mll itm deaUchea 

Bekh vom 15. Dezember 1800 wie folgt: 

§ I . Die Insel Helgoland nebst ZnbehArungen tritt 
dem Bundesgebiet hinzu. Das Reich erteilt seine Zustim- 
mung dazu , dass die Insel dem prenssischcn Staate ein- 
verleibt wird. 

§ 2 . Mit dem Tage der Einverleibung in den preu.s- 
siscben Staat tritt die Verfassung des deutschen Reichs, 
mit Ausnahme des Abschnitts VI Aber das Zoll- und Han- 
delswesen, auf der Insel in Geltung. Zu den Ausgaben 
des Reichs trägt Preussen für das Gebiet der Insel durch 
Zahlung eines Aversnms nach Massgabe des .\rtikel8 38 
Absatz 3 der Reichsverfassung bei. 

§ 3 . Die von der Insel herstammenden Personen und 
ihre vor dem II. August 1890 geborenen Kinder sind 
TOD der Wehrpflicht befreit. 

§ 4. Das Wahlgesetz für den Deutschen Reichstag 
tritt mit dem im § 2 bezeichneten Tage gleichfalls auf der 
Insel in Kraft. Durch Beschlnss des Bundesrats wird 
die Insel einem Wahlkreise zugeteilt. 

§ 5. Dnrcb Kaiserliche Verordnung unter Zustimmung 
des Bundesrats wird festgestellt, inwieweit die Vorschrif- 



ten in den 2, 3, 1, 7, 8 des Gesetzes betreffend die 
Reichs-Kriogshafen vom 19. Juni 18$3 für die Insel und 
ihre Gewässer zur .\nwondung gelangen. 

§ 6. Für die nbrigen, vordem im S 2 bezeichneten 
Tage erlassenen Reichs;;esetzc wird der Zeilpunkt , mit 
welchem dieselben ganz oder teilweise in Kraft treten, 
durch kaiserliche Verordnung unter Zustimmung des Bun- 
desrats festgesetzt. Insoweit die Schonung der auf der 
Insel bestehenden Gesetze nnd Gewohnheiten es erheischt, 
können auf dem im Absatz 1 bezeichneten Wege an Stelle 
einzelner Vorschriften der einzuführenden Reichsgesetze 
Uebergangsbestimmongen erlassen werden. Die Geltani; 
solcher Bestimmungen erstreckt sich nicht ober den 31. 
Dezember 1Ö!I3. 

•> 7. DiesesGesetz tritt mitder Verkündigungin Kraft. 

Her MiiiverleibunK Helgolands in das Reich dürfte 
bald nach der Wcihnochtspause des Landtages die Geselzes- 
vorlage wegen .\uschlusses der Insel an das preussische 
Staatsgebiet nachfolgen. Dabei dürfte der Anschloss Hel- 
golands an die Provinz Schleswig-Holstein in administra- 
tiver und jnrisdiktioneller, nicht aber in kommnnaler Hin- 
sicht in Aussicht genommen werden. Helgoland soll dem 
landrätlichen und Wahlkreise SOder-Dithmarschen und den» 
Landgcrirhtsbezirk .Vltunu zugeteilt werden. Die Verwal- 
tungsordnung, Vcrwaltnngsgerichts- und Gerichtsverfassung 
Proussens dürften von der Zeit der Zugehörigkeit Helgolands 
zu Preussen an dort ^nr Kinführnnt; gelangen. 
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Germanlücher Ijloyd in lierlln. 

Central -Bureau: Markgrafenstrasse 52. 

Zweck dar OeMlltchaft ist die Klaaiiflzlrang von Schiffen, diu Herautgabe von SebifTBregiatern, die Peat- 
■tellung von Voriotarlftan für N«ubau und Reparaturen von 8chiff«n, der lU-trieli aller nsrh dem Ermciwrii de.« Aufnichtn 
rata damit in Verbindung HtehenJcn Geochafto, sowio die Förderung von BeblflYahrts-Intereasen überbaupt. 

Säinnitlichu DsninfKcliiffe, welche auf den vom Dentachen Reich unltTntül*(en Linien naeh Oiilasieu , Auntmlien 
nnd Ostafrika verkehren. Bind lufolge beiitehonder ätnatsvertrilgc beim Gennaninchon JJoyd eii klikssiflzirc-n. 

Dl« Oeaellacbaft beabalcbUgt in deutseben und auaae rdeutachon Hafenplütaan. wo sie »ur 
Zeit noch nioht vertreten ist, Agenten oder Besicbtiger au ernennen, und nimmt das Central -Bureau beauKliab« 
Bewerbungen um diese Stellen entgegen. 

R. Ulrloh. VerwaltungBilirektor. F. L. Mt«l«l«>n«lori, tochniscber Direktor. 
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HAMBÜRG, Boontag, den IB. Jamur 1891. 



Jahrgang. 
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Bftckblicke. II. 

Battnng BUS liliaKefabr bei Xurdern<-i. 
Zur Theoci« dw» iVullücliiir». 
Die Bevfilkening HaiulnirKH 
Fiacberbeime an der deulm-lioii (Mtiterknstr. 
Die SeebAfen den \VeUverk<-br8. 

Beniicbricbti),'!!!!); der La>Iiiii|^'i»r'iii|iriiager Ober licbitbunlkUe. 
Entrichtung ']"r S'iTi-irii.'nin^'HlH-itrage flir dU gnr Schlflib«- 

Biilriiiij.' jrctr rriL'i'ti \'iTnii'licrteii. 
Nauti-'. | .- I.itrnliir 
<ieriii4Uiiac'lifr Lluyd. äeeunfiillc. 



MB. Meie Knamer ist 



RQckblicke. 

II 

Ks j;t'rt;icht uii^ zur (.icim^tlunuiji . diis:? in der 
AullassuiiK lU.T allgenuMneii Ui'.si liait>la^i' lii ^ imii- 
mc'lir abgelaufenen JalircH wir utiä mit >k'ii luzwisolicu 
bekaimtgegebeneiD Jahreslicricliten der beiden leitenden 
Uaudelskunmcini Nordvestdeutschlaods aof gMchsni 
Boden befinden. In beiden Berichte wud aus- 
«Irücklich anerkannt, dass ein wirtschaftlkiier Rück- 
schlag im Jahr 1890 .sicli boinerkljur j;oinai lit }iabc, 
und wt-nn aiuli iui llaiubiir^tir Ik'ricbl aut die im 
all^jcmeiuen guten KesulUile vi-rw ii'jfcn wiril, welche 
dortige Rhcdereicn aufzuweisen baben, so kommt der 
hinkwide Bote auch dort gleich liiuterher, indem die 
80g. wflden, keinm bestimmten Linie und Fahrstrecke 
angehörenden, haupts&chlich engli-schen Dampfer die 
Fraditen noch tiefer als bisher herunterzutlrücken 
drohen. In i'im r iiitficssiint^jn Beleuciituug < t»-lii.int 
in dem Haiiibur}:(M' 15crii.'ht die Secversiclitrutuj. Kiiicr 
erfreulich starken Zunahme den allgemeinen Geschätlä 
in Seeversicherungen, welche gute Dividenden und 
Abschlösse hatte erwarten lassen, stellte sich in die- 
sem durch Eisgefuhreu und vt rheereude Stürme aus- 
gezeichneten Jalir eine so ungewöhnlich hoho Ver- 
lustzitfer gegenüber, dass von einem Gewinn für 
die Gesellschaften im grossen Ganwu gcnummeu 
■ehwedioh die Bede sein kann. 



Bezeichnend i«t dabei ausserdem, aber wahr- 

■cheinlicli duivb ■!> n viflt'.u Ii unsinnigen Wettliewerb 
der oin/elnon Siiallu und Linien zu erklären, dass 
gerade die besten IUmm ji_ri ii'n von so si liw rn ii \ cr- 
lusten lM;trütlcn wurden, wie bis zum Jahr lÖM) nicht 
erhört waren. Das Ergebnis ist deshalb Ar dieVer» 
sicherer ein betrübendes, and die Mahnung gvwisi 
gerechtfertigt, dem weitem Prflmiendmck xuniobst 
bei den bostfii Itisikos entgegenzutreten, damit aus 
ihnen die X'ersieberungs Uofiellscbafton die Kräfte 
schöpfen ktiiinen, auch die weniger gci^uchten Hi.<<iko8 
zu beide Teile befriedigenden Sittzen zu übernehmen. 
Der Hamburger Jahresbericht erkennt an, dass ein 
vielveispiecbender Anfang mit der Caaoo- VersiGherang 
bereits gemacht und Aussicht vorhanden sei, auch 
bei den Waren ■ Vprsi<'herungcn einer verständigen 
.■\ut b»?ssei ung <ler l'rainien die Wege zu ebnen. Im 
ersten bisher ausgt i;(.l>.nen Teil des Hn uier .lahres 
bericbt* haben wir keine die Seevcrsicberung lic- 
treffenden Auslassungen entdeckt. 

Beide Berichte verbreiten sich desto ausgiebiger 
ftber die Vermehrung trad Erweiterung der Dampfer- 
linien im atlantiselicn wie auch dem indischen und 
stillen Oo-an und die Kentabilitat <ler grostien Segler 
nelfcn den ini-iu r /.alilivicher auftretenden Duni[>fern. 
Als ein \ ielljedoutender Anfang mag hierbei erwähnt 
woidi I. 'iass in einem Kartellvertrac einer Bremer 
und einer Hamburger Dampfer - Gesellschaft in der 
Fuhrt von Hamburg oder Bremen nach Ostindien, 
Bombay speziell, die Frachtsätze in gleicher Hohe 
von beiden Städten aus festgestellt sina. 

Einu wichtige .\<.nderung ini lielrieb di r P.isi. 
dampfer zwi.sciau Nowyurk und unscrn NWdent.si ben 
Plätzen ist im vcrlloüsenen Jahr vorbereitet und wird 
am 1. April dieses Jahrs zur Ausführung gelangen. 
Es hat sich hcrousgestpllt, dass die Einrichtung, nach 
welcher diese umfangreichen Posten häulig auf den 
kontinentalen Ankunftsstationen sortirt und »ur 
Ausgalic vorlK-reitct werden, dorn Bedarf gemeiniglich 
nicht genügt. Es soll jetzt eine gründliche Aufbea- 
■erang der Baschhüt der Auig^ dadurch onielt 
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werdou, du5s klinlicli wie auf den Eiseubahnzügeu, 
so auch «icn ^^nis^m Postdampfern tiii roll^taiuiiyes 
Postbttreau liiitjiej'i-'Uiii wird, dessen Unterweids zu 
lüscndo Aufgabe darin bestehen soll, dass es Briefe, 
postalische Sondan^u nach ihren Bestiiumungsörteni 
Rortirt, »oduäb äiu sofort nacli Ankunft den nächsten 
Postzügen übergoben werde» können. 

Kinc die Gefahren des modernen Schnell verkehre 
in trauriu'i r Weise Iwleuchtetiilr I'i -i li. imin^ hiliicii 
die hilutigi-ii SelbshHordc. wcIcIk.' unuu dein i'ereonal 
der Kohli iizie/ier auf Dampfern üldich geworden sind. 
Als Ursachen werticn wol augegebon unveruieidlic-lie 
WiUui:mi;^'Vri-hultjii.-^M' ?.. Ii. die groMO Hitze im 
Boten .Meer, oder sehledite Ikbandlnng, unsutretfendo 
Beköstigung und Vntericunft an Bora, doch sollen 
alle diese V'cranla.'stniKen zu dem aus^-ersten Schritt 
der rnglücklichen nicht so bedeuts-ani sein, als der 
Umstand, dass sieli zu dieser niedrigsten .\rbi ii di m 
letxiea AuskuufUsniittel vielfach geiJcheiterter Exi- 
tteiucen, oft Leute melden, welche weder kOrper- 
Meh nom UMwaltsch der ««hwereu Arbeit jgewaciuen 
sind, und nun den Folgen sich dmch freiwuNp^ Tod 
ent/iclirt: Di l rnistand, da^.s die Rotr Min Fahrt 
in dii-tr Litv.iciiuiig sidi iic> donkbar .stiikelUesten 
Rufs anklagen nuiss. iiat li ul /u dem A\>sk»uifts- 
mittel gefuhrt, .st« II der minder geeigneten Europäer 
OBtiudiMhe und ehine<;i.<'che Kulis anziiwerbcn, weldie 
dann aber, nach den europäischen Bestimmongs- 
platsen mitkommen, dort uinfi^ bei den Ab- und 
.\nnni-'ti-nin^'>lH lirM-den lästig wcrtlon. ]V-hr es mm 
ntcht aiLbfuhrljui', dass, um beiden llutLsuldcn gerecht 
zu werden und nach beiden Seiten helfen, die Ein- 
riehtwtg getroffen mirdf , in Port Haid, tvn ohmhin 
ftdtr Dampfer wtyoi Klanrumj ituh'tltcn mnss, eine Mu- 

iUrtmgaMördeOx weiaae uad Csrbice ILoblemieher 
md Üainier n aehalfaii, von wdektr noriwartt 

hesilmmte Dampfer ihre farbigen Leute gegen weisse, 
und uiHfiekchrl südwärts bestimmte Dampfer ihre weissen 

{.ritt' ilfiji II juyhi'IL Ulli HtitWichen Vfiiuilsst irinfti», 

oder wemg:iltnji (rtiegcnheit fänden tu soiehem i mtausch! 
Im schlimmsten Fall, bei augeublicklichem Mangel 
am Tamehpcrtonal, Hiebe ja noch immer die vorkatnUne 
BuctUung Mtur Verfügung des Si^i^gfükrert. 

Rettung aus Eisgefahr bei Nordernei. 
Obgleich difsc Hcuungsgeschichfe in den Tages- 
bllttem b«reil4 vielfMh be»iNro«b«D ist, so weieben die 
Darstellvogeo dodi so sehr Yoa eiaapder ab, dsis wir 

gnrn einem AvgeazeogeB des ganzen Torgangs anssre 

Spalten öffnen, nm schlecht ond recht den wlrkUcben 
Hergang zu schildere. Ei zi i-jt nn- cb' ii da-, lüM-nclieii 
mit seinen Gefabren iu tle» Verbiniiuugcu uacb dem Fest- 
laad wührend der Wiutcrzeit. 

Oer scbon seit 4 WoclieB ntebr oder minder scharfe 
Frost hatte naeh and naeh soviel Eis gebildet, dass die 
rihclierei bereits eingestellt «erden mnsste und die Vpr- 
tiindnni; mit dem Festland sowo! fttr Dampf- als Sc«e!- 
schiffy von Tag zu Tag schwieriger wurde, (icstoiijert 
wurden diese Schwierigkeiten vom 25. bis -^'8. Dezember, 
als das Thermometer bis auf 1 1 Grad nnlor Null fiel. 

Am 28. var der Dampfer «Stadt Norden", Kapitin 
Scbooa, bereits im Hafea eingefroren and der Hsfeaein- 
gang dnrcb Eismassea besetzt. Am Weststrande lag noch 
dss hölierne Ptlbrschiff »Catharina Elisabeth", KapHSn 
Saadioff, eine grosse Nttrderncier Schlup. Dieser Schiffer 
will sein Schiff in Sirberhcit bringen und wagt daher die 
Abfahrt nach der Koste gogm 1 1 I hr Vormittags. Mit 
ibm fabren 13 Passagiere, die zum Teil bei Verwandtea 
die Weibnsehlsiage verlebt haben. Die Abfahrt der 
,Cath;krins Elisabeth* geht gateea statten and sie kommt 
ungehindert Wi znr hohen Piste, wo sie Tom Ffs einge- 
Bchlosscu •i'.^i d uiiii :'u Anker geben mnss. Mau li 'iTf nun 
VOD Norderney wi, Saatboff wird l^ei faUeodem Wasser 
oder mit dar stillea Tisde den Wesistraad «IcdergewIaBea 



I können, Doch sind die Iloffuuageu vergebens, der Kis- 

I kränz liült das Schiff umsrlilossen nnd in der N'aclit liricbt 
die Kette des Uanptankers. Dies UnglQck vollendete die 
Schrecken der ersten Macht für die Scbiffsiusassen. 

Am andern Morgea legen 8'/s Cbr xeigt das Fihr- 
sehiff die HotSairge, was sofort mit der Flaitge der am 
Weststrand belegenen Ri'ftuntis'.tation tu n-.t .v ortet wird Da-4 

I Thermoroeler zeigt 11 Ins 12 Grad Kalti; und »o i.st es 
kein leichtes üuteniehnien , als unsere uuerscliruckenen 
Fischer das Itettnngsboot zu Wasser fariogeo und dem 

j Fshrsrhiff bei Niedrigwasscr znrudern. Hi gilt, dasselbe 
za erreichen and ihm L>ebensmitlel sn aberbriagen. An 
ein Zarflekkommen des Bettttnpbootes ist 1>ai den 
Schieben dor Kism:i>-stMi , di m li.irtfti Osuind nicht zu 
denken, aber deiinocli vor dem Wind \keg auf Legerwall 

I zu, und ist die Falirt <ler Rettunusniaiinscbalt eine hoch- 
herzige Th lt. Doch leidet gelingt »i^ nicht. Um das 
FährschtS herum Hegt eine förmliche Kismauer ond dies* 

I seil durcbbroehen werden. Sie arbeiira sich aach etwaa 
ins Eis hinein, doch nar eine karte Streeks, da kommen 
sie wfder vor- noch rtlckvi.iits, denn der heftige Wind und 

I die aut^teigend« Flut luliicn ilinen stets neue bi^ni.issen 
vor ond so blfibfn ■•ie ;iuf <Mnif,'r liunderi Meter Entf<Tnoii(f 
Tflm Fährschiff Intldus irn »lecken, ein Jammerbild sowol 
den In^iassen des Fährschiffs wie auch der vom Weststraad 
aas beobachtenden zablreicben Menge ihrer Mitbürger. 

Man sagt sieh von Norderney ans, dass, wenn die 
Leute die Nacht nhcT in dem offenen r?oot zubringen nidsäen, 
dieselben sicher erfrieren. Datier n't:en sich denn gleich 
im Verein mit der hiesigen Ffucrwplir iiundi-rif von lliuidcn, 
um mit Aextcn etc., den Dampfer ans d< in Kise liiraus- 

I zuhauen, damit derselbe znm niindci^ti n di'n Ver^nrh der 

I Rettung, wozu die Norder Dampfs^-biffs-Biirderei alsbald 
per Telegraph bereit will igst die BinwiDigang erteilt, nmehea 
solle, denn dieser Dampfer ist nicht fOr solche schwere 
Arbeit gebaut und bat auch keine derartig starke Maschine, 
nm so staikp Ijvschollen durchstusscu /.ii können. 

Untt'r gewaltigen Anslrengungen gelingt es. der» Dampfer 
gegen Nachmittag 3 Uhr aus dem Hafen za bringen, und 
die Strecke bis znm Boot wird, wcna aaeh eins breite Els- 
Slebe za darehschneiden i«t, in xiemlirh knrser Zeit sa- 
ruckgelegi. Nach dreimaligem Versoch, den llettuDg.<iboot 
uahe zu kommen, gelingt es. demselben ein Tau znznwerf^, 

j da-si' In' /II l.etreii 11 iükI nr di>n Strand zu liriiik-cn. Dem 
FahrscJiiff katui abtr, wie der Kupitikn des Dn'i.piers be- 
kennt, leider an demselben .\beiid nicht in<'hr geholfen 
werden, obgleich das Eh plAUUch «ttseinsnder «eicht and 
das Sebiir in einer freien Rinne unter Segel geben ksnn. 
Doch nur kurze /.cit segelt es, da wird es wieder ein Spiel- 
zeug des von allen Seiten wieder andrSngenden leises. 
Kcttiini; ist den .\liiMui ii(imi>:;1i(li tinil es folgt nun die 
zweite schaurige Nacht sowdI fiir dii; insass^'u des Fähr- 
schiffs wie für die Aneehririaen auf der liisel. 

Seitens des Bolfsbearoten des Landratssmts war bs> 
reits am Moraen des S9. Dezember das Msrinefcommaado 
in Wilhelmshaven um llersnndnne eines starken Dampfen 
gebeten worden. Bereitwillig soll d^-m entsprochen werden, 

I diii'li '•Mrkor. S^i-liiffn „Kr.if'.'' und .H'tre»'^" MTMirlicn 
ihre Gewalt gegen 'Ii'- li^iimsseii der .lade »fruehfiii. da 

1 der Ostwind diescü ' ■ ;7ei;en die llaleneing&nee treibt. 

I Berabigend wirkte die Nachricht, dass das Marine* 
kommnndo sieh am HfllfelHstang naeh Bremerhaven fs- 

i wandt habe nnd vom Vtirstand des Retlongsverein», Herrn 
Konsul l{ H. Meyer in Bremerhaven die Nachricht ein- 
lief, Dampfer .Vorwitrts* uehe heute .\bend S' . l'lir ah. 
Pas l^f'ftni'.'sbdOl der Insfd Juisl ist zur Stell«-, li »''h kann 

j solclif - 1 i iii'.' Hülfe bringen. 

Am andern Morfen, also den 30. Dezember, wird 
der Dampier .Stadt Kordea* dareh die freiwüliae PeaeN 

' wehr, fiew' rbeireitx nde und Schiffer wiederum losgeeist 
nnd nach vieler Mulie eeünst e,s dem Dampfer, eeeea 

I ll'/j Uhr aiif 1 li^v Imi M.'ri d.iri F.^tirscbiff nahe 

Izn kommen, zwischen »ich lassend eine irQgorische uicht 
so darcbdringeode Eisnasse. 

Digitized by Google 



U 11 



Es geliogt UM die RttlnnR di i nrt das«; vom Dampfer 
aai Dielen oder Leitern auf da? K >■ ^ ■■l' l ' n rden, doch 
du MkMlüU genURt nicht fOr die ganze Entfernnng. enr 
«Ib Ihfttel wird belegt. Vom Weststrsnd der loscl sii'ht 
nan onn, wie ein Passagier uek 4cm andern bei gieieh- 
mftssigcr DisUnz iireflogelteii BehrttM da» FlbnebW ver* 
Ilkstt nnd aof gefahrdrohender Eisdecke, nnter welchem 
15 Meter Wasser stehen, dem Dampfer zneiit. Eine Dame 
Mclit ein unil versinlct bis Ober die Haften, wird jedoch 
vom Nicbatfolgeadefl wieder heraoaReboben oad alle er- 
rttebaa gMcUieh de« Danpfer. Dieter mdit nan mit 
den gerotteten Personen den Hafen za getrimen, docb mr 
langsam kommt er weiter and eine feste Etsmast« hllt 
ihn sehliesslieh fest und scheint es, als wenn das Rettungs* 
werk nicht gelingen soll. Da zeigt oich al& Ketter in der 
KoA der «■ die Nordwestecke Norderneys einbiegende, 
f«B Brenerhaten koniMBde Scblapfidanipfcr ^VorwArts". 
INeae« IdfliB« f^warsa üngeWni, welehe« bei der Harfen- 
hohe den Lotsen obernimmt, zermalmt mit seinen machtigen 
«isernen Schaafcln spielend das schwere Eis, solches zn 
Mn9> /.erschlagend, befreit t'ald den Dan)i>fer .Stadt 
Norden" aas seiner eisigen Klammer und holt dann das 
FabrschifT onitr SUffiMi 4« letalen Kette und Anker aadi 
dem üaien. 

Der Inbel nnf Norderney tet groit nnd wann wird 

wol ein schönerer Syitcner ah der heati|?c pefeiert • rrrlrn, 
namentlich wenn man die Schtldeninsen der Paissgiere 
hijrt, dass üinen weiter keine NfttiriinR hüt'e gereicht 
werden kOaneo, als t&glich 2 Schnitte Brod, elnat Klaa 
«■< Tbee, vnd dnea dieao Torrite adum mi Tenebwln- 
den g cw we » lefen. 

Der Tielletebt schon In diesem Jahr am Norddeleh 
ferlift zu «teilende Hafen wird hoffentlieh emii'^glichen, dass 
ein Dampfer mit Rnissenn Tieftinng und «riissercr Ma- 
Eebinenst&rke. die Verhindunt: fUr unsern bald 4000 Ein- 
wobncr zahlenden Ort aneli im Winter offen halten kann. 

Tielleicbt ist hierbei nurli gcitatiet, den Wanscb ans- 
«ndrlekaoi dasa dem Tereln für I»Um| SrhiSbrüchlfcr 
alels die Mittel tu so «erictititiger «nd Itottspieliger Hülfe, 
wie derartiee Kettnngsfahrten erheischen, bereitstehen 
möge:: uaU eisclieiot e» von icrrostem Wert, dass jede 
Rettungsstation mit einigen Walldeekrn, welche bei strenger 
Winlerkltte «am Schutz gegen Erfrieren dienen sollen, 
m wgert W et werde. 



Zur ThMii« ilss PrallsehifRi. 

Wir crliiihcn iiachstcliciuJc Ziisclirilt ; 

Iii Nfi L'ii Ihrer gescbäUten Zoit«(hnlt befindet 
s:i<h ein ^KiuOTsaadt« mit der Uebtrsrhrift: »Dna 
Pmllschiff und VcrbosaerDogen in der Feuerung von 
Schifls - Dampfkesseln«. Es ist ausser Zweifel, dass 
in di r VorbesserunK von Scbiffs - Danijil'kfp.seln auf 
dem Wege der Vergasung des Brtjuustoüs noch 
Vieles ge-scheben kann , welches der .Schiffahrt zum 
Nutasen goreicht. — Wenn iedoch der Verfasser des 
»Eingesandte das von mir besprochene Wasserprall- 
schiff dabei erwähnt nnd sagt., dass die treibende 
Kraft dieses Schiffes in horizontaler Richtung auf 
(ins Fuhr\v;is,-t r wirkt , .so möchte irh 'lies rirlitig 
stellen, da es sonst den Ikgriff leicht sthüdigeu küiinte. 
Es bandelt sich bei dem Schiff >Albert< utn ein 
«genartixes System nach den Principien der hydtaa- 
Itsebon Rflektnrknng, wotineb die ditt Schilf bewesrende 
Kraft des Wasfcrs zwar in horizontaler Richtnnf: 
wirkt dabei aVur keinen direkten Druck ^fL'tn »ias 
Faln-wassrr ;iasiiht, sondern violmohr iniL'uhiniicrt 
darüber liinwcggleitot. — Es ist optische Tiluscbuug 
nnd ein leicht verzeihlicher IrrUlm, wenn ange- 
nontm«! wird, der diielcte Druck eines KOrpers graen 
da» Fahrmaeer beweee das Schiff; man nennt oies 
im Allgemeiuen »Rudern*. Schon an einer nndern 
Stelle nahe ich sresagt . dass ich die Sell^^ il Hükeit 
nicht verkenne , »'inr-r l^'lav (li-livir zu vor^rliatlV u, 
welche diesem Irrtum entj^gen tritt. Die Uydro- 



dyninnik vcrlanu't keinen IStiitzpinikl für die Fortbo- 
wcK'i'^K '1'^^ !^clnrt's, sie i'-'t lu-wet^lieli in allen 'l'cilcn, 
wie der ganze Vorgang und kommt zum Stillstand, 
tri tu sie auf feste Körper. 

Ich mochte die Leaer bitten, welche meinen Zeiten 
Beachtung zuwenden, die Geseb» der Hydraulik xu 
befragen, ob es eine Action ge^en das Wasser ist, 
welche das Segncr'sche Wasserrail treilit oder ander© 
Räder dieser Galtung; eben^^o die aut(>in;itis(hen 
Rasensprenger und das anmutige Spiel der kartesia- 
schen Taucher in einem Glase. Man wird stet« 
hören, dass es die hydraulische Reaktion ist. die hier 
zur Geltung kommt ttnd die auch nach denselben 
1 mechani.-^elu-n Gesetzen Schiffe fortbewegt und zwar 
I in iiK'hr oder weiiiger vorteilhaften Anordnungen. 
Was nun von der rückwirkenden Kraft des Wassers 

Siit, das gilt auch von der Luft, wenn dieselbe nach 
em Princip der Reaktion ayatonatiach zur Anwendug 
gaUngt. A. SejfdeU. 

dual. d,]W.'* Wenn bei dsna ia Beda euiiendea Pndbehir 
niehta weiter nm AnadrwdE caiaBfl, ala dieedbe KnfV, welche 
du; meebaniaeb« flplelefai im Begner'aeben Waessmtd »iwobt, 
Ro kann man sieb nur schwer an <Ien Gedanken gewöhnen, das» 
hierin ein wirknatncfl Prineip eu entdecken »ei zur Fortbewegong 
grower I»nTr.pfer auf hewefrter Kee Hi(»r mn<i Anrh Wider- 
•tamie fii lic« .ilti^'i'ii, >!e^on «clrbo \]fT Knikpn\II lir.g .S.-jrm.r • 
icbfn Kn(li-s hiiii- mvl vschrliw bleibt. Wir glauben dcsljuüb 
iiiL-iit, iiiiss liii' weitiTH v>.i'fi>i;^!iiig dieaea Gedankona ein sAnt- 
I liches Interewc t>eaurtj>rui-bei< ilürfe. 



Die Bavöikerung Hamburfla 
lat in der in unnerer No. 1 ana Berliner Blättern 

entnoniment n vorläufigen Zusammenstellung der Be- 
vÖlkervuigS7iflern unserer volkreichsten Städte nicht 
in lier Holie uni'yefiilirt, \v;e sie «nnst in den Listen 
gewöhnlich erscheint. Da wir der Ansicht waren. 
; duss Hamburg der Bevölkertmg nach die aweite Stadt 
des Reiche seit langen Jahren gewes e n aei, hatten 
wir gleich Verdacht gefiisst, weil sie in der fnigliehen 
i Zusammenstellung erst in fiinfter f^tell. ersehien, tmd 
I demselben auch in einer Fussuute Ausdruek gegeben 
I mit dem Zusatz, dass die Vororte wol nicht mitge- 
2Äldi seien, wie das auch in Berlin. I^eipzig und andern 
Städten der Fall zu sein pflege, aber im Drange der 
Feiertage iat dieae Fuasnote nicht an Ort und Stelle 
anchienen. Umeomehr beeilen wir una nach weitem 
I privaten tnid öffentlichen Quellen hiemit die üevol- 
1 keruugszulil Ilarntnirps dahin richtig zu stellen, dass 
sie einschliesslieli wie iri )licl) .*<t Pauli und der Vororte 
im Dczcnd'i r l^'M) rund f>7Ü(MK) gegen 

. mi> 47 1 427 betrug und die 

Zunahme alao nicht« wie m No. 1 angeführt ö,9%, 
Bondem rund 81*/o betragen hat. Wenn damit auch 
nicht die Zunahme von 27 'i'' ,, wir hei Düsseldorf 
erreicht ist. so stellt sie sicii docli im Mittel den- 
jenigen der amlerTi grossen Städte vielfaeli iiiierle^T^n 
und berechtigt zu der alten, in diej^en lüilttem 
wiederholt nusgc'.^iinieln.'neii I^rwartung, dass ilie ver- 
bimdenen Städte Hamburg und Altona im Jahr IBOO 
recht wo! eine Million Einwohner zählen mögen. 

In Cmh'iKft'^ (iiutsclifr Uioidftcliau für (i itiqrdjihie 

und Slatistik findt t sieli di« weitere Angabe, dass die 
Bcv('<lkerung des tmnzen Staal8||^tM.eta Hambtn]g 
624000 : 518 620) betrage. 

Von Bramen« dessen BevOlkemngRfimaAa*e eben- 
! so ttnrrün?tig wie zweifelhaft mit 6,2 °/o angegeben 
ij^t, fehlen uns noch berichtigende Angnl)en Ob in 
rliesen .\ngaben eine bnciissir Zeuntigsbosheit pe<^r(.n 
die Hansestädte zu Tage tritt, wie uns von privater 
Stelle entg^tengebmcht wird, entlieht aich unaaror 
Kenntnis 

Da in jener obigen Zuaammenatellung nur die 

Städte üfcer' 100 nw Einwohner aufgeführt sind, so 
mag es intercssiren, auch weit*>r abwärts noch einige 
Bevölkerungsziffern anderer Shulte zn erfaliren I/ost 
verschiedenen andern Berichten hatten am 1. Dezember 
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löSK) Dortmund 89518. Manulioini 7'.>i iis M lillinn-.en 
76413, Charlottenbuis 764(K), AugsburK 75023, 
Karhruhe 73413. Main); 73971, Erfürt 72^14, Kiel 

»)R827 I.nbrrk fi;J 56«! , r.r.tlilz 61007. Würzburg 
Üü»44, riau^n 468'Jfl, Rostü( k 44 3S8. Zwickau 43914. 
Bonn 42;W0, OstiabriJtk 40000, Kuii«- rs i.it> i i> :;7 I.V.», 
Fleii.simrg 3ü"96, Ulm 3(>2tO. Huri.urg ;UH(h>, 
S«hw€rin ;53730, Hil.le.«hcim .na400, Ileilbioim :iO'22i\ 
€k>lmar 29649. Ueiddbcig 28 472. Göttinggn 23745, 
Lünebarg S0656, Celle 18782, Wilhelmshaven 15680. 
Gee.st4>mündc 15471, Lebe 14831. Emden 13758. 
Leer 1108.) 

Die Insel Helgoland sSblte 2066 Seelen (g^en 
2001 in 1HR0^, 

FisGherlieime an der deutschen Ostseekäste 

An drr pomnierschen K(l>(e und in den Itirmcnsc- 
wässcrn (Bodden) der-' -i t ii «irJ dio KiM lierei vcrpat htcl, 
doch kommt hierbei nur ciu kleiner Xeii der die 1- ischerci 
betreibenden KOttenbeviklfcerung ia Frage; die «rosse 
Meiintahl ist vinlneltr geivugea, aaf 4ie offene See 
btnana kh rahren, nm Ihr Gewerbe tu betreiben. t>art 
liatti'ii sie sich vom Fnilijalir bis znin Spriihc; fi rii 
von ihren Dörfern aul, um avm Me«T .>fine Heule abzu- 
gewinnen. Die meisten dioer Kisclit-r lelien in dieser 
gsasen Zeit mit wenig Unterbrecbuog auf kleinen offenen 
Booten, jedem Wetter Msgeaetzt; aar selten komaen nie 
einmal nacb Huus, na dort >a schlafen nnd eine warme 
3f ablzcit zu (renicsisen. Sonst sind sie darauf angewiesen, 
an der K<lst>' Rdu'ci^s oder der (ir. if-wuldor Oie SQ landen, 
wenn sie sich Lebensmittel holen Moll<-n. 

Prther nefamen bei solela-n Golej:ci)hciten «ol die 
Bauern Bllgens die Scharen der fremden Lonte auf, ge> 
irlbrten ibnen Obdaeb in ihren Schemen and verabreiehten 
ilirif'ii Lpbi ri-.inittel. Je mehr aber die KüstendiirftT sich 
zu Üaii'orten umbildeten, um so unwillkorrunener waren 
deren lUjwohni'rii du' I'iM-li' T iind •iclilie>^lii:li \'.iiui ilie 
armen Leule auf wcni«c Schnapskneipeu angewu-en, ia 
denen «io Lebensmittel erhallen konnten , dtren Preise 
bei dem Hangel jedes Wettbewerbs allmablicb so stiegen, 
dnss die Piseber ihre Sedorfoisse naf Brwl «nd Sebnaps 
hescbranktmi Die Fn^i^p iv-.ir, dass, als erst der Srhn i]»*- 
teofel die Leute erKriffen hatte, sie verwildertf i» mi l rnin 
erst recht in den Slranildörfern in -.' Ii!' rli:.'ii K'it ^i'Mi'teii. 
Man versQchtc alle Mitlei, sie zu verdrün^teD, and scheute 
sich nicht, ihnen hartberzig die Thür 7.u weisen and treibst 
den Verkaaf von Brod sa verweigern. Da war es denn 
kein Wander, wenn Fischer mit Gewalt sich nahmen, was 
sie fOr ihr Geld nicht bekommen konnten. Kartoffeläcker 
plflodortcn und das Holz aas dem Walde stuhlen. 

Die IIanptlandnng»platze dieser Fischerscbaren sind 
am QOhrener UOwt nnd >n der Oie, wo die Regierung 
einen Kothafen ffir die Fischer eeschnffen bat Hier be- 
fanden lieb zwei Sebnapstelr&nken, and anch in Otthren 
standen die Dinp;e nicht besser, als Tor 4 Jabr^^n die 
Gnitin S< hinimelraanu, die früher II.'Mi.uiie bei der 
Kaiserin AuRu^ta war und von der werkthatieen Soree 
domlbeu for die Armen und Elenden ein gut Teil angr- 
Dommeo hat, mit diesen Fischern snerst in Berahrang 
kam. Aa einem Sonntag war es, als sie «fnen Trapp 
Fischer, die sieh »orber nach Möglichkeit ein sonntag- 
liches Aussehen zu gehen versucht hatten, T<-ri;clicns in 

Göhren V:m ll;iiis .;tl Ii. ms '.v.iinlri n J.ih, uin !;''.'iii li.irc 

Zablnog Esüfn i>i|.-r '^cn^'-.trii^ Kai£utK-hi zu «Thailen. 
Die Met der ariiiL'ii I.''iitL- r\u^ dfT GraAii Schimmelniann 
an Heraen; sie half ihnen fUr den Augenblick, so gat es 
ging. GIcfchzHtIg aber erwog sie nach die Frage, aaf 
weli ln NYi 1 r <iii'~en Fischern, wenn sie cinnul van ihrer 
schwelen uiiJ Kcfjlirvollcn Arbeil rastend ans Land kämen, 
ein einitff rmaa'iseri menschpii .xiii 'lii: - I) i i in /n v r- 
schaffen wire. äo ent^iland der i'lau zti einem l- ischer- 
haim, der in d*a Oherprftsidcnlen der Provinz Pommern, 
Grafen Dchr-Megendaak nnd in dem Begierangsprksidenten 
T. Arnim erhsbJiche Fardemag effohf. Toa den beidea 



Schnaps$)iiSnken aaf der Oie machle die eine baakarett, 
die andere braante ab. Das erleichterte die AnslUmng 
des Plans ganz wesentlteh. 

Zuerst '.undi' ein Kisrlu'ili'^ini iu Onlirca nml i\nn 
ein zweites aut der Ote iu» i.fbtnt gt raten, und gur bald 
rncrl^ti' man die Wirkung desselben Nie traf man seit- 
dem in den Stranddörfern betrunkene oder iarmeoda 
Haufen von Fischern. Oft veritebrtea dieselben sa 
Hunderten in den Fiseherbcimen, obne da&s mau in Jen 
nSchsten Orlscbaften etwas davon ahnte. Die Gr.lin 
Schiramelmann i-^t lUl« i nu ht stehen fn-lilir l.en. 1,- 
nügte ihr nicht, den aus Land kommenden i^l^<lterl> ein 
■ Heim zu bieten, iu dem sie für sehr weuig Geld iji':!it 
j nur warme» Kssen, sondern nach Unterkunft fanden und 
I so in die Lage geseist warden, von ihrem sauren Ver- 
i dienst den grössten Teil nach Hau.se mitltrini,'. n m küiiiien; 
sie suchte auch die Ileiuiatsdörfcr «ii:i l.cuU' auJ uud 
richtete dort i.'^r /ittinuir ein, die am Souualcnd und 
i Sonntag' Abeuti geheizt und beleuchtet wurdea und den 
! Fischern einen behaglichen Aufenthalt boten, den sie bald 
I gern dem Wirtshans vorsogcn. Aus etwa 33 poauneischeis 
I nnd 7—9 Rttgenscben Ortschaften verkehren die Fischir 
in Onjircn nuf der üic; es müsseri nacli Schäianng der 
I l.raliii Sciiiinmt^lmann mehrere Taubiiid ;^ein. 

Nun ist das Fi-' iu rlieim iu Göhren «her uur für 
etwa j() Fischer eingerichtet, eine Zahl, die stetü weit 
hinter der thatsacblicben Benalsnng des Heims xnrBck'- 
bleibt. Ein ürnnaen ist gegraben, der gutes Triukwasscr 
liefen, ein Massenstrohlager steht immer offen. Volks- 
schriften und Spiele Jieiieii /;ir T'titcrh.iliiiiii; 'l<;r i.cuU'. 
und die Preise der Lebeusantiel siuU so billig wie nur 
immerhin mu(;licb. Wie sehr dieses Heim einem that* 
sachlichen dringenden Bedttrfnis entgegengekoaiaiea iit, 
beweisen folgende Zahlen: Ks sind in Gohren in diesem 
Sommer in 25 Tagen 100 Portionen warme» Essen und 
in 3| Munaien r.G22 Portionen Essen und Trinken (Kaffee, 
Theo, Zuckerwasser) verabfolgt wotiien. I.i in »\i;r /■ it 
i vum 1. bis S. August belief nich die jütitl der i'urtioneu 
j Ton warmem Mittagessen, die verkauft wurden, auf S38, 
zugleich Warden in dieser Zeit 69U Portionen ILaffae ler- 
{ abreicht. 

.\uf der Oie hat Jie Grätin Scbimmelmann im vcr 
gangenen Herbst f.i^i jeileu Abend 1 bis 2 grosse Wuscli 
kessel voll Kaffee unter die armen fiierfuJen Leute ver- 
I teilen lassen, die froh waren, tu einem aus i^ehm cr- 
I richteten kleinen Haus ein Unterkommen zu finden. Als 
KQche dient« eu Stall, der fOr hundert Mark jahrlich 
von einen Bauer gemietet werden ist In 5 D9rf«m sind 
durch die r.i'^tlase Tbätigkcit der Grüfin Schinntielrnunn 
j ViTciiie ^eitnin Ipt. die in den schon gcuauuieu Lese- 

zimtiiern vrrl.ehren, 
I Damit die Leute auch im Winter, wo sie der 
Fischerei nicht nachgehen kBnnea, BesehkfMgang liabaa, 
hat die Gräfin Scbimmelmsnn sie dazu gebracht, Hola- 
mOhel und Schnitzereien zu verfertigen, nnd so den Grund 
zu einer !>e,tinirnten Hausindustrie gelegt, Wie segens- 
reich sie damit »Lhon gewirkt hat, bewei^il die Ihatsacbe, 
dass auf diesem Wege in zwei Dörfern in einem Winter 
Rcbon swisebeo 1000 bis 1300 Mark verdient wurden. 
Die Indertrlellea der grosseren KSstenplatse an der Ost- 
see würden hier ein weites Feld offen finden, um uicht 
allein d'e nenbeKrOndete Ilansind i-tiie zu unterstuuco, 
j smuliTii aurli (iui rh KrMiTiiui:t; von Al.><-.'UzsiAtten daa Unter* 
I nehmen mit der Zeit nuabhttngig zu machen. 

.\lle diese Einriebtungen, die wir bis jetzt geschil- 
dert haben, bat die genannte Dame, abgesehen von 900 Jlk 
UntersiAtznngea, die ihr von Kaiser Wilhelm l nnd seiner 
Gemahlin, wie dem Vilirländiv IiLn l'rauenvercin /.n teil 
wurden, einzig ii;j1 ulleui :iu- ri-et;cri .Mi'teln uiul durch 
eigene ThiitJvi.ili i;e-cli,iiT''ii uml ;;'.\.ir "ft nuter deti er- 
schwerendsten Umstiladcn; denn die Dauern der Strand- 
dörfer und die Gasthknser das«>lhst kamea den homanea 
Unternehmuni.'en zu Gunsten der armen Fischer in keiner 
Welse entgegen, ja mo bemfthten sich vielmehr, ao weit 



Digitized by Google 



«it 18 ^ 



sie aar konnteo, dtetelbea la hindern. Vier Jahre lanK 
hat die Grlin SeUnMlmaim allrii Jlir« Sache durchge- 
foehlen: J^tst wendet sie sich, da die Ailielt and die Üa* 
kosten (5— 6000.#. jährlich) ilic Krtft« einer einielaen 

Pfrsnii übenteigen, an die Allf,'rmciiihcit . ilir zur GrOn- 
dutig eines eif^enen /cntralverciriN 2um Renten iler not- 
leidenden Fischer der deutschen Ostseeku-te bei^untehen. 
Wir hoffen, das« dieser nnser Anraf nicht angehört ver- 
ballen, aoadani das« sieh raebt tabiraiehe Heraea bereit 
20 werkthütiper Hilfe finden werden, wenn, wie zu er- 
warten i^i, demniichst von einem vorlaufigen Ausschuss 
(icr ersK' Aiifnit zor GrOndaBK eiaei loiaheB Vereins nr- 
lasseu sein winl. Nat.-Ztg. 

Die S«ehäfen de« Weitvarkehr«. 
Die Zeit ist Ilagst TorBber, «o man tn einem dem 

(;f!)ict der europäisch»"!! riviUtafiiin ;iiit,'i'1ii.riL'f'n Staate 
mit der Frage der wirlscliat'Uichf'n l.uiwickhnii.' iiiiu'rballi 
seiner Grenzen slcli ln'lns'.i n konnte, oluu: <i-,c üivi' luintjrn 
zar flhrigen Welt in hervorriiKendeni Maasse mit in I3c- 
tracbt zu ziehen, denn der Zusnmuienhnng der einzelnen 
VdUnnirtMhaft mit der Weltwirtschaft and allea in der 
lelftereit ver sieh gehenden Bewefninfen wird Ton Jabr in 
.Tnljr ( in iinii^'i rnr. Der Aussenliandcl war zw ir auch 
scbun in fifitit-rn .lahrhunilorten stets ein Faktor, ut'-sen 
Wichtigkeit von allen Einsichtigen anerkannt »iird*'. 
aber trotzdem spielte er doch aar eine verhttltDismässig 
«Bt«r|n«rdiwte Bolle. Ueate hat alcb das vollständig ge- 
ändert; durch die eaormen Fortschritte aaf dem Gebiet 
der ComTnon<eation$n)Htel bfls<ite der Faktor der Est' 
fcrimns ■-owol in Hi'/ il: rmf Kii'-ten, als aacb in Bezuf; 
auf Zeit immer nictir au Hriir utiinL' ein, die internationale 
Teilun? der Arbeit grlH li' mziifulge in immer ausRe- 
dehnterem Haasse Platz, und heute kOonea die gewöha- 
liebstra BedQrfbitse des UgHehea Lebens kaam mebr 
befriedigt werden, ohne Produkte der entferntesten Ge- 
genden in ihren Dienst zu stellen. Andererseits hat selbst 
das in in;ii«rii /• ii aut drin oiiropäiscben Kontinent 
cineeri!>8ene He«;tri'ijf n, titir weiteren Kntwicklnng jener 
internationalen Teilung der Arbeit durch hohe Zölle 
Hindernisse za bereiten, keineswvga Tanaocht, das bis anm 
üeberdnun besanaen« «onderbare Tdeal der sogeaaantea 
nntinnnlrn Wirt'fhnft, w«'lrh(> ^irli ^r-]htt genOgen snll, za 
orreicbea. (ian/ im (ifi^rntpil hat i.Iie durch die \>ro- 
tektionistische /'■llimliiik erzii'lte kniistliche Zuciitiing 
gewisser Prodtiktinns^weiKü in kurzer Zeit zu einer zweck- 
lÜrfdriRt-n l'i bcrprodnktion geführt, fllr deren Enteugnisse 
»aa krampfhaft auawirtige Absatagebiete gasncht vardaa; 
aad da die nKherliegenden dareb hebe Zaile verseblassan 
sinJ. so mu^sfe an die Stelle des frnhrrcii rohieen nnd 
gesicherte Au^i;niM-lic<! /wischen N iclibnrn der Zog in's 
Weite treten D( r iiliiTf.ci-isclif' Vorkt hr hat daher heute 
fllr jeden Staat, der in kommerzieller ocd industrieller 
Baaiehnag eiae nar einigermaassen bobere Stafe erreicht 
hat, aiae Wichtigkeit arlaagt, wie er ala in ■leiehem 
Orade nie besessea. 

Dirsor Umstand macht es für die Angehörigen der 
in Handel und Industrie interessirten Kreise mehr als 
jemals nötig, ihre Kenntnisse anf dem Gebiet des Sec- 
Tcrkehrs zn erweitern and allen Faktoren, welche biebei 
tiaea wiebtigaa Plals eianebnea, fortgesetzt die grOstta 
Aufmerksamkeit zn schenken. Nächst der Schiffahrt selbst 
spielen non im Seevprkehr die wichtigst« Rolle anbe- 
Strcitbar die llan(lc'lsli;if('n. Sie ■^ind die I'forten . dtin'hi 
welche der grosse internationale Verkehr, insufern er sieh 
der Seeschilfabrt bedient, geht, und sie sind auch die 
Kaoteopaakte, an walcha sieh seiae weitanssehaade 
Thltlgkeit grappirt. Wer den Terkebr eines bestimmtea 
Ifsif' iis kennt, mit spincm Tnifang und seiner Eigenart sich 
Ti-nraui eemacht hat, lirr bekommt ein klares Bild (Iber 
die lioddrinisse, die Autnaliniffabiu'keil und dit> Ll■i^tn^^,'s- 
fabigkeit des Hinterlandes des betreffenden ilafcns. Jeder 
einzelne Produzent oder Kaufmann wird sich dann aas 
dar Kenatnis dieaer VerbUtnisa« laicht aiae VorttsUaaf 



; davon ableiten können, ob unri in Melcbem Umfang 
fOr seine Spesiallea gescbäfüichcn Interessen fOr ihn i'in 
I Vorteil darana sa erzielen wira. Wer derartige Stadien 
I bisher Teraachlteslgt hat nnd sieh dana denselben mit 

' einigem Kifcr zuwendet, für den wrinlf sich (Mn ganz 
I neuer ilarizout eroftneu ; im Verlauf dts Siudinniv selbst 
werden ihm neue Gedankenreihen anftanobcn, und ei wird 
I sabfareicbe Aaregangen finden, welche ihn veranlassen 
werden, gawissea DatailfiNigen im gesdiiftilchen Verkehr 
nachzageben. nad ia gar vielen FiUien. deren Aazabl und 
Bedcutnng sich von vorneherein gar aicbt ermessaa llsat, 
u ir l ili<> Elablirung neuer und ircwinabringaader gesehifl* 
lieber ileziebungen die Folge sein. 

Nun iüt es allerdings für den Einzelnen nicht leicht, 
im Wege der Sammlung der verschiedenea Datea sich 
den eatspreebendea Einblick ia die eiasehllgiS*» Verhilt' 
ni^se zn verschaffen; wohl stehen ja für alle wichtigeren 
Ilafun statistische Ausweise, Konsularberichtc orter auch 
umfnngreiclie l^■.n/l■l^(,ll> iiten /ur Vcrfagung, aber znn.u lisl 
i&t es schon ungemein schwer, in einem gegebenen Auk'en- 
bliek ateh alle diese Materialien zu verschaffen, und auch 
weaa maa es hat, ist es noch immer eine zeitraubende und 
aameatlieb für den Ungeflbton ungemein mflhevolle Anf 
. gäbe, aus dem Wu^t von Ziffern und Mitteilungen gerade 
dasjenige herauszufinden , was für den speciellen Zweck 
jiasst: CS liegt •«omil, mit RQcksicht auf die In utigen 
j UaadeU- und Verkehrsverhälteiste, gerade /.n ein Bedürfnis 
I vor, Uber alle wissenswerten Verhlltnisse der für den 
j internationalen Verkehr wichtigem Seehifan »ich leicht 
I und rasch orientircu zu können. Diesem Bedflrfttis za 
I ents|irecben ist nun der Zweck eines Werks, dessen li«*fe- 
rungsweiscs Erscheinen schon öfters angezeigt wurde, und 
: von dem nun der erste Band vollendet vorliegt. 
' Diese» Werk fahrt den Titel: .Uie Seeh&iea des 
i Weltverkehrs**). — Sein Grandgedanke besteht darin, 
I dass dem I.i^-cr eine Reihe von Monographien geboten 
I werden soll, »elihe durch besondere llexiebungeu, in 
I welchen die Se'jli.iirn dt-.: W oUv.irkehrs zu einander >tr|ieii, 
' zu einem nbgescUiosseneii Guiizun aufgebaut sind. In allea, 
j den einzelnen Häfen gewidmet«n Abschnitten werden die 
j Situation, die topographische Lage der Stadt aad ihre 
I Merkwflrdlgkeitea geschildert, eine harte Skizze ihrer 
historischen und kommerzif lloii Knirt irklimK ;,'ei.-i hen, ^^nilaim 
Handel un<l Verkehr unter glt--it-hitciti^".'r llonii k^icliugung 
der wichtifviiM In lii-.trie/weige des Orts naili ihren 
maassgcbcndstcn Momenten erörtert und durch die neuesten 
I statistischen Daten illnstrirt; ausserdem ist anf die Cha* 
I rakterisirnng der betreffenden KQstenstricha and Meeraa> 
I teile, sowie auf die Beziehungen der einzelnen Hifen anter- 
einaTider, im Tr\i PiiiekM* Iii senominen. Uechnet man 
dazu noch, dasi diu Vur^telluiigb«;abe des Lesers durch 
I trefflich unsgefuhrto Illustrationen (durchwegs Original- 
j Uolsschnitte) aad fachmiaatsch gezeicbaete Plane in wirk* 
> samer aad gewiss willkommeaer Waiaa aaterstfltzt wird, 
' so wird mau wol gerne zugestehen, dass hier ein eigcn- 
I artiges, nach Anlage und Ausfuhrung ganz nenes Werk ge- 
Sfbaffcn ist, welchem nicht nnr wissenschafliclie] \V. rl> 
nnd die Eigenschaft einer angenehm belehrende» I.< ktnr« 
innewohnt, londara welches auch einem eminent praktischen 
Bedarfais oasarar, aaf die «tau steigeade Latwicklauf 
des interaationalen Verkehrs mit Recht ao stolzen Zeit 
I cutspricht. 

■ Die auf dem Titelblatt genannten Verfasser sind alle 
speeiell tor diaia Arbeit hervorragend gaeigaeta Fach- 

I *) Du- .SV-rAfi/"'-»! lies Weltm-krhrn , darffeetellt Ton Jösef 
Ritter f. L-hm-rt. k. ii. k- I.iniensrMifi (':ipii«u, Johann --^l-. 

1 k. u. k. Korvott<'n- Kapitän, Dr. K irl /."Men, Professor in i : 
Wiener Hritv!i>1j Akndpinie , Kriist iitvher, MiniMlcrlalnitli im 
k. k, lliiii li NMini.«)<'nii:n, Rudolf /"n/Vr, k. u. k. Linieuacliiir»- 
Lieuteuaal, Adoll Sshttarz, Sekretär des ne.4f»?rr>'iehi«eh-ungn- 
riHi iien Expori Voreins, unter Retlnkii m v in .\;i x iii ler lijrn. 

. t. Bund: HdfcQ Eurupaa tfowio dor aniMtini liisa und at'nkauiscbeii 
Kflsten dea MfttalBieetbeckenii. Mit 98 lUaatntieiiHn aad 
197 Planen. — Wie» IMl, VolkswirtachafUidiar Vwlig von 
Alazander Dom. 
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«tun, nd ikf MaiMi tiMn bOrgn dtflir, dm dis- 
g«boln* Ldftmif «in» ui jadOT Hhniekt «BtapnAmid» 

ist: äusserer m hnben aber zahlreiche Fachm&BDer des 
Anslandes für aic BeEchaffong des Qa^llmaterials ihre 
Mithilfe pcwfthrt ond, un allßltIliKe Irrtümer zu verneiden, 
worden Obtrdics jene AbicbnUie, «elrhe Ilafeoplfttze Toa : 
berrorrageiider Wicbtigkeit bebandclu, voo, ia dm betref- , 
fndm Stidifla ansftssigtn, tMhkaadjtM Mlsntn dnicb- : 
gMÄra «nd riebtiggeslent Ei ift «omt iai latortne | 
des Werk» selbst nud seiner Leser Alles geschehen, «od 
etneu sachgemilsscD und verlftsslichen Inhalt zn bieten. 
Der vorliegende erste Band umfnsst alle wichtigorn Han- ' 
dcIshAfeii Earopas, sowie anch der ««{«titcben and a&riba- 
aiMlmi Ktslm dm WlMmuibtcktm oad MMct ein in 
•ich abgeschlossenes Gnnse«; der zweite Band, von den 
vier LiefcniBgen bereits erKhienen sind, wird alle tftrigen 
HaDdcIsbuffMi bebaadelu, and Im Ttriaif des Blehttea 
Jahres (ertiggestcllt sein. 

Mit Ritck&icht anf das vorstehend Gesagte sei nan 
feelRttet, dieets Weik, welches fOr Jeden Indastriellen und 
Kanfmaim ton nAesü«itbam NfltxKcbkeit ist, bestens 

tu rrrpfrh^pr, .Mr.rnmirr J>rrn_ 

Bflaacbrichtigunfl der Ladungaempfänger öber 
Sehlftmlltla. 

In einem Bericht eines Kaiserlichen Konsuls ist au- 
tisslicfa eines ihm neoerding« znr Kenntnis gekommcncB 
Kalls dnrnber Klage geführt worden, dass vielfach die 
Schiffer, wenn sie einen Nothafen auzulaafen gezwangen 
rind, es TerabsttDiseB, den Ladnngsbetciligten hierflber 
ICtteilnng sn machen; darch die vAUige Unkenntnis aber 
den Grand der TersSgeits» Anknofk des Sehlii «id Iber 
den Ort, wo dasselbe sich beflnde. gerieten die Empfiinger : 
oft in Ungelcgenhoiten and Verloste, weil sie verhindert j 
sfieii, (lip zur AlmeniiuiiR der letzteren peciffncten Maass- 
oabinen zu treffen. Aebnüciic Klagen sind auch von an- ! 
deren Seiten lant geworden. j 

In dieser Veranlassang macht der Vorstand ergebenst 
darnf swftnerlnnvi, dm der Artikel S04 des dentsehen 
Handeliftesetzlmchs deo SrhifTrr verpfÜihtet, die Ladungs- 
betcilißten von solchen Yorfälleu und den dadurch »er- 
.mla-sten Maa'-srpfreln scblennigst in Kenntnis zu setzen, [ 
sowie wegen der m ergreifenden Maassregeln wenn than- ' 
Uebst deren Anweisungen einzuholen. Die Verab>-:iutMung | 
dieser Verpitichtnng kann mter Umstladen den Schiffer 
besw. Bheder «ehsdensertatzpflichtig machen; aneh sind 
bereits auf Crtind dieser Bestiroinang vemrleilendc Er- , 
kenntnisse erfol^-t Abgesehen bierron ist die sorgfältige ; 
Beobacbluiig dieser Veriifliclitting den (ieul.«ehcn Schiffern 
dringend zu empfehlen, weil die Wahrung der Interessen 
der Lkdingsbeteiliglcu auch in dieser lieziehnng dazo 
heitrngvn tiird, den dentsohen Sehiffen tat fremden den 
Torzng sn geben. 

Der Vorstand giebt daher seinen Mitplicdcrii anbeim, j 
ihre Schiffer anzuweisen, bei vorkommenden Uavarieialleu 
die I.adnngsempfanger möglichst eingehend, anrh tiber die 
nach dem Handelsgesetsbneh ihnen obliegende VerpflichUing 
hinans, Uber die Art des Unblls, die ▼omsilehUlche 
Dauer der Ausbesserung, die Art und den Umfang der Be- 
schädigung der Ladung und sonst in Betracht kommende 
Umstände zn nntfrrichton. Wenn die Kmpfuneer dem 
Schiffer nnbekaont sind oder eine grö&ser«) Zabl derselben 
in Betracht kommt, wird es sich empfehlen, die Mitteilung 
an den Koninl des Bestimmongsbafens sa richten. Der 
▼erstand bat ennieht, die Konsuln machten angewteseu | 
werden, derartige Mitteilungen durch Ver.'ifTenllichuni; in 
geeigneten Zeitungen und Aushang im Konsulat bekannt 
zn ni.icben, auch den Schiffern im Kothafen Innsielitlich 
der SU machenden Meldungen erforderlichen liiren 
Beistand zu leihen. | 

Falls Sie «ansehen sollten, dieses Randschreiben i 
Ibrea Schiffern sn ttbergcbon, so stehen Abdrflcke des- 1 

seihen anf der Handelskatnnier zur Verfüpun;;. ' 

Der Vor*tamä des yeretns Hamburger Rhidtr. 1 
CM LaritB, Vmitlmoim. \ 



M« EaWchtuai der Varalcharaagsheiträ^e för tti« iir 
SchtffibeaatxuaB gahdrigan Versicherten. 

Von den Sctuflabeaatsuafon goböran nach dar 
RekaniitiDachiing dos Keicbabanilera vom St. Datbr. 

1KB7 iushesondcro an der 

IV. L4)liHkln.>iiie Wodieuljcitiu}; ^iOPf ): Sumint- 
liciic Kehiffer, arsle Ül£ziere und Mattchiiiisteu. Ober» 
Steuerleute, ferner Elnael •Steuerleat« auf Dampf- 
schiUcii , zweite Offizier« auf Pas8a|;ierdainpfiera and 
ii;ros.<ien Frachtdampfem, driUe Ofiuder» auf tranaat^ 
laiiilsciK'ii ra.«sugi('r(Iaaipf«fn (Klasee I, IIa— c, III 
der Hukaiintmaeliuiig) ; 

III. Lohnklasse, (Woclienbeitn>fj 24 Pf ) -. l iit«r- 
Staaarleata, £lBael*8lraerieiite nuf 8«s«l»ichifreii» 
(MBxiere, welche nicht inr IV'. I>ohnklnsse gehören, 
ferner Tlnflt.«:Iente, Ziramerleate, Ma«;chiiiona>;sisten- 
ten, KoL-lir und Aufwärter {Stewards) niittloror Ord- 
iiviiig, Heizer, Vollmatrit.seri, .SeK('laiHch4>r, Schmiede 
und uiidurc Handwerker (Kla^sw Ild, IV. V, VI da- 
8ell)st) ' 

U. LohnklMse (WochenbeittBg20Pf.):Xohlen- 
eieher. LatdrtBatroattif SSaunnttDnar, KOche und 
.\ufv\»rier niadercr Ordnung ^laaaa VH und VlU 

d*k-son>^i; ; 

I. Loliiiklassp [ WocLenbeiting 14 Pf.): 8ekUr> 
jangon (Klasse IX daaelbst). 

Bearili^icfa der BeitnigBentrichtang ist ksmat zu 
beachten: 

1. für Schiffer und für mustigu Seeleute, welche 
nieht angemnstert werden sind Quittungakarten und 

Beitragsinurkcn zu verwenden; 

2. für angemast«rte Heeleute ^auch Auslkuder 
werden die Beiträge alljährlich vom Khcder direkt 
an die Vcrsicherungs- Anstiilt gozjihlt. Der Rheder 
darf dem Seemann bei Zahlung der Heuer die Hälfte 
des Beitrags in Abmg bringen. Au.«? dem $«efahrts- 
boeh ist von di^ii Sec'rnaiinfiftmteru im i[ilanJ(> nach 
Ablauf von 4 .ialuoii bei der Ahmuskiuiig uiuc ^iiu:ll- 
weisung der vom Inhaber des Buche.* inzwisclien auf 
deutschen Sehiüen gema<ht«n Falirttn aufzustellen 
und der zuständigen Versicherungs- Anstalt i>in/.UHen- 
den. Die AuK.«tellung der Nacfaweisning kann auf 
Antrag und auf Ko.ston des Seemanns auch vor Ablauf 
der 4 Jahre bui Jcdi'i .MniiU^tcrnnn im Iii]atnlo<;i folj;i.'U : 

i\ für dicleuUj, welche nach der Altniusterun? 
aaf Seeschiffen beschftftigt werden oder in iIli- 
Zwiaehenxeit das VersleherungK« Yerb&ltnL>« frei- 
wlllig fertaalMa wollen, müssen Quittungi^karten 
und Beili-u^'.sni!irken — im Falle freiwilliger ^'ersi- 
chcrunjj — Doppi-linaikt ü zur Vorwetiduiig n ; 

4. für die in a\i.-iiindi8chen Häfen auf SccscKiltt-ii 
besichältigteii Persoocn, welche nicht zur Schitlsbe- 
aatzung gehören, aind Beitrüge nicht xu entrichten. 

Nautische Literatur. 

Xur Sft:. Von i ne Admuni i. J>. lufi Uruk uml Mm iif/iiulrr 
('. Xirlhe. L'ntcr ililifiihutui amConln- Adm- .i. 1>. Werner, 
llitii^tini'inn r. UVr/rW ii. a. Zitt'ittt liun JiiffMiicnr , i rr 
lnKu-rte uTi't rrgüH2tr AufUtfjr. Vrrlitg utut Drttek drr 
VrrliujiuiHHtalt A. il. 'ntrtn. ./. F. Ru-hfn i in ffambtiry. 
In l.irffruHyitt a lUJ I'f. 

E« ii»t ein guter llewei« von der Aiifnatit[ioruiiiv;;,(Mt <\m 
deutochf^u (itlcheruiarkt« , dae« diesem orsi iiu .l;iiir i^ih? iilt^e 
DchlotMeuo umfangr^icho rrachtwerk achui. ^tui iu K«eiter 
AuflsM snehaiBl. Matt das Bildes Oes Priu/en HeiBiieh aiait 
jutxt die «nie LisAnnB sine vorzOglicb gcluugcnc Naühbfidnne 
des viel bcwnadsiften FmOIscImii GeinaldeB: KaüerWiSUmmff' 
der KommaiiMiii^ de» ^MAum Um - u », tarn der Nordtandsreine 
S«inor MdjMtAl. 

Die orirten, mit der Kriei^smuriiic di-r AUvn hicIi vorziis«- 
weine boüchiiAiff^ndcn r.tcfrninc'i'n niml niivrTrtnfli-rt i'<>?jlii'lH<n, 
■nm Uewfnsr, •_'i'wiH«(! ruil mehr Lun^-'i'U- Hpwcibkraft 

VorRPtra^V iic iiciurro Ansirlitrii ülipr (iic K.rici.'S.H*4utSt> tlvv AtldQ 
biet kciiirri I'.iii'.'nii;.' «icli halwii crf wiiit;r'ii ki'i.uen, B<> bex<^iMQrC 
daliuntinierhe S<-hn'ftrinRr aiieh dae Lob des Nurdmanns ffesungen 
fanboii, ofane das Biasko der piboe de «Metanoe am» nur xn 

DIgitizeü Ly VjOOgle 
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«hnen. Die IlluBtrati«ueu umd Tortrefliich MugvfQhrt und er- 
KiiDf.t, der Text aiuprerhend wurm QDd uaterinÜMM' 
ohne in lelirtuiflen Ton su verfallen, 

A«k dw iwtfl» LMiiwiB ietalMirt «M ta 
Wttm dM adiUb md SatiwftB <Im HiMeltHm* und bertefc- 
aichtigt dabei alle in Fnge kommeixieD Ntitioacn. Der gleich- 
falle oocb das aweite lieft fQllende allgonieine Ueberblick Ober 
die Scbiflo und Seewaffen der Neuxeil feeselt das Intereaae dca 
Leaera durch die kuappe, onterhaltende , frei von jedem lehr- 
haften Ton ««ich hnitwjde I>Aratelluog in Iiohein (rmd«. 32 Ab 
bildUDK<^n. diiruuliT 'i i(uii)!j*eitigC, aowit-' oiin- in inolirorou l'arbuu 
lUj«K»''''^''rtL' Klii^V-'iitMtVt ira^jen Uieht »(-ni;; rwr l'.rhoiiunt; ilcs 
ltei)'i'fi, wrV'h« II die I.cktilrc iiHcin m tiuii Ijietrt. lu'i. 

W as iiiv voriiegtiiid«: 'i. Lieferuag iiua \\i:ik.r- iirx ii 
beeondem wurtvoll macht, da« aiud die hier zum i'r?4teti iniil 
ia der neuea Zeichaatm richtig wiedericos''''''^^'' farbigen Ab- 
tiildimpo d«r ^auduU» de« K«iMrUch«Q Bmma. 

Wtt wflntebea Atta W«rk j«i«o ««Mimtm IStMg. 

PODktticli Boil dtm JabnnNchMl tot «ia altar Btlumiter 
«acta wtoder enefaleneji, nimllcb der 

Atmanach der Krügi^Mten iHüt. SepnralamtgiAe A» 
alhffmrinm Tsüe «IM den* »Mmanach für die k, k. J&tMt- 

»m der M^Uttkm dtr *MU' 



de$ Srrav«nw.> Otbtutdm im 



mtannf> 1>!I9I, 
ieUunyrn atm 
Jdeinen 4 Ji 

Sein rt^icbcr Inbult int aua NucUHtplieudeu m tmvben : 
Voran i;t.>lit ««in Kalender fflr nlle l'u^c de« Jahre, dann folxeii : 
J. i'ril: Manila-, Gcwichta- und l"uJn;^•hnun^t»•Tal^ellen. 1. 
Intrmationalo Maai»- und ß.-wji'litalfprpif hniiiifrcn fi\r Mf-ter- 
luuiihs. 'i. Maa«»' und < ii'wii litnt.iliL'lJrji. A MiuiMhi' auf Jer 
Krdr. 11. VenH.-hiL*dGno Msuum: a. MuU't mul Ins-; t) Mi il.'n- 
ma.iMti-; o. KabollUnsen i d. T1efeniua:i«se ; <■■ Si lniki 1 'ni'i 
Knut<m; f. MaAaae vcrachiedencr Lilnder. g. aiMoliite eiciitri- 



%. (7nireebnun|(atabe]leai: EogUacbe Kftulical-äUlea in äec- 
oMUen tind umgekehrt: en|j. Statutfl-MUw io SaeoMUAa und 
«iii(«ikehrt ; eni;l. Kall nod FoH m Metor; OMlioMter a. Meter 
itt COgl. /oll und I'um; eii^l. Flafbi-ii- und K'irpt>nnaaiM auf 
Uctermaaa uud umgekehrt; eu^l Pfund in Kilofrramu] : Kilo- 
Vrainm in engl. Pfnnd renp. Onftier; engl. Centuor in Kilo- 
«rumiii, engl. Tons in iuetriH''he Tonnen; eni,'l. Pfund pro Qua- 
dntaoU in Kilogramm pro (^i»>irtiU':L<utiiiicU.T; engl. Pfund pro 
QnailratfuM in Kilograuiiu i>ri> (^ii:«dnitmi-t(>r; eni;l. Tr>nn pro 
Qnadratxoll in Kilugrainui pro C^uudnilceutiinettT ; engl. Tona 
pro QuadratfuKS in luctrlHcbc Tuuuvn uro Qiui<lratnieter ; engl, 
fiuapfund in M^rkilograiuuK ««gl. t'oaxtonnen in Meterkilo- 
mmtm; MatartouiMn m aiagl. l'uMMKMDi «Bg}. FuMMniien pro 
Zoll O aae t wiBintoy ia Mstortoonen pra cm GeaehMattmCang 
und umgekehrt; engl Pfand pro lfd. Pubs in Kilogramm pro 
lfd. Meter; Verwandlung der ßritlati teriuül Unit; da« neue engl. 
DrabtiiuuuiN; Druck der AtmoNphilrc In franxosiNrbeut und engl. 
MiuiiMM). — Umrechnung von Wa«>)erdru<'k auf Queckailbt^rdnidc; 
Umrechnungnubellfn Ar<r iu ,»rii-! nn 1 in Puriser Zoll aiisge- 
drAi-kten Baromet.Tstariili- in M il.'inv-irr, 

//. Tr\l: Artillerie der vcrÄttiicdeni n Fl.i)t»«n. Schiffsge- 
achfltze DanemarkR, DcutMcblaud», KnKlaii<l». Fniukreiciia, Ita- 
lien», der Niednriande. Oe»tcrTPii-h l'n>,Mrn.*, liiiMJtlnoda, Schwe- 
deoa ood Norwegen», Spaniena und der Vereinigtea Staaten v. 
Mtxdamerik«. Kruppach« ÜLbilTHgcftcbaUe Kooalnictiou 1880 
luid L/a6 WM laWi AraHteouir-KiyMiiMB nflMr KonMnkUon; 
Cknet-KMioDai; Hltntlllenaaa (HOtohkiH, Nord*nlUt, Qtrdner, 
Gatling, Montigny, Farrington); Schnell fetK^rkn 
Nordenft^lt, ArmKtrung, Baranovakr, Enaatniiii, ( iruiion, Krupp, 
Caoet, Muxim , Skoda). X'erbvMort uud naoh dun neneaten 
Baten richtig gestellt. 

///. Teil: Flnf*rn!i>>fi-_ l"itil''i(:uns. Scfnfr-iliäitf' r. .Arppntinipn, 
lira8ilien,Bul)?aripii,»'liil(',< 'Jiiii.-i.l hiiMMi. irl,,|i'-iiisi hl;,iid,l.i;vpt>'ri, 
Englaud. Frankreich, (jftethfiiland, IlftUi, iUilieii, Japan, .\ie<ler- 
Inude, Norwegen. Oeoterreich-UnKurn, Portu^I, Humänien, Kiuia- 
land, bcliwwlen, Öian», (Spanien, Tilrkei, l'mguaj-. Vereinigte 
Btaatcn ran Mordamerika, enthüllend; Länge, Kreit«, Tiefgnug, 
BAninKefaalt, Pfeidekraft, Pauaeratürkc, jVruirung .Fahrgesc-hwin- 
digkett, Baumaterial, tttapalliaf. — Ferner IM ^kizceu von 
PanaeraeMIfta: SeitenaiMiclit UidBeghpiML IS der vorjubrigen 
Bkir/nn n nrden dunh volUtiiadigcre flnctit, 4 fikinaii (>Sm|{- 
frii' i', <'.'itimez>, >Uelnior Claea»>ni, *Prilim WilMmlna d«r 
Uedorinnden' , >Adinir:il Nai-hiiiiotTt und ein ncaea amaiika* 
ciachm Seblachla<-hiir; «ind binziigokorameu. 
Craudt Trafflert e OrantU Ptmitkaft ron Snifittore 
JOiinitri, Kiipllim der i/rmisrn Fihtt. h'fOH'Irrer AMnick 
aiM dem Januar Märt !{rft der Rivisla Marittima. Born, 

Kine «elir li>fn»nH«( -ic, l i" Seilen ursif^Ksondc Gi ^fhit^hte 
der Kotwirkliiciu' im.srrM Srhiii'baus und unwn.T .Si'ii]i;;ilirt in 
den letxtrii m Julirtu, »clflie an die von uuh mwU hip U rj;«- 
gelHJue Rede des »chottiachen Srhitlbauineistifni Dunraii \ r>;l 
»Uanaa» IWtT , & Iii. 166, ItMt, 172/ über ditio«» Itiema bei 
OeleiceoMt de* JabUtama tob Jamaa Watt aakaftpft ood von 
aahlreieben eigeDtamlicben Dlagramuen md lebrreicbeo Ab- 
faildangen berflhmter Schiiro untAn^QM aaa v«o deo «nrian 
AnfllOKcn des Baus der SobraubiioaebUb vod dar Büdung der 
GeaellMfaaften faia in d|» Clattowin* Undlwr geleitet. 



U*ber fite HnhMt* der l'laHetenmondr in B^aug uuf 
die. .Sonne. Von Prof. Dr. V. f) K. U>yrr ui Kt^i 
Der Altmeister und Neator unserer uaatiacuen Literatur 
blelat Her io eiDem SewIanibdRiek mm Bd. tM der »Aalnaa' 
ntaAM «ecMeUmia «faie kMna teltmivaiidenBff !■ den nte 
aalMaomieche Gebiet, indem er an« die Bahnender iwanalg Monde 
WUMrer PUneten Erde (t), Mars (3), Jupiter (4), Saturn (8), Uru- 
nuR (f), Nentun (1) uud eines Punkts des Satururinges als Mond 
betrachtet durch richtigere scb&rfere Rechnung ala bisher an- 
(.-pwaTidt wtirdo. hckiinnt sdobt Indem er die nahnebenen der 
>If>ndr ;nit diu tbeut-n der Flofietcnbahnt-u iinNlfriegt, ntellt 
f-r a;fl 1 hmplrcäultat dieser lirchming f«! , dii«« tinsprp Mond- 
ImIiii ulir:r:ill ihre kijrikiiVL- Seile der .^iiiiie ^tivv> ridet, w.ilimid 
k'-iiicr undern Bahn der Moudu der rihri;;<>n l'laiieten diese 
Ki;.'<>iitflmlichkoit unserer Mondbahn sukommt, trotadem Ms<v 
laurin und andere Astronouisu de« vori^ien und jetsigen Jahr- 
hunderts dkaalb« B l gm Mi n lfc tofcalt tuA ven den iwei enten 
Jupiter- and den yler ersten Satnramooden behauptet haben . 



Geroianischer Lloyd. 
Bach den Uaten dee *GermaniR<:hen Llojrdc sind in der 'AoH von 
U. Dec. bieSl. Dee^lWO folgende Saaaebidan gemeldet wordcDs 
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Zasawmengeataaaan . . 
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BBBUB, den t. Jan. IML GNmsanlBoher Lloyd. 

Ulrich. 

Itaa Oe»amt-Ergebut» aller dieser Zanamroenatellungen 
von Seenchdilen durch den tßermaniiiehen IJoydt ist folgendes: 

Nacb deo Uateo doa »Grnn.iniHchiMi Lloyd I <<ind in doSK 
Lanf diea Jabn IgW folgende Se-'nchüdm ^riii.dJei worden. 

fötal- Vnrliiste l'.r-h''liadigUUgen Zu- 

Dpfach. .S^rirti li 

Gesuandet 127 M4 

Zusammengestomeo U 9t 

Nutbbafen angelaufen.. 



Durch £ia bcechidigt.... — S 

Dundi Ftaer beadiidigt.. 14 1t 

D. schweres Wetter bweh. — 1 

Verschiedene Pnachea... — 14 

Verscbollou II 44 

Gekentert 3 12 

Gesunken 37 71« 

Verlassen • 6 138 

Condemnirt 1 77 



l>|>Nr-|,, 
»11 

1232 
66& 
4» 
Ml 
M4 
9U 
f> 

1 
1 



•Sglarh. sammen 
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78« 
982 
17 
47 
410 
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1 
t> 
2 
1» 



234» 
2130 
1^7 
«7 
SO» 
•M 

Na 

ei 

28 

11 '.I 

IM 
7» 



Zusammen 

BOVN, 4. Jamwr mi. 
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MOS S312 7918 
Die JtNUIdra. 



V»rtebltittet. 

•er f^chllTKTerkrbr Aalwerpras. Welchen mAebtign 
AiCichwang derselbe «tkrend der ietstea 25 Jahr« ge- 
■oiRnen Int, iet u« folgendeii Angaben der DrattAwi 

enlchllich: 
Jahr: EingelanfeneScbitTe: Tonnengeiialt: 

301 1> 776 :V13 

4125 I 3C2 606 

4267 2 1 10 7 07 

4483 3Ü«3Sa5 

441» 34Sftm 

4379 1050 706 

vor einigen Wochen Ober eine 
englische .Unvi. iuiuuR dos Kleincher' »rhrn Ijdromotars zur 
Fortbewegung eines Rettangsboots, i^anz anf demselben 
Grandsat/, d. b. auf dem .Vnprall von Was»«rtäalen gegen 
das fUelwacser, beniht die Maacbine einet von W. 
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H. JaekiOB Ib Ke«york gebaoten, ,BfohiliM* getsafteR 

Schiffs Ton 32 Metern Lftnge, aUo von ansehnlicher 
Grösse. Im VerblUtDis äusserst niä;bti|; i»t die Maschine 
zum ßetn^b der rurnjicn. du iiv nicht weniger als 
1200 rferdesttrkcn anfwcint. Die Pompen werden ipittr, 
wenn Alles in Ordnung ist, Wasserstrahlen mit elMf 
G«icbwiiMligk«tt von 180 Mctera in der Sckmd« t«gn' 
du XUIwmer aelikiidvni, iwd m hoft d«r Grimisr als- 
dann eine bedeutende Geschwindigkeit zu erzielen. FiIl<^t- 
weilen arbeitet man indessen nur mit massigem Unnk 
und LriiiKl t» linlirr nur auf ID ,mile!>''. Sind cn«- 
liscbe Meilen (IG08 ro) oder Seenietlen (iÖ-i2 m) f I'arllber 
sebweiitt sich unsere Quelle, der , Scientific American" 
«M. 0«r Fleiieber'sche Hjrdromolor hat ea nie aber 
8 Seemeilen gebnebt 

Badalf lessc's laserllais - Raleader. Man hni sli1i 
daran gewöhnt, in jedem Zeilunjrs - Kataloe, den die 
Annoncen-K\pi<liti(ii) KudolfMosso seit niuiniidir ■.: 1 Jiiliren 
regelmässig' beim Jahreswechsel itiroii l\tinden auf den 
Meejahrsiibcii legt, irgend einen wi-x ntlichen Foftacbritt 
ra Ändes. Wie vor 2 Jahren mit dem iiauioff nw enten 
Ifal ein TDlIiUndiger Tagea - Notiz - Kalender vereinigt 
wurde, tinf Kinriibtanp. die ungeteilten Beifall fand, *o 
hat in dtTii M.pbci) urschienenen 1891er Insertions- 
Kalciider da* Vorwort eine wesentliche inhnltlii In- Itc- 
reicherung gefunden. Dieser einleitende Teil, der dem 
GesebiiUmaDn wertvolle Winke giebt, .,wie man zweck- 
nisaig ankandicl" bringt dieuntl in »avber auigeflUulea 
Entwarfen einige VoncUftge nr wirknngivolleB Aus- 
stattung der Anzeigen. Wir sehen eine Anzahl gcschmarl - 
voll ausgefohrier Bilder vor nn«^. welche den Trxt vun 
An/i'i(;CD ciiuc-lncr (if-cliaft^zwcipo zu liti^lfilcn ln'-titnml 
sind. Dann «leder werden uns in aufialkndcr Aunidniinp 
Kähmen und Kinfiissnngen zu Anzeigen rnt der Aiig.ibf 
ihrer beaondem Terwendnag Torgeltlbrt. Wir fiodea hier 
Mittel und Wege ani^egebeB, nicht Mos grBssere Anzeigen 
wirkune<,vfjt) /tj t:est8l(t'ii, sondern auch kleinere AnzeiLTii 
die keinen pruSMMi kustftiautwLiiid vertragen, so anzu- 
ordnen, d.is". Mf ins Auge fallen 

Die übrige Einrichtung dci Kalenders giebt die 
altbewfthrten znverlilssigen I cberstcbteu über die Zeitungs- 
Verhlltnisse des In- und AatlaDdee. Die «Hanta* findet 
•leb nnler den FaehVläUtm (Ittr 6. Handel, Verkehr und 
Schiflahrt unter Hamburg, S. J*G, nnd in fic-i-orrJcrer Am- 
seiffe im atphabeti-^rben Register hinten ebenfalls unter 
Hambui- - 

iie Ririenbrürkr aber den Hudson (über welche wir 
in N'o. 20 v. vor. Juhr bereits einige Andeutungen ge- 
bracht haben), hat nach dem Plan des Deetacti- Amerikaner« 
Lindentbal, irie die letxten Nvranern der amerikanischen 

Zeitschriften Öberpjn^timmend melden, die Genehmigtingzum 
Bau von Seiten aller zui^tikndi|{cn Behtirdcn gefunden. Die 
Vorarbi iti n vind bereits in An<.'riff genommen Die freie 
Spannweite de* Mittp|bvi|.'i n<. für den anfangs 3000 Fuss 
angesetzt waren, ist jetzt ;iiif ;n">ü (S<i6 Meter) vrrringiTt. 
•0 da»» im Vergleich an der Forihbrflcke nar ein Mehr 
von 34 S Meter herauskommt Die Schwierigkeiten, die 

I. in.lenthal überwinden muss, werden allerdings zahlreich 
und gross sein, die Ikristslhing der vier je 6000 Fuss 
läinL'cij, vier i n-'- dii.K( n Mabidi .iili^e üe /um Itcispiel wird 
wuhrscheißlich die Anlage einer besonderen Fabrik er- 
ferden, iedenfalla «enigsteat den Ua« eigens difbr 



stimintcr Maschinen- Eine Hilnpcbrtlcke, dir in der Kon- 
struktion dem Lindenthal'schen Plüne plich. jedoch nur 
etwas roeiir als halb «io gros« i^t. ^chl zur Zeit, wie die 
„Köln. V.-Ztg." berichtet untt rlialb .Mbany ihrer Vollendung 
entgegen, and ein Plan, der ebenfalU an den Lindenthal'- 
sehen sich anlehnt, aber noch gro«sartiger ist, wird soebei» 
liekunnt Wie es scheint, um Ne«y<irk den 'Raup abzu- 
laufen. tK-iben gewisse Kreise in PhiladelphLi den (Jedanken 
ati <-in(> Kidossalbriicke iitier die Drlaware-Bai naeh Cnnj- 
den angeregt, und boreitn bat ein Ingenieur einen Plan 
iiasgearbeitet , demzufolge eino freie Mittetepannang von 
4440 Fuss (1330 Meter), swei SeitenapanniDfen tob Je 
900O Pnss uTid eine Reibe kleinerer Bogen die breite 

Fläche Uberbrlirkrn ioncn F« «rhwindelt T'inen r.ist bei 
dem Gedanken an eine wdi-he Brücke, uber man darf 
doi b mi hi ;ill/ii laut Zweifel an der AusfOlirbarkeit der- 
selben aussprechen , denn in BrOckenbauteu haben gerade 
die Amerikaner in letiter Zeit nnglnablleb Kahnes geleistet. 



Mit iimmu a, i, ht^m^ tmM, _ 
im VcrUg* *«■ W«Mb(r A Ayaliail 

Woef 



ew xm. AhiHiBg« ,i<!i 

lier»ii»«f>t^c})pf) Dr. J*ir. f\ ^ Nn. H Jurinn.ich. 

Weis km ilMit». h. n I'okI t,-»-!' i r.| viertv^ahiliL'S u 3 . ^i\.t< .I:i1it 

^ H,— • 5fa.-i »li"Tiiurl \-' \ fj*r VerlK|r>liHnii!'jii^ ...Vr in ilvr nii-li>iri; 
BurhttMsdiLttii^ atler tu i r V<^m% tl\>fUai£ttatf|ik»t»lOg No. Mlft^ 

KJne Nvilcniiiff nad Bereidirrnnij f rflhrt iL^f .F.v[»«rl* »<ii> jft/i 
Ittrcb cini] feuTUctDaistlacl 



in 1 ilcl ^Ui- 



llf-.IftlM. 

iKadluh« CltllHiUrr^ AufkäU«- n':- r iln- Kult 

I njirrtttr im /r.rj.tcr( »ind *-r/oJf/rrii-h, wie da* *n«lauffn)d« 
JAHtuAkrigc AnDQnclroa grtieavr Firmen tiii^i^T iMwtiM. 



s«»MM»*»ani«_- 



^tt bt^trSlcn ^nb alle |Buc^bani>(unstti unb |)oi 



für ' 



Nrraii>4^9rbm 

pref- Th;. f rirbriih PmliiMft 

In tDItn. 



3" riiijdneu iictl^n a 4ö hr. 
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dermanlBclier Iiloyd In Berlin. 

Central -Bureau: Markgrafenstrasse 52. 

Zweck der OoisüUBuhttft i«t die KlmssiiliÄirunjf von SiTliltTeii, di. Horaü-.|;alji! von SchifTsre^Utern, die F«at- 
atellnng von VorBcbrk<t«n für Neubau und Rejittmturen von SeiittTon, Oi r r.. irM 'i .iii. r n:ii h i:,-u. V.tu ■.-ni.-ii dcaAiiMchta 
nitK daiidl in Verbindung Htebenden Ciwehäfle, Mowie du JTördMruug von SohifftalirtB-iiitarenaon überhaupt. 

.Siiiiiiiiilirtie I»Atii|jf)t( biiTe, welelic iiuf <l('ii vom Duutscfaea iieMt «ntcrstittjiteTi Linien uarb Oatanen, AnatnIieB 
und OstAfrika vcrkobren, eiud Kufulj^e b(«t<teheudcr btiutHverinij^ beim Gennaniaehen IJojrd EU klajalflsiren. 

IMe Oeaellacbaft beabaichtlft In deataehen md ««aaerdeataehen a»fa»]pUitaeii, wo sie am 
Seit nooh aMtt Tartretan iat. Agenten oder Beelebtiger ab omoBBOiii nnd aJunt dM Oaiiti«l>Bw«an - " — 
BeweebnoffoB vm dieeo BtoUen oDtgeceD. 

S* Olricdt, Veiwaltutgadirektor. V. I«. Mtditesaa.oi'f , techniacher Direktor. 
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Da« K«ia«werk Ca8«ti'f<. 
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Vanebiadenes : 

•MktlM. — Pl«r«r*a KonvcrBatir^na-Lrsiknn — S<.«ti*tik tfM 
4«r verMhifdeB«n Rnderklaba. Der Klottcnkrirti und daa ranebloM 

I'ulTL-r. Aus der .Tata liiiluatrir - IIam Si:lilUiachuJiti'i{«lu. — l*t ii(a atl- 
III IUI IT AuMUtxl der lintifri. Otwait Mle><^^ <rr»clitrn' 

OtaMtr Ntiillichar Vtrtla. 

SadiMaa Rnndsrhrciban. 

Kiel, dao 10. Jannar IMO. 

Anf mein drittes RundscbreilNa fon 19. August v. J. 
■ind mir Boeh folgende Aenasanngmi besflgiich ein« 
TiefladegenbKS ngeganfan, welche ick ab Ergbiivog m 
den im fonften Randschreiben vom I Dc/:cmber v. J. im 
Auszug mitgeteilten Vorschlägen hier folgun lasse : 

1. Der Verein Hamburycr llheder nimmt auf ein der 
Uandclskammer zu Uambnrg am 16. Februar läS7 er- 
■Wtetet Oataektea Bcng. In diesMn Guuehten war 
Msgeflihrt, 

„dass* dte Sieberiieit der Sckiffe in viel bAheren Ornd 

als von der Tiefe der Beladung von dor Kmntrüktioti 
der Schiffe, von der Gattung und Zusammensetzung der 
Ladung, welche sirb der Rheder nicht aussaehCn könne, 
^ und von der Art der Beladung abhänge: 

dass bei der Vcrscbiedonheit der Scliiflfe und der in 
fifltriiclit konmenden Y er h i to bi e ea;adiver,jA niunOg- 
lich sei,;dnrebgftngig ntreffende' Regeln -ftr dJe nllmige 
Tiefe der Beladung aufzustellen ; 

doss die vom Load Line Committcc empfohlenen 
Begeln als durchgängig zutreffend nicht anericannt wer- 
dMi kSnnten , da sie in Tielen Fillen eine tiefere Be- 
ladmg geatettetes, ala wenigateni in der dentieben 
Bhederei üblich sei, in andern FUlen aber die mit der 
Sieberiieit Tcrtragliche Ausnutzung der Tragfähigkeit des 
Schiffsraums verhinderten 

Der Verein bat empfohlen, die KeichsregierunK möge 
YOn Erlass irgend welcher Torschriften über diu zuU^sige 
Pt'fld'*TC der ScUfe abaelien nsd apeziell ancb nicht die 



Load Line Committee empfohlenen Regeln als maaat- 
gekand nneriienaen, da die private Verantwortung der B«> 
teiligten, welche dnrek alle dwartigen Voraekriften nbge* 
sehwftekt werde, ein weit wirksamerer Sekntz für die 

Sicherheit der Schiffuhrt '^i'i: sowie ferner, dir Reirh?rc- 
gicniDg mOge den sehr wcitgebeiideu An-spruch der briti- 
schen Regierun;,' .ibk hnco, durch Anwendung jener Regeln 
anf deatacke Schiffe in britischen Uitfien bezw. darek Aa- 
haltnng dersflken Ar die Sieknrkeit von Leben nad Eigei- 
tnm sorgen in wollen. 

Wenn aber derartige Vorstellongen bei der britischen 
Regierung erfolglos hleihen, so h&lt doch der Verein den 
Krlass einer bezaglieheu deutseben Bestimmung nicht fttr 
erforderliclii da dnrch die Sektion II des Gesetzes, welclM 
die Anbriognng and Kontrolimng der Jjademarken dem 
Conunittto of Lloyda Regiatar oder nach Wakl dea Rkedera 
einer anderen, vom Handelsamt anerkannten Gesellschaft 
zur Beaofsicbtigunt; und Registrining der Schiffe überträgt, 
<lie rrwiihnle Gefahr sflir prln blich vormindert wird. Dir 
Deutschen Rheder wurden dcnigemuss nur, soweit sie auf 
den Verkehr mit England Wert legen, auf ihren Schiffen 
nach Anweisung einer derartigen Geaeiisebatt die Lade- 
marke anbriniiien mflssen. Diee wird am ao weniger 
Sehwierirlii'iirii mai ficii, d.i <i.is Bureau Veritas bierfür 
bereits vnm lliindflsam'. lURrkannt ist, und die Anerkennung 
anderer licsellschaftcn nuJ Vereiniu'ungcn, wie des Ger- 
manischen Lloyd oder des Deutschen Rhederei - Vereins 
(eine Versicheruuga-Oeaellachaft anf Gegenaeitigkeit) vor^ 
anaaiditliek nasehwar sa «rraiehea aein iiütd«. Dien 
Lademarina wtrden nor Ar engüieke Hlfbn eine Bedea- 
tung baban, und die deutsche Regierung; würde ver- 
meiden, nater dem Druck eines fremden Gesetzes die von 
ihr bisher eingenommene Stellung aufzugeben. 

Der ¥apenbwrger Ifaiditehe Kereüt gelangt zu dem 
Bcoddaas, dtts weaa aach eia daaUdMa TIaiada-Gasata 
besonders für Kapitlae bAehat wllaaehanawoit sein wtrde, 
sich aber nach dem Urteil enter banteebniaeber and naa- 
tiscber AutoriliUcn eine allseitig gerecht geregelte Ticf- 
ladelinie für Schiffe aller Grössen nnd Gattungen nicht 
feststellen lasse, und daher bis weiter von einem deutschen 
Tieflado-Geaeti ala Kompromiaa mit England abzusehen 
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pesdlsebaften, VersicheTBTifsWTfcftnde p. p torFcslstellnflf j 
der vou der brlthchen Regierung anzuerkennonden Tief- 
lademurkcri uutnri ir' .verdcn. Der Vereitt Jf':-Htscht)- Srt 
tehißer in Hamburg gtimrot für du WOnscbeaswerte 
elMS dMUcbea Ti«dadeKeMtzes, um bei dar befttrehtAten 

WcitMi0ifc«it«ii ttberiwb«! ta icla; Ut ▼«raia gluM, 

das« dfe T.loyds -Tabellen bei den verschiedensten Bm- 
urten die rii htige Tiefladeiinie feststellen, aach fGr söge- ; 
nannte Spardcck-Dampfer, wenn die Beladung nach diesen ; 
Tabellea aucti eine nicht so grosse wie bisher ^ein dürfe;*) I 
das Maoss uacb diesen Tabelleo sei das riebtigere, da 
di« LMleUni« 4utuk «bca aatcr dm Huptdeck Uieie^ 
fDr dife Kfcpiltna Mt elo« FuUrtdlnf «Im grotM As- 
nehnilictakeit. 

lo Folge der Anref^nfr der Handelskaamer fUr Ost- 
frie»laad um! Papeuburp, betreffend ittiernaiionale I^faass- | 
nftbt •ämr SmMthng des nkuidigm TeiU im Fall 1 
vm SddikmmmmimlSMMn schlagt der JAMfiMl« FMki 
fit Rosloek vor, an nstlndiger Stell« SdWitt* M tbn, ' 
nm den 145 des Reichs-Strafgesetzbveb« iaterMrtioiial | 
zu iBiu iiPti. mit der Ab&nderuDf:, dass an Stelle der Geld- 
»trafe (iefi^ngniss- cvent Zachtbaussirafe gesetzt «erde, 
snd da«s anf Antrag des verlassenen Sebiffs eine inter- 
BAtioiiale Verfolgung des schuldigen TeiU «i ge- 
lehÄen habe. 

Der Nautische Verein tu PapeiAwrg beantragt: 
auf Helgoland ein starkes eltUritduä lAtht 
mit mehreren Blinken m erriehlm. 

Zur UeKTtkodaag wird angefahrt: Auf Helgoland toi 
eia festes Feuer vorhanden, welches sich nicht graOgend 
von den fasten Lichtern der Kiecberfabnesg« p. di« 
sicfe dovt aeiaten« tn gnmtr'ZiM mrfbalteii, «oMrecheM«. 
Nach Aussape verschiedener KspitiBc, die oft otid atiter 
den verschiedensten UmstftTiden das Feuer ton lielgoland 

'■■irlitf; jiris'-'rn hi-l^" 'i"s'-..'Ti [ 1 n : r, l' 1 : ;■ Ii !-; [' ■.! ii;rh' ^''It^': 
Hei9everlangt.rong«ii zur t glgc, weiche dnrch «in pa»*endes 
Feuer wol zu vermeiden «Kren. Dies« VnzaUnglicbfeelt 
de« Ktemohtfemra auf Helgoltad «et Mch tcbOB «ft vMi 
dm Blb> md Weaer^LoMM benrergehoben iraMlea. Bei ■ 
etwas unklarer Luft aebeine das Hel^oUnder Feoer nicht | 
höher zu sein als die anderen festen Feuer in meinem 
ülÄreis. I 
Der ^eesehifferveretn ,lfe«er^ au Jirmterhami i 
beantragt, raatiadigen Orte dabin Torstellig zu werden, din 
ZtMcka einer tkkererm Befahrm^ 4m Bett» Mm$ mm j 
enieMd Um. ^gelegt mrim: i 
1. eine I.«nchtboj« aaf der Kal'ab Kebieb Untiefe oder 
ein tweiles Fener in HiDSofagung zum Sues- Feuer, I 
am die Enge zwischen Knl'ab Sebleh «nd dam Bpit 
ZB kennzeichnen; 
S. ein Feuer auf Ras Bedonr; 
8. ein Feneraehiff n«f den Honabj skoila; 

4. eta Feoer auf der Inael Jabel Teier; 

5. ein Fener auf der Zebayier Gruppe; 

S. ein Fener im nurdlicben Eingang des Abu All- < 
Kanals; 

7. ein Fener vor den Moeca-Untiefen (»elcbe« anter 
Eoitrol» dar tanlBMlkm Bagiarvng, «tvik fon Parte 
an«, steban Mlaila; 

dass ferner: 

8. die drei festen Fener ron Suez (8aez, ßpit und 
Mewport - Rock) in aoterbrochen« omgewaxtdelt i 
Warden : 

9. iwai ZeitbUle, dar aina in Snai, dar andare in 
Aden, eiagertaihtet «erden, «elebe nMeeteo* xwei- 

mal t3p!:rh fallen. 
Diese AniTäge sind (im An^jug) lol^i'iidprniiiLkSBen 
begrflndet: Die starke Zenaliiric d-^ Schiffs- u-d Tiament- 
lieh des SchneUda^fenrerkehrs, welche die Fahrt tob 
«ni laa Oataa ta dar MMiaU tanalehBat. llaat 

^ Itanentlich «oll deren llUliclMi OaiAladnng in Sii^and 
virian AiMeaa erregt haben. iK'Sad. 



die mangelhafte Defenemng dav Baten Meer«, naaMntlieb 

des sOdlifben Teils, immer f mpfindlieher werden Auf der 
nahezu SSTj Secmciku lav.ten Strecke von Daedalus - Ki£f 
bis Perim letindt i sm:; l.;pin einziges Leuchtfeuer. Der 
Schiffsfahrer ist somit air i iiH(>ssUcli auf die Sicbtaog der 
als Leitpnnkte dienenden aagewiesed. VRiralehaB 

Schwieri^wtten dicae Sicbtaag bei dar gnaan Firbong 
dar Feiaaawlnda in diinMaa Hlebtea veffcaVpft fat« 
darDber wird sehr häufii? jjrklaet Das Fahrwasser, wel- 
ches sonst im Mittel ciue lireite vun SO .Secnieileu hat, 
ist im Aba All-Kacal auf 1 2 Seemeilen eirii, iiLt (. Titdc 
in dieser Enge ist der Kurs nn nahe S Strich to Aridem. 
D^a inlt Wracks bespickten Ufar Uf«o dafar Zeugnis ab. 
wie teaer des Tersichemagafaaaliaäballaa dar Maafai m 
Fürsorge zo stehen kommt, walebar bler In der SWbamag 
eines Haupt Verkehrsweges des Weltliandelii obwaltet 

Auch iiD n&rdlichen Teil des Roten Meers matutiB 
sich im Hinblick auf den grossen Verkehr licbehtünde 
benerkbar, wenngleich Dank der Fürsorge der eogUachen 
Bagfen^, die Befeaemag «ind ebdgenaaaaaen «iebera 
Fahrt gesUttet. Die festen Fener von Sues, 8pit md 
Newport'Rock kttcnen leicht mit den elekUiseben Topp- 
lichtem s'on Dam[ifern verwechselt werden. 

Da eine gute iiesteckführung zur sicheren Na«if;irung 
natpaadig ist, macht sich ferner der Mangel an Einrich- 
tung«*« zvT Kontrole des Chronometers sehr bemerkbar. 

Zu» Schlusa teile ich aill, dass ich den FcmatfOf 
jriMi »S. *md M. Feftmar 4. J; nacb Bartia. fMbt KalMr* 

hof. berufen. Üir 'f\^pesordnung lasse icb baldmÜgUcM 

folgen, bisher lugt dalOr vor; 
Strossenrecbt auf See. 

Ilerbeiftthrnng internationaler Maassregein aar Er* 
Dtttdaig des sehnlfigan Teils bat S<diü»Ds«RimaB> 

Brftitebei Qesetx 4bef dfe TleAadelioie. ' 

Verbessertin !r rles Leuchtfeuers auf Ilelgulaud. 
Verbesserung der Itefeaerunfr im l'ulen Meer und der 
Chronoraeter-Kcgiilicrunp im Suez-Kanal. 
SoDsügo für den Vereiastag gecigaete Antrftge and 
TaifeaadlaBtstatanBtlada Mita ich «dr bis caa M. d. Wa. 
snkaomaa lassaa aa 'wdian. — 

Bar Tafsitianda M DanladM« Fantiseliaa Tarda« 



Oat Datum auf den Philippinan. 

Sopäi-atabdruck 6ea .iZ. Kapitel« ;iuh deui RUf Ttcfetil dee 
k. k. Kei<:f»skrieg|i-Mini«toriuius, NtnriiK- Si< ül'H, v < rfi(H»len, deDi- 
Dftchat iia KojnmlsBion»V' erlag \-oii t^arl Uerold a Soiin in Wien 
erscheinenden Werk»; >JMe «el^^hsMiois der fc a. A. JMqf» 
Marin« i» 0§tamen.> 

Wenn es auf den ersten Blick sonderbar erscheinen 
mag, dass wir dem Datum, wie solches auf denPhilippinm 
geeSUi wird, hier ata alfenes Kapitel widmen, aa bofea 
Hit doch dnrch die nachstehenden Anafnhmagea daaBa- 
weis fhr die Berechtigung dieser Einschaltnng zu er br ia g e a . 

Die i'hilippinen, wenige LSncenftrüde im Oten von 
dem alten Kontinent gelegen, haben nämlich bu vor ver- 
btltnismkssig korzer Zeit eine Datumsz&hlnng geführt, 
welebe vaa Jeaer der altaa Welt om etnaa Tag ekh oaler« 
aeUad. tnaaaai an «lab s<ft«a balmfcanawdrtaa üsMtand 
steht die weitere, etwas befremdende Tbateacke gegenüber, 
dass die Annahme richtiger, mit den bennchbarten Lindem 
ttbereinstiramender Zählung des Datmas anf den Philippinen 
zwar schon vor nuhezn einem halben Jahrhundert statt- 
gehabt hat, das-; aber von dieser Bericbtigmg, wie es 
sebeint, fai der dentseben Faciriiteratar bMier aiahi in 
älner Wets« Kenatnie genamaten worden ist, weleba dia 
Grundlage für allprmcicpr-^ [<rk-nr:t',v<»rden der yorge- 
noronienen Richtigstelluiif^ .ibio^ubcij gttifiTietgewesen wtre. 

Wir wollen diesen beiden Thatsachen- nltralieh der 
frühem (^weichenden Daiums^äMung auf den VhiUp 
pinen, nnd der in der doatschen Literatar (mit wenigon 
Ansnahmea) sna Ansdraek koBBandaa krtäm iMim Mm' 
fiMn^, dieaa jbwakteada PatttastHbtaag bastoha «Mi 
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j«Ut Boeh immer weiter fott, in Folgcodti eiink« Uf* 
klkrtnde Ausfubrungcn widmen ; diesen Ansfttlirmng«B woDen 
«ir den Wunech mit naf dei Weg geben, dsM eie von 
kMaem Erfolg begliitet aeia Dttgen, alt itt V«r«Kh 
tlMr ttekÜptflkiBg 'm iiar, w Mt m dar Y«faMM di«tM 
Werts vor ■•br Als nnnif Hkrta — vm' 4m FWi»- 
ftaen ans — io der gleichen Seche ulemoameii hat 

Vielleicht ist es ratsam, Ar elien Teil nnaerwr aichll* 
rnitnünjt'ii I.r^er in aller KMte iMMt ttadflB MT Jtttf" 
flbntug vorauastucbieken. 

BekamUieh kabto alle nnter ein and dems«lbeii (Halb*) 
ItaMiat — voB Hohl- hm am Badp«! — liafipdi» 
Ort« eis «od diMtlbt g«MiiiiebaMieh« Tigmalt Die 
^istlic^ vom Rcobackt«r Hegeodea Meridiane, weil diesen 
die SoDDc schon frliher anfgegaagen ist, haben weiter 
torpeschritteno, die westlich liegenden alicr rocltst&ndige 
TageaicttML Jeder Grad LAngeDonitTscliied enupricht 
«faini Zcitanterscbied vm 4 Zeitninuicu ; ein Ort, der 90" 
«•ffidi VW Vte» UlClt» • MaebniUag im Aagen- 
Uick, in ynUnhm m !■ HIm NitU« iai; ei» Ort, «ttokar 

westlich von Wien 1n|^ bat !■ «lalehM AagMMMk 
erst 6 Ubr Margens. 

So einfach ann dieses — wol allgemein belcamitu — 
VerbAltni« icheiil, so entsteht doch »ofort Unticherbeil 
Mi Vanrlmtig, wmt mut nach dar Zeit fmcht, «elehe 
•iMm Ort rakMNnt, 4» IM^ l ■■UMiHiiHf hit* voa 
tigeaen Ort slhlt. Man kfloiat <» n g«ai varMfct«* 
denen Resultaten, je nachdem man die ZAhlong nach Oateo 
•der nach Westen vorainml. Nehmen wir t. B. an, es 
Mi in Wien der 1. Janaar 8 Uiir morgens. Welche Zeit 
lAUt dar Ort, baaier alle Orte, «elcbe «oa Wiaa am 180 " 
Ii ftrar feognipliaebMi LiBfa altml^a? Gaben wir 
■aeb Osten, so mflssen wir 12 Stunden zozibk»« «od ildaa 
da» den 1. Janaar, H Ubr abends; geben wir aber aaeb 
Westea, <» nassen wir 12 Stunden abrechnen, finden also 
den 31. DcccBiber, 8 Uhr abends. £s entsteht nun die 
Fnge : Ui aa diesen Orten, wo es zweifelloa 6 U. «handa 
(Ortoaeit^ ist, der 31. Decmbr. oder schon der 1. Jaaoar 
m alblMi? 

. DteaaFraci iat mit Bestimmtbeit, nach irgend «elebeo 
«iweaaebaMiebea Grancksliatn, nieht *u beanlwarlen. — 

Sie iat schon deshalb nicht streng lösbar, weil der Aus- 
ßgmftftim]^ der Zeitz&hlung (in unserai Beispiel Wien, 
A k der Meridian von Wien) ein willktirlieh angenom- 
■anar iai; nd bekaaaüieh a^ast die Me«aehheit sabl- 
lilifea MaiUina ata «nfeHnMIaie m, d. b. ak aotdM, 
mm welcken aaa die Zeitzlhlung ibrenAaefang an nehmen bat. 

Die verbreitetste Geltung nnter den vielen ersten Me- 
liÜaneB haben nun allerdings drei ^ehr nahe an «iuander 
liegende Meridiane behalten: jene vun Ferro, von Green- 
Wiek nnd von Paris. Diese Meridiane schliessen ein 
adMiakei^ aphAriadiea Zueieek ein, «eichet als Aaaiang»- 
gaUat Aar SMtaibhng, seweit diMaibe aaf die (ciiMliebe) 
ßmtumstählunp einte irkl , für die ganze Erde angesehen 
werden kann; diesem sphärischen Zweieck steht, ISC io 
dar Länge entfernt, ein anderes von gleicher (geographischer) 
Laageaauadehanag gegenüber, in welchem (wie dies das 
Ibther gegebene Beispiel erl&otem mag) die OataauIhlaBf 
(in OnnaoB «iMnTaieB) mmklitkm, and 
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Sache wird. 

Jiaufkalb dieses leisienoäknttn ^käriachen Zwtt- 
Mi» UtfMä» Orte iBtaaen da* Dataa auehaea, als oh 
mm t«B lewlhltsa BrijWgiMnridl« wm nMb 
tMd tkmm, nta eb maa eoa VrspeaagsiMriiin» m 

Wmtm gaallilt hätte, — ohne dass mea, MCk le 

genommen, das eine oder das andere Dattim als ein nn- 
nehtiges ra bezeichnen berechtigt wire. — Es mögen 
nach thatsicUicb aof den Inseln dm flrossen Oeeans, die 
II den gedaebten Beiirk fallen, ITiaagaliiliiiiibalUn feaag 
ia dar btreglnn Bidttuir ▼erkomnaB; Bnacbe wwdlcber 
gelegca» TattA qAmt Gmppe mag eia geoageres Satnn 
zihlen, als der östliche Umk^, and ee kaiaa n»> 



interessante Aufgabe, in diesen Regionen die thatHdittcb 
im Gebraoch stehenden Datumsifchhingen in iweifelloaer 
Weise festxnstellea , «in die DaiHmsgretue , um m in 
WirklickkeU auf der Erde bestOU, auf untere Gl0ben 

MM «odk 90 häufig vorkommenie^ im iMMtalUiiw 
TgiMMaam nuM ewlip re ri b fi i rff derartige Limt end- 
gtUig eu verdrängen. — In attgemeinen wird wol aaf 

Jeder Insel und Inselgrappo in jener HrKioti nupich jenei 
JOattm weitergeeükli tcotden setm, welches die ersten 
ettropäischen oder amerikamiechen Betiedler miAredttm, 
■nd vekbaa alao fenebiedoB aeia maaa. Ja aacbdaM diaaa 
Beiiefltr von Oütn oder Wealea aikaawn.*) 

Die Philippinen nun liegen weit ausserhalb narb 
Westen /,u von dem erw&hnten Bereich gcographisaher 
Langen, in wiMchcni die /.tthluDg dc> batams gewisser* 
naas&en eine beliebige bleibt; aof den Philippinen ist — • 
wissenschaftlich genommen — die Zfthlang des einen oder 
des andern, ia» ditlirban «dar veatlicben Aaina kninos* 
wegs eine 8a«be dee ftnien Bdiebans, dann dieae laset- 
gruppe gehört auch in dieser Riebtong lur altta Welt. 
Dennoch hat man auf den Philiitpinen its tum 3(K 
Dtcevtbir 1S44 ein um einen Tag nnrichttyes, oom Da- 
tum der (Uten WeU tdneeiekendee, nämUeh das eeüiek€f 
Datum geeiUL 

Die ünadMB dkaor Abweiehnng sind gesehiehtiieber 
Mnlnr. Vorerst kommt in Betracht, dass Magelhaens, immi 
Otkn ker komuimd. die Philippinen entdeclcte. Es ist 
bekannt, dass suine Gefährten, nnter d'Elranes Ftbraag 
die erste Weltumsegelung vollbringend, bei ihrer BSokh^ 
in die Heimat anf das Uttebate darttber beatint «ataa, 
den ihnen n «agan ein Tng veHeren gegangen mnv; 
die sorgfältig gefObrten Sehübtagebfteher der Fahrt lieaeen 
keinem Zweifel darflber Raum, dass sieh nieht etwa durch 
eine Nachlils^i^krit «in Fehler in die /eitrechunig cin- 
gesrlilichen haben koiiue; und dennoch Staad die naleag- 
bari^ DiMisaehe TOr Aller Angen, dass d'Klenn» 
aadera lagnadaina an Bord «dum, ak IMB ( 
Heimt iiUte*^. Di» BaiiM« 
streng formellen Aaffaasuni^en in Saeh»>Q der KnltusTar- 
schriften eatspreehend, hauptsächlich durch die Ueberlegnnf^ 
bervorgt;ruf*rn, dsss man alle !• est- und Fusttiige zu an- 
ricbtiger Zeit gefeiert aad gehalten haben müsse. Die 
Besorgnisse, welche dnreh diese Entdeckung erweckt 
«arden, sehwaadan aaeb wm. 9em Jetk, nb bald die rich- 
tige LOsnog des BHaeb grtmien «nrda Bs ist jedaa» 
falls ein bemerkenswertes Zasamroentreffen. dass der erste 
Vorschlag, tregbare Uhren :mr Be.<tiimmii>iti <//'»• tjeogra- 
pkiedten Länge sttr Scr imuiccndeH. \on (ieiiima Frtsiai 
ia eoiBer in.Jahr i»30 erschkBeaea Schrift . l>e asa gioM* 
Tiniiulllibl mnia^ «ihraad am 7. Sept ibüi d'£lcana 
MMli Bipnni— anrMigahaftK var; dl» Erflndang d^ 
Taseheaabren — der ersten Obrem, rem «alehn man «r- 
wertee derfte, sie zur See benutzen ttt bOnnm — vnr 
damals erst wenige Jahrzelinu alt. 

Von der Tbatsaeha der Entdeckung der Philippinen 
von Osten ker «icd non rieUaali die eigenittaliehe Bt' 
scheinnng abgdeiM, da« 
ker j«n« Datuaisz&Uaag 
.östliche'^ nennen woiien. Daeb ist dies hier eateebledea 



*) Xa <leni iduimalit rusaischea Alaaka, txtlivii von dar 
Behriogaatraase, EiLiOien di« voia Weatesi. genmuHenea Hanaan 
und die vom 0»Um. gukomineiwn Jioi dainerikaw er gltiehaeitig 
ihr miltebtaehtaB Oatmm «nitari ^ iaUej abt war diaa Uei ine» 
te» wcnicar otonnd, aledie RaseaBdaD «haehin ahwoelundaB 
Jaliaaiachea iCaleodar noclk aicbt aufgegeben bähen. Tnameritia 
hettan die daiinala aük aiaaader in steter Barührung ateheadan 
Bnaaen und Ammiknoet AJeakae» ^irhaaitia TOmrhiadeae 
Wochentag«; dac Senatag dar AaMrfkaaar antllsalBg beidaa 
Siim»»a IL a. w. 

**) £in« vwlaafige W^iroebmnng Ober den bestch«iulcQ 
ItaUiiiMiuiit«Eacliie<i aoll voa Jen heüoxehjaiuieu ereteit Well- 
lUDsegleni »cUuu iiuf daa C^wpverdaa atsiMvUt. worden klih ■.m 
'üagmhviah AXbo'a findet aicb am 8. Juli liXi Um B«iB«rkuuK. 
»jr wto dkl Ia» miielw^ y eela dbt U m m eHoo per Jmaveii» 
(Jagor.) . 
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nnriehtig. da die Kntdcekung vorcnt Bit der Eroberung 
und BesiedluDg nichts c^mein Kttt«. Hingegen kam Le- 

Kaspi, der Eroberer und Knlonis itor der Philippinen eben- 
falls uus Osten, von dem Hpani»chen Amerika; er brachte 
deshalb ebriifalls die Ustüche 0«ta«s«illlnif Bit, lld dit> 
selbe wurde beibehalten. 

Der Omnd ftt dts BeMtuUtH 4m .«ettielieB Ualnm«" 
auf den Philippinea war Torant «to foUtischer, vielleicht 
besser gesagt BlaaUreelitlieber, wlhrend später, auf lange 
Zeit hinau- . k<"ine KcnügPiidi* Vorunlassiin? dafür vorlag, 
die einmal anKonommcno und einKclobtc Datuinsruiirung 
ab/uandorn. und die« umsoniehr, al-. Ja die Phtlippiticn 
in ihrem äussern Verkehr beinahe auaschliesslic/t auf 
das »panisehe Amerika angaeiesen und hesehränkt 
waren. SohÜB» walnhe iwiaekea Manila nnd Acapnieo 
segelten , hatten e» infolge der nnrlrhtigen Üatnmfllhning 
der PhilippintMi nirlii u.)twi-ii'licr, bei ji''.ifr Fulnt das Datum 
unterwegs «inniiil ab/uiiiiJern, uud bei di r Ruokfabri wieder 
eine Kackamlcrnng desselln^n eintreten zu lassen 

Die fehlerhafte Art der Uatumsfahrung auf den Phi- 
lippinen hatte also, wie wir sehen, zur Zeit des innigen 
Varkebra iwiuhen dieser Inselgrnppe and dem westlichen 
spanischen Amerilra eine praktische Seite. Die in frühester 
Zeit tnaass:;fboiiile Scitf der TraRC war abiT die itaats- 
reclulichi», und r- bi rniilc die-e auf den lli'^tininiunKen 
der liekannten liiilicn des Pajisto .\l('\;inder VI Mitn Ii. 
und 4. Mai 141)ii, welche Hullen die auf der öiiüicbea 
Erdlilllta sn entdeckenden hciduisrben Linder den Par* 
tugiesea, Jana aaf der WesthiUfka aber den Spaniern tu.- 
gesprochen hatten. Die Demareationslinie, von welcher 
aus nach Osten und Westen zu rechnen war, solltii ,v3m 
Nord- zum Südpol lOO leguas gegen Abend und Mitlat; 
aller sogenannten Azoren und Capvcrdisthon Inseln \ er- 
laufen.*) Der Vertrag von Tordesillas, am 7. Juni 141)4 
iwiccben Spanien und Portugal geschlossen, im Jahr 1506 
van dem Papst Julias II. beslltigt, verlegte aber diese 
Linie 370 legnas nach Westen von den Caprerdisehen 
Inseln. — ncrcrline', mau nun, von dieser Deraarcalions- 
linie ans. uti'.er Zui-'ruud-legunR des dain;>)ii;en Grosseu- 
wcrts ui T Ir-iiua. die «neuzen des di ■; Spaniern zuge- 
sprochenen Entdeckungs- und Eroberungsbezirks, so er- 
giebt sich derselbe (rnnd) als dos zwischen dem 47, West- 
and 133. Ost' Meridian von Greenwich eingeschJosseae 
Gebiet**) 

Die tin\<illkoinmcncn Mittel zur LftngenbestiSBBang, 
welclii' damals erst /u tlebotc standen, liessen CS aber 
iinmeriiin -treitip erscbi ini'u, wu die (ostlielie) Dtui.nca- 
tiouslinie eigentlich wtrklick verlaufe; — in wie weiten 
OteoxeDdio verschiedenen Berechnnngsresultute schwankend 
gewesen sein mdgen, erhellt am besten ans der Ibaisache, 
dass die Spanler im Jahr I5S4 sn Badajoi -den prote- 
stii enden Portugiesen den Beweis zn liefern vermeinten, 
die (östliche) Damureationslinie schneide die Mündung 
des (iaiiges, und Albos's — eines Gefilhriru iles .^laf;( i 
hacns — Tagebuch berechnete den Langenunterschied 
zwischen der Magclhaens-Strasse und den Philippinen mit 
106°. »«brend sie wirUieh 159° betrigt. 

Es ist leicht erkllrlieh, dass anter dam Walten sel- 
ehar Unsicherheit in den geographischen Ortsbestimmungen 
sowol Spanier als Portugiesen in der ostasiatischen Insel - 

Owkur Pem-hcl bemerkt treffend: »Die Aumlrilekc der 
Hülle aiinl nialliematifch «o verworren, diuw eine Linie jjeuati 
100 Mellen w< -tli' h mul si^dlii h v.iii jeder lascl rweier weit 
nuNf.'! Jiln iiler (Irijjipen »i>'li gar nicht «ielien liciwc.» — Die 
■/wi iii' l'iulle, in wfirlier ehen die Peinan «tionsliiiie fnwei mal) 
zur LrkUruDg gelangt, besagt; >... fabricando et coostituendo 
nnon liaeam a Foto Arctioo, oeUioet aeptentrieae, ad Polom 
Aalartinnn, ecilieet merMiem — qnae niiea dietet s qaalibet 
insalanim rinae Aiilgariter nnnrnnnntar de los Aiorp« Pt Cabo 
Verd<» oontum leui-i» vennis < M-eidentem et miTidiem . .» 

.lagor gielit lt>lg>aiile iterorhnnng : »Von den leguaa 
wurden 171 "'^'^ einen f innl des Ao<|tiatorH gerwbnet im l'araUel 
der f'apvenlen betru'^i'n ;t70 legnas 21' &fi ' . nimmt man dam 
die l,an',.'endiircrcn)! rwiselien der Wext.tfu'ir .licier Iiiselunippe 
und <'adi\ IH" tH'. .rhitll inun 4i/' 43 Weat und 139» 17' 
Iht rm <',i<;,, ir:.n'l til" W'rsf und 140° Ost TOD Gnamricfa) 
als die UreuEcn dur apamisciieu Knlbillfl«,» 



J weit das gate Recht der ihnen dnreh die päpstlich eh 
Dullen cugestsndenen Erohemnf für sich zn haben meinten ; 
das eigentlich umstrittene Gebiet waren aber nioht clir 
damals noch als wertlos angesehenen Philippinen, sondern 
die gewhrzreirhon Mohtkken. Karl 1. (V.) trat im Jahr 

; 1529 im Wege des Ver^eichs- die Ansprache auf die 

j Molnkkan n» 850000 Dadataa-Bi-Partagal ab; daa Badit 
der Spanier aof die Philippiaen blieb aufrecht, nnd im 

' Zusammenhang mit diesen Rechtsbehanptungen und Rechts- 
fragen steht es, dass die Spanier die Philippinen eben-o folge- 
richtig die .Inseln des Westens" nannten, als iliePorlugiesen 
sie mit dem Naraen der Inseln des Ü.stcns" bezeichneten. 

Die Philippinen, als , Inseln des Westens" vom Osten 
her entdeckt und besiedelt, in Jahrhunderte langer balr 
nahe anaaehliesslieher Verbitdang aüt des Watten Abst 
rfkas bleibend, fhhrten nnd behielten efaia Dataauilhluig, 
welche von jem r auf i\f"i benaclibartaa Mololcken, aof 
Macao u. s w. um einen la^ abwich. 

Wie schon angedeutet, hat dieser für die veränderten 
Verhältnisse der Gegenwart unoatQrlichc Zustand, welcher 
for die Beziehongeo der Philippinen sar gegenüber liegenden 
asiatischen Küste, insbesondere lu den durch den englisehaa 
„Opinmkrieg" crüffneten ehinesisehea Hftfen nnd enm nahen 
neu gegründeten Hongkong, d.mn W Japan, der ostasia- 
tiscbrn Inselwelt, .\ustralieii . und ancb im Verkehi' mit 
dem -.[ iui^^chen Muttcrliindc u s. w. von sr-lir ^tllI•e^dcr 
Wirkung hätte werden müssen, mit Schlii.ss des Jahrs 
1844 sein Ende erreicht; wir wollen uns den urkaad- 
Uchea Deweis für diese Behaaptmc verlttafig aufaparao» 
nnd snnftchst daran gehen, unsere Ansicht an begrhndea, 
dass die «tattgelialite Regulirun;' der D.if umszählung auf 
den Philippinen bisher nicht in genügender Weise bekannt 
geworden «ei. < • • • 

Nebenstehende 
Kartenskizze zeigt 
die Linie, weleka 
nach alter, aber 

seit 1 S t t geinder- 
ter Rechnung, die 
Hrle von einander 
scheidet, die ver- 
schiedenes Datum 
nnd verschieden« 
Woeheatg. babaa. 
Westwärts von 
derselben zählte 
man als Datum 
und Wochentag 
einen Tag mehr 
als ostwärts. 
Das kleine Klrt- 




^ ^^^^^iJaSSiSiSS! eben, auf welehaa 



hier Bezng genom- 
men wird . und 
welches wir wie- 
der/ngcben der 
besseren Deutlich- 
keit halber keinen Anstand nehmen, zieht die erwähnte 
Greniliaie, von der BehxingntraMa anagahend, Unga dar 
Kurilen nnd Japaaiseben Inseln ostwins an Formoia 
vorbei, dann aber wetUich der Philippinen, zwischen diesen 
südwärts , und nordwttHs von liorneo nnd den Molukken, 
dann nordlich vonNeuauiuea weiter; «esiwilrts des Fidschi- 
.\rchipels ond östlich von Neuseeland nimmt die Linie 
dann ihren weitem Lauf nach Sflden. Die OrensUnia 
bildet all» aaeb dieaea Angaben, statt im gaaiea aad 
grofien der Rfehtnng eines Meridians sn folgen, eines 
weit »it7) ]Vr.tfin rctrspritifjrttdrtt Bofjen. Ganz im SO den 
trifft ^if; vM 'tkr auf die Neujahrs- oder Antipoden • Insel, 
deren üewohner zuerst von allen Bawohaeni dar EM* 
das neue Jahr begrüssen.*) 

Änm. d. Red. Mau wird wol luüd dos Datum nach diesem 
und IM* Oitodar Waat veoOreeB- 



* ; Ajuu 
Meridiaiiea 
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lo dem Duamehr l'ulgeuUbii ^weilen Teil dieses Ka- 
pitels führt der Verfasser den literarischen Nachweis, dass 
veracbiedeoe gros»«, (ieograplieo ond ZeiUcb'rifleo «i« der 
Terstorbeoe Leipziger Professor 'TetchBl nnd aclbat Tld- 
toielit Mdt Petermanns GeoKraphiscbc Mitteilungen keine 
Kenntnia von Jenem Erlas» des Gouverneurs Narciso Cla- 
vcria aus dem Juhr IftH erhalten, weniKslen<< nicht sezrigt 
hal>en, da$s sie denselben kannten. Den fernem Hinweis 
dass nun anch Dii mioorum gentium, wie der seltsamer 
Weise als Gelehrter eingeführte l>r. Falb, oder die ver- 
teüedenen KonTersMionslexfka dei^elbev Ktehtbeacbtmig 
jenes Erlasses zu bezichtigen sind, glauben wir um so eher 
Obcrgchen zu kitnnen, als derselbe «chon in recht wohl- 
feilen i>p.l^^r-ii t-'i-fulirl hat. ilie man i'hiciii L.indsinaDii dys 
Verfassers Terzcitien mag, uns aber nicht veriifilien würde. 
Denn an sich ist die Erklärung des Irrtums so einfach 
als der Irrtan selber verzeiblicb ist. Der Verfasser volle 
aicb gOUgst io das Jabr 1844 zurttek versetzen, and den 
Hifsserst geringen Schiffsverki'lir Iji ii<-iikrti. vnfl.-hnr damah 
an doli Philippinen eißcnllicli vorbei nach .Inpan nach dem 
l)oIUii)diM'hi'ii \ i'rtv;i^"-ltufi:ti N.ikMsaki jJUirlieh von S hol- 
Iftudiscbcn Sciiiffcu goluhrl wurde. 

Die englischen Vertragshäfoii in (.'hina datircn aber 
«rst vom Jahr 1842 nach Beendigung des Opinmkrieges 
in den Jabren 1840 bis 1842, nad jetzt erst begann 
der Verkehr mit China, natürlich auch mit 41 1- liitT. n, 
.^ich zu entwickeln. Ferner wolle j^der unpuiltu^cli ur- 
teilende Leser bedenken, djv-, di'' Verfügung des neuen 
spanischeD Gouverneurs unter üilligunK dci Erzbtscliofs 
«rlassen tirarde, und die ganze Geistlichkeit die bigotte 
Bofttlkenng der Inseln aber die Datnmsindemag n trBsten 
etnbellig bereit war, Deshalb gab es in Manila keine 
Strassenauflilufe wie in London, als dort l7'i-2 der Grcjjo- 
rianische Kalender fUr Grossbritannien eingeführt wurde, 
und der plötzliche Ucbergong vom 2. auf iten 14. Septb. 
zu grossen lärmeuden Umzügen von Seiten missvcrguUgter 
Parteiführer nater Torantragung von Tafeln mit der In- 
schrift «Oivc US Our eleven dnya' benutzt wurde, «lo IIo- 
garths Pinsel uns aberiiefert bat; — vielmehr lief auf den 
rhiliiipiiipn Jic^f niif-iniNriml'Tiini,' so leicht ond friedlich 
ab, dass si« iukIj wuh^ .laht'-si dort an Ort und Stelle 
sogut wie vcrgi ^( II a.m Der Einzige, dem Dank und 
Ehre gebohrt, war nach unserer Ansicht der spanische 
Oooverneur, der gleich nach seiner Einfbbmng in die 
Jiova Stelle die Notwendigkeit der Aendernng erkannte, 
nnd nnliebsamen Tftuschnngen und Irrungen in dem er- 
warit ii ii Wi , Ii I tvf rkehr Manilas mit Ma< äo und den 
.chincsiihen Hateo vorbeugen wollte. Ihm zu Ehren mag 
dar Wortlaut des Erlasses hier noch Platz finden. 

Derselbe ist ttbrigens erst seit vorigem Jahr ans dem 
Ardiiv des enbiacbAfliebea Palastes naeb vielen Haben 
wieder ausgegraben, als der k. k. Konsul im Auftrag seiner 
Regierung den damaligen Vertreter des gerade unbesetzten 
cr/biM. liiHu In:; Stuhls. .M>:r. Eugenio Netter um Jenen 
Ertass ersuchte. Am 17. Septb. 1Ö99 Obcrsandte Mirr. 
Netter denk. k. IConsul eine amtlich beglaubigte .Vl> khrift 
des ErlassoB vom 16. August lä44, mit welchem der da- 
malige General-Oonvernenr der Philippinon, Nareiso Cta- 
vcria. dfm ET/bi=;chof von Mruiila nalicK jrne Verord- 
nungen /II crlassc'u, ueUlii: durcb licu im i'^iuvi^isiändais 
mit dem Kriibisi ljof gefassten Beschluss nötig wurden, den 
beiorslehcmUn Hl Dccember JSII im der Zeitrechnung 
gätizlich su übergcheu, um das Datum auf den Philippinen 
mit Jeaem la £aropa, China and doa Lladera ftstUeb des 
Kaps der (raten HofÄinnf in Einklang sv bringan. 

Per crw-llititr Krlavü bat folgenden Wortlant: 

Supcriw GuburttO ffe I'ilipifias. 

CoH ata fecha ke decretado to ftu ngm. 
CtiuUeraiido eonvenienie d mte «M «nifortm el 

modo de conlar los dias cn rstas I.slas d Europi, f^hina, 
y demoji paises gitiindos nl Exte del ('aho d* ßiiena 
Esiirratisu . qui' cm utaii un tli'i mas i>or riuoiia '[lo: h 
iodo» so» biea coaoddas, v€»go cn dis^oner con acucrdo 



del ilxmo. e II"«- S»": Argobtspo, que por lalc auio, 
solatnente, se si^rima d Maries Bl de Dkicmbrr. cotno 
I si realmmiU AuMcM fmuh, 9 d dfmtiUe dia «i 
I Lutu» 30 üd 4MSMN0, M mtHtt MUr0d^ 1, de Bnem 

\ de 18451 qne es con tl que empesarn rl Calrnil'D-io de 
dicho aüo, en el cml nimiuna alleracion sr lu ccsita liacer,. 

Y lo cOfHunico n V. F. ./ pira S'i ro}>ocimietU0 
efeeUnt amsiguientes. Bios, y»'- a V. E. J. m. a. 
üfeNia. 1$ de A0oalo de 1844. 

N»eit0 Claveria.*) 
ßirmö. S llmo. Str. Areebitpo de etta IHoeeti». 

Wir sehen also, das-; man auf den rhilii)|ni)eu iiiuli 
gepflogenem Einvemehmea zwischen weltlicher and kirch- 
licher Antorit&t, auf ICootag, dea 30. Decenber 1844 
Mitbrocb, den 1. Janaar 1845 oamittelbar folgen Hess. — 

8«itb«T — es Bind dies nahe an fünfzig Jahre — 
1 zii'ht Mi-h die _T)atiim=^ri^nze'^ im Stillen Occan «fit iia 
Usten iler rhilijiptneo; nnd der Zweck anderer, das vor- 
liegende Kapitel bildenden Einschaltang in diosem Werk 
soÜ erreicht sein, wenn diese Zeilen dazu beizatragan 
varmOgaa, aiaan, wla as sebalot, itanlleh waitf eripNiteten 
geogfttpklsohaii Irrtam zu heben. 



Das ftelaewerk CnalTt. 

r,Illi;rH.;UliIt. 

j Während die l'ressö hier und dort mit mehr oder 

minder sensationell gefärbten Artikt-In lib'T Emin Pascha 

Inad Sualey das Verbaltais der beideo Reiseaden an beleucb- 
teo snekt, ata Bastreben, das dardi das Eintreten Jepbsona, 
der durch seine ünkpnnfnis von Land und Leuten und ^ein 
] Nichtverstchen der afrikanischen Sprachen von alk'u Lui- 
I ptMH'iii;i n als dir pin/igi' unil (Mi;rn(lK-he Ursache der Entzwoi- 
, ung beider l'(irs( li^rli<zeicbnetwird,lcidernnrnoch mehrdcr 
I gehindert, als gclVirdert Wirde, vollzieht sich der Druck 
jenes Hnchcs, das für besonsoia Waiirbaiufraande die Lü- 
I sang bringen wird — des Reisewerks Gasati's. VTIrsprocben 

rii';lit VmIi d r .■':'ni/:rr'd.':i Aü- -t:ittnnL-. dii'ciii'Ti Trinmph 
I der neuesten l"ort,scbritLc der Tccbink hccicliuct, nicht 
I von den kartographischen Beilagen, sondern, angesichts 
' der immer wieder neuerdings wogenden Katmpfe und Mei- 
nungsverschiedenheiten Ober die Afrikareisenden , ihre 
j Resnitata und Erfolge, eiaiig oad allala davon, dass mit 
I dem Erscbeinen von Casati's Werk zwar die Parteinngaa 
nicht anfhi'ircn werden; denn diese schafft ja persönliches 
i nnd materielles, politisches und momentanes Interesse, 
wohl aber der Zweifel Uber . in/> Ine TarglngO, die uail 
bisher anvermittelt zu lesen bekam. 

Und warum ist Casali's Werk bcrafeu, in den allmlb- 
lich bitter taardenden Streit Klarboit za bringen? Einbch 
darum, weil es keiner Partei nnd keiner Nationalitlt dient, 
weil es die objektive Wahrheit enthält und die Bildnog 
^ eines selbständigen, auf die nackt dargestellten Thatsauhcn 
1 bcgrQudcten Schlusses dem denkenden Loser selbst vor- 
behält. Alle Werke, weiche bisher erschienen, seuten 
; eine gewisse Vorkeaataia onhedingt voraoa; sie Itlbrten 
i den Leser mitten i» die brennaaden Fragen hinein: sie 
I brachten ihn wie mit einem Zanberschlag in ein fernes 
!.aii(i, df^vfii titschichteund Entwii'klur;;', d(■s^<■ll Hoffnungen 
' und Zukunft ihm nur dann geUitU.i4 uaruu , vttiiu er Po- 
litiker, Geograph, Naturforscher vom Fach war Und da 
I doch jeder an dem Wohl und Wehe »eines Vaterlandes 
! regen Anteil almmt, so trieban aaeb die Maasen koloniale 
I Politik, gestntzt auf irgend einen Gewilbrsmann und .inf 
die Vorstellung des fernen I..nndcs, die ibni u ihre Pban- 
tasle schuf. 

Anders werden CusAti Darstellungen wirken; denn 
sein Buch führt den Lt^> r in die Oaschichtc jedes ein- 
aalnan Stammea ein. Wir verlasaaa mH dam kahnan For- 



•) Die oben wiftlergegobenc .Vb«;brift ist durch (He t'ntrr- 
Brlirilt de« Sekretärs de« Ensbiatamn, Ucrru Luis Kciu>.sJiuh, 
<hf<^f- rnton>rhrift niidUci) duicli eioa JjegaUaimngsIcInusel aet- 
U:ii.i dca k. k. KMii-mlata v eew e aeia, Hamk Wilhelm Mayer, bt 
aller Fona beglaubigt. 
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MiMr ]f«il»i4 mi gclMi M seiMr B«iU yot Flws m 
Um, SUHn ta Sun», von IlfttiptHng 70 HivptfiBf. 
Wir kOm Oesekkhte linra Jeden noch ko klein«« 
▼MlMhtas, 89 «eil eie «ffersebbar war; wir Nheti die 
Wimm, «• fitftoa var na, wir erfalir«ii|^ irtt I&adtl, H»- 
AnM», >1 WM >« Ii JldM D»ri aukt; kofi, «Ir M 
•Nf «» LtbaWTilMRiiiM« jedtr «frikaatoehtn OHsehaft 
tmnUH nt«>rl«ktet, an im Mlbst ria MM dav»a ta 
mtchen, was die Zukonfi iNeger T&lker sein wirti, wcli he 
Uaffamge« Ton UiBen zn hegen sind. Das sagt uds nicht 
•Iw* eia akaateaeiMeker, Karopas mnitr R«iseB4er ; nicht 
aiMT im, lia JafhsaA» vi atoh dia Warta OvMb aa« 
Ta«« iMm«» Um«»: »Mi Ub Uar aia B«l«, wail 
«kh aiMMB4 ventehl''; niclil eia in Dient« irgand «iaar 
yoUtiaabM «ad nattosalen Iliüitung stehender Kgoi«t, wie 
Staalay , »«it4l«rB »in Uasn, der lehn Jahre aas wissen- 
•chafUichei) laiero^»«, am Liehe zu einam Teil der 
MoBMlihek« dea er «iaer «chOaen Zukunft fttr (^hig hlü, 
iwifafaiaeht and c«MM^ hat, ahaa irgaa^ alaei aadan 

Caaatf'a Pawlalliam etianact ia ikrar Uaaaiiäüaa Um- 

fachheit an jene der «Anabasb* des Xanopboa. Da iat 

kein Schmuck der Rede , keine künstliche Erregung des 
Lesers, kein Vordrangen der eignen Person oder gar der 
erdaldeten Kiitbelirungen — nein, er fohrt uns Ton Land 
m Laad nnd macht ona aiit den Lebensbedingungen des- 
■ ali aB ao sehr vartraal, daaa wir aliar Jadei weitere Vor- 
iMMMia aalbal ein Urtall bilden klva«. Sr niaa» wa, 
ata« ti i aata t a hU gea , mächtig Ma. Hegt ta diatar 
»chlkhten D«rsteMui»f eir>« oberwÄhipondo Wirkung. Wir 
bewsMicrn den Mann, der all Jas ertrai|;cn masste; es 
ergebt VHS I wie l>«ideni9na. s)s sie Othellos Berichten 
lasaalite aad geelaa^ : leh liebt« ihn weil erOefahrbestaad*. 

Mt StreMfraf» Slaaley-EaiiB wird freilich den meisten 
Latata <M iMinaaaartiHi aalii, waa daa Baak Matal. MH 
HaaUB wtri «at faai*, daaa die gmt* aag. WHMcpadMaa 
lateraomaien warde, »■ nach Deckung der Kosten dnrch 
das Klfrnbei« A<»<ni»tori»'< (!) d(>n Knf?liintlein den Weg 
TOB» Viktoria -See nart-, Moinli[\j /u siL-liern Stanley 
wasste, das» Eaiin niu- bis Kmln Dezember <ii<>h gegen die 
Mahdilten tertcidigea konnte; er wusste, dass Kmins Stel- 
ÜRf atofel MlHP IwHbar aei; abar fttr Este Labaa bf 
alaad afelM dia allarBaitofita Oafahr: ar aatbat feattb alch 
7.n befreien narl 2a sehen, wie er nach Kowalli gelangte. 
Von hier aas gab es keine besoadcren Schwierigkeiten 
Behr. In Staaley-^ Luger ballBBdalta mm BlllDa LäMa 
in Terftchtlicbster Weise 

Derartige EntbDllmngen werden Stanleys Stellaag ia 
aia aahr lokialn Uelii briafea. Dabei ii( Caaati van 
Jadar TergOttaraiig IMm Mmahralt antfarat Er tU 
auch an Emins Entschlossen 'Strenge Kritik; aber in dieser 
wahren Schildemn« der Verhältnisse liegt ja i;rade der 
keha Wert des BuriM s 

Wir dfirfen sagen, dass mit L'asati s Werk es erat 
Jcdeai ermöglicht sein wird, ein selbttfindigaa Urtall au , 
ftUaa, ein Urteil, daa er selber aas den aavanenrteD j 
Tfcalaaakaii aai a yibit kaM. Ohaa ZwaiM iai M aiardar l 
sehOastan Geschenke toH Relehmng ftlr .Tnog and AH, 
reieh an wissenschaftKchen Xeuerongen . eine Geschichte 
der afrikanischen StAmmR . ja soear ihrer heimatlichen 
Tolkserz&hlnDgen vnd bei alledem ein unparteiisches Bach. 
Sosehr die PersOuIichkeit CasatiaindeaMibenTerschwiade«, 
fkUt aiaa da«h banuM, daaa ai» «amar Fraand dar 
llaaaakbait and Arar Mekalaa €fliar ~ der FraOiaft, 
der Wissenschaft, der Zivilisation — es niederschreibt, 
kein bezahlter Parteimann , kein unberufener Abenteurer, 
kein planloser Streber. Es ist ein Buch aus treaem Herzen, 
und wenn irgendwo da.s so oft mit Unrecht angebrachte 
Wort Hantaignes Ober seine Essais (ieltung findet, aa i«t 
aa bai Caaati'« Wark. Uabar diaias Back dar! naa aakrai- 
baa; Catt Iqr m lim da baaaa %, kaetaar. 



M« m>rditttMfllMke Elidvifl «ta Ifkrt »890 

zeigt eilte BeUaM ntr Lotskarte des Janaar 1891^ 
Das £^diQgnpmQ-0^, od^ die Abteiltiog für 
Meereskunde dar SeairaH» an .Vuhington bat ea deon 
Ende aaf 1? grossen Veberseglem von hinniebeodaa 
Maassstab alle bei der Abteilung vom I>esember 189> 
bis Etvde November 1890 eingegangenen Borichtfl Ober 
Eisfelder und Eisberge des Nordatlantik eingetragen, 
und diese grossen Karten pbotographisch verkleinert 
auf 12 kleineten Monatskarten von 13.5 cm fQr die 
Breiten-, tmd 15 cm ftlr die Längenskala, welche in 
der Beilage in 4 Abteilangen oder Stodcwerlua flb«r 
einander gedruckt erscheinen. Dteee ehiteloen ICSrt- 
chen umfessen die oceaniscbcn Felder von N. 
bis 39° N. und von 6r W. bis a5° W. in >ier Dar- 
stellung der sog. wachsenden Breite oder>fcrcator'achen 
Karte. In diesem Rahmen haben sich die Eismassen 
gehajten, bezw. sind sie in ihm gesehen worden; nttr 
«ine veroiiutelte Beobocbttinc .benehtet ton eUiem am 
10. Jnli in 48*> 53' N. und t(*lt'W. gneheiian 
kleinen Rest eines Eisberg.'', (Die cngU.«ch firaerika- 
nischo Sprache hat unser Wort Eislirrjr Iwzw Berg 
unveränacrt aufgenommeu uml liFLitil -l^ i'^ . 
berg< .1 Die Eisberge sind als Dreiedce, die JBisfelder 
als Kreise deutlich zu erkennen ; danebatt grinn (Mkeca 
Zahlen die Monatatage der Wahroebmnnnn an. 

Katarlich bedeuten die leeren Stbllen der Monata- 
knrt.cn nicht etwa .\bwos( nlicit des Elses, sondern 
nur das Fehlen von Beoliaclitungen desselben; so t. 
B längs der Kust«,'n von Labriidi>r nud Ncnrundlnnd 
und auf den Bflnkon, .sowie namcntlicli nördlich der 
inass«nlmrtcn Driftielder; es haben sich eben keine 
SchiffiB in dieee blanken Stellen verirrt. Viele Schilfe, 
bedondera die tranaatlantMehen I>ampfer kreusen die 
Bänke von Neufundland früh und nittt im Jahr, ond 
war widuend dieser Monate die EisarSft in dieser be- 
sondcrn Gegend drs Meeres vollstÄndiger und wahr- 
heitsgemässer vorzuführen, als während der Monate, 
in walchMi ad« Sehiilb die Nenfündtand-BtDka w 
meideHt 

Wie BOB den gidch folgenden vereinzelten Momata - 
übersicliton .sich ergeben wird, war dss VCVBuiHBtt 

Jahr ein Ausuahniejahr. SOWol wegen doS fHlhen VoT- 
komniens, der Iai)<;<;n Dria ah der ungcwflhnlirlien 
Monee und GrOsse der Eisberge. Mai\ wird die Karten 
also Immer mit den Wahmehmungen aus anderen 
Jahren vergleichen mQaaen, wenn mau nllgemeiue 
Folgerungen aus ihnen ziehen will Die Abteilung 
für aleereskunde iK'absichtigt in der Sammlung der 
EisboobiRhtun^on fortzufaliren, und fbrderl die See- 
lahrer all« r Xatiims ii /.u livundlii-lier Teilnahme *& 
dem posstn und wichtigen gcnieiunützigen Werk attf» 
Wa- nun die Waiimehmungen des Drifteiaea 
Cnicht daa Vorkommen deaaeiben, wie ausdrücklich 
wiederholt wird) in den einzelnen Monaten anbaUtnfl^ 
so zeigt 

1 . Die iJizcnUKrkuTte vou Iböü nur giuu veretnaelte Beii^ aad 
FeUer, recht Oal aad BOi. tob Maatadknd, sniacliM 
«aoMW* N. und «V^-M*W. 

S. DieJMMMrkarta TOD laao neigt dkbteeachlomenuElsuiaMM 

hart am Cap Race heium. und einig« (irnJc iwtUcli vom 

Land «wiächeti 48» — 43» N. und M« — H " \V ai. Kt pe 
ballte« l'ack Ei« von 4«" — 4r,« N. und 4V 4<^ f.« >v nul 
verein»clt*fl nach allpn RirhtunReii voriaK'pia.kri Feldern 
nod Bergen. Ries*» Hauptlfld balil »ilh a-.ü 

3. der KebrtKiriiMXo zu einem urmlKL i{it« hiusBcueu von NO. 
nach ^Vi". »ii K Ki ."ckf^niicri Pauk »LlJünllirli VOU Hftt- 
iiiuiilaiHi niHUJtuncn , iie*wn llauptnjuaec »wiachen 47* H. 
bis 42« N. und hm 46* W. Uaiit, wtodawafc mit verein- 
selten vorgelagerteo TretbeiatnnBaem, Zwei aelunale Streifen 
Eia aiahen aicb am Cw Kace Dordostlirh t>i-* '''<^" N. hinauf 
nnd Ton 4»» bis 4T.«»R. iwiscben 50» und W. sttdlich 
herunter. Schon mit 41» W. t>eginnen die Boobachttogen 
WMtlich ateuRrnder 8fiiifll»> 

4. Die ir<jr{karte enÜiiUt Biuiat jiclockerte, über 48" bis 41'» >. 
twd 60" bis 4U° W. vcratrcute Ki."ma.HHi'n, nur f,«is. liLu W 
bie 43* N. und Ca.6* W. bia 49» Vt. liegt da« Eis dichter. 

VatapNagtaSMiiaaiadbiaMBladfl^ W. wd 4T*N. «eeaha% 
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J»Dfar «c 

Kpb von Cap Race uiu-h SaMft««ik luA «in didlt«» tmim 

Fack auf 60" N. und 63* bis H* W. ■— r***iiflrtr «i dar 

NO. Kdatt voi> Neiiruu^llBml 

Auf dar ^;>riAart« int die HMpUuMee de« K^iiffl stark von 
a»ch KO. aiMflinander gttogria, iiBCi reicbt vcm der 
Oatlichan Oremie d«rK*rt« in 3^>° W bia nach 6B° W. and 
vOD 42? N. b4s 63* N. himof , die Ilaupbouae jedoch von 

pon liegt «M M*V. Hl «r«.b««IB. WtumItUuvtth 



pon liegt «M •••W. HI «PV. MMB. SMUIM 

inira« Uufea NO. nach 8W. diuofa di« «banao g«atreck' 
i«u KiHuaaaaD biodorcb, welche TiluachuDg nstOrlich durah 

die Bfobachtungen selber vcraiiluHst «Inl. Die Isn^e Streck« 
nicht sehr Jlelit jfMlrfliijrter KuMilrjr lies vorigfcn Monat« 
bat «icii aariaeben .Sahl«-Kilwiil uml Nenfunriland tu einem 
Kiumpaa geballt und bi>« kirt tie.u «iidlirhen King&ng aum 
St Lorenagolf. Mao sieht djtrao, daaa acboo ächitüs m 
verauchen. von SOnImi bw dpa 8t Lanoqnlf Ml fhMn 
Wm in bahne a. 

JWMdim WwoAb, dkMW feWlHMB dtoV» 
■Mht^ d»ah IMMaWBbMM «m Nofdw aar miA in liw 
I.oreaa(p>lf einzudringen, die ab«r noch Tom EU verstopft 
tat Bei Gap Race iat die Kdate nordwKrta Tom Eis blockirt, 
waatMrkrta frei. PA» Iie0 oatwArta weiter ab von Neu- 
ftuviland öatlicii von :>ii" U . r.ieiulich ilicht i<et*t ljio8hen von 
4«" N. Iiis iV N. twi.scLien Wr" und i(f \V,, uiid im aadltcben 
Teil IHM h hin 52« M'. hin. Kinjf-lne Kerge und md«r tnllMB 
bia au W., xwbMrhen 60» und 44 • N. 
im ./«ni tiat flieh daa £ia dicht an die Oitkflat« ron N«a- 



fuudlaod^adraaBt und bUdat ainan von B«U»>Ial»Stnaa* 
dkdit «adiiaaten Ktlstenaaum. O—tHrh Ctep 
I iMi «Ii dicht gadringt, weitar (Midi dasto 
lila 40*. aaltet »• W., aadoatUch vom Gap Baea 
■ recht lodEare fitaHaa, dann aber wiedor dichter 
gedrKngt oin jrrtiHBerea Feld luniwhpn ^S.ß'N. bia 41 »N. 
und 51 6' \V Im.s 48..'," W. 
4. Di« JutikiiJrVB tauft dvnaelben KAatraiwnm län«^ des Oet- 
kO!«U) von NQUl'utKiluQii , Hcht-iubar mit oinrr starken Kis- 
etröniung hub bclIe-IalL'-Straaae, welche dicht gedrängt vuli 
Eia die atarke Scbiffahrt nach dam 8t. Lorenz verrat. Zu- 
sieieh bmichtatan wol Wal- und flaatnmdaAng«- tob vielem 
Matanaia Ißmgt Inhiadar adar abao- dlaaa aalben St 
I wimaftlir«^ WcMar aaf aaa iaa Oalaa von NeaABdland 
lichten Bich die Cianiaaaen gaat bedeutend, und sind nur 
elntM^lne wenige nordOHtllch gestreckte l'arkg (dip Rich- 
tung dor rlurf'hfiihrcndpn I>atnpfer verratend'i zwiKchpn iW* 
und 4~.'\\ uuJ 4i'" N. b« 46'' N. zu Heben J.iii vetein- 
seltvr JiiTK- iKi über wie »'boii bemerkt in 4H*6S'N. und 
24" Ii W yfi^fhcn, <!ir Karte 7.<>igt einen iB.M^K IL N* W<, 
danu aber erat von 43* W. mehrere. 
%. DiailiviMftarta aalet daa l a nM a d a lwt a n Sttalfen Kafaldar 
«ar daridlaMääfnaaa Ton^^W. b««fauiaM, bia dmafa 
St Stzaaae La den freien Gol^ llofi darVaufhndlandlillita 
nnd ebenso weiter hinan« auf See TOB 4Ä* bia 46* N. und 
60* bia 43* W. nur wenig Eia, dagegen noch ein dicke« 
nimlea Pack in 60* W. and 43* N. 
10. Auf der >Slr/)((n«6erkarte int der Kiaetreifen vor der Balle- 
lalC'.Stnwse lichter ffewordeu, iui t^k-ean i.i>t da« letatge- 
luinutp ]'B«k in &0° W. und 43" N. Millin vergebwunden, 
iinil nur nridi vereinzoltn klnin« An.inraiiiluriKcn von Kin 
OetlicOi VOM 60* W. bia 4«° W. aoU von 49 5 • N. Ina 46 . (,"> S. 
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11. la dar Oül t atorta fct wr ■eah ga to dar BallB-Iate««aaae 

selber, und iiu Ooean swischen 49* und 40* W., swischeo 
48.5* N. bia 44* N. «u sehen, welches 
in der AVwmWkarte rIIpr versrhwnndtn ist bisaufSgans 
vereiujelte Wahrmbinuiigin auf der grossen Bank vom 
KauAuKtlaod im 48* W. und 40.6* N. und 61.6« W. oad 
46.8« V. 



Nautiseha Literatur. 



JHe Sl0u*rmunusktitisi für 



«at» A* 



PiT loVii-nnworton Abniclit, dtui »t hon oft KPfüldteii Mangel 
eine» kurwD, iii><'r»ifUl!ii'bfn ihiiidlirn-hn libor diesen (Te>[rnBtand 
abxubelfen, int .'•-li nl'ji:!'* diu Kütriti liun^: vi rlitx«'odcn BüL-bleina 
wi dankeu. DaKselhc kmuite .hucIl di<^«»m iCwnuk gunügeii, wenn 
es nicht eine w) t'n'wni Mcn^-e von Unrichtigkeiten ontliielte, 
die a. T. nur an niajigcliider nautisch - praktisclusr Erfahrung, 
a. T. an einer j aadaaan U nM a iha it ladar Hwlia—ntdarTlsamM 
liefen, so daaa ataUaBweiaa bekannt« Sitae der Matnematdr und 
Astooaomie auf den Kopf gestallt werden. So sagt der Herr 
Verfasser s. B. auf H. 16, diwa lieim Flnid-Kompaaii die Roee 
in einem teilwci««' »n'f'lllteu G«-fÄ*.He auf dieser füllenden Kltlssig- 
keit uchwiiuui''. a il' lS. IT ve rdankt die TbatuBfn- i{o»e <iflr 
gegenseitigen Einwirkung der < ins<'hicii Miiirnotuttdoln und nicht 
ihrem grossen Tragbeltsmotucult.' j liirc Uufie, neben unrit-htiger 
Schildtwnng der iGiDStjmktioD der iio«<c Ubcrliaupt. Auf 8. 26 
lotet der Herr Verf. in Scel' Die«« und andere ühnliclie l'a- 
rirbtägkeiten entstanunen offenbar einer Uoaicherheil in der 
Pnucto dar ^ t^ttlw t . 



Teil ohiiar iMMnpMnv «eisB halapiflia- 
weiss aaceAhit. 8. 39 tud »1 liai GslMsliliait des Problems 
dar 4 Punkte wird der Ssts, daaa durch S Piwkte stet« ein 
l^ei« gehen nius«, bestritten ^der Herr Verf. meint vier Piitikt«» :. 
(Sehr richtig, nnd dtirch einfaf*e Hinsnfllgung der Worte 
»ttBd O.» irn Text au erlaligeti. I). H.) H. • Und 36 änd so- 
wol bei dcir KartenkouBtruktioa ala bei lior Beateckreehnuax 
die Minuten der waohaandcn Breite total falsch angewendet. 



, ^ . . aar Lange «inäa Gtadaa 

ms w menensüMe su ergeowB, antisieiwenB ani 
iMhar Breite dieselben nicht anr Snnittslnait daa 



aennne 

LiaigeBnnterBchieds. sondern der des Breitemmterschisds be- 
htitat werden. Kodhch rflhMi traf 8. 78 dia UehtiMlaltBB daa 
Mondes von deasen Btetlaog Im MaalMHid MTt dia» yaitn» 



nente Mondlinstemis. 

Eine nochmalige Dnrciinicht 
nnd mwh vielo andere l'nrichl 
nipnrt, k;inn d:iBRr-lbr' rn einem 
tMuen Handbuch machen. 



dea Werkclisns, welche dieae 
tifkeiten und Trogschi n«se aua- 
1 iv K I d l MW MlW» recht branch- 

JWbMT. 
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BlguJIf, «ha la Jan. 1881. 



niaohar Uoyd. 



Verschlsdenos. 

Das Raaldeal lifulM eracheiat Jebtt ia vergrössertem 
Format Seit aainem dOjihilgiB Bostoodo bat at aohaa 
1871 eiao veidadetia F«ni aagMoalaioa, and Jotat er> 
atdiatat ai ia Groatoctov. In elnar SSatebrIft an seine 
Leser verspricht es dem alten Kurse auch in dem neuen 
Gewände treu ru bleiben, nur die einzige .\endernng boü 
eintreten, da^i vm n ;n jin deni so wii'iitigen Teil der 
englischeti Flottenmannschaft, der Königlichen Marine-Re- 
aerve einen besondem Abschnitt widmen will. .\ne in 
aaiaan ^altan bahaadattaa Oageaaldaiia vird ai lajral aad 
mparteltaeli beapraehen, ohn« dabei dia laAaratiaa dar 
brititcht ti Poeschiffabrt ans den Angea so flvliaNa, 80*18 
die allgemeine Eutwiekeleng der iieefahrt. 

Der Druck ilt UbrigoiiR ßrösser und ilfiitlichci- t;e- 
wordcn. Wir wttaschea dam weitrerbreitelea und aas den 
Kreisen der Seefahrer 
Blatt daa baata Gadaiboa. 



Tag zu Tag trc)Rtlo^er, namentlich waren die /u&ttnde auf 
der KIbe derartifj .«chlimme geworden, dnis die Versiche- 
rungs-Gesellüchaften keine Ilisil<05 rnelir annehun ri wiiiUon. 
Dennoch ttrftsbte man »icb, die Schifahrt fOr geaohlosa«B 
zu erklären und die wechselnde Kalt« lieoo telMr «iadar 
die Uefiinng aof einige Jage Thanwettar aoa aafaebaa, 
bis daa efngetretenaThaawettar diese BrwartangrachtlMtIgte. 
Der Norddcut-schc Lloyd hat einen guten Griff gethao, in- 
dem er sich in Nordenham eine nette Stelle znr Abferti- 
gunft friner fjrossen Schnellschiffe anlegte. Lässt die Anlape 
auch noch manches zu wDnachen Qbrig, so kann man sich 
dort doch helfen, während auf der Elbe Alles stockt«, wie 
aaf der Sebalde antarbalb Aatwaipeo. Der Sebeldefabrt 
kam der ttefa THaslager Hafen ad •tattea, der la Cas- 
barea arH iai BolatahaB Iat. 

üiyiiizeo by Google 
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PttKr's k*ntrrsaliM*-lieiik«B srlircilot rüstiK fori: 
liereits ist der siebente des auf zwölf B&nd« btnchnetcil 
Univenalverks abgeschlossen. Mitteiaeii eifeMnliflier 
Art beigsgebaam SpfMbw-LnAon ßmtMt et nicht we- 
niger als 10 WB/rUtAn^wr von Menden nod i Worter- 
bacher der beidci! totrn Sprachen, Latein und Griechisch. 
Es kann in 12 Bündeo zn je .It 8.Ö0, oder in 280 
Wochenlicferungen ä 35 y^, towle iä.SH Btlhbladcn CU 
je Jk 3.25 bezogen werden. 

Bne interessante Statistik der Wetifahrlen der 
»cbledeacn laderiilahB brachte .Wassersport" far das 
Jahr 1890. Es fanden in diesem Jahr an 13 Plktzen 14 
Wettfahrten statt, an denen 181 Boote mit 1972 Mann in 
löO Rennen teilnahmen (1889: 16 Plätze, 159 Bennen, 
477 Boote; 1888: 14 PIMm, 186 Rennen, 405 Boote). 
Zwei ansgesehricbeae BtfttttB (HOseliMi «ad Koottut) 
fielen ginzllch wn. 

Die nachstehende Ucliersirlit ;;irli; Vuf^chluss darüber, 
wie sich AiiüschreibaDg und Zuslaudckuniiiieu dur iteuuen 
zu cinaudcr Ycrtialten. Gegen frOber ist ein bed^niender 
Fortschritt unverkennbar, denn im Vorjahr standen noch 
eine ganze Anzahl von Pl&tzen mit einem Ausfall von mehr 
«U 30'/o MfgefOtet, iB dietem Jahr aber nur ein «iuiger. 
Gewiss eis Bvwris dafür, das« die Regatta - Antschssse 
«iaa« gwtea Nick ihr die Bedarfuisse und Wunsche ihrer 
Bader kreise Itthfla. Der ücsamtaosfall ist dementsprechend 
ueb bedestaad fVriager, ll|76*/« cagea S0,6*/e in 
Tpijabr. 
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Aach die Zahl der Einzelfahrten ist zorQckgegangen, 
mm weh noeh lange mebt in dem Haana, wie ot ««1 
wOucbemwert «Ira. 1689 waren nkmlich 18 EimeKahrten 

n verzeichnen. 



icr netlenkrleg oad das raachleM Pelrer. Der Weg- 
fall des PnWerdamp& wird dem Geschütz eine grössere 
BadantKBg varleilMB. Thatsichlieh bal bin jekiL bai daa 
gewaltiges aodenen Kalibern, der Oabraveb der Gescihfltsa 

jedes Manövrircn unmöglich gemacht. Die in rinor künst- 
lich erzeugten Wolke verhorgcnen Jsihiöe wugtei» keine 
Itcwegung zu machen aus Furcht, gegen einander anzu- 
prallen, und hesassen kein Mittel mehr, den etwaigen An- 
griff von Torpedos za entdecken. Diese Gefahr und Nach- 
teile varscbwiadaa fortaa. Dia KüitemMrteidigm'j kann 
daididas veaePnlvaraargawiaBea, wean diaBefestignngen 
g«t versteckt sind. Dann dann können die ihrerseits ^tcts 
rilAtbaren AugriAidlila selbst nur äusserst schwer die 
SOftaabattariatB aatdaAea. 

In der Jale-Iadastrie gerat Deutschland (Braunsi hweig, 
Oldenburg, Kheingegend, Meissen, Vechelde) immer mehr 
hinter Grossbritanoien in den Rückstand. Dort ist die 
Zahl der Fabriken von 36 im Jahr 1862 nnd HO im 
Jahr 1874 auf 116 im gegenwhrtigeB Jalir gestiegen. Die 
2alü der beaebiitigtaB .Arbeiter in denselben Zeitrftamen 
•lieg von &96 awf 87 990 nnd 44 810. Die Indastrie ist 
innerhalb des britischen loselreicbs fast ganz ein Monopol 



Schottlands. In Irland geht !<ie allmftligein. Jetzt finden 
sich dort nar noeh drei Fabriken, ebenso geht sie in Eng- 
laad millck, sie besehlfligt hier jetzt wenig mehr ala 

400 Arbeiter. In Srhottland dagegen arbeiten in 103 
Fabriken, «her 40 i»00 .\rbciter. Im .Inlir IRSC wusste 
man in (Irussbrilannten noch nichts von der Verurheilung 
der indischen Faser. In Nord-Amerika, Deutschland nod 
Oesterreich ist die Jute - Indastrie noch jOnger. Indees 
hat sie die alte LeineniBdaatrie obae Zweifel bereits «ber- 
flttgelt Die in Berlin im Continental -Hotel abgehalten« 
Versammlung des „Vereins Dentscher .lute-Industrieller", 
in welcher etwa 80» o der Industrie vertrete« wuron. hat 
sich dahin geeiniift, duNs der v<in einem .Vii^^cliuss uuff;i;- 
stcllte Kntwnrffllr cincUebereiiikunIt im Grundsatz .-inzuneh- 
men sei, dass aber noch weitere Btitrittserklürungen an 
letatereraasnatreben aiad, amdieUebereinkBnftah«ehlless«B 
flsd der aar Zeit nngüBatifraii Lage der Jnte-Tndastrie tnf 
helfen zu können. Sp Zt. 

Das SchliltMhabsrgela wird in diesem Juhr auf dem 
Rnmmelsbnrger See fleissig gcobt. Der Schlittschuhsegel- 
aport ist for Berlin noch aiemlich nea; er ist dnr«h Mor- 
vreger eingefbbrt, worde bisber aber nar vereinseh aaf 

der Mtaggel gepflegt; er bietet bei guter Buhn ein uiii^e- 
mein gennssrcidies Vergnügen Die Herren, vs<liiie ninn 
jetzt auf dem Kumniel^ljur-Tr sclilittsi ^flti sieiit. -.imi 
mit Segeln nach diluiscber .\rt ausgerttstet. Dagegen konuen 
die Segelseliiitten dicseQ Winter nicht gebraaebt werdea 

wegen des Schnees auf dem Eise, 

Ist ein allKeMeiaef tusslaad der höbera Vewail gleich 
zu erachten .' l'eber diese Frage hatten die Hambafger 
Gerichte in folgendem Fall entscheiden. 

Laut abgeschlossenem l'raohtvertrage war die P'irma 
W. S. im Mai vorvorigen Jabrea verpfiichtet, das Scliiff 
«Hartin*, Kapt. P. llortenaea mit 90 Tobs Koks m be- 
frachten. Die genannte Firma nntcrlieas solches jedoch 
und verweigerte auch die Zahlung der Frarht mit dem 
Bemerken, dass der damals lurr^ciieiuli- Aiis«'..iriii der 
Kohlenarlieiler in den westfälischen Zechen sie zum Bruch 
des Frachtvertrags gezwungen liahe. 

KapL Mortenaen rief bbb die UilUe der Gericbte.aa 
BBd erwirkte aaeb die TerartellaBg voa W. 8. aar Zabläag 
der vollen Frucht von 450 A Das Laadgerleht aovNd 
als das Oberlandesgcricht stimmen darin flbcrein, dass ein 
allgemeiner Ausstand nur dann den Verini^'schliesser von 
seiner Verj)fliehtung entbinde, wenn es dem HeirelTendcn 
vi.ll'-iaiidig nriiiiii;/lii_h war iln'se zu erfüllen. Sp.-Z. 

C. PLATHy Mechuuiker 

SpeetolHMt SsKtanten, Halbsextantea, Keaipasse jeder Art und 
UrOaae, Pateatressa i.L>. R. Patent No. 42M1) «tarker als Koaen 
in SeUenfhdenaufbtagunb dabei leietiter und mhiger «la d i en e, 
labwimHkeBeasse, MHaiiaroiieler, Oeohlegsete. eigenerFlabrilb 




mit nKi»trfa(>e»t«i4(»i>csÜMi (12 e|>ni4eii (Mtii) m4 

Sr»f. 5. itftrf<|««r'« Cvjww. 5>«- „^mtr" ift ba« «eacftf, 
Oigflt unb oTtMtevilft fn^t i tuf lr i frtt lfono«rft*toii*> 

Ifritm. aHO i'if'mmgen A V-l, "i^z 'n 24 £iatbl>iinbnt & 
SR. :i2fi, ob« 12 ffin flehmbfitfii ^^albrTnTn^ä^hn^ » H.'-'^ 
Vtqnrmc 4lnf4af|iiil|| ia nonailtdicn IriUdbluutcn. i^roiirftf 
arari« Vlbonncmcnt« unb ISrobfl äubf buii itbcSudjtjanblung. 
ttnian ^ewtfd^e ««rla0««(frafdMft <)< «tuHgart. 



TMlaf «M H. W. ail«a«a Im 



Biwk «MiMa» e DiaakBMB. Baailiua, Bawlrt la. 
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HAMBURG, Sonntag, den 15. Februar 1891. 



Jahrgang. 



Inliult: 

Deatacher NautiHcher Verein. .Sic^bcnt^s Kiindschreibcu. 

Tage«ordDUiig <ivit XXil. Vcrc-iiiiiuit;«;». 
OreaniM-he Arlx^itcn der l.i'iid<iiit'r SoRwarto. 
£inu npiie Kchlonnidlc von Kurii]KiH<i«n. 
Die Yaclit »Klt?i'tra<. 

Voui NArdoRtbe«*- Kanal. — Zum TiefladegeiicL)!. 
Verm-hitMlcni^ nt'up Patente für .Seegcbraiicb. 
Gorniuniwht'r I.luvil. Seeiinr.itlc. 

Uebcreiclif cilmtlirher auf diw Sn<?n'cht beiflKÜchon Knfsrhridun- 
gvn «ler deutschen und fremden GerichtMböfe, KeHkripte etr, 

Vereehiedenes. rituhrauK auf deu Wxun bvi Kroataxitcr. — Du smui- 
küiiitrhc ruri.>r)iifT der /akuoft. — Biu«* Vrmifv au« der li^thcni Kutilenti-tirr. 

— Fa>tb«dieuuoB in SpaDien. — l>le Vermehmos dar fottlaifc ile« Nord- 
denUchou Lliijrd. — Neu» Üclilltliau-OcolUchaft — Dl» •■«ktriwii* Hi>- 
IrULhluiiir dl'« bUtfl'Kanata. — Da« Kirati'lt-t'ltwvllrn In der China-Sev. - 
Kill ni'Uer UHltttDgiap|iaral. — BaD«i)KvvrdeD von Fetteo. — (trand der 
Hvekranklirit. — BrOcke Ober den Kanal. — Die Taachcouhr aJ« Kompat*. 

— Ilitemalionale Kilffat-Tabtlla von Lottl« UuDfe. - Ushar dU' Sclitftalirl 
■uf deB Ohio. — SchlSctgilJe - Willanukaaae. — Pixli of Furlli Bracke, 

— Fortachtittc Im KcUlR«nDiui;hiDfdliau. — Da« groiste eivcrne äegcLachiff. 

— Klu ZaltangaaiiMchnttt au« dem Jahr lülo. 

Deutscher Nautischer Verein. 

Sicbenl«!! Rundsehreiben. 

Kiel, den 30. Januar I8UI. 
Auf mein sechstos Kiindschrcibcii . in wekliuiii 
ict« mitteilte, das» der Vereinstag am 2iJ und 24 Kc 
bruar in licrlin abgehalten wird, sind noch IblgeuUe 
AiitrA^e Itlr die Tagesonhiung eingegangen ; 
Vom Nauli.sciien Verein zu Hardt: 

„Der UcDtscbc Naatiscbe Verein wolle die Hohe 
Staatsregicrnng ersuchen, ein starkes Nebelsignal aof 
der Halbinsel Hcla. beim Fciiorturni von llela anzu- 
bringen " 

AIh Begründung wird angegeben, da,ss die von 
Norden kommenden, nach Danzig bestimmton ISchitic 
bei diekem Wetter kein .Signal hatten, um die Halb- 
insel Heia in einer sicheren Entfernung zu passiren, 
sich vom Strande fern zu halten und den Kurs nach 
Neufahrwusser festzustellen. Die Lotungen in der 
Nähe der Halbinsel seien schwierig, weil das tiefe 
Fahrwasser nahe nn dieselbe lierangehe. 

Dieser Antrag ist schon im .lahre 1888 vom 
Danziger Nautischen Verein als dringlich eingebracht 
worden ; derselltc ist damals der Kegicrung übermittelt, 
bisher aber ohne Antwort geblieben. 



I)er \'tiviii iler Hheder des Untertceserffebiets 
wünscht, das.« folgende Frage auf die Tagesordnung 
gesetzt werde: 

„•\nf welche Weise ist dem immer mehr sich 
{Lreltend m.icbonden Mangel eines tUcbliprcn und beruflich 
gut auspcliildeteii Nachwuchses im Matrosenstande ab- 
zuhelfen V 

Dieser Matigel winJ sehr empfunden , weil die 
Schilfe sich haulig gezwungen sehen I/fUte anzn- 
nehmfii, die für den sfcmiinnischen Honif gar nicht 
ofler unvollkommen vorbereitet sind. Die Gründe 
hierfür liegen in der tncht gunügeiiflen .Ausbildung 
der Leute aul diüi Dampfern, sowie in der Abneigung 
der Rhederkreise, SchiHsjungen anzumustern. Der 
Vorstand des genannten Vereins hat nn seine Mit- 
glieder die Frage gestellt, ob die Rheder, namentlich 
die Segelschiffsrlwiler , sich verpflichten wollen , je 
nach <Kr (irösst- iler Schitfc alljithrlich eine .\nzahl 
von Schitfsjiingen einzu.stelien F<in Zwang hierzu, 
wie er früher i»i HriMnen bestand, sclieint fleni Vor- 
stand bedenklicli Der Verein will nur den Schiffahrt 
treibenden Kn ison eine .\nregung geben 

Der Ninitixclie N'erein zu Lübccl: heantragt: 
„Der Deutsche Xantische Verein wolle dahin wir- 
ken, dnss die KinfOhrang dos in .\ussicbt genommenen 
Gesetzes. Iicireffend die Abänderung der Pr(»fnng der 
Maschinisten für Dam}>fschifle so sehr als möglich be- 
schleunigt werde." 

Dieses tre^iftz teilt di<- Mast:liinislen nicht wie 
bisher in drei, sondern in vier Klassen und wird 
hierdurch, sowie durch die damit verbuntlene Krleich- 
tenmg <ler Pnifung, dem sich immer mehr fühlbiir 
machenden Mangel an Maschinisten für kleitie dio 
Küstenfahil betreibende Dampfschiffe abhelfen. 

Diesem llnndschreilMjn ist die Tagesordmmg für 
den Vereinstag beigelegt; die noch nicht genannten 
Referenten für die einzelnen Verhandlungsgegenständo 
werden in dem nächsten Rundschreiben oder auf dorn 
Veix'instag namhaft gemadit werden. 

Der Vorsitzende des Deutschen Nautischen Vereins 

SartoH. , 
LaüOgle 
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I. Allfmi'inr Bdmtrkungen Sonnl^ii. den 32. Februar, 
AbmdH tt Uhr, »;c)<iUiKe ZoafuameDkUDft im Cufi Kaiserhof. 

Dio VerhftntliUBgä» 
10 übr Vonii., Mittagt «Ins 



TageB-Ordniing. 
Erttar Tag. 



(B«flmnt: 



Hwr Dr. KeltB, 



GeachtftllellM: 
teilangen elc. 

1. StraMenreeht auf See. 

HambarsO 

2. Herbeifflhrun^' inicraationaier MiuiK8r(!;g«ln *ur ErmitiL' 
long d«* nrhoMigeu Tetla bei SehiflszUKanimenat^teMo. (Anlrui; 
dpr Ilimriplskuintner ffir Oatfricuilauii uii<) Pa;)etibtirx,) 

3 Vecbt>s»erun|^ des I^eucbttVaiTK auf iielgoland. (Antrag 
dn Hautisrben Vereiot Pspenbtirt;. 

4. Verbefwcrong d« Befeuerung lica Roten Meen «od dw 
OtuoDCwneter-RegatininK im Raei-Kanal. (Aotrag de« HccM-hifler- 
VantaM WM«r «a Bmneriuven.) 

6. l!>richtaDg uner KeheUixnal- Station aaf der IlalbiiMel 
Heia. (Autrag des Nautischen Vereins zu BartbO 

n. BritiKliM Oneta Ober di« Tiefladelioi«. (fi«<iarent: 

Vcrt'iu 
UambuiK.) 

JEbeifsr Tag,. 

(SSuickat dia «tw* au tn/un Tag« imariadiiit gablMMaes 
VertumdlangsgegeDatknde.) 

7. Auf welche Weise ist dem immer mehr sich geltend 
machenden Mangel eines tflriitigen und beruflich gut auega- 
bildeten Nachwuchsen im MatnwonatanJf! aiizafn lfon ' Antrug 
das Vereins der Rheder drs T ritcrwcBiTUpluctg 1 

8. Maassnahmen cur AbhülTp des Mangels an Mascliinist«n 
fDt die Illeinen, KUstenst-hiffabn UptrribenMm Daaspitr. (An- 
trsg des Nnutisrhpn Vereins ni l-ubfi k " 

Nafti Sohlii»« der Vprh;inillnnx't'n tindpt ein gemein.« am es 
Featashi der Deiegirten und der von ihnen eingeladenen 



Owtwiw Arkeitofi dar LoadMier SMwart*. 
Bir«l J«])rMliiidK«ta derselben. 

Darüber fimlcn wir in äcm mit Mtirz 31, 1890 
abj;esclilossencii lioriclit ilcs motcrulogisf'lien Aus- 
schusses iiaolisk-heiide MitUiluii^üii ; 

1 . RoU • Meer - Karten. Die im vorigeu Bericht be- 
reits angekündigte Meteorologie des Rolen Meers 
Mtueitet vor und die Kartea sind nabezu ieitig 
smtt Stich. 

2. Kap Gmrdafui- Karini Der Inhalt dieser K Art; n 
ist betrÄchtlich vcruielirt wurden diireh Lui 
tragUDgen von Winden, Seütcmperfituren und 
Strömungen für das ganze Jahr und werden sie 
nKchBieus gestochen werden. 

3. Die Aden- Cydone vom JmU IßSS, Die gleich- 
zeitigen Tagmktrten der zwei in diesem Monat 
aafgetrctenen Stürme sind vervollslündipt und 
fertig ruin Stich Sie verbreiten .sicli über eine 
Zeit von <j Wachen und sind die ersten 'l'ftßes- 
karien dieser Art, weiche für dixs urubiHrlie Moer 
entworfen wurden. 

4 Cvelo»en des mdinehea Oceans. Diese laut frübtfen 
Berichten nach den Wahrnehmungen Dr. Meldrums 
entworfenen Kurten zeigen die iMufigkeit und die 
Weg6 der Wirbelstürme in Monatskarten von 
20 Jahren; sie werden gedruckt und nächstens 
veMtfeaÜicbt. limen werden beigegeben Or. Mel- 
dmms OriginalkutaD mit den Jahres wegen. 

5. Karten von BarometersUindeH. Es sind zwei Kürten 
licniu.seegebeu. in welchen eine die mittlem jälir- 
heben liaromclerständc, die andere die äussf rstcn 
Schwunkungen der in veisctüedeoen Stellen as- 
aommeuen AMwungf» da* fiMwnetaistaiiSw 
•agiebt 

8trSm»imdatrtm ßr dm a ffow lia f*« *, inditchen imd 

stillen öeean. Alle Wahrnehmungen ülicr Strö- 
mungen, die sich in den Logbüchern der Londoner 



Seewarte finden, sind hier vereinigt und werden 
niitden Beobachtungen der Kriogsdiiffe .f. M.Flotte 
verbunden ; dazu kommen uocit diejenigen der 
Kriegsschiffe aus den Jahren 18,30 bi.s 1862. Die 
ErgeonisHc aus diesen Quellen sind wichtig fttr 
die Kenntnis der Strömungen in der Nfthe des 
Landes und aus MeercsteiTcn . welche von der 
Handelsmarine selten befahren werden. 

7. Südlicher Oftan. Getniiss den Andeutungen im 
letxtan Bericht ist die Bearbeitung des sQdindi- 
sebea Oossms rom Kap der guten Hoffnung bis 

Neuseeland in Angriff genommen. Strömungen, 
Winde, Barometerstände und Wiirme der Luft und 
iler See sind iK-reits nust^ezom'ii , des<il, d.i.s \'or- 
kommen von Eis und Walfischen. Die eigenen 
.loumale der Sccwarte werden jetst aus Äemden 

Quellen ergänzt. 

8. Gründung neuer ßtot>acklutigsslatwHen. Die vor- 
handenen Berielitsquüllen über Vorkommen von 
Wirbelstürmen im stillen Ocean sind »ehr dürftige 
wie sich bewnders gelegentlich der Sanioa-Cyclouo 
vom 2U. März 1889 herausstellte, l'm weitere 
Beobachtungen zu erhalten, ist auf der bekannten 
Guanoinsel Maiden in 4" 2' 8. tmd 154° 58' W. 
eine meteorologische Station errichtet, und soll 
eine andere bald auf Port Motherhv in Ncu-Guinea 
mit Instrumenten versehen werden. Ausserdem 
ist das französische raeteorogische Amt zur ge- 
fälligen Mitwirkung aufgefonlcrt. damit Beobach- 
tungen aus Neu-CaTcdouieu und den Gesellschafla- 
insein beschafft werden. Endlieh sind Instnimeute 
narli Houtman's Abrolhos-In.scln im sUdindischen 
Oreiin. gegenüber der wcstaustralischen Stadl 
Geraldtown geschickt worden. 

Die Kosten der Ausrttstnng inner neuen Station 
mit Instrumenten wenirn an einer andern RteUo 
des Berichts mit £ 12 Kenrhnet und für die Iks- 
obucliiungen , welclie 2 Iii-; 3 Miii tä;_'!ji h nur 
einige Mnmten Zeit eriordeni und gewoiinhfli 
einem Telcgraphenbcamten oder der;;! im Nelx>n 
amt übertragen werden, 15 £ bis 20 £ jAhrlieb 
vergütet. 

9. Si, Domincjn ■ Brobacittuiigcn. Die von dem ver- 
storbenen Dr. W. Reid wfihrend der Jahre 1886, 
1887 und 1888 in Sancbez, Samana ßai, St. Do- 
mingo angrataUten Beobachtongm sind im Dnick 
und werden bald ausgegeben. 

Y.wm ^^ehhls.« nii>gen hier nOch 2 JahnsbüdglBte 
des Instituts angeführt werden. 

WirU. AtHiitaa JM8-« IW-W ftnak Almali. 

£ a. d. £ n. d. iB 8. d. A e. d. 

AoaaidMiia 1«M> 0M18 4 44IS 

Dirwtor SM «00 

Barem . 7W 8014 8 tM t 

Miel«, Hetwing, Be- 

leiirbtnog 7001711 70114 S 0 0 8 

Umsug, Aufwartg., 

soDStigeAurisgra 4W 4- 474 T 0 00 t • 

Anslagen geleg. d. 

Intemation. Met. 

Kongresses 73 i t BS— — 17—8 

leneiaaan UOl» 4 lOOM 4 4t 

8perialL1FBte»MClk 070 7lOiO S 140 B • 

Land ■ MeteowdOgie 9368 7 I »644 0 11 191 010 

Wetterdienst 384610 4 8777 1« B — .— «710 — 

Inspektionen TO? 5 1 Rfi4 3 6 S8 2 S 

Oesanisebs Mstso- 

raiagie 37'.iä 3 3 373« »4 68 1S11 

161711» 8 1636814 S 430 8 0 3M 0 8 

Im Jahr 1889/90 wurden alldn fSU inltndiadM 

und ausländische Telegramme, Beamttnverg^jtungeti 
und BcQutzujig von Privaldralilen Jt. l60lJ . Ü . ö aii 
das Postamt bezahlt Die jührlicite Bewilhgting des 
Parlam^ üär das Institat betragt £ IbäQO, 
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Eine neue Fehterquelta von Kompataen.*) 

Es ist eine schon iaoge bekionte Wabrnehnuog, dass 
der Magnetismus stählerner Magnetetlbe bei zunebraender 
'Wirm* ftn giiike abniimrt, (ieb iber ket «bnttnMiider 
Wim« «ied«r tentolH. DmmHw gilt von hriwrirtM 

Magoetisnin« in M&pnetsfttben von weiclitm Ersen; in der 
Hftzc nimmt weiches Eisen gerinpfrf Menden von magne- 
üic'i.f Kral; lui:'. hfi riirdnp(>rer ■l'emperatar. Da 
nun die Stürnngen der Kompassn&deln an Bord teils von 
ptnnamt magnetischen Eisen- bezw. Stahlteilen berrohren, 
tiillt voo dMB ia w«iebei Bwb(m1«i isdatirtni MefiM- 
nm, 1l0ft übe s« vmaatCB, dan AeodsruAgn dttr 
'Wirme des Eiaens in Schiff einen Einflass nn^ liir Stellung 
der Konpassnadeln ansUben roUssen. Dai^ d<iruber noch 
so wenig fcnaoM bekannt ist, mag zam grossen Teil da- 
ber röhren, das gnt d. b. besonders hoch aofgestelUe 
Kompaase wenig von diesen Temperatnrlndrrnngen des 
Schifti beei^flnast «erdeo; ud«n liegt der Fall bei Bie» 
cMfen Aofstellnngen, wie SeliüdieaL llorier ie dcei Ne- 
veert)erh der ,Kcva(> MartÜMt «t CoknlaU* voHvoriffee 
Jahr aiiittihrlich darlegt. 

An Bord des franzosiseben Panzerschiffs .Magellan* 
iiatte et gelereatlieb Aebebea erregt, den die Ab- 
traMMigeB de« BegelkMqimM tu vendiiedeMB Tegee- 
■Inte BO erbeblich sich verladerteB, «nd der genannte 
Oüiier let der Ansicht, dast diese StOmngen mit der 
Aeidemg der Warm«.- der Hordwand in Verbindung stehen. 

Der Rt gelknmpasä ist eio guter Ibomsou, nnd steht 
in 15n Abstand vom Hintersteven, 7.5 m von beiden 
BflfeüiwlBdeii «nlfeniL Die DeTiatiOBen and der Ein- 
f«i 4er KeiKtof «ares Dir vendiEedeae Plitie sorg- 
fUtig bestimmt, und prltrit fOr das schon l&oger in Fahrt 
bedodliehe Schiff aK hinlänglich bekannt. Auf der Hans- 
reise VI II St liiMena durch die Passale wnrden uun He- 
obachtangcn obor den Eiofiass von Temperatnrfindcrungcn 
aBgeordnet, weil dieser Reiseabscbnitt dazu besonders ge- 
«i«Mt «rteheiati bei klarem Wetter ist der iteflaaa der 
Wiroi« eebr knftig, dae SebW schlingert weeig, die Nei* 
gnng des Schiffs li>t längere Zeit hindurch dieselbe oder 
mbedentend überhaopt nnd oian steuert tagelang denselben 
d h. oordlirhen Iviii-, so dass die Sonne rogelmüssig 
VenBitlags die Steuerbord-, Nachmittags die Backbordseite 
beacbeint. 

Die Beobacfataag tob Aximaten an verschiedenea 
TageMBsdea ergab mm, den Baeb Aabrinftin? der be- 

Icanntcn Deviationc-. la'' N'ordbreitc auch \f wojchnngen 
übhg blieben, uad zwar uTstlicfie (bei dcutü das Nord- 
ende der Nadel nach Backbord abwich) des Vormittags, 
wenn die Steoerbordseiie von der Sonne erhiutt wurde; 
sie verminderten sich bis Mittag, wenn die Sonne recht 
hinter dem ScUf Staad, Bad giagea dea KacbiBittagi ia 
MUebe Aber, veaa die BBokbordseite besebleaen worde 
and verschwandrn L^'i-i.'llch nsrh SoiiDCDUDlfirgang. Da an 
Tagen mit bewi>iai.ti' Luli lerner keine Sturuogen wahr- 
genumtnen wnrJe, so bleibt fast keine Krklürung Qbrig, 
als dass die Erhitzung der Scbiffsw&nde dnrch die Soaae 
die Sebald trage. Da die Uatenchiede aa eiBigea attBaigen 
Tagen sich anf 3} Grad alao mehr als eiaea Tiertelstrich 
beliefen, so mag jetzt bei der starkes Fahrt durch das 
Hote Meer jeder SchiffsfOhrcr sein Angonmt rk hierauf 
richten, am sich vor nnliebsamen Febikurseu tu be- 
bttten.") — 

Scbiffslieeteaaat Morier giebt daaa folgeade Er- i 
kllTBBg: 

,Wlhrend der Anstellung der betreffenden Beot-acli- i 
tnngen befand sich das Schiff auf 0 bis 38'' Nordbreite, | 

*) Na<.h >De Zee« Aprilheft IMO und sRevue Mar.« Ko- ! 

veml*r llj(89. 

Aniii. <l. Rf'l. .Alles gann iw-hOn, aber neu ist dipne 
Wührtictimmre rvir!i*, wonisj^ti'n« ni*-ht in pbysikaliflL'hen Ka 
tii!i''ti' Ii , iili Ki;i'i fr:iiir. Msivu r uad nicht IrantOsiorher 
^c■iliIle, ict Iltis uiibekaiint. Aber «<:bon um ISfiO, alsn vor 40 I 
Jahren ilriWktc ich itn phy«ikali»chpn G>iimasiahin((>rricht difHn ' 
WaUrnehuiung mit deo kurzen Wurten aua: »Die Magnetnadel I 
oad swar daa Nofdende deraalbeB dicht vor der SonBe<* F. j 



' also war, weil der magnetische Acquator dort auf 15° 
I Sfldbr«iic sich Ifiogs dem geographischen Aequator hin- 
i zieht, die senkrechte KempoaeBte des Erdnuignetismos 
bereiu Iftngere Zeit fühlbar. Dieselbe iBduiit aber 
; Magnetisaas ia d«tt BariMchtan WasalBlIaB aad aebaft 
auf Nordbreitt Nordpolc in den nntem «nd Sndpole in 
den ohern Enden oder Teilen. Das Nordende der Kom- 
j passaadel wird infolgedessen von den obcrn liiii -, der 
beiden üciiiffü^eiten angezogen, aber weil sie ziemlich weit 
vom Kompass entfernt liegen nnd aslar gew<ibalichen 
I Uaetiadea skb gleleh krÜUg enreiiea, sa «atsleht kaiae 
I Abvreleh«Bg. WM aber die elae Sebiffsseite erbeblicb 
mehr ah die andere erwirmi, so dass sie weniger em- 
pfänglich fllr zu indnzirenden Maj^netismus wird, so wird 
der Südmagnetismos an dii sr i Seite schwacher, die andere 
I Bordseite erb&lt die Oberhand und das Nordende des 
Kompasses mnss nach der kikUn Bord««i4 abweichen.'* 
Weaa diese ErklAraag richtig iat» Biasa aaf aäMrnit 
' natllrlidi daa ümgefcebrte tutreffen. Bier wird du obere 
Ende von senkrechtem Kisen riorcimagnrlisch und stossen 
ai&o beide tiordseiten das Kordcnde der Kompassnadel 
< ab; wird aber der Magnetisnas der einen Seite gc- 
I schwtcht, so bekoBiBit die abstesseade Kraft der aadera 
Bordseite die Oberhaan, aad veldit dort ak» iM Vard- 
ende der Kompassnadel nach der wärmeren Bordwand ab. 
I Zufolge dieser Erklftrang werden sich dieae StAmngen 
' am st&rkstcn in den trupischvn Gcwftssem erweisen und 
anf höherer Breite stetig abnehmen, weil die Tagestempe- 
i raturdifferesjea ibdcea, obwol die rertlkalt Komponente 
j mit der EatferBaag vom Aeqaatar aaaiBBt. Da der 
qMagellaa* Biit «aebsender Brette niedrigere Wlnaegrade 
antraf, so verlor sich d-r Wnhr-.rliraoDg gänzlich. Aber 
desto grüs^ere riedcutun(< tiiiaJi sie an sonnigen Tagen 
in dea Tropen und zwar sowol in wissenschaftlicher als 
I ia praktischer Beziehung. Sehr leicht gelingt die genaue 
Feststellung des üftrugs der Abweichung, wenn ein Schif 
i aaf llard« {»der Sttdkan renwken liegt Maa wird daaa 
I ailt einem aiedrigstebeadea Koetpass, z. B. eiaea Steaer- 
komiiass auf Jeni Achterschiff, riiiiga Zeit vor und nach 
Mittag deu^elbeu ft^ten Punkt au Land peilen. In der 
Verschiedenheit der Peilungen i^t der Kintiuss der grOsaern 
I Erwftranag erst der einen dann der andern Bordseile zu 
! erkcnaea. Wolkea kennen selbstverständlich das klare 
Resultat traben, doch wird eiB umsichtiger Sehiffsfahrer 
i sieb splter In der Fahrt aaf aordsddlidiea Kurs gen 
dieser Wahrnehmung eriaaara, aad ala ia dar SteBeraag 
^ des ScbiSa verwerten. 

Die YacM ..Electra'-. 

! Die Yacht , Electra" im Hafen von New-York recht- 
I fertigt ihren Namen dar» h die Vielseitigkeit der Dioaste, 
I welebe die ElefctrisitAt aa Bord leietea soll. So wird t. 
B. der eleHrtsche Funke zun Abfesera nm Oesehni!« 

sahen bri ih n "RriinUTi^ und die Flektromoforen und Dy 
namomascbin«» beuntzt, um 'i r< kg lOis pro Tag zu t'ahri- 
aieren ' ^ 

Die elektrische Beleochtung dieses Fahrzeugs besteht 
aas IAO Oltblanpea zu 16 NK. und einer Seeleuebte von 
1000 NK. Die Taebt gebdrt Uerm Qvrtjt Admirai der 
Yacht-Flotte voa Mew-Tork nnd Bariehteratatter Aber das 
Oesetz der elektriscbea Biaiiebtaag. t. 8. 

*) Anw. Zur Fabriltation von Bta bedteat man aich eines 
vollständig veraehloeaenen, mit BrauMa- oder FTtnawamer ge 
fWItaa KaolgeOiaaa, welebea aaf einer vertikalen oder boiiaoM- 
talcB Adiae drtiliber Bwottrt int and in «inero Kaltbad mittehi 
einer Rollo durch St<il(lbcrtragung voni Klektromotor in Rot«- 
tiou vernetzt wird D;ii< KOlilgefilss i*t nicht cnn« gefillll, luiJ 
wird dnrrh die Bowcguuc dos»oll>ei> im Katthüil eine enc-raiftt-he 
Reibung »twisrhen dnr Gi-fUsswund nnd dem iu dem Uel'am b«' 
flndlichen Wasunr hcrseatellt, im dae« Uua lol^lore entlnflot und 
ein kryb(-.i;i.- ! U>r Kidblock jjfbildcl »ini. 

Natürlich kann in:<n »ich dcri El<*ktruiuotora auch 

i'iner liandkorliel h<><l!' n< ' . >:•.,. i n er<h-n denrtlge ISemaacfaiBen 
bei Gtiatav NaviUf in /.ünrh hergetiteUt. 
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Von Nord08tMe>IUaal.*) 
(Mit EMte.) 



Die Kanallinie hat eine Gesanitlilnso voti 98,65 km 
nnd fo!pt von der Mündung in die Kieirr Fohrde bei 
Holten. ui Iiis Readsbari; in durctiKclmiKi« wrils.iidwe»llicher 
UicbtuDg dem. allen Eiderkual, nur mehrfach dessen 
seburfe WrädoDgen abiehneidesd. Dti Gelände besteht 
bür am Utfem, cUi«n, grtM« GaKUabeaierg«], «reichem 
Tfelfcoli Lehn, Sand mit Letten nnd Moor flbergelaitert 
ist, und in diesen Srlm-Ir.: n vir-r-M-l-rlir'-. M;«t>'ri,il zu 
Backsteinen Riebt; 
eine grosse Ziegc- 
Ui in Kosenkrsns 
b«i Gnttorf nörd- 
lich der KanalHnie 
liefert deren jShr- 
lich 10 Millionen 
Stück. Von Rends- 
burg »b folgt der 
Kaaal in sAdweit- 
lieh«r Mebtung 
dtm Unkm Ufer 
des ICiderflDüses, 
wendff ?irh al.er, 
wahrend die Kider 
bei Wlltenbergen 
gmdem nArdlich 
abbiegt, voBHme- 
raa, wo tr die Ei- 
senbahnlinie Nen- 
rolinster-Heide- 
Tünningen schnei- 
det, inaOdsttdwest- 
licber Richtung 
auk 4MB 8tUt- 
chao Baif. Hier 
verllsst er den 
hohen Heiderük- 
ken mit feinen 
häufigenMoor- und 
Mergelinseln des 
irittlMB Holsteiat 
•ad Uaft na ia 
den Kleibodea 
der Elbroarschen 
(Prof. G. schreibt 




Linie des Nord- Ostsee -Kanales. 



merkwürdiger Weise Klai, w&brend tiB Marschlacde von 
Oldeabarf, Ottfrieslaad, HoUaad aia aar Klei keaat) 
«efter Ui ta seinem Ädpuakt bei Bmnsbflttel. Anseer 

Arisi hliissschlensen bei Rendsburg und Rurg erhält der 
Kanal nar an seinen Knden Schleusen, boi Iloltcn.au zum 
,\bschlus-i \(iri Hoc hwasser durch Stiiriiitlutf n . bei Bruns- 
baiiel zur Anagleichung der Gezeitenunterschiede. Die 
■ttOec« Tiefe dei Xaaala aaU asf 9 ■ gehaltea wardea, die 



Kanalsuhlc ist 22 m breit, die Spip^elhrcitc beträgt 
60 — bO ra; in mittlern Etuferiiuagen von 12kra sind Aus- 
weiclislclirri VDrgeschrn, vfie im Suezkanal. 

Der den Kanal kreuzende I^andverkehr wird durch 
eine feste Eisenbahn- nnd ChaasseebrOcke bei Rendsburg^ 
fOnf Drebbrttekea aad venchiedeoe Fähren vermittelt. 

Der Brabetrieb ist anf 4 Banlmter verteilt, bei deaen . 
w> .illc-n ileursrhrn Il-irKiri-ta.iteu m'-M-mlr-te Ingenieure 

betschttfUgl sind ; 
der Sitz der Vcr- 
waltaag ist beider 
„KaiserHeheaEa« 

nal - Kotnmi&sioa* 
ia Kiel. Sechs 
grosse Bauunter- 
nehmer bcschlf- 
tigen zur Zeit et- 
wa 30 Trockea-. 

bsgger, M 
Schwimmbagger 
und '.»KIcvatoren, 
und untcrliiiltrn 
zwei vollHtAudige 

Ausbesserangs- 
werketfttlea. Zwei 
grosae (in Roeen- 
kranz und bei 
BrunsbOttel) und 
viele kleinere Zie- 
geleien liefern die 
Ziegelsteine fOrdie 
Knastbaatea. Da» 
Labaa aa der Ka* 
nallinie mit dea 
zahlreichen Ar- 
beitszUgen, Bag- 
gern, Prtthmen und 
kleinen Üarojifcm 
bietet dem liera- 
cher eia 
Bcheades 

tiget BHd. Fsr 

das rnterkommcn 
der Arbeiter ist in 

etwa 40 Barackenlagern aaf das vorzQglicbste gesorgt: die- 
•elbeaaaterstalwa 6 laapdrtorea, (hAheraOfSiierea a. D.). aad 
•ind allen erdenkifchaa A aforderaBgen derOatandbeitapflaga 

en(!:pr!" hr rri ansgefohrt, and dnrh worden diese BaradEaB- 
nicht 5ü imt^esucht als man erwarten durfte. 

Wegen weiterer teolmisTht i- Ijnzelheitcn glauben wir 
anf ansere Mitteilungen io ^ilaosa" 1890 S. 103, 124 
feraer 1869 S. 119, 143 vanraigea za dlrfaB. 



•) Vcrgl, Na 
Sonloetaee-KaaBL 



baWoehaBBobrift voaOrB. PotaBi4^V.Bd.N«.va. rM£B.adeitafaiBa8la«k, 



Zum Tiefladegesatz. 



Ich erachte ein Tiefladegeaetz im Interene der 
Sich<Theit <U>s SdiifTs für angemessen. Da.s SchifT 
muHs Fnibord behalten cegon hohrn Soc^ching und 
in Rücksicht auf seine Schwimmfähigkeit — Nicht 
inuner gehen dabei Erfahrung und Interesse Hand 
in äm£ — Auf die Stabilität dea Schitfs hat zu 
grosser Tia^ang kaiiMa EänfluM; wohl «bar auf 
Wassersnot undT schwens Arbetten dessetben in See. 

Die Lage des materiellen Schwerpunkts des 
Schitfe ist maiissgebend lur die Bewegungen des- 
selben in See. Dieser Scliwcrpunkt sollto nie mehr 
als Vi» bis Vi» der Länge vor der Mitte desselben 
liegen, sonst wird das Schill' die Neigung haben, 
mehr oder wenifw au atampfiBn; auch sollte dieeer 
Schirarpanlct in mmk auf EMw in der TtafladeliniB 



bleiben. Bei zn tiefer Laee desselben irird das 

Schiff in hoher See stjirk rollen und bei zu hoher 
Lage wird es stark .^^ehliiigern. Hierbei ist es Sache 
des Schift'sführers <iir Gewichte der Ladung ent- 
sprechend zu verstauen vmd anf die TicHadohnie zu 
achten. Vorsinken kann ein Schiff nur dann, wenn 
der Attßneb verkwen geht und dieaoi aoU das Tief- 
ladegeeetz aneeben. — Kentern kann ein Schiff nur 
dann, wenn cler Schwerpimkt dcssdben SQ hodl Und 
dem Metaceiilium zu mibu liegt. 

Ein Tiefladegesetz vermehrt die Unfälle auf dem 
Gebiet dea Seewesens nicht, wol aber kann es dio- 
selben wesentUdk vewfaMMm. 
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VtrtcMtitm iiMt Paltit» lir SM|tli:nioh. i 

Klasae f»&. No. 51 221 vom 27. Febr. 189Ü. I 

I. U. C. Voigt, KoprnhageD. — Zmi/Iü^eliffe 
Schiffsschraube 

Die beiden Fiflgel dieter Sehravbe sitseii sur Aas- 
btUnciruriK des auf 4tMelb«B aotgtttbten TtrinderiiebcD 

Prack* :iiif f-iiier Rf meinsaraen Achse. Ausserdem ist fOr 
jerlen FlUvrel eine KeJer anjfeordnet, welche aus mebreren 
mit K uitschiick hekleidetm I.aniolle:! besti'ht. Diese Feder 
wirkt tut die Fiagel derart, dass die Scbmogaogao d*r- 
«•1b«B »nf ria Hioinoiii bMcbrIakt mvtimt. 

Klasse 65. No. 51-231 vom i. Marz 1890. 

a. Ooorg ffoinse in Klotocb« bei Dresden. — Steue- 
ritNf an Wwuerfdirrädem. 

Zu beiden Seiten des FahrltasteDs ist ein Schwimmer 
angeordnet, wciclier nacb Maassgabe der Beanspruchung 
des Wasserlaliirades durch das Gewicht des Falirers 
mittels Zahnrader und ZAhnstange verschoben werden kun. 

Klntae U. Vo. S4 168 Ton 7. Nov. 1889. 

3 It. A IIarr>fMi in riii^iitn. — Vorrichfim^/ Sur 
elcktrtsckm Vt rl/tnäuHy firir'^ L' urhlfi >ii r- oder Statt- 
mpsschi/fs mii dem Frstlami j 

Die elektrische Verbindung wird durch ein Kabel 
kai^tellt Dies wird dnreb cwei In Ikren Lagern dreh- 
bare Ktflies gehbrl. In der einen KlOie ist es durch 
Oleltcontaet mit einem Leitnng^rin^ verbanden. Um die ; 
Anzalii der Wendungen des Schiffs und d.-imit die Anzahl 
der Verschlingungen von Ank«rkpttpn und Kabel zu be- 
stimmen, ist an der KomiKi^-nailel ein Faden tnfebraAbt, 
der sich um die Nadelachse schlingt. 

Klasse 74. Kr. ^4 368 vom 7. Dec. 1889. 
4 . Jobn Prien Bne« in liondon. — EUMriadiit Sig- 
ntUUmpe. 

Zum Zweck der bignalgebnng durch Lichtblitxe ist 
«no elektrische Gltblampe in der Acbseuiehtung einea 
Lineeasysiems anfebr^cbt Gine VoiTlebtang gestattet, den I 

Stromkreis der Iiatt<^rie, wctrhe sich in dem Kasten unter- | 
halb der Lampe lelindet, /.a whliessen und zu offnen. | 
Eine Scheibe dient zum Abblenden und Durchlassen de-. 
Lichts. Die Glühlampe kutm je nacb der Eatieruaug, auf 
wnlehe bin signalisirt werdeu uAl, gegen da.s Linsensystem 
ventelU «erden. Zur Aoffindnag der BichUwg dient looh 
«in Virinohir. t. 8. 



Germanischer Lloyd. 



Such den Listen des >GennanÜKben Lloydt sind iu dar SSeit vom 
IC Jan. MaMu Jan.1«M fidgenle Beanohidem gmneMel weeden: 
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mtRIiIW, dsB n. JaiL 18»1. Ctormaniacher Llord. 

Ulrich. 



*} Dma «rkannt maa die Schaden dieeee Wintern anf 
vmtm atrtBMB, aamenilhib dar Bib«. D. B. 
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Uafetrsicht 

sSmillober auf das Seareoht beaS^Uchen Sntsctaaidun- 
goti (iur deutsehen und fromdan OurichCBhöro, Rsakripta 
•tc. der botraffandun Biihörden «tc, «InaeblieaslloU der 
Iiltaratnv dar dahin buisit^iiohen ScbrlAea» Abliand- 

lun^ati Aufsfits* «to. 

Titel XIV. 
Besondere Oesetae. 
Bobadeneraata wegen entgangenen Prachtgewinns 
bei einem Zuaammenatoas von Schiffen. Beerrün- 
dung dos Schadenanspruchs. 
Aus 'I'-ii Eiits.!, !4unff»'jiiinäen; >n>:'r T'i.-nirtit:i'Krioiiter gebt 
von cinei inn ii-l'.t ikn-n Autfussung des fr.tKli. hm Kr>;itzaii?ipruchB 
aus. wi-n!i i r mir Siiii'ilnrw'tinin? fieii NncfuM'is fuiAfn, «Isiia 
Klil;.'iT !i<-i fiMlii-rei AiiüihiI'. im l'.enliinmiiii'.—iialVu .-inc lii.'ieii^ 
Rfickfra«:!'! iuHlv Ktlniim-it ki>ttiit,>ii , aU duiuuau^jHt witkUelt er- 
irieU worden ist. Der Scliadcn, desson Kmatz viwliegenil be- 
anaprucht wird, besteht nicht iu der l>ifierenx in-iiwhcn der 
trai Mbeier Ankunft au eriangeiKien und eiritter wirklieb «er- 
dienten Fnusht, eoodem deito, daaa dae vom Kläger geflibTte 
Sc'liitr während des füulzchntilgi|;en, durch duu ZuKamiiiunHlosa 
venimachU-n Aur<.mtlinlt« i^ur nicht vcnliont hat, mithin wahrend 
dieser Zeit fflr die Rhe<1er kein werbendes Kapital gewesen ini. 
Bei PrOfiin^ der Frage, ob und inuiL weit fiir diesen AiiHtnll 
dein Kilver ein ent(^i;ei!er <>ewinu zuxubillige» ist, können 
allcrding« gunx ungov\ i.<M>' M tgliehk«ntcu niclit in Bctra<rht 
knniiiien, sondpm es ist, aUg4>meiuen RechtsgriindipfttjM'n ent- 
sprechend, ala «ntj;angenen Gewinn nur dasjenitre ko ^nKUhrfn, 
was nach dem gewobnUcben Lauf der Dinge oder nacb den 
bcModena Umettodon bMtte imvarte» weeden Mmnien. In IBetredT 
der tlnBcbllebkeit mnat aber angenoaimen weiden, daee da* 
klilgerim-hc SchKT Infui);«? dcü Cnialls ilie fntgliehcn (tlnftehn 
Tai^ iin seiner Kelsezcit verloren hat. Der rmatand, daas das- 
selbe ein Sogfliicbilf ist, weicht« in Ip.iiereiii M.-i«ss»! als Dsmpf- 
scbiOe von Wind und Weiter sbliuii^'i. nun l)ei \v< Ii h' :i: daher 
nicht mit f«ioberheit auf finf Aukunlt zu r. i brii»n ist, 

»teilt <li :ii klR)(erlscheii Anspru« K tiii ht eiiti;i-;_'eii , du die Ver 
ptlichtuni; xuni Schadeusereatic iiicbt dadurch aua^tesciitoaiien 
wird, dass der Schaden möglicher weise auch ohne die Da- 
swischeukwtft der sum Ersatz verpflichtenden Tbatsache ein 
getreten «in, — tbataaehen« aus denen aiph eine Gewissheit 
«der WahracbirfnUchkeit dafttr ergebt, daas die VersOgemng 
anrh ohne d<>n /uaammenstosa eingstreten wttre, mnd VOn den 
Ueklaxteii iiu ht vargebracht; als ein derartiges Vorbrinnn 
kann innhi somit re aiu li d( r Hinweis auf das Alter und den 
ri[iu'iii \Vi ri 'Iva >.I;.m ni 'lit betrachtet Werden. — Die IKthc 
des m gewltlifcudeii Si lmdiMiMersnt»«» (;pmil)w § 260 der 
Civ.-IY-<>rdn. vom Instony.rirhter unter Wiirtiennif iiller Um- 
stände nach freier UeberEeoj;uitg zu U.'«tiuiuieu, es suuas dem- 
selben anhoinigestellt werden, ob und inwieweit er <lie von den 
Parteien «ngoführten Thalaariien für bertickaichtJgungswert 
eraehten oder ob er ven antseregen eteo SegntaebtMg dtKeh 
SaafaveieMadIge Uber den unttnaaeaBdien Verdienst d«e SefaHEl. 
w&brend der fraglichen (tLnfiwhn Tage udcr eine eidlichA 
Sctiaisung des Litercsacs durch den Kläger anordnen wilL 
Kuiucnfalls »tehf mIht inj T'itiklnnir mit g 2C0 a. o O., daaa 
er die Klagef'<r>li_-riiny: wcu-en inrii)<;<_'lliurtfT .'^iit>ct«n7iirunK ^O- 
rflckgewieeen Mut, ohne ilioji'iiisen .S<')irittt' itii tluin, woIlIil' mich 
seinem ErmeBisen y;e(:-i)^'ue1 siml, ilmi illi- für M-iiie Eiil<<.i:tii_-idung 
erforderlichen üruudlagfio su gewahren*. (Erk, des I. Civil- 
seaat« dos Reichsgerichts von W. NoTomber IflW; Batech. in 
Civita^ Bd. XXV, 8. 74 ff.) 

TItM ZIV. 
Bnnondnrn Oenntsn. 

V«rliiltuii0 den Siwa»n«DStoane« d«r SdilfRe a«f 

See. Prfthme. 
Aas den EntsdieidungtgrUnden: lUnter die Verordnung 
vom 7. Janimr 1880 sor Verhntnng de« Zuaammenataesae der 
Reblflh auf See, Aber daa Uchterweaen, teilen alle Sebiflb and 

insbesondere auch Prfthme, welche keine Ke^rl fnhren nnd 
auascblieaslich darauf angewiesen sind, im .Srldopptau vüu 
nnTiipfitrhifTf u furtbewegt au werdent. (Erk. des IU. Stcat> 
8' nittN dl H H< iiügericfate vom M. April tWh Tmm. VenrcBL 

Bd. XI, «. 4V»6.) 
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Viürbfaiif; avf ^MiWatlea M Vreilweltf r. Die I önniDger 
Zeitnnf; berichtet, dnss Huf den Watten Yon Wyk auf Föhr 
b«iiB Eiotritt der Kbbe infolge des starken Frostes eint 
HiMigt mtarrtcr Fische (Scbollen) larackbleibro. In d«n 
«litt T«ffMi diMW WabmebmoBtn kaSBltt Ü9 Im»- 
Itner rar El^bCfeit linnsgeheD, and sicli friselie Thneh* 
eimerweise einsaninieln , welche vpätrr zu Tlau'^e ^ich 
wieder erbollen ond ta springen aiitingen Von Jnn ost- 
fri«si5clicii Inseln, welche in den llulgen und Sunden des 
WtUeoBeere* Scbollen massenweise beherbergen, haben 
wir TOI dies«» Art FiacMrac noch liebt gehört. Mann 
pfUct von Jsiit MI mri aar 8«miiientit ia den WuNr* 
tiMfoiB doi lioliM lleaHMn*8«kl«t atit Erfolg Bntlev, 
Schollen ab^r inr Wintcrteit im Walt «icheint es dort on- 
bckaoDt zu ein Selbst der auf Wuiigcroos Qbliche Fisch- 
flBg auf M]( Mnuscheln soll in diesem Winter, watir^rticin- 
Heh wegen zu vielen Kises onmuglich geworden sein. 
Anch die Ilelgolander Aastcrnfischer feierten, woil «Dt ÜHt- 
lladiwlimk BiI«b nicht arreichbir wiren. Nur GotttlMltde 
hM» nosb lienlteli freita Pahrwaiaer. "" * 

•as aaieriltnaUrbf N»t»cblir der XakaaM. Wie Mr. 
Bamaby (?er(zr Mansa Isgo S. mit sciiscm Vorschlag 
lies Doppelsciiiffs zum alten Eisen i^eworfen , erhellt 
ans folgenden Vaokeeplan, wie der Postdampfer der Zu- 
kinft gestaltet sein muss. Derselbe mnss eine Viertel- 
mfle lug sein, mit PlaU Ar 10000 Paaaafiore «ntir 
Ktuae, vai Ttm Wowfork nach Liverpool in 36 StnndeB 
laafen. Da er nur eim^ Nacht auf See zubringt, so mOtscn 
die Maschinen durch Klektrixitftt getrieben werden. Fttr 
jedes Vergnügen aiHgesiichtestcr .\rt ist Vorsorge ge- 
Uoffen: Schauspiel, Oper, Coocert, Goltecdteast; das 
BUIet reicht aue sur Toilaehme m allen nd noch mehr 
ala daa. 

,Blg"? oder „Crem"? oder „Damboo". Aber die 

Kotiz .stammt au< e-u /--t-'-lLrif- 

Kiae Frage aus dt-r Luheni Z^i hicalrhre i^t di,-. niil 
welcher geringsten Zuhl und wl.'lil;'-! \:: i ii lirwiriiien 
man auf «iucr Wagschale jede hciicbige Mcugc ^janzcr 
Pfunde wägen kann. 

Durch Probiren findet man bald, dass 1 und H Pfund- 
gewiebte bislwigenl, 3—1=2, 3,3-{-i=4. Fflgt maa 
noch ein !< Pfund Gewicht bei. so crhiUt man leicht 
9—3—1 = 5. 9—3=6. 0— :!-fl=7, 0 — 1=^8, a='.i, 
fi-f-l— Ii,, "4-:i 1^11, <,i-i-.;=.-i2. 943+l = l-«. Nun 
iat 1>=3^ nnd fHgt man nun zu l-i-.">-i-3* noch .T— 27. so 
langt m.m schon bis 40. mit l-)-3-|-3'-f-l' bis 121 u. 
•. f. Durch die Reihe 1, 3, 3', 3^ 3« a. «. f. lisst sich 
•heil jede gance Zabt herstellen. 

PaslbpdlrDnn; In Spanien. An einer Y.ichtreise 
n.ii'h dem Mitlelmocr nahm ein (icistlicher von df-r Insel 
Wij.'li( t< i', . wclclii r da.s Aniaufcn fremder Hafen ebenso 
sehr liebte, wie sein scßcläporlliclicr iJastgeber dies ter- 
abscfaetite. So lir.T<hte er denn den Kißner auth dahin, 
don spanischen Bafen Barcelona m besuchen. Der Ka- 
nonikus Hess sich an Land seilen nnd fragte im Postamt 
nach postiageraden Brlefi^n. 



„Die kUimn wir Bnan nicht utbtidigeo, «fco Ihre- 

Persönliclikeii glaubhaft festgestellt ist", war die Antwort. 

„„Ich bia der KaMMkikus P., in £ngland sehr bekannt 
nnd mit Kapitftn H.'s Yacht herüber gekoaimen 

„Daan mass der KapiUin sich ^r Sie verbürgen", 
sagte der anerbiltliche Postbcamte. 

8« Milb dam gaiallidie* Haifa d«am aiehM wailar 
flbirig, IIa an BoN rarttekaikehNa «id dra „SUpfM** 
n holen. 

„Nun mOssen Sie znm britiscbeB Koasnl gehea mA 
eine ver)>ind1ii-he Erkünag Hl Piplir bfh^is", l llll 

jetzt der Poitbeamto. 

Man begab sich znm Konsul, fand ihn nicht zu Hanse 
J nad da er ror dem aiehstea Abend nicht torflek laia 
i seilte, mscte der Ocietlleha sieb wieder n Bord begebe» 
j nad sa« TergnOgen seines Frendei «artei. Als der 
I Abend des zweiten Tags berangekonmea war, gingen die 
Herren wieder auf das Konsulat und gaben die verlangte 
Erklärung zu Protokoll. Mit diesem bedeutungsvollen 
Schriftstack ausgerastet, wanderte der Kanonikus nach 
I dem Poatamt aad bat am Auhindigaag seiner Briefe. 
I «Ihre Briafo? El aiid gar kmaa Briefe fot Sie da% 
antwortete rahig der Beamte. W. 

> Me Venaehraag derPesUage des ?lerddeattchca Ueyd. 
Während die übrigen Gesellschaften nur alle 14 Tage oder 
höcli»l«as wöchentlich einen Schnellduiupfei' fahren lns!,cu 
können, laufen nach dem neuen Fahrplan des Nordd. Lloyd, 
der 12 Schnelidaropfer besitzt, allein auf der Strecke 
awi«cben Bremen und Newyorfc während dei grgertei. 
Teils des Jahn jede Woche drei derselben, «ml sver' 

I Dienstags. Hittwoehs und Sonnabends, und aater ihnea 
gehören die „Lahn", , Spree" und „Havel" zn den schnell- 
<iien Schigen, die den Oican befahren. — F«r das 
korre^pondircnde Publikum wird es von bc-ondcrem In 
teresse sein, dass gerade durch diese schaellsten Dampfer, 
die TOR Iftrz an Dienstags von Bremen abgeben, ein neuer 
Peatlag geadufen ist. Wikreid seit Jahren die Weekei- 
bllfte TOB HfttweHi hH Soimabend reiebfieb GefegenbeH 
fflr TiriefbefOrderuug nach Amerika bot, war dagegen 
/wischen Sonnabend und Mittwoch -iolchc überhaupt nicht 
vorhnnden. weder in der Richtung nach noch von Newyork, 
und es ist jedenfalls ein grosses Verdienst des Nord- 
! deutschen Lloyd, dass er diese Ltcke mit seinem so vnr> 
' xgglichea Dienst ausfbUt, der es ermöglichen dOrfl«» 
! aameatHch nach Kinricbtong der scbwlmmanden Peel* 
bureaus, das^ die mit diesen Pririt'f- rn t ' fiirJcrten Briefe 
hüben wie drliben am Donucrsia|{ Morgen im Inlande zur 
Au<l ' > 1 N LTi I [i Kmpfänger gelangen. 

.Xeue .^^eklffbau-lieselischan. Unter Beteiligung aus 
wBrtiger angesehener Firmen aus Rhedereikreisen bat sich 
i in Bostock am 23. Dezember 1890 eine Aktiengeseilscbaft 
' mter der Firma „Nepton", Schiffinrerlt nnd Mescblnen- 
fabrik, mit einem voll cinge/ahlten Kapital von 1 300000 Jk 
giibildet. Die neue <!esellsfh«fl abernimmt die bisherige 
Uostockcr A.-(i. für "-i IntV- und Maschinenbau mit allen 
Aktiven und Pa^tsiveo und dem gcsammtcn Betrieb, Zum 
Vorstand der Gesellschaft ist der biikerigo Direkter 
U. K. Johns bestellt. 

We eieUriacbe hleacMiag des Ne»€anls sar Anf- 
rechlerlialluDg des Schiffahrtbetriebs wahrend der Nacht 
hat sich nach dem ..Cenlralblatt der Bauv er waltung" ausser- 
ordentlich gut bew.ihit Schiffe, welche selbst mit elek- 
trischem Liebt versehen sind (und nur solche dürfen die 
Fahrt auch Nachts fortsetzen) brauchen im Durchschnitt 

> 16 Stunden weniger Zeit tor Derchfabrt als die ander ea. 
Seit Mirs 1B8« ist daher die Zahl diMor Sebife stetig 
gestiegen Sie bctnig im Jahr lfS9 fast drei Viertel 
<72')i,) aller den Kanal benutzenden .SchifTc. 

Ba» l'iratcn-l iiwt'seii scheint ie der Cklna Sf« unaus- 
rottbar zn sein. Die ku- /lieh eingetroffene chinesische l'ost 
brin-;! wieder Nai hrichU»» über den Ueberfall des cnpl. 
, Dampfers „Namoa" durch chinesische Piraten. Der 
! Dampfer war am Horgen des 10. Dezember mit S K^fits-- 
i und XSlO ehiaesiicben Deckspassagieren, letzter« meist mit 
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4eo Ersparnissen von itv Straits Setttements sorttelc* 
kebrende EmifTranten. von Hongkong nach Swatow abge* 
fangen und befaod »ich um 1 ^ Uhr io der NAbe der 
Insel Fing Hoi, aU plötzlich uater den eMfl«sisfibfi^^ 
tMßU^ttta eive bewaffnete Bande vd« 40 — 50 Mann an 
beck ndunclKe. IHs Lrate waren ebeslalle «1s Emi» 
grulen an Bord gekowpeai kttlN jetsi aber die KleMer 
teweelttelt vi eiM Att Cnffitmi angelegt, lowi« alt 
TleToWeni und Stbeln sieb bewaffnet. Ebe die Mann^cbaft 
sich Ton ihrer Ueberra-tebung ob«r diese De■lon^lralio^ 
«rhoU hatte, hatten die I'iraico sich in vier Abteiluogen 
geteUt nsd gleicbzeitig einen Angriff auf den Salon, die 
die Bracke und den MascbiMDraani oater- 
B| Mi »w«r erfolgte 4«r Aagtif so plOUlieh, d»H 
jeder WidenUnd ■OKllgijeli wer, znnel die Pirstea die 
Vorsicbtsmaassrcgd getroffen halten , sich vorher in den 
Seilitz der Waffen und der Munition des Schiffs zu setzen- 
Mit geduckten Schwertern und gpladeiien ReToheni zwan!?en 
sie die Passagiere und Manoschaflea , »ich io die Ktgau 
4m tterbendoa Kspitftns, der eines Seiissa dnreb die Brust 
«fiisltso hslM, ts begeben, da son&t aadi slo fOtOdtet 
wflrden. Als die OfSsiere gefangen gcoommeo und in dto 
Kii ><'äjut>7 gebracht, wo jetzt s&mmtliche Europ&er 
vor.-iammelt waren, vernagcltffa die Piraten die Thür, 
schlössen die Fensicr uisJ ■"Ktei eiau Wacho von -1 Mann 
aef, welche gclevieDtlirh die Gefangenen einznschachtern 
sachten, inden sie ihre HevoWer oder Subel durch die 
Oeisasges der Jaienaieo aeiiobes. i£lie die Plrstes das 
flebiff Tsrlieuen, wtrfM sie eiaea Beatel nlt etwa SOO 
Dollars als Geschenk für die chinesischen IIci?er in den 
Maschinenraum ; dann entfernten sie bich nm etwa 9 Uhr. 
aaehdem sie beinahe 6 Stunden im Besitz de& Schitis ge- 
wesen waren. Eine Viertelslande spater hatten die 
OflÜsiere, Maschinisten nnd Passagiere sich ans ihrem 
•■goa Qefisgaia befreit and aiit den Dampfer die Bttck* 
fahrt nach Hongkong anfetretsa. Bei der Aakaalt da- 
selh'it Kiirdeo die Verwundeten sofort inS TTospital ge- 
bracht. \n«ser Kapitiln Pocock war auch eiu l'assagier, 
Namens Petersen, getödtct worden, dessen I.eirhe auf 
Deck zwischen di-m von den Piraten umhergcstrcuten und 
der Mitnalimc nicht wert erachteten Geplck lag Ira 
ganssn Schiff bemerkte man die Sparen der Kog ein and 
BtlnlrtBpre. IMe Lndosg wnrde von den Piraten niebt an- 
gerührt, oobwol sieh 40 Kisten Opium an flord befanden-, 
Immerhin wird der Wert ihrer Beute auf etwa 20 000 g 
geschlitzt, da unter den Dfcks])a«5aEieren eine grössere 
Zahl von verhaitQissm&ssig rekh in ihre Heimat zurück- 
kehrenden Chinesen war. 

Bin aeasr leUaagtan>ent Bei Texel in HoUaad 
wnrde vor knnem eia Apperat erprobt, der dasa dienen 
soll, ober Bord gefallene Menschen zu retten. Der Er- 
finder ist Herr P. C. Koning, dessen Rettunfjscjlinder so- 
wol zu Amsterdam wie in Tüolon reit der silbernen 
Medaille gekrönt worden ist Der neue Apparat ist aus 
Blech gefertigt und besteht ans zwei Schaufelrädern, 
welebe dnrch eine Achse mit einem etwas Tertieften Zy- 
linder verbunden tind, nn dem siefc die mit dem nnderen 
Ende an Bord befestigte Leine befindet. Ist ein Mann 
über Bord gefallen, so wird der Apparat atisgeworfen, das 
Kielwasser ftllt auf die Kader on i fuhrt i vs Gegenstand 
ackaell fort, dabei zugleich die /.eine abwickelnd. Da 
der Ertrinkende sich gewöhnlich doch im Kielwasser hält, 
M kommt der Apparat ihm aabe and er kenn sieh mit 
nUi daiNlbu iotaage Ober Watier baltsn, Bettung 
koiamt D. F. z, 

Dsa tamlgwcrien fon IMtea, welches an Bord von 
Schiffen seine pro.sse leider unangenehme Rolle spielt, soll 
lediglich beruhen auf einem direkten Oxydationsprocess, 
herrorgerafen dnrch den Bsnerstoff der Lnft und nnab- 
hlngig sich voilsieben vom Torhaadeauio von Oiganismea, 
Bakteriei, wie Tislfacb apgeaonnen ist, oder tos Oikr- 
wlffeaatoa «dar isiiwt Fencbügkeit Dieser OxydalieaS' 
proceea «aiMatt am so rssober, je grOeser die gleiebseilige 
Ltditslnwlrfcniig isk 



Hm wird alio Fette, Butter u. s. w. desto wirksamer 

Tor dem Ranzigwerden behtiten, je mehr man ihre Oh<>r- 
flfcche vor LnfUntritt und gleicbzeiiig ihr« MaBHt vor dem 
Lieht bewahrt. Also die Tüpfe voll füllen, luftdicht ver- 
schliessen und irdene für das Lieht nicht darehllasige Be* 
hälter nehmen! 

Der «rul der goofcunfchoB wird tu Aacdilms ra 
Tielfach in DenticUand gelaaserte Aatiehtea von dem 
Eugl-Inder M. Rochst in einer durch die eigentamlieben 
und ungewohnten Beweu'un','en des Schiffs hcrvorgenifonea 
Blutleere des Gehirns gesucht, da die Mnskelthätigkeit 
dnrch die Schiffsbewegnngeii erschlafft and mit dem Ein- 
treten nnwiUkarlicher Reflex - Bewegangon die Tonen das 
Blnt ans dem Gehirn in Uebermaass entfernen. DshOr 
komme es auch, dass djj!.jüeiljMgehcu.dj^igff:egpn^ Ür dio 

zur Seekrankheit iieigenden Per^onen die i?ef4nrlichs te 
ist, weil man dann das Gleichgewicht /u verlieren fOrchtct, 
und das< sicij eine horizonlule La.iicriing mit gleichzeitiger 
fester Uinsclinuruitg des Unterleibes als gutes Schutzmittel 
empfiehlt Sehr kleine Kinder leiden nicht an der See- 
kraakheil, blaAg anck Ütoro Peraoaou nicht, warum? ist 
noch siebt InstgesMIt, vielleicht weit die ReHeibewegungen 
bei ihnen weniger stark hervortreten. Rocket verwirft 
alle betAubenden Mittel, mildernde Getränke, cmiifiehlt 
diii^cRcn niu->kflreizenJe .Mittel und besonders freiwillig« 
Bewegaugen als Schutz gegen die unwitikarlicbeB Reflex- 
bewegungen. Als direkte Mittel empfiehlt er Strychuiu, 
Ventrin nnd kobleostnrohaitige Getriake. 

An der IriM» Hör den lannl wird fieissig weiter 
gFschafTl. namentlich werden die Lotungen zur AusfiuJig- 
machuMj; der besten Strerke für di« Fundanientpfeilor. 
sfjwol der .Meeresticfo wie der I^itipe der Brücke wegen 
eifrig fortge;>etzt. Ein Ingenieur des französischen Marine- 
miaislers, M. Renaud mit Naoisn, will etwas nördlich roi 
der biaber in Aussicht genommenen Strecke eine um 4 km 
kttrzere, bessern Boden und geringere Tiefen aufweisende 

Strecke erniittell liahrn Der Tu ;:ii' i h>'int uus doch 
(jrai>tisi:her /-U suiii. aber wie will juau i'.iigland zwingen, 
den : N / . ■ ii 1 i II . ■. sich nun einmal davor fürchtet. 

Pif Ttscbenuhr nh K»Mpass. Nur wenige Menschen 
scheinen zu wissen, dass der Besitz einer gutgehenden 
Tsschenabr sngleieh noch den BetitK eines dnrchaas 
sicheren Kompssses in sich bei^eift, d. b. — so Isnge 
die Sonne scheint. Stellt man sich n&mlich. der Letzteren 
das Gesicht r.ukehrend auf nnd dreht die Uhr borizontAl 
derart, 'l.i-i i'/t kl-, i:.- > :-t .mh:)-) Zeiger nach der Sonne 
weist, so liegt Süden gerade glitten zwi»eh«n dem kleineo 
Zeia er nad derZii br 12. undiwir~1n den yormittags- 
ifaMidam My re^taii- is den MacbaSiu*|^osden Sj^ÜttU t 
Hund. ZTB.; min dreht nmTührMorgens die Uhr mit I 
dem kleinen /eiger nach der Sonne, dann Hegt Soden in ! 
der liichtuni^ der Ziffer 9; um 10 Uhr Vormittags w&re 
sie in der liichtun^ der Ziffer 1 1 zu suchen, dagegen im j 
4 Uhr .Nacbmittagä in der Hichtung der 2 u. I. w. | 

8p.-Zt. ' 

tatsnalioanlo lUgnt-IaWU« von ients Bnngs. Die 

sdnMHo Srariltolnng von Fmehtsllsan nnd LioferfHston, 

namentlich nach auswärtigen Stationen , sliess bisher eowol 
bezQglich der Kostspieligkeit des erforderlichen Materials, 
als auch wegen dessen ('nubersicbtlichkcit auf grosse Schwie- 
rigkeiten. Abweichend von den sgustigeo Oepflogenbeilen 
der llandelswclt, die ge^amtuelten Geschäftserfahrungen 
nnd Mstcrialien Angstlick geheim zu halten« liat Herr Louis 
Bunge, der bekannte Fabrikant Gas selbsteriongsndor Lam- 
pen in Berlin N. 0. Landsbergcrstrasse 9, der die Verbrei- 
tung des I..icht8 zu seiner Lebensaufgabe machte , auch 
Licht in die verworrenen 'i'arifverhallnisse des .\nsl3nds- 
rerkebr» gebracht, indem der^.elhe , auf Grund des umfas- 
senden seinem Etablissement zu N'er-andzweckcn dienenden 
amtlichen Tarifmateriala (ca. 900 Tarifwerke entkaltoad) 
sine /ntonaiofurff EÜ9idkAdU n^it TMffkltoflMtorns- 
zeiger bearbeiten Uegs nnd dem PaUilcnn >lnreh den Bneh- 
handel zagängiich msebte. Die Tabelle weist in Botdrack 
die Fraditsitio In Firmes, in Sekwandmek dto naöht- 



Digitized by Google 



e> Z2 HO) 



sftU« in MArkniUining Mch und «ntteU nun Uaberllui» 
«ine Ktrt« d«r j«t>t bMl«h«a4ni telepboaiMli*« Ptntver- 

Kclir?. Ihr reicher tnhAlt uud ihre hoclicleganlc Au«stuUuDg 
inacbeu sie bei ihrem bUligcn PreLsc Ton 2 31k. jedem 
Geielilflsnun eidpfeliteiMiwert. 

l'eber ilr Scklffkbrt aaf «If m MU bringt das „Centralbl. 
d. Danvcrw.'" nach di>m ^Unptincprinn" ffil»ctide laniiige 
Sehildprun;; iroi nacfi MunrlihauM'ii Der Ohio mit M inen 
Nebenflüssen bildet eine Miuffbare Wasserslrasse von etwa 
6001t itin Lange. Die Bezeichnung ^schiffliar" i^t hier in 
d«m Sinne za nehmen, des sie nnr fAr Ohiodampfer gilt. 
Ofea« sind grösstenteils wmt der Arr. die man ^^i^nibkanjuL^ 
Dfrrit. ds «ic pur ein Rad am hintern Knde besitzen. Ihr 
Ti^-fgaii^' :5' vi rTrtiwindf ii<[ Tili ni lunll'Bcasiö'TvIoiii ist ihre 
Gcsch" ii;di>.'l\ri( Man bchauit'i''. 'in^'.' Ihm: pl>r brauchten 
so wenig Wassei liefe, da.ss sie schon Uber elwsis ■■rnrkem 
Thau fahren könnten. Hier und da soll es üblich sein« 
hinter dem Scbife mittels einer Breasevorrichtang Wasser 
«asrasprengen, on den vom Heckrade avfgowirbelteo Stanb 
niederzu*chlaficn. Wenn es Rowünscbt wird, halten die 
Schiffe an jeder boliebigen Stelle de'* THts jin, um einen 
Brief, eine I''1:imIp' Wln^kv -iikr vvmi piii sfü hu'f^ 
F'rachtsthfk abzuhetcrn oder miUtnKhinen. So •■c-t/u- riii 
>*olches Boot einst den ncrii'bf<-rvtattrv an Land und wartete, 
bis er »tch ans einem in der Nahe liegenden Dorf einige Ci- 
garren f(oboH hatte, an welchen es an Bord fehlte, well 
da> rtoot Cincinnati in zu pro>iscr Kile verlassen hatte. 
Vor Untiefen fflrdilet sioh dic^o Schiffahrt nicht im min- 
desten : niBM sucht einfach dus I-'alir/PUf: mit Staupen hin- 
ttbentuschieben. Dabei kann nicht viel sciilimmes geschehen. 
Gertth es <nm IVstsit/cn. dann i-it es den Fahr^rästen 
unbevoiamMi. nach lU'liebcn entweder in warten, bis dt»s 
Wasser steigt, oder an Land zn waten: sollte aber etwa 
eine l'hinkc lo* sehen nnd das Boot »oll Wasser lanfen, 
wie es d<^r Merichtcrstatfcr auch schon erlebt hat. «o bleibt 
natürlich nur der letzte von beiden Wepen offen. Wer 
Sticfi.! tvi.,'', di"!ii kann di''> ;.'lticli;.'riltig svin: wei' uapet'ua 
nur niedrige Schuhe anhat, der kann leicht na<ee Fffsse 
bekommen. (Dieses Bild ron dem Kelsen aaf den grossen 
amerikanncben Wasserstrassen steht etwas anders ans, 
als wir ons gewöhnlich vorstellen). 

In der int vorigen Monat in Emden, in der dort. Börse 
abgehaltenes GeBeratrersammlunf der Mitglieder der Emder 

!klilfergllde-WittnesLa<)se wuide /mr^t nix-r Jiu Thätigkoit 
der GeselUchali im vertiuäat-ueu Kakudeijahr Liericht er- 
siattt'i, und d.mn die zwanzigste Vcrwaltungsrechntin? vorK' - 
tragcn, <ivr wir Folgendes entnehmen: Der Verein bentand 
aus ^il Fhren-. 49 wirklichen und Iti bezugsberechtigten 
Mitgliedern. Die Einnahme betrag 3ttOü Mk. 42 H. and 
«10 Mfc.- 5ft Pf. Restet di« Avsgabe Mk. 4 Pf. Es 
verblieb also ein Kas&enbesiaud v<iii .Mk. Pf Da? 
\ «iiaujiien besteht in 8tadt-0bli),äatiui)(M] und t im r laiid- 
lichon Hypothek zuiii f icsaaithetragf 1'' ''"^l Ml<| Vi. 
Die Bezuga berechtigten erhielten uud werden auch in 
diesem Jahre erhalten je Mk. Kapt J. G. Müller 
hatte dem Dienstalter nach ans der Direktion m seheiden; 
er wnrde elnstiaimfg wiedorgewihlt. 

J>a die geplante Biescnbruckc nbor den ihi 1 on fort- 
während an die im vorigen Jahr eröffnete Hrth of Vorth 
Brkite erinnert, so nag es asgezcigi unchelnen, einmal 
hier in aller Kürze die Banaa« dieser sciiottischen Brache 

anzugeben. 

Dieselbe hat mit ihren Zuwcguugeu eine Lange 
von Fuss, d. h. nahezu 1.0 cugl. Meilen: in diese 

ganze Länge sind einbegriAon 2 Spannun<,>cu von 1710 
Fnss, i desgl. von 6CI0.5 Fuss, 15 von 160', 4 vota 57' 
und 3 von 25 Fnss. 

Das tiefste Fnudamei t liegt Fuss uutcr lloch- 
witsücr und der mittlcit i<ru<'keiibügeu erhebt sich 3G1 
Fu-s ulier dasselbe, so dass alsi> die vertikale Htthe de« 
ganzen Bauwerks l'l Fi? s b'tr-c" 



Der «ntere Bogesrand liegt etwas flber 150 Fase 
hber Hochwasaer Spriogflnt «nd die Eisenbahn 6 Fnis 

Uber demselben. 

Das BrQckenroaterial besteht am 45 07ti Tons Stahl 

und Nieten, und das Mauerwerk umfa-'-t l o:>T ."p.ri Cu- 
bikfnss. Der vtekbcrOhmto LiAcitarm würde horizontal 
gelegt wenig Ober die tialfte der Spannung eines der 

groirscn mittleren BAucn dieser Förth Rrtirkc rcirben. 

Perluchritl« in SchifTsmascIilneBhaa. Anfang der 
siehenzißer .lahre unsers Jahrhunderts branchte man for 
die indizirte Pferdekraft in den Kesseln der Scbiflsma* v 
schinen noch etwa 2.11 gr rngl. Kohle und begnigte sich I 

mit ririprn .\rbeitsdrnck des Dampfes von f>1.b tt anf den ( 
Qu idiat/oll = Z .f\ Atmosphilren. Zehn .fahre spAter 
wiu.li- di r Verbrauch infolge der bessern Ausfuhr iiil- niul 
Anordnung von Kessel und Maschine anf 1.83 engl, 
gebracht, also 13..3'*% weniger als vordem und nnmiehr 
erfordern die dreifachen Expansionsmaschinen nnr vneh . 
1.51 gf engl. Kohle, also weniger als vor «0 1 

I Jahren. Im gleichen Schritt dntnit sfr i^'i>rI^• ^\:-\\ d.n- 
I Arbeitsdruck des Dampfes und /.«ar zn .\nians; lh*-i auf , 
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Atm. Ull i 11 /t \eruendet mnn ohne Be- 
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Das grüssle eiuTse ^>et;elsrbiff ( '*üi.iu t) und jetzl aui 
Clyde gebaut Kh wird t)ber 350' (KMi.CB m) lang und 
bekommt & Masten. Der Kiesendampfer „tireat i^iastem*' 
war 692' (210,09 m) lang, der moderne Sehndldampfer 
.Tenlonie* olsst 582' (177,39 m}, wenig kürzer sind 
,City of Paris* und , City of New York" (etwa fiBO' (176,8 m). 
DasgrüssteAö/^erMC Segelschiff dürfte .. Shenandoah. 13300t) 
sein. Dieses Schiff ( 4 Masleu, 3 iJtck.s> ist »-eit Mai 1890 
in Amerika im Bau. Seine Kiellange beträgt 286' (87,17 m l, 
die Unterraaen am Gross- und Besanmast bekommen eise 
gleieh« Liege von M' (2B m). 

Einen Xeltaagsansschnitt ae» dem Jabr 1910 folgenden 
lubalta veröffcnilicbt ein anehkanisclie« Blatt : Grosse Un* 
mhe vemrsaeht das Ambleifaen des Schiffes „Etectrie Im- 
pulse", welches vor 47 Standen von Liverpool nach New- 
yoili in See gegangen ist. Das Schiff mtJsstc schon seil 
l'- MiiiMle:! liii r M:in. I)lc llheder tacen iiidi -Selj. dass 
i es ein laug!>ames l ahrzeng sei, wtlchea uioglicberwcise bei 
der Kabelstation No. 10 mitten im Ozcau, wo die afri- 
kanische Post far Amerika von den nach Gränlond fah- 
renden Schiffen abgelleftrt wird, «ine YenpUnng gehabt 
habe. Die letzten Nachrichten aber das Schiff liegen 
von der KabelstatioD No. 6 vor. Die Elektromotoren des 
ScliiiTi s, deren es zwanzig von je 10 000 l'fcrdekraft 
bt-MUt. sind schon veraltet. So langsam das .Sfliiff 
al II : ; )j ist, t.0 ist es doch ein Wunderding im Ver- 
gleich mit den langsamen Fahrzeugen, die vor 50 Jahren 
den Ozean pflOgten, als der Dampf noch die Triebkraft 
lieferte. Damals benutzie man die £lektriiltit rar sir 
Beleuchtung der Schiffe und diese war noch nnr sehr schwach 
gegenüber den hentigen Lampen. 



DrtMkfUUer-Beriobtiguag. lu dem Artikel: Nantiache Ute- 
rstur, der vorigen .Xumuitir A iet .S. 'Ii <-n>U! Spalte ZvUe 3 von 
unten au lejnu: lotet der Verfsaeer in l>ee? statt in i^ee? 



Brem«rhllTeM^ Higmieliler toliMnwef^ 
Me<diaiiigoh*n«atii«IiM Inititat, 

Aberaimiiit die Isomploto AuMi-ilistiiitjE' vim .SehifTeu 
mit aOiDiBtUchcii mt Navi).>ntion eri'i>r>1orlichi-u Inxtruiocnten. 
Appamten, Seekarten, und BOohani, aowi« das Kompenoiren der 
Kwnftawm anf eisernen gohiflhii. 



Vttfiay Ti>B H. W. biluKtio iu Krcinwii, Druck voo Aug. M«/«r A Dievkiuftan. ll«jabyxg, fr. Uurtt^ 1£. 
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BasMUtmgen tat dl* »Haiua" nefamen kll* 
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Ea<lakliOB od*r KspadllloD werden an dan Itlal- 
gaaanaten drei ätallan angenommen. AbonnO- 
ment Jadarsait, frttbaraNaniaern werden nacb- 
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(üt «lUswilrU 3 jH . - 3 gh. Sterl. 
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•. ie72, ie74. 187«. IS77 bl» 18(0 tiad darehalla 
Buekkaadlaafaa.aawia darek dIaRadakllaa.dia 
Draaharai a. dia Varla|*kandlan| labaiiabaa. 

Praia Mt; für latitaa aad vorlalxlaa 
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Die Befeuerung des Roten Meeres 

ist wieder auf die Tagesordnung der Blätter der see- 
fahrenden Nationen geset7.t, und wird vorerst nicht 
davon verschwinden, bis Schiffsßhrern und Ehedem 
ilir Recht geworden ist. Bislang haben wir die For- 
derung mehr vom Standpunkt der vielgeplagten 
Schiffs/ührer betrachtet, welche sich durch dies Ge- 
wirr der in grauem Nebel und lieiriger Luft noch 
grauer erscheinenden Felsen und Klippen dieses 
Meeres ihren Weg zu suchen haben, und gefordert, 
dass ihnen »mehr Liclit« werde. Aber ilie Rheder 
sollten nicht zurückstehen, und auch von ihrem 
Standpunkt die Forderung unterstützen. Und um 
gleich die richtige Luiie zu bezeichnen, auf welcher 
sie vorzugchen haben, so sei hier die Kosten frage in 
den Vordergrund geschoben und gefragt, wer die 
Kosten tragen soll. 

Darauf lautet die Antwort, dass unbedingt die 
Regierung des Khedive von Egypten dafür auf- 
kommen muss. Glücklicherweise kann sie es nicht 
minder gut, als sie rechthch und moralisch dazu vor- 

E fliehtet ist. I^aut den letzten von dem britischen 
tevoUmächtigten Sir J. Fergvison gegengezeichneten 
Abrechnungen über die Vcrwaltungskosten der Feuer 
längs den Küsten des Mittelmeeres und der roten 



See, und über die von egyptischen Behörden für 
diese Feuer gehobenen Feuergelder haben die Ein- 
nahmen die Ausgaben um rund £ 70 000 jälirlich 
überstiegen. Die Tarife müssen wol sehr hoch und 
die voraussichtliche Befahrung dieser Seestrecken an- 
fangs gewiillig unterschätzt sein, da.ss ein solches 
Mi^ssveniilltDis zwischen Einnahmen und Ausgaben 
entstehen konnte. Gleichviel worin der Grund wurzelt, 
der Ueberschuss ist einmal fortdauernd da, nimmt 
natürlich von Jahr zu Jahr mit der sich immer 
steigernden Schiffahrt zu und nun entsteht natürlich 
die Frage, wozu gerechter Weise diese Ueberschüsse 
zu verwenden sind. 

Da Feucrgelder in den Budgets von keinem 
civilisirten Staat als Kinnahmequellen fürs allgemeine 
Wohl auftreten, somlem nur zur Amortisation der 
Auslagen und Deckung der jährlichen Unkosten 
dienen, so sollte man diese Verwendungsweise doch 
auch fiir Egypten annehmen , welches durch sein 
Schnldenwesen sich als im Besitz der gewöhnlichen 
Kennzeichen eines civilisirten Staats ausweist. Jeden- 
falls aber sollte der europäische Aus.schu.sR, welcher 
über tlic Schulden- und Finanzgebahrung die Ver- 
waltung führt, nicht dulden, dass dieser ansehnliche 
Ueberschuss von jährlich JC 70000 zu andern Dingen 
verwandt werde, als im Interesse der Kflstemje- 
feuerung, für welche er erhoben winl. Sonst bleibt 
nichts anderes übrig, als den Tarif herabzusetzen, 
bis die Ueberschüsse sich bis auf die Hälfte und 
mehr vermindern, und den Rhedern nicht ferner so 
ungeheuerliche Opfer zuzumuten für Zwecke, welche 
sie gar nichts angehen. Denn wir haben allen Grund 
anzunehmen, dass die notwendigen Ueberschüsse der 
Feuergelder-Einnahmen sich auf etwa 15 — 20 000 JB 
belaufen müssen, um die nötigen Fonds für Amorti- 
sation, Abnutzung und Unterhalt der Stationen zu 
gewinnen, dass aber mindestens jährlich SL r)0 000 von 
der egyptischen Regierung für andere Zwecke aus 
dieser Kasse entnommen werden. Deshalb is^t es eine 
durchaus gerechte Forderung, dass, wenn eine Er- 
mässigung des Tarifs vorerst nicht in Aussicht ge- 
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stellt werden soll, dieser Betrag von £ 50000 zur 
Erbauung aciu>r Feuertürme und Verbesserung der 
alten Feuer und Wegzeichen ausgeworünt werde, bis 
die Befeuerung und Betoniiung des Boten Meens und 
des Golfs von Aden den Anforderut^^ der Gegen- 
wart entenreohend vollendet erscheint. 

AIliTiliiij^? IiLirl mau i;nl(:-f^r,.njlich \'oii Benitungen 
zwischen der onglisclicti uml «gyptischen liegierung, 
damit zunächst auf Jch. l Zoir, Zebayr, vor Mokka 
und in Abu-Ail Feuer errichtet werden. Erkundigt 
man sich aber nüher, so hört man gcheimniä volle 
Andmtkungen, dass aber die Wahl der besten Plät/.i. 
noch Meinungsverschiedenheiten auszugleichen seien. 
Wir vermögen leider diesen Bedenken eine grosse 
Bedeutung nicht beizulegen, und glauben vielmehr, 
dass diese Fraise von einem Ausschuss erfahrener 

Eraktischer Schirf^führer leiobter und befriedigender 
eantwortet werden wird , all am grünen Tisch von 
Rflfierttaiisbeainten, welebe nur auf ihre Karten an- 
eewieeea sind, und nur an das dauben, was in ihren 
Berichten =st<?hi. Denn gerad»' dio verawickten Fällf, 
wie Rolchr ja auch in 3if scn Hhitlem ausdrückhchi 
naniliaft gi'iisacht und an<ii-iitiiii<^s;weise genau genug 
geschildert sind, lassen sich nur an der Hand prak- 
ttecher Erfahrung und selbst empfundener Noten ent- 
ad)«id«Q. ttnd gäten UIM eolcbe Stimmen weit mehr 
als alle Tiftefeien an kflhien R^erangstisehen. Und 
i1a> Si'!>litntri>1o ist rlcr erlusl, und die Fortdauer 
düi- .■stettn (ir-iiif^endtm (jet'ahr l'ur Material i>nd 
Xfenschen. Aus letzterm (Irunde sollten auch die 
Vtrsichenmgs ■ GeaelisehafteH Öfter von sieh hören 
lassen, welche bei diesen ungesunden Zust&nden tm- 
mtfslich gedeihen können, so sehr sie sich auch, 
wisider wir BetäsUgung des Rheden ig.-elififis, durch 
ansehnliche Prämien zu dei:kfii sinliT'ii 

Der angreif))f«-8tc Punkt in <\i'v ganzen Siuhe ist 
aber iIit gowaUi;^e uml utipr- rocht fertigte Vorteil, den 
die Finanzverwaitung Egyptens aus dieser Einnahme- 
^j^He^^^eht^^^^Di^^U^ie^ dardhslas 

itt AbevtrUbener Vdee entnommen nnd. ■ ■ " ' 



2ii vermeidende Seegefahr. 
Der Haadwerker tu Land ist immer unter uns. Wir 
sehen, zum Teil mit dem Auge de» Verstandes, worau und 
wie er arbeitet, und tromnter er leidet. Hier in Deatsch- 
land *) iisbcn diese Ansdiaonngen znr That gofabrt, indem 
man strenge Maas&regoln fttr aeiiM peraOsiiiAe Skheiteit 
nd Beqnemlicbkeit gelroffea hat 

Anders iil es aber bei dem Arbeiter auf See I)ort 
giebt «a bekaantlieh viele Qaellen nicht za vermeid«-n*jer Ge- 
fahr durch Sturm nnd Nebol and menschlicbeu Irrium, und 
da.s Pablikoro weiss nicht zwiscbea diesen and den wirk- 
lich zu umgci^enden GefabrqoeUea an UDteiieheideD. 
Letztere betreffen haaptsAchMcli : 
die StArke der Schiffe, 

die VetUUtaiase ibrar Laags^ Beeile aad Tiefo sa ete- 
aader, 

die Regulirong ihrer in betadenem Zaataade lallaalffen 

Reserve-Schwimmkraft, und 
die Staanng der Ladung. 

DasB der Staat aiob ia jiie Arbeits- and Uandels- 
Tsrblltaisae atieoht, ist aaa aiaaebea OrflndeB sn ver- 
werfea, docb «Ire eine gewisse KoDtrolc oder Readitung 
dessen, was die Arbeitsherren und Facbleute anordneo, 
sehr uro Platz. 

i>asi> eine vom Staat (eätgcstellte Ladelieie nicht 
Oberscbritten werden dOrfte, wäre eine sehr iweckmftssige 
BesUiamBiig, lod die LeaU, die sie beflinrorlei haben, 
TerdieDsn aafera Oanic; aber diese Besanaiaag aOein 
ebae andsnreicige MMsarafsla «i>d noeb iHBer illnaeiiaeb 
bleiben. 



*) Der iMbrte EhModer ist EngiaaUer. O. a 



Jim slaea j^sktisch errsicbbaren Sieberfaeilsgrad an 
ODtsprecben, no» ein Schiff 

1. stark genug sein, 

9. die nötige Ausrnstung und Besatzung haben, 

3. eine genOKi^mie Reserve Schwirarokraft bpsii/pn. 

4. Proportioneil haben, die weder zu Unbequemlich- 
keit und Arsitsaanssehleadeni, aosb svnf Keatem 
Anis*« gebea. 

5. naeb ferattnftigea flnnidsfttzen iresust «erden, 

9. ter Abgang vom Hafen dor praktischen Enniltelnng 
seiner Stabilitätsverh&llouse luilcrworfcn werden. 
Für 2 wird teils vom Staat. teiU vun der Spo- 
berufä-Genos&euücbalt nnd andern Vereinen schon ziem- 
lich gesorgt 

Dagegen wird No. 1, die Stkrite eisea SchiA, den 
betreffenden 6esehäfta<]iiter«BBieB ttberlassen. Dass das 
Renltat im Allgemeinen kein «rMcclites i^t. nrnss zur 
Ehre der Beteiligten erwähnt wf>rdf n, aber zu vermeiden- 
des ünglOck kommt hier durli ;'u oft vor, uml wenn die 
leitenden Spit/en der Schiffahrt nur ausnahmsweise tech- 
nische Kenn : i besitsea, isk es kaum tv vsnrnndeni, 
daas ihre Anordnnnges HMachnal febiaehlaien. 

Ifaistens saAt der Rheder «einen ▼oitefl an der V 
Grenze zwiitohen dptn teun^n Il.inpreis solider Arbeit 
nnd dem mit küuftif;*-n Rt p.ir.iturkuston verknüpften billigen 
Mai'hwcrk , und die Khi-stfik.itioui - Ccscllsciiaftcn stehen 
ihm mit jbren krjstallisirten Vorschriften bei; aber nicht 
alle Srhiffe werden nach Klasse gebaut, und wie viele 
alte Schiffe fahren nach Ablaaf ihr.er Jüaaaen, bia ate sa- 
letst Ihr Sehidtaal trifft and sie mit Wann and iKana anf 
hoher See verschwinden 

Bei allen eisernen Scbifftn ist die Sache schon be- 
denklich, aler wii; hUIu es mit rifa alten Uolzscbiffen, 
die wieder und wieder au^gcdirkt werden, bis kaum eiae 
Planke des ursprOnglichen Bans zu finden ist? Ea iat 
eine «obibeltannte Sache, dass viele alte, verhraaebte 
Seliiffe TCn Amerika nnd andersweher aufgekauft werden, 
nach nicht allzu grfltidliehrr Reparatur eine niedrige 
Klasse erhalten tind ihre stolze Vj.h<i unResLirt fortsetzen. 

Bei unklassifi/irtpn Scljjffcn weniRstens wäre eint 
staatliche ÜiiauiüicliliKUDg uod das Bestehen auf gewissen 
minimalen Festigkeiugradcn ganz den Uaistflndea ainge« 
meaaen nnd lugleieb soUte die ürtnilan« niedriger KJeasea- 
mnnnem nicht ohne fshOrlge 0ntennebang crlsabt «erden. 

Die Feststellung einer S". Reserve-Schwimmkraft 
abschneidenden Wasserlinie durfte weniger mahsam sein, 
als man es bis jetzt RemacLt hat, und ohne die konsllicb » 
geoiacbten Scbwierigkeitou des engltsciien „Board «f Trade'- < 
könnten ahnliche Resulute erreicht werden, indem ■«■^ i 
den Oberwaaserteil aelbst niaat and deassn Kobik -Inhalt / 
mit der aeheo gsnessenen Register-Tons-Zahl vergliche. 

Dass eine gesetzliche , tiefste Wasserlinie' erwünscht 
ist, darflber kann kein verstAndiger niii Scliiffen sich be- 
fassender Mensch iti Zweifel sein, aber damit ein wirk- 
licher Nutzen daraus entstehen soll, mnss viel weiter ge- 
gangen werden. 

,0b ein Schiff tiefer nU flbUch geladen i8t% darober 
kann Jederaeemannafeh'elnürtell bilden. Ob es aberdorch 
unsinnige Bativerhaltnisse teidit in Gefahr kommen kP^n ^ 
wird ibm meistens ein unautJöslicbes Rätsel bleiben. 
Zwei Beispiele können hier angefahrt werden. 
Ein tiefer Dampfer stiebt in See mit «lialhToUea* 
oder , tiefliegenden" vollen KohlenbuDkern. Er hat w aal y 
aber eben genügende StabiiiUU eder Neigung, sich nach 
einer ÜeherkrÄngnng wieder anfsnrichten. Die Kohlenbunker 
und Frischwasser- l anks werden allmUig leer; das Schiff 
wird tinstalni, and ist plotilicb ohne Warnung um- 
gekentert. 

Das zweite Beispiel ist ein breites, aehr atabiies nad 
zugleich unbequemes Segelschiff. Der Kapittn dasaelhen 
sieht aicb geafttigt, die schwersten Ladungsteile hoch zu 
ataaen, damit es weniger sehHngert, und es sticht in See 

in .^scheinend gutem Zu.stand. Wer kann aber wis>.en, 
dass bei einer verhaitnissmassig kleinen üeberneignog 



d by Google 



•il S5 



ilt StablUtit Mhnell abutaHit aad das Scbiff bei eiMr 
exUa-schweren Bo« oaiftll«« wm? W«4w 4»t Kapittl 

noch der Staoer, da Md« kein« OtlegaDbcit g«btM 

baben, die Stabilitiitsgrcnzcn iluDreti^-cU oiiiT praktitch 
SS beobachten, türs Tublikum ist das Schif! .,Ter- 
scboUen*, und in der Unfüliiirkeit . ein diiuilii lii-i es liild 
AcB UnglOcks sieb TorKtelleo zu könnea, wird das ganze 
Enigtiiss vergeesen. 

Eine nicht minder wicbtige FrKg« als «Ladejinie" 
nnd , Proportionen* iit die .Stairang* oder Terteiinng der 
Terschiedenartigt ti T.adongastttckc im Raum and in den 
Zwischendecks eiuci Schiffs, lu europäischen Häfen wird 
dieselbe gewöhnlich einer praktssch (irbild^-ten (u'^i llschaft 
TOB gStaaeru" überlassen, die tu den meisten Fallen den 
MrwknlMigsten Aufbau der verschiedenen LadnnKsstQcke 
n tvefen ««Ibb. Für diei« konmen aber b«i ownn 
Btvaitm etc. dt gcmig Fllle vor, wo Ibra EfMiraiif 
Dicht aasreicbt, nnd bai deofS sie, ohne Tadel zu ver- 
dienen, in Irrtamer geraten können, da sie, die Grand- 
sntze der Techalk M arlamca, kaiaa Qtl«|asb«it 
gelialtt haben. 

In fernen H>fen, und besonders, wenn ein Schiff in 
verschiedenen Utfen Ladnngsteila anfnimmt, muss die 
Starnng die Sacbe seiner Ftbrer sein, die nancbmal noch 
wanigar ala die Stauer aaf dia nOlican Kanntaiaie dar 
Sache Ansprach machen können. 

Um zu cnnitti'lii, iih ein Schiff in lullUsigem StaMli- 
tAts-Zn^tend ist. muss ein luclit sehr schwierige« Kxperi- 
ment gem;iihi wcrilmi, ir.deiii ma bestimmifs (iewiclit 
qnerschiffs durch eine gemessene Kntfcrnang gerückt wird. 
Der dadurch hervorgebrachte Neigungswinkel bildet dann 
Ar den Scbiflstecbniker ein Uaass der Aofrichtuagakraft 
de» Schilfes. Damit die besten Resnltate erreicht werden, 
niUFs dic'Sf r Noipunfrswinkel bei verschiPd''n-pro]i(.)rtinDirtt>D 
Schiffen viinirfn; kann aber bei jedem Si lniT i:i für das- 
aalbe fesLsu lUiaren Grenzen ohne Gt fulir stliwar.lien. 

Auf den Hochsrbnlen Deutschlands werden jahilicLi 
immer mehr Studenten in den höheren Zweigen der 
SchiCbaokanst ausgebildet, um sp&ter die esttiosohende 
BaUadknny n ameban, diae aliia Anwendang diaiar 
KantaltM sich im praktischen Schifiban selten bietet. 
Um das eben aogedeotete Feld zu beherrschen, wAren 
aber gerade diese wie daza geschaffen, und derStaat^di<-Q&t 
würde vielen vun ihnen gewiss nicht unangenehm sein. 

Mr. Plimsoll redete seiner Zeit von 20 Millionen 
Pfand Sterling, welche dnreb xa veraieideade Sobilbna- 
^ieksilUle jährlich in die 8a« goworfaa wtirdan. FNÜieh 
«vtai aafaM Zahlaa ataik aaiegriffaa, abar «utar «alt 
basebeidenerea AmabiMB umtaia das anf diasa Wahia 
fQr das Land verlorene Grld die ünko.sten einer staat- 
lichen InspeUiion immer bei weitem aoTwiegen. Dass 
Mp].-^ Manschcnlebr 11 ;ui^:ji bei dieser 1 r:i;'L- beteiligt fiiiid 
kommtuoch hinzu, und mu&s ohne weitere KrkUroog jedem 
aafbatversUndlich sein. 

In dar oUgan Darlagnag sind, dea Kanmaa wegen, 
vialaTiiiktadarUsf1lakijh«a mabr angadaatet ala völlig 
ansgeftthrt. Sie verdienen aber nichtsdc8towciii){er gc» 
aavere Betrachtung, und dass ein besserem allgemeines 
Verständnis der davon abhängigen tiofabren %n einer 
•taallicben Kontrole ftihrea wdrde, dürfte Icanm in Zweifel 
n xiehen sein. 

Tafaaaak, dan 9. Janar 1691. 




vom Jahr 1890. 



Der BettOMd tkr Brtmisehen Seettkiffe Ende ]ß90 
fW A14 Segelsohiffe mit einer D as atiuü g voa 8 188 Tar« 
aaaa «od 14« DaaphahMb mit ttmt Bwdiwi von 

fM8 Pto a oa a u , . a a u a uiaiL a gS8 SAfffe arit einer Baiatsang 

von 10 191 Personen (einschl. Kapitaine) gegen 344 Sckife 
iss Voijatar mit 944i i^ersonen (.einschl. üapitaine). 



An- und abgemustert werden von den SeaMHias- 
Aantara Bremaa, Bremerbaven und Vegesack 38 OftT Par- 
Boaeo durah 1979?arbaadlungen, gegen 34 883 Parsonea 

durch 201)6 Verhandlangen im Vorjaiir 

Angemustert wurden I195't l'er»onen durrii 3^Ij Ver- 
handluni/en. 7tachg<m'ts('rt (i,'i2:i l'er.'^onpii dureli Vtr- 
haodlungen, zusammen 18182 Personen durch 966 Ver- 
handlungen, gegen 17 805 Persoaan dnreli 898 Varhaad- 
laagen im Voijahr. 

VoB diesen 18 488 An- rasp. Naebgaanitertafl «area 
17 884 Personen durch 764 Verhandlunuen für nrcmer 
Schiffe und 59f* Personen durch 202 Verhandlungen für 
sonstige Üeutsdie Si'bifi'e l'nter ilen 70) Verhandlungen 
fQr Bremer ticbidc befanden »ich 574 für Dampfschiffe mit 
ir>988 Personen und 19ü für Segelschiffe mit 89(> Personen. 
Unter den %Q% Verhandinagen fUr sonstige DenUohe äcbiffe 
babadta iiali 88 fbr DampibddfB Bit 196 Peraonaa nad 
180 fbr Saftlaefaiffe mit 403 Personen. 

Von dea 18 482 Personen worden in den einzelnen 
dienstlichen Stellun^eu an- resp. nachgemustert: 7Ü4 
Bremer, 102 aus dem Bremer Gebiet, 121 Vegesacker, 
1598 nrenerhavencr, 1222 Oldenburger, 12 258 Prenssen, 
188!) Angehörige der ttbrigen deotscben Staaten and Ö98 
Aagahftriga fremder Kationaa. 

Van den r-1 aagaimniartaii Juagaa waren 418 anba- 
fBhren. Dagegen waren von den 724 im Yoijabr aaga- 
masterten Jonccn ItT unbefabren 



Nach den 


einzelnen 
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aufRcfülift, stellte sich 
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zusammen 336 Verbandlungen über nf>r>9 I'ersoueu 
j Nach den einaeloen MonaCaa aafgefübrt, stellte sich 
i dia Nachoraat«rBag folfaBdanaaaiian ; 1^ laadea statt im 



Jannar. ... 


34 TeiliaBdIaagn 


8bar 


858 Peraoaea 


Februar .... 


34 


• 




441 




März 


53 


> 


« 


453 


• 


April 


68 


• 


* 


647 


e 




68 


• 


• 


566 


• 




57 


• 




531 




Jnli ....«•• 


55 


• 


• 


613 


• 


Angust . . . 


68 


• 


> 


534 


■ 


September . . 


56 


n 




685 


n 


Oktober . . . 


TA 


Ii 




746 


• 


November . . 


46 


■ 


■ 


495 




Dezember . . 


32 




« 


456 


« 



sotaaiaiaB 830 Varhaadlaagaa «bar 6583ParBOaao. 



Von den 3508 Personen , die bisher noch niobt in 
Bremen, Bremerhaven oder Vegesack aogemuslert wurden, 
waren III Kremer, 20 ans dem Bremer Gebiet, 13 Vege- 
sacker, i»ö Bremerhavener, 193 Oldenlmrgar, 8888PransaaB, 
552 Angehörige der ührigea DavtaabMl Stäataa nad 884 
Angehörige fremder Nationen. 

Abgemaatert worden 17 575 Personen durch 101^ 
Verhandinngen gegen 17 o?8 Personen durch lom Ver- 
lumdlnngcn im Vorjahr. Von diesen 17 575 AbgemDSterten 
waren: 16 948 Personen dnrch 811 Verhandinngen fOr 
Bremer Sobiffa nnd 637 Personen doKb 308 Tarbawl^ 
langaa l8r aamtiga Daauche ScbiüB. Untar daa 811 Ver- 
bandlangaa Ar Bramar Sobiff» babnlaa atoh 619 fbr 
Dampfiehttfe aft 18 188 Porsom« «d 199 fBr Segel- 
schiffe mit 81,1 Personen. Unter den 209 Verhiindlongen 
Ar sonstige Deatsche ächiffe befanden sich !i4 for Dampf- 
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Bcbiffe mit 125 PwMM«« and 17B ttr S«g«lseb1ft Sit 

502 Pmonen. 



Nach den einzelnen Monaten MfgcAtlllt, «teilte sich 
di« AbnuuUnmg folgeadenDUMeii: E« iaiidu itett im 
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Zmanmaa 1013 TerbaadlaaKen Uber 17575 Perwaai. 



Die Musterungen verteilen sich wie folgt über das 
Seemauns-Amt Bremerhaven 14G2 Verh. über ?.3'U0 Tors. 
, Bremen ... . 515 , , 13ßi , 

" Vegesack . . 29 . , 82 , 

aasaanaa 9006 Verh. ober 34883 Fan. 
Di« An- rntp. Naahnnstenmgi-Verbandlnngan varan 
ftr Scbiffe na«h Hambnnr nad aaf der Weser nebit an- 
grenitenJfii rnwitssirn 252, nach Iläfcn (irr Noril- und 
Ostsee 15.'j. in Europäischer Fahrt 79, nscli Kiiu-Iaml IJ-*, 
nah Norwegen and Schweden 25, nach I>:ii;<Mii.irk r, uncU 
Basalaod 8. nach dca Kiederlandeo 3, tiacb i raukrt-icb 3, 
nach den Vereinigten Staaten von Nord-Amerika 211, 
aaab Zaatral-Anerika 6, naeb SOdamarika 44, aaeb 0»t- 
asicn 19, naeh OtUndfen 19, nach Anitralien IS, nach 
den Sanilwii-h-lii<fln I utiii tiacli Afrik:i 

Die im Lauf des Jalirs anpcaiuiiKrteu Seeleute 
waran im Alter: 

Vom 14.— 20. Jahr 3906 Personen 

, 20.— 30. , .... 9106 „ 

, 30.— 40 3703 , 

, 40.— 50. , .... 398 « 

Uabar 50 Jahre _^ 

Zusammen . . 18 1^-2 l'ersonen 
Von dfn IM'i (inijci'igten Hrscrtnncn waren 31 
Bremer, 3 aus dem liremer Gebiet, 3 Vegcs.icker. 26 
Bremerbavener, 2G Oldenbnrger, 900 Trenssen, 216 An* 
gabOrig« der Obrigen Deatacben Steatea, 137 AsgebOrige 
fremder Kationen. Damater waren 758 Koblentieber, 
192 Matrosen, 157 Heizer, 149 Aiirvriirlcr 

Die HauplpläUe der Desertionen wstren N»;w>ork 
■it 848, Uremerhaven mit 170, Baltimore mit 135, Syd- 
aej nit 39, Antwerpen mit 93, Melbonme mit 29 FkUea. 

Beatraflwg ward« beantragt in 1909 Flllan. — Ba- 
itraft wurden 369 Personen. 

Hämschaffung hülfsbtdürftiger Seelcule. Ks worden 
von DentÄchen Konsulaien den Secuiacua - Aeiiitern 77 
bfilfsbedUrfti^e Seclenic olierwieseu und hetni|;(,-ü die Aus- 
lagen für deiru lieiniscIialTung vom Ausland bis Bremer- 
baven resp. Bremen Jb. 3233 . — und fUr \YeiterbefOr- 
deroDg nach dem Inland Jt. 536.50, zns. JH, $769.50. 

Von den 69 amgeMeigten SterbefiUlM waran varaa- 
laaat dnreb Loagentcbwladsacbt 19, Selbstmord dnreb Er- 
trinken 6, Ertrinken, Gehirnschlag je 5, Vermisst nnd 
Darmkatarrh 4, (Jehimvprl«»t7nT!p und Hitzschlag je 3, 
HttUbrilunc. LunficnentzUridunfr , lIiMv--rLwÄche, Wasser- 
•ncht| Krimpte, Tuigebureu je 2, Uenickbrucb. Luft- 
rObraaeattttndung, Lungenblutang.MBgeneDtzttndong, Darm- 
lemiaanng, BaochfeileaUflndnog , Unterlelbatjrpbai, Aaa- 
labmag, Vergiitang, Blntvergiftung, AlkoboWergifteng, 
Brandwanden, Klimaäeber, BreabdUKbilUI, Dyiaikterie Je 1. 
Verschollen sind 21 Personen. 

A7i:jtzf:i;iit' Geburten. lünaUebaB Oeicblaebli 4, 
'Weiblichen üu^chlt-chts 2. 

Klagesaehen wurden anhUngig gemacht wider 457 
Penonen «ad zwar: Geldbma«, tob den 8e«maBna-Aemt«ni 
ariMoat, wider 395 Pareonen, vad im UBremgignBifetl 



anf Haft wider 2 IVrronei), Horufung gegen den Be.scheid 
dei Seemanns-Amts legten ein 4 Peraosen, dem Geriebt 
direkt flberwiesen (ohne DaeartioatikU«) 196 PanoBas, 
SBiamnien 457 Penonen. 

Die miUkre MairMenheHer betrog S6 3 ^ 
monatlich 

lln/adanjetf/eu über Liitaile an Bord von Bremer 
8«h)ffen gingen im Lauf des Jahn ein: 397. 
^ Bremen, im Januar 1891. 

Oor Schtiiverkahr ii Leer 

ist seit dem niedrigsieg Stand in 1888 in leichter weaa 

anrh riicVit volHg stetiger Zunahme begrifen, wai diO 

Seeschiffahrt anbetrifft. Er umfasste 

1 888 424 ang. u. 362 fth;; Seeschiffe von ai2R0 tM>zw. 20320 K T. 
j 18«» 444 > • 385 > > > 3.180« > S3M4 > 

I mo 43» > > 388 • > • 1 :t)'J4:; > 

I Daneben war die Flussschiffahrt in entsclMeJt»(iem 

HOckciilii,' lii'crilJrjn. 

ang II. 4446 abg. Flusaschiffe v. 52283 Ixw. T. 

i»M 4w > • 4Me • • > «laeo > um? > 

I IMO 4008 » > 4SI> > » > 427M • 44657 > 

Fasst man See- und FlaiSTarkehr laianman, so 

I stellen sich die Zahlen also: 

t 1888 U74 Schitie von WfMi Kpk.-Tom LadeOlbIgfcait 

\ IflM 80S4 » I 99f,n > » • 

18M) 5167 > > »664J9 > > * 

80 da.<is aUo die deutlich erkennbare Steigerung dea Ge- 
••iirnu I rkcliis i:i 1889 im Jahr 1890 wieder nachgelassen 
hui. uuti dm J.ifar 1890 noch hinter l88'^ in Zahl der 
Schiffe wie in dcicn Ladefähigkeit zurückgeblieben ist. 

Duss an diesem Rückgang die unglücklichen einheit- 
liehen Eisenbabotartfe die Hauptschuld tragen, ist allge- 
meia bekannt; dennoch llMt die Eiaeabahnverwaltang den 
I benachbarten Hotllndem 7eit, nach den Ruin d^r Tndn- 
Strien Leers, der Mchlindnstiie luisunderä, auch tioth die 
Schiffahrt des Nachbarlandes iiiiwer mehr m i>teigero, die 
eigene hcra) ^udrQckcn. Was hat denn Leer all Stadt 
yerbrochcuy LiozelDe Ultra« gibt es aberalt. 



Genuss geistiger Getränke bei arktischen Reisetr. 
Die Verwendung geistiger Getrtnke an Burd unserer 
j Schiffe hat bekaantlieb in den letzten Jahrzehnten der- 
I artig abgenemmeB, daai, machten nicht eiaige Schiffrfthrer 
i mit sich selber rawellen bedaaerlieha Ancaabmen, man 
?3irpn darf, dass geistige Getrftnke an das Schiffsvolk nur 
nnch aiissergewöhnlichen .Anstrengungen «fewissermaassen 
/ur [{( loliniinjr. als Delikatesse-, vc-rabroicht werden: dtir 
Kättt'e, gut stark und beiss. hat den Geaever endgültig 
verdrangt. Während (icneral-Fcldmarschall Moltke nur 

Iden Mifibrauch geiitigor Oetrinke scharf TamrteiH, nad 
Bismarck dem Bissigen Scheapi das Wert beim annen 
Mann redet, sprielit sich Dr. Nansen, der Dnrchqoerer 
Orönlands, viel radikaler aus. Fritjof Nansen sa^t in 
seiner brliildcrnne . „.\ijf Pcfinecschuhen durch (irönland " : 
,Im ganzen genommen spricht meine Erfalirunu; dunliaus 
gegen alle Heiz- und < icnussrniltrl. sei es nun Kaffee, l liee, 
Tabak oder Spirila* in irgend welcher Form. Besonders 
in einem kalten Klima nad hei einem Loben, das surka 
Anstrengnagen erfordert, maia der Oebraoeb aller Stimor 
lantien gennadon werdea, die ja mit Ansnahme von Oho- 
)<o!adp, dem Körper keine eigentliche Nahrung zuführen. 
.\iif du» etwaiee iMnvvendnng, dass ts zuweilen gilt, KrjJie 
fiir pinr II kurzen .\ui,'enblick ZU gewinnen ist /w erwidern, 
liass solche Mumc ntf bei einer grösseren Schltttenexpedition 
nicht in Frage kumrueu k' nDen. denn da mass im Gegen- 
teii Bo regelmässig und sieber wie möglich gearbeitet 
werdea. rächtsdestoweniger sieht man arirtische Expedi- 
tionen immer wieder mit grossen Ladungen von Tabak 
und spiritnAser G^trRnkrn abitehen. Bezeichnend in dieser 
Hin^ii! 1 , ] ,;\ i,. von (IrtrUnken. welche dir iwritB 
lentirhe ^srdpoleiprditinn aai den l'ahrKugeo „Germauta" 
and„ Hansa'' mit sich führte. Es ist beklagenswert, wenn 
dana solche Fragea aoo Vonoholn kommen, wie bei der 
Orealy EtpedUion, dar latiten groasan Tra|6dia ia dfit 
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arktischen Kntdfickung'äfresciucht«. Wenn man z. B. sieht, 
wie der kicke Sergeant Rice, von AbtpMDUiK «rschOpft, 
ausgehungert und erfroren, glaubt dwnk ein GIm Bnn nil 
Ajumcaiiik T«rtatiit aieb vom Tod« Kttei n kannoB, nod 
Inn darnif In 4«n Aram seinN Ft-randet Frederift stirbt, 
während dieser «ich bis auf das Hemd entkleidet, um ilic 
versteinerten JiUcdtr seines Ceuosson /.n iTw.irmnn . du 
■wird Einem sonderbar /m Mm. bei ilem Gedanken. 
da!>» si> viel Mut, so viel Kncr^ic und Sflbslaufop- 
ienng mu verloren gehen. Welchen Rachanaüen 
gnnaiger Art Qberiiawea «ich oiclit die Leute bei dieser 
Expedition in der nngtMtlkhen UmgetraiiK, und mf nllen 
Seiten vom Tod* bedrobt! Abgesehen davon, dass der 
Alkohol die Anndaner Termindert and so den Körper 
direkt sifi.iilipf , er die Körpertemperatur erniedrigt 
and die Ihiltigkeit des Magens verianpsamt , zer^tärt er 
auch die Knergie and die Unternebmungskraft, besonders 
aber, wenn, wie bei der Greely Expedition, die Bemannuag 
«Mgomergelt «ad elend iet. Wei aoli man aber sagen, 
«na ein erfahrner Polarrelie»d«r wie Jalioe Payer ii 
seinem Werk aber die stserreiehiseh'ongarlsehe Nordpol» 
Expi dirion (1873 — 74) rin<isfTt ^dass eine kleine Ration 
liiiiM. III 5 besondere bei s(dir nii'JriserTemperatur, fastnnent- 
bchrliib M'i. " .'VKiili nicLil Br.inul wp in '^'i'r.nii' wimhi ilir'lcin- 
perutursehr niedhii ist, am »rliikiilichsten wäre, daig er eine 
Herabsetzang. nicht aber eine KrhtVhane der Körperwärme 
bedingt. Viele glaoben doch an's Gegenteil, weil sie nach 
dem Trinken sieh Innerlieh erwirmt fUMen, nnd weil 
nach einem gaten Mittnir mit vii^'r-n r^rhitzenden Weinen 
warm werden. Viele meinen aiicü. d.i^s, wenn Brantwein 
nicht in tagticlion U:ttloiii':i L"^nrinHiieii wird, man ihn doeb 
als Arzneimittel haben mm-i. „Gern würde ich," fahrt 
Kaosen fort, .diesen rerht geben, wenn man mir einen 
■ciszigen Fall aennen «flrde, wo dies wnbedingt notwendig 
wire. So lange »an dat nicht thnt, halte leh fest daran, 
■tos leihst dieser Vorwand, um .\1kohol mitxnnehmea ver- 
werflieh ist. Das einzig Richtige ist, den Alkohol als 6e- 
tr.lnk bei arktischen Expedition gann nnd gar in den 
Bann zu tbun!'' 

Das intornatiMaia RMigtsr des Germanischen Uoyd 
fi^ 1881 

ist Hicser Tage zugleich mit einem am 24 Dec. 18W 
gesc)ilos8enen ersten Nachfrag zur Ausgabe gelaugt. 
Der letztere umlasst utn hier gleicli vorwegzu- 
nehmen, in der bekannten üblichen Fas.sung 411 Fie- 
richte über neu aufgenomnietie. resn. neu klassifizirt« 
Schiffe^ welche dom Begieter für 1891 hinzuzufügen 
innd, nebst 71 Berichten über V««nderungen und 
Korrrk'tin n, wcicitc <lic bereits im Register füx 1891 
enthalkiiuii SdiHre betreffen. 

Dus neu vorliegende Rr;ji-(rc nr:iii;itii-( li.'ii 
Lloyd für !«t im Vcrgleicli zu den iiülicicn 

Ausgai>cn wi st tu Ii' h verändert. Der jiaeh Umwand- 
lang des Unternehmens in eine Aktien-Gosollschalt*) 
«rwftblto neae Vorslivnd hat es sich angelegen .lein 
lassen, nicht nur die Klasfifikations und Bau -Vor- 
st'liriften umzuarboitou imd zu verberfseni , .sondern 
auch das Agenten -Netz der Gesellscliurt durch An- 
stelluno; tüchtiger fachkundiger Persanlichkeiteu uus- 
zud< !itii ti \md endlich auch dem Register selbst 
eine übei-sicJitlichero Fonn zu geben. 

Was die Ktasxifikation^- und Btut •Vorschriften 
betriSt, so ist die, Mitte vorieca Jahis venuistaltete 
Nea- Ausgabe der Ban-VorKsbriften fllr eiserne und 

') >I)er »GprniRnische Lloydc In Berlin int eine Krwerb»- 
(Aktiun -tTeoellarhiifti doch ist der ci'iueiauUtziRo t'buructcr de« 
Uutoruohmens dmlurch genährt, diisH dif .\kUoiiuire uulzung»- 
gemiian uua dem «rai«>!t<>t> .fuhrnaT^w-nn hn<»h<t!"is Ti"' , ih:n ein- 
gexablten Aktieukitpit.ilH ln-im-i;.- l, niMrn l'cr r-lwaige 
Beat dient xar Knii>iäiii|{unj; der Oebühren, bej(ii);iinh zur Uil- 
duilg und AuHRtattuiiK uiuer botiondurn KilcklaKC, dcrou Vur- 
Wendung fiir die Zweck« der GeitcUsL'bafl gutiicliort int. 

Das Omndkapitat der Oeeellsd»ft betrflat MO 0(N> Ul, wovon 
«naefaat 6V« haar einfühlt eiad,c 



! stählerne Schiffe nach Anhörung zahlieichor und 
oiteüsbefogter Sacbverstaadigea von neuem durch- 
geaehen, durch Uandriase erUutert und übwsicfatlicli 
gestaltet worden. 

Einem vielfach in der Presse nnd von den Ver- 
aicherung-s- Gi'soll-f liaftcii ^'eiius^i rt. n Wuti^che ent- 
sprechend, f^'.nd \\\v iloii liuti v<ni eisernen nnd 
stalilrriuMi Srliitttjti ilt'i' .Sund luid Wattfalirt. sowie 
der Innen- oder Binnenfahrt im il. Teil der Bau- 
Vorschriften zum ersten .Mal be.<?ondere Regeln auf- 

Snstelit worden, deren Zweckmässigkeit sieh doieh 
en Gebrauch ergeben dOrfte. 

Die Verordnunjmn für die Prüfung von Schwoiss- 
eisen und Sbihl (Flusseisen) und Stahlguss haben 
; inHofern ein Ergänzung orfahren, als jetzt auch darin 
Prüfungs-VorHchriften für die Almahme dos Materials 
auf den Schiffswerften aufgenommen und bcRondero 
I B '«titTHnungen für solche .\Iat<jrial-l*rüfungen getroffen 
\v r 1 :n <?ind, bei denen es sich nicht um >[atcrial 
für deu Bau von Schißen ttnter Aufticht des Oer- 
manischen Lloyd handelt, sondern am Brücken und 
I sonstige Bauwerk« 

I Auch <he Vfr i limncjcn für die Besichtigung und 
KI,i.:isifikation , -owir- die \'r)rs< lnifion für den Bau 
und die Ausrüstung von liölzernen .Schüfen sind um- 
gearbeitet \md veniossert worden. Alle diese ver- 
i scbiedenen Verordnimgen , wclclie hier xuro eisten 
Mal aasfBhrlieh und streng geordnet im Register 
aufgeführt werden, nehmen einen Riium von etwa 
300 Seiten ein Die Ucbersicht wird durch ein aua- 
führliche^ Inhal(>iverzeicliniä und verschicKlea forbigSS 
j Papier und bunten Schnitt erleichtert, 
j Eine Vergleichung der Li.stc der Agenten und 
I Jitskhiigcr der (Jcsellschaft mit der vorjilhrigen Aus- 
gal»e ergiebt. das die Gesellm-haft im letzten Jahr aa 
vielen wichti»n Schiffalirt^plätsen dar Erde, nament' 
lieh aber in England, eine grftswre AnmhT von Vcr- 
! treleru nacli voraufg<';;iuiL:;> nur S' >rL;r:illi,^'.T Erknn 
digung über ihre Siiclikundc und Zuvi ihi-.-igkt i(, 
neu ungcfitellt und dadurch die Wirksatukeit diT 
Gesellschaft erhüht hat. .\n nicht weniger als 2G5 
Secpliitzen sind 4S6 Agenten , Besiebtiger und Ma^ 
schmen-lnspektoren angestellt 

Im eigenüichm Hegüter sind die Hassifizirten und 
nicht kla'i.sitizirten Schilfe nicht wie früher gelrennt, 
fondorn unter einander, alfihalictisch geordnet, auf- 
geführt; eine Anordnung, welche das .Vufsuchen sehr 
erleichtert \)\c- Abkürzungen und Zeichen, .sowie 
die Erkliiruugeii dazu sind verbc-ssert uml die Zeichen 
für l'nifung von .\nkcrn u!ni Ketten, sowie für Neti- 
bau und Besichtigung von Maschinen und Kesseln 
wesentlich vervoUstttndigt. Das Register gibt Aus- 
kunft Aber 5569 Schiffe. 

,\rii Schluss des Kegister.s findet -^ieli vln Ver- 
zeichnis «1er Ende IBitO noch ualcr .Viiisiclil de."» 
Germanischen Lloyd im Bau befindlichen M Schüfe. 

Die Gesellschaft darf sich der Hoffnung, dass 
das diesjäiirige Werk sich den beteiligten Kreisen 
als ein zuverlässiges, nützliches und übei-sicbtlich 
geordnetes Auskunfls- und Nachschlagebuch erweisen 
I wird, des.sen Preis ^^e^eii »lulier nielii erhöht woitlcn 
I ist, um so vertrauensvoller idiigcbcn, als es am 
' Schlti-ss «les Hegisfers seinen Be-sitzern noch eine 

i grosse Ueberraschung mit einer alphabetischen Eiste 
sAmtlicher deutscher Khedenien und deutschen Schiflh 
. bringt, deren Net lo Tonuengehalt ÖÜ Register-TouneB 
I (iberschreitet Der Bentzer des Registers ist damit 
der umsUindlicheiL Midie überhoben, sich von den 
oinzclnen gri^s<cni h». Iiillahrtspliitzen die doch nicht 
immer die kleinem Ileimatshftfeit berücksichtigenden 
Vcrzoit'hnisse der »Bremer«, >()ldenburger« , »Harti- 
burgerc, »Mecklenburger« u s. w. Seeschüfe zu vor 
scbafifoo. Er hat vielmehr eine leicht zu übeiseheude 
Lisla dar Segel- und Dampfsdiifiä der einzelnen . 
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Bkedereien om licstimmton Platz mit den Xamen 
und Grössen der J^iliitK\ iltr iSfgier mwol ulü der 
Darnpfpr in Nt-tto - liofriHter - Tonnen, beide getrennt 
aufgefülirt, wenn die Khedcrci boido Arten von 
Setuflfen besitzt. Die Arbeit ist so verdienstvoll, dass 
vir, nachdem der erste Wurf getban ist, auf Ver- 
yollstilndigungeii und Ve»t)emerungen in 6en nttchsten 
Jabren um so sicherer rechnen dürfen. leider ziehen 
mehrere Schiffsverzeicbnisse einzelner Plätze es vor, 
die Brutto Timnen der Dampfer m bringen, und 
wuit: ts wünschenswert, wenn der Vorgaug des Ger- 
manischen Lloyd, die maassgobendo Netto • Tonne 
Baumg«bali aosugeben, künfüg befolgt würde. 

Mt VfllhnlMttllO in den Vereinfgtsn SiMtM VMI 

Nordamerika. 
Die TolkttlUmgeii Uldeo in den TonintgtHi Staaten 

TOD Nordamerika einen weEentliehen Teil der Terfassuag, 
wei) nach ihrem Ausfall die Zahl der Vertreter der Staaten 

und r»istr:kle bfiiifiM-ii wird, Sie *verdcD alle l'.i .labr 
v'Cir^enoniniC'U UDii «är man seit tiem Aniaag diesej» Jaitr- 
huiidtrls gewohnt, die Bevölkerong in jeder Dekade um 
ein volles Drittel auoebmen zu leben. Von i.3 Millionen 
hn Jahr 1600 ilieK sie bl« 1810 avf 7.2 lOU., d. b. 
um 1.9 Mill. = 36«/o, 'on da 
von 

7.a Mill. in 1810 auf 1t 6 Hill, in 1820, d. h. 2.4 Mill. — 33 «/, 
9,6 » » IMti • IV.» » » 1930, . 3.3 » 33Vi% 
12 » » > 1830 > 17.1 > » 1840, > 3 2 > : 88 % 
17 .1 > > 1840 > 23 2 > > 1860, r 6.1 > =^3» o/o 
23 2 > » 1860 . 31 4 > • 1860, . 8 2 » =36'/»% 
d. h. bis vor dem BOrgerkricg ergab die Volks/äblang 
eine fast regelmässige Zunahme der Uevölkerunt; um ein 
Tolles Drittel des letzten Bestandes. Es brauciit mcbt 
ingeAllirt a« werden, wie wkhtig ein solcher Ueberscliua 
1b den Geianflebfln eines Tolks erscheint, wenn er aneh 
wie in diesem Fall r.icht den reinen Uebrrschu'.s der 
Gcborteu ülier die Todesfälle, sondoru uncb den Hi'.iag 
der Einwanderung utnlu^.st, KClclicr in diesem ZfitrauB 
die ¥alkuabl und gleichzeitig den Wohlstand der Ver. 
Staaten venneliren beif. Die ISawaiidenng stieg aber 

vonl8SO-3lOumru«.d 138 T.uaend oder 13«/. J^^^'nVeDekX 

> 1880—40 > > 638 > > 4.2% > > 

> 1840- 60 > > 1 427 > > 8.4% * > 
» 1860—60 . » 2814 » » 12 2«/» » . 

Die folgende Pekade uiTifasst die Zeiten des Sccessions» 
krieges mit ibrcu laubeiidfiu und MtlItoceD zertretener 
Existenzen and der wüsten Vernichtang von Eigentum 
swiscben den erbitterten Gegnern nnd störte niebl Mos 
die regelnistige Znnahme der Yelkai&hl, sondeni nech 
mebr die fortdaoernde EntwiekelonK der Eiowanderang 
T)aher der grosse Rocksprung in den Daten fUr die nftcbste 
Dekiide, welehe in dem folgenden Jalirzelint lillerdings 
wieder eine» tQeliliveu Anlauf nach vorn iiuternintcnt, um 
liei der letzten Volks/^iihlunj! von l'-yo mit einem desto 
auff&lligern Ansfall abzuscklicssen. Denn es stieg die 
BevAlkereag 
von 

31.4Mill.inI8«0BnfSfi.6Mill.inl870d.b.nm 7.lMil].=23 % 
m h > t 1ft?n » 60.1 » » 1880 > » 11. e > =^0 *i 

.' U 1 > 1 18SÜ > 02.4 > 1890 » 

wahrend f^leichzeiüg die Einwanderung 
von iscu To nur 2 264 Tausend betrug d. b. nni 7.2%EQnahm 

> lti7<.>— bO » 9 707 > I > » 7 0«', » 
» 1880— BO aber i. 27 fj » > > > ]o:>",„ > 

Wie (fesapt, die Ausfalle -von ISfiO— 70 erklären sieb 
liinliinRlich dureh die DriiDgsale und Ojifer des grossen 
Bürgerkrieges, aber wer erklärt die bprUnge swischen 
1680 und 1890, wenn man nicht annehmen will, dass die 
Volksslhlnng des veiflosseaes Jahn noek eslaehiedener 
Ott einem groben Felder bdiaftet tst, eis man sebon vor- 
Iicr mit minderm Recht \on IBTO beJiaiiptet hatte. Direkte 
Klagen werden schon liftcli dieser Uicblung erhoben, be- 
sonders TOn den grossen Stedten, welche wie \or aUcm 
jKflwyork «nterscbetzt zn sein bcbaupun. Da die £rgeb- 
der YolksaiUe&g an den wiobtigilen 
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Angaben geboren, welchfi das Leben uml Gedeihen der 
Vülker veranscbaalicheu halfen, so sollten um so eher die 
Fehler ftiifpcdeckt werden, als man vielfach »chw\ sagen 
bort, sie hätten vorzugsweise oder lediglich in partei- 
politischen ROcksicbten ihren Grund, wie dM S. Z. 
bei aas schon behauptet worden ist 



IflitniaflOBale eleictrotecbniecbe AuesttUiMi I» 

Frankfurt a. M. 1891. 

.\iiUs$lich der im Mai /m eruiTnnnden elektribchen 
AusüSeUuug wird bekanntlicb am Maiuufer eine h«»o(idere 
KMainansstellung" errichtet werden, welche — mit dem 
Hauptaussteilnngageblude durch eine elektrische Bahn ter^ 
banden — ins Weaentüeken die ao( die Marine beiS^ 
lieken AnesteUnngagegeustaodo entbalteo wlid. £e aeHeni 
dort die olebtriscben Signal-, Konnnnndo- nnd Stener- 
apjiaratc, deren man sich Jetzt zur Sicherung der See- 
fahrt bedient, Auüitellung kommen; an Modellen und 
in vollstandit: anstje'.ta'.teten Kabinen wird die elektrische 
Beiencbtuug unserer beedaiopier ersichtlich sein und 
Hndelle von Kabelschiffen etc. werden die Verlegung der 
ffcoaeen Oesankabel TerensebenUcben. Aasserdem wird 
die «Ifünansstellnng* den Lnndnngsplnts sweier elelctrl- 
schcr Boote bilden, die den Verkehr slr'imaiif- und ab- 
wärts, sowie naefi SuehsenhaiHcn vermiuelti sollen, ood 
ein Taucher wird an cecipneter Stelle seine Thätigkeit 
ausüben. Ein Lcucbttnrro, mit elektrischen Scheinwerfern 
ausgerastet, soll Kachts das iBngs des Mains siek Us- 
aiebende Häoaeraeer Frankfurts and Sacbsenbaaseps int> 
giseh beleaebten, nad ist somit nnznnebnen, dass aneb 
dieser Teil der Ausstellung auf der Maintorrasse eine 
aaaserordeollichc Auziehaugskrafi auf das Publikum aus- 
tb«n wird. F. T. S. 



Schfftschraiibe mit verstellbaren Flügeln 
Diese von Herrn C. Daevel in Kiel nnter No. 4717S 
patentirte Bebiftscbranbe, deren Flttgel wibread der Fabrt 
Teraieilbar itnd, hat den Zweefc, dae Tor^ nad Bflebwbrte- 
geben nnd dass Stoppen der Mescbine sn ermOgliebea, 
ohne dass deren Drebrichtnn;; geändert zu wenl. i 1 raucht, 
so dass diese »übrend des -Manövrirens zur l ii.uiiilcning 
der liewr^iing^ricbtuiiR der Sehraube GanKart wie Dreh- 
riohlnog unverändert beibehält. Der Kajiiian kann also 
bei Benutzung der Schraube mit ver&tcilbarcn Flügeln 
gaai aaabbisgig von Maschinisten von der Koaaieiido- 
brücke nns die Sebiffsgescbwindigkeit nnd Riebtnng 
andern 

Die SchraubenBabe ist aus zwei Tcileti bergesiellt, 
die ineinander ßreifen und durch die nber das Welleude 
geschrMDhie und den Kopt der Nabe bildende Mutter zn- 
sammengehalten werden. Die Mitte der Teilfngv fÜlt 
mit der Mittelebene der Sckranbenflttgel atuammea. Uai 
die Drebnng der FIttge) in ennbglieben, sted an dfeselben 
Zapfen angegossen, welche durch Hebel mit einer Muff 
in Verbindung stehen. Diese Muff ist durch einen Keil 
mit der in der bohlen Schraiibeii'itanee betindlichou Zug- 
stange gekuj>iteit. Im Fahrzeug iüi ein eulweüer direct 
mit der Hand zu bewegender oder mit dem Steoer- 
apperat verbundener Hebel angebracbt, dercb welelien ein« 
■weite Hnff auf dw Weile Tendioben wird, die ebenfaUa 
dureb einen Keil mit der Zagstange verbunden ist. Um 
das Eindringen von Wasser durch Nabe nnd Welle in 
da.s SthitT zu Tcrhindcrn, ist die zweite JTnff nach beiden 
ISeitcn 2a btupUtüchben aus^'ebaut, ausserdem sind Welle 
und Nabe mit festem, hurten Fett auszufüllen. Je nach- 
dem der Hebel nnd damit die zweite Muff in die mittlere, 
rechte oder linke Stellung gebracht wird, erfolgt ent- 
■preebend der dadurch veränderten Steigung der Behraube 
Torwirtsgang, Rückwärtsgang oder Stoppen de« Fabraengs. 

Die Schraube ist ebenfalls ftlr presse Dampfer an/u- 
wcjiden, und die Umslenerung lUsst sich dann ma ililfe 
grösserer L'ebcrsclzunf; durch Handrad mit Schnecke und 
Sciuraubearad, oder eudhch durch einen Dampfstener- 
epparat la Bewegung setzen^ 
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flermanischer Lloyd. 

Nach dm Liatea de« »Uerauuikchaa Llojrd« lind In der Z«it vom 
& VbIk bii 11. F«b.l8*) folgande 8«M«1lid«ii ^«meldet «antMi: 
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BERLIN, dm Ift. lUk IMl. OflnMnlaailwiFLlf^. 



Verschiedenes 
Ueber das allbokaiuitc Xurürkirflcb«» der Niagara- 
rUle ist jetzt ein amtlicher Bericht TcrOffentItcht, ans 
««lch«m hervorgebt, dass tail der eratan Mesanng In 
Jahr 1742 der Hafeiacabll in Uittel nm 104.5' «ngl. 
aa «Inw Stelle jedoeh tm V70* rarackgewicben Ist, 
wlbrend daa nittlem ZnrBckvoieliffA Ata ko?. ameri- 
kanischen Fall» nnr :^fi.'i' ra^\ In Iräjft. Die KHmm- 
l&nce des Fnlh r^t von 2.ir,0' h[-< auf :i«|0' irestie^en. 
Die («.in/p Waiiiitluche des Zurückweirliciis hetrilgt bc-im 
afflerikaniscben Fall 32 9U0 Qaadratfuss, beim kaoadiacben 
»75400 Qnadratfaas. 

Dits VrilrrAmt der VereinlftfB Staate« soll wi? es 
heibsi mit ilrni j Juli 1891 an da« Undwir(!<ehatÜiche 
ili!ii>teniirn iiberpehcn, und liitini iiic sämtlichen Beamten 
d«i>«>eli>ou au« der Marine ausscheiden und ihren Dieniit 
als Civilisten foriscizcn. Die erste Stelle, die des Chief 
Signal Oiricer oder d«i Direetors des Wetterants soll nit 
4500 f Jakretfehalt detfrt «erden. 

famoso Schilt/ I n r -/, welches am 1 '>ct. 
V. J. uutei dem Namen Jic. Kinlej-Bill ins Leben getreten 
ist, ist nicht gegen Universitäten und Schalea gerichtet. 
Sie sowoi als alle X^ehrer aa denaelbea kOnaea alle Bacher 
in freaden Bpradien, d. h. alk aadM^ eagiseheB, •oUfrei 
elafllbrea, wenn sie aarnit UntefTlektnwMkea in «iaiger 
Terbiadaag stehen. 

Oer Sanaa-SUrai raa lari 19^9, welcher aaserer 
jaagaa FlotM ao verderblieh vnrde, hat dea Aoiiehasa 
der kOntglieheB ■eleorolegleebeB Qeaallsebaft toh Eaglasd 
veranlasst, auf verschiedenen Inseln dir S^M r rnetiTiro- 
logiscbe ßeobachtungsslaiioneri anzulegen, aamit solche 
Nalurereiffnisse nicht wieder einzelne Gcaenden und 
Rheden so unvorbereitet treffen kOasea, wie in jeaer 
ÜDglücksnacbt. 

Sie Bedeatang des Streits aber die Jügdgriade nch 
Ieeli«l4e> tai lebrlagsaieer leacbtet ein, wenn man liest, 

dass im verflossenen Jahr 43 779 Fell<- im Wert von 
498 728 ^? im Hafen von Vietona Britisch Columbia an- 
gebracht sind, nnd dass der vmjiihrige Fang am 24 '/o 
bedeutender war als der von 1889. Von jenen 43 779 
Fellen worden 22 019 im Behriagsmeer, der Rest i&Dgs 
der Kfiste erbeetet. 39 Fahneage ans Britisch Colanbia 
Bit 678 Mun BesaUnif lad etwa MS i90 g aa Wert 
beteiligten ^f. h an deniW*/«? MQi AnkigdbitpiM et«« 
hringmätn fang. 

Die sieherstea Settaugsbeete sollen nach einer sorg- 
littigett Pnfoag der Verlaste aad einer Menge von Ver» 
tadtea aa Madellev Salteas «iwc Berm Corbett Ten Mail' 



che'^'er nifb* sn si'Iir din In-i jt-l/t dafTir gcliahenon sich 
selli^t aufriciiteoden Boote, sondern \ieltnetir die Boote 
sein, wclclie ton Hans«' aus prn^sc> Sr.ibilr.at beiitzen. 
Auch die französische Zeitschriti .,1c Vacht" erwitrmt sich 
fOr Corbetts Gedanken und macht den Vorschlag, dass 
die fraatOsiscbe BettangsgeseUsabaft wenigsteas ein Ver- 
snefaboot baaea laisaa solle, an dnreb eine voUttberlegte 
Reihe Non Tetenehen die Frage der Entseheiduag nilier 

IM t'iiliren. 

Bedeutsame Veräaderaagra werden aus !»W,-AfrllM 
geaeldeU Eine deatseh - englische QeseUsehaA »it de» 
Sita in Hanburg bat von der deatocbea s4ldwett''afHkani- 

schtn Kolonialgeselhi'haft di-n grossem n'jrillichen Teil 
dt» lawggestrcckien (ieltieis vuin Tlial des Cunene ia 
17" 2<t' Süd bis zu ■j.u' Sud tur 3 Millionen Mark ge- 
; kauft, so da»» dvr »Ueu äW.- Afrikuniscbea Gesellschaft 
nnr der Kostenstrclfen von 26^ ä. bis zum OranjcHuss i» 
28"" 40' SAd., d. h. TMi 1500 km Ktate aar 300 ka KOaU 
Qbrig bleiben. Ee verlaatet, dass die alte Geselleebaft 
diese flassig gewordenen Gelder 7a\ einer hoffentlich (»e- 
' dcililichern Anfschliessung von K-ile!riiet:illon und hLupfer- 
I lagern verwemien werde, i^eil aul ihrer Anftndang die 

i Zukunft dii--.er meist Wilsten äaud- und Weidegebiete 
beruht. 
Die ireisehiaaber taagen aa ia grOeserer Zahl auf 
den blaaen Waaser anintfeten, in Anerika tewol, «elekee 
sieb eine ganz neue Kriegsflotte baut, ids in Deutschland 
(Kreeser-Korvette H), Italien (Kreuzer ,Tripoli'') nnd in 
, Frankreich (Krcuier ,ltiiiiuy de Loroi ") Ueb< rall n l 
es Scbnellschiffe, in welcheu die 3 Schrauben Verwendung 
finden Und zwar geschieht das in der Art, dass sie für 
I gewöhnlich bei langsamer Fahrt nur mit der Mittelschranbe 
I unter Abknppelnag der Seitensehranben , als Avisee Ar 
rn<!<-he Ttewegnag sH den beiden Seltaneehranban «nter 
I Abkupiiclung der M ittelsehraabe , md flr rasebeste Be- 
wegung auf der Jagd oder auf der Flocht mit allen drei 
! Schrauben zn«?leicli arbeiten. Die Anordnnnjf der Ma- 
scbiiien ist dabei Hber:ill dicseltie : die lieiiten Seircn- 
schrauben-MaschiDen liegen am gewühnlichcD Ort wie in 
Zwiiiingsvchiffoo, dagcgca die Hitteliflkranb« Mater 
beiden nach den Aehterschiff ». 

Bs ist bei den Dretsohranbern daranf abgatAea, den 
Umsiitnden gemäss mit verschiedenem Aufwand an Danpf 
verschieden geforderte Geschwindigkeit zu erzielen. Da- 
mit sind sie von der Verwemlnn;; auf schnellen r^issafrier- 
dampfem ausgc«chlos8eR, weÜ die^e ihre lä — 'i\ Knolao 
stets nnter Volldampf surackznlegen haben, bis auf die 
Uaterbreebuagen der Sohnellfakrt dareb teitweieen Nei»ei, 
anf «eiche eiae Beehanag aatntellen niebt «al nrtgHeh 
ist. Und wie eine sehr kriftige Sehranbo gewOhnliek 
mehr leistet als 2 roindericriftige Schrauben, so leisten 
auch zwei kr.iftige Scfaranben gewObnlicli mehr ' 
kleinere Scbraali«ii, wie sie die Dreiscürauber ootwendig 
fahren. Die Empfehlung fllr letalere liegt in der Aus- 
fuhriinijder vers''biedenen von ihnen L'pfordertcn I.ei.«tan;fen. 

ArLt<'l()(.ind«raiig in den Landauer üutks. Iti den Lon- 
doner Dock."; ist am 2. IVbrnar die netie Einrichtung in 
i Kraft ijctreten, der zufolge nicht mehr die Dockgesell- 
Schäften, sondern die Rheder die Bc • und .\o$ladnng 
der Schiffe so besorgen haben. Da der Schiflüsilieder« 
verband sich keineswegs den DoekarbeiCem fogen, aondeis 
tirber freie .\rbPiter anstellen will, ;o fUrehtlt flUn, dnas 
neue Schwierigkeiten entstehen werden. 

Die gegenwärtig beim Reicbsamt des Inaam sohwe- 
bendea aber noch nicht abgeseblesseaen ErwAgaagen ftbnr 
die Anidebeeng der VafalHenldirrHng innfassen niebt blos, 

wie bereits bek.inni, n. .\ die Hetricbe der Fischer, sondern 
I auch die der St oschitlahrt mil kleinen Fahrzengen , die 
I nach deui jet.'ig:en Wort.laul des Seeunfall Vi rsirhcrnngs- 
gesetzes der See - Berafagenossenschafl nicht angehören 
k&nnen. Auch soll die Onrallversicberag nuf die gewerb- 
liehen Besehiftigoagen von Strafgefangenon «ad aaderen 
anIMen Arbeiten ansgedehnt werden. 
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Petr«l-Ial«r« mmi ■•t«r-F&hneagr (fateat lalailcr.) 

YTie schon mehrfach erwihnl, bat logenieur Daimler in 
Cannstatt einen ebenso einfachen als sinnreichen Apparat 
erfanden, welcher, durch Petrolcam in betrieb gesetzt, 
Fahrzeuge aller Art auf liem Lande und zu Wasser fort- 
zubewegen vermag. Es dürfte auch noch eriooerlich sein, 
dass die Vertreter des Erfinders in Hamburg, die Herren 
Deurer & Kaufmann, gelegentlich der Anwesenheit des 
Kaisers in Hamburg bei den Zollanschlus^feierlichkeiteD 
im Oktober 1B88, von einem Dairelerschen Petrolboüt das 
Kaiserscbiff begleiten Hessen. Damals zuerst erregte das 
etwa t> m lange Boot, das ohne Schornstein, ohne Rauch 
und Dampf fuhr, berechtigtes Aufsehen, da es mit den 
flbrigen Begleitdampfern leicht gleiche Fahrgeschwindigkeit 
hielt und durch seinen ruhigen Gang, sowie seine prftcise 
Stenerffthigkeil allgemein auffiel. Inzwischen hat sich das 
Boot wiederholt auf Elbe und Alster gezeigt und immer 
wieder die allseitige Aufmerksamkeit auf sich gezogen. 
Seit drei .lahren dient nun ein solches Boot dem Fürsten 
Bismarck in Friedrichsruh: auch an anderen Orlen fahren 
die Boote zur vollen Zufriedenheit ihrer Besitzer. Mit 
Rflcksicht darauf, dass der Daimler'sche Motor fOr Ham- 
burger Verkebrsverhftitnisse sich vorzugsweise eignet und 
zun&chst den Geschäftsbetrieb auf der Elbe, der Rille, 
den Fleeten und besonders im Hafen ausserordentlich er- 
leichtert und beschlennigt, haben die obengenannten Ver- 
treter, die Herren Deurer & Kaufmann , die Herren Canel 
A Sohn in Hamburg bewogen, einen ersten erostlichen 
Versuch zu machen. Es wurde ein für Rechnung der ge- 
nannten Firma bei Herrn Höppner, !l>teinwärder, erbautes 
Boot mit einem Daimler'schen zweipferdigen Motor »er- 
sehen und Ende April in Betrieb gestellt. Dieses Boot 
hat allen Erwartungen und Ansprüchen des t&glichen Ge- 
schäftsverkehrs vollkommen genügt und dadurch der Ein- 
führung dos Daimler'schen Systems Bahn gebrochen. Schon 
befahrt ein weiteres Boot die Elbe im Dienste des Herrn 
Paul Merker und hat durch seine pricise schnelle Fahrt 
sich sofort grossen Beifall erworben. Weitere Boote auf 
Bestellung der Herren Deurer A Kaufmann sind für andere 
Hamburger Firmen bei Herrn Höppner im Tian, so dasi 
schon in allernächster Zeit eine kleine Flotte Dairaler'scher 
Motor-Boote ihren Teil an dem Hamburger Hafenverkehr 
haben wird. Auch für Land - Fahrzeuge auf geschienten 
und nngeschienten Strassen hat der Daimler'sche Motor 
bereits Anerkenansg gefunden, desgleichen für feststehenden 
Betrieb. Srh. 

Yersaehe Im itr PartWwegaag vaa SchUTea aaf Haaalra. 

ItD preussischcn Voranschlag für 1800 91 war bekanntlich 
eine betrachtliche Summe zu Versuchen über die Fort- 
bewegung von Schiffen auf Kan&len durch am Ufer in 
Tbitigkeit gesetzte Maschinenkrafte, inbesondere im In- 
teresse des Dortmund-Ems-Kanals ausgeworfen. Die Ver- 
suche sind inzwischen, wie wir frUher schon mitteilten, anf 
dem bereits im Betrieb befindlichen Teile des Oder-Spree- 
Kanals zwischen dem Seddinsee und FOrstenwalde und 
zwar nach zwei Uichtuugen angestellt, einmal mit einem 
Seil ohne Ende, welches an den Ufern des Kanals durch 
Mascbincnkraft in Bewegung gesetzt wird und den Schiffen 
Gelegenheit giebt, sich daran anzuhangen und hierdurch 
fortziehen zu lassen und sodann mit kleinen Lokomotiven, 
welche, anf Schienen an den Ufern entlang laufend, die 
Schiffe unmittelbar ziehen. Die Versuche sind vor kurzem 
zum Abschluss gelangt und haben ergeben, dass die Schlep- 
pung der Fahrzeuge mittels Lokomotiven vor dem Seil- 
betrieb den Vorzug verdient. — Eine wichtige Neuerung 
soll nach der „V. Z " versuchsweise im Fioowkanal er- 
probt werden. Man will die Fortbewegung von Krahnen 
and Flosshtilzern u. dergl durch elektrische Kraft bewerk- 
stelligen. Eine Magdeburger Firma hat die Erlaubnis 
erhallen, auf einer Strecke des Finowkanah die dazu er- 
forderlichen Einrichtungen zu treffen. Seli. 



Imm S«ha(i irr Pacfcklstei gegea aabefagtes •effaei, 

hat die Nagelfabrik Bergedorf eine pateoiirte Ertindung 
in deu Handel gebracht, die den Namen Diamant-Nagel- 
Schraube trägt Bei Verwendung dieses Verschlnssmate- 
rials au Stelle von gewöhnlichen Nageln oder Schrauben 
sind die Kisten gegen das unbefugte Oeffnen von Deckel 
oder Boden gesichert, denn es ist unmöglich, ein Brett 
zu entfernen, ohne es an <ier Kante zu zertrümmern, wo- 
durch Jeder Versuch dej Diebstahls sofort erkennbar würde. 
Die Diamant-NagcUchraube wird wie jeder andere Draht- 
stift, ohne Vorbohreu eingeschlagen. Ihr runisches Gewinde 
dringt dabei in die Holzfaser ein. ohne sie zu «zerstören, 
sodass sich das Holz um die Scbraubenwiiidongen unlös- 
bar wieder schliesst. Wälirend also das Schliessen einer 
Kiste mit Diamant- Nagelschrauben, die in den verschie- 
densten Längen und Starken zu haben sind, nicht mehr 
Muhe und Zeitverlust verursacht als mit gewöhnlichen 
Drahtstiften, ist die grüsste Sicherheit gegen etwaige An- 
griffe auf den Inhalt der Kisten durch unbefugte Hände 
geboten. Für Versenduugen nach überseeischen Platzen 
dürfte deshalb die neue Erfindung von hervorragender Be- 
deutung sein. Sp.Zt. 

Vit Reisende aach Kaglaad dürfte es interessant sein 
2U erfahren, dass auf Defchl des Schatzamts das britische 
Zollamt eine Verordnung erlassen hat, durch welche die 
Strenge bei der Besichtigung des Gepäcks der iu Englaad 
eintreffenden Reisenden erheblich gemildert wird. Die 
Zollbeamten braucheu nun nicht luehr alles kleinere Hand- 
gepäck, wie Reisetaschen, Handkoffer, Reisedeckeo etc. 
zu kontroliren, sondern kouueu sich damit begnügen, die 
Effekten der Reiseuden nur teilweise einer Besichtigung 
zu unterwerfen Do-s Recht der Prüfung jedes einzelnen 
Gepäckstücks bleibt jedoch bestehen und die Anwendung 
desselben der Diskretion der Zollbeamten überlassen. Eben- 
so darf die Polizei in allen Hafen die Besichtigung eines 
einzelnen Stucks Gepäck oder aller Stücke verlangen. 
Was die Effekten betrifft, welche der Reisende nicht bei 
sich führt, so bleiben die bestehenden Verordnungen in 
Kraft, nur dürfen die Zollbeamten kleinere Packele, die 
sich in grösseren bt-tinden , wenn dieselben keinen Ver- 
dacht erregen, uiibcrücksiclitigt lassen. Sp. /.t 

C. PLATH, Mechaniker 

Spaclalllll: Sextanten. Halbsextanten, Kompasae je^ler Art und 
iiri>..<8('. Patentrosen P. Ii. rutciit Nu. 4'J.>m}1: Htarkvr als Ko«en 
in •Sciili'iitit'li-iiuiil'liiiiii'UTi».'. ilalrui Icii-htor iiikI rulliger ala die«e, 
SchwImmkompatse.MariBebaronieter.Oeoklogi etc. eigener Fabrik. 
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y*rUf{ von /f. H*. .SifoHioM in Br«ai»n 
IM« ^Bmntm' iricbeiBi Jadvn Iten Sonnt» 
BestaUmiMI Mf 'I* «ffitniM* nrhrnim all» 
nttolill^tl. Mwl« all* fematn «a4 M- 
,«M«L4iaMaMlaB 
41« 





•a, OkMmtian* M umi aim DraakM«! 

bnm, Bf. TiuTiUIi II. S. r Iii k- t 'ur dl« 
loa oder Bipedilioa w«rUi'ii ^ >lia l«tjl- 
dral 8l<ll*a u««naMi«a. Abwna*- 
iadOTMl«, MbanMaauaa 




Abon n»menUpr«U : 

vierteljährlich fUr Hambuni; 2Vi 
fOr MuwArto 3 J( = 3 sh. SterL 

OmlM IhnMara M 4. 

W«a«B luant«, w«lcb« alt S5 41* 
P«ttU«tl« oiirr d«r«ik RjtuDa b«rfchB«t «r«nl«n 
beliebe man iicb «ii ilie VpTla((kh«bij]uh(i in Bra> 
mCD oder di» Xxp«ditloa in Hamburg od*r dl* 
I in Bon n waalas. 
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Dar Abdnck vuti Artikeln aus der »Uftom« wt imatattel, man dit Bemerkung beigefllgt wird: Akdreek «M *tr mHmm". 
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HA1IBÜB0, Boimtag, dem 16. Hftn 1B91. 



Jahrgang. 



auf unsere Zeitschrift bitten wir baldigst zu 
bestelle!. Die Poet verlangt vor Anfang Jeden 
Quartals aotte Boatollttii m4 VorMMfeoiahling. 



Inhnltt 

Dentorher Nautiacher N'ereinitag. 22. Jahres- Verwiniuilun);. 
Ueber die lieratellnn); l»pRt<>n Sexeltucbs. 

1'eber dip (icKeitontafclii <U's livilrognpbiacheD Amts itlr 1891. 

Znul Matriis<-ii .XuüBtand in Kn^rland, 
Opmiaiiisclu-r I.lny.l. Sci'unrallo. 
Nauti«rlip Literatur. 

ViTBfhiiNlc'ia'S .-irLu ,1.t fnr dif .Minnr I Im Turiliiaagin 

~ HanburK^r Navi|i,itioii*4rliiilr -- KlanurbiKht. Ii. I>i>' Kt){ebalaia<lvt 
TorlgjaliilKun Kiachfacgi. — Der Uui>.K,|i<<atcl«jii^'rrt .iTf uxm> u- — BlfcHh 
nrfcahr Im iial.u tob Kudou. — HchtlTbau uad l' raclitauataud iB Otaaa> 
btliannlaii. — M«yai*i SaB«anaUaaa<tiCsikaB, BiniaaiiapkaWa. 

Hlersu aineB«aitflr«k «ntiiaHeod: Prowekt von H. J. iCleiii 
Jahrbuch der Aktooaomie tmd Geophyitk. 

Dontscher Nautischer Vereinstag. 

22. Jahres -Veraammlung. 
Brate SitEunK am 23. Februar 1801. 

Dieselbe wurde 10 Uhr 40 Min. Vorm. durch 
den Vonitzeaden, Geb. Kommerzienrat Sartori, er- 
Offiiei 

Der VumtzHide tt'ilt luil, dass die Handels- 
kammer Kii-I um .Viifmihiue in d(.'ii Deut.sclu'n Nau- 
tischoD V'urcin nuclige.sueht hat; die.se Autnuhme wird 
genehmigt 

£a wfolgte aodaim die Verkeung dea Jahrasbe- 
beriehts tod Seiten des VoraitEenden, dessen Wort- 
laut wir weiter uiitoii bringen werden 

Hierniif werdcti als Schriftführer gewühlt Dr 
Boysm, Dr. Ihnsselier und Kapitän Landtrer. und als 
Stimmenz&hler gewühlt: Kapitän Hein uud Kapit&u 
Heitmann. 

GewAblt sur FrttftinK des Kass«Dberichte, welcher 
«jae Einnahme von 1786 Jk tmd eine Aua^aba Ton 
1679 Jk TBiiachnel, werden Direotor Jfalftienw und 

B. Lange. 

Als Vorsitzender wurde gewihH: Heir CMl. 
Kommerueuxat Sartori, Kiel. 



Dir Teiinchmerliste prgali die .Vnwciaenheit narhstrhender 

l'cr.Kinfii. 

Barth. Naut. Verein, Knmiiicriipnrat Wallis, 1 Stimme 

Hi'rliu. N'aiit. Verein, Kajiitan K. Hhuick 1 » 

Krake. Handel« verein, l-'al)rikant .\. F. Holter 1 » 

Bremen, ilandelflkamnier, .Syndikim Dr. ßoiaaelier . 1 t 
Broiucn. Varisiu der Itbtxler doa L'ulej-wcweiijebicta, 

Bndikiia Dt. Belawliar nad Jeb. Madr. 

Waneli 1 » 

Dantig. Naut. Verein, KapitSa C. Lamni 1 * 

Elsfleth. .Srhitfer- n. Rhedergeaallacbaft »CeueOfdiM, 

Kapitän .) |). Hein 1 » 

FlenHUutt: HunileUkamiiier, Kanflaala H. G. Itolll- 

li tlaen und .K. Holm 1 > 

Hamburg- .Naut. Verein, Diiaktav F« X, Hstthiaasan, 

IiiHpi'ktnr 1. Meyer S Stimmen 

Haiiiliiir.-. \'.'r>.'it: I !:mi'l>ur;;er IC b<-<l er, Jakob Ahlers I Stimme 
Kiel. Iiaudül8kiuuuiur, Kaufuiauu J. W, Seidel .... 1 > 
Ktol. Naut Vaiatai, HafamuaiBlar Fatan, Handalak.- 

Sakr. Dr. Boman 91 

Königsberg. Vorstebenunt der Kaufmannachaft, 

KouRul A. Preuas II 

I^jer llntidelakaiuuicr ftlr Ostfriesinnd u. Kspenburg, 

(ieli. Koninieniienrat Sartori in Kiel 1 > 

I.ldieok. Ilandeliikammer, S'bitfarbuder Hennaau 

Ijmgt? . 1 > 

Lübei'k. Naut. S'i^rfiii, Kapitän llcilmiuin '1 Stimiupu 

I^penhurK Naut. Verein, Geh. KommerneDrat 

Sarturi cii Kiel 1 Stimniu 

Itoetock. Naot. Vcfaia, MaTlQatlwwiehul -Dliektor 

Dr. WieM I > 

Stattin. Naui < iiMi ll-.'luifi, Kapitän Langerbnnna . . I » 

Zusaiiiiiuiii L'J .Stitninon sogen 23 im Vorjahr. 

Von den mit dem Deuts« heu Nautischen Vanfa io Vei^ 
bindmig Stehenden Vureineu war vertreten 

Bnaborf, der Vorein dcutf. iier SeoHiiiiirer, KapIMalnDdanr. 

Sriii8ti>(0 Teihlohmer: 

Ala VtTtiit,; Ii ~-rn :t„ \\,n fhnnhMr.j: HauiljUrV'. Bcvoll 

müL'ht. K. Bundcsrui, .Svuulur Dr. Burcliard. Uaiiaeut. (JcMindtor 
tt. bevollmacbt. Minister Dr. Kröger. 

Ala Vertrtter de» Jteiekmunt» des Iimem: Geb, Oberregienmga- 
nt Dr. BeaiDg. Gab. BMienuaan* Douaer. 

Ala VtrMm- dea Mmiiämwm der tf^nUlidm JuieUeH: 
Gab. Oberbaimt Hagen. 

Ala VeHreter den Crosulwrzo'jl. MtnUteriumt da Imum im 
Sekioerin: KavigationaRchul-Direktor A. Knrtzwig. 

Femer nahmen Teil: 

Ala Vertreter tlta (irrpuiniärhm JJoyd in Berlin: Vcrwaltang» 
Diraktor R. Llrich. 

Ala F«r<re<«rd«tAordd«iteA«itii«yd«iiSr«aMH. Or.WieBaD<l. 
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Aii«*er<lPtn nahuion Teil Allxrs, Kapitän. IlKüiburg. 
H. DililBtroiii, Asxekunidcur, Ilmul iirtr; I.. Etijfcl, Fu rlii] , Framt 
(Jribcl, Ueiierai KoDNal, SU-ttin lliiai k, Zivil TiiK'f.iii'.'ur, Burlin, 
Iver». General • Konsul . ScIiiirHitir.lor , Sti tiin (', KMmpIT, 
KapitAo, Hamburg; F. Schiller, J)jr«>kttir », 1*., lierlio. 

A'or Ucberjjaiiß in die Tagesordnung erteilt der 
Vonitzende zunächst das Wort dem Geh. K^emugs- 
rat DonDer, welcher über die Beschtösse der Washing- 
toner Konforenz Mitteihnig inaclit Die^illH ii sin l 
von Seiten Kncliinds eini-m Saclivoi'ftiiti<l:<-'i'iuiu~ 
schuss zur Br^utaihtiHig ülierwi^-' U wimlni vi,) 

Sodaun wird das Wort Herrn Direktor Mattliicseu 
erteilt als Referent für den Hamburger Naulisdien 
Veiem in Betreff des 1, tutUckt der Tagesordtumg: 

Redner weist nnter Anderem auf die Oeföhrlicli- 
keit der von der Konferenz vorgeschlagenen Scholl- 
Signale liiiu <la (iiesclU n leicht zu \'« ru.'(hsluugen 
Aiila'ss geben künneu, bemerkt aber ditsH der Ham- 
t uigi i Verein im Grossen und Ganzen den w iehtig- 
iiteu \'eränderuugen zustimmt, namentlich betrera 
der Lichterfuhrung und betieffs der Verordnung für 
Lotsenfahrzeuge. 

Redner vermisst in den Bestimmungen eine 
Vor?ehrift, wann ein Scliitr -i iiu- Lirlju r au-^In iiigcn 
oder einnelinien soll, falls dasselbe auääer i'aiirt xst, 
aber nach einem Dock beianholt, oder sonst beim 
Verholen ist. 

Herr Gclieimral l'unntr erwähnt, dass die Kon- 
ferenz über die LichterführuDg nicht so positive Vor- 
schläge gemacht als Vorredner dargestellt habe 

Redner betont ferner, dass in allen Hafen Ein- 
richt»!»frcn sein sollten . wo ö<hiH"er ihre Laternen 
prüfi Ii hi.-^' ti können 

Herr Dalilstiöm bemerkt, dass das neue Stiitut 
der SeebeiufqgenosseiiBchaft bestimmt, dass alle 
SchifiEalatiwien von der deutschen Seewarte*) geprüft 
wsrden. 

Redner regt aus Vcranl.Tssutip; eines gegebenen 
Falle« an. ob Rheiuseeschitle nielit duuäclbeii Ge- 
setzen , speziell dem ScenolkilBges^tx, unterworfen 
werden sollen 

Geh Regicrungsrat Donner stellt fest, dass l'n- 
ftUa solcher Schiffe dem Seeami zu Emden unter- 
stdien. 

Herr Wessels c'iol'l nälicri- rrkl.üniiiL' iüicr flio 
RhoinsriiitJ'iLhi't iiii«! dann iilifv i!n- Prüfung der La- 
itTnen ihirih d.i- Surwuiie. l>u.' SL-iwartc attestire 
allerding? nur Internen mit Tremel sehen Linsen 
oder Batbenower (Haseni als gsnügend, andere La- 
ternen bezeichne sie im Zeugnis als »mangelbaAc. 
Deshalb sei es natärlicb, dass der Seemann, der ein 
^(ilclic- Ziu^ni.'; nicht ^cbmnrhcn kann, seine La- 
Icmeu liebir gar uiclit ]irufen iiisst. Die Hauptsache 
bei der Mangelhaftigki it lii i L;it4'ri)i.n lictrl ül>ii;^oiis 
darin, dass die Matrosen di- luen feciiieciil zu be- 
handeln pflegen 

Dr. Wiese - Boetock betont, dass VorscbriAen 
Knr PrOfung der Laternen bestanden, Sdnfibr mit 
sclilrehteu Laiemen verlangten jedoch diese PrOfimg 

f^ariiirht, 

lli'i T Inspektor Mt ver reicht einen schriftlichen 
Autrag ein folgenden luhaltä: 

Der Deot«»« Nautische Vorein wolle beechßeesen: 
„Uin eine grdndliche Bchandling der ünterscbtede der 
«jetzigen Verordnung zur Yerbatmig des Zosamroen- 
„slLibsin.s dfr Schiffe auf See mit den VorscliUiKen <ler 
.Diaritimen Konferenz in Washington zu eraioglichen, 
,die Bcsprecbnng Ober diesen Punkt bis zum nächsten 
,T«rsiDitag satiattUen, falls nicht durch DriogUebkeit 
«der Sacke eine frflkere Besckivtafiusvng odttg wird-* 



*) UegBD dieaen Voiachlag aind aus den Kraiaen der 




Herr Ahlers befürwortet im Anachluss an dieoeu 
Antrag die Saobe möglidiit xu beeebhunigen und 

erforderlichenfalls noch in diesem Jahr einen EWeitan 

Vereinstag zu berufen. 

Der Vorsitzende befürwortet für den l)rinjj;]i( li- 
keitsfall einen .Ansscluiss zu wählen, nachdem dio 
einzelnen Vereine die Sache beraten haben. 

Herr Geh. Regierunrarat Donner stellt jetzt eine 
Anxah) von Dnickexemplaren Seitens des Rnehsamis 
des Innern mit vergleichender Uebersicht über die 
geltenden und beabsichtigten Bestimmungen zur\'ci- 
fugung des N'ereinstJigs 

Die Reiclisregierung hat sich l>ereits vor 8 Mo- 
naten an dio englische Regierung gewandt und ab- 
gefragt, was sie bexögUcb der Ueechlüsae beabsiohttfee. 
Daranf hat sie die £itwort erhalten, man habe die 
Sache einont Sachvcr«tändt£:rn Aussclniss zurPrüfuiiff 
übergeben und müsse deren Guim hten abwarten. Dio 

li:-ri>;.'ici uni; \'nrnag Eneliuiii j^ci^riuihiT uielits 
meiir zu thun; wenn England jetlocii du- Ahimdcrang 
der Washingtoner lk^cblü^s<.> beantragen wurde, so 
sei das Ergebnis der Konfeieus gleich iSuli, d« die 
übrigen Staaten darauf nicht eingeben würden. Nriune 
England die Ileschlüsse aijer an, so würde die Reichs- 
regierung dassijibe thun und dann ein gutes Gesetz 
geschatlcn halten. Bis jetzt Imlii man alicr Iii le lland 
und würde es sehr <lankl>ar anerkennen, wenn dio 
Secstiulte der Regierung mit entsprechendem Material 
an die Hand geben wollten. 

Herr Wessels beantragt nun die Niedersetsone 
eines Ausschusses von fünf Mitgliedern , welcher — nach 
Eingang d. r (iutacbten von den Einzelvereloen über 
d:<: \ n: Schläge der Wa>i)i:iL:i<>ner Internationalen 
Konlcrenz betivH'end «las .St rassenrecht auf See — 
über diese G\itachten zu beraten und bestimmte 
Beschlüsse zu fassen hat, um solche der Reichsrc- 
giernng zu unterbreiten. Beide Antrüge wenlen ge- 
nehmigt und in den Auaseliusa eewkhlt folgende 
Milgli^der: Herr Kommerzienrat Sarlori als Vor- 
sitzender, Ibii Ins()ckliir Mi-\ri liambnrg'. Herr 
Wessels (.Bremen), litnr KajijUiu Langerhanns ^.ötettin) 
und Herr Kapitän Heitmann (LUbc<'k). 

J9. FuHkt der lagtaordmuu. 

»ErmiMunp des tduMigen Tmk hei SMÜk- 
Zusammens('i.<!';rti 

Herr LangL- beantragt Namens der Handelskam- 
mer von Lübeck und deqenigea fUr OetfrieeUnd und 
Papenburg in I^ecr' 

1. die Reiclisrr/uTunt,' zu bitti-ii iiitfriiiitidiiftlp Verein- 
haninjfpri Ix rbciiulüijreu , diUiB iQ jetlcui KaJlp, «tbiUd 
i-in zuHaiiiiiienstoBeendc« Schiff nach einem Zunammen- 
HtoKs dem anderuu Scliiff nkki den erforderlicben Bei- 
alaod laialet und licli sainer Visaatwortlkblmt dwdi 
di« Flueht tn eotdeben sucht, der ScbilMMmr nicht 
«IMn mit Oeldatraf«, aondcm den UnuitUndpn nnch :\uch 
mi GefHagaiDotrafe <u t>eIeKfi> ist. 

3. Kur loicbtcrou KrtoittelDOg des ■oboldicen Teile aitoitliobe 
Schifliioffizicre bctreOb der AoNige mOj^Mm WeiM kalt- 
bar la machen. 

Gar viele Schiffe dnu ki n >u Ii vom Thatort weg, 
ohne dass man erikhrt, durch wen der ünftdl her- 
beigefühit ist. Noch kfiralich hat ein noidisdies 
Seeamt öO & Belohnung für Nennung des Dampfers 
aiisgohoten, der einen Schuner in der Gegend von 
Skagunliail in den Grund gebohrt und sich dann 
ohne Weiteres entfernt bat. Durch solch schmäh- 
liches V'orgehmi iit bereits so manches Men.schcn- 
leben veriore» gegwagen. Das Reichsgeeets von 1876 
verordnet, dass die zosamraeng|HtoeBeinen SehiflE» bei 
einander bleibf n inüssi n, mn sich nötigenfalls Hülfe 
zu leisten, sowie <hisH dif Naiuen beider Schiffe aus- 
gowcrhscil werdeti mü.s.scn Auf die Nichtbefulgung 
dieser Vorsclirifton sind aber nur Geldstrafen güt^etzt, 
die nicht hinreichen, die Durchführung docseiben su 
enwingen. Deahalb «si «r dafär, daes aine interna- 
tiomkleUeberauikunft geschaflea nente^dia iam Mgßu 
Antng oDtspreehe. 
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K&pitäu Lamm liwmtragt Namens des Danzigei 
Kaatisctien Vereins, dass die SchiPTor bei Strafe ver- 
pflichtet werdna, von «inem auf <Ii:r Kose stattge» I 
hal i( u Zu8anun«ii«to«s im ernten Hafen der zu«ttn- I 
digt u Behörde Anzeige tu machen. 

An der Rosprcclnii)^ liiiM-rihor hrtcilinir-n aich 
die Herren Laune, Lainin, Dr. WiegJiiid, Konsul 
Pn uHs Ahlers, DahtatiOm, Baiaselier, Wenela nnd ' 
der Vorsitzende I 
Herr Lange zieht seinen ersten Antrag zurück und | 
reicht denselben in folgender veränderten Form ein: ' 
»Öfe Reichsrf^iernnc zu bittn, iBttRiatiaiiale Vernn ' 
»bamtifcen tiorbeUnfnhren: dan» | 
1. *ia jedem Fall, nobald ein xiisamnienxtooHeaile« Sohiff 
>nai''i v'''fchpb<>neni Ztäsammenstoss ilcm aixieren Srhilf 
»lii< lit ilf'ii rrti>rii('fl:i hiin I!f>ist;inil li'istt't — wenn ei 
xrliTit- crhelilichc Gcl'iiKr 'ur das ei(!ene Scliili ui»! <M- 
»«liiranr Intin^iliilicii PiiMnifii ilaiu iiimtunde -» iiiiil 
»sich seiner V'erautworttichkoil durch die Fiuclil zu 
»siebMi •acht, der Schifiaftthrar okbt jüieln uit Oeld- 
•ttnfe, •ondera den ünitliMlen nach aueli mit Gemo);- 
»oiutrufe zu bok'i;cu i«t,< 
3. imr leichteren Erniittcluu^ des ««-huldigen T<-ilH di« i 
»aMmtliebcn SeliifTsofflzicrc botretrR der Ancci},'iT|inie)it in 
»^•leher Weise haftbar ?.\> mnclien i^inil.^i 

Herr Wessels stellt zum Antrag Jjaium den Zu- 
HtxantniK, da» aach die ScbifGMfflziei« hafkbar f»- 

macht w( nlf-n. für die Pflicht der Anmeldung nach 

Schiflsizu-inuncnstöRsen 

Der Ntmti-vliv \ L'n in Kirl ■^fllt iL'ii Antraf,' 
1 . Schitfer und äteaermonD sollen verpttichtel sein, nach 
einem Zii«asmenMo8s der Blchttea ttladlgen Be* 
hdrde Anseig« so mafiben. 
S. In UnterlMsnnKtfall soll Geld- und GefilngDiastrafe 

eintreten k<)nnen. 
3. VoraussotjtunK hierfür hl, dass eine solche Hc- ' 
Stimmung internationale Be^tininiunK eihttlt. 
Die- Anthige Riol werde» aneenonimeu, da die- 
acll>on di(j«'ni<:eii von Danxig und Lübeck und Leer 
grösstenteils decken. j 
Der Antrag 1 Kiel wird dahin vorttndert, dass I 
es statt »Steuermann« SteuerUute heissen soll j 
Der «weite Antrag Lange (für Lübeck und Leer) ! 
sowie Lanui. iD;iiizig) sind «ladunli erledigt — der ' 
<2r8te Antrag Lauge wird mit allen gegen 6 Stimmen j 
abgelehnt. ' 
(Es folgt eine halbstündige Frühstückspause.) l 

3. Pmütt 4er Tagesordnung. 
'Verbesserung des I.enchlfi tu rs auf Hrl/jofavd ' 
Der Antrag des Nnulischtu Vereins« l'upenburg 
mit der im 6, lUindschreiben des Vorsitzenden des , 
Deutschen Nautischen Vereins beigefügten Begrün- | 
dung wurde \> rlesen. ; 
Der Antrag lautet: 
>Buf t{elt;olan<r ein slvkes dektrtsobee Ucht mit mefanrai 
Itlinken zu errichten. c 
Kapitän Landercr führt zur Begründung des- 
selbeu nus. <1asü das feste Feuer auf Helgoland sich 
nicht genüj^ond von den Lichtem der Fischorfahr- 
zeuge, die sich da.sclbst in jjro^'-i r Zahl aiillalten, 
unterscheidet. Nach Aussagen bewaliritr Kapitäne 
hat die Unzulänglichkeit dicsea Feuern nicht selten 
Kciacverlängerungen zur Folge, die sich hei besserej i 
Beschaffenheit leicht hätten vermeiden las-scn , auch | 
die Elb- und Weser-Lotaen klagen sehr über das 
Feuer, da^ bei unklarem Wetter nicht heller zu »ein ' 
schcnie als die andeivn festen Feuer in dem Um- 
krei.se. D^r Hamburger Seoschiffer - Verein hiilt 
gleichfalU dir Verbesserung des Feuers für not- 
wendig, und /war weniger fiir die von Westen, als 
für die von Norden künaueiidun Hchiflb. Der Verein 
hat sich gleicbiklU für die Mnf&hrnng von Blink- 
feuern ausgesprochen. 

Der Antrag wurile durch die ITerreti Wt.'.^sc's- 
Bremen, Heitmann -Lük 'eck Lamm - Danaig, Boiler- 
Brake, Landerer -Hamburg und Meyer- Hamburg be- 
fürwortet. Herr Albeis ■ Uambuig regte di« Aus- 



Icijuii^' I Uli s FcuerscliitT- bei lltlgdlünd an Ib-rr 

Dahlstrom legte besonderen Wert auf die Emlülirung 

farbiger Blitze. 

Man beschlofls sodann unter entsprechender Ab- 

inderung des Antrags Papenburg, 

„die Hobe Relchsrcgierunf; zu . rsui lu n. auf Helgoland 
ein starkes Licht mit mehreren farbigen Blitzen sa 

errichte«.* 

4. Punkt der Tagesordnung. 
> I 'erbesscrung der Befeuerung des Roten Meeret 
tmd der Ckronometer-RegtUww^ im Suet'Kmßl.* 
Antrag des 8ee»eniffiar - Vereins »Weser« in 

Bremerhaven 

Der Itcferent, Herr ^\'.•.ssols-I;r^■nlell , stellt nach 
eingehender Begründung lnl;:;>'ndfn Antrag: 

T.l»nr npiiiJM'he N;«uti(ii ln' X i icin halt eine bessere Be- 
tVui'Miii^' >U'H .'l:<'i(Mi .Mt4 rt-!--'. KosKiidera im eddlfcben Tsil 
desselben filr durcijaua erforderiieli. 

Die SD vieliacb vorkommenden Btnndoogen voa Bcfaiffen 
lanen es durebans notwendig endidneB, mit allem Naeh- 
dniclt dabin tu wirken, daas daH iKole Meer« — eine der 
twIabreDeten .Scbiffiibrtsatraaaen der Welt — un<l der Zu- 
Uiinv KU demtielhen, eiidliob ber.üglirh der Sehiflahrtazeichen 
in chieu aolclien i;t.nnd geaetjtt winj, daaa iHtwol bei Tage 
als bei Nacfif <1;e K»'rnlinn'.'^> mit pri''«ftni''ij,'lii'!ri>r Sicherheit 
lNiirerki<teliiL:< '.MTden kiiMii. 

7m <liewiii /.»'ttck «^rHi'lji'int <-h tv-rnpi Hi^hr «nnschen* 
wfn, Ml l'ort iSaid und .Sn>'/. Zeit zu crr'.rliii ii . welche 
Ukglich mindesteoa zwei mut üilleii, no <lm>t k'S den paa»i- 
renden oder nur wenige standen in den genannten PIlUzen 
anhaltenden fIchiB'eii ni<)$;lic-h w-ird, eine genaue Kegnlirung 
ihrer Cbranometer vorzunehmen. 

Der Deatache Nautim-he Verein Realattet mcb an die 
ReieliRro^ieruni; diu Bitte zu richten mit allen Mitteln da- 
hin zu wirken, da«»! den bcri-chtlKttu WunHiihen der bei 
der ficbilbhrt im fioteu Meer BeteiliKtea eiil«|inx:lien wild.« 

Der Antrag wurde im Allgemeinen faefOrwortet 

von Herrn Inspektor Mercr Ilamburg, ebenso von 
Herrn Landerer-Haniburi: der den Zusatzautrag stellt, 
da.«.« auch die Krriclitun^ von Ficcrn auf Kap Gar- 
dafui und ICa^ Hufuu belurworlet wird. 

nehmen ImMr da? Wort Herr Dahlström- 
Hamburg, der auf die mangelhafte Führung der 
Sicherheitspolizei durch die ägyptische S^ertmg in 
Anlehnung an die iStrandung und Beraubung des 
Dampfers »Marcobrunner« hinwies, ferner Herr 
Direktor Ulrich im Gcrmani?chen L! )\ d 

Der Referent Herr Wessels sprach noch den 
Wunsch aus, es möchten die deutschen Dampfer zu 
den Feuergeldern im Suez-Kanal nach der Register- 
Tonnage, wie sie das britische \'erfahren ergiebt, ver- 
anlagt werden Der Bremer Dampfschiffalirtä - Ge- 
sellschaft »Hansa« kostet das jetzige Verfahren jähr- 
lildl Mm Fmncs extra 

Der Antrag Wessels gelaugt sodann unter Be- 
rückäichtigtmg des .Vntrags Landierer ohne Wider- 
spruch wie folgt zur Annahme: 

,l)er Dentscke Naatiadra Vereia hllt ans ksissre 
Befenernng des «Rotea Meem*. bsBoaders im sttd- 
licbea Teil desselben, sowie eiaer Streke dar oMafirUtani- 
scben Kaste ;^Cai> UaidaAu nad Bas Habn) fOr direh' 
ans erforderlich. 

Die so vielfach Torkommenden Strandungen too 
Scbiffen lassen es darchaa& notwendig erscbeiaea, mit 
Mtm MaoUrack dabin tu wiiltaa, daii das ,Bote 
Meer* — eine der befsbrensten Sehiffsbrtsttrassen der 
Welt — nod der Zugang zu demselben, endlich bezOg- 
lich der ScbiffabrtszeicheD in einen sülcLeu Stand ge- 
setzt werde, dass sowol bei Tage sJs bei Nacht die lie- 
fsbrong mit grSistmdglieber MekeiAeit bewtritstelligt 
werden kann. 

Ze diewni Zweck erscheint es forner sehr wlia- 
sebenswert, in Port Said and Saas Zeitbille sa er- 
riebteTi, welche tftglleli mindestens iwei mal fallen, so 
dass den passirendcn, oder sich nur wenige Stunden 
in den genannten Pl&tzen aufhaltenden Schiffen möglich 
wird, eine ganaee Begnliimg Ihrer ChronoBeter Tor* 
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Der Iii'uisiliK N'antischf Vorein gcstutlet sich an 
die i{eich>>rt*gierung die Bitte zu nrhtpn . mit a]len 
Mitteln dahin zu wirken, dass den licr< rlitigten Wün- 
schen der b«i im Setaiffahrt im Rotco Xe«r Üeteiligteo 
cntsprochon wirdL* 

;'). Punkt der Tagesordnunq 
.Krrkhtuiiß einer Nebcisignal-Statam auf der Halb- 
iti.sel IJrla " Antrag Xauti-'ehi'n Vereins zu Barth. 
Belerent Herr Koinuierzienrat Wallis-Barth 
Der Antrag laukl; 
^Der Deulsclie Nautisch« Verein volle die boh« 
K«khsregierung ersuchen, ein slarkts Kebelsi^nil aaf 
der Halbinsel llcla beim Feofrturm von Hola anzcbringcn." 
Nachdem Herr (ieh. Obtrljaiirai Jiuj;en vuiii Mi- 
uisk-riuni der offenlUt heu Arbeiten erklärt Imtte, «lass 
die Kegierung den lb86 scbou vom Di'uU=chcn Nau- 
tiscbeo Verein gefaesten besfiglichon l^osohhiss wohl 
in Erwägung gezogen h:\he and die Angel^nbeit 
atich jetzt noch verfolge, sodass die baldige Ernlllnng 
der vorhandenen \Vitii-^> Ii' rrwarlet vvonl* u ilürfe, 
wujtle der Antrag Barth als erledigt zinnickge-^ugen. 
f). funkt der Tagcsordnitug. 
^Britisehet Gesetz uiter die Tiefl'iddiHic'- 
Referent: Herr Ahle» -Hamburg fiir den \'ercin 
Hamburger Rhe<ler (eingetreten fiir den iin lel/.teti 
Augenblick verhinderten Hm, Dr. Gütächovr-Uambui-g) 
Der KpferpDt {Hebt laut den •Hamb. XiMbr.» nir Eiflieiturit: 
der Verhandlung eine kante Vureo!« -hicht« der gamw« Tief 
ladegBaetS'fiewvgnPf , die ihre KutstoluinK bckatuiMii h «U-r 
vMlicaprocbenen Agitation ItiinftolU vt-niunkt. Kti^'liiuJ hut 
•ein fiflh<-rog »plftics <)or Willkür flcr Iti'ainU;ii «Ic» 

»Botuil of Trmlf" woitj'n S|>iclr:tum if'-la-'scri hatti-. jotitl 
);lAokli('li vortx-s.-'fTt Das neue lin(>etK lipülirniiit «Inn nolttiMi- 
«lit; cTiwhti-tvii KrciliorJraiini \1nn7. acnaii uml hüt liir Mn 
Abwpil•hun^;L■n ßentiue Nonnen fisstifi'filpll'. ("irc'.i. l abellun 
sind nir alle uiiM»i«8^tjl»enilcn I M luMisi. min Lirlu ilnt, <lic 

ein«44'hlaitL>nduu \'»Tlilllloi*iite Itiniiiiciint tipniiik!«!! Iiliifl , aber 
Immerhin tiat man di.-r KouIiuik der SrUiir»l>(>«irlitig<>r nurb 
mancherlei äbcrla«iteu luüfweit. Im Allgemciuen \»t t» jedo«-b 

Milor wenIgM' dareh sa tiefb Beladonc «däamsb «ehleebte 
Beladung hortieikjefulirt wen)«», und nai-h dem Auasfruelie 
fnniBdÄet'lier AiitoritHlen Holl man mi<-h die neoen i{«K"ln 
ia Tieler BBüii-hutnc nl« niRngelhaft bpeRi«'lin<«n , nüinfntlirh 
beiflglicdi Am Beibebaltung der .Stabiiitat der Dampferladun- 
gen sind diu \%ir»<-firift'-n imi:r'''iil2f'n'' !t;irnHiiru' »ei 
man der Ansiriil. ila-ih man »v \y i^"'u;i'inlti"i liiT Kinfiiliriing 
eine« »olrbcn dcsrlr."» In I >.'ii1si lil:iiiil ubic'uuTi.l vi'iUwlten 
inftHÄe, da '■m.- -inx^r M.'h-.. Sflnllf, -tiM'. ii'II ,\:,- Sjmrdeck- 
Ncblrt<.< der < >i«t*i!tj m vvcsLmtiu ü »tUlcohk'ie i»igt' duroh da«- 
selbe ({cbrarht werden «nlrdcn. Man werde nueb in Ueutuc-h- 
Und kein ideal vuükummune« Ucaetc eebatfoa, welche« die 
Ueberiadnng dar Pabneage «a varhindent imetaade sein 
«aide, W0I absr die Veiantirortneltkeit Ar die Beladung «um 
Teil von den Si-hiffafdlirern abwäUen, was mo-^icher Weise 
Öfter ein l'uglOek veranlaasen konnte. Den .SecUiuteru gc- 
genllher wttnle ein TicIlade-GesetE den Kapitän vor einer 
Verxirtcilung aehütien, wenn dureb ein Bolcncs Vorkommen 
oiu .S«'hi(f vcrliif'n jri«bcn würde. Aber Hu<'b dc>r Rheder 
aellMi '^i'i lur -:) < wimenhaftickeit dea Kapitäns be«84sr 
g«MchntKt . liurcli ein Tieflade - (leseti. — Eb sei eine in 
das Gebiet ■Ich Volkortecbt» eingreifende Kraffe. ob England 
(lberbnu|it heit-i htigt »ei, aolcbea Uenetx auca fOr dcutocho 
Sehine geltend zu erlassen. Diese Krage aaterHage indes 
nicht der Ueacbluaafasoiuig des V'ereiosUg«. Wbfal aber kann 
man die UebaiaeagaaK auaspreciieQ , diM aiao das CT««et2 
Bcllmt mr atclit dardbrahrbar halte, eo da« daaeelbe alle 
Teile «ufrieden stellen könne. Dait jet«t erlassene Geset» 
ecl nur ein Kompromia-Oesot« för England , welches wir in 
Deutschland nicht nAti;; haben. Gut und «uzncrkennen sei, 
daM die englische Kegierung auch das Bufeiiu \'>'riti<i4 und 
den »Germani#rbfn f.Tayd« rtir Kontmlln i'.or L(«1i'1)uh- tu- 
gelassen habe. Im l'i-liri^iMi kiHiiir nun aucli iius Zweck- 
mtti!«i?keit«>rT iTi'l'-n fur (lif> Ziil(-t;ung emer engliHrli'»n Lade- 
liiiio fi'.r l'uiitii-hlmi'i iiirlit eintreten, man mAg»- lieb<T »i.i 
hri bU-il>en, dafür m sorgen, daee thataftchlich (iii» .SchiiTt- 
mi hi liherladen worden, den Zwang dann aber durcltatw «b 
lehnen. England wOrde sicher [{«lenken tragen, dann ge- 
nftaWeten^ amin dia dealMlien Schiffe keine direkt« 
I Rniflla aaben. VorilaflgmOge man sich also 
I vorhalten aaddia Bt^enag «rauchen, alle erdenk 
Behritle dalttr sa fhan. Erantuoll aber mtisse uiim 
dabin streben, daa» auch dem »Germnnki Jii ü T,lont> mul 
andern kompetenten Korporationen da« rcbtTwaoliuntr^r.-rht 
abertragen werde. Oegea die Anwendung dea L«delinieu 
Uestitses auf deubnhe Bebifli oütaBB man jedadl ao ^ wie 
mflgü<^ eintreteo. 



Relrn-iit liiaclilL' ili.'-lialli folf^MiiiJc Ri"~<jUitiou ein: 
>Dtir Ut-uUt lit: NautiM liu ^ ltciu ersucht die hohe Kcicli«- 
regieniUK gegen die AnwcnduuR der neuen KngUachen Load- 
line GcsetzKebung anf deutsche ächidb alle ihr aweckdien- 
lieb amteiaendaiB Sehiitle im la t e w Mwe der deotoebea 
Rbcdei^ m than. — 

Fall« nohrbe Sohritie wider Erwarten erfulKlus sein sollteDp 
■0 rei'hnet der Nautische Vcroin darauf, «huw roindestena 
auNtter dein Cninmittce of IJovd's IteKiater und dem Ruresu 
Veritas auch andern (iesell.'M'hafteii und VertnnigunKen wie 
dem (JerinaniHchen l.Irn-il »in t Ann IVntsrhfTi Kliederei- 
Verein, die B^tim btiL'unt; i rs> irl,.r hlt.!*-. di.' ^•-■forderte 
Lndetiiarke :ui h..;< ii,-n Schirt'en, welche andernfalla der 
Gefahr d- r AiiiM:tiit:ir in engiiadieB Hbftn anvewlat aain 
würden, ttiir,ubriiigc-u.< 

Der Ivorreferenf. Herr Landerer- Harn bürg, kam 
dem gegenüber 7,ur Ansieht, da>i.>i man sii-h der Ein- 
fÜhning[ des TieHadege^etzo!« für Deutsehland um 
80 weoij^r widersetzen dürfe, ala diircli dieselbe 
alle Streitigkeiten bezüglich der Hefladungen ge- 
liübeii werden k> nntm ttnd die Selntfer aller 
Sehcerereien ülM ciiulHiu .-«■iu würden Die auf Ver- 
anlas.'^vnig der englisehen Uegicnmg aiisgesirlx-iti teu 
Tabellen tiätten üich ahs nmktiseh und zweckmässig 
erwiesen, da aie alle iu iViraeht kümnieaden Fak* 
toren vollkomnen b»ückeichtigein Wenn in dem 
Gesotz die SpardeckschifTe bonachteihgt erscheinen, 
so mii-«si' nijin dahin *trchen. eine N'erhe.-^sermi': für 
dieselben zu fiiuhn. Die Ilaupl.saehe bleibt es, 
st<t,« die BL-sliiiiinungen so zu tiefTen . da.ss dem 
Schiir die notwendige Schwinirnkiaft unter aliea 
l'mstjiiideii erhallen bleiW : di«-?* he/.wt.«ke da.« Gesei» 
dureh ilic l''e«li>tvUuiig dt» zu erhnlleaden Freibords. 
Die praktischen SehiHcr wenleu dureh das GesetS 
eines seliwon-n Ti .1- iln. 1 Veiuntwortliehkeit über- 
hoben und desluilii konnten sie daesätilbts nur mit 
l'Veuden Ugrüs^eti. Namens des Vereins Hamburger 
iSeesehitler stelle er den Antrag: 

xDer Deutsche Nautische Verein wolle beschliessen. die 

bolip r('"r!i',-r»>;.>ni";» rij r''«nr»i,.n, ein Inn puglischen 

enti«l>r"ihi'nilf-i Tn'tluflpu'i'HPt? ru f-rliiHAfii.« 

Nachdem Ihn- .\hlers kurz erwidert hatte, und 
das I'rotokoll v« r'.i m-u und genehmigt worden war, 
wurde die Verhandlung um 4 Uhr Min. Machta. 
bis moigen früh 10 Um vertagt 

NmOmiiiHfi der JMaMigw. Da wegen Rfickkebr de« Refe- 
renten naeb UamlHirg die weitere Be«prerhnng anf den andern 
Tag vertagt werden mussto, wir aber die Heratungen des 
zweiten Vereinatags erst in nilchstt-r Nninmer bringen k<»nnen, 
so lassen wir hier den Kclibm« iti r n> fr:itti" nm-h ili n l'rolokoll- 
berichteu der »Hamb. >ii lir > i<il','''n , um uhkitu I,i--i<Tn eine 
absoblics8cnd(.i L'ebersv ht im /.usHuiinenliauge m geben. i>ort 
beisst es niindich also junSerii Morgen öbernabin Herr Dir. 
Ulrich, Berlin, den weitem Beriebt In liUiKeror R«'dc O^hrte 
derselbe aus, diiss er weder der AuHtcbt de« Herrn Ablers, noch 
deijcnigen des Uerm Kapt. Laadercr sustimmen künne. Ersteror 
sei von der jUudeht aaeaagingen, data daa aeua Oaaata aine 
Beteiligung der dealaeaaa Sehllle fa eieh aeUleaee, and di«a 
könne er, nach «eiäea BrlhluiMlKeu , nicht zugchen. Das 1S90 
ergangene engÜHche Qeseta biete nur nino Ergllnrung der 1876 
erlassenen piims(dlvor«4-hrtfl dar, dir !ti frster Linie för di« 
englischen Fahrzeujte bestimmt Rni. iin l nur unter gaoa 
hputinimtini T'm-itfin.ifn ari'-h niif nichtengliwhe Schiffe atinife- 
■ ii-hrit w<>r<li'n LiinuP, lic elwii*» wip die cngliRcbon Si'liiH> ui 
engiisclien Hüten angt'bitlU'ii wt^nicn kannten, wenn sie den 
Ladevorschriften nicbt geneigten. .MIe diese Schilfe seien frflher 
der Besichtigung de« Board of IVade unterworfen gewesen; die 
neue Vorschrift ersetxe nun die frtthere Pliinsoll - Marke durch 
die amtlich festge«tcllt« Ticfladelinie und die Folge davon ael, 
daaa daa Bdilff wagen Oafaeriadaag nicht awhr aaraatten waida» 
waaa ea eine aotdia Uafa aalbewleaen babei Fremde Sebiflb, 
dia nur dann dem Gescts unterliegen worden, wenn ihr Heimat- 
land die gleich« Voraclirifl auch für englische Fsbrseug« auF- 
luwoison nUtte, würden also nicht belustigt worden. Ea wttrde 
deshalb auch nicht nötig sein , sich mit der Ahfaeeung eines 
die Re/iiiro?itJits Klangnl (iarhiftfni'tfn ni>»ft.7;M m beechaftiKen, 
da liaf eine licai-tz fiir drut-M-bo St-Iiillij iiiiht In Bctnicht. 
kitwe, wie au.s «ins:tii .Srjhroit.K'ii di-a Boani of Trade an d<»n 
Germanischen I.luyd hervnrKchi'. LoLzU-rrr liatio iiu rrsti ren 
gesebriebeii und die Antwort erhalten, man geiia Liier von der 
gaiit f.-iUrht-n VoraussetKung aus: daa 6e««ta schreibe auch für 
fremde ächitfe die Tieflademarke vor. Diea sei nicht der Fall, 
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worden aMlk', w> mtiRne es mich bei im« mit "icm englisiiien 
KlLÜchlautond ^.'rh;itli-ii \v>Tii<';i, -li-sh.i'l) s>'i 'Irr KrhiHi i-iii< K 
(M.>lchpn (if>lH>tzt>B flir Ji-trt nii'lil m •■tniifclilcii I):iM(wlb<' knüiif 
orst tlaoi) vielleicht in rruiri- kuiiirin'ii , «ciiu An- • iii'IiBi-iu'ii 
BehOrlen «njf*?!! ein cäuutw het) ^khill vurgelit« vmrdun, ilaun 
mrtjfp man <li»« Verroiltelnnu drr Koichsri'jriertinu nachaachen. 
JeUA uoch uicbt, jeUt ni<)ge man unt abwarten, wie «icb die 
«BBteolw B«ien»B mr AatOlNiHic dwMitO^^ 
•tOMHiidan Qwstni atetleii ««nto. 

Regiei-uiit{i«r«t v. Jon<iiii^re« , welcher •!* Vcrtrt'tpr il»-« 
Ministeriuiu Jos Innern tien VcrhamllungeD beiwohnt, erklärt, 
pr wolle ciui)fe Worte Ober die Stelliini; NaKen, welche die Re- 
gierun); XII <K-r S4ti;he einneliine. Die KanHunj; den enjrliaohen 
<jio(M.'teL«H »ol zoiCvvetll^ etwas dnnki^l. df'Htmtb k-r>niif m:tn die»- 
seifü nur runiicii«! eine »bwarten'lc Sti lliin;! i iiuiciiiin-ii AU 
man 1876 in KnL'laud die l'liniRollMurkr i ;!!'.-! !" ihrt, liiil.i^ ninn 
in dersellx n mir rjn Zejrhen dafOr );pH<'hrn. v^ io weit .ii'r Ki;.'f ri- 
taioGr das .si-hid (u beladen beabwirtiiigc, ohne xu »«h^u, ob 
darin eine Ueberladung liegen wtude, oder nicht. Die ucno 
Akte achreibe dagegMi ein Zeichen datttr vor. wie tief die I^- 
dmc QbcrhMQil haebiteui nfotgen diuf». £i aal J«tat die Frage, 
litaa Vw q rii mn ir aadi auf dantadia Bcbtfla auagedehnt 
, •!> dawtaebo SchitTc verpflichtet werden »ollen, gldcbe 
Markwi" an lÖhran. — Die au die FruKc Kvknapfk-n »cbweren 
Befiirrhtungen erschienen Ihm Obertrieben. Die Heichnre^fierung 
liu)>e an innHNSüliender .Stelle von EiiKland i.\\v ErlclilriiUf; er- 
lialten. i*.:^ (iir Üf norirni *«■•<• in der ani;edoutoteii Richtung; nicht 
in <1«';m M.i:if.-ic Ifi^T ih lrt Milien, wie »in an verachiodenen Stel- 
len Ki'li<>,T »ur\ii ji .-suuii-'i Auoir'hl nucb bandle der «Ik-ulfk'be 
Naiitisrbe \ .r' in- am richti,L-(' n . im «v nicht KU früh mit 
Antril^jen an ilje Keicbürcjjierunj» herantrete, aond-.'rn ernt ab- 
warte, wie di« «ngliaebe RagtaRmg lieh dautaehao tScfaitfen 
iR^seanber fo der aiijtedmitataii RiefatiiAit att veribilteD gedachte. 
Hierflber erwarte die Beicharejiiorunc Mescbeid Ms EagUtod. 
Er, Redner, hoffe, ditM» ein deutaehea Tlefladegieaeti, für wel- 
vhtsi die ,Vnnti*-ben Vereine j» keineawega achwarmtcn , nicht 
erfonlerlich werden wOide. Die Intereaaen- Vertretungen in 
Deiitscliluml. soweit «in von der lieicharei^iertinit befru*(t worden 
«eieii , liiitten sich (fnnr. entschieden itexen <Iou ErlriNi eine« 
'rictl«'lc;;«-»ft)re« niHgesprocheit M:in run^e ileshalb recht ror- 
sichtic operiren und naM>entli< h '•\,-] il. r l'ri»MunK VOB AlltHgMl 
recht vorsichtijr !«ein I^Miurti- /.usiiinm-ins ' 

Knpt. Ijini.'''rli:iiniJ< Sti-11i:i -tiirinit lii-n Xtitnr^-Mn rli's H.-rrn 
Direktor Ulricli vollkoiuuien bei, dage^-n eiuptiehlt Dr. BoIho- 
licr Bremen die AnnahUM dar Alilan'«di.flB Baaolatioii, dia eahr 
gut uehalten sei 

loapektor Meyer, Haaibm .'. t int aus, daj<a Kich der llum- 
buiyer ScMchifler-VereiD allcr.iiitK'« fnr dae tieaeta ausgespro- 
chen, der Nantiache Verein iu iutmbnqi aber gaaa aotaelti»' 
den gegen daaaelbe Stell nngr irenonmen habe. Ex hdt« ein 
solches Ciesetz fOr detitsche Sciiiiro nicht notwendig. Notwen- 
dig sei es rcir die Kichtiukeil der Art und Wuiao der Iteladuny 
Sora:c«n tr-icrcn, flann re>.'ulire,8ich die Mengeder I^diiug gani 
von »elb«t- \>:\H englisciie Oesets bcHchaftige sich auch viel zw 
wenig mi» dfr St:iliiti»at der Ladung. Iis atimmen fttr die Re- 
Holution ,\hl.T-i d;«' Ih-rrcu Deliua-Fleusburg. Kiipl Ijimm li.-in 
sig, Wessel» iäifiüfu, Konaul Preiiss KfkniiralH i ilii' h.i Ii ain li 
lebhafter Wei»e au der Debaltf hui« .l.^-t hjitu ii 

Von dcu Herren Ueh. Admiral.kat Pereis, D-ihlstruni- 
Bambars oad 8aidal-Kiel vtml* Italgende fteeoiatioB aur Ab- 
nahme empfohlaii: 

In der festen UabeManfung, daaa die deutsche Beicharene- 
rung die Interessen dar SaeachifTabrt , insofern aie durch das 
«nglische Tieflade-Geseta von 1890 licnacbteiti|ft werden krtnoten, 
nach allen Richtungen wabrnehtnen werde, beschiifsat der 
Nautische Vorein ober die sainnitlichen vorliegcini' ii Autrilgo 
aar Tagesordnung flberzueehen. 

Die.w liesohiiion wird sodann mit allen gegen i> .Stimmen 
•Dfenommen. Hr. Wesaela bringt dann noch einen Antrag ein: 
»Der Nautische Verein spricht sich eotsehi()deD fegen 
den Rriasa einea dentachen Heflade-GeaalHM aai.» 
Der Antrag wird mit allen gegen St tttimmea 



U«k»r tfl« Itontolloai totton StieltMlit. 

Fs liegt in der Natur des Geschjlftsmanns , dass er 
Alles wa« in «ein Fach einschlägl mit aafnierkäamen Augen 
betrachtet; !ci es, ura die Art der Herstellnng des Ar- 
tikel« xa erforscbes; Mi «a, an das Material aas welcbem 
4toe«gmiiiMd« harsaaialltiiDd m «irtMav. So «ft leb taf 
etnem Schiffe war, mnsste leh als alter Flachs- ood tlanf- 
epioDer and Webrr meinen Blick tnf das Taawerk lenken 
und aaskniiilscbüften , ob dasselbe aas Russischem, Italie- 
niscbein, Manila, Badtscheoi, Sisal. Maaritiaa, tieuseeland 
oder Ostindiicbem Uaof her^atelli war und meine Be- 
tnohtugeD antteliea. wi« «iah das Taawerk im Oebraaeh 
UtUi wA wsiMii EiiifltttH Lieh^ LoJt nd Wtnw nf dl« 



Hakr aoch als das Tauwark naboien dia Segel fflaiae 
Anfmerkaankeit in Ansprack, md wenn icb flmd, das« der 

Kapi*an lirs ScbifT^ ein lentEeliger Mann war, so Imtte 
ich den Mut dcn-iclbfii .lazasprccheu, uui mir liflehrung 
Ober Anordnungen, wrlchi- er traf und die ich nicht veist.md, 
ZT! verschaffen. Im Lauf der Unterhaltiing kamen wir 
dai.n aach auf die Basekaffenheit der Segel zu spreche«, 
welche zufallig sasoaMBeiigelagt «ardeB. Der Kapitl« 
sagte mir: „Mit dieaen Seitele bin leb tafrleden, aber der 

T i'i ' -all (icij F:ilirikaiiten holen, welcher vi»r inelin/r-'n 
Jahren iriu die äc^til lur grog«c Fahrt geliticrt hat. l>ie 
waren keinen Pfifferling wert." Im Verfolg der l'titcrhaltnng 
merkt« ich, dass der liebenswürdige Herr Kapitüa der 
Meinang war, all« S«gel wBrdea aaa Haaligar« hergestellt 
und er sehr erataant war, als ich ihm sagte, dass dies 
nicht der Fall sei. Oer KapitAn meinte, das« es nichts 
siiiLidrii kijiülte, wenn • mcn Artikel für das hcIiIjc- 
kannte 1-acbblatt „Ilansa'' aclinebe und mitteilte, aus welchen 
Faserstoffen die Segel hergestellt werden mtsttMI. Ich 
ertaabfl mir darüber wie folgt sa berichten: 

Naeb dem AbereitMliaiaenden Urteil «Uer grossen 
Rhedoreieu sowie namentlich auch der Kaiserl. Deulschea 
Marine kommt beim Segeltuch für die sogenannte ,groHse 
Fahrt" nur vorzUgli :^l^t^•^ irockcn gcsponm iicN I.augllarljs- 
garn in l'etracht, wuhreod far Kostenfahr^eui^e suwie tar 
die DuMHMi-chiffabrt auch Tncbe von mindcrircrtigem 
Flachs and Uanf aar Verwendoag gelangen, Die Hanf« 
faser bat «war verhUtnfsmlssig eioe grdssere Kraft d. h. 
eigeiiilich Zugkraft, als die Fiacbsfuscr i>t difOr aber 
viel bllrter und spnidor ah letztere. Aus Haut gefertigt« 
Segeltuche werden in nassem Zustande so hart, dass sie 
nicht allein äusserst unh.indlirh sind, sondern noch heia 
faltigeo Zusummenkgcu. wie dies bei Segeln nie zu ver* 
meide« ist, in de« Faltea io kurzer Zait dorchstoasa« 
werden. Venn ich mich non weiter aber die Segellnebe 
souic üi)t r die dazu B iliK«" flarne auslasse, so bu'H: ith 
stet« nur die Sorte für die uIjch bercgto „grosse 1 ahn" 
im Auge. 

Der zur Verwendung kommende Flachs muss von 
krtfüger Paser und naeb sebarfe« Beebela frei von 
schwarzeu und holzigen Teilen seio. Das Oarn aoss 

trocken gesponnen werden nnd zwar deshalb, weil trocken 
gesponnenes im Gegensatz zu lla^-,^!(•^i)lJnüom'm Garn sich 
im Gewebe, weil weicher, bcs^ar .lueuiaader schlägt. Für 
So^allucho werden die Garn - Nummern 2 1 bis 12 gc- 
brancht, je nachdem das betreffeade Segel leichtes oder 
sebweres Tneh verlangt. Daber verlsdert sieb aneh das 
Gewicht von 500 — 1000 g per Dm. Um ein gutes Sogcl- 
tucbgewebe herzustellen, ist es nötig, dass die Garne vor 
dem Vcrwiiicii ciiit-m itu br^iüri<lip;en Koi'hen in calcinirter 
Soda unterzogen werden. Dadurch werden der in den 
Fasern enthaltene Pflanzenleim sowie die Fäulnis er- 
regandao Stoffe grOodlich entfernt Durch dieses Verfabrea 
verlieren die Gaim« eirca 13 % von Ihrem nrspronglieben 
Gewicht bezw. werden dieselben um diesen Abgang ■^owie 
um den Kuchlohn teurer. .Vuf <lie&cu l'mstand uiuctite 
ich ganz lK:Si>nili-i>. liiriweiscn, woil nnsaubcter NVcttlji:- 
werb es an Versuchen nicht fehlen lässt, Waren aus un- 
gekochten Garnen an den Mann zu bringen unter Vcr- 
sekweignog dieser Ihatsacke. Der Kapilto, welcher sain 
Scblff mit Segeln ausgerastet bat, welche an nngekoehte« 
Giirsen hergestellt sind, wird im Gebrauch finden, dass 
seine Segel im Lauf der Zeit dauner und schwächer 
werden; denn Luft, Licht und ^Va>^er hiiif n die Farbe- 
sloffe ans den Segeln entfernt, die vorher durch de« 
K««iipromtM«deBGaniMi entfernt werden massten. Oam« 
die «ns einem Gemisch von Flachs und Jute, welch 
letzterer Stoff sich für Segel dorchaos nicht eignet, her- 
gestelU sind, können licn Korlijiro/css nicbl vcirlragen, da 
die Jute-Faser durch die :>Oiia zu sehr angcgritlcQ würde. 
Ich kann nur jedem Kapit&n empfehlen, sich für den be- 
log seiner Segel aa den besten and reellsten Segeltacb- 
fbbffktat«« s« wradfl« nnd dm« Omadtatx n bnMigta, 
d«8 b«al« S«gd w«fMt d«r «nrthBloB Gra»d« dn 
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Frei« rechtfertigt. „Bittig uod selilectji" dar! nie in den 
Visd cinei EapiUns bei Einkanf von Segeln kommen. 

Friasischvr Flacht bMitst tob allcii F>acli«sort«B die 
kftftlgttoB Fnm Uli «Brd» Segel avi dieicm FlMhs 

allein hergestellt die grSeste Denerhafligkeil besitzen. 
I>ieser Flachs hat aber eine nnansehnliche grflnliche Farbe 
nnd die Garne <iuü reinrm frir^ischci) Flurhs (je^ponnen. 
verlieren mck durcli «leu korttpro<te!>i^ nii ht die Farbe, 
weshalb die Segeltuche schwer Terkttnfln ii sind. Et itt 
nötig, data die frieaiseliea Flichse mit aikrhestem weinen 
nmiä^Mi FImIm geariacht werde« «id eo eis Segdtueh 
eettteht, «eichet, towehl waa OM« als Farbe aabelaagt. 
nichts in wUnselien fifcrig iSsst. 

Als n.ihnlirciic für Sepcltnch wird darchwetr oiiif» 
Breite von 61 cm verlangt. Die einzelnen Bahnen lür ein ' 
Segel werden je nach der Schwere des Tuchs 2 bi^ 3J cm 
dMflclaander gelegt and a«f beidea Seiten durch eine 
•OgaMUta üelierwaadnaht mtt atarkeai geteerten Placha- 
oder Healzwirn Ternibt. Das fertige Settel bekommt 
dnreli diese vielen LflngsnShte, die durch das Ucbcrein- 
aiidfrlf^t n \sic eine Versteifung wirken, eine bedeeteadere 
WideistauiUkraft dem Winde gepenuber. 

Man hat eigens gebaute Nuhroaschinen fir die Segel- 
aaht, bei welcbea der SegelaiMber »nf teiaer Maschine 
aa daai geapanalaB Segeltaeh TerbeiAhrt, in Aawendnag 
gebracht. Allein die Handarbeit können die Maschinen [ 
Bifbl ersetzen and da die Haltbarkeit der Segel anf j 
bnlier See von /.ii Rrosscf Wioliiiu'ki it ist so gieht man 
der iiandnatit d*:ü Vortag, wenn sie auch mehr als die 
Haachinennaht kostet. 

Die KaiaerL Hariae natennelit das Segeitaeb Mf 

seine HaHWtcelt «owohl nach der Riehtang der ITetten» 

füllen wie nuch der i!or Srliussfri?]!':; timi /war verwendet 
die^eit>e zu diesem Zwt-ck Dyuauiümettr, hei wcklirti t:iue 
Federkrait als Helastung wirkt Ein Zcijrrai parar ;>iebt 
bei demselbcD in einfacher Weise an, bei weicher Be- 
lastung das Zerreissen erfolgt ist: die tu prüfenden 
Streifea nfttsen eine Breite von 5 cm nnd eine Ltage 
TOB 30 cm haben. Es ist anbedingt erferderileb, dass die 
Streifen rci.-Jilirh 5 cm breit geschnitten werden, um dio- 
scllicii durch Aus/iipfen der Seitenfaden aoch genau auf i 
5 cm zu hrinar'n. Die von der K.it-erl Marine terlan^'lr 
Zagfestigkeit beträgt (tkt Streiten von 6 cm Breite und i 
30 cm Ltngc je nach der Schwere des betreffenden | 
Tncha SOO bis 340 Kilo in der Kettenrichtang nad 180 ; 
b!« 320 Kilo in der Schastriebtnng. Hierbei nas« Ich | 
auf finiii l'instarid hinweisen, welcher nicht genOgend 
bekauüt, ab(;r für du> »ergleichende Prüfung der Segel- ' 
tiaebe von der grösstcn Wichtickrit ist. 

Die Leinenfaser verändert wie jeder andere Faser- , 
Stoff nach dem Eiofluss der Witterung ihre Dimensionen | 
nad ihre Zähigkeit. Wenn Leinenzeng kalt nad (eaeht 
«ird, so ichrompft es nicht aar snsaaneBf aradera 
gewinnt aneh bis n 83% aa Stlrkc «ad Widerstaada- 
kraft. 

ist dabrr zur Krzielong eines richtigen Ericeh- 
nisses uubedingt erforderlich, dass sowohl die zu prü- 
fenden Proben als auch der betreffende Kraftmesser 
mindestens 2 Tage laag Sieh in einer gleiebsMUsigen i 
Temperatnr Toa efrea 13* Reanmar befinden. I 
Wir lialn.n in Dentsi 'hlund zwei tedenteruir Segel- ; 
tucbwelicreien und /.wat die Firmen iioffmaun, üeiling & ' 
Co., Borghohhausen in Westfalen und C. W. Delius & Co. 
ia Tenmold, welche ansgezeichnetes Segeitaeb berttelien. 
Avssar Ibnea sebelat die Tlma Viehler Zaenner In 
Zwickna, Vertreter die Herren Canel A Sohn, Hambarg, 
recht gate Tuche liefern, wie vorliegende Muster dartbon, 
Die or.-.ti'r<' Welifrei l>ivi«'iit ilirc Sepeltuciiparnc aus den j 
bi>rubtutesii-n and bu&l viugencbteten FlacttstspinnereieD, 
die andere Firma bat eine eigene Spinnerei und spinnt nur 
fnr eigenen Bedarf; die Firaa Wächter verarbeitet betten, 
den friesisebea Ibalichaa Ifalliadltehea Flaeh«. W. Fr. 



Uflber die fiezeitentafaln lies hydrograpliisciien Amt* 
f»r IMI 

erhalten »ir folgeade Znsebrift ans Rotterdam vom 

21 Februar lf^91. 

. AU grosser Freund jeder nautiischen Literatur halte 
ich mich anf dem Laafenden mit den aaf diesem Gebiet 
heransgegehenen Btehera. Seit 11 Jahren habe ich aalt 

jedem Anfang des nenen Jahres die vom hvdrograpliiBchen 
Amt herausgegebenen „Of^eitentafeltt^ freudig bei^rasst, 
sind i.inih die darin enthaltenen . Stromkarten" ftir inich 
sowohl (weil ich stetig zwischen Hotterdani unti iülbao 
fahre) als auch für jeden Schiffsführer von gi osser Wich- 
tigkeit, Man kann sieb ja wol den Strom selbst be- 
reebae», doeh dara fehlt eiaen DanpCirfbhrer blnfi^ die 
Zeit und ist es doch von grosser Wichtigkeit zu Jeder 
Zeit und Stunde genau zu wissen, icic und mit welcher 
(itsrhwindigkeit der Strom sel/t. Dii s ist iiati!it--ii< lili<-h 
6ft ^ebel auf der Strecke zwischen Heachv Head und 
Nord Binder notwendig. 

Far diesen neaen Jahrgang I6dl sind die Strom- 
kartea «etenSieb nnebiedea tob denen der frOheni 
Jahrgänge und, «ie Ich aus Erfahrung sagt-n kann, gnnx 
falsch. Z. R. : Drei Stunden nach Dover llochw.i'srr ist 
in der liezQgl. Stminlvurte zwisrlim I iiniL'-' ue^- tsnd der 
holländischen Ktlste westliche» .süuui uitd «iite Stunde 
••paier wieder östlich setzender Strom anKcgcbtn. wAhrend 
der Strom in Wirklichkeit bit 6 Standen nach Dover 
Hocbsraaser stetig tatHeh setat v. s. ar. Wenn man also , 
aof die Richtigkeit dieser Karte aieht baaea kann, dann 
ist es besser, man hat sie gar nicht. 

Vii'lleii lit ist es llmeiL niii'.'lirh von d, tu ilrnt'! ajihi- 
aclieu Amt. darüber «^iiie liericltliguiiK ^.u erwirken, wenn 
nicht, bitte ich Sie, in Ihrem geschützten HIatt ..Hansa" 
meinen Bericht an verOflentlicben, damit meine Kollegea 
dadareh airfaief1»aB gemacht aaf Ihrer Hat sind. 

Hit aller Hochachlaag aelebnet sich ganz ergebenst 

L. tichrkf. 
FsHir^r vom I). .>^. >Friedr. Kr<ii'i>« 
Hottfnlani, litMektraat No. 20. 



Zum Matrosen-Ausatand in England. 

i>t'iii eiiglisrlitii iilieder\'crl>iuul ist oiiio Ixdoii- 
tcndc Vcralürkuiifr durch deti Iliiiztitrilt des W'in-in.s 
der Liverpooler Arbeitgeber gewoiilcn Zu deni>'<'ll)en 
Kühlen die bc<leiitend!äten Rheder in IJvcrpool, deren 
Schiffe eineo TooneDgehalt von nicht weniger als 
730000 To. danrtellein. Rechnet man diene m\s\ au 
tlom Tonncngehalt flcr bislier durch den Ktjederver- 
l»ati<i v('rtref*'nen Schiffe hinzu, so ergieht .sich ein 
Ge.suiutresulUit von 7000(X)i l Tm . w. U lle!^ nur 2000000 
To. weniger aU der Tonnengeliali ><aru(licher in (Jross- 
britannien registrirten S< hiHe heti-iigt. Was die iihri^ 
bletbanden 2000000 To. betrifR, so fallen davon 
1000 000 auf solche Schiffe, ■welche nawschliessUch 
/svisriicii ;iu>Inr]<li.'^('lien viin ik'ii .Arbints^wisli^rkeiteii 
uuLoruliiL jjiiLliiiLfUi'ii IliU'eii \ L-rlsuhren Vaw ser- 
hältuistnftssig kleiner Prozeutsnt / Kindern. <ierm 
Schi He die noch fehlenden 1 OOÜÜOO To. durstellcu, 
steht also dem Verban«! noch feru. WÜd ihm jedoch, 
wie die eingelaitaten Verhandlangen erwarten lasaen, 
in kuraer Zeit beitreten. Die Rheder sind mch ihrer 
Macht jct/t vnllkominen licwu.S'^t ntid f^ulie'ii auch 
deiuciit'^lirwlioiiil vor. Vom iKichstiT: Montag aa 
muss sich jc<ier Arbeiter, .so lautet ihr l Itimutuni, 
um bei limen BflachafUgung zu finden, verptiichten, 
nicht allein mit Oewa r kvereinleni. sondern nnclt mit 
Nid^awerklern zu arbeitall, und eine Karte löaan. 

Der mutwillig vom Zaun i^ebroehen« nnd von 
Heizern geiiährteAusslaiitl lial (louRViOiiorverhariddnzn 
getariobon, folgende .«diarlVi I>ijtininuni<ieii :ii ^leiii 
Venbandgeseti: aut/uiieliinen. Art 1 : 

,^eder Seeauna verpflichtet sich durch Einlragutg 
saiaai NaiMas Ia die Verbaadlista, aelnen Tarteag gralaa , 
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dem UaiiUels&cbiffafartsücsetz «iozulmUen uiitl mit. jedem 
Schiff, auf welchem er anmustert, nach See zu gehen, einerlei 
ob die andern Seeleute zu einem Secmanns-GewerksTerein 
giphören oder nicht," 

Dieäor Artikel ist dem Ötolz d«r Uema Gewcrka- 
sei^leiiU- sehr zuwider, und noch mehr der folgende 
Art. 6: 

,Znni Schutz der Seeleute muss äcino Karte alle 6 
Monate oder, wenn der Iohal)cr .luf See, sobald er wieder 
US Land kommt, erocuert vrcrden. Die Gebtkhr far Ein- 
tragnig d«> Nnmens in dns Begicter nnd Amfertlgmif d«r 
Knrta bMrlgt 1 Scbilling, fitr jede Ernencmne 6 Pencc." 

Oer «Manuentols yorKöiiig8thronen< geht damit 
freilich in di«.' Brüche Aber iniin s(^heint sieb doch 
in die rinstände jsf liir-kcn /u müssen. 

Germaniscber Lloyd. 

Nach den Listen des »liermaniscben Lloyd« sind in dar Zeit vom 
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Nautische Literatur. 

Set:. Heraiuitfrijrhfit vuit ! (.•■■ A'l'ti;i il ton Hrnk. 
antlalt und Drurkerei Aeti"\ Uisdhtchaft 
RuMrr) in llamburij. Li]/. '/ iii.< 
in den neu erwliieiicux ii I.ii rrTuiiL'''n ti.--irti;ip(igt sieb das 
prachtig aiiBgestalteto Werk in Mehr 8[Miniieiiiten AImchiiittun 
mit den verschiedenen SchÜfatypen , der Schilfoartiilerie, dem 
Docpedo und dein Torpedoboote, mit den Poemlnen und Sperren^ 
Ea wird Jedem VerjjnSRen gewahren, einmal in Kcmeiu- 
Ttnilndliclier Fanaung lun^^himd über <lip kolusaalun Dimou- 
8ionc:i und Wirkunjjcii unwün-r modurnen Marini>neacbüt«c, Ober 
ihre Verfertigung und BL-dicnung, sowie aui-b nbor ihre <ic- 
«phirhtp Miitfrrt<-!itrt n\ wtTftfn. ifo)mi^<^n tloch Nachriolitca Bb«r 
difspi) l^■J intiTc-^aiiti-ti i ;i-)j< iii;:inil xniixi tuir in abgcriaMDM 
und tUckeuhafU-r Vw-u zur Ki nntiii.s .Ii « I .ikionpuhlikums. 

Der neuesten, alle rn an /.. r-<ti nin _'^'-.nift (llKTtreflenden 
Waffe, dein T<ir]/rd(t , ist piii gixiMwcr ik.itun) geiridoiel. welcber 
MUQttt den l.eaer mit den «tmtlirhen Arten darToipedon tmd 
SiNir AnwendunK vertraut zu machen. 

19 pticbtige Hol2Hchnitt(>, dAruuter 4 ganiaeiti^e Vollbilder, 
S9 Teitultwtratinnen und InitiiiUn traijen mir Krlttutüning des 
Texlcü wtuvntlich bei; eine in mehreren Fari>ea Munettthrte 
Meekart« der MUndan;;cn von Jade, Weier md Üb* buoät abip 
WWtVoUfl B«ignbc dieaor Lieferungen. 

«IMrAMft «fsr Astronomie utul OeophyHk. Wram 
yitfmt von Dr. Ht-r mann J. KMn. Eitter JakrMHg 1890. 
MU ö Tafel» in lAMdruck und l ChromotiifA. SBL Esrnr. 
Meyer Vertag, Leipzig mi. I'rei» 7 JH. 
Für den Xichtfuohmann wird es nachgerade eine L'nmüg- 
lichkcit, sich auf den vprsi^hiclfmii ihnb«Hondeni interesairondon 
Fil' licrn den Wigsnw uiif ilcni |j;i'ift«ndcn lu erhalten, will or 
nicht ein« f^nsiiniuiu von V.nil uud Geld an die BuecbatTung 
literarif. Iicr Il-Ufsmittcl wenden, üin »o willkommener werden 
die Jahrbticber gehaiaaeo, welche iu suaamoieniaMeader Weiae 
.ay itfatf dl« Iteiwdyrittn d« daMlann IHndj^Untii bnriohten. 
Beabnlb wird dm Stnibbreni gMÜm dü vorgennanto Jahrbuch 
angenehm «ein, welches in aciucn ersten S8 Seiten ihm ao grflnrt 
liehe wie knappe Schilderungen bietet, waa im (iebict der Aatru 
anmie Obar da Soana (OaaUlt, Umdiabnng. 8uBnanflacka, Ko- 
nnaX dl* kMnon Flanatao. Hnlnr (OmMMinc), Vana <d|L) 



MondCKinlar-Aandeniaveo, Temperaturen, Mars (Photographien) 
Jupiter (roter Flaok), Saturn (EinKsyatem, Mond«), ün 
(Spekfmm), Komatan, Steraacbnoppea, Maüaofila, 
{Farben, Eigenbewegungl Parullnxen, DoppelHleme , 
liehe .Sterne, SterDapektni , Nebelflecke, lichtachwacha KaM, 
Sternhaufen u. a. w.) in den Ifl/frti .f.thren wabrircnomtiten 
und erörtert worden ist. imi vit-lleiiht wird ihn der n weit«! 
weil umfaugreinhero Teii ui)(sr die i*hy«ik der Erde noch uuhcr 
ber<kliren, wuil hier bis S. '^^>^ eine wahrhaft grosaartige FülE«^ 
von Mitteilungen und Anregungen an ihn herantritt , ao daaa 
wir una begnügen m(lBH«n, nur die Namen der einxelnen Kapitel 
auznffibrcn, unter welche d«- umfangreiche Stoff untergebracht 
lat. 1. Die alliiainaliitii E i gana ti ha ft e n der Erde 8. «Jt-^lOii 9. 
Boden- nnd Kraarlnna bi« B. 108, ft. Erdmagnctismw Us 11% 4. 
Vulk:ini<mnK h'w US, 6. Erdbeb*.'ii bia I3'J, 6. Strandvanmia- 
bungi-n, Hi luitr:,'«.-« und Senkungen, Korallenritfc bia 164. 7. 
ßga Affur raü l^nterabteilungen) bia 194, Gruudwaa>«>r und 
Quellen bis li»3, i>. Floaae bis 20», 10 .Seen bin Ti:) . ii <Jlei- 
acher uud (ülacialphysik bis ?4S, li. liie LnftlnilK- Ii r Etdo tiia 
S4r., 13. Temperatur hi« 2.52 ]} l.iifMrm k hl" 16. Luft- 

feuchtigkeit, Nebel, Wolken Iii» "iVA, H>. Nieii^i-w-hlttge bia 279, 
17. Winde und ^tnrme bia 298. 18. Klektriache Eracheinungen 
bia ^321), 19. Optische I-j-avheioungen bia 'iii. Kiimatolo^e 
bia IM. 

Und diM« atiagicbige Oricntinmg tlbar ^ avei wkihtiBataii 
Gebiete daa Natnratndiama, vencbOnart durch aeotu prtamig» 
Bilder nm den mMaigen Preia ttw r Maikl 

Verschiedenes. 
Die SIrrirhang der für die lariae besIlBnitea farde- 

raiien in dem BadgatanMchnas des Reiehttagi (nicht «a- 
nif er als 1 1 696 993 Jk wurden einfieb abgelehnt) dürfte 

eine unliebsame Vci /riccnini' Act Frrltfznng unserer Hocli- 
5eertot(c zur Folge li;ibe:i £s sollten i iie;ie PanzerM-hiffo 
an die Stulpe ydii lu reits in Abg;u>;,' j.'''k()tniiii"tn>ü mler 
nilchstens trcteuden l'unzcrschiffen (,(iros&ui KuriOrst", 
..Prinz .\dalhort'', , Hansa". , Kronprinz" und , Friedrich 
Carl'> gesatn werden, nachdem aeit 1S80 nnr ein Pansar- 
scbtff Miariinupt ne« gebsnt ist (dar 1984 nbgeltnfena 
„Oldenburg"), ßcsonder!) verstimmt !iat neben <\<"r (tber- 
haupt vom Staatssekretär Hollm^'in, eiiiern Mai iiie-ehwurmcr 
ersten Ranges, in Aii.--ii-ht ?erüi kN-n ..Si-liladiHlotte ersten 
Ranges" die .Mitteilung, dasa die neuen Schiffe nur iö 
Knoten (statt in allen grOssern andern Marinen 16 — 1h Kn.) 
Isafen dttrfen, weil si« annat wegen zn grosser Breite 
nicht in nnaere Werftdoeka einlsnfea kbUBtes. Xta fBrehtet« 
nicht ohne Grund, dass das Geld fOr solche lahme Enten 
geradezu als weggeworfen anzusehen sei, und hielt den 
Kuopf ant' <i! n Rcutei. Das Plennn «shaiBt indesseii 
freigebiger zn denken, 

Mit der Hambarger Natigatiansschale soll, nach einem 
Senatsantrag zum Bndgetantwnrf, eine Vorbildnngtschnle 
filr Seedampftekifft * ÜToaeAmiMeH verbasdaa werden. 
Der ßudgetauschuss empRehlt den Antrag als einen durch- 
ans zwcckmUssigen, da der Ilnterneht im Seemannsdienst 
mit demjenigen im Maschinendieni>i \\\w\ in Hand geben 
sollte Ks wird angeführt, da.ss frühere Versuche , für 
Dampfschiffs- Maschinisten einen Kursus iu der allgemeinen 
Oewarfaeschnla einzurichten, fehlgeschlagen seien, da er 
steh den Rahmen dieser Sehnl« nieht gut einfOgan liaas. 
Bis einige Erfahrungen gesammelt sein werden, empfiehlt 
der Senat, von der Festanstellung des Lehrerpersnnals 
abzusehen. Es wird zunächst ein Pau- rhiioantam von *i '3iiri .Mi. 
beantragt; ausserdem für Anschaffuug von Modellen l*»00 Jk 
Kisaarhricfatea. Schon seit dem 12. Dezember v. J. 
also seit Ober 70 Iggfin, liegt die Rbisinscbiffabrt still, 
und 'erst Jetzt aebeint ein« Aandernng heTorzustehen. 
Fortwährend fallendes Waaser nnd Treibeis .hedrehea 
jeden Versuch, beladene' Schiffe "aiir die Relie "in bringen 
und lassen strengste Vorsicht veboten erscheinen Ehe 
von einer eigentlichen Eröffnung der Schiffahrt die Rede 
sein kann, ist es nötig, dass ein Wasserstand von min- 
destens 3— 4 B Cölner Pegel besw. Biager Pegel die Eis- 
BiBsssn, w«ldie nodt swisehen Radeshchn nnd 8. Goar ss 
beiden 3«iten des Rheins liegen, wegschwemmt und «anbere 
Bahn mscht. Nichts ist für entgegenkommende Schlepp» 
ztige gefährlifher :ils altes Blankeis, wie solchps heute 
noch snischco den Krippen, Inseln und den 4 m aafein- 

ia oft 30 — 40 ea Stirk« 
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liegt. I)ic Scliiffcr, sovfcit dieselben abwärts üiulesheim 
die Hftfen verlassen haben, mugen daher bei w>clitrndem 
Wuter lehr anf der Uut sein, Es Hefft Eis genag aaf- 
gtUmt, an Boch «iM& (ormlieben Eisgang bilden su 
können. 8«lb«l nieb dra fencbtvn Wetter Aiiitmg Virx 
igt anch wenig fii - ebes ( rt. Ans den KOstenblattcra 
erfahren wir, das aian auf dem fiis^dirkrn Ei»e de« Zwei- 
rbenabner Meeres bei Oldenl urf! noch St^blitlschiih Haft. 
Der Delfthafen zo Emden ist ebenfalls noch gedrftaft voU 
von dickem Eis, während in Hambarif aoeh die ScUffelirt 
nftch der Oberelbe wieder offen );;cworden ist. 

Me Crgeknlm ies T«rl|^Bbrigea PiürhfanKs der 0!il- 
friesischenFischerei-ripst lN^liattt n sirnlnictit -ehr befriedi- 
j?end aufgefallen. Auf yo/dtiMy »urili n vdn im l-'rühjahr 
MV im llc-rb't 50 Scbaliippen auf 3671 Ucisnn "»lOSO.'! Kilo 
Fi^ he angebracht: zo Norddeich von S ächnloppen auf 
•136 Reisen li>3 3 ">'.t Kilo. Gegen das Vorjahr ist ein erheb- 
licher Blickgang eingetreten, welcher dnrcb des w frlb ein- 
Iteietsfen Winter «rklBrt wird, tnm Tril aber anrh an dem 
thatsäcMii^h -i bU^chter gewordenen Fiirr^T tir?r Iwi.lrn 
Kutter der Sorili r FiHckerei-Gemss, }isrlinii \in<;. n -(it 
Kilo Fisi-lu' lind l.Hisjil Stdi'k Anstrni, dem F,iiiL'<'r(;ebnis 
im Jahr \'^m «u 8 .19 Kilo Fische und C322 Stück Au- 
«tcrn gegenüber also ein recht gotes Resultat Der Jah- 
reabeiicht der Genossenschaft ist zwar noch nicht abge- 
«chlossen; die Preise für Heringe sind wot «restiegen, doch 
sti iif II n.u;li di'in ..0-.tfr fmir " denselben nngOnstiise l'm- 
.st.iiKif (.M-L'oniibcr. Welche du- l'ancmenge vermiuüeri und 
K(.i-t''ii venir^arli! balicii ; r' bi'i -i lniss-' >iiid dcniKarli nicht 
XU erwarten. Fin I.iii'a;cr geriet gleich beim ersten Aus- 
lanfen durch die Seimld des LoUcn bei Itorkum aaf Strand 
nsd mnsste behufs fieitamtar nach hier anrflckliehivn. 
Der andere LoRfrer kam von der letsten Reise, obwel der- 
^elbr sich ati (■iijcm erlrditn-ielitn l'.inL'p'ai? brfaiid!»n, 
mit Laiiz p;c'riii^.'era F^m^re (■.inliik, weNliuU« der Kii|a(iln 
entl.i-scn vMirde l'n- I im lum-lirselNehafi zti ( arolinen- 
aiel lli^>^ !<i<°h ani und vtrk.iuti ilne Schaluppen 2U •tttuü.lk 
das Stack. 

Icr Bei ct s p ee t dawpfer «rienssea'', welcher auf der 
Rückreise von Ostasien, am 16. Febr. Gibraltar passirte, 

hat eine äussagl rasche Heise i/fhabt. Er verlicss Hong- 
kong am 18. Jan., und erreichte nach 25 Tagen am Ii!. 
Feb. Genua; damit schlug ei den si lu n am 15. ,lan. von 
Uongkong abgegangenen, am 12. Febr. in Marseille an- 
gefconmenen französisebeD Dampfer der lleasagetles nari- 
tiines am volle .1 Tnge. 

Kaeb der kardlch im Dmek erschienenen Uebersiclit 
Ober den )>rhlffsterhehr Im lafra «an Kniden während des 
T« rtlosscnen .lahrs sind angrkomm>Mt ■"> j 3 Scvm hiffe mit 
27 21'.» 'l'on- und 3^-01 Fhissschiffe mit 'iS Ii. Ions La- 
duugsfäiiigkcit. Jtei den Seesebiffen bedeutet das eine 
.stt'iige Zunahme vom J.ilive 1-^1 an, doch sind in den 
Jahren J8('»8 — 72 schon bedeutend mehr Seeschiffe hier 
angekomnen; im besten Jahr 1871 z. B. 1913 an .'16 474 
It.-T. LaduRgsflthigkeit : die Zahl der angekommenen Fluss- 
schiffe wird nur von der de- .lahrs law'J ubertroffen, näm- 
lich 4130 zu :>r. OSO V. -T r,nr< r d' ii von I.sTö bis IWO 
aufgeführten Zahlen führt die geringste rrislerrs Jahr auf, 
nAmlicb 942 Fluss^chifle zu 0103 !(.• 1. Abgegangen sind 
)6l>u von hier 649 Seeschiffe mit 40 £»33 Tons, davon 
«13 beladen «nd 36 nvbeladen und 391s I-lasssehiffe, 

davon lfi23 beladen und 1092 unbeladen, mit 690 Tons 
Ladung&fähigkeit. Bei allen diesen Ziflcrn sind die l'er- 
sonrndampfer niu;|i iim Intvelu Iturkum und Nordtmc) nicht 
mit iu Helracht gezogen. Die 3 Horkumer Fahrsighiffc 
machten im verflossenen Jahr I.'iH Fahrten von hier nach 
Borknni, gegen lldim'Voijahr, beförderun 17äJ i'ersosen 
gegen 1549, 89 Ü64 Kolli* gegen 4.'> 387, 3 Pferde gegen 7, 
f>.'i Ochsen nnd Kühe 104. 1-14 Kalber und Schweine gegen 
431 und 265 Scbaafe nnd Ziegen gegen 276 im Vorjahr. 

Srhilfbau und Frarhlensland in (iroHübrilAonien. .^iis 
üi ii Lloyds auf;.'i->k-lkeii Jkriebtcn ubiT den briti.si. lieu 
hchilTItu.i pehr btrycir, dass am 



End« 1890 471 Sdiiffe von 734 **I0 TooS BafT- 

Ende 1889 521 « . 872 957 . , 

also 30 , nnd 138 947 , « 

weniger als 18$9 31 Dez. in Ban begriffen waren. Die 

Ilocliflnt ist also mal wieder vorüber, aber der Droek anf 

die Frachten wird wol noch einige Zeit andauern, zumal 
im letzten Vierteljahr I>^90 die Auftrüge in steigender 
Menge wieder einliefen. Daher ist die in englischen Rheder- 
kreisen viel beklagte Mode das Anflegens, nicht «llein 
alter Componnd Dampfer, sondern aelbat der modenien 
Dampfer mit dreifacher Expansion wieder sehr häufig s« 
bemerken, nnd darf man mhig annehmen, dass D»heza 
juü (i'iO Tons SchifTsräumtc augonblieklirh fi ii rn. F reilich 
1»! diese Tonnen/ahl , da die fertig werdenden Schiffe 
bald die I.Ucke aui-fOlleB, kaum aHsreloknRd den Piraeh- 
tcnmarkt wieder ZU befestigen. 

leyera leMnfMll«n4ieiihM, von dem seit Jahresfrist 
die vierte .Auflage in \fi H&nden und einem Ergänzungs- 
Registerband vollständig vorl»«'!»( . beginnt jelit sich bis 
auf du? jttngsten Tage zu er^-iliizeLi und /«ar durch das 
K.rscheinen des Ersirn Jahres •Sapflemcnls (Leipzig nnd 
Wien, liibliograpbisches Institut. 16 Liefeinngen sn je 
.50 PC.»30 &r. , bezw. 1 Band an 10 6 FL > 

In Art, Umfanfr ond Form sich genau den Binden des 
Haü|iiwftrlis aiiäclilicsseiid , bat dieses Jahres-Supplement, 
eiii Lexikon des. .lahrs IS90. den Zweck, den Hositzer 
des Hauptwerks in er-rliupfender Weise Ober alle in dieser 
Zeit autgetauchten Fragen und Neuerungen auf dem Lau- 
fenden zu halten und somit da« fcotdiare Werk vor dem 
Veralten zn bewahren, indem es teils in umfasgreiohen 
Artikeln die polltischen Ge«ebebms<te , die Entdeeknngen 
und l-a-falirfinprn anf allen OebieK n drr Wissensriwift iinrl 
Technik, die Fnt« lekiung der kuiiii, der Literatur, des 
Il8j;d<ls und der (lewerbe, wie alle Fragen, *eliho die 
(iegenwart beschäftigen, zusammenfasst , teils in kurzen 
Notiüen die Artikel des llanptwerk>i ergänzt nad naebtrSgt. 
Einigersassen dOrfle dies aus der blossen Nennung einiger, 
■nb Oeratewol ans dem ersten Heft herausgegriffener Ar- 
tikel erhellen, wie z. iL AkMimafisa'ion d h Wider^trind« 
fibigkeit des Europäers in den rri>iien, .\nlhro|)>'Iogi ii- 
kongres« (in Münster 18Vm) Arhciier^eüutükonferen/ t in 
Herlin ISflO). Archäologische Literatur 18«.^— 1 800 , Ar- 
menwcscu. u. s. w. welche gründliche Arbeiten sich weit 
Uber die gelegentlichen Tagesberichte erheben, nnd deren 
Erwühnung schon erkennen Itost, wie wertfoB. Ja notwendig 
solch ein Jahres Supplfmcnt fftr rlen Ilesitzfr des Mcyer- 
schen oder ir;;end eine-s andern Konvcrsatioiis - Le.vikons 
ist. Und mein nnr für diese! Die liberaus umsichtige, 
<iorgsame Ht'daktiun nnd die Mitarbeiter^>ch«ft /.ahlreicher 
hervoiragender F.ichmänner gibt ihm zugleich denWert einer 
selbstutndigen Jahres-Bevne in encyklopAdischer Form, 
wie wir sie sonst nicht besitzen, und die das denkbar 
beste N'achschlagebuch für alle diejenigen bildet, welche 
sich Ober die Vorkommnisse des letzten Jahrs zu unter- 
richten angew if in smd 

Meyer?: Konvcrsttiions - Lexikon , ober dessen hohen 
Wert wir uns wiederholt auszusprechen Gelegenheit hatten. 
erhUlt damit eine Fortfahmng, die es wiedenm weit Ober 
Sbnliche andere Werke etliebt, «nd fhr welche die zahl- 
reichen itcsit/er des nntcbrisgeiden ScIwIbm anfriehtigcn 
Dank wissen werden. _ 

t erUalt«m«r Bugsirdampfer 

Bnfaiiiwwrkehr van ein» 90 UP iriid 



Ein gut 
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aoToM SU kauf^ gewieht. OflMeä unter J. Ö. 7386 bsÄudsrt 

Rudolf MosBO. Berlin S. W- 



BrcmerÜlkveU) iiirgerawiater Sasldtstrasse H, 

Heoliaiii80b-naiitia«liM mnitnt, 

(ilternimmt dio kosmplete A.ssmrnieitnufE' von Srhiffru 
mit naiimitlirhi'D rar !^vigatkm erforderlichen lustrumenteii. 

,\[ipar.ili'ii, S i'liiirtr'n. I1R<! Pfifhfrr;. fiirtvie ilaw Knnijif-nsiren <l*r 
Kl 'iNpHEiFe aul' eisi nien Si-lulleii. 
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RediRirt und hereuHK«>x»ben 

■at*r VeruilworUickkali 'on 

W. Ton Freaden, boxn, Thom»«««« •. 
TiUfFMB ■ lirau» : 
Fraadc« aeaii, 

Htm»» fr Banlah 12 Hainb*r|. 
▼ariag TSB H. W. MImmoh la Hraaiaa 
IM« .H«ii#a* «rickfial )<d«n lUB Sanol»« 
Bestollun^en auf dl« . HumMa * nehmea aJla 
BuehhandluaffB, m<iml» all* Poitarot»r und Zr\- 
IUBca«xp«UlloB«ii «Blgagin, datgl. dl« BvdaklloB 
lu B«BB, Thomutraiia t, dia T»rla«abandlaBt 
in Braman, Ubarntiraata M nad dl« Dniek«r«l 
In Hamburg, gr. Buratak 12. üeadnngan for dia 
KadakUoB odai Kmoadltloa wcrilta aa dan l>t<l- 
gaaannt«B drei Stallen angenommea. AbOlUie* 
ninit i«d*mll, fr«h«ra Naiaaiani «ardaa aacb- 
(«Uafart. 



1 






AbonnemanUprcU : 

viertcljfthrlirh fOr Hamburg 2Vi Jt. 
rnr aiwwrtrt« 3 .« = 3 »h. SterL 
Eliitlne Nimaiern 60 

Wagen Inaerkt«, «cleha mit «6 dl« 

Pelitiella odi'r deren Rann berechnet werden 
beilebe maa licb an die Terlagihaadluog in Bre- 
men od«r dl* KapadiUon In Uambnrg oder dl« 
Redaktloa in Bonn tu «aadca. 

FHIkara. bamplala. gabaadaa* Jakr|l»«* 
«. laTl, ■•74, tnt. IS77 bii IIMtiad darekall« 
Baohhaadlaaf «niaaiKla darek diaRadaktiaa.dia 
Oraokarai a. di« Varlaftkaadlaag lakaiiaka«. 

Pr*ta Jte; nir lalilaa aad «•rlalila« 
JahrgkBg M •. 



Der Abdruck von Artikeiu au« der >HaMB< int xeatattct, wenn die BcmcrkuDi; |j«i|p>ni{(t wini: Akdruok aua der „Haaaa'-. 

No. 9* HA.MBURG, Sonnt&K, den 29. Män 1891. 99. Jahrgang. 



I>ii,M ^l>oniieiuoiit 

auf unsere Zeitschrift bitten wir baldigst zu 
bestellen. Die Post verlangt vor Anfang jeden 
Quartals neue Bestellung und Vorausbezahlung. 



Inlialt: 

DeutdcLor Niiulisrhcr VereinaUK. 33. Jahrea-VerBamniluD!;. 

Die llandclMflot ten der Welt. 

l ebiT da« Relni>;eu der n»röhöiiieter. 

l)iu (iex<>itoDtafi-in dea hydttvifraphiacheii Amt« für 1891. 

IHe KntwcichuDKen von Seeleuten der deutai'hen Handelgraarine 

im Jahre 188». 
'/Mm Artikel »Beates Segeltiirh fUr groMe Fulirt*. 
.Die Hamburger Handelgtlolte am 1. Januar 1891. 
Der beste Anatrirb fUx die Böden von FluMSchiHeii. 
Nautinrhe Literat^ir. 
(iennaniarher Lloyd. SeeunfUlle. 

Vcrscbiedpnea . VenchmeUuag der DockgrOuen BniA and Barry — ("rtiee 
far uene ttclilffitaaten. - Dir neue Noritfahrt vun Dr. Naneen. — Verwen- 
duag dee Ocle gegen dl* Blarraeee. 

Hierzu eine Beilage, cntbultund: 
Tranitatlantitcbc äcliDelldaiuijfor. 
Koch einmal die ächiirgochraube. 

Bericht der Ktfekten - Veraicherung« - üoaellsrhad für Soefabrur 

zu Oldersum. 

reberaicht «tuitlicher auf daaSeerti-ht bczä^lirben Enischmdan 
gen der deutachen und froindfu Geriobtahöfp, Keakripte etc. 

Veracbioienea; SchlBbaa an d«r Cljrd*. — Kia koalepialigae Aalodaf«. — 
Se«Biaalia<ckale In Eltfleih a. Weier. — OraeaUlche Sicherheit in Aal- 
«erjten. — Venrifiidung der Klektrtflut im Mineabrtrieb. — Telagraphen- 
kabeln aach Hclgolanil und Kagland- ~ Behandlung ron BiiaaiilalMn. — 
/.oll far Heeerrr-Maachinvn und Maechinrnteile. - Kralingache Va«r bei 
Bolterdaai. — Ileckraddanipter. — Erforeohuag der Tiefe«* Ini A«llleh«a 
■Ittelmeer. — Km neuer Hekiir*pr«peU*r. — Bilbao, der Auafuhrplals dar 
Hkaiatlterte. 



Deutscher Nautischer Vereinstag. 

22. Jahres -Vora&mmlung. 
Zweite SiUuns am 34. Februar 18Q1. 

DvT Vorsit7.ende, Geheimer Kommerzionrat Sartori 
eröffnet um 10 Ulir 20 Min. Vormittags die Sitzung und 
legt znnnoh.<<t eine Schrift des Kapitünlieulcnauts a. 1). 
(»eorg Wi.sliccnus »Die Krgebnisse der Intemationalen 
Marine-Konferenz in Washington und ilirc Bedeutung 
liir Deutlich land.s Seewesen« vor, die von dem Ver- 
leger eingesandt ist. 



Sodann gelangt ein nach Feststellung der Tages- 
ordnung noch eingelaufenes Sehreiben des Nautischen 
Vereins Papenburg zur Verlesung, in welchem bean- 
Inigt winl , noch folgenden Antrag auf die Tages- 
1 Ordnung zu setzen: 

I ,Die Keichsregierung möge verfügen, dass Seeschiffe 

I anter 400 cbm Raumgehalt brntto einen Seestcnermann 
I fahren mOssen, und dass solche B'ahrzeit als Steacrmanii 

auch bei der Zala.'^SDDg zur SchifferprOfang angerechnet 

werde." 

Nachdem sich die Herren Inspektor Mever-IIam- 
burg und Kaj)itUn Lamm - Danzig gegen 6\e Dring- 
liclikeit des bereits 1887 und 1889 vom Veroin.stag 
abgelehnten Antrags ausgesprochen hatten, wurde 
beschlossou , da.«.s man dem Antrag Pajienburg diu 
Dringliclikoit nicht zuerkennen könne Derselbe wird 
also (liesnml nicht zur Verhandlung kommen. 

Als Delegirter des Ik-ichsamts des Innern war 
beute noch erschienen Herr Rcgicnuigsratv. JonquiJ'res 
und als sonstige Teilnehmer die Herren Br(>mel. Dr , 
Reicitstagsabgeordiietcr - Stettin; Ilowuldt G , Koin- 
merzienrat - Kiel ; Middendorf. Direktor des Germa- 
nischen Lloyd - Berlin ; Pcrols, Geh. Admiralitätsrat- 
Berlin 

I Mau trat darauf in die gestern abgebrochene 
I Beratung zu I'unkt Ii der Tagesordnung 

'Britisches (Jesett über die Tie/Iadelinie* 
! wieder ein, über dessen Au.sgang wir bereits berichtet 
haben. 

I Das Wort erhielt sodann Herr Geheimrat Donner, 
' der im Anschluss an die Beratung zu Tunkt 4 der 
Tagesordnung die Erklärimg abgab, dass die Reichs- 
regierung mit Nachdruck dafür eintreten werde, 
das8 die deutschen nach englischem Verfaliren aus- 
I gestellten Messbriefe, hinsichtlich der Veranlagung 
der Damufer zu den Feuorgeldcrn im Ruten Meer 
und Suez-Kanal Anerkennung finden, so dass deutsche 
Schiffe nicht hühere Abgaben )>ezahlen werden als 
fremde. 

Man nahm von dieser Erklärung dankend An- 
merkung. Folgte 

. j , Google 
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Pmili 7 der Tagttordmtng : 
y.iuf welche Weise üt dem immer mehr sich geUtmd 
mmdimidm Uw^d emes iUehtigen und beruflich gut 
muffehild^fn Nachwvehae» im Matrosenstand abzu- 
helfen t 

Aiiiui«; lii s W iHiifi flff Rheder des Untenvescr- 

geLit.'t--- 

Der Referent Herr Dr P>:ii'if^olier - Bremen be- 
dauert xunlehsit, dass der HicitKr \'eicin nicht in der 
Lage gewesen, der Versamiuliuig bestimmt abgefiusie 
Antrtt^(> vorzulegen. Den Mangel an Matrosen em- 
pfnidi' man auf der deutschen Ilandelsmarini? fibcnill 
gk'K li ^t irV, überall sei das Bedürfnis vorljaiuien, 
AbtiülN IUI (liescn Mangel zu schaffen, der wesent- 
lich in drei Faktoren zu «uchen sei: 1. darin, duss 
die jugendliclien Matrosen zu oft im Ausland von 
den Schilfen desertiren, 2. in der vieqihrigcn Dienst- 

5 flieht in der kaiserlichen Marine, welche gerade in 
ic besten Jalirg inyr U ii und 3 darin, dass die 
Matrosen zu liuh am l>;imli; bleiben, um sich zu 
lii'inilen und loiuieiKirion Hi-schiitnj^mi^vn nach- 
zußchou. Es habe sich auch bei den Hhedcrn des- 
halb eine Abndgung gegen die Aninu.steruug von 
Bcbiif^jun^en geeist, die sich am einfachsten durch 
eini^ stattstiscne Kahlen nnehweieen laasa Nach der 
Reichs^latistik .«ei niinilich die Anmusterung Irr Vntl 
matrosen in den Jaliren IS79 bis 1888 von ll'r;!«) 
aul' l."> iO0 t^ -i ]f;;Lii , w alii rii'i die Zahl der S. liill's 
jungen im gleichen Zeilrainu von 2359 auf *JU70 ge- 
sunken sei. Ka .sei nunmehr vorgeschlagen worden, 
die Mitnahme von Scl)iH'^^j^ngen für alle gtOmeren 
ScIiiH'e obligatorisch zu ntaoben, wie dies schon frOher 
in Bremen und Hamburg der Fall gewesen sei. 
Dieser Vorschlag sei in Bremen nicht angenommen 
wor.irn. Die Finrichtini- \oii S<'liuUi'!iilli n lür 
SchiUsjungen erfreue .sicli auch keuies bcsondem 
Entgegenkommens, da man dem durch diene Schifite 
gescballenen Material kein besonderes Zutmoen 
schenke. Al^ einzig greifbares Mittel habe man in 
Bremen den Appell an die gesnn)nite Rhederschaft 
Deutschlands bczcicluiet, freiwillig auf jedem Schiff 
Schiffsjungen iiiitzuni-liiiien BreiiK'ii iuibo sich in 
dieser Weise an versciiiedeue Rlieiltreiea gewendet 
nnri ItereitiJ vielfache Zusagen von denselben eifaalten. 
£r brachte desimlb nach.stehende Resolution oio: 

«Der Dcutm-ho Nautiwho Venin halt dra vott Jshr im 
Jahr fühlbarer hervortTcUMitlnn Mangel an tnohllf^en bcnif- 
Ucb gul aneii^'bildoteu Malroucn für einen wliweren Schaden 
unw^r^r ScliifiahrtovorhiltnisBc. Kr itf der MoitiiinK, daa« 
tiiiMi r Mangel WOBüutlkli mit <lüruul' y-urrhl./uliilirfn int, 
diiB» III S<"trif!<T msd lUlHe'lcn.'ihrii Brit Ulii>;cr.-r Zeit «»itiü 
RUirke Abnrit;iii;L; dir Hct- h.ifti^'iini,' \ ou .S< liii;!<juii;:en 

vorhauUen i8t, und wendet sich an alle Het«iiigt«ii uiit der 
draigeiidea Auffonleraiig, auf lUlc Wfü«, tnabcnondere durch 
du« vetmehrte AnatelluDg von tkhUT^tuif^n nnd zwar auch 
auf DampfMB fbr «laut raiehlidNirco uod tOehtigMfMi Bmrts 
Im MstrornnstaiHi 8oi|te so traaen.! 

Redner betont, er habe absiclitlii li uiu h Dampfern 
diese .Annahme emttfohlen, weil ein iSchilliyunge, 
wenn er .«ich tl:iscll)-t aucli tiiclit ganz nis Matro.se 
ausbilden kann, sich docli mit dem Wawer vertraut 
machen und dann leichter ein Segelschiff finden kann. 

Kapitftn Lamm-Danzig apiicht ^cb energisch ßlr 
die Annahme dieser Resolution ans, von welcher er 
sich eine gute Wirkung verspricht. 

Direktor Matthiesen - Hamburg bemerkt , dass 
man auch in Hamburg den Mangel an Miitrnscn 
and Schitffjnnper» empfinde, do^ man sich aber auch 
hiei gegen jc'icn Zwang ausgesprochen habe; auch 
«r begast deshalb obige Resolution mit FkaudoL 
Man mdf^ sich aber auf die Annahme derselben 
nicht beschrflnken, sondern erwägen, ob es sich nicht 
cropfüideu lasse, den Zudraug zur Schiffahrt «iadurrh 
zu fördern, da«s man l^ciliirftige bei der Ausnisiung 
üär den Scbiffsdienst unteiAütae und bMonders 
tUohtigen VoikMchfllem hienn yMmiA Stipeadkn 



j bewilUgc. Ein Krebsschaden für alle bleiben immer 
I die Landhaifieehe , die Auswüchse der Henerbaase, 

! welche den Leuten, die gerne zur See möchten, oft 
■ den letzten Groschen abnehmen vmd sie zur Völlerei 
; imd l'nzucht verführten Ki;i cr-lwcili^cs EnitreU-n 
> der Jungen auf Datiii>lüni könne denselben nicht 
; schaden und sei jedenfalls l)esser fttr sio, als wenn 
sie längere Zeit stellenlos auf dem Lande benim- 
; lungern müssten 

Dr. Wiese - Rostock ist derselben Ansicht, in 
I Rostock sei man Seitens der Armen - Verwaltung 
' nicht abgeneigt, oi dcntlichen BeduzAigeii BeitrAge anr 
' Ausrüstung zu gewahren. 

I Kapitän Heitmann- Lül>eck ist gleichfalls für die 
I Annahme der Resolution. Kr erblickt die Uauptur- 
I Sache an dem Matrosenniangel darin, da.'^s die Leute 
zu früh am I..ande bleiben. Das habe aber seinea 
I Grund darin, dass sie am Lande leichter mehr Ver- 
< dienst finden konnten. Dagegen liease sich schwer 
I etwa.s thnn. 

Herr Dahlström-Hamburg stellt den Antrag, zu 
befürworten, dass jede« Fahrzeug von 500 bis 
1000 cbm noito l^umgoltalt einen Schiffnjungou, 
grOaaere Schilfe aber zwei Jungen auf dieJReise mit- 
nehmen müssen. 

Ib'rr Wo«.-i Is - Rrotnen S]iricli1 ".ich gciTi-n den 
Zvv.iii;,,' aus. <ii r nirhts mit/.cn kotiiie, weiiu uber- 
liau]it ein .Muii;;i 1 an S< liiti-inn^';>nm;itcrial vorhanden 
sei. Geusen ticii Krebsschaden dtr Heuerbaa'».- em- 
pfehle SU Ii ilie Hinrichtung eigener Heuer; s 
Seitens der Klieder, wie es der Norddeutsche Lloyd 
in Bremen bereits errichtet habe; dadurch zöge man 
tüchtige Leute zu sich h' ran 

Insj>eklor Meyer-Haml iui"g lindet ileii «.irnml di-r 
/alilieiriien Desertionen auf iil lerseei.^i. 1 ii.-n l'lalzen in 
der iNiedngkeit der Heuer, die namentlich an den 
Ost^eeplntzeu hervortrete. Eine Verbesaerung des 
Materials sei nnr zu erzielai, wenn man beeaere Löhne 
zahle. Er empfehle das Voreehen im Sinne Wessels, 
mit dem man auch l>ei der Packetfahrt' Oesellschaft 
gute Krfahnmgen gemacht habe. 

Keichstug.^iibgeordneler Dr. Brömel führt aus, das.s 
die angeregte Frage neben der rein tecbnisi-hcn imd 
geschäftlichen Seit« auch eine gewisse politische Be- 
deutung besitze Mit dem von Dahlstrom vorge- 
schlagenen Zwange dürfte man kaum etwas aus- 
richten. Es empfehle sich vielleicht, die Frage in 
den Einzel -Vereinen erst einmal gnindlicber durch- 
zubfrati n und nicht heute hier gleich eine Knt- 
scheidung zu treffen. Die von Dahlström vorge- 
schlagene Maas.sregcl widerspreche der jetzt allge- 
mein in Deutschland eingetührten (jewerbefreiheit. 
einen ähnlichen Zwang hahe kein anderea Gewerbe 
aufzoweiaan. — Fraktiech sei es immer, sich die 
Gehülfen nnd Lehrlinge dadurch m sirnent, dass 
man sie ^^^\. ln /alile, wie rlit s die Industrie auch 
thue. Zu Zwangsmaassregeln dürte man erst greifen, 
wenn man alles Andere benita veijgeblieh versucht 
habe. 

Redner Lange - Lübeck schlägt vor, die Frage 
wieder auf die Tagesordnung des nächsten Nauti- 
schen Vereinstags zu bringen. 

Herr Inspektor Meyer • Hamboig bracht» dea 

ferneren AiUrug ein: 

»Der Deulscbi- Naudwlic Verein empfiehlt den Rhe- 
dercien die Errichtung Ki tnemachafthrher Heuerhurpaim iu 
<i>'ti einzelnen HafenplAtct^n . um d»iii Treihi n der .Si liluf- 
uod Heuerbaatte ge««nQbL-r zu treten, da er aurh hierin 
caen Grund das aeh acUmd maehaiideB MsasKle «isae 
tOdttigen MatniMMlaadM «rMlekt« 

Naelideni Rellins.« <ier Debatte beliebt und die 
Antrage Daidström und I...;in»;t; zinückgc/'ogen worden 
waren, schritt man zur Abstiinmnng Dieselbe ei^b 
Annahme der AntrAge Dr. BoisHslier und Mejrer, 
buderoaita nahetu mit Stimmeo-Binheit. 
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Die Herren Revimtren Lungie > LObeck utid Ma» 

Uiies8eii-Haiul>iir;i liatton die Reclinuiig geprüft und 
beantragten, dem Vori>it2cndeD Kotlatttung zu erteilen. 
Der Antiag wird aograoniiiiMi. 

J'iiiiJ:! S (hr Tiotsorthiutifi : 

tMaaasnahmcH eur Abkülte des Mangels an Ma- 
schtuistm für die kUinm JEB^taMdUjfoArt bttreibendm 

Dampfer.': 

Antrag de» Nautischen Vereins Lübeck. Herr 
Kapitän Heitmann bringt folgenden Antrag ein: 

,Der Oeatiche MMtisehe Vereia wolle betchliesMB, 
dihin la wlrkea, dati die EleAlbrang des la Avariebt 

genomineiico GcHclzet , betreffend die Abänderung der 
ifaschinisten - Prüfung fOr Seedampf&cbiffe su viel 
■dglich beschleunigt werde." 
Herr Geb. Heg -Rat lläsin^ teilt darauf mit. dosa 
die Angelegenheit von der Reichsregieniiig stark ge- 
fördert werde Die Vorfragen st'icn Wreits abge- 
schlüssen und das Material den einzelnen Bunde.«- 
|{t^n riirji;rn zur Bcgutacbtunj^ !!ugi*andt Er glaube 
die Zusiihi rung geben zu können, da-ss die Sache 
bald an d- ii BunJesrut gelangen werde Der Lübecker 
Antrag wird darauf mit grosser Mehrbeit ang^ 
nommen. 

Der Herr Vorsitzende ^Idil Iiii niuf cim- Ueber- 
^jcht der diu'ch die Beratungen des DeiitSLijen Nau- 
tischen Vereins erzielten Lrfolge und dankt den 
Herreu Vertretern der Hohen I^ieningen und Be- 
hörden fitr di« thAtigo und eifngc Mitwirkung bei 
den Beratungen des Verein.wtaK , ferner den Herren 
Schriftführern Dr. Boisselier, Kapitän Landerer und 
I)r Bovsfti sowie der Prane fttr ihre Stetig bewiaeam 
Unterstützung 

Herr l^unge beantragt , dem VorritTienden den 
Dank des Vereine annuaprechen, was geschieht. 

Der Vorsitzende (Pchliesst darauf die Versarora- 
lung mit einem Horh auf Seine MajeeUlt den 
um 2 Uhr Nachmittags. 



Die Handelsflotten der Welt. 

Von C Waldemar in Mnskaii. 

Wir wollen pleich tu Anftnp die Thatsacbe hervor- 
heben , da.ss die HandrlftioltP Ittisslands im Lauf der 
letiten '^0 Jahre sieb ao hfistungsfübigkeit verdreifacht 
hat, welcher Fort«ehritt die Verraebrung der Haadeliflotten 
der Welt ein wenig Ibenteigt, da diese iasteieat liek 
In 80 Jehrea siebt fss* verdreifsebt babea. 

Ueber den Anteil der Deutschen an der Handelsflotte 
der ganzen Erde faabea die Leser des „Herold" ia der 
Sonnabend -Noinmer vom 1 December 1890 risigS As- 
gsbcn eriiaUen, die aber m Iflekenbsft «ares, an iffsod 
welebe siebere SeblOsm n festattes. Bi beint dort: 
,Dtc deutsch e Kaoffabrteiflottc = irton cesetit, stellen 
sich höher nnr En gland mit TjOI". ond fjo rwege g mit 1212, 
wahrend selbst .Vmenka bintcr Dcotsrbland steht mit Si9; 
es fo1»!Pn 1 rankreicb (784) und Italien (722), Rnssland 
mit ]' innland (ti03), die Niederlande (201) etc." Ob nun 
diese TerhAltni««abtes sieb (wis es sebsint) sef dis Zshl 
der Sebiffe oder (wie es sein mdirtt) saf die ZSbl der 
Tonnen bezipben, ist nicht zn ersehen ; .■»ufserdetn heissl 
es im Eingani?, dass bei manchen Staate» Schiffe bis zd 
2 Tons, bei andern nur von GÜ Tons an aufwärts fjezSblt 
worden seien. Oadurcb verlieren die mitgeteUtea ZaUss 
fest sUsB Wert 

Weit genanere Angaben ki^nncn wir dagc^^en den 
nencsten Register des ..Boreaa \'ftritas'' eataehmea, in 
welchem Sef^elsc^itf« von 50 Tons und mehr and Dampfer 
von 100 Tons and mebr aafgenonunen, die kleinem Sebiffe 
aber (als fbr Waarentrsnsport fcana braacbbsr) wsg- 
ge l eesee siad. Hier finden wir lesi 1. Jsaeer 1890 föt- 
fsa d ee Beetsnd der Segelflottea; 



Fisfge 


Aasshl der SehMb 


Registsrtoss 






3,693,650 






1.445,016 


Xorweßiscbe ... 


« . ... 3,')67 


1.405,934 






70M7& 


Ittslienlselw. . . . 


«,m 


655,«d0 


Rnssische 


2,131 


4$»,907 




1,799 


373,3.17 






299,473 






21)8,787 






253,426 


nnd «^n weiter. 


Zusammen rlT,S7'» S.:- 


i-ehchlffe »de 



l(L5ilLäjL Hepisterions l.iidunp^tahu^i!. Da im .Tahr 
\othi'r .'iT.'ifi'; Spcelscbiffe von 1 1,081, l!>7 nc|.'isu-rtoDs 
gexkhli waren, so hai die Segeldotte der ganzen Welt im 
Lauf des letzten .Tabrs sfcll um 3,688 Scbiffs nsd 541,146 
Registertons venaindert. 

Gleichseitig ist aber die Panpftrilans btdevtead g«- 
wacb^eo. Sie betrog 9,838 Dsrnpfer von 12.82 .^.709 Re- 
irifstertons bmtto^ wSbrend ein Jahr früher nnT '9,25tr' 
fKimptiTMin 11,''1:1^'~I Tons br;iii'> '^r/:'M\ wurdi n als'i 
362 Dampfer und 912,338 Registertons brntlo weniger. 

Die LeistangsfilbigkeU der Daroi>fer ist nsMilielt 
grösser als die der SegeLsrhiffe Um nun ansUtend 
richtige Ycrlialtniszahlen j.n gewinnen , multipRdrt man 
die Zahl der B ruiiutons jniL- :' ' liirT liiT NiMfnlnnt m'A 3, 
was auf dasselbe beraa»komn)t). Dann erhalt man 2jguU 
12^82 .'i.OO n — 25.650,000 Rpgi stertons jls Jientige Lei« 
»tBnggf Sbigkeit_lEi:J"r^*r1'^?f . . *" welcher aaa obige 
10,540' n^l'^egielerloas der Segelflotten addirett ntnsi, 
om in der Zsbl von etwa 36 Millionen Registprion? die 
bentige Leistungsfähigkeit sämtlicher Segel- nnd Dampf- 
flotten relativ richtig anzugeben. 

Von den Damplscbiffen kommen aof 
Flaggen Zahl der Selnfs Beg.-To. brotto 

England 5,302 6,0t3,>j7:i 

Dentscbland b»9 930,7 U 

Fraakreieb 471 805,983 

Nordamerika 419 533 333 

Spanien 350 493.6S7 

Italien 200 J'U 705 

N'orncgcn 371 ;24V.ü52 

Holland 164 220.014 

Raialand 230 177,752 

Schweden 403 17^13 

nod so weiter. 

Wenn man nun obige Regel bei jedem EinzeUtaat 
anwendet, so erhalt man falgeede Teaeeasshlett derLei- 
stnngsfMhiHkeil der l*lüUen: 

Englands fast 20 Hill (3,700,000+ 1* ViH.) 
DcnucUaads aber 2Vi Millionen 



N.'Amerikas 

Frankreichs 

Norwegens 

Ualien« 

Spaniens 

Rnsslands 

Schwedens 



2V. , 

1,8 

1,1 

0.81 1000 Teni 
0,715000 , 
Wir ersehen aaa disaon relativ riohtigen ZsMsn, daas 

gogcnwirtipr Englands Handelsflotte mit 20 Millionen Ton? 
Leistunirsf&hiffkeit alleja imstande ist, mebr als die Hälfte 
{'M\ Millionen Föns) aller Handelswaren lu hcfürdern 
das heisüt. mebr als alle andere llandel&flottea ;easammen 
genommen (IC Millionen Tons). Noch nie hat die Hapdel»- 
Sutf gnglindt einen so überwiegenden Standpunkt ein- 
genommen, noeh nie das gewi nnbringendate-iicw erbe, das _ 
Seewesen, so monopolisirt wie gr i i nv,.-irtig. Noch vor 3ü 
Jahren Tepr&senlirte die enclisihe iUudelsrioltc mit i twa 
3 Millionen Tons etwa ein Drittel der sämtlichen Handels- 
flotten der Erde; das sweite Drittel hatten die Veremigtea 
Stestea vea NordssMrika, ond das letzte Drittel verblieb 
den Obrigen civiUstiten Staates. Seitdem bat sich die 
HandeUflotte Nordsmerihts am die Hllfle vi 
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In England, dem Vaterlands s ui Adam Smith, ist 
dit Stndinm and die prAktiaclie Anwendaog der Lehrm 
TOD der MebniBg des Tolkswoblsundes Gemeinpnt, aoeh 

in den mittleren und sogar den tintcrcn Klassen, gewnnli n: 
anderwärts nicht Was ist die l- oli;?? Wir sehen das 
klar an lii'rii ric-.iL;cii \Varli(;tuni der onu'li-i-hen Handels- 
flotte. Wir sehen vor ud« die wunderlichste Vcrschwiirung 
der meislea cifitisirteB Stut«s geg«n England, um letz- 
t»rM so urlnceo, releher ud immer reicher sn werdes. 
n Nieder mit den Lehreo Adan Smitb's and «elnt^r emetisch 
gesinnten Nachfolger, also unserer Feinde"! so tönt es 
heute an den Ufern der Spree, der Seine, in WashinRton 
und aijilorw.uis. In Washington frhiubi man nuli'. .iio 
Führung der amerikanischen Flagge auf (billig) ira Aus- 
land, namentlich in England gebauten Schiffen — nnd die 
Folgen liegen vor Angen. An der Spree, en der Sein« 
nnd andenriita hingt man dfro Arheiter den Brot- nnd 
Fleisehkorb höher, um diu heimische Arbeit zn verteuern 
und dem Engländer den Wettbewerb gejren alle Well so 
leicht als mir iimglich zn ni.ichiMi M,\n Iteniaht sich, 
grade dtn Ast uii/usilgen, auf deui die tiein>i^> lu- SrhifThan- 
Indnstrie sitzt, l'nd man erreicht sein Zi> 1. aitrli Ii: Be- 
treff nnderer Industrien. So gut «Bchfttsl" man die deutache 
Bisenindastrie , dnti noch ntUUigst ki Beton eine eehr 
grosse Menge englischer Eisenbahoscbienen mit Vorteil 
eins^fnbrt werden bonnlc. trotz des Schatzxolls von 20 
Miirk pro Tun l''.:n .lähr/t'lint hindurch bemUht sieh 
Deutsclilaiid mit Mi folg, (lL<iu euglischen .Arbeiter den 
Zucker möglichst billig und dem dentscben möslichst teuer 
»I HMhen; (Aom. d. R»d. Ja, wenn man die Sache nor 
▼on diesen efnmitigen Stnndpmkt SBsIehtl) diese nlier- 
seblane Zollmaaiisregel von der Spree nahm John Rull an 
der Themse ganz ruhig, lächelnd, auf; nur Lord Worms 
war nahe daran, hereinzufallen, als ihn das Volk zurilck- 
hielt. — Ja. ja, Adam Smith und seine bUsen „englisch 
gesinnten'' Nachfolcer sind schuld daran, dass England 
dnrch seine Uandelsflotte den Geldbeutel aller Völker 
zmldist bei sich beiribr(> Die Gegner wolle« es so nnd 
ld«M anders — ans Feindschaft gegen England! 

Anm. Ans dem St Petersburger Herold, 7. (19.) Febr. 

lieber das Reinigen der Chronometer. 

C Btiuciiel, Uhrmacher in Odessa, veröffentlicht 
in der Deutschen Ulirinacherzieitung folgende wertvolle 
Winke ülx:r dan bttufig tn lange hinanagesehobeDe 
Ruoigea d«r Chronometer. 

«Sind fDnf bis sieben Jahre Tergangen, ohne 
daas ein (■hronomctor gcrciiiif;! uunlc so sind eu- 
roeist sämtliche Zupfen uti<l iiuineiitlK Ii iia der Un- 
rulio SO bedeiitriiil ;iiigegritiV'ti , ilass sio in licii ge- 
reinigten Löchtrn sf hr stark wackeln, t iir dif Zivilen 
der Radwellen uiuriiio diener Umstand noch uh^m iu n, 
tiingegOD wird il«r Gang von «ittgelaufenea Unruhe 
zapfen eo bedeutend Meinflosst, dam bierin der 
alKiin<];o Onind za .suchen ist, ueun da.i rinouomcter 
nach der Reinigung schlechter geht aU zuvor. 

Die Erkläi utii; diifiir ist sehr einfach. Das Cliro- 
nometor ist in scinom Ueliäuse so aufgehängt, dass 
es beim Schwanken des Schitl's nahezu in horizontaler 
Lage verbleibt, und die Aofliftngnngiat »o eingerichtet, 
dass die Bewegungen mit einiger Reibung vor sich 
g<iJion. Diese Reibung bewirkt aber den Umstand, 
dasa mau sagen kann : das Chronometer nimmt stets 
eine etwas vriiiiiilerte horizontale La^;e ein Dii's ist 
unzweifelhdil die Ursache des schlechten Ganges, 
denn es ciitst« lit durch die in ihren LOchem abgo- 
laofenen Zapfen der Unrobe eine immwwfthnind 
verlnderte Stellung dieser letstem anm Gangmde und 
den übrigen Teilen der Hemmung. 

Das Ganerad sowie auch die übrigen Räder sind 
infolge ihrer iyrichtipkcil umi infolge der viel grossem 
Kraft, durch weiclje sie bewegt werden, in dur Lage, 
^ass ihre Zapfen stets den ihnen in den Löchern 
geetatteten Kaum an deraelben Stelie einnehmen, an 



welche sie gedrückt werden. Bei der Unruhe ist dies 
jedoch nicht der Fall, da dieselbe viel la echwer ist, 
und bei der geringsten Aendeninr in der horuoatalen 

Lage eine andere Stellung zur ffonimsing einnimmt. 

Diese Unregclmüsaigkciten IxHlnif^cn zunächst eine 
} Ungleichheit in der Grösse dir Si li\viiiguii<:>l»ö;^<!n 

und Üemer eine grö«.«erc Reibung in den Lüchten der 
[ Unmhxapfen, weil letztere die Form eine.s Lochos 

angenommoi haben. Ein Nachpoliren der Zapfen, 
I nm ihnen die grade Form wiedeneugeben, ist gftnxlich 

unstatthaft und verschlimmert die Sache, hingegen 
; ist das Erneuern der Unruhwcllo die verstÄndigste 

Ihilt'r; d.i-^ ( 'hroimnii-tvr \i-rlicrt d.uhin'li iiii lit.s an 

meinem Wert und gehl nacii der iMiiuigung elwnso 
j gut als zur Zeit seines b«sten Ganges, Eine Holclie 

teure Ansbc««K(>rung wird durch hioiSges Beinigen 
I kintangehalten. 

Da auch dii.s beste Oel nach Jtwei Jahren sauer 

und dickflü.ssig ist, so sollten Chronometer nach dieser 

Zeit gereinigt werden. Hat altrr t in ( InDiiorutjtri' 

nach zwei .Ldm-n noch gut« Gün;«!;, st» j*allte dor 

letzte Termin der Reinigung uiUor keinen Uui.ständen 
. länger als auf drei Jahre hinuusgescliobcn werden. 

Befolgt man diese Reuein, so kann eine solche Uhr 
i 15 bi.s 20 Jahre gute Dienste leisten, ohne grösserer 
! Atislw-sscrungen zu bedQrfen. 

Aus BremerhaTcn geht uns von kundiger Seile unter 
dem 14. S. 1691 feigende Nachricht ther 

I Die Gezeitentafeln iles hydrographischen Amts fOr 1891 
I zu. Aat Veranlassung des Artikels in No. 6 der „Uanaa** 
I vom 15. 3. 1891 teile ich der verebrMcheii RedaictioB 

ergebeost Hackstebeodes mit: 

Am 14. August 1690 erhielt ich SO Exemplare Oe- 

zeitenlafeln fOr 1891. Naeb wenigen Tagen ging mir vom 
'l Verleger die Nachricht »n, mit dem Vertrieb ein/uhalleii, 

da infolge eine» Vcr-i'iu-ris ries Liihoi,'riipheit ''iiiii:«; stroin- 

karten falsch seien; die rubiigt-n Mürdeu uucttgeliefert 

werden. 

Ich hatte bereits 3 £xem|>lare ausgegeben, benach- 
rfebtigte sofort % mir bekannte Enpflager; der dritte war 

BIT leider nicht bekannt. 

Kaeb wenigen Tagen erhielt ich fSr sämtliche 
Exemplare richtige Stromkartea, die an Stelle dw felaekeu 

eingeklebt wurden. 

Am 11. Januar 1891 erhielt ich aus Cardiff von dem 
dritten Käufer der Tafeln Kachriebt von seinem Befund 
und sandte ibm sofort die richtigen Kurten. 

Uebrigem sei hier banerkt und darauf auteeifcsaai 
gecaacbt, da«$ die den Geseitentafeln beigegebenen Strom- 
karten fiir allr Jahre dieselben sind otiil .iKo ans jedem 
boliilii^tcii .ialirifang benutzt werden kuiiucu. Vielfach 
lassen sich S< liiffslUhrt r du <e K.irten saubfr auf Pappe 
ziehen and im Earleasimmer zur benutsang aufhängen. 
St. 

Anm. d. Bed. Ea läaat die«« Richtigstellung leider onauf- 
geklärt, warum nicht auch den VerklMifem im Auakad richtige 
fbnflaplan nachgeUeTert eind. 

Die Eatwelchungen von Seeleuten der deuMlgi 
Handeltmarine in Jahre 1889. 

Nach den im Dezemberheft der „Monatabefte zm 
Statistik des I)cut>choin Koiclis", is<*i;'i. >»fKcbenen Nach- 
weisen sind im Lauf des Jahrs löäd im Gänsen 4115 
Entweichungen von Seeleirtea der deutschen fisndels- 
marine snr Aoseige geliomiMHi, tou denen 149 noch ia 
da« Toijabr Mien. Dagegen halte die Zahl der nur Aa- 
seige itebracbten Entweichungen betragen 

im Jahre 1888.. 44U 1885.. 3861 1882.. 4400 
1887. .4217 1884.. 4100 lK8l..4o8a 
1886. 3166 1883.. 4540 1Ö80..3662. 
Hiernach ist die Zahl der angezeigten Bntweicbangen 
TO« 1880 bu 1683 geatjef«, dann "«c^P^gÖ^^^Ogle 
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sarackgegioeea, hierauf bis \^B>* wieder gmaekien and 
1889 abarmats znrnckgegangeo. Vcrgleirht min di« Zahl 
der Desertionen mit dem Stand der (iosamtbesatzunp der 
deiitücbcn Kaoffahrteiflotte, welcher im Lauf der Jahre 
von IKf^O bis 1889 wegen Rückgangs drr SegeLschiffahrt 
nod Znnahme der Dampbchiffahrt «ich nicht aDwetentllcli 
Terrlnfert hai, so «fftitn sieh «of 1000 Mann Bnutxnog 
im Jahr 181^0 Ol. 1881 103, 1882 112. 1S83 115, 1884 
103. 1885 7-2. 18S6 81, 1887 11<», 1888 120 nnd 1889 
III Dcscrtionsf;iHr. Bim der Heiirteiliintr dicker Zülilrn 
mnss jedoch berOcksichtigt werden, da^it iu den letzen 
Jahren die Zuhl der RattM deutscher Hohiflc, nameotlich 
deijeniseii z«i»cb«n MSserdeoUclMD Uftf«n, «urk mg«- 
nommen hat, nnd damit die Oelegenheit an EntweiehnogeB 
für dio ^^ün^I^^!J^lft roifhlirhcr fTPWorden ist. 

Der Jahreszeit nach kunirun vfm don für da« Jahr 
l'^S9 verzeicbnetM Bitwoifliungcn, smvna inl-prcchende 
Angaben voriiegen, tmf die Uonate MAr« bi» Olttober 
dnrehsehntttlieh je 370, November bia Febrn«r dagegen 
durdiscliniitlich nur 239. nnd die geringste Zahl mit ls4 
auf den Monat Dezember. In ähnlicher Weise haben 
auch in den Vorjabn ii die Soniui' rmon.ii'.' vm dt ii Wimcr- 
monalen dorch eine grossere Zahl von EntweicbungsfäUen 
aich insgeieleiiittl. 

Nach der dienatliehen Stelinng, dem Alter, der 
Nationaliiilt nnd den MilitIrverhUtnissen (der Entwichenen 
deutscher Nationaliult) tuiertcheiiton tieh die Deieitcnre 
fogendcrmaus^en: 



fftr die Jahre 1885 bi< 1689: Z«U der Entwkheaan : 
Dieiutiiehe Stdltmff der 



Entwiektnen: 


1865 


1886 


1887 


1888 


1889 


Steuerleute und Bootsleute . 


10 


19 


84 


41 


93 


.Schiffsbandwcrker, Koche 












n. 8. w 




348 


333 


332 


311 


Hatruaen n. Leicbtmatroaen 


1676 


1604 


2048 


8005 


1797 




SIT 


sei 


388 


431 


498 


Blaschini.slen, Assistenten 












0. s. w 


8 


14 


13 


13 


12 


Heizer n. Kohlenzieher . . . 


579 


684 


1325 


1456 


1343 


Lagermeister o. a. w. .... 


39 


46 


56 


80 


114 


Personen nnbokliBtnr 














10 


30 


68 


54 


17 


Atter aer EiUwklkenett: 












unter 15 Jahr alt 


8 


7 


11 


12 


1 1 


von 1 5 bis unter 20 Jahr ait 


538 


558 


761 


890 




„ 20 „ , 25 fi g 


C35 


818 


1102 


1094 


1079 


■ . . 30 . , 


516 


632 


922 


942 


740 


, 30 . . 40 . , 


264 


335 


451 


487 


422 


. 40 . , 90 . , 
50 Jahr und dnUher alt . . 


73 


57 


89 


101 


103 


7 


1» 


17 


14 


5 


unbekannten Alters 


830 


747 


864 


878 


958 


Siaaiaangehöriyki it der 












Entwieheiun 












Pimman nbak. Herkanft . 


64 


71 


84 


36 


43 




1019 


948 


1315 


1368 


1314 




1788 


8163 


9878 


3014 


8758 


hieninter: 












deren engere HeiMlth mbak. 


922 


1191 


161)2 


ir,t;4 


1514 




652 


722 


803 


1100 


937 




60 


46 


73 


89 


74 




87 


37 


40 


48 


45 


a HedElenbnrg 


SB 


31 


80 


34 


38 


, Oldenburg 


12 


39 


86 


36 


33 


, demUbrigeDDealscblaod 


80 


87 


104 


145 


ii7 


Militärverhällnisse der Eni- 












tnekemtdeitteeherNatiO' 












ni^itäi. 














404 


366 


631 


444 


440 


noch nicht entschieden . . . 


690 


790 


997 


1123 


1036 


nr Reserve, Land- odarSoa- 














316 


420 


611 


600 


668 


nr Ersattreaama fabOrtan 


170 


S40 


843 


408 


378 




stoo 


337 


396 


444 


336 



Die tburdkaeluttUUeheH Jüo» 
tu^henem der Eni- 



tn'rh 


1 um hrrrrh»cn sich: 




Jt. 


«i^^. «^^t. u^fl. 


bei den 


SiiMicrlcuten . . . 


auf 77.7 


83.6 


f.9.7 90.0 75.0 




n 


Hootsleotcn . . . 


• 


04.7 


0-..1 


64. 9 63.1 69.2 


• 


II 


Schiffshaadwerk. 


19 


47.4 


46.0 


43.1 42.6 44.6 


* 






II 


51.0 


48.8 


48.9 48.» 54.4 






Leichtmatrosen . 


tt 


33.3 


31.7 


31.7 31 .5 34.1 




ff 


Jungen . , 


tt 


17.9 


18.7 


18.0 18.1 18,7 


» 


1t 


Mascliinialon.. 


^ 


83.3 


93.2 


95.7 109.3 73.7 


n 


T 


Heizer 


II 


40.4 


38.5 


40,2 43.7 56.1 


n 


•1 


Lagermeister . . 


1» 


37.7 


39.3 


34.6 35.7 36.6 



stteblieb Entvetebnngen von 

Serlciitfn derdentsehen Han- 
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Faast man die Hkfan, in wel- 












chen Entwelebnngen von See- 












leuten der dentschenHandcU- 












marine vorfckommcn sind, 












nach ihrer politischen oder 












gcograpUtchat ZogabOrig- 












keit xnaainnaa, ao argiabi 












sieb das folgende Bild. 












Es sind entwichen: 
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„ niederiandtachan Hkfao. . 
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, sonstig, enropäisch. Häfen 
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, nordasiat II ustindisch. g 
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, HAfrn von Britiaek Mord- 
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„ Hftfpn dt'rVfr. Staaten von 

Amcrikii 1628 1995 2814 ^'t.ix 2194 

, central- und sudaaetfka- 

nischen üUea 257 223 245 268 354 

s Htfeo AvatnUantiiaddar 

SOdaea 138 308 333 415 331 

— • — 

Zun Artikel „Baataa Segaitucii für groaao Faiirf ' 
erfahren wir naeMrftgllch. das» aneh die Firma Wtebter 
4t 2<aeoorr, mechanische Spinnerei nnd Weberet für Sesel- 
tnche in Zwickau i. S. (nach vorgelegter Photographie 
augensrhcinlirh eine bcdruiondf .\nlii;'>) ihro (iarnc aus- 
schliesslich selbst apioDt, nnd ihres Wissens mit einer 
nicht nnerheblich «rOaaan Spiadalaabl arbeitet aU Yert' 
mnid. Der in Zwickau verspoiMva Fltabi iat aaüeUiaia- 
licb frieaiscber (Oroninger) Flaeka in darcbarakteriatiaaban 
groneo Farba^ ToiieMift* Tad^rabea «aim abar lohO« 
«eist. 
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Die Hamburger Handetsffotte am I. Januar 1891, 

nach dem Beriebt der Besichtiger J. C. Tooabuy und Aug. v. Appen. 
Am 1. JaOtiSMIlMnigdle Audddat&yttocAi^t'iinii'r I^orack'^irhiii^uug 'J. Vuraaderungen wahrend d. Druckleping den 

271, welche gcmeseen waren; 461. W9. 2 cbm «icr 169.624 R.T. 
> I. > jmibetrHgrt > > > 278, > » sind: 472 SB) o - • IM > 
mitbin IfiHI i^m nnfHiu-htffe 7. ylu» 20.>21 8 cbni oder 7 »»6 K T. 

Am I . Im. mo betn« die AnnU d«r 1Xum)|M#< 



> 1. » ij^Sii betragt > 



Bcnli'kNii'luiiruriir «i. \'fniai 
Brutto |{.iiir}ifflmlt 
272= 1228.303 Ii tliiii oilcr \7i.\ !>'.\\ K,-T. 
306 — 1446.743.6 > > 610.847 > 



IHUl jJm J3»mB ftefctf> 88= aiT. 440.0 cbm oder 7> 7U IL-T. 



. Dnu'klp^^gd. VerMldllltaM 
Netto- Kaameebiüt 
801.301.7 cbm oder 81 4. «SO K.-T. 
i036.263 .6 » * 366.448 * 
la.Ml ~6 cbm od« M US R.'T. 



An» dem VwMlcfann von JSW liiid im iMt dam Jebne el 
In dam Veneidbde von IMi nd 



Im Leuf dea Jahn 1890 nehm die HAinburuer Ilhederei xu 
doKhJVMibflwUB ur ' ' — 



.... H Sobiflb 

» » 

1891 j^J» Brfüffe. 



4 In BiglaBd, S te HUlmid, S in Lflbeck. 1 in Boatodc 
1 In QwMtaudBde lud S tn Dnedeo gWMil wttvdan. 

* • > 4 » • Holz, > » t in Hnmtmig nnd 1 in Sidacgr gelrnnt wnrdMu 

» Amkmtf > 11 » > Kism. 

» • 9 » » Holt. 

> \Vi'< liscl den Heiiuatuhait iiH . . 3 » » i/oir. 
ul« Spfsi liiil III Verweednag geootumen 2 i » Ht>h 

42 SegflMchür--, 

durdi Xeidjau um 4S Bee DttiupfacbüTe eue jifaiU, rou di-neti l'J in ITnmhurp, .5 in FlPiishcr^, 3 in Htottin, 2 in 

Kiel, 1 In lio8t(>,;k. I inVrgo.turk. I in Hullniol, 1 iji MallBOn, 
l in Uelsiogoer und 16 io Englund gebaut wurdcu. 

» Ankauf • • » > Stahl. 

» » » 6 » > Eitat. 



Im Gmmr nm M Sobifüt. 

Jiegegcn giu^n eb: 

5 BegalMliUfe Mu Bum dnieh Veilmii£ 
14 > » Halt > * 

6 > » UtJi iu Folge von 
S » » £t«m 1 
1 » • f?i«>>t vcrBcbollco. 
% » > //a/; > 
1 > > gemolteo. 
1 > > «ib nie Seewiiiir 



Vcrwi.'Uiiuii;,' 
genomnieD. 



20 DauipCKhIffe 
86 SeffelHchiffe 



v«Kimu£ 

Bob > ' 
Bum in Volge ven 

Ki»en » » » _ 

uceuiikeo. 

f.'iA'Vi vonnrholleti, 

£i««n «i« Seeacluff a.aa Vcrweoiiuns 



niaammen 6ö ScbilTe. 



Die HainlNUKRr Khedcrei beatebt demnach am 1. Januar 1891 aua 683 Schiffen mit 632.357 II.-T. Ketto-Kaumgebalt. 
Im Vortitchendeti iiind nicht aiifsrefdhrt 32 im Dau befindliche eiaeme becw, stählerne Sveachiffe, welche in Gräaeen von 8600 Tona 
bin ta 250 Tunii für mmbarger It««hnung in Hamburg (16), Roatock (4), Glasgow (4), Newcaatle (2), Papenburg (3), 
Kl' tiHliitrg (2), Stcittio, Gestemünde, Touiiin^ >« 1 Kehml weidAn. 



1. B. Wencke 

2. 1- l.:i'-i--7 

'S. Hub >l SliiuiLiii A Go 

4. M AnmiiL.k 

ö. r, M., MfUwn 

4. G. Goatav ihthiA 

7. Albeit Evert <^ Clnuwan 

8. Jean Hintac 

9. Wachfliiuitli .1 K I i->i;mann . . . . 

10. II. I*. Brc-i k«. ,M! juD 

11. H. N. A. Meyer» Blau 

12. \. 11. Wajiiiaoua .... 



^ Die 

1 . Die Hamb. Auierk. l'uckatA-Act^aSi i 

2. > < .sddntiicrik. I)«m|ilk.-Oaa. 

3. Rob. M. .Slomau A <.'.. 

4. Die Dentwhe Damtifi*. <<e8. iKosino«« . . .. 
6. r » » lüioflTeirii Hamburg 

6. » llamhurg-ru' iii'' 1 ):imi|.i». J jnie 

7. » Deutsch Aiwtral. l);un|'t'.-Gc8eU8ob«fi 
9t > AlHkuii. Dampfs. -.\ktit'ti - > 

( Woermttunl.mic] 
Dampf*. Ithederei »Banw« 



«. 
10. 
11. 

lt. 
IS. 

14. 

15. 
IG. 
17. 
IS. 



A. Kinituu-I.inie . . ...... 

G. J. H. Siemers & Co 

Tauk-Dampfs.-Geaellachafl in Hembdff 

C. Andersen 

A. C. de Freitas & C > 

I>eut8che Levaotc-Linii' 

Dainp&.-Geeeilecbaft 



. mit 12 SchiSee 


von 'i04C8 Tona, alao 


1706 Tone dnichadinltUiclk 
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Btr bette Anstrich fOr die BMen voe FlassschilTen. 

Ueber das Rastea von Schiffgbddeo hatten wir im 
Jahrgang 1689 verschiedene Mitteilungen namentlich za- 
Istst TM Uerni Blttneke gebracht, «a walolie oosere 
EoIto|hi «Des Schiff' slatn SeUaaurtik«! Ob«r die Bo* 
basdleag tob FlasMchill^bSden knOpfl, welebei wir hier 
in lüleret^^ der Sache «iedenageben od« veranlaBst sehen. 

.Das Siiiiff" vom G. November 1*90 schreibt: 

Wenn wir um mit dem *on Herrn SciiiBbaa-lDpcnieor 
R. BlOmcke - Bremen veröffentlichen Erforschungen voll- 
•tiadig im dankbaren EiaverstiodaU befinden, so «ollen 
■mit 4an aoeh hiasaftgea, was «hr aelhat anf dieeam Ge- 
biet im Betreff der fleMaehifflihrt erfabraa uid aaga- 
weodet haben. 

Der verstorbene Fisch-Grossbandler Kobert Pritsche 
in l'rankfurt ». 0. hielt sain Betrieb seines Geäubafls 
zwei klci:;e Raddampfer, welche seine Fisi-hdriihrl von 
Stettin nach dort zu schleppen hatten, üin den hestea 
Anstrich fttr eiietae Schiffbböden zu ermitteln, lien dar- 
aaibe beide Pabnwaga aaf die Werft dai Verfaasara anf- 
flchieppeD, abroiten and mit Sandstein neta!lb1ank tcbleifea. 
(Die Schiffe waren schon mehrere Jahre in Fahrt, es 
konnte aho von Gluhspahnhaut nicht mehr dip Rede «<*in.) 
Boden iHui Kiintngaiiy wuriien nun h'\s zur le(lif,'rii Tau- 
«buog, nachdem jedes äcbit durch die Langenuchse in 
ff fflaleba Tafla geteilt war, mit 4 verschiedenen Anütrich- 
naasaa Tarseban. Die eiae H4lfte ward* mit Biaimeenige, 
die aadere mit Rathgeniehem PatPDtamtrieh, die dritte 
mit abgedampfiem Steiulcohlcnieer und die vitrie iiiit 
eben soleheni , aher mit l.uinolliruiss venni&cktem t;c- 
striclien und nach vollstindiK"-r l^rliirtuni; des Anstriilis 
die Schiffe ins Wasser gelassen. Nachdem sie 2 Jahr« 
■«iat iWischen Stettin und Frankfurt iu Fahrt gewesen 
warn, werden sie wieder aafgesoUeppt and es fand aich 
die Bleimennige fast gans versehwandea und die damit 
(^estricheiR'n üodenleile mit Hustnarben Cbf-rsäet, der 
llalhgen'sche An*trieh noch meist gut erhalten und nur 
wenig anKefTe"isenp .Siellen, der Si('inl<ijhlei»leer - Aii'-tneh 
noch unversehrt und der Buden ohne Fehler; der mit 
LeinOlftmiia gaadsdita Teeraaatrich war ebenso gut er- 
baltaa» aar teigta er nach gegen den reinen Teeraaatrich 
«inen gewissen Oiani. 

Später, im Jahr 18S0, baote der Verfasser für die 
Franltfurter dejneinde amen eisernen Eisihrecher inm Frei- 
eisen der dortigen OderbrOcke. U^rielbe «urde /.ienilich 
schnell gebaut und innen sowi« aussen uai Sieiukohlenteer 
gestrichen. Derselbe wurde nach 4 Jahren , nacbdem er 
grössteateils maatig im Buhneatlaa dicht anterhalb der 
OderhrSelie, sam Teil mit dem ron der Brdcka bemnter' 
gefegten PferdedUnger beladen, gelegen halte, herausge- 
schleppt und es fand »ich unter dem Boden keine Spur 
des Anstrichs und tiefe KDStnarbi'ii in deniselhm. Ausser 
dem NVasscr hatte sich das Schlffcbeii gut erti.tlt<.>n. 

Der Verfasser scbliesst nun dass, da der (ilQhspahn 
sich in der karzea Baoseit anmOglich voa den ülech- 
plstten abgelttst habea koanta, derselbe antar den Eiaffnss 
des durch den PferdedUnger animoniakhaltig gewordenen 
Wassers mit dem Anstrich abgelöst und das Verrosten 
aater demselben hinfluss so s^ iinelle Fortschritte gemacht 
hat. Er hält deshalb als beste Methode für den Austrich 
von Flnssschiffen: Der Stcinkotilenteer wird so lange ge- 
kocht bis er klar wird, d. b. bis er nicht mehr schinmt 
aod keiaa Neignag sam Uabffrkachea aeigt, nad daan 
kaiss auf die vom Boat aad Gltthspaha gereinisteu und 
ia trocknen Zastaad befiadliehen Etaeateile gesuicbea. 

«b. 



Nautische Literatur. 

Sa g U r» Taaehenbueh. hau Wi^irmu Urdigfitf für Anfänger 
im SegfUport. HryiiUM;'-ir<--n vm di-r ){'-diktum de* 
t WasitfTSporft . Mit S f.ifdn und mrhr alt lÜO ¥iQWrtlt 
VII l'rj-t. lierlui 1'<U1. Vniai d>-i • \V>t»t«nftrt». (Id. 
Braun d Co.j S'U'. ZinoHrritr. lOfil. 
Ein ansicbcn<b-'H EÜLholclien von 2;il Seiten und i!er (Ir'iSfle 

des bekatmten deutaciiea bciuffabrtakaleoders von ächwart- 



I tlenotiiing, welche« dam beatimmtist, 8portleut«n, welche noch 
I wenig vma Ttehniachen dea Stigetsporte verstehen, rerlasaliche 
j Auakunft Ober diu richtige Bemannnn«^' der bMiai I.nttsegehi 

vorkommenden Fahrxeug«, llOtlHinittet un 1 .Manöver ru birtten, > 
' und KUKleich einige allgemeine AuwciiauagMi und KatnchlSgo 
so geben, welch« dem Aiifku^ teureti Lelirgeld ersparen und 
j den fk^wei« liefern solii-n, dmw dfrHe)(olapurt auf (mi<*m Plilmea, 
S<-en imd fiurliton in ileti .Sutnniernxjnaten koinc-»»e^,"< «efillirlich 
' ist, soudoru SU den sehöusteii, ge^undosteu Bctfcliattigungon go- 
i heut, wtM» dea jnngea Mann saaa selhataadlgBB. ttaatkiifttaaa 
t Hson hersnaaMlaen geciinet ist Das Bach eotblit wlrlmdi 
i einen angenehmen und belehrenden I;«8«8toir, indem ee ans 
I dnrch die verschiedenen Ahteihiuifen Hootform und Besegelung 
I (S. 7—65), Kallast, Kuder nnd Gnindgenrhirr (bis S, 7«), Segel- 
kunutt (bin K. 130}, Knoten, Splinen. Htef-ke und Schlage (bi« 
S. 138), l'nter iiege\ im kleinen i W« IS. 160) und im firmma 
Boot (bis S. 180) hindurcbftilirt , a:i iveli lie hh Ii ila.nn uieh 
nrre Abaebnittp ftbpr 4}n«T hrxeliricbunc' TticMiata, M^'iawi'rk- 
I ZUUKO und Kiiiiiiiasj«', Wailu n, I.ieiilrr, Sit,'ii;ik- und Flappen, 
I Rettuugawcrkzeugü uuisi:lilie«8eiL Am Ende werden einige 
Bootrciaan geaehildort und die yaetatgebilnebe das deutaeben 
.Segler- Verbandes lutigetcllt Dem einsig wahren Onmdaatc des 
Boot*egeln8, dnss die Praxis die wahre Schule ist, gebührt aller- 
ding« der brcitc«tc Kaum, daw indewen tbeoretieche Belehrung 
die riolitiBe Vonchute und der lehnuiniMt«* Kegleiter in der Folge 
ist, bleibt ebenso anerkannt. 

J>e Sttaomen oft ilr XederlnndBehe Ku*t. Uitgrgei fn door 

httKoninkli/k \nlrrlitniii-h Meieorotogüfrh InttHitnl. I'trci4it 
imO. 'Ik Imlu't'i-'. -T r nruU» h-}p tf . r> f») . Im 

I VrHiig von H. J it Srli.<jHli>i-li!<i!n'l}tii,i). Ani^f'-r l'im, 

Mit liisei Kearbeitung und graj.luHilun Danttellnng der 
•Strorutiiigen tangH der Niederlikudisehen KHate bat sich die 
I holländische Keewarte an ütwritteiajj'oasae VenUsaal erworbeo, 

narhiiein <iie »OeKeittafel der Iiro^l•IUllda^Benk von Itt>^ anm 

h-Ucteii .Mal diu ko wichtig« Frage der Küateniilromiuigi.'n be- 
handelt hatte. In der neuen Arbeit von 1800 aind nun die 
seitheriKen BeobHcbtungen auf den LouchtseLifTcu von Nord- 
1 linder, sthoinvcn und TenH-hclIing in ilhiilicber Weise wie in 
lit r < u'zeileiitufel von zoiumnenceMellt. f!i*iiu tiebrauch 

ii':r m iieu Tafeln »nli iiinn uii'lii \ ■•r;_M's^eii, das.s ilie Kenterunga- 
kurven der Flut Milii l«' i^e •lnr»ttdleii «iiH den verschiedoneii 
.latiren, und diw« der lu irn li.-nde Wiiul von grossein Kinftuss 
auf dieiiclben ist. IMe sjiijshIc beobachtete Strom geerh windigkeit 
der Flut bc>irog bA .Sm. in der BUcbtong NO. bei achweren 
8\V. \Vind; in allen Obrigen t-ltUeo hrt aic geringer. Aoaser 
Strouiric'htuiig und Stromstärke bringen die Tubellen auch die 
stilndlirben mittlem Temperaturen der Luft uud der Ako an 
der Oberfläche und in Tiefen von 5 uud 10 Faden, ferner die 
Anzahl <lor Gewittnr und .stromkubbclongen, worfiber Bocb 
folgende K!ni'-«>!)it>iten von lutcr»-"«!' niii<l 
I Vom Sr|>(iMii ht bis einselilu-s»! .rli I-'ehruar int i!ie T.ufl- 

fempi ni'.ur hIht lit-r \i>rit-Hinii<T-i'.;iii<i iMwus niniri^er .n!« die 
Mccre-iilii/rlliii ii:iL''-;^iMi Vmiii M.ii/ \i\'< Ailpu^I Imlicr. Auch 
ulier der d< liuUMCii-Hauk ist ebeufnl!« die l.ul'iteuipHrutur vom 
April bis JuaL imd auf Tersebelliag Bank vom Marz bis ein- 
scbliesaiich Juli habcr aladieTempmtur der MeereaoberdScbe, 
doch nehmen die Unteri>chiede vom ilind>r nach Tenwbelliiig 
immer mehr ab, wie iiiiertiaupt die Ter»ebtdliog Tempersttnen- 
tafel für Luft wie f(ir iliu See ilie niedrigsten Werte aufweist. 

Die Teniperiituren in h und 10 Fuden Tiefe nind nur wenig 
vemebiMlen von denen an der Oberfläche der See, ob infoU^e 
Ortlicher Kinflaiae oder Idaliwr BoobachtUBijafebler Uribt da- 
hingestellt. 

Auch diu Ilauligkoil der Gi-wider iiiniiiit iineli Nonlen hin 
I ab, (Driiekfeliler im eu>rt Text, eft uiURS beiaaeu deereaees statt 
Increascs ' und ist anf dem Uinder mebr ala doppalt so grooa 
(2o6 : 20» 1 10) als Aber TencbelUng Baak. 

Vdu dea HtrowkabbeluDgen läuft die Hehiaahl von Oat 
naeb West, die Minderaahl von West nach Ost; sie kommen 
hautig im .\pril wahrend der orrten 4 Tage nach Voll- und 
Neumond vor, uud sind am Hcitcimten im .lanuar. 

Die F.rklarum,'"-:) der Liiiigrmuio der .Strom kcnterungeu auf 
TeriM-belling, Seb.jir.ve i ii:id Nord iiiuder Bank geben jeden ge- 
wünachten Aufw il il i r die Uii-Iituu^eu der Flut- uud Ebbe* 
»lröinU5i^"-:i )'■!■ j siiiNil.' iler Oe«eit. 

Druck und i'apicr «und vorEflglieb. 

Die Beapracbuiigen von Wislit-enua: flnitmatümid« Marin»' 
Katfertnt tu Wm)uni/lon*, und 'Unrnre Marine in der e^flm 
Stunilf< von N. N. in nttcttHter Nummer. 

Dtt K, Elircnluiuui, Studien zur Saturjailiichfe de» Granat 
(CnmMH mb/ari» Abr.) 
Ware nicht da« gemeine Oraaat ein aolehcs Lieblingagerieht 

fftr die gHiiKe aeefabrcnd« und nicht seefahn nde F^ih »ilkerung 
unserer KilHten uud vieler Freiiudc uu i: iii:< uliui l' . und wSra 
nicht dti'M "-'tuilie von intii. zu \s. lrlir-i' r-r an ili-ii KriHfen- 

platien l'iti'iini in li'-.M l'.ni k \\ a^^o-r di-r 1 ' nr.f ri'ins , I 'aie^'iv-'t an 
an dem ikil.;i;;<'n Waü>«er der Jinde und auf einigen twinchen 
Wattenmeer un'l otieuer >Sec liegenden oatfrieaiBchen Inseln 
die n<51iif<Ti I^ obaehtungen angestellt hat, eine ao gründlicbo 
aN airiiiiti Ti le Arbeit, SO würden wir schwerlich dieselbe iu 
j den Kreis unserer sog. nautiacben Literatur einbezogen haben. 
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Wie ai« aber int, empfehlen wir diene Stadie den Freondeu dea 
Granat sor AusfUllunK müniser Httmden an Bord und an Laad, 
«<• w*>Td«»n mit udb dnr Ansient werf™, tianis hiw geboten wird, 
WH» iWfvT ilioBL' Bchniackhiiflpn Tirrrliiüi nur licignbracht werden 
kitnn, und doch iH.'l)oiut (Iber dm ciK<'iillicln'n Kntwi<'k<*lung» 
guu); der Gruniilt' iiocli niuiuhe t'iiklHrlu-it njrtlrUnL'bliflifn ca 
fMüin. £• sind ttelxwaMortiero, wciclic im fttihjahr aber nach 
doo bwkiichMi IQMmgafirtaan itolutt, wabncbttaitteii weil 
•ie dort Mehlir and b n we re Ha>»«wty udai. JtaiMaaa haben 
sie dann Mkoa mlaicht nn<l wodan jcM im Kttit«nwaaaer den 
Kommer hindqnA voll genährt und waUwIuDMkend , laichen 
aber auch jptct noch, so dasa man ho tu «igen das gan«c Jahr 
liindarch mit Kirrn behaftete Weibchen fiingt. Die Kollc der 
Männchen im Genchlechtaleben dieo^r Tifre iwt nbpr tloU der 
»Olgfllltig»U-n Nui'hforBchunRen in Dunkid j^clitillt geUtabaiL 
Im Herbat »uslu n sieh dip Ticrp na/ li S* e eurtlck. 

WoU die Oniiittl«' im Snl^wnu-i r hvi weitem nicht aowolil 
Iteokbrt eracheinen, als uu Brakwamier, so meint Verfaaaer, ea 
■oUto dar Iteg mat den Ini 



Germaniscber Lloyd. 

KacbdwIjafaMtdaa »Gw»iairiadi«oLl<^yd€iiBdindar Zeit vom 
M.M.btolI.llliiietl fbl«Mid*l 



QtMlnadt/t 

Zuaammcngeetoasen . . 
Nothafen angelaufen . 
Durch Kia beschädigt 
|)orchFeuer beachlidigt 
Parch achwere« Wetter 
beaobadigt. . . 
\>r»rhi<»d. Craachen . . 

V erwclioilen , 

liekentort 




TMAliirlailt: 
Oaapferj *^ 
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Q«i manischer Lloyd. 



Ve rs c h i e dsnet. 
Line VersckneUaB/; drr le«ligröt*eo t«te «ad larrj 

d6r Mioengrösse Tall Tale zam Zweck der Herbei- 
ilBlimig enheiUich celeitcMr nnd dethtlb lülUienr nad 
ruehmr KoMcatUKo noeh den betrdfenden A««fiilin>]ttMn 

des Hristol-Kanals scheint nalie bc orzusteLen. Der Mar- 
quis of Hute hat freiliiii ciiifii Aufschub \tin einem 
MoBOl NerUn«!, weil er nicht wiliMClitp. da»i>, wklirruil er 
als Hurgermeister von Cardiff im Amte sei, die za bil- 
dtnde Genossenschaft am ihre Uenehmigung beim Parla- 
oMat ckklme, ab«r dor A«fseb«b wird f «Mbergehea, und 
dau die Tenelimelnii; troU des mdBKiiidvB Widw- 
strebens der firßiider vor Barry- Dock ztHtamiekonimeD 
Letztere haben ii;ilür!ii Ii m Kry» artiinf.' der ^a--^cln•!l Ans- 
dcluiuiif,' dur Llarr> -Dca K-.\ij|ageii zu nner grössrni Stadt 
eine Menge Läüdereicn in guntiger oder grOaaerer Nähe 
der I)ock>i angckanft und sind der Anstellt, dast sie bei 
dem Wettbewerb »ebaeller vorwlrts kamaieB, ala bei 
eiaem gesehlftliebea Uebereioliomnen : man meint aber, 
dass sie sich zu einem ikj-^si iim hafllii lion Vorgehen 
fher CDtscblicssen werden. .lU /u einem w irtsthafilii lien 
Kampf gegen die allen lie-it/cr mit allin "^ciiiPii I!ei- 
bungen. PrcissiUr/en und Unsii lierbciteD des Erfolges. 
Oh das Tublikum von die->er VereiDbaruug, die einem 
Mosopol UiaUcb siebt, Vorteil habea wird, mast dais 
Parlament vnistlieb erwtgea. 

Vir Frrlsc fiir neac SrhIITtbaafra hiibcn im letzten 
Vierteljahr Ii'.nj tu anj;cziif;eii, da^s eine Firm«, welche 
iMule September C neue l';iiiiiifi r in lieslelluiii; pih, sicli 
jetzt einen Nutzen von IAO bis 16ü laufend Murk heraus- 
rechnen darf, wenn die Schiffe zur Ablieferung gelangen. 
Dabei gebea die FrachOn so herunter, dass in England 



das Atiflt'iren der Dampfer fAralicli zum System erhoben 
ist, ond man um Weihnachten gan^e Ivtiben massiger 
Schiffe in diMi verschiedenen Häfen der üsiküste erblichen 
konnte, im wanderlichen Gegeoset/. stauü doch dazu das 
Hetzen und Jagen der Damphr in den Weser- und E)b- 
hftfen» anr erklirlich, wen man biBSBBiamt, daas eag- 
Hacb» Sebif« wegea bftborer Uakoatea b5b«i« Elaoalman 
erzielen müssen als deutsche, um die Seefahrt lohnend 
zu erhalten. Vielleicht aber liuben die allKemeine Oe- 
scliiiftsstille des Ausfianp^ des xorigfti Julir.-. der lirncb 
des weltberUhmten Bankhauses lianng & Lu. infolge tu 
starker Festlegung seiner Mittel in unsichern argttBti*' 
niseben Werten, oad die aadaaerad« Unln^t im granea 
Uaabieaehlft ihren beatimmaadea Anteil an dieser Flaa* 
de« Frachtenmarkts, der sich sowol Ober den £cfreid£^ 
wie Ober den Er?^JuuLJ|{oblen-Traospor|t erstreckt, yur^ 
die re^etm!i<isigeii Liniej.jBaääii>a.ueägi irte, dia »Traaje* 
fahren fur Hungerlr»bne; 

~"^~]}i< aeae Rordbbrt vaa IrtllBnai v«b der BariofS* 
■trasaa aad dea Neu-Sibirischen Inseln ans wenn mOglieb 
qner tber das Eis des Nordpols soll int Prflhjabr 1692 

vor Kich gehen, wenn das dazu beatimmte Seliiff bis da- 
hiii feriip wird Die Fahrt wird nur \ou Norwej^en» 
(9 Manu ein^ehlirsslich des Führers) nnd mit norwcfrischotn 
Geld unternommen. Die norwegische Itefierung bat 
200 000 KroBeo, Kdoig Oscar 'iö uOO Kr., IS PriTatlMta 
90 ODO Kr., sasaanneB 310 000 Kr. = 348 750 Ulk feaf- 
gestenert. (30 Kr. = 22.5 Jk!) Dr. Nansen hofft in 
2 Jahren die l!eisc /.n \üllenden. nimmt aber für 'j .labre 
Proviant mit. KUr deti F'all, das* das Schiff »iskfn sollte, 
nimmt man Zelte mit, um in diesen auf dem Eise leben 
zu können, und wenn man aofa Nene Waaser erreicht, 
hat man die Böte. Nausen meint, ein nabekanatea Land 
nahe beim Nordpol erreiebaa an ktenaa aad macht sieb 
darauf gefasst. In einer KMte von SS— 40' Ccl«. reise» 
zo mü-isen 

Dif Verweudeng df<i leh ^rgrn die .Slurmsee feiert 
stetige Triumphe, welche die Ansschreibniig von Preia- 
eehriften ad hoc immer licberlicbor , weil tberüassifer, 
maehaa. Dia amerlkanisehee Lotsenkarten strotzen von 

Berichten. KapitJln Hogers. Br. I). „Congon". bct i( lilet 
Verliessen Liverpool Januar 18, 1891, erreichteu Ni^njurk 
am 8. Februar. Am 4. I el>njar 1 I hr Vorm. wehte ein 
Orkan, sodass das Schiff mehrere schwere Seen Qbernalim. 
Brachten das Schiff vor den Wind, stoppten die Ma- 
scMsaa aad biagen einea OeUack aa Jeder Seite aas. 
Das Bekiff ritt den Stnrm gllnsend ab, ohne ferner einen 
Tropfen Wasser Oberznnelimen Her Obcrsteucrmann TMill*>r 
von der amerikanischen liri^' „Marena* schreibt; W ihrend 
des Sturms vom 10 lanuur er in 38'-'.'»6' N.. 7.5'^2(r W 
bis 12. Januar in .^4 4h' N uud 74'^45' W. bei SUd- bis 
NW -Wind drehten wir bei, und hfaqm kl I^e einen 
Uanfsaek mit tbraageaattigtem Werg aas, sodaas er |aat 
ina Waaaer tauchte, fflllten ihn alle % Stunden von neoein 
auf. In vollen 'i4 Stunden nahmen wir keine See über, 
nnd lat; dnü Schiff );anz bequem und ruhig da. — Kapitin 
l.e^etn.m mui dem Hr. Dampfer .Miranda' berichtet: 
,\Vir verwandten Oel mit jjrüs.stcm Krfols' in dem Slnrin 
vom I. I>ezPrnber 1890 zwischen St. Jolms und Halifax. 
Da« Oel war eine Mischung aus Kerosin und Leinoel and 
floaa au* den Aborien vom aod nns Beutels mittachMFi 
aa Jeder Seite: nowie selbst die drohendsten Wogen das 
Oel erreichten, liefen sie harmlos unter dem Schiff durch. 
Per Verweodnng desselben verdanken wir die riettaugdas 
Schiffs und nnsen Leben!-.' ü. s. w u. s. w. 

C. PLATH, Moclianiker 

JEl.nml>iii*|;f, Mtut»t>oiiiiti]< 

SpaclallUH: Sextaatea. Halbaexlanten, Koisfasse Jeder Art und 

rker alar 



UvOaoa» Pataatreaaa <D. K. Patent Ko. «wu) oturb 
in SeUeniMenaafbtngnng, «lattet leiehternnd fähiger kiBUMs, 
Sohwimmkompasse, Mari nebaroaieter, Decklegtetc«gaaerf)abitk. 



Vartic T«o H. W. ait«a>«B ka Ortaita. Omk >oa Aag. Kif «t a Oiachaikaa. ÜMikBig, gr. Banuh it. 
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TranMdluiitche Schnelldtropfer. 

Wis «BS bnmtu gemeldet mud, bst 4er Lloyddanpfer 
»SprCB* di« OeeaarH«« in 5 Tage» 8! Std. 53 Min. xu- 
rtcttgele^t. Dif^ ntsuliat ist um d Uinterzeit noclj 
von keinem Schiit.ldiiiupfer erreicht worden. Die ,Sj»tee'- 
gehurt zu den ucue^it n des NorddeuUcb«n Lloyd, 

t!a sie erst im vergangenen Jahr in Fahrt gestellt wwde. 
Ein Schweitcrschiff, die , Havel-, ist ihr im L«afe dieses 
Jahres gefolgt. Die Liage der .Spree' in der Weiser» 
tiBle betrigt 141 m, dfe Breit« t5,8 ro. der mittlere Tief- 
gmog 6,78 Iii: Wiisücrvcrdiängung SÖOO Tmnu : . Mitschinen- 
leistuug 1^,700 indicirte rtcrdekräfte ; die Gt sc bwiDdiplieil 
l.ilai.ft bKii ;iui v.'0,li Knoten. Zur Henrtcilung der 
l^cistoug, »tklie die .Spree" vollbracht hat, sei nach 
einer interessanten Zusaniinenstelluiig Prof. Itasley's Fol- 
gendes «Dgeführt: Die «irkliche Oc«Mslrecke, aof welche 
die Fahnengaheti betogen werden, ist Qneenstown-Sandy 
Hook. Unter gii'ii'hen r'mstämlcn daiicrt ilie AnM. i^e 
(Queenstown — Sandy Hook* stei> etwas lilnficv iU^ ilic 
Kt|ckrei-L'. Ii, r I»i,ri,|,|, i i.iini bf] i r-i.rri- mit der Sonne, 
sein 'Jag isi üaliei i>Hi etwa ls< Knoten DarchMcbDitUfahrt 
ungefähr 43 Minuten langer als 24 Stande«: bei der 
Uflcii fahrt dampft er der Sonne entgegen und hnt dtram 
um soviel kflrsere Tage, als er sie froher linger hette. 
Der ZeitanlMSchieJ beträpt zwiücheu Queenstown und 
Saod^ Hook el*tt 4 Std aa Min. 57 Sek Aasserdero 
macht die Jahresreil einen rutiM-clm d Im Winter fahren 
die Dampfer anf dem .giossun Kreise", indem üie sich 
iKM iluber hülfen, nud kürzen hierdurch die OceeMtrecke 
am mindesuns iOO Seemeilen «b. Im Sommer mteien 
■ie der Efiberge wegen sttdiicher geben, wodoreh sie mehr 
Tom grSssten Kreise ahweichen und d;o Kuifornung ver- 
llngem. Gewöhnlich bediimt eine Rtln-iij;.- \Viut«rlieim- 
roi:-!- die kür/f -t.: I'iilir>i;iiici , ^. uiz In i-oruliT- wenn dnu 
Zpiitintt rM ljicdniclit Hcrlmung gelragen wird. Die schnellste 
Fallit, «tiche mau bis jetzt Oberhaupt kennt, hat der 
Dampter ,C ity of |>aris', der InmaA-Lioie gehArig, nns- 
gefahrt. Derselbe bat bei «iner LtniK von 160.7 m tind 
13,000 To. Waeserterdrangunfr Mu.riiirrn. welcli'^- n noo 
indicirte PferdekrAfte leisten ii:iJ diacliiulu- di<' Sir,:cko 
QureustüHii— Sandy Ilook in ■ l a-en l'J Std. I Mm, Der 
best« Durchschnitt einer Fahrt von i>4 Stunden aui dieser 
Reise war 21,3 Knotenas39,5 Km. in der Stunde. Aller- 
dings wurde diese Ziffer Mr auf Kosten des Kohlenvorrats 
cr/ielt, da der KobleRVorbnneh bobds En^cbnng der 
böchstOB MaaehiMaleistnng in's Kolossale gesteigert wurde. 
Die Mehrkosten ftr Kohlen gegenOber normalen Verhält- 
nis?f-n werden fUr die ,City of Pari-s" , die Irl, j., -lh- 
wiirtii; Kcparatureu halber nicht in Fahrt betindet, anf 
^0,0(iH .# iiir die Hin- und Rückreise veransclilagt. Ge- 
genOber den ErgebDissen der transatlantischen Dampfer- 
Terblndangnn von beule ist es erheiternd, tu lesen, 

aia» VWr et. so Jahren vor Beginn drr Dampf- i- 
fahrten swiseben England and Nordamerika ul i-t dtc 
MJ.'li>hk.-it und illi. i- .i:f ,.\«ssichten derselben urteilte. 
1 ine .^nt. ritiii damaliger Zeit erklärte, dass. eine dauernde 
lind lidiiK i;de Verbindung durch Dampfer, welche die Fahrt 
obnu lj»i<.rbrechang, also in einem Zuge snraeUegea 
k«aaten, unwahrsebefatliob seil Ale ebutg in Frag« kom- 
■eade 2i«lpnikte aimr flberseeischen Verbindung wurden 
die westliche Küste der britischen Inseln und der östlichst 
gelegene Punkt des amerik;.r-i:-,( heu IV .-tl.iml. i ruiditet.. 
Ferner, da^s eine Fahrt nur aussichtsvoil «ei , wenn der 
Hampter möglichst wenig Ladung zu tragen habe. Viele 
gingen in ihrem Misstranen noch weiter. So schrieb z. B. 
die „Edinburgh Review*, dass nach Ihrer Ueberreogung 
«la Daiapfer, welcher dl« Fahrt nach Amerika ohi e I n- 
terbreebong ansfnhren bttone, eine wesentlich pios.vero 
Ati^nut/nn.g^f.niiickfit der Koldu liiiben niü<«r>, nl« die irc- 
nieiusamen Erfahmugen der hcrvorragtndsten Männer auf- 
biiogen kgaaten, Nashd«M jadoah dar Aanptar «Sirioa* 



am 4. April IS3S England mit 04 Passagieren verlassend, 
Neayerk In 17 lagen «rreiobte und mit dieser F.ihr; die 
nene Aera Im Weltverkehr eröffnete, waren allu li. denkf u 

ium Schweigen gebracht und die unaufhalts.imc Kntwickliing 
begauu. deren Endpunkt wol «och lange nich! erreicht ist. 

Noch einmal die ScbifTsschraubs. 

Der diesjährige lang anhaltende starke Winter und 
die damit verbundenen Eisverbaltnisse haben die Schiff' 
fahrt anf Flössen nnd Strdmen, sowie aneb vielfbcfa auf 
See> sehr ersehwert. Die Eisbrecher haben zwar auf 
enteren Strecken eine Fahrrinne geschaffen, aber die 
Eiss'ilrkc .'u I;.-Mdi II \ .'i nii>;;i-n sie nicht. Ein Zer- 
scblagtii dri StliiilaacLraiiben gtgen diese Ei&i>tücke hat 
dc-ihulh im gegenwärtigen Winter in eiaam gaux unge- 
wühnlichcn Mauste staltgefunden; zum grocten Nachteil 
der Rhedereien, wenn auch xom Natsen der Maschinen* 
bauer, welche die zerbrochenen Schrauben nieder zu er- 
giinzen beben. Jedoch nicht allein dnrchEisverbaitnissegeben 
viele Schiffsschrauben verlorrn. mi zen n rlu n auch häutig auü 
anderen Ursachen, wie z. R diu. h Abschlägen an andere 
(n it riitle Gegenstände im Wasser, oder gegen Uferbe- 
festigungen, wenn sie denselben zu nahe kommen. Wollte 
man die SchiffsschraBban aus Scbmledeeben, anstatt ans 
Uumisen aaferligen, aa wSrdra deren Flttgel allerdings 
grössere WiderstandsfUiigkeit besitzen nnd ein Abschlagen 
der^fllie;! »üre wer.ii^cr iu LefOrchteu ; aber Kurbel und 
Si iiiaubeiinelle der Älaschiae kommen dann in Gefahr, durch 
die rückwirkende F.rscbOtterung des Schlages und damit 
verbundene Torsion schadhaft zu werden, da die Schraa- 
benllttgel keine Elastiziut besitzen. Es jst daher VOTso- 
liebes, daas die gntaeiseme Scbraabe aerbrieht, eher als 
die Dampfmasclüse selbst. 

Sülüe t<^ si li bewähren, die Schiffsschraube aus 
clasti^cb(•In M:i'eri;i! ber.'nstellen , so dass dieselbe bei 
der plutzlitdien I-!rs>:büttcriuii: etw;is nrichzugebeu imstande 
ist and die Wirkung derselben so zu sagen dftmpft, indem 
sie die Eigenschaft eiaer Feder annimmt, so tiaad« aia 
vermittelnde« Element der soforUgaa Zcrtmmmemng 
entgegen. 

An der I.ri^nn^' dieser Aufgülic scheint sich Brudi r 
Jonallian ver-uthrn /ti wijllen. Es mag parado.\ er- 
sclicnim wenn d-:: ,Nc*vürker Herald" aus Raltimoro 
die Notiz bringt, dass ein Kapitün Harrison eine Schiffs* 
schraube aus harter (iutl.Hpercha liergestellt hat nnd zwar 
in der Weise, dass an einer etsemen Dflehse, die um die 
Welle greift, die Schraube in entsprechender Weise haftet.- 
die FlQgel dersrlbeu L'tit:.;!,n ii,ri.l,-i iLnr l'lu.'.iizitiu 
ein ganfteü Tvacbgeben. ücni ciiiär Feder vergieiciibar, und 
treten sofort nach erfolgter BerUbung in die vorige I.age 
zurück, wodurch die nachteilige Rückwirkung auf die 
Maschine uufRehobcn wird. 

Angestellte Versnche aollen ergeben haben, dass ein 
gfattlicbes Zertrilmmem der Bebranbe hierbei au^^ge 
Schloten erscheine und eine etwaige Reparatur derselben 
ohne Scbwieriifkeit zu bewerksieJligen sei, da -ich die 
bi ralc .M.i-^'ii unter dptn Kinliuss von Hitze leicht 
Wieder zu einem haltbaren Ganzen verbinden lAsst, wo>u 
die Schraube allerdings von der Welle abgenommen 
werden mnss. 

B> erreichen ans mitunter Maehriehten von der 

anderen Seite des atlanti.schr n TlialL-5, die in Rezug auf 
technischen Wen ein gpwiv.ci M:-.^tr;iuen nicht aus- 
scblie^son, die aber dfnmuh der nalirrcn Prüfung nicht 
unwert sind, besonders, wenu es sich am Beseitigung oder 
doch Milderung vorhandener Cebeletind« handelt, die sich 
TOB selbst nicht erledigaa. 

Das hbilige Zerbreeben der SebiffssrTiranben i^t 
sicherlich eine grosse ÜDfilücksiinPllf' für di.' s, l,iff,iiir- , -„ii.i 
wenn ein Mittel dagegen ausiindig gemacht wird, sollte e^; 
■lebt gana «nbeaabtet bleiben. a. S. 
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Bericht 

d«r Sttbictes Versicherungrs-Oeseltsohttfl IQr 
Seefahrer 8U Olderaum. 

Die hiesige F^ffekten-Versichernngs-Gesellschaft fOr 
Seefahrer U«)t am 19. Janaar ihr« 30. ordenüiehe Gene- 
ralverBammlanf ab. Zu dtrcelbM warn trotz argaagencr 

Eialadang In d«n Mtinn^sgemass beilimmtcn HlAttero 
und nDgeiirhfft dessen, da^s der Versamtntun;r5ort satüung.s- 
gvniätts regeloi.ib'-ii,' :\w <iri(t,-ii .Moni i^r <lc>- .Ijiminr statt- 
findet, our sclir wenig Mitglieder eru'bieutn; es ikiirde 
dieser ThaCsache gleicb bei Beginn ier VcflUHidhingao 
Aosdniek gegebeo und d«r Wanscb aitgesproebe», dasa 
namcBtUcb die anwlrligcn Hitcliedcr an den Veriisnd- 
Inngra teilnebmon, nm nicht die VerhaadliiDgen einen 
doseitigen Cbarakler annehmoa zu «eben, welcher anf die 
Ausbreitung di r fli -ü 1N< liaft schädigend wirke. Ans dem 
Yom zeitigen Direktor erstatteten Bericht gehl ber\or. 
dass die UeselUcbafr nuniuelir geraum 20 Jahr besteht, 
und iB dieser Zeit niod 3500 Policen venicberl gehabt 
bat mit einem Kapital von nabexn l'/a Millionen Mark; 
an r.Dt!!Chadigangen sind im Lauf der 20 Jahre IC^ Füllo 
mit nabe/u 50 000 bezahlt; der durschnittlicb*- üi itras 
rutspricbl aV»"/« der Veriichemni.'-. nniihi? Da-. Jahr 
18!Mt war iui Vergleich zu den let/!*'ii li .Tiihn ii, »eiche 
nur durchsciinilllirb 1*0 Beilrag erf' rilt rirn. ,ii r üesell- 
scbaft wenig gOn»tig, indem bis Scblus^ des Jabrs l Oe* 
ancbfl nm EnIaehAdignng an die Direktion gelangt waren 
Der Xapitln H. Emst zn Oldersum hatte mit seinen; Si liiff 
, Perle* im Janaar 1890 an der Ura>ilianiscbeii Klj-'f 
durch Strandung einen Sctiaden von 517, /f crlitiiti; iji r 
auf demselben Schiff führende Matrose K. CiUntbcr eineu soi- 
chenvon.fi 244. "lO Dt rcritiseit 18S9 versicherte Steuermann 
H.F. Rebelvon Bagband, noch bei äcblius des Jahn 1889 ge- 
willt, wieder nnnntreten. Indetsen, anfmerksam gemacht dnreb 
die Direktion, dass ein einjähriger Versuch nutztos sei, 
Tersicbert geblieben, ist mit dem Sdiiff .(lerhardine' 
von I.eer leider verunglOckt. Dici ist der !jt il.iiu rlic listc 
vun allen Fällen; für die nachgebliebene Wittwe ist in- 
dessen die ihr gebührende Knisch&digung von 450 .it. eine 
ihr von ihrem sei. Mann mit geringea Kosten erwirkte 
Hiotnrlastenscbaft, dfe der des Versorgen beranbten Wittw« 
eine wesentliche Stnize ist. Der Kapitftn H. T. Janssen 
vom Schnner ,Feekeline'' von Warsingsfehn halle einen 
Verlust von 4t't .<fc. .in;."; iiii KIl': ; smnlij dniivdhcn 
zwar die volle Summo bewilligt, inde^üea ibiu die YerpHich- 
tuDg anf<>rlegt, hiervon 4 dem Verein sat Rettung 
Schifn>rflchiger an spenden, weil Janssen, entgegen einer 
Besümmnng der Statnien, es nnterinssen hatte in der amt- 
lichen Vi rklamng eine Erkl&rung abzugehen ttber Verlust 
und Bergung von versicherten Effekten Der Kapitän 
.1 Löding vm. T.. er vom Sclnft' .Fnuo' hatti- ini Novi'tnber 
189<i in iJif Nordsee sein Mhttl verias<,c"n iriiis^t-u und 
einen Anspruch auf 370 .tt erhoben, welche Summe be- 
willigt wurde. Der Malrose Job. Kuiper von Oldersum 
warsber Bord geschlagen ondbalte die Matter desselben einen 
Antrag auf 42 Jk. EnlscbftdiguiiK gestellt, welcher genehmigt 
wurde. Im letzten Fall wurdrn dem Kapilün L. Müller 
S< liilT .Anno" von ürossefi-hn 2"i M l'i williL". in 
^VOrdiguug der nicht ohne (iefahr von ihm Leuirkten 
Bettnng seiner Effekten bei Gelegenheit dt r Sirandung 
^rines Schiff» am 24. Sovember 1890 an der Jotiachen 
Küste. Die Oesammt-Enisebttdigongssunme beirlgt 9lt9Jk 
50 v^, welche unter Anrechnung der Wintcrprämie mit 
4'/4'"o vom verMf borten Kapital zn 41 421 gedeckt 
wird. — Da seil l'^^T kciiu- Verlängerun.;^gi linbren mehr 
gC'boben werden. >u vti>:s da& Unkostcukunto trotz der 
aneikannt m <i il' n Ausuabrn nur einen Bestand von 26 .H^. 
auf, weshiUb die iiebung einer Verlfaijremagsgebllhr fAr 
dieses Jahr nnerilsslieh enehlen. Um die Fesistellong der 
Sehadensumme im Fall eines Verlu.stcs zu erleichtern, 
aollen in den nAchsipn Tagen neue specificirtc Vorsiche- 
rung-.atitriigp ausjieL'ebi'n werden, und Ii' vi i> im Interesse 
der Versieberlea, die kusteiilose Neuver^icherunK — stack- 
weise speeifleirt — bald TorsooehmeQ md von den Antrig 



! Abschnl't üu behalten. — Die Hebang der Beiträge ge- 
schieht in Oidertttm, Emden, Westrhanderfehn, I.eer und 
in Papenburg, wo die Agenten auch Jede gewünschte Ana* 
knnft gern ettellen. — Der Direktor scbloss nach Erledigung 

derTagesordnnng die Versammlang, dem Wiin^rhe Aasdrurk 
gebend, da.s» das ,Jahr 1891 dem Hanilnl und Wimlel; 
speciell der Sdiiflalirt sonstig werden möfn- . die ("u scll- 
xchaft vor Verlusten gideklich verschont bleibe und die 
nächste Generalversammlung; viele Mitglieder zasammen- 
fübren mttge, nm Rath au pttegen und ihr Recht aussulkben. 



Ueberslcht 

aämUloher auf das Seerecht bestüjftichen Entacbeidun- 
gen der deutschen und framden Oeriohtahöfi», Reakrlpt* 
eto. der batreffeadsn Babörduta eto., «InaohUeaalioh der 
Idtaroitnr 4ar dahin basii<liohea SetarUtm, AMimUU 
lungen. Aufsätse eto. 

TUol XIV. 
Besondere Oeeetae. 
Sur Strandungs-Ordnttttit vom 

17. Mal 1874. 
Wae ▼ersteht die Strandungs-Ordnung (§ 39) nntar 
»Anbringen der Klage bei Oeriobt« 7 

AuÄ den Knltu-heidutu/fiirunde» : « I)i<> AntiprOrhe auf Berge- 
und Hilfifl'ihn elf. Bind iiueh der Htrandnntfü Orrliiiinfr vom 
IT. Mat 1HT4 vun der AufHirhtübehOrde fwrt«u-<<-l>'' i] Ihc l'ar- 
lei, vcrkhc sich durch den I?P5rhpid bew'hwcrt i'iihlt. iiat iiiu:b 
^ ii.i bir.uni i'iiior AUBsrhl ; -i-fn.st von 14 Tagen d..- Kl:irfc bei 
tieni fUr deu t>rt des ätramlaiiitä zustAiidigun Gcrichl iiucu- 
bringen. Da snr Zeit, ala dieso Rentiuimuni; ^ctrutfeu wunle, 
die dentactw dvil Prauaa Oninuug uoth uicbt ius Leben go- 
tntan war, so fragt es aidi, ob anganomncuin wenkn dat^ daaa 
I die Bestimmungen der letaleren Ober die Krhebnng der Kh^ge 
I hier mir Anwi ii liing kommen krtnnen Man konnte geneigt 
Mein, dieae Vr.viv ni verneinen und luinehtuen, das« da«, was 
da« GesetB unti r ■ Anlrrintf'H lUr Klagr bei Gerichlt ventehe, 
nacli den r\ii- ■ki iis i ^ il.Pi>oc«s»»-Ordnung in Geltung ge- 
wesenen Pr.iTic.is^'.i,« t/rii i iitfii tiioiien werden tnUsse. Absatz 2 
düi t; di r ."^tr-iinM >r ;iriM;,' luiuiiit daa tAnlinngen der Klagr 
hä Gericht< als glcicubcUtduUii'! mit dum >Erheben der Kla{;e< 
und gicbt damit tu erkennen, daaa die betreü'ende Partei aar 
Erlialtung des Rechtawegt-s dos zu Ibun habe, waa cur £r> 
hebiiDg der Klage erforderlich iat Die Frage aber, waa lur 
Krholiung der Klage gebArt, war damala, ala die 8trand-Ordnnng 
in Kraft trat, in Deutarhland nirht einheitlich guregull, os 
kowite daher rlie 8trai)d-<^r<luuag die Erfüllung feal bottimmtor 
Vuraebrif^f'n nicht im Au;;e liJiben, Qberlieiu) vielmehr die Er' 
ledigiui/ jriii r Krage den l'rozes.sgv.Hvtre'fbedtimmiitigen in den 
cin«eln( [i Liimi' rn Ist ilie» aber richtig, ao uiuss ilie jeweilig 
gultcndc l'ri.zi sK < »nhiuti^ l>ci der Elltücbeiduag dorCUipr, Iii) 
die fragliche Krial git-^uiirt aci, iu Anwendung koinniea und iat 
diaaelbe daher itn vorliegenden Fall uacb deu Bealiininnnmn 
der Redcha-Olvll-Profieaa ürdiiung an tretfen. Zu demnalben Kr- 
gehnis fOhrt auch die Beatimmuiig de« § 23» der Heicbs Ciril- 
FroceaeOrdnung , wonarh alle Wirkungen, welche durch die 
Vorschiiftoo de* bOrgerlichen Ke^'hta — und ala eine Micha 
iat die tntgliche Ueatimmung dea § itU der Struud-Ordnuug an- 
luaehen — an din .VnülcüiiriK n-lfJ u'''rii lit!ii !ie Atinit-Uluug etc. 
der Klage ^ckiiir.iri ^;nll. i!' r I rhr;liiiti,- <\vr Klage (d. h. 

im 8inne der K<-K'tia <Jivtl-rrO)c«Ha-Unknuug; cintruteo.« (Erk. 
des ' >b r Uandeegcricbt« au Oldenburg vom ti. Febiuar IWNI; 
äcuircrt, Archiv, ü. V. Dd. XV. 6. 437 f.) 

ntwi V. 

Fraohtvttsoliäft aur BafftrdervBs Toa 

' Oütarn. 

Art 6M-M4. 

Bei Widerspruota nrlsohen dem KoanoesMnieat 
und der in Beiuff g«iMniHilM«il Cttuurtoputto «ttt* 
soheidet eratere«. Unt«r8«htedswtoelMBd«r KtMMl 
tMim B»atlnitiinn>grt»iili»n ; »«r «o mskt «haraunto sus 
■ib« tmtmlT Toav ve^ und d«r aocmn. WnUsHiML 

Aua den fkitseheidun'ftffriinden : »Nach dem Kounoascinent 
hatte der Scbiffor die Ladung nach Brake a. W. lu bringen. 
An diciKT ff iner Verpflichtung wird niclita geändert Junh die 

im Ko:iiiii?.-f iit entbaltetio Klauael : i freigbt fi>r tii«- «aid 

gCHMU witb kI] oihfr conditiouR na cbartepartyc; und wenn die 
Cbartepartie oinea anderen Bcetimiuungaort ala Brake enthalten 
oder dem .Scliiüer die Befugnia erteilen sollte, je nach Um- 
etdoden an einem anderen Ort die Reise fQr beendet »u er- 
klären, ao wOrde diea eiueo Wideraprucb mit, auaacblieaalicb 
Brake ala BaaHfnmmiiianit beaanfanandoi. Inhalt des Koanoasa 
menta begrflnden. In einem aokbea nll würde aber dar 
KoipCbiger berechtigt aein, an die Deatimmungen dea Vta ibB 
iu enter Linie roaaaagebenden Kounoeaemcnla eich tu balteo, 
deseen Beaugoabme anf die Qiarteiiartie nnr die Bedentang 
belgelsgt weiden kaan, dae KoiiBoesemsni an eiguaen, aidtt, 
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«ber kiare Iteatiminungeu deaaelbea zu Itoaeitij^n- Jene KiauBul 
f hlie w t flidi aomltteitHur aa die Batttunnuif dar VerpHielituiig 
dm BebiflSun cur AbHeferang der GOter an. Indem de dianlbe 
ttM*#ngig warlit von der Zithlung der ia der Charteptrtie v«r 
etttbarMo Fy«u-bt und von der Erfnilung der soast daeellMt 
vorgesehenen HrdingiiDgen. Davon kann ober en>t die Rede 
Hoin, uachdem der Hrhitfer dpn im KoanoMement bezeichueteu 
BeatiniuiiingbhafM)). in weictietu die Ueisi* endij^ , erreicht hnt. 
Demnach wftrdc i s ilen B«kluKteu illicr;ill iiu ht berühren, weun 
die Bestimmt in 1,' .1't l'lmrtppMrtii-, «piche 'ifu Verfrachter ver- 
ptlicht'-t, i-i'l SL'iiu'm >clH!t ujii'li I>r:iki' a. \V. xa gehen, >or ao 
uettr thcrcuntü aa sbe may autcly ^ct« duiiiu zu venttehtjn wAre, 
daw dw ScfaUEnj, w«ui er bei Mtatar Ankunft auf der W. wegen 
XisTwIittltolMe Brtlce nicht «midien kann, atatt deaaen in 
Brenicnrhaveu einlaufen und dort die Reise ftlr beendet urklttren 
dtofe. Dies int iudcsti koiuoHwegs der Fall. Eine derartige Be- 
fugnia wird dein 8i'hi(r«r durch die nicl>t selten vorkoniaiende 
sogeil. F^isklauHel ertt'iltj welche von der hier fraglichen durch- 
aiu verschieden ist. Uie letitere hat ntnilich nur die Bedeu- 
tung, <liiaa der SdiilTer, wenn er wegen tu grossen Tiefgangs 
Bein«» Schiff» den ihm angewiesenen o.Ipr flun urtsflbliclieu 
l.<is( lijjlat/ [urlit i rrt'ichen Icunii, nicht wci^ r zu ^'i hen braucht, 
als ett ohne Ciefjüir ftlr nein iictuff geschehen kann. Nicht aber 
befMt ibo dia Klanari fan dar VanlUeirtDiig, die Qttter bis 
aum BeatiimDttngtaort au adnAn vaä. ««ön er dies mit seinem 
Sehtir nicht ausfuhren kann, diu dazu erfonlcrlicheu Transport- 
mitt4?l auf KimlfH (In ScMJf's KU hoschaffen. Die Befugnis, 
wegen KievorhikltiÜM« einen anderen Ilsfen anzulaufen und durt 
den Transport der GOter zn beewligen, wirti durch <lifM: Klausol 
ihm nicht gewfthrt.« (ISik. dee L SemtM dee Ober-Londea- 
Gerichte xn Hannhurg Tom IL Mlfs Itt»; SenOcrt» AicUt, K. 
F. Bd. JXV. b. 33« f.) 

Vsrschledenet. 
Den Schlfflu in Clyde fAbren folgende Vonats- 

zahlen der cfsdn hciuMi .\blilufe in Tonnen, "^owol in seineo 
an sich hobeu Betrugen wie in seinen jäbriicben Schwan- 
kvogan klar vor Auges: 



Jahr 


TouncuEuhl 


Tonoeiiz. im Ganseii 




im Monat 


ffir 10 Monat« 


187'J 






1880 


15 014 




1881 


16 0Ü5 . 


....... 258 499 


1882 


«7 014 . 




1863 


.•?.') <)6 9 . 


229 045 


1B84 


22 7 1 


211 G03 


lepr, 


18 3.'>9 . 




1686 


6 6.M . 


118 .'»30 


1887 


16 635 . 


163 43.'; 


1888 


3« 615 . 


223 963 


1889 


33 693 . 




189i> 


25 814 


27?» PS| 



Dos Jahr I89i> wur also fast das licste der /ehn- 
jthre, und uur von 1S82 Ubcrtroffen. Dabei waren am 
Scblnu des Jalirs 240 OUO Tons im Bau, also alle Ans- 
•icht anf «in gntea Jahr 1891. Aebnliek gltaxeiMi laoten 
die Berichte von der Ortkiate, au Tjm, An Wear 
n. s. w. " • 

Ein kaitspleliges AnladaM veranstaltete kOrzlicb die 
StenerbehOrde in KlHiiitsbers. Dieselbe liess aof einer 
freien Wies« vor dem Hollliiderbaam sechs trosse BolU 

«aijciiladnneen Thre verbrennen. Die Ware wer dorch 
den Dampfer „Christian IX " gebracht wurden, hatte aber 
dorch Sccwasscr derart crrlitii n. dass die Annahme von 
den Adressaten verweigert .viifile, weil der Thee als gc- 
sundheitHsfhadlich bezeichnet werden rausste und daher 
nach onverwendbar war. Der wegen der fiingangssteoer 
nichstbeteiligte Stenerflskna mnsata die Beklnantian als 
btfrlndet anerkennen and liess, um weiterem Schaden 
▼orsnbeafr<'n, den Thee unter Kontrole von Steuerbeamten 
öffentlich verbrennen. Zur Unrcrhallnng des Feuers waren 
8ech<« Meter HüIz, zwanzig Centner Steinkohlen and ein 
Fass Pciroleuro angeliefert. Die beteiligten Firmen er- 
leiden dnrch die Vernichtung keinen Schaden, da die 
AssaknrAni-GetellaebaAe* für den Terlost ia Betrag von 
«twn 20 000 Mark eintraten mfisseo. 

fn einer andern norddentsRhen Handelsstadt, welche 
durch ihre VereilliingskOnstc ihrer Zeit Delbrück s » 7-u 
imponiren verstand, wQrde sich die Assekuranz wahrschein- 
Beli waoigar koaiaplalig not dar Tarlaganbait gaaogan 



liahi;n. .Man bitte tlic ^nawe Ware" ilea Vcn^dlutigs- 
kQnstlern vrrk'iuft . und diesen überlassen, ihrerseits 

I wieder Liebhaber zu finden, welche auf di« veredelte 

I Ware reinfdlea, «dar nlnleiiea »Drdea. 

Seewanntürhele In RUfleth a. Weser, Wie die , Leerer 
Ao^eigen" mslJpii. wird in KNtliMU ;i. Weser die Errich- 
tung einer Seemannss( hule ;;pplant, wie «muc solche in 
Hamburg besieht. Die Schule hat den Zweck, Knaben 
von 13—14 Jahren, welche «ich dem Seomannsberof 

j widnen wollen, waitnOgliehat varxnbereitan. Man glanbt, 

1 data eine solch« Sebnle bt«r wol aar BIftte gataagaa 
könnte, weil gewiss viele Eltern im Inland ihre Kinder 

I lieber in das stille Elsfleth, als in die verföhreriseha 

, Gro-iä-tadt llamljtir!; K-iutcn werden. Der Erfolg irlrd'i 
lehren, was von dieser Hoffnung su halten ist. 

Hit der McallkliM Skharhaft ist ai aber in iMmqm 
recht tnsssig bestellt An Hansahanse, also in eliMi aebr 
belebten Stadtteil, wurde am I. Män Mittags ein Ba» 
amter der Schiffsmakler Oiani & Müller von vi i nrilx!- 
kannten Männern überfallen and einer Brii fiasi hc mit 

j 12 500 Fr. InhuU, die er in einer imicren Seitr iita'iche 
seines Uebersiehers trug, beraubt Und er^i kürzlich 
haben Strolehe, welehe die in den offenen Schuppen Ittngs 
dem Scheidekai lagernden K«a6nanMgBier beitahien, dan 
Zollbeamten «ine förmliche Schtaebt K«li«fotrt 

DiP Vrrwi-ndiiD); der Klrklriiil»! im linenbelrleb, 

i besonders der Kohlengrube», wird jetzt in England floissiig 
erörtert. VlaiiUirige Beobachtungen der Qabrdder 
AtkiasoB bestAtigan die leichte Verwendung von «lek> 
trischen Maschinen, weleba bald an dieser bald an Jener 

j Stelle gebrauiiit wprden sollen, den gcrirüreni Kosteii- 

' aufwand und lnihi re Wirkung gegenOijer diMi mit m- 
sammeiigepre'ist'-r I.>ifi arlji'itr-mifn Mischinen , brsinnicrs 
auch bei dem Wasserbaltangsapparal, dem Zerteilen und 
Sortiren der Kohlen, and der Förderung dar Koblao, 
Erze im Schacht und aas der Grabe. 

I Dem Reichstag wird, wie die .Köln. Ztg." berichtet, 
iu dcti nächsten T;ii;cn ein weiterer Nachtragsetat . . - i, 
der die Mittel zur Legaug von Telegraphrnkabeln narh 
lrl<;*iaad and England ferlan;t. Das bisherige Kabel 
nach Helgoland hat sieb bereit« unter englischer Uerr- 
sebalt, namentlieb in der eigentlichen Badeteit, als aioht 
ausreichend bewiesen, dabei ist f% so ungünstig gelegt, 
da<s es sehr vielen Slörongen ausgesetzt ist, die nament- 
lich auch Viei der ,iinL'vieti Kiilie wiederhnit in empfind- 
lichster Wei>e s ch (uhlli.ir gemacht haben. Es ist daher 
beabsichtig;, ein weiteres Kabel von der Insel Wangeroog 
aus nach England an legen, welches damit sngleicb ge- 
wluermaassea «ine Fortsetzang das seban jetzt Toriian- 
dcnen Kabels von Wilhelmshaven nach Wangeroog bilden 
wird. Ferner hat «ich die Notwendigkeit gezeigt, ein 
weiteres Kuliel auf der Strecke I'lni.leii-Lowestoft ZU legen. 
Der Depesciienverkehr mit England hat sich einerseits 
infolge der am 1. April v. J. eingetretenen orlieblicheo 
Herabsettong der Depraebengeb&bren und andererseits 
infolge erbeblichrr Terbessernonea im Telegrapheadianst 
selbst in der letzten Zeit derartig gehoben, da» namaat- 
Itch in den eigentlichen Börsenstdnden niMl !n Zelten er- 
regter pDÜtik die lipiiieii vdrh.iiulciien Kabel '^ii Ii als 
völlig uu/jireicheuii erwu-ieu lialiftü. Dia Verh.mdluaijan 
mit England behufs Legung eines dritten Kabels, dessen 
halbe Kosten England su tragen hat, haben ein sehr 
raaehet BintreratAndois «raiall. wall aadi dort das driflganda 
Bedürfnis zur Vermchrang der Kabellinien anarIcanntwanlaB 
ist Sobald Bundesrat und Reichstag diesan Ifaehtrag«* 
etat, der mcU auf etwa 1 200 000 A beziffern wird, ge- 
nehmigt hab«ii, soll sofort mit Eintritt rnhigor See mit 
der Legung der beiden Kabel begonnen werden. 

lahaidlnis raa Nlsaaflallea. Eine bekaaato Thal- 
Sache dürfte sein, dass frisch gewalct« Eisenplatten ein« 
Oberflächec-UsQt haben, welche jeglichem Osyttir»-!! wider- 
stebt. Wird diese liaot eoifernt, so tritt auch sofort, das 
Varbaadaasain fsnobtar Lnft Toraaagasatst, Rastea ain. 
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Dnser el^ttadich« llirtmcbi«d wM rn «nnrikaiiiteheii 

OiemikPrn den Klektriziiiit^zustandrn lugrsfliricbm , in. 
rlenen sirli derarlitrc Obirflaclifn tcnnden und \üti denen 
• i'li'kt ri)]irtsitivf r sein soll, als dif andere Das 

•incige Mittel, derarufre Plauen gi'gtn (tiemibr)ju Linwir- 
IcMgefe «idrnitaDdsfaliig zu maclien. i&t die giiiuJichc Knt- 
fsrang der Obnfllchcahant oad hicraaf di« ll«i«tellane 
«IBM- flvkbnlssiiren Decke. DtcM Abbllfe Ut »ber, wie 
des r«ten(- iinil tcfliiiisch»' T?nrc;iu IiiiharJ I.ijtifis, 

in (iiirliij! niilltMit. i. Ii. bei der Fübrikatiou vuii iJaropf- 
kes^rln nueh nicht möglicli und liier kann iTst dunh ein 
nenes Yerlabren (irr gewOnschto Zweck, die Yerhindening 
4m Bottens, I iTt'i< Iii werden. Nach dem ernfthnten Ver- 
Uraa loUen die Dampfkeuel-PletteB in elektro'iiegeüvea 
Zustande erbilten Weibe« «ad (teschteht dfes. wenn mit 
rirr InnODSelto dc? Kes<;eh ein Ztnk • Ktuüipeu fjilc r (-ina 

[ l.itte in Stele und voilkuuitiieii metiiUiM'he li' riilirung 
^> f'M /it wird Nach jeder lleiDigane dp- Kdt-s'ls nm^s 
auf die vüUkuisnii-ne ÜcrQhrung zwUcbcn k.ihtn und /.ink 
gesehen werden. Dai zur Verwendung gelangende /ink darf 
Hiebt bleibaltSg eeio, da dMia der Kessel io einen elektro« 
pMllff«i>. du Roitra Hiebt bindernden Zustand, Tersetzt 
Werd' n wri'-i'f Soll. 

Zoll fär Re»mr - Naxhineii und llasrbinciilelle. 
Knglisehe Schiffe ftthren seit einigen Jahren gern solche 
Maachinensticke in itoserve mit sich heram, welcbe leichter 
fa Ibgang o4er Verkiat gerate«, «m Ja soleben Verlnt- 
flUlen sidht erst auf Ersatz ans der Heimat oder sonst 
wober warten zn brauchen, sondem gleich an Bord die 
.^iis^bt sseriinp ^^lrnl•llmen »u können. Das ist gewiss sehr 
praktisch, bat aber die fremden Zollbehörden gereizt, 
diese Bestimmung für eigenen Gebrauch zu entkenneo and 
dagegen Erlegaag des sbiicben Zells dafflr su terlaagen. 
Dea Klagea dariber nia engliscber Seite babea jetzt die 
italienischen ZoUbebOrden nachgegeben, und ist dort 
Befehl gegeben , nicht allein solche Heservo$tücke fUr 
eipciicii ViTliraui Ii iiii lit der V( i /.uliiitis.' /u initct «orfeo, 
sondern sogar zu gestalten, dass solche Kväervi «.tacke unter 
gewissen Vursichtsmaas.sregcln an andere havarirte Scbilfe 
abgegeben «erden. Wetter kann man das Entgegea- 
komaien «abrlieb aiebt treiben, anm Beweiae, mit freaad- 
aebaftlicb das politiscbe Terblltais awischea Italiea und 
Grossbritannien ist. 

Hralin^»rhe leer bei Kotti'rJiiiii. Die Zufuhr \on 
Lachsen war im Jahre l»'><) hier nicht bedealcnd. Sie 
betrug nnr 31 .'^-'O Stock. In den letatea 3t) Jabrea belief 
sieb die Zafnbr anf folgende Meagcn: 189»: 34 38», 
1889: 56 064 1888: 67 668, 1887: 83 643, IStüU: M nO, 
188.'.: 104 122, 18,<4: '.t211C, lyf?.3: 7-*.,ii'J. 188,»: -...o:*», 
18MI: 44 370, 1880: 41 736. 187'.»: 38 '.»14. 187.-: 4'.m;'.»1, 
1877: 44 580, |87(i: 4 22ö;i ! - V, ; m; l/tr.. 187 I ; 77 070, 
1S73 : .'»S 384, IS72: 32 228, und in I«; I : 23 '.x-'J Stück. 
Die grössie Zufuhr fand im Jabre I88.1 statt, nämlich 
104 422 Stock, die geringste im Jabre 1S«1, wo sie aar 
83 209 Stack betrag. In ganzen wurden iu diesen W 
Jahren an den hiebi^'f!) Marl,t I lori 1 .!ü Sttick ci "!nMi ut. 
80 dass der I.)iiri;b!>i.biiiU jiru Jahr .'k- "J'i'i Stuck LtUiii;i. 

Die geekraddamfifer, welche der amerikanische Volk<>- 
«ita ^Sehnbkarrea" aennt, birgem sich bei uns auch ein. 
Ein für die Bremer 8cbleppscblffabrtS'0e«enc«>baft in DaiS' 
btrrp tu ui rliHUier Hcrkraddan)])fer Nic-iilnirc; ' i-' n.icli 
einer iturmiscbeu Fahrt von ^einini J-Tb;iuii:i,'Mj:r über 
Holland durch den Kms -'H ic K;ii);:l widiün.li.ilien in Bremen 
angekommen , Nienburg wird lam :3cbi«|tpdien<;t ver- 
wandt worden Das Schiff ist 27 ni lang und 5 ui breit 
bei einem Tisigaag voa 60 cm. Die Masebine iadtcirt 110 
P. K. Da der neue Dampfer ftlr den Verkehr anf der 
,\11rr iitii! I.fine nach f'»!lle und llannn\rr bestinimt ist, 
mu^stf du- 1 iiot,'!' und Mreile des >i liißcs <'> i^ennt: be- 
messen »rrdiii. uimI der l»;irii)iltr ,'iul derj !■ tiele 
kleine liuditt-n ui;d .lUsM t dein hr i< htiuili: Sci.kiisen ZU 
pa!<Kircn bat ^ch. 



Dte 



4ar Vli^ba9 ^m ftrtltrhaa 



Tcm (Irr V;ai5rrlir1ipn Akademie in Wien anspe-aiidfe Y\- 
pediti('n liat aii-^( riirdfiillndi wrlvulU: l-lr^jcbtii-sc er/ielt. 
im <i>iii/.f ii wurden un ',' t l'unktcn Untei sncliiin^icn (ibir 
Tiefe und lie»chat)enbeit des Meeres and das organische 
Leben in demiielhen angestellt. Die gtDlSte Tiefe fand 
sich zu .^700 Uetera nahe der grassaa Seaka, «eiche ia 
der I mgebaag tob Cerifro ulldlieh von Cap llalca vor*^ 
banden i«t. Kine tiele K'inpf \(in T'pOt)— looO Metern in 
ni rdsUdlicher Ilichton^' und der .\lifal! /i:r Tiefe i'*f an 
der j;nec liisi lic-n Kü-if- steikr an den (lrst;i<li'n 
Italien und der insel Sinlien. Untersuchungen Uber Uait 
Kindringen des Lichts in die Meerestiefe erfraiien noch 
Mitteilung der .K. Z.', dnss nach der afrikanischen Kflste 
das Wasser am dnrcbsiebtigsten ist. Dort konnte aar 
Mittagszeit eine weisse Metallscbi ib«* mu h in einer Tiefe 
>on 43 Metern unter dem Meerti^jjici'i l erk.mut werden 
Lichtempfindliche Pliittcn wurden an ,'alilr( ii bi n l'miK'Ln 
versenkt, und es fand sich, dass au einem Urle 200 See- 
meilen nördlich von lien-Obasi noch in .°>(m> Metern Tiefs 
Spuren von Uelligkieit vorbanden sind, welche gentgen, 
am Jene Platten n sebwirzen. Der Satter>to(rg:«baU des 

Wav., r> ist in dpfi grö.ssten Tiefen der vleicbc uii ;ui ib r 
ObirtiLiclif und rl-euso ist der Ammoniukgehali ubt-u und 
unteti di'!-i ihf nnr nnniiitclbur am Meeresboden sind he- 
irächtlii Uere Meugeii von .\minuniak vorhanden. Die Tief'<ee- 
Region des dstlicheu Mittelmecres ist arm an Tiereu. Kin 
Zug aus 3000 Meter Tiefe lieferte gar keiae Tiere, da- 
gegen (baden sieb in SOOO Meter Tiefie kleine blKttcrfArmige 
Algen, die wahrscheinlich übercinstimni' n ::ui di'n in di r 
nämlichen Tiefe im Atlantischen Ozean vou der Maiiktoii- 
Expedition auf'.:': f<indc ncn. 

Kia aeaer $rUffi|rafeller. Nach ,Ibe Marine- licview" 
hat ein Srbmiedemeister in Detroit eine zweitiftgelige 

■^cliifT-M liraiilw fertig gestellt, welche an Nutzeffekt alle 
siiiiii r «cbruui bliche« Systeme der Schiffsschruubeu über- 
treffen soll. Die mit der neu konstruirtcii Scbriitilie au- 
gcstellteu Verstt«:he »inU augeblich sehr gUu>tic ausge- 
fallen. U. a. wurde auch konsiaiin, d:is> weder eis 
negativer noeb ein positiver Slip wahrend des Gangaa 
aufgetreten ist. Die zeairifagale Bewegung der Wasser- 
mas.sen i^t \om Anfans; bis aus Kudc dnrrhnns n>ttel- 
mkssig, uud iit weder VakuumerzeuminL' ;inf <l( r Itück- 
seitc der Schraubenblätlt r, nncli Sl.jsv )i. r >(-hr,iiil'i' be - 
merkt worden. Die den SchraubenbUUcru gcgeb<;iic l orin 
ist die eines der Litnge nach durch^^cfanUtMiea Ovals, dessen 
gerade Seile beim Gang der Schraube voranseilt. Weitere 
Mitteilangen werden wol abi^ewartet werden nttsscn. 

Sch. 

Riibao, der ta»rahrpiAli der Uamalilme, welche wir 
Sji l>eut>olilaiid aueh so reiilillcb \ erschmelzen , rüstet 
üich zu eigener Thütigkeit nach dieser Kichtimg. £iBe 
»puniüch-engli^rhe Firma MartioeK.Rivas, Palmer ACo., deren 

cijgli^i lu: i elliieliiiier als grusse ludustrielb? 1 > 11 .'.utow- 
oti J'>no bekuiiiit sind, hat sich gebildet, um nichi .illein 
StbitlV und DiiinjifinaNcbiiani /n l'.iai ti , ...indi !:! ;iui b um 
diu eiu'eüiii drüben iius/ubeuien, ihr eigenes (iussciseu 
ber/iutt'Uen und seiber Stuhlplatteu aazufertigen. Voa 
Kvkber Iledcuiuog diese Anlage» sali werdaa, llast sieb 
aus einem ktcinen aber beceiehaeadas Zage erkeaaea. 
~ii bi z i^en bis jetzt ihre Koks in grossen Scliiffsla- 
duuiic.. von r.ugland. Nun habe« die Leiter der Werke 

die KoksVi:; lr;r_'(. iti 1 .iif.'laiiil ;;fk[luili^'I , und Wülirn ^clbi.'r 

Kokillen anlegen. Da sie nun daiiu mouatiiche Liefernngt- 
verirü^-e Uber 8—10 000 Tons Kohlen in England abge- 
schlossen haben, aad ü Tons Kohles 1 Ten Koks sa 
liefern pflegen, so nebten sie sieb also daraaf ein, moaat- 

tich 4 — OüOo Tons Koks, eine doch recht ansehnliche 
Menge, verarbeiten zn wollen. Paltner hat auch der 
spanischen llC;.'ierun|/ liu;i'ii . in ("adi\ i ine (.'ru>.se 

Werft anzulegen /um Kju und /ur .•Va^bcierung (.'russer 
I'anzcrschiffo. 



▼«!>« *•■ U. W, Uil 
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RcdiKirt nnil heran9ifi"gphf»n 

uatrr VrranlwcrtlU'likril *on 

W. Ton Freodon, bosn, xiiomMtrs»«» ». 

T*l«f rMB - Uratiti : 
Frttdt« Bann. 

i-<f r 

H«nti gr Byrttah 12 Hamburg, 
Tcrlair Tnn /f. IT. .Sj/aiNon in BrcmvD 
Ota mHnnma* fTichnnt jeil«-n ttrn SnnntaK 
BaateUungen auf ili« .flan««'* ii>hm»n all* 
BiichhaiiillUDiien, »owie all« PotUmt#r itnil ?.»\- 
tangaaxp«ilttlikfi4»ii «ntganfo, tlMgl. din Rcilaktlnn 
1d Boan, Tfaonaitraite 9, die Vrrlaffvbandluny 
Ib BrtmcB, llbinittraa» M «ml dia Dnickrtei 
Id Bamburg, gt, buriUii I I. S'ndiingvn filr ili« 
ftadaktion odfr KEp«ditti>n worden an den Irut* 
(«yaanlen dr«l St*ll*u autfflnommiMi. Abonn6* 
■1011t Jrd«ra«it, frahare Numiaerii wartlan nacli* 
Caliafart. 




AbonnemenUpr«!* : 

vierteljahrlirh fOr Hamburg 2Vi M. 
rar auKwllrU 3 = 3 hIi. St«rl. 
Elnieloe Nuaaern 60 a^. 

Wagan Inasrst«, walelta Bit 9» Jk dl» 

Pctlti«ila oder dareo Baum berechnet werden 
beliebe man aieh an die VerlagahandlaDg In Bra- 
neD oder die Expediiion In liambarf iMlar dia 
RadakUoii In Bonn »ta wanden. 

Frlhara, kamplaia. jabaadana Jabrflag* 
«. It72, 1674, IS7t, IB77 bis IltOaind durekalU 
Bueliliaadl«ngan,«ewia darabdiaRadaktion.di« 
Oraekarai a. dl* Varli|«kindlunf labaiiabta. 

Praia UtC: fUr lalilan and «arlalttaa 
JakrgtBg 
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. Jahrgang. 



Inliall: 

Oll KeviMon «Irr Vorordniinj; vom 30. .Mai 1870 Ober iiii> l'rfifunK 
der Se«»»cbitrer und Sepsteiiprlcutp auf dcutM-hen Kautrabrtt-i- 
schiffen, oilrr Monddiatansien ixler nicht. 1. 

prntsf'her Nautisfhcr Verein. Kretca KtindlM'brcibon. 

Die Dnnnn-Kegulininj; am Kisempn Thor. 

Kbbo unil Klüt. — NebelKlocken. 

NauUi<>chc Literatur. 

Gcrmnniarher Lloyd. Seennfiille. 

Verarhioik-nea ; XacUtraK <um ICeglater das Germ. Llojrd. — ScberrBlofen, 
der Haufitmarkt fBr Hlirlnice, — Actiifibaa aBf den BnrdaaiarikaniaekeB 

Blunviiaeeo. - Klifin*Kaia-Kaoal. — IHe Inielwelt de« i{roa><<ii (Iceajie. — 
Schadignngen durcli ilii* Kieipr-rir. — l.ceeteiiiClude - Brt-Bicrhaepn. — Die 
RevAlkßninK tier Krde. 

Hierzu eine Beilage, enthaltend: 

I'ronpekt Ober den verbesserten Taohogrft|ih von Itcnuann 
Himvitz Ä ('<>. 

Ob Revision der Verordnung vom 30. Mai 1870 
fiber die Prüfung der SeeschifTer und Seesteuerleute 
auf deutschen KauffatirteischifTen, oder 

Monddiatanzen oder nicht! 
I. 

Es .litKl jetzt reicliHch 20 .lalirc vorflosscn , seit 
in Berlin ein vou allen deiitsolicn Seostaatcn be- 
schickter Aussclui!ss vou Navigations-^k'liulniilnnem 
und Handelskammer- Abgeordneten über eine neue 
{Einrichtung des Navijeation.xschulunfcmchts und be- 
sonders eine gleiche Prüfungsordnung für alle detit- 
sclif Ii NuvigationsHcliuien Beratinigen pflog. Ks sollte 
nach der Gründung des Norddeutschen Hundes ilein 
unleidliclien Zustand ein Ende gomaclit worden, 
daas ein in dem einen Bundesstaat geprüfter Steuer- 
mann oder Schiffer sich jedesmal einer Nachprüfung 
tmterwerfen musste, bis er in einent andern Buudc;;- 
staat sein Gcwerl)e ebenfalls ausüben konnte, und 
sollten zu dem Ende die Unterrichtsziele der ein- 
züUien Navigationsschulen tleichmiissig l>oordnet, 
und alle Prütiingc gleichen rrüfungen unti'rworfcn 
werden. Die Schranlcen, welche für alle andern Be- 
ruf© auf festem I^aude. wie für die sog. gelehrten 
Berufe, als selbstverstündlich oder herkömmlich noch 
beibehalten wurden und gi*üs;.sentei]s bis auf den 
heutigen Tag wohlerhalten geblieben sind , sollten 



für das beweglichere Gewerbe auf dem Meer weg- 
geräumt, und der Unterricht in der Navigation den 
Anforderungen der Zeit entfiprcchend gleichmäfisig 
durchgeführt werden. 

Das Menseheuwerk von damals hat sich als rich- 
tiges Menschenwerk erwiesen und ist von der Ent- 
wickelung der .Scliitiahrt in mehr als einer Beziehung 
überholt und demgemttss in Fmgo gestellt H'orden 

Ein Blick auf die deutsche KauHahrtciflotte von 
damals und jetzt erklärt die grossen Veriindcrungeu, 
welche in den letzten 20 Jahren sich in der Grüs.«<e 
der Schiffe und in der Art ihrer Bewegung vollzogen 
haben und auf die Kühnmg derselben notwendiger 
Weise zurückwirken mussten Von der Weser, um 
nur von diesem einen Fluss zu reden, fuhren 1877 
42 Damnfer, 40 Vollschiffe, 130 Barken, 5 Brigs, 3 
Schuiierbarken, l Schuner und 3 kleinere Fahrzeuge 
von Bremer Kliedercien ; femer 47 Bjirken, 57 Brigs, 
49 Schunerbrigs, 3 Schunerbarken , 20 S<'huner und 

4 kleinere Falirzeuge von Oldeuburger Rhedercien, 
endlich 6 Dampfer. 12 Vollschiffe, 13 Barken. 4 Brig.s, 

5 Schunerbrigs. 4 Schuner und noch 20 kleinere 
Fahrzeuge von prcussischen Rhodereien; zusammen 
für Bremen 42 Dampf- und 182 Segelschiffe, für 
Oldenburg l'JÜ Segelschifl'e, für Preussen 6 Dampfer, 
i>H Segelschilfe, im Ganzen 48 Dampf- und 430 Segel- 
schiffe. Das war der Bestand Neujahr 1877. als dio 
Umwandlung bereits im vollen Gange war, im An- 
fang des Jahrzehnts war die Zahl der Dampfer und 
gro.<<sen Segler erheblich kleiner, die der kleinern Segler 
erheblich grösser. 

Wie die Umwandlung weitem Umfang gewonnen 
hat, ersieht man aus der folgenden kurzen Zusammen- 
stellung. Es umfasste am 1. Jan. I8ül das 
Bremer Verzeichnis 147 Segelsch. und 118 Dampfscli. 
Oldenburger < III « t y « 
l'ronasisch e « 26 < « 1 5 *) « 

zusammen 284 Segelsch. und 142 Dampfsch. 



*j AuaMrdeni noch 13 Fischdauipfer, welche hier nicht 
niitKL-Eiihtt sind, weil sie nicht zur eigentlichen Kauf- dh. 
Frachlfahrerflotte gehöreo, ^ ik)0^lc 



(S^ ß2 



l'i\d uDtei- den 147 Bremer Segelschiffen beian<len 
«ich nicht weniger als 8 Viermaster. 75 Vollschiffe, 
fiii Hiukcn uiiil nur S klfiiifr.' Fahr/tiiL'O, iinil ^-nrrar 
uuier »1er <.>lduiilinrL:i i- l'lniti', wclclit* uiu du- Mitt»i 
uuwrs Jnhrliund« Iis uml ihm Ii his in die TOger Jahre 
hinein die kleinem .Schille für den Bremer Siwhandel 
uestollt hatte, waren nntor den III Segelschiffen 6 
VoUscbilfe, 70 Burken, 8 Dfeimastschnner, 8 Bngs. 
10 Schunerbrigs , 4 Säraner xm6 II kleinere Panr- 
/oiige, widircnu die nrcu'--i-< h, Wes^erflolte nnter den 
2C, 'S!>«elM. hiHVu 4 Volls. hill. 14 Barken, 3 Brigs, J 
SchuinTliai'k . •_' Sclni'K'ihritr^ 1 Si inuier und 1 Ga- 
loas lührt*' \in-t gibt für ik'U Anfang dies*e8 .luhrs 
eine Ge-s.miützahT von 8 ViertUMtem, h5 Voll- 
schiffeu. 140 Barken, neben öl kleinem 3 und 2 ma- 
stigpn Falirrengcn. 
. jz lit daraus mit übLTzengoniler Dentlirhkrit 

hervor, die Uliedercion von iSegelschitien die 

\ Neigung In kuiidi t h;il" -'., -.uiv klritiern Schifisgeßisse 
j noch Thuulit hk it ubznstossen, und nur noch crusst«r 
I und aUergroA.^icr Segelschiffe zum Giiterverkätr eich 
l zu bedienen. Dieselbe Erscheinung tritt, wenn auch 
wegen des vielseitigen! Verkehrs in nicht so nugen- 
faliigeni Gmde in der Ilanihurger Flotte hen-or, und 
greift auch auf die Ostseeküslen in sehr erkennbarer 
^ Weise über. Die Vcrdriingung d' r S* <.'l<>i ;Ln« den 
1 kürzern ntlantis^-hen Reisen durtli die Düuipler liat 
die Segt ls( liiir> Rhedereien genötigt, ihre Schitie fast 
AiisachlicittiUck für die grosse Fahrt um die äüdkaps 
von Afrika und Amerika einzurichten, weil nur noch 
auf längern Reisen und mit grü)'<ern Transporten 
etwas zu verdienen war . eine Praxis welche sich ja 
ni:rli l i-kmc: fraiiz ^'\it In wflhrt hat, so da-«s tnan 
wenn aucti ui< lit von Divideuden wie in <i«n öOger, 
GOeer Jahren, m doch noch von lohnenden Zinsen 
EU uören bekommt. 

Hand in Hand mit dieser Aus^'heidunff so vieler 
kleinerer St ir-lsi 'lifTe ging, die rebersichteu 

zeigten, die \ciuiehnnig der iJamnfer Audi hier 
gewälirt die Entwickelung der HandeUflolte der Weser 
ein gutes Durchw-hnittsbild, welches von der reissen- 
den Entwickelung der Dampferflotte zu Hamburg, 
wo die Dainpfer-Rhedereieu in viel reicherer Oliede- 
mag als in Bremen sich bildeten und der langsamem 
Entwickelung der Dampferflotten längs der Gestade 
der Ostsee sich Rleichmäs.sig weit entfernt hillt Aus 
den 42 I^atiiptVrn welche ilio lii-i-mcr- Handelsflotte 
im Jahre 1«77 zählte, sind bis zum 1. Januar I8i>l 
118 geworden, wähi-end die Oldenburger Flotte sich 
9 anlegte, die preus^ische Dampferflotte von 6 auf 15 
Fnchtdampfer irtieg, ungerechnet die schon genannten 
13 Fischdampfer; im Ganzen hat also dio Dampfer- 
Hotte der Weser sich von 4H Schiffen luif 14'^ ge- 
hoben. 

i Dass diese grossarlige Umwandlung der Han- 

delsflotte in grosse imd grösste Segler und man kann 
' mit demselben Rechte heifUgen in eroflse und grOrate 
' Dampfer, von denen man vor tO Jahren kaum «ine 
.\hnung hatte, auf dm Narigatinm-VnterricM niclit 
zurückwirken musste, konnte üur litj Laie annehmen, 
welcher von den innigen Wecli^cIlio/i' lintiL'i n zwischen 
dem theoretischen Unterricht auf den 8chulen und der 
praktischen Anwendung des (Telemten an Bord der 
Schiffe in der n>gBn Auninanderfblge der Verbaltnisse 
vom Matrosen «um Kavigationsschtller, vom Schüler 
zum Steuermann, und vom Steuermann zum Schiffer 
keine Vorstellung sich gebildet hat. Hier i.st ja der 
.st«^e Wechsel der hhhattc-te Vermittler zum leben- 
digsten Austausch der Wünsche und Betiürfnisse, 
kein Lehrer in irgend welchem Schulgcbiet erfthrt 
schneller ale der mvigatiooslebrer, weliWd Tlieorieen 
sich praktisch am besten bewfthrten, was abgestosaen 
werden kann, was neu aufgenommen werden sollte, 
um den wechselnden und ateigtmdou B«düriuis9en 



des Schiffsdienstes xtt genügen, wenn er anders nur 
I hören und sehen «rill Mit Vergnügen ersählen dio 

aus See zurüfkkelireinleu f'iiiiiern S. ln'ilcr ihivm alten 
Leiirer van iiuvn iiiiii),ii;iiluiigL-ii anii luM-hnungetj. 
und waren z. B otfeiiherzig genug zu iHkeimeii. 
welche Nüten sie mit ihren Komparsen ausgestanden 
halten, aJs sie zuerst an Bonl eiserner Schille go- 
j kommen warm. Unvergesalich ist mir ein Qespiilcb 
I mit einem alten Elsflether SchQler, der sich auf 
einen drr I,lo\d \'ögcl (die auf England. 'TIiill Lon- 
don> fahrenden Schiffe des Norddeutschen i^ioyd l üin-cn 
Vogelnamen, «Condor», cMövo ctc ) gewagt hatte. 
'Sagen Sic mal, lieber H. , wius st<-'uern Sie nun 
eigentlich von der Weser nach Hull»? ««West, Herr 
i Rektori» I < Ja, aber wohin kommen Sie mit diesem 
I Knrm»? ««Bald mal SO Meilen oder mehr Meilen 
nindlich, oder e1itn«ov:e! -lidlieh vninSpurn!>' «Und 
(I niiuV ««KnUibtlli wir längs thr Küste bis hinein 
in iliii Hutnbcr.»» «So, und was steuern Sie auf <]rr 
Ruckiaiirt>V ««Ost, Herr Rektor. al)er damit haben 
wir schon aOdlich vom Texel Land uoniucht, aber 
dann kann man sich ja leiclit nach der Weser fiuden>>I 
Die Zeit (um 1M0> spielte eben noch nicht die Kolle 
wie jotzt. und uinn wii-ste es nii-ht bi^s.ser: Erfah- 
rung und die Sciiule m , tasten aber helfen und liabou 
ja auch geholfen w >llen wir in nftchster Be- 

trochtUUg weiter nnlci'-ui liL-n. 

Deutscher Nautischer Verein. 
Eralra Rrnkhchrciben. 

Ki«l, d«n )». Uanc ISSU 

Kaebdom den Mitgliedern und Teilnehmeni sm Ter> 

\ einstag die Protokolle znarrpriiigen sind, wird tmcli Kin- 

Igaog des Stenogramms die Drucklegunp /.u 
4eBden Jahresberichts crfulgen 
Eine kurze Ueher^idii über die Rcsullato der dies- 
jahrigpn Vcrbandluiii;! n und die Ktch darsa kallpfeodea 
Arbeiten möge bier Flau ändea, 

Die Bespreebnnff aber dea Pank« I der Taieterdaauf 
I „Sirassenrccht aaf See" wurde bis snn »fchsten Vernas- 
tag ausgPHetzt. Seitens des ReiebsaraU des Innern ht 
deii VuroliRu oiiie .Vii^Lihl Kxi iiiiil.ii c v un folgcüden Druck- 
scbriitcn zur Verfügung gfstclU worden, w»>lche den 
Mitgliedern bereits zugegangen sii.d 
: 1. Unat Act of thi< Intcmutioiuil M.iriiio CuDterenco held 
] at Wanhington, <)olul>t r tu Ii; ii niS,>r ISUl. 

I 2 . Verordnung zitr VerlitUung <le8 ZuüauiDaeDatoaaeiU der 4 _ 
Schitife auf See. i ' 

:i Die Itfprflndung Amai. l 
Die Kinxclvcreitie liitle iiii in Boratung Ober diesen 
(iegeostand zu trete» uad mir bis Ende April die Er- 
gebnisse derselben mitteilen xu wollen, damit der aus den 
Ucrrea Kspitaa Heiunann- Lübeck, Kapitfto Langsrbanai' 
Stettin, Inspektor Heyer^Hanbarf, Hsrni Wsseds-BceMB 
und mir eingesetzte Aaiseha» die einzelnea Eia(Sbea 
weiter behandeln kann. 

Auch der Punkt 7 i!it T.ii^L-MirilnuiiL; , kct.n-'irüiKi di-ii 
Mangel an Matrosen, durfte die Emzi;ivereine weiter be- 
schäfligea. Es wude hierzu der felgends Antrsg sage* 
Dommen: 

»Der lleutsrhe Nailtincho Vfirein luilt d.n \ n:i.l;>hr zu Jahr 
fSbtbarer hervortrpt«»n'l«n Mhiil,'i-1 hu tin iiti^-cn, l.'-rutl:<'h ptH 
nUCigebildeten Matrosen lur eiUL-n Mi liwereii .Si'li:ii|(*ti uuHcrer 
ScbiflTahrt.iveThaitniHhe. Kr inl der Äloiuuiig, U».'« iii<>m>r 
Manoel wt'Kr-ntli' h mit darauf lurOckuifUbreii iat , d.eu< in 
8cbiner- tiiid Hhmicrkreiacu seit lilogcrer Zeil eine aiarkc 
Abneigung g«gni «H« B«Mblftigang tob S ebl l i UaMwa vot» 
handea ist, oad wendet aich sa slle BetaiHglea HÜdirMB* 
genden Aulfordurang, auf alte Weise, iDabeaondere durch «ine 
vennetule Anstellung von Schiffsjungen, und xwar auch auf 
Daoipfem, fftr eincu reichlichen und tnchtigeren Ersatz itu 
Matroaenstande Sorge cn tragen.» 

Bei detselbea Gelegenheit kaa das ia ebiigSB Hsiin<- 
sMiten ven den Reaer« and SAlalbasea getriebssa Ua- 

w««en 7<ir s^i-n-he. Der darauf statsada VBi sageaaM- 

m«ne Antrat,' lautet wie folgt: 

»Der Deötach« Nautiache Venim enipflshti daa U«d«rai«n 
die JÜarich^s gamaiaaehaftlkfaac nswsrtnrsssa in d«o aia- , 

* Digitizedby vlioogle 
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«einen IlallnpMtnn, «a dmlMIlM derSefaltf* nllinw- 
iNwe KCtuviMlhar tn tnlao, du «r aneb hierin alB« Gnnid 
(lM«icn cdtmid nuMdiMiden Mangel« eines tnihtijscn Matnw»- 
stand* erblickt» 

Die antrcnommrnen ARtrIgS werden Atn hohen Be* 
hördcn mit ausfolirlichflr Itei^ndung zagelien und xwnr 
dem Herrn Heich«ikanzlpr die folgenden: 
1. ilnft'tr zu wirken, dasH in IwtrftT der £lriuitt«luBg de» 

M-Imldigcn Teil* bei *^lr"*T .-tm....- ftilfiade 

B^uiuittugei) mt«nuüiimid eiogeflUitt vaidan: 
»> aeliiiTor und Stewrleat« aolleu vcrpAlchtet aeln, uch 
einem Zuammeniton im «raten Hafeo der »laUiDdlgen 
BphOrde Anadge xn marhen. 
b. Im UoterlaaaangBfall «oll OkIcI- oder Gorangniaatiaft 
einin-tt^u k(°iiHicn (I'unfct 2 T.ik'PM'irilniKiir' 
wobei iV.O ji'trl fflr l"ali>' Ich /u>-:iiiiriu nstuhs<-!i'< ii 
.•in7t"lrii>ii ScMtaateil geltruilpn \'i .rn 'linl'tr:! l>i-<l( Ui'il 

3. Mit ailfn Mitteln daliin mi wirken, dwui wir Sichfriimt 
t1«'r Srhitfalin oiuo Ixusore Bofeucrnnj? den Roten Moera, 
»!<> sj>r7.ii;!l tM'iK'li)iM«t«>ii . lierjfCHtellt werde. i.Vunkt 4 

ili'r 'I :ij;i-iti»r>lniiir_' . 

Dem Mini-urniia Jei ■jttentlirhcn Arbeiten der xu 
Punkt 3 dti lu^:e■^ Jidnung anitGuoinmcne Anirag: 

auf H<"lsol;iii'l ein ■'iHrke« plektri«;lios Lirht mit ui'-hrci'en 
l'.lilzcu iTriclilfll. 

Ikiiiü>> der übrigoii Tuiiliie der Tagcsordnang ist 
zu crwüliiieii: 

Bei der Betatung aber das britische Tie/Iadegesets 
(Pnnkt $) tpranli sieb der Verein gegen den £rl»s$ eines 
bt j'nglirljeti dcntselien Ge?i*tzes aus und ging, in derCeber- 
zeugung . das-i die Reidisrcgiorung die Interessen der 
dem lIkii -^11 oliiffabrt. insofern dieselben durch il i-- lii- 
ti^clie l ii tl-nic){e>elz von 1S*)Ü beeintrlkchligt werden 
sollten, uurli allen liichtiintren hin fvnhrninirot, Uber alle 
vorliegenden Anträge znr Tagesordnung aber. 

Der zn Punkt 5 gestellte Antrag dp« nanttscben Ter^ 
eins zu Harth . beiff ftViiil die Frriclitutuj einer AVieZ- 
siffual-Stafion auf th f fl'ilhin.tcl Htla wurde zurQckgc- 
zogcn. nachdem \i)n ilem Herrn Vcrirct' r 'ii'^ Mini>.tei iunis 
der öffentlii-lieu Artioitcii die Krklürncg abgegebcit war, 
dass diese .Xni^elegenbeit seit dem von dem Verein im 
Jahr lää8 gestellten Antrüif «eher verfolgt «erde. £« 
sind Versraehe «BgestelU mit grossen Olodiev, die sich 
jcdoi li uiilir.mi'dliar erwiesen. Es wird jetzt geplant, 
eine KijaU-iii^iLil-vtattitii auf liela za errichten, wo in be- 
stimmten Zeitintcrvallen Knallsignnle diirrh Patronen mit 
Scbiesftbaum wolle [;egebcn werden. I)ie Regierung in 
Paazig ist beauftragt in dieser Richtung bestimmte Vor- 
achU^ an anclicu. Demnach steht die Efiiehtang ehu» 
den Anfordeningcn genügenden Nebelsigmlt la Avatiebt 

UezOglit ii <It <^ fn l'iiiiki e< der Tagesordnaog gestelltea 
Antrags. b«ueüeud di«: baldige EinfQbrung einer Verord- 
nung über die Abänderung der Maschinisten - Prüfung 
koonle der Herr Vertreter des Beichsaata des Innern die 
damnidittiga Erllllvng des Wmaelies in Amalebt ataltoB. 

Der Temtiende des Deutschen Kaetiiehi« Ttretii 

Ha rityH. 

Die Ooiiati-R«8iiliruflg am Eissrnen Th«i^) 
ist «he der gifttnten Stromban-üirtMMhaMBgen, «eieb« 

Jeaals von einem Staate unternommen wnrden, werden 
diese Arbeiten die Ingenicnre Kuropas in allen fünf bis 
Rcli!> Baujahren in S]i:iiiniinir erhalten. 

Unter dem Naraen ,Kiserncis Thor" werden eine 
AnsabI Stroiiisciiupllen und Cntiefen verstanden, welche 
anf der «ntern Donaofftreek« swieebea AH-VnldaT* «ad 
lymi'SflTevin, da «o die Donnn sieh d«M Mdwaiffiebm 
nebir!;o Siebenbürgen' nähert der Schiffahrt erhebliche 
lliiidf'inisse bieten. Die .-»trecke hat eine Gesammtllnge 
von etwii n'"'kin. ' i > der Rheinstret'ke von Mains 
hin .\ndernach «erglciehhjr, und befinden sieb die (ttr die 
Schiffahrt gefährlichen Stellen bei Btenka, Kozia-Dojke, 
Istlas bis Qr(%eB, Jaito wd des eigendieb sog, «EiseiBeo 
Thor*, «n anlern Bade dieaer Bagpfase «iboiMfc Tat»* 

*j Nacli einem Vortrag iui >DQnaii- Verein« vom 11. Müis 
<l. J. des Baudirekton Frierlr. BOmduM ^ ansBÜgUcta wieder- 



Severin belej-'*"". Jer "^mist hier durchweg 700 — 400 m 
breite Strom /wisthrn dem iiannter und Serhisrhen Ge- 
birge auf IttOm lireiie einceentrt durch eine Mrecke vun 

j aVtkro mit einer Gesehwindigkeit von 3— jro iu der 
Sekasde dahersehiesst. Die Ferstmmfahrt auf den greaM« 
Donandaaprem «rnrda deshalb schon bei Holdava ontor- 

! broehen, and massten die Passagiere bis Draehowa sieh 
mit klcir.ci u Iliunpferii liefnU^en ; vnii d.i peli! es zu 

I Wagen Itis Jut/, danu wieder zu Wagen uach (Jrsova nnd 
nun von neuem mit der Eisenbahn nm das „Eiserne Thor* 
hemn bis Tum -Severin, wo die grossen Dampfer sie 
wieder Obeniehnen. Alf diese Art werden vo« der 136 
km langen Siroinstrecke G'i km dh. beinahe die IlikH'to zu 
Lande abgemacht. Waren werden nur tbalwärts zu Wasser 
befiinlcTt . uii'i /wur in ei'.'cns dafür gebauten Srhuten 
(mit Holzb'iden und Kiseasväudeay . welche von .Moidava 
bis Turn-Sevcriii 1 rächten Ton nnr 40 — 50 Tons mit HUlfo 
von Rödern schaffen, and mit grosser Mühe nnd Kosten 

' stramaataifts nnr leer svrttckgebraebt werden. Rechnet 

' m:ir. 3tn diesen nh^nlutm Srhwieri£>l;eileii tle«: Strombetts 
liiicii plötzliehe \ eroiSL:un!.M n und .\iisweitii;i).'en . welche 

' bei N\';iv-t rstanii^iitidfrunpi n linpiieit gohihrlieh wirdeii. 

' SO kann man <^ich einen nngef&hren begriff von dem un- 
geheuren Unternehmen machen , eine solche Stromstreckc 

; der beiderseitigen BeCkhmag durch moderne Flusaschife 
zugänglich CO naehen. 

j Nach jahrelang! ti Vorarbeiten ii<t nun endlich um die 

I Mitte des vorigen -Inlirs ein Bauplan festgestellt worden, 
laut welchem teiU die Stromgeschwindigkeit im Ik-rcich 
der Schnellen und StOrzo ermissigt, teils die bei Niedrig- 
wasser nngenOg^nden Waaiertiefea vergrOesert werden 
•ollen Die I.ö<rang dieser doppelten An^b« wird ange- 
strebt durch vier im freien Strom hentnatenende 8cbiffabrt>;- 
kanule bei S;enka. Kozla-Dojkc, Iszlas bis Greben und 
Jntz, durch die Krrichtnnf? von zwei Staudämmen iicttuis 
Einengung des ttberhreiten Strombetts von Greben bis 
Milanovass nnd von Jntz bis Kolnbii^et nnd endlich dnrh 
Anlage eines Seblffahrtakaaala, mit welchem die bertlcb- 

^ tigten Schnellen rnid StOrz« de« eigentlichen ,Ktscnien 

\ Thors" umgangen werden sollen. I^ie im freien Strom 
und beim .Eiserneu '1 hör" in den l eUen zw bettenden 
Kanlle erhalten die gleiche Tiefe von 2 m unter Niedrig- 
wasser nach dem Straapegal tob On«va aad 60— 80ra 
Breite. 

Zvr AaiftlbniDg dieser ArbeHoa siad an bellirdeni: 

a) PelamOTiea im atrömenden Wasser IGI 700 cbm 

b) „ „ ruhipen , 236 900 ^ 

c) zur Erriclitnnic von SteiodJmmen 8f>9 900 , 

1 d) Än<:chQttangen von Erde und Steinen... 271 700 , 

und ansserdem C8 400 qm BOschongBÜlchon xn pflastern 
oad 13.') 400 qm Steindammlllehan aiaangleiclien. Die 
unter c, d angefbbrton Arbelten sind seit vorigem Herbst 
j im Hanpe. Steiiibrflchc in ;;riissart-L'c-iTi Miss^tab anffeleL't. 
desgl. Schiepiibahnen mit au«;reich< ntitiii Betricbsmatrnal 
vorbereitet, um nach I'ertic^telloni: der bCHlellten .Ma- 
sebinen dem Regie rungsprogramm gemlss im ersten Jahr 
10*/e> in den vier folgeadea Jabrea Ja M*/« «ad im 
sechsten Banjabr des Rost der Arbeiten an bewältigen. 

Anf die Aoswahl der MaaeMn^n haben die aaerika- 
nisclieo Arbeiten am Lorenzstrom und in Buffalo Hafen, 
&owie die französischeuArboiten am PaBaroakauai bestimmend 
eingewirkt. Die fOr die Vertiefung des felsigen Betts im 
strömenden (bei den vier obem Stromschneileastrecken) 
nnd im rnbigen Weiser (am «QaerBea Thor*) ia Avssieht 
genommenen Apparate besteben im wesentlichen ans Bohr- 
scbiffen nnd ZerirUmmemngsaaschiDen. Die erstem dieuen 
zur Herstellung von Bohrl6chem in Fels, bald nach ame- 
rikanischem, bald nach französischem System; die letztem 
sind schwere RammbAren, welche nach dem System dea 
(MarreieUscjNB I^^ieon Lobaiu attt SO— 40 Seblage« 
in der flfanie 8 cbn FfeÜs in beHebifer Qr6flse loslBsen. 
Das amerikanisdio BobrscbitT testdit au«; einem festen 
I schweren Prahm, der anf 4 fassen so fest auf dem iiüden 
I r«ht, das» er in eiBigar EMmmg nm IM aehvebeadeB 
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Gerüsten Itolirloclicr hiaanterzutreiben gestattet, oboe 
nachher bei der Abfcaerung der DynamitscblU&e wieder 
entfernt werden za braocben. Das fraonösische Bohrscbiff 
lelttet dieselbe Arbeit von einer zwitdiea twei gleichen 
Iftofeni ScbUten Mliwebciti«» Bf««kft «m; m legt bis 
40 BohriScher in «in«r Beike tn, ud Verden die Dyna- 
initschOsäe einzeln oder in grösserer Zahl (l*lari>cli ab- 
gefenert, wi<* es heim Panamakanal in ffro^t^i-ui Maass-sSalt 
geschehen i^i 

I>ie Entfernung der Schutt- und Siireogmassen geschieht 
dttrch verscbicueu kräftige Apparat« und iScliiffe. Unter 
ibsra xtifibMt rieli ein !• SchottUuid -b«atelltBa RlM«a- 
bnggeneliiff ans, welclies mit Uftscblntn von AOO P.-IL 

und /«ei Si liniiilii'ii \ (jr=.r-li(':i tiic Tifi-t» von Schütll.ind 
durch die btiiisncn von OibritUar, Dard»uellen, lio$ponii>, 
.schwarze Meer and die Donau hinauf noch erst zu machen 
bat. Ks gebt 2 m tief und soll verlrag«tDds»ig Steine bis | 
lYiebD OrAsse zn Tage fordern, und nindestant SO cbm 1 
Fabtl ia der Stande hinauf schaffea. Jknner iln kOHHBen | 
Graifer* «nd Löffelbagger geringerer GrSise naeb ameri- 
Icaniscbcu Mu-^tini zur Vo: w i'iidung. 

Es sind tu allem l^is jct/.t bestellt 5 Stück ZcrcrUni- 
mcrer, je 2 französischf uml amerikanische Bohrscbiffe, ; 
12 Ingcrsoll schc Dobrina»cbinon ^ätaiU- nnd Diaroaotbohrer | 
für das Kalksteingebirge), 1 groeaes BtggerBcbifT, 2 amc- | 
rikaaiscbe L&ffelbagger and eine «atatrecliende Zaiil 
Prle«tnasn'eher Greifer: iaxa natflrlieb eine Venge Scbrau- 
bendampfer al> Sililriiper, MateriaV^rliiTe FIdssc und was 
eine solche Kip'-( nailji it sonst an Hillk'n alltr Art nötig 
hat, welche muh unpcfaliri-in ribiT-ihhsg in 4 V» Bau- 
jahren bei jiibrlich 8 Monaten zu 22 Arbeitstagen von 
10 Stunden durchschnHtlidl, also in 792U Arbeitsstunden | 
1300 000 cbm FelinantB, db. in der Stande 164 «bm 
sa bewältigen hat 

Hoffen wir, dass die Rechnung stiaiaaa mOga. Sie 
ist des Schweisses der Edlen wert. 

Ebbe und Flut.*) 

Die ßeobacbtungaa, walebe Aber die Ce/t iien (Tiden) 
ia» Atlantiachen Oceaa aagaatallt worden sind, baben ein 1 
solcbe« Material len Tag« gefBrdett, dass «fr aavaiebr I 

l inr bossero Vorstpllung vom Vorlauf der ganzen vcr- 
wickclteu »>choiniiag gewonnca haben, als es früher 
rji i;4lirh war. Was das Auftrclru und l'ortpHiinzen der 
atiautucheu Itden im allgemeioeo betrifft, so tindet mau '. 
dorch einen Vergleich der Eintrittszeilen des Hochwassers | 
an einer Reibe roa KOateapanktea, daas . Bowobl naf der | 
Sstliebea alt avf der weatlicbea Seite det Oeeaa» dai I 
Hofhwüüüfr für die nördlicher gelegenen riinktc uacb 
und nach spätt^r (.'intritt als für die sOdlichcn, da:>ä also 
das Hochwasser von S. nach N. f^rls. hn itt t ; gleichzeitig 
nimmt die Hobe der Flut oder der Unterschied dos ' 
Waiserstaudes bei Hoch- und Niedrigwasser von S. nach , 
N. waaigateaa bia la eiaer gewiaaea Breite an, bei weiterem i 
Verrllekea vermindert aicb dieselbe aber wieder. Aa der | 
listliclieii Seite di's Oi;pans ist dieses Furtschreiten von 
S- nach N «in rcgi;lmitssi(;i's , derart . dass Urt«, »elcbü 
ciwa jO <),"> Breitengrade von «inandf r eiiilVrnt. liegen, 
gleichzeitig Hochwasser haben, woraus man au^ das Da* 
sein zweier Wellen scbliessen kann, die sich nach N. fort- 
pflaaaea. Ab der weatlicbea Saite tritt dieae £ra«beiBaag 
nicbt alt denelbea Begelmlaaigkeit berrer, seadera wird 

•) Ab« 18. Band von Meyer« Kouver8:uiuiiH l.i .\ikon beginnt i 
Roubou iu gleicher Aii^st.ift'iiig iH' i-vtc .Jahre« ■ Sup|)li''ricnt 
(Meyer« Kouvereritiom I vxikon \'ii-rtc \llIl)^^^c. JahreB-.S'!]ip!o- 
luont 1890.'9t. Ift svn -ti.'utliche Ijefcrimk'eti z;i je 60 Pf Rr.; 
— 1 B:iiiii in lluUffran/. gebunden 10 .H <> Fl ; Lrip/uj un,.] 
Wien, liil»lioKrai>iiis€ht!8 Institut.) »u or*cliwiicti, »ciwiiea üu- j 
uncbot da«a bestimmt ist, da« herOhiut« vor Jabreefrisl vollen- 
dete Werk fortaafttbren, sich iadeaaeD ala eine > Jahres- Encyklo- 
padie« aacfa aUgamaia an alle die vielem wendet, welche' mit 
der Zeit flwtansehrelten «nd aieh Ober die Vorgänge und Fort- 
iichritte des vorgangonou Jahrs auf allen Gebieten mensch- 
lichen Wissens und Knunena zu lutcrrit-bten gewillt sind. Als 
eine Probe entnabmeo wir dem Bend das ob%e nantieebe 
Tbema mit BewiUigaqg dea Vartatem, 
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an der KUate dtsr Vereinigten Staato^i iu{uigc ihrer Kr- 
streckung in einem Rogen venlei-kt Ein grosser Teil 
der Kfisle hat aämlicb gleicbzeitig Qocliwasser, ja dasselbe 
tritt weiter in N. frtber aa dea Ostllcb gelegeaea Vaak* 
tcn als an dea sadlichcr, aber westlicher liegenden eia. 
In zwei Punkten weisen jedoch die Tiden an der ameri- 
kanischen SvA'.f de,'. ntirdallanliM-hen Oi cuii^ iiiiil an der 
europäischen etuen merkwürdigen llntcrscbicd auf. iu den 
amerikaniacbon Häfen ist nämlich die halbmonatliche Un- 
gleichheit sowohl in Zeit als in Höhe nur etwa halb so 
graas wie ia dea anrapliMbae KOstenpl&tzen, oder waa 
dasselbe heisst, die Sonaeallat ist im Verbftltnls aar 
Mondflnt aaf der Westseite aar halb so gross wia aa der 
Ostkuste. Der mittlere Wart dieser Uagleiebbeit betrlgl 
für die 

in Zeit in Hohe 
Oslktüte der Vereinigten .Stjuiten . . , Min. 6,2 cm 

Wc8tkn(»te F.uropa» 42 > 9,ö » 

Das Hind die Mittelwerte aus .ic l<i Koslen&tationen von 
beiden I lern, tn Ein/elfälleri sinkt die lln(?lrielihcit wie 
in Cbarleston in Zeit bis 18 Minuten, in Philadelphia in 
HAhe bis 4 cm. w&hrend gegenüber in Plymoutb sie in 
Zeit bis 45 Minuten and im Sbannonflnss bei Kilbaba 
bis lS,ft cm in Habe erlangt. Der zweite Paafet betriflt 
die tägliche Ungleichheit Diese ist in den ti irdlichen 
Häfen der ()<»tkUstc der Union ebenso unbcdeulend wie in 
Europa lin LiwtimioI JI, ;ii \VillieliiiNh>i\ eo 16 cm), die 
gewöhnliche halbt&gige Flut wird dadurch kaum bccinflusst. 
Je näher die Stationen aber der Florida.strassc liegen, und 
noch mehr im Basen von Mexiko, gewinnt die eiatlgiga 
Flntwelle an Einflass, and endlich Rbertrifft sie die ge- 
wrilinllf tien lirklli'.."ii;i'.'en fJezeiten so an HriVse. dass diese 
an matielien Orleu nau/. verschwinden nnd man nnr Kin- 
l;i;;srinteii br-nbachlet. Folgende Zalilen, welche den l-'lnt- 
Wechsel ia Centimetero aosdracken, rerauächaulicbeu die 



▼erbaltaisse am basten: 

Uobe der Oczeiten 
eintag. halbtag. 

K.«f> l lfvril« 6cm 40 cm 

Key \V. si . ..21 » S7 » 

Tortu(5,iH ao » ao » 

E^^nt Kevs -jT» 36' n. Dr., SS* 46* W. L.) 4» » *« > 

Cedar Kern (28* <8 n. Br., SVO' W. L.) . 4« > 1» • 
Sit. GooTgfla'Iulat (»• afi' B. Br, SB« 12 

weatl. Liaga) 49 > 6 » 

I'cnsAcula 34 > 0 » 

Sndwestpaaa dea Misaissiiipi ^^ > 6 > 

Galveaton .,.34 > 16 » 



Man siebt daraus, wie an der Vatdkttate des Golfs voa 
Mexiko die eintftgigen Gezeiten sa graaa «erdea, daas sie 
die halbtlgigen beiaaha voUig antardrSckea aad fir dies« 
Orte mei-t nur elanal dos Tage Hofibwaaser nadNiadrif" 

wasser auftritt. 

/um \ erstäiidni^ die^e^ Frsi hetnungcn ist ei tiutig, 
sieb die llauptpnnkte der Weilenlebrc zu vergegeuwarti^eu. 
¥.a handelt aicb nnr um die Wellen, welche unter der 
Eiawirkaag van KrAftea in lUnUen, bez. auf dem Oceaa 
eniatehen bAnnen. Die Anziebvng von Sonne vad Mond 
ruft zweierlei .\rlen voü Wellen hervor, die eine liat 
gleiche F'eriode mit der erzenjfendea Kraft, ihre Lünne 
ibt alicr eine unter^iuderliche durch die Lage des Kanals 
auf der Erde, nicht aber dureh seine Gestalt, Tiefe etc. 
bedingte, und ihre Höhe ist der Tiefe des Wassers, ia 
welchem sie eauiefat, proportional. So wird s. B. in 
eiaen rfags am die Erde in einem grOsstea Kreise aiA 
erstreckenden Kanal durch die Anziehung des Mondes 
eine Welle er/eupt . deren Periode gleich einem halben 
Mondtag u[ui deren Lanpe iileich dem halben I'mfang der 
Krde ist; die Hübe der Welle ist abhängig von der Tiefe 
des Kanals. Das Dasein dieser Welle Ist unauflöslich an 
das Daseia der Kreit gebnadaa. Man aeaat daher diese 
Welle die (reswaagaae oder aaeh primftre FIvtwelle. Weben 
dieser Welle und als Folge ihre« Daseins und des Vor- 
handenseins von Beweguogshindernishen wird meistens eine 
freie Welle Vorhandensein, welche mit der gezwunL';-i;rn 
gleiche Periode hat, deren Länge aber eine andere ist 
aad in «biam bestimmten, tob der Tiefa das Waisen ab- 
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hSogipen Verliäliuis /,u df^r Periode steht, deren Höhe 
gleichfalls von ftossern Urasianden abhtogt UieM Welle 
ist in ihrem Fortschreiten oiebt mehr dnnli die enea> 
gc»de Kraft bediii(t» hm wk aieht aef m cxittiren, 
irenn die Krifte ufMrea, so»dem ■nterlie^ nnr dem 
Einfluss der Reibung, wodarch «^i(> b;)1d verlöscht. Diese 
Wellen werden freie Flatwellen oder seltundäre genaant, 
iin<l sie isi es, welche man aa dap KlatVD de> OcMM vaA 
in i'iUssen beobachtet 

Neuerdings hat nun BArgen den Versuch gemacht, 
aaf Gcaad v«a Airjrs Wellentbeorie die £istcUtaxelien der 
Hoehwaster in Ihrer Abhängigkeit trom Bodenrelief dea 
Atlantischen Ücean& zu erklan n IHc Voraussetzung der 
WellPnlheorie ist die. da<s lUs WasviT sich in Kanälen 
befitidi-i. iiiT(-ii Mirsühiedf nt> ijcstultuiiL' die in ihnen er- 
zeugten Wellen in verscbieiiener Weise beeinflasst. In 
einem rings um die Erde sieb crstreekendea Kanal von 
Aberali gleicbmissiger Tiefe md Breite «erden FltttwelleD 
■er mls gezwungene Wellen anflreten. Wo aber iifead 
ein Tfindornis ihrer Fortpflanzung entgegentritt, da wird 
(Ii ■ Iiis daliin gezwungene Welle ihren WVs» als freie Welle 
f u tsci/on. nice W oili n werden L'b> iif,ilis wie die gc- 
iwuufzencD sowol nach der LAngsriciitung als nach der 
Richtung der Breite des Oreans vorhanden sein. Du aber 
die Hobe der gezvnafene» Flatwellen der Tiefe des Was- 
MTs direkt proportlonat ist, so siebt man, das« dieselben 
in der N.ilie der Killte ver'^chwiojen und duri rmr die 
fri ii ii Wi llen zur lielluii); kommen werden, weh he umge- 
koUrt f,'ei'udr im lljciii-ri W;is-.Hr zur luduro Kiilwickelung 
gelangen: im tiefen Ocean werden sich dagegen neben 
diesen letztem aneh die gezwungenen Wellen gellend 
machen. Wenn nnn anf einer in boiiaontaier BiebMug 
ausgedehnten Wasserfläche mehrere sieh Itreuzende Systeme 
von Wellen existii-pn . so treten Jntnrfprfn?!-!! .itif, rlnn h 
«reiche bewirkt wird, duss die Linien gleicher Hochwasser- 
zeit oder die I liu>tiiijdci)liuien nicht mehr in einfacher 
Beziuhmig zu den erzeugenden Wassersystemen stehen, 
80 das* man nicht unmittelbar aui dem Verlauf der Flut- 
stnodenliDieD einen Scbluss auf den Verlanf der Wellea 
sieben kenn. Wenn nicht mebr als swel Systeme von 
Wellen vortianden 'in I. so \i rlaufcn die Flutstundenlinien 
in diesem )• ;iU Diclit inehf geradlinig, sondern erhalten 
wr-llenfurmisrc lMnl)iirhluii|jL'n IHf /n fiiier licv:umnlrti 
Stande gehörige iJnio verläutl in der Richtung, nach 
welcher sich die kleinere der beiden Wellen fortpHanzt, 
and der lineare Abstand sweier gleiebartig liegender Punkte 
derselben, die in der Biebtang der Fortpflanznng dieser 
kleinem Welle liepi ii. ist ^;l( ii ti der L^nge oder dem 
nanzen Vielfacheti der Lati;,'e der kbiiitni Welle. Kanu 
111,111 also den Vfirlaiii A<t I'liit>tundenliuie genau nach- 
^\> i-( n, so d;irf man aiiiielitnon, duss die kleine Welle sich 
aacähernd n.ieli di r Rh luung dieser Linien fortpHanzt. 
Aus dem UmsUad, daas die Flntstandenlioien sieb quer 
«ber dea Atlantik erstrecken, kann «an also scbliessen, 
dass das kleinere der anf dem^-cllM n Iiestelu ndi n Wellcn- 
systeme sich in der Richtung Osirte^teti lürtinlaii/t Die 
Hreite des Oceans i>l aber /u treriiih", d. ti. l^leiiier aU 
eine Wellenl&nge, um die volle Ausbildung der Flalstunden- 
linien zu gestatten, so dass man keine horaolagOB Punkte 
anbnchen kann» vm daran die Wellenltag« an prftfaii. 
Feraer ist der Abstand zweier Punkte anf twei verseUe- 
denen Flntstnudenlinien , die zu /c-ifcu irfluTrfn , «'eiche 
niB die Periode der Welle von einander ub«eiolicfi , und 
dit^ in der Richtung der Fortpftan/iiii:: lier uTo^-i rn Welle 
liegen, gleich der Länge der grössern Weile. Fiadei mau 
aho auf zwei solchen Flutslnndenlinien zwei Punkte, deren 
AbsUnd der ans der mittlem Tiefe bereohneten Wellea- 
llage gidieb Ist, so kann man scbliessen, dass dies die 
Biditang des Fortschreitens des ^Tü^f^eru der tieidcn 
Wellensysteme ist. Es kommt also darauf an, zwei Orte 
aufzusuchen, an welchen die beobachteten llnfenzeiion um 
die Periode der Flutwellen (' ~ l iU. 26 M. gesctii) von 
einander verschieden sind, dann ist die mittlere Tiefe p 
des Wassers an ermittelo, damos nach der Formel i = 



* l' 2gp die dieser Tiefe entaprecheode Wellenl&nge zu 
bereebaea uad diese mit der £ntfemnng beider One auf 
!«■ irOsslra Krabe znvergleiebea. Folgaada Tabelle giebt 
eiaaÜeberalcbt aber die von Borgen ansgeftthrte Reebnang. 
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Das erste Reispiel zeigt eine so grosse Differenz 
xwiscben D und i, dass in dieser Biektong sieb die Flnt- 
welle nicht aber den Oeean bewegen kaÜB. Im sweitea 

Fall ist die wirkliche Entfernunf? der beiden Orte um 
ein Sii'hciiicl tjrosser ah die berechnete Wellenlänge Man 
katüi nun aiiiiebmeii, das» die der brasiliseheri Küste vor- 
gctagerle iiank die Flutwelle verzögert, so dass im tiefen 
Ocean die l-'lutstnndenlinie von 5 59 m. jedenfalls er-° 
hebiich aOrdliober liegt als bei Sta. Catharina; ebeato 
würden auch die Oitnde vor Irland wirken, daher die 
Enifcrnnng. im tiefern Wasser gemessen, jedenfalls der be- 
rechneten Wellenlänge y naber kommen ward«. Hier- 
durch ttewiuut die Auiuliine. dass da-; Hauptsy.stein der 
atianusclieu l'luctTtillcn sich von Süden nach Nordes fort- 
pflanzt, an Wahrxcbcialichkeit. denn auch bei diesea 
wirken die flachen JLOslenhiake im aUgemeiaea var- 
zögemd. 

Hei der Frtilaruiig der Kin/.elersrheinungen si- l -.iin 
die Wassertiefeii in ibrfr Kuckwirkun^; auf den Lau; Jci 
Wellfu /u hcrileksiehtiKen , denn die Gescbwimlifikeit 
solcher Wellen, deren Länge im Vergleich zur Wasser- 
tiefe gross ist, ist der Quadratwurzel aus der Wassertiefe 
direkt praportionaL Danach lassen sioh die Hafenzeiten 
Im Nordatlmtle folgendermaisen erklären. Die Welle, 

welche bei ihrem Fort^ehreiteu nach N. durfli die KiiL,'e 
zwischen .\fnka und Urasilien m d^'n nördlichen Teil des 
Allantil» tritt, hat zwei tiefere I -aiitjsmuldeii »nr sich, die 
Kapvenienrinne im O. und die Urasili&che Rinne, weiche 
zur westindischen Tiefe fuhrt, im W. Letztere lasst den 
wesUieheu Teil des Fiatwellenkamms sehr schnell nach 
NW. passierea. wihrend der mittlere Teil des Wellea- 
kamms durch da» atlantische Plateau aufgehalten wird. 

Im gros.sen und gau/en kann diireh die Krusser« Tiefe 
im W der ia;i}jere Weg als aus^jek'!" b«"!' antestflieii werden, 
SO da^s der Welienkaoiin &ich hier entlang den Rreiten- 
parallclcn erstrecken dOrfte. Nördlich von der westindi- 
schen Tiefe liest nna der tiefe nordatlaatische Kessel 
swiscben Knp Hattams and Kap Cod die Welle raadi 
n > ' N'.V vorrtlrken, so dass sie mit ihrer ganzen Fronte 
au: aie Küste auflftnft, Nach Uehcrschrcitung dieses 
Kessels und der westlichen Azorenrinne gelaoRt die Welle 
an den SQdrand der Neufundlandbank. 8o kaau es ge- 
schehen, das die Sodkttste der Sable-Insel und das 8ad- 
ostkap Ton Neafondiand, Kap Bace, welche nahe aa da» 
tiefe Wasser heraaireten, frOher ibr Hoefawaaser babea 
ah die südlicher i?e!?genen Teile der Vereinigten Staaten, 
weil hier die Welle erst den 200— 250km breiten GQrtel 
von ■-iOO ni Wa->sertiefe in überwinden hat. Auf der ost- 
lich<:u aeiu des Ozeans bis hinauf zu den europäischen 
Kasten nehmen die Tiefen je wattar aach N. desto mehr 
ab» so dass die Flatwelle laagianar TorrOokt. Darob die 
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betrüchllicho Brcitn der vovcehi^'erten Küstenbaukn erliUrt 
sieb dio i ttat^aciie. dm die eorop&iscbe KUsto durchweg 
spUcr Hochwasser bat nls gegeDOberliegende srnt rikani- 
•ebc; fsTBer dasa di« Flothöbao im 0. fiberall bedeitleod 
Mb«r «Ind «1« in W., endlich d«ss In Unttnlii d«s Vit' 
carai 'f- iberiill gli-if !i/eiti^ Hocliwasser eintritt, da die 
Ton a um Kaji riuibli re gekommene Welle in der Mitte 
sehr tiefes Wasser Torfindet, aber die eriisscrc Entfernung 
bis io dia sUdOstlicbe Eclce des Golfes durch die grosse 
TMt «««(«glichen scheint. 

Im v«ntdi«adeii handtlt es aieh nor «m die nord- 
atlmUiebeit Gefeiten, filr der«« ▼erlavf eine befriedigende 
Erklärung Ton Dörgen geliefert ist. Imli - ist es noch 
uicht möglich, fOr irgend einen KüstcnpuiiA^ jic absolute 
Hafenzeit voraus zu berechnen. Diese kan:i nur dnrtii 
BeobMbtsngeA gefanden werden. Um in das Wc:^en der 
SeuiUm «iae« besaeni EinUiek zu erhalten, bat no« 
William Tbnmion eine eigenartige Methode der Analyse 
der Oezeitenbeobachtangen vorgeschlagen. Diese Methode 
beissl dip harnutniscbe Analyse, ist von Thomson zuerst 
verOfTentli« ht worden und von Burgen mit /ugrandeicgong 
der Airyschen Welleatheorte umgearbeitet. Unter einer 
einfacken barmosiscben Bewegung vefsteht man eine pe- 
rittdlieh« gradUtig« Bewegung eines Ponktes, welcher «m 
eine mittlere Lage in der Weise schwingt, dass sein Ab- 
btand von dieser Mille stets dem CoKinus eine» Winkels 
proporlional ist. der im VerhSltnis lar Zeit wächst. Dreht 
■ich z. B. ein Cunlit auf einer Kreisbahn nm deren Mittel- 
ponkt, so sieht da» Aoge, wenn es in der Ebene dieser Bahn, 
«bar «aaserhalb deraalbeo in eisigem Abstand davon sich 
bafndet, aeb«bb«r den Piikt sieh i« gtrader liala htn 
nnd zoruck bewege« i« der Fam «hier «ateben eiofheba« 
Bowcining 

linii ;rr<i-i(<'Ti von titr Miitclla^'o crriiiiditt-ii Abstand 
nennt man die Amplitnde (a), der ganze einmal zwischen 
den beiden tasserata« Lagen znrOckgclegte Wag ist also 
die doppelta AmplUnde (2a): Epoche (c) neiint ms« den 
Tom Beginn der Reehnong bi« «■ den AagenbUek ver- 
strichenen Zeitraum, wo der bewegliche Pnnict mm ersten- 
mal die s(To<^ie Entfernung von seiner Mittellage noch 
der als positiv anseselzten Ki'htnng hin errrt>icht. nder 
demjenigen Winkel, der w&brend des eben als Epoche 
begrenzte« Zeltranms von ttaüm veetar In ei««n Krdse 
baachriaba« wird 

Die Oescbwindi(>keit. mit welcher der Kfirper sein« 
Hahn dBrchmisst. i • ms grösstcn, wenn er die Mittellape 
passiert, nnd nimmt ab, je nfther den äussersten Lagen. 
Wenn eine Beihe Ton Pnnkten, die bei der Bnhelage in 
«iaer geraden Linie Hegen, in gleichen Zeitsbsehnitten 
B«eb«lo«mler aia« solche einfaehe b«mo«lseba Bew«g«ng 
Ton bestimmter Periode nnd Amplitode beginnen, so werden 
dieselben nach einiger Zeit in einer Wellenkurve gelegen 
aracheinen, welche ans Wellen von gleicher Periode, 
Lli^ nnd Amplitude besteht. Man denke sich non dieselben 
Padtta daranf gleichzeitig noch einer zweiten Wellenbe- 
w«fBng «Btanw w fe«, welche in Periode, Lftnge, Amptltnde 
«•d Epoche versebied«« sei« ss«g, d««« werden die Ponkt« 
eine Kurvf" liefrrn. welche nach dem iJcso' ' rt'"' (Icber 
lagcrunp der Wollen gestaltet ist. Man kiuu intn sehr 
Tiele und verschieden hohe Wellen niitcinjinder Interfe- 
renzen bilden lassen, es wird immer eine Ivurve ent- 
stehen, welche nach mehr oder miador langer Zeil die 
glaiahen paiiodiaoh wiedorholt. Dia Flntknrvan denkt 
an« sieb ««ssnnongesettt ans vielen TStmelwallen von 
Tcrscbiedcner Periode nnd .\niplit»de, die in Interferenzen 
abereinander liegen, also uus I t den halbtHgi^en Gezeiten 
des Mondes nnd der Sonne, den cintiiplf;eD Gezeiten, 
3) den haihnoBatiieheo, einmoaatlicben nnd eii^lUirigen 
Qaaaiia«. Das« kam m«« «ach di« Wirkwig der U«* 
gMahhail«« «la WeUea von eatsprsehendcr Periode nnd 
Amplitsde fn Betracht siebe«. Tbomso«« bannonisdie 
AtihI- s" h it rinn Jt r; eck. SOS d«r kotnplizirten FliilknrTe 
den Wert der zablroichen Einseiwellen s^snleiten; die 
AfgnB««te dar loMMm, «Is Costana «loa« «od 4«» Zait 



I abhitngigen Winkels uiisgedrdi kt, kennt man aus der Theorie, 
I ihre Epoche moss durch Beobachtung ermittelt werden. 
Neben den kosmischen Gezeiten kommen aber noch ,za- 
sarnmeBgesetate" vor. Wen« nhmlich die Amplitude der 
SehwingtthBen in der Welle einen nasshaftmi Betrag der 
I Was'criffcn erlangt, so trilt das (iesetz der einfaclien 
Ueberlaifi rnnj; der Wellen nicht mehr, es treten alsdann 
' entsjirpi'hend drn K'-iuliiniition^tonen tu i Sehwiiiiiiinijen 
der Luft, KiHiilniiiittiiiisweUen anf; sie besitzen vielfach 
die gleiche Pcrimle wie einige kosmii^che Gezeiten, andre 
; eine lAngere Periode als die halbttgiges fieseiten; £ia 
' zweites SrftenstOck znm Terfasiten der BchBlIwellen tiefer« 
die den Obertönen vpri.-lcit'hbarpn. von DrMi'en .Nebengf- 
«eilen* fienannten . die auch nur im tinohen Wasser ent- 
stehen, uml df'reii IVriiHieii ):rtn/.n Hnirliiheile der ein- 
fachen halbUgtgen i^onuen- nnd MondHuten sind. Ausser 
, dlosa« koenisidMn und Seichtwasscrgeseiteu nntencbeiclct 
; mn Doeb aateorologische OeMite«. wolcb« von periodi- 
' sehen n«d meteorologische« Erscheininigen abhängen, wie 
Wind. Luftdruck and .Niederschlagsmenge. 

Auf Anregung von W. Thomson wurde von weiten 
der British Association for the advnncement of s>rioDCe 
I in J. 1867 ein Ansechass niedergesetzt zar Befördemag 
I dor Ansbreitang, Vervollkoannnnng nnd bamonisebea 
Analyse Ton GezeitenbeobacbtunKcn. Dasselbe bat nicht 
nur eine grosse Anzahl älterer Beobachtungen gesnmro«-!! 
und berechnet , «.üii iern auch liirekte und indirekt'» Ver- 
anlassung 2ur Aaisiellaug selbstscbreibender Pegel und ur 
Anstellung regelra&ssiger Elnlaufzeichnungen gegeben. Di« 
j Boricht«, welche vom Ansschass jährlich erstattet werdet, 
! lassen erkesne«, dus die harmonische Methode der Cle- 

I zeitenbcoliacbtunpen «icli immer ausbreitet Zur VDratish»- 
! rechnung der Ue/eilen für einen bestimnitt-n Hafen hal>i 
, W. Thomson nnd E. Roberts eine .Mnsrlnne. den , 1 i,le 
I predictor*, hergestellt, die graphisch die in <lie ('O^iPitca- 
' ufeln aabanehnanden Zahlen darstellt. 'Zar .\naljse 
\ der Karvea von registrirenden Flntnesaem hat Xhomsoa 
gleichfalls eineMnsehlne, den^Hnniionic analyter*,ber$tH1e« 
l.i'isen. Vpl, „■SeKelbandbiich Blr den Allanti-eftoii f>f»-urr 
lliatnl). I>-^.'!); Krümmel. Handbuch der Oceanograpbic. 
I!d. 2 i Stuttik', l->-^7 I, — Ueber B. «. P. ih *« lüOTd- 
I üce vgl. NataforscLerversammiung 



Hebelgtocken. 

Vor Jahren seiirieben wir an dieser Stelle ,.'^'> 
tranlirh tind heimi'^fh auch da'^ bald ansrhwellciidi . i^^.' ^ 
I verhallende Tönen geläuteter Glocken klingen mag, iO 
rauh nnd hart klingt der Ton geschlagener Glocke« «ad 
die Nebelglocken werden mit geringen Aasnahmen doceb 
Maschinen, selten dnrch Menschenhand geschlafen. Die 
i lliirueite der GtncJcen . von denen die grössten bis zu 
I 4> t cntncr wiegen, ist gering nnd beträgt kaum einige 
I Seemeilen." An diese Worte erinnerten wir uns anfeiner 
£rholangsreise im Herbst 1890, als «rir an einem nebe- 
ligen Morgen dto Signale der Eiseiibah« im reinsten 
I .,Ting-Tang*' auf nahe/n awol Wogstanden in Gebirg« 
klar und deutlich hörten. 

Wanuii . so frästen wir uns. inüs>en Glocken, mit 
dem unvermeidlichen Glockcnstuhl in den ohnehin, räum- 
li' ii so sehr beschränkten Leuchttürmen meist «ntor des 
I schwierigsten Veriiiltnissen nnd mit einem aelor grositn 
j Kott9Htmfmnä angebradit werden? KOmten die be- 
kannten metallenen Halbkogoln, mittetat derrn die Zug- 
; sismalc der Eisenbahnen gegeben werden und wolclie sehr 
viel leichter und betnipmer anzubringen nnd wcli ho v r 
I allen Dingen weil biUitfer herzustellen !>iud, nicht auch 
' unter den Scballsignalen im Dienst der Schiffahrt ibrea 
I Plats fiaden? Die scbarfgekemueichaetea Töae diesor 
1 Signalglodtea mit der Möglichkeit der so leicht snlasslgen 
, Verschiedenheiten durch Zusammenstellnnfren der beiden 
; Töne (hoch — tieO würde diese Art von ^cbclsigIlal«n 
; bald als einen grossen Forliehrltt oikenaan lasian. Wir 
Sind davon ttbeneugtl St. 
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ÜMititeh« Literatar. 

Vntwm Mari»0t»a0rMU«/tm StuiuU. Von N.IT. — Kiel 
und Leipzig, Vorlag ron lApniwi <f Tischer. 1991. 4S S. 
So un«in);«achrai)ktes Lob di« netnannuiiK unserer Kri«^- 
flottv voD ihrva Besuchen im Ausland nach IlauM gi>tr:ij;eii 
hat und iitH'h jeUJ «I tni|;en pflegt, mit um so Ewcifolliaflnrn 
AiiMdrftrkfii pti'-u'to iiinn in Pfirtsiiioiith. Noaprl, Athen, Krön- 
Htadt uiiHtTc tii.i h()..riliiroii , InhmPii, j,'PS''hötrMchwucheii, im 
(»muten diirchwejf vcralluU-ii S'lilff«- anfHStnunen, und »icli isut 
<i.li'r Bucltt«! zuzudimlcru, tUina (ilxT «leiii l'.mi il» t^iT luiriiit^r- 
w.Ttigpn Srhitfi" kein };r<i«cr »«^■ilwrliiim-ndcr Hlirk. ki'ine filhl- 
aamf Hand t;i>«raltet hnbo. Dnsi« diese Krkcnntnis nicht auch 
in Marinekreisen verbreitet Kuwesen sei, ist kanm ansoaehmen, 
aber ent im Vcrkwf dteaea Baiehitagi m m >iriKli«n den An- 
baagen dei tüten Rystema, welche im IMchirtaf feste Wnneln 
gcfluet hatten, und 'dm Noucrj'rn der Marino seiher üu einem 
ersten ernsten /n»!iiunn>nirt()»n p-koiumen, ta dessen befriedi- 
gender Auagleiehuns obixp Brom<hflre beixutrngen nii'h berufen 
und verpflichtet fuiilt. Wir treten ihren Au«filiiruiiKen um 
so lieber bei. oIh wir iiT>iu;\viiii.li'iii'r AtuTkiMinimg der 

!><-hulu]ijr 'Irr MaiiiiH< ha(:i II l .r. iii ihr lir ■i IiMlni t.iricle von 
jeher d«H >l iciirr.ilpi \\ prk dir Imllic ArUril j;ehahi ii haben, 
und die M;irin<- chii-in StH'iimnn untiTtttelll winin-!! wiOllin, 
welcher iilleiu die ricliÜKe Fühlung für auincu iSeruf mit- 
bringt. Die Darlegungen (Iber den weiten Afaetniid, MnUbiU 
luieere Marine von denen von Frankreich und Bnatlind In 
bebreS der OMaae, BeslQckang, Pannrvng tmd Schnelligkeit 
unserer Sehiffift nnd aacb Ton anderen Nachbarn trennt, 
sind niederM-hxnettamd, nad noch traurlu'er wirkt diu Gcwtilnd- 
nis f.**. 38) daas aneere ^gene Marinelpitun« den itoiehstagen 
iiii'bt d.\Hjenij;p Mmiss von nnsfflhrlieher llfl.'hninif habe zuteil 
werilcn la'^si-n, da» für hiiieu nur (.iewinnun.; i hn M I ii. iI.h iiu- 
erllBi«licb iNt. .\l(tc> ntx-li itniiirr die alte hiirraukratisclie (>e- 
beimtliuerei ülier nin-jc, bei denen es fnr krine (»("linitimisRe» 
mehr piebt. und nur die einji^'e Eiit»i liMldi>!un^ , da»« <l:inial.4 
al« die Lnuillpute pich der Fl"t1r N MiiSrhtigten , die Adrnirale 
abj^wirtaibaftet liatten. llolfen wir, dass auch hier jetzt eine 
oeiie Aera betcinne. welche aeigt, diM iaawiaelMiB die »UAmMr 
vom lAHler» was freiemt haben, 

MnfvbHlMfe iler IntermUttmalen Marine' Konferenz stt 
tt anhingtom Uiui ihre Bedeutung für DeutMch- 
Umäe fleaiimiWi Sbm krttiieke Stmiie mm 6mm H m- 
Kccmu. Jl^vOMMiiNNtf «. X>. Mit drä JUM^ttigen. 
L^dg, F. Ä. AwMbh»» J89I. IVei« Jü I.SO. 83 S. Od. 
Karhdem dar nanttoehe Vaniasrag und die Belebsrefrierong 
■ ! ! ^ 1 liventjindii;e mi" nicht offlxicllen und aut ofÄzieUeu 
Kr- :a( -1 die Kespreehnii); der Ergebuisee jener Konferen», trOlS^ 
dein diw» die Berichte «'hon seit langer denn einem Jahr vor- 
liegen, Ihr no«h nicht »priicbreif erklärt h«l>en, wus» man woJ 
finnehnifti, dasH nicht m »ehr kritisrhr Stt!. hin nl« »Helinehr 
I ■! .1 iMi r.c KiuUuim^feii d«H Duukel tj: ht< [i lierufen sind, 
wt'l -h.-s Uber den (feimnnten Arbeiten Krli«tht. Die eii?entfluv 
hclii' Zutanuuetj-ifty.unj; jener Konferenr, in wrichcr St rst)i:itrii, 
die kaum ein .Schilf mit eiuur eiKcuen Vla^Ke bu8itiu.ni, mit den 
ältesten und stoliesten Seeataaten zn ta^en berufen waren, .um 
an einem von Englaad wesentlich allein geschafleueo und fort» 
MUldetaa aacaeäelc iataraatioaal ~ 
besefalieaaen, nnsate das < 
hallung veranlaaaen, deren I 

geworden iat nnd wol noch ISnger Fdeibnn wird, bin die f^ance 
tu Waaliini^on peleistete Arl)eit in London in engliwhem 
(toiste nm(te(toaiipn i»t. Um «o «enivrer verachlägt oh, wenn 
iniwiflchen von dritter norh diwu irienilu'h untertfeonlneter .Seite 
emi;,'p Tuttel iib. r in? iiit-iivin- I s vi rn. h<ihon werden, und 
weil nur »Fiichiii:u;rii r> yiiin I rlril Ki rif.ii sind, ileHlialb mit 
<i'-!ti) lauterer .Stimme .luristeti er-tten Uiin;j('s uml ;^rft»Hter Kr- 
fahrniiK in Pror.eiwen Ober .Schiffsitiisamnunütasae ohne viel 
UnatAode flbersehen wertlcn. Ja, wenn nur, nm mit dem Ver- 
fcaaer an reden, die Seeleute es nicht waren, welche sich »lie- 
kaaatUeh dadonsh anaaeisinaii, dssa als Aber eine und dicselbs 
Stehe die iMtentgematen Ueiaatigan an Tage bringen I* Datier 
niag ea auch kommen, doss der >««ehver»titiii!iL'e> VerfsMer 
im Art. 7 1 n das englische Wort ifuins^ale, wi lche» von andern 
Fachleuten wie Paasch, »Vom Kiei ztim FIu«Kcnknoj>f>, und 
auch in Hansa ISilO, S. ti2 Spalte 1 an belretfc nder Stulh' mit 
> üchandeckeb übcrsetet ist, wohlgemut mit >U«hlinK> wieder- 
Kiettt, und aich so der Gefahr au!wet£t, mit den nach Heiner 
jedenfalls maaasRebenden Ansicht »weniger begatttcn Küateu- 
fthrem» 'S. 45) ranp.rt zu werden. 

üebrigens Scherz bei Seite : obgleich die (ichrift noch sehr 
hlUiAg Verankastmg tu loaen VergleicbeB bietet, welche eine 
•trangere lehrte Hand aeltena des Verfaseera hatten wUnaoiiens- 
wert erscheinen lassen, ao satlillt ale doch auch maache An- 
regung rar Prfifimg, wöftr lun dem Verfasser danicfaar aein 
dttf. Aber fBr uns nur keine nantiecho Hochschule nach eng- 
liaehera Koacbnitt, welche die Fehler des dortigen verfehlten 
nnterrirhtSHystems der ntedern Stnfen ausgleichen soll. Wir 
iie-iit/en ;n imRem vemUnftig geleiteten und gedeihlich wirken- 
den NaviKalionsscinilen gerade ein vond"iprlicheB fttr den ge- 
W'illtpn Zweck nunreirbe:! iea Sr-lit:Imitrmrbtj>jtysl(ai^ dMI^SOS 
«eitere >Kr0nang> desselben vom Uebel w&re.' 



GtrattUaeher U«yd. 

Nach den Liaten dea »Oennanlaefaen Lloyd 



in dar Zeit 



U. 



sesenuicn auem gescnaneuen una lorv 
itacnatisMil sOMga Vailndsnincea sn 
I en^iacfae BeibsläeflIhI an einer SSBr&el^ 
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1}£KLIN, den 21. Bllra IHM. 



Oermanisoher Lloyd. 
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Verschiedene«. 

Der /.weite um 28. Februar 1891 geschlossene Naeh- 
IraK lOBi IiiternatinnalcD lejlstcr des Oerai. Lloyd «Bt- 
h&it: 21 Hericbte Aber oeo anfgeBovoieBe bei«. aeB 
ItlassiUsirte Schiffs, welche dem Register Ar 1891 blB- 
znznftlijen sind, tind 60 Berichte Ober Veränderanscn und 
Korrekturen, welche die bereits im R»sister für 18'.M cnt- 
ludtenen Srliiffe iir-lrflTeti. 

Sriieieaiasen i&t jet^t der laapiaiarfcl IBr lirlage 
in Holland. Es worden nftnHeli tiB TeifoneBea^ beiltaig 
gnten, Jahr aagebraclit la 

Sehevetiingen 171 009 Tosnen d«reli 

Vlaardinffen 103 8:10 „ 

Maas^lui« jkM'i 0'>7 , 

Tod anderen PUtMB. üü^ , 
Jagerei 1 308 , 

Das vor wenig Jahren mit seinen Loggern noch Ba 
ereter Stelle eteheade Viaardingen ist von ScheTealngeB 
mit aefnen Tlelaa BonnehntteB aad iMnig Loggern la dea 
Ilinter^rrund gfdriBgt, nnd wtrfe Scbeveiiingen noch 
uberrtuii-htißer werden, wenn es stait des flachen Strandes 
einen sf urnisichcrn Hafen hätte. Auch SardeilL-nfaiis wird 
von Scbeveningen aas mit Erfolg betrieben; in ld'.)U wurden 
etwa 100 000 Anker angebracht 

Aar den HerdaaierikaaliieheB gressea ÜBBeMcea be- 
ginnt man jetzt mit dem Bau ron Seedampfem, nach- 
dem man mit dem Hau grosNor viermastiper ..forc and aft 
Schooner" fOr Seegcbranck schon seit hinporer Zeit vor- 
gegangen ist. Auf dem Michigan -See, dem zircilwesllich- 
slen See «ohlgemerkt, aa dessen SAdende Chicago liegt, 
ist ktrtlieh ein StahheedamiifiNr von 200' Lftnge, 41,5' 
Breite, 26 ' Tiefe xon 3G0O Tons nrutto fcrtigge-itcnt, 
mit dreifachen Kxpun.sioDsmaschincn, 2 Masten etc., .llbn- 
lich den Hamburg' SQdaaierlkaaisebeBDBflvfeni*, wie die 
Sped. Zeil, bemerkt. 

Dieser .Macklnaw* getaufte Dampfer durchfuhr nach 
Fertigstellaag mit IS Sm. Fahrt nach Baflalo dea Haro- 
Be»> and Brle-9ee bis Bnffsto nnd werde dort das Ach- 
terschiff mit den Maschinen vom Vorderschiff abgetrennt, 
nnd letrteres durch 100 Tons l\isenballa«l stabil Remaclit, 
nachdem durch >f «sserdichle Schotten vor nnd hinter der 
TaiUtelle die B&nme schiffvmftssig gedichtet waren. la 
dfetem geteillea Zastand haben bub das Vorderschiff «Mar 
Dampfcohlepp, daeAehteneUf den Radar nach fara aatar 
eigenem Dämpf die Weiterrehe dereb 43 ScMensen tob 
Kanälen und durch den Ontariosee mit Umgehung; der 
Niagarafglle in den Lorei>zstrom yollfobrt, von Bnffalo bi» 
Montreal in 11 Tagen. Hier wurden im Trockendock 
oder vielaMhr im Tefldoek (oder Cofferdam) beide Teile 
wieder aBweBgetBgt nrit gshiMgett LiBfrrerbiadeB ver- 
Bthaa BBd d«BB a aeh K e ^ yiit itt den Ocbb» MaaBiga fabr aa. 
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D«r BItlB-toi-lMal oder der Kanal von Dortnrand 
aach den Cmstalfeii kommt ans den Oebortswehen nicht 
berans. Kaum sind die unabscbbarcn nrundentschidigangen 
beseitigt, die Kanalstrecken ootdUrttig festgelegt, die Be- 
fÖrderuDgsweiseo entschieden , so treten neue Vorfragen, 
■ach den Scbleaaciunaassen, Tiefen wie Weiten, mi nach 
dea Brtflkmdillliea «nf. Laal erfolgter ■iBiaterleller Ent- 
■cheidnng sollen die WaaaertiefHi S,OB .Ober den Drem- 
pela betragen, damit «Bre aaek dlmer Zweifel beseitigt, 
aber die gerinRst zulässigen Ilrihcn machen grojse Scliwie- 
rigkeiten, da die Kbeinsebiffe, w< lclie doch don Kanal 
znn&chst befabrcn «ollen, so bolie Ma>teiikoker fahren, 
dasa die liebten BrtckeabOhen iber dem Wasserspiegel 
< m ketragta Blatten, ozo Schilfe von 600 — 10 000 T. 
durehnlaasen. Hier wird ml «af 4 ifi saH^kieg eigen 
weiden mOssen, nnd würden die KladaehMfe sieh dieaer 
HShe anzubequemen haben. 

Die Benennung der iaselweli des firessea Oreans, 
welche sich von SOdostasieo ano von Australien nach 
Oitoa bia lu de» Marqueaaelatelu in 138 Grad W. L. 
erstreckt, iit bei den veraehiedvnon enropBiBohea Katlar- 
T<'ilkern eine sehr abweichende. \Vähren<l die französi- 
schen Geographen d.is ganze in ÜPile -ichcndB Gebiet, 
ja sogar noch Au^^tralien selbst und uie Insel des Indischen 
Oceans nahst dem Maiayiscbeu Archipel als ..Terres 
OCdiafaiaea* bezeichnen und di< zahllosen In&cln dea 
Oroaaea Oeeaaa wieder in Mikronesien, Polyneaten ete. 
teilen, herraeht bei den engHscben Geographen die ver- 
schiedenste Anscbanunu, wi lcde Arsdrhnung der IJezeich- 
nung .. Australasia' bei/ulegen ist Die Jenlschrn Geo- 
gra|iheü beucunen die Inselflur des Grusscn Uccaus 
neuerdings mei'it Uceanien, oder auch, indem die ursprOng- 
neh (Br den Ostlichsten Teil dieses Gebieu geltende Be- 
oaBBnig fOr die gana« Oecead aagewaadt wird, Polyaeaiea. 
la dea deataebea Tageablittera iniKt «an dagegen aidt 
adtra Angaben wie .Apia, Austra^; j)", wenn es sieb z. B. 
an Aagaben ober die Poststation' deatscber Kriegsschiffe 
kaadett, ein /.usat/, der offenbar in Zu -arninenhang mit 
dea Umstand 'itcht, dass die Marinevcrwaltung den Be- 
griff einer „<tnstniliscben Station" kennt, welcher Schiffe 
die ApiaanlaHfen, angebttren. Sogar Uoaolnlu oder Papeete 
anf Tahiti ladet maa anweilea vnter der Bnbrlk, Asatra- 
lien" vermerkt. Zur Verhütung solcher falschen Hezcich- 
nuiigen nnd anch im Interesse einer /.wtckmässigcn ürief- 
leitucg durch die I'uflanstaiten erscheint es . wie die 
„Allg' Ztg." ausführt, wünschenswert, dass man sich in 
Deutüchland allgemein an eine allgemein einheitliche Be- 
seicliBiuig der Inselwelt dae Oroaaea Ooeana gewfihai 
aad iierflir die Benenanag Polyaeeivi , welehe wohl in 
deutschen geographischen Kreiden dii an meisten ver- 
breitete ist, iu Anwendung bringt. Der Ausdruck .\nstriilien 
mag im Sinii': der englischen Fncl;. kl'jp jdu: Australjun ui.d 
den ibni benuchbarton Inseln vorbehalteo bleiben. Für die 
Benennung des Oceans selbst wird man am besten den 
Anadrnck »Sadsee", .StiUer Oeeaa" beibehalten, der aal 
See darebweg getitaeUleh tot, oad dem eagliaeb*aaeri' 
kaalachea ^Pacific* eatapricht. Die Bezeichnung „grosser 
Oeeaa" dea firaazOtiichen Geographen r.u enincbmcn, fehlt 
alle Veranlasaang. 

lafcidlgaagaa darch die Blmeri«. In Moaat Jaaaar 
dea laafndea Jabra aiad iai OmAmger Haina aar Mi 
Schiffe attt See gekonnen gegen 466 gleichaeUig ia Vor» 
jähr; 186 Schiffe haben den Ilamhnrgischen Hafen ver- 
lassen gegen 480 im Vorjahr. Das bedeutet eine Ab- 
nahme von 56'/]" » für die angekommenen und von 
61 '/«"/• far die abgegangenen Schiffe. , Schlimmer als 
die», bemerkt ein Bericht der «Frkt Ztg.", iat aber noch 
dia grfladliche ZeratAraag der Uaher ilM» gehegten Aa- 
•icht, daaa die Schiffahrt auf der EHm aaa See bia Han- 
borg aaeh in Eiszeiten dank unserer beiden staatlichea 
Eiabraelur stets eine offene -^ci und erklärlieh wird es, 
Wtaa vor Kurzen eine »n den Staat gerichtete Petition, 

• U. W. ■)!■■•■ ia ana«. Oiauk 



welche Ae aoftirtige Beaebaffnng grösserer aad aambait 
stlriterer Eisbrecher erbittet, in wenigen Staadea deh aiit 

Tausenden von Unterschriften bedeckte." 

Vor Cccateaiiade-lreaerhaTca hat aiebaelbat ia der 
atlrkaten Froetieit an der Oataeite dea Fabrwaaaera ciae 

Fahrrinne offen gehalten: die EmshSfen, Amsterdam, Ant- 
werpen waren vollständig wochen- und monatelang von 
allem Seeverkehr abgeschilten. nnd wenn auch Kottcrdam 
sich ebenfalls eine offene Fahrrinne nach See bewahrte, 
so bat der Mangel ausreichender Fahrmittel der Eisenbahn 
dort solche Steekong in Verkehr nach dem Binnealaad 
nnd aolebe Verteaernag der Ware harbaigafiBhrt, daaa die 
Woblthat der Löscbnng eine sehr sweifelhahe geworden 
ist, und viele Empflinger lieber gesehen bitten, wenn die 
Schiffe nicht die Mais lieranfgekommen wären. 

Die jeUdge levAUieniai der Itrda aoll nach eiaer 
sorgfUtigea SeMlaaag des kekanaten Oeographea and 
Statiatikera Dr. K. G. Baven-tein in Gotha betragen: 

Snmma Auf die Qnadratmeile 

l'.uropa ,380 200 000 101 

Asien SiMiiiOO 000 57 

Afrika l2(iMionoO II 

Anatraliea. 4 730 000 1,4 

Kord-Amerika... «nSSOMKI 14 

8«d- Amerika .... 3i; 120 000 ^5 

Im f;.iti/i II 1 1 t'l'O LHiO 11 

uii^M-i I I li[;- : :;.>•! : ; <• Menschen in der ISd.irr.'.'i m. n 



Mit April <i. J. Ixigiatit <Ui II. (jtiiiriiil iIi- X I i I . JatarguijKM der 
:n WttHlMr a ApolAüt« VrrlBjfa)iiichh«ii.Jlung, llfraM 
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drrunf/ deutMrhrr iH/^rrjijfru in* .iuMtaUftr, 
li>-ii>ui|ii'g«Lan »1 u Ih j-.t. .■; il.il. R, Jannaich 
PriU im dcnuclxa tVittiKbiet viertcljklirlich Jk s —, flln g«u>' ■■•h, 
AJt.— . Itaa ■aauM iMi d<r VwUaii^aainiateiadMi 
~ M der romt ( l'aalarilaafdHiato« Hu. 



Kit ,l,»nrl- itl dio tllrtlr uua v.-rtn'ttpKlf VV.jrli..ii.,-hriri nip 
die luU'r»,irD dft UeuUilii'H .Vu«icitliAiiilL-t». 

HAlei 



Kaan*« «ad Bmickanuw «fMut der Jtuwf mm Jetxi 

iuV'StMwSSSPiSriaiSSM^a^ 

Im —rmt» Im Krpart ain« mf ti l 0 rtl th , wl< du sndinvrade, 
luatthriga Anasneliai gnMur PlraMi Im Jifiif bawaiiL 

JV«ft<.ttifmmtf^t vpriAfiilut kMirifral Wmtth^r .t ApotantM Ver- 

taii'i>i,rhi,,i,i,ti'!<i,, II,,,,,.,,.,, u,,ni,,r. I fi. ir. 



Breaaerliftwen^ üilgensciBicr Saddlaltaaee n, 

Meoliaiitioli-naiittioliaa Initltat, 

abemimmt die kosaiplete Autsrneitunir von Schitten 
mit BaDimtlidiea nur Navigation «rfonlerlielRu Instrumenten, 
.ippanten, Seekarten, nnd BOcbeta, aowi« da« Koiutpenairen der 
Kompaaae anf deeroen Sehiflho. 




mti UuiBttfal 3|»ra<l|ru ßcfilsu (1- 2Braüjcn aroii^) Miid| 
^Tsf. 3. JtHrfdtnrr'« Sflflfm. 3>fi .,t" cm" ift bus nriiti^t, 
bUlilftc unb (urtiftlrddiiic gr«|( iOa^ritTtc SonprrMiMis- 
Uiein. »0 £i(fcni»grn 4 M $f., ot)<t in -J4 ^MilfeMnbcn k 
SI.3.Ü, ober 19 fein Aehmbencn i<«itiicanibd:i&i:ii » iV, 
titiincmt flnlAflltunn in nKtnnfltiifii I(Uul>lunBtn. i ri ii f rtf 
(jratiiv ?llicniifiu(iit - nur l-Li i-t-lMiiCi' turd) jebf ^^Uuii 
Union ttnt\<tn <llcrl<iA<»Acfraf4«ft in etiittgAftf 



Ans. M«f »t a I>it*k-aa». UMibug. gr- ■«"•^f!gitlZe<l by GOOglC 








«ni«r VfirwttwortllL'likeU *on 

W.Ton Fre«den, Bonn, Tiiom»»tr»Mi ♦. 

Ttltgrua - Mrr»ri: 
Fr««d«a Bonn. 

Hm* |r. Bur«<*k II H*aiburg. 
ytaitg Ton H. IT. aUamat in Br«»*n. 
DI« pHaH*«" •riobirlBt J«d*u 9t««t äonalan 
BoatCllungen »u( di« „Hansa" uehmm «IIa 
Bvehbuulliugtfn, »owt« *U« Pi^l&mtnr und Ztl- 
taagM*ytditioD«a «ntR«R»o, da»|{l. dli ürdnktlaD 
in Bonn, ThooMtrnas« 9, dl« V*rl«4«lMndlong 
in Br«tti«n, ObcniilrBMg it auil di« OraclitrtI 
In Unaiburg, gi. Uuntnl) 19. aandnnfrn für dl* 
BadnktioB edtr Expedition «ardan »n dtn latit- 
(•Baantan drai Stallen an^fnnoraaaa. AbonnO' 
ment JadarMll, frObartllamaarawtrdta navii- 
Ballafan. 




Abonnementspreis ; 
vierteljährlich fOr Uaiubur^ 2Va Jt, 
für auBwUrls AM = iah. Sterl. 
ElnietD« Numnern 60 -4. 

WfKrn Iiuerat«, «alcha all tS Jt dU 

PatiUoila odrr ilerrti Raum berechnet werdaa 
belieb« man ilch aa die Vprlntffthaadluttg in Bre- 
men oder die Rap«dilJ<iD In Hamburg oder di« 
Uedaktion in Bonn an wanden. 



• . 1872, 1174. IB;a. 1877 b>« IBMiiad durch all* 
Baehhaadli»9ai>.«ai>iadarekdiaRadak«le»,dia 
Druekarai a. dia Varlaitbandlnng la baiiahaa. 
Praii Mt: fUr laltia* and »arltlilaa 
Jahrgang A 8. 
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Der Abdrark von Artikehi aus der itluuta« int gvstitttft, wenn die BvuierkuiiK beiftefUgt wifd: Abdriek ■«( iler „Husa", 
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HAMBURG, Sonntag, den 26. April 1881. 



, Jahrgang. 



Xnfioltt 

Ob Keviaioii der Verordnung vom »0. Mui 1870 über die l'nifQnif 
der Seeschiffer und Sei'Stcuerk-ute auf «IciiUchcu KnufTahrtei' 
kchiireo, oder Monildixtanxeii cMler nicht. II. 

Die Handelgflotten von Bremen, Oldenburg und I'reuMeti, oder 
die deutsche Wenorbandelstlottc. 

KlektriRclieii I.oj;. (Mit Abbildungen.) 

Der Boricbt den Vornitzenden de« DeulBcbeii NanliKlien Vereins 
für da« Jidir 1890. 

i>a(ente frir Seegebraucli. -- GermaniBcher Lloyd. Seennßllle. 

Veracbicdene« : Abaandung ainaa Oaacbwadan na«h Cbil«. — HcbilTbau in 
StaltJn. — IlnfenTcrktbr roii Lübeck. — III« aiiulandudchliiian Dockar- 
belUr. — Kohlen In Hackfrachl Ti>n Amerika nacli Deutachland. - Koblan- 
praia«. — Neu« .Nonlfahrtau ilea XunldeuUcban Uujd. — Die beita 
Mlachnng für I^ermcult«. - Hentellung rou Brillen, remrohron, 
Mikroakopao u. e. v. - Bielogiacbe MtaUon mit Aquarium auf UelgoUad. 
— Rbedervecband aur Veniclierucg atiur Mflelcut« uud Ueiipr. 

Ob Revision der Verordnung vom 30. Mai 1870 
Aber die Prüfung der SeeschifTer und Seesteuerleute 
auf deutschen KaufTahrteischifTen, oder 

MonddiBt&nzen oder niobtl 
U. 

Man darf es den Mitgliedern des Ausschusses von 
1869 nicht gerade zum Vorwurf machen , dass sie 
diese EntwicKlung der Seeschiffahrt nicht vorlierge- 
eeheu halben. Ging man auch bereits in Kngland 
in dem Bau von eisernen Dampfern mit Kfesen- 
schrittcn vorwärts, wozu die Eröffnung des Suey.kanalg 
den Boaitzeni von Ostindien ganz besondere Veran- 
lassung bot, so hatte unser Dampforbau docli diuxh 
den Dordamerücanischeu Secesüionslcrieg ilerartige 
Schmälerung erfahren, dass manche SeherbUcko ge- 
trübt und manche Zuversicht zweifelhaft geworden 
war. Erst als gegen die Mitte der lOgev Jahre die 
Stimme eines hervorragenden Hamburger Rheders, 
des Herrn R. M. Sloman, mit Trompeten klang zum 
Verlassen des kostspieligere Unterhaltung fordernden 
Holzbaus, und zum L'ebergang zum Bau daucrliaftcrcr 
eiserner Segelscliiffe aufgelordert hatte, da erst breitete 
sich in immer w^eitem Kreisen die Ueberzeugung 
aus , dass die neue Zeit auch für Deutschland ange- 
brochen sei, und dass auch unsere Rhederoien sich 
auf einen gewaltigen Umschwung vorzubereiten und 
einzurichten hätten, dem die Schulen für Seefahrer 
eich notgedruugener Weise anschliesseu müssteu. 



Die gn>.sseu damals U^reiLs .seit Jahrzehnten in 
Falirt befindliclion Eiseiidainpfer hatten schon gezeigt, 
dass die Grüssenfrage , welcner bei HolzschifTen be- 
stimmte Grenzen gewiesen sind, für Eisenschiffo in 
weit geringcrm Grade vorhanden ist. Die grössere 
(iefiigigkcit des Materials und seine gleichmässige 
höhere Festigkeit gestalteten jetzt zu Maassen überzu- 

f;eheu. welche die Ilolzbauer sich nicht hatten träumen 
assen , und die Vordrilngxmg der Segler aus kürxcm 
Reisen that ein Uebriges, den Bau immer grösserer 
eiserner Segler zu erzwingen. 

Die Rückwirkung zunächst auf die Bemannung 
war eine zwiefache. Die Erhöhimg der Kopfzahl war 
die kleinere Folge. Es sind in denselben Jahren, 
als der Wettbewerb der Dampfer die Frachteinnahmon 
der Segler zu schmälern begann, eine solche Reihe 
von \ erl>e.s»eruugen in der Ausrüstung der Segler 
imd iluxT Takelung erfunden und oingcITilirt worden, 
dass tliatsächlich die Zunahme der Kopfstärko der 
Bemannung nicht entfernt Schritt gehalten hat mit 
der Vorgrösscrung der Raumgrösse der Schiffe. Das 
System der Ersparimgen im Gagcnconto, welches 
statt zweier Steuerleute einen gelernten Steuermann 
und daneben einen Bootsmann zu fahren angeleitet 
hatte, hat erst viel später dem System Platz gemacht, 
zwei gelernte Steuerleute, einen Obcrsteuennann, der 
aber schon die Schifforklasso nach jetzigem Sprach- 
gebrauch diu-chgemacht, und einen Untorsteuermann, 
den Steuermann nach jetzigem Sprachgebrauch an- 
zustellen, welcher blos erst die Stcuermannsklasse 
absolvirt hatte. Drei Steuerleute, 1 — 2 Ober- und 
2 — 1 Untersteuerleute, werden wol selbst jetzt kaum 
die grössten Viermaster und VoUscIiiffe faliren: diesen 
«Luxusc haben wir bisher meist den holländischen 
Maatschappy-Fahreru neidlos überlassen. Allerdings 
aber bedürfen die grossen V^ier- imd Fünfmastor der 
Gegenwart von 12AIann für jeden vollgetakelten Mast, 
und kommen so 50— üO Köpfe «vor dem Mast» heraus, 
welche das Gagenconto drückend belasten. 

Auf die Navigationsschulen hat diese Seite der 
Yerweudimg ihrer Schüler aber keinen Eioffuss. Es 
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konnte üiiicn ;;lt'ic]iu'ii]ty{ bleiben, ob ihre oiulassi-nou 
Zöglinge einzeln oäer au sweicn auf tHif^cIsthitfei» 
Verwendung fanden. Uud docli fand iuiiirekt eine 

Sewiaae Beeinflussung statt, insofern als die Zunahme 
er Grosse der Schiffe das VetliflltuU der allgemeinen 
Bau- und Unterhaltskosten zu gewissen Kosten der 
Ausrüstunc zu verschieben drohte. Aber es ist beim 
Drohen ^olilicl on Wir glauben dass die meisten 
Segler sicli aucli heutigen Tags noch mit einem Chro- 
nometer an Bocd beguügeo, und dass zwei oder gar 
drei Chronometer selbst an Bord der grossen Schnell' 
dampfer nicht gerade häufig zu ueiinWk <ind, an BwA 
der Segetechim aber nicht Torkommau; dflgemn 
spielen fireiUdi an Bord der Kriegawhifli» ihre An- 
srlialTun^^kostcn gegen übrr dem übrigen «grossen 
Aufwand keine Rolle und sind deshalb so .sehr zur 
Gewolinlji'it geworden, das;* stlh*) ein sog Naviga- 
tiomoihzier eigends für ihre Bedienung und die 
gaiue damit verbundene SchiSarcchnung angestellt 
wird. Deu Luxus können Segelediifli» sieb nicht 
gestatten und bedür&a deewn anch nicbi Der ebte, 
seit früheren .Taliren so wesentlich verbe^rte Chro- 
nometer gonüpt vollatftndig zur "^chiffffütirun^' , da 
die höheru Ansliildung der Kau "MirtcisLlntier ihnen 
die Kontrule ilieser Uhr durch .MiiiKJ4:?tittut'tt <je 
stattet, wenn einmal begründete Zw» nVl an d. m n< Ii- 
tigen Gang«> derselben aufgetautdit uiivi. die Uhren 
diudi ilgend einen Unfall oder Vergesslichkeit stehen 
gpUidbM- ioin. aoUten.. 2wm Uhren schütsen gegen 
soloha imvorhe r g c e eh enen StOmneen auch nicht. un<i 
regen bi'5sc Zweifel .m, wclrlie v ;i <!iii-t. aas scinv*.'i- 
entschieden odor gühobeu werilen können ; da schaf- 
fen erst drei verliältnismässige Sichei-tieit l'ann saj^en 
vir aber, dma das Studium und die Pmxi3 dar Mond- 
dietanzen auf der Sohule doch billigerere und nütz- 
lichere Sicherheil bietet. So schwere und gewichtige 
Bedenken auch Prof. Weyer gagM die Monddistanzen 
kOndichi «Ehobei^ hat, so kommt er doch am Bchluss 
einer imt gewohnter Orflndliefakett geg:hriebenen Ab- 
haudhinfi*' auf die Unentbehrlichkeit der Beobachtung 
und Bcixcihnung dur Monddistanzen zurück, welcher 
wir für Kanüahrer besonders vollauf beipflichten 
müssen. Wu* küuneu uns nicht vweagen, wenigstens 
den Aniang dieser Abhandlung mMMÜP Lmoih mitsn- 
t«Uen. asweit er hiehir oaUM. 

•Yen den MAt» Ttnmalaaei Aitea der gelnngeDea 
Lösnnf dßs alten Problems der astron 
liesüiamunK aaf dem Msero, totweder dnrch Monadi uuzea 
oder durch Chronometer, ist die erstere Bo.stimtimng.iweise 
scbon seil längerer Z«U mehr innickgetieten, weil sie in 
Beziehiuig auf Ocnaiiigkait aicbt so viel leistete, ais die 
Mehtar aascefiUtrend» ohraaooMliiaehe litagenhestiamiiag 
Bia pliisas« OeaMdihtit wurde donii die bettladl(r toti- 
gasehrütaae ▼erfeUlwmniiiig der {■ Preise sagAnglicber 
gewocdeneD Chronomettr arlangt and ihre Znverl&skigkeit 
aaft Beste dadurch untcr^tntzi, dass man die SchitTe mit 
SHhr als einem gaien ( hranonMter veruih, so dass in 
diesem Fall eine Tormais empfohlene Koatrolle der 
ObroaoBateriatiße durch Moaddi^Unxen nicht viel mehr in 
Aawaadanggekoanrt n ist Die Verbessemog der Reflexions- 
iortmot» Mid der Moadtafela vanaoelitta- dSa Oeaaaig- 
Mt: des Rendtsts dar XoeddiitaimB aleit in gMeher 

Woi?f> 7.11 sleiperii, wio i:s diirrli die verbesserten und in 
kiiolirl.icher /alil benutzteD ( liroiioincier gelang. Endlich 
k;km aucli der Vorteil der Abkttrzong der Reisedauer 
darch dm DarapfsciuUalirt lodiglich der cbroDOmetrischen 
«OD beiden L&ngeobcsttmrauDgen zngnt. 

Dia Dewegaag des Mendss ist iMkaaatUsh n laag- 
mm wa odt den Hoaddiitauen ndur erreielMn la UnBen, 
als efae Laagenbestinmnng, deren Fehler bei DitUnzen 
switeben Sonne nnd Mond durehschoitüicb 20 Vi Mid 
grösser ist, als dar Felilcr ia der DistaassMesaagi dia» 
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kommt aij&.serdem noch d'jr l-ehler der Mondt.ifcln, 
ebenfalls U^'/jfaclt vergrössett, wenn man nicht Distanzen 
aaf bciilen Seiten des Mondes benutzt bat, um wenigstens 
diesen Fehler anschftdlich st ttaelMB. Etwas gflnstiger 
kaaa sich swar där doreliseluiittliehe Fehler der Liage 
aas den Monddistanzen von Sternen aaf das ^7Vifscbe 
rednziren , aber hierbei kommen andererseits anch Ticl 
angttnstigere l'aile vor I>b es niimlirh an hellen Sternen 
auf dem VV«g« d«s Moudes im leuieu grossen Teil des 
Zodiakns (Schatze, Steinbock, Wa&serroacn und Fische) 
ntaBgelt, so sah »aa sich geoOtigt, om die Locke aassn- 
aUea, aadi die Stsne Altair, PenMlhaat aad • Pegasi 
SB Hhlfe aa Befeaiea, wlehe SO M» 90 Clrid tarn der 
Ekliplik entfernt sied. Dia Polge daven war, dasa Ltagea* 
fehler entstehen konnten , dia 4.'> Mal grösser alq di« 
I Distanzfehl<*r wurden, wenn anch die Mondtnfelu immer 
I ganz genau gewesen wiiren, wuvon sie oft viel weiter enk» 
fernt waren, ab man im naalischau Uebraiicb aaversioht> 
lieh annehmen za dUrfen glaubte. Stieg aber der Fehho 
; ia der Measong dar Distaes aad ihres VemnefaeaeehaaBV 
aacH daa MeadtaCiln tas a w uea tasb avr hi» aaf eia* 
Boganminate, so hixie man ?.. H. bei Dl^^tin/en «oft 
Fomalhaat zuweilen da» 4 jfache, also schon einen Fehler 
von 0 l.)' in der noch ao Strenge b<Tcclnictcn I.än^, 
gerade so, als wenn das Chronometer am drei Zeitminaten 
uarichUg gewesen wira. 

Eine wesentliche ErglBBeBg zw Temaidwig solcher 
exUemen Falle trat In Beziehung auf die bmere Aus- 
wahl der Sterne ein, als auf den Vorschlag des diliiischen 
Admir.il^ l.öveniirn die vier Plunelen Venns, Mars, Jupiter 
und Saturn hnizugezügco wurden, ^Teic:he sämtlkh haUer 
»md, als di« anderen Sterne fOr Monddistausen aad inaa. 
immer in gonstiger Liga aar Mondbewegung stehen, se 
das* sieh ihre IMetnnaen vaas Hoade sehnsU vertadsr» 
Vater der DlrdcUov tob ?ref. Sefanuehei in Kopenhagen 
»ardeo dcmnichst diese Planctendistanzen vom Monda für 
dcu Grecnwicher ^leridian voraasberaehnet und crschianon 
in Kopenhagen von 1S21 bis l.-:^H; dann simi aocb di« 
ältesten nautisch-astronomischen Ephemeriden, der «Nao- 
tical Almanac" und die i^jCaanaiaBaaca. dat^TaBpa", ^aiaB 
Beispiel bald gefolgt 

Nachdem aua die Erfahrung ealsshiedeB hat, dass 
die jetzige ehronomctrische Lang^nbestimmuag nicht aar 
der Lange aas Monddittan^icn vorenzieben ist, sondern 
anch am besten schon durch uiu zweites i,?R.) Chronümeier 
kontrollirt werden kann, «o wird deanoob in /Mkavit eise 
1 iirtsetzung der seit mehr ab liundart Jahren gefOhrtes- 
I Voransherechnnng. der Uonddistauea hoffeBtlich.nicht «b- 
. gebrochen werden, was allerdlng« neeh sweffeltarft seb 
i '.I idt, wenn der einzige Zweck dieser Torannberochming, 
I dm uaalische L&ngcnbcsümmoQg, durch ein zuverlä&&igeres 
j und leichteres Verfahren als mittelst der Chronometer ioi 
I allen Fällen ids «rsetxi za betrachten wiU-e. Sollte io- 
\ dessaa ktaltlg ätaHaal die Voransbereehnung der Mond- 
l distaazea a^OtWea» so warde dem sergflUtigea aad ga? 
seUdtten Narlgatsar im Netfall, mit anhranehhat ge- 
wordenen Chronometern, nnr Obrig bleiben, aus seiner 
Monddiütanzenmessnng die Rektasccnsion des Mondes her- 
zuleiten, indera er vqd der Ikcktiisceasion des andern 
Gestirns uis einer äichar LeLauBlvu Grösse ausgehen kann. 
Die Vergleicbnng der so berechneten Rektascension de« 
Ueades mit der in den aaatisohen JahrbOebem. da daa. 
ea^isdiea, fraasOdsehaa. aaierikaalsehaa. aad spaniselM^ 
sogar von Stande aa Stande aagegabenaa, ward* dann ehea- 
fall» die gesuchte Zeit des ersten IfaridtaDs und somit 
die Länpe gehen Auch jetzt schon Hesse sich dies Ver- 
fahren hei ankommender Gelefsanhcil anwenden, wenn 
sicli nilnilidi t,'iit gele,i;nne helle Stirne am liiiiiinel dir- 
bietea, derea Distanz vom Monde sich nicht vorausbe- 
rechaet in Jahrbuch fünde, wo man z. B. in der Regel 
niehit. tnait uatax 20*' Distaas hinabaqgshaa pflegt. Doeh 
hat maa nenerdings in der ,C«aaalssaao» des Tsm]»* 
anfjcfnngrn, selbst Distanzen bis zu 3" aufzunehmen, wo- 
, mit die französischen Navigatoure sehr zufrieden sein 
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sollen, welche die lekliter zu messcndoii kleinen Distanzen 
wrtielien.*) 

Bekanntlich gebOraa aber die Chronometer bei ihrer 
grossen VolIkomiBMlliett doch immer za den icQnstVii-hsten 
vai aartesten Inttnawillini, walcha boMiiden ■afSchUUn 
von aBgineklichra SttfUt«» Inaii^herl«! Art b^offto 
werden können. Alsdann irnrjrn dorh rnir ä\f ^snd- 
dlstaaxrn ti astraoamlsrbf ii l.iua^eubi Kiimmuii:;i'ii ührij; 
fciribf'n. und idüii nifi--,!«- wriii'ülru'i für nde Kiillr diir^iuf 
larberrilft »«In, also die rrford erliefe Irbunj^ in Be- 
•haektea aad ImckBea der Itaddittaaica kMiUM, iih 
fMCklet der Jatal icllraer gevankiea Veraalaatim 



Nun miiD mUmI von so autoritativer Seite den 
Monctdistanzen, bIm> »wh dem Vortrag dmelb«n in 

den Navigati<'iii>schu]oii di'; Woit ^'iTtd-'t winl ?o 
muss die Frai;«'. oli Mi)uddistJiu/.c'n i"ier nicht wol 
von aiiöerer Srite hrr au(jg«worfen sein, odw einen 
ondeni Hiiitergrimd und i^wsk haben. 

f MgtX 



* Atim. n. T{>jd. \ irllf ii'ht rliirft»- iHr^r ,\iir<-t:uiiu' ilahin 
ftUtrCD, dm «ouet i»o vortrelliicta« Berliner MtrorioiiiitM^iiu Jahr- 
bocb, walelMa ittr dao NafiaatiaiiaNiHUaa j« aliaemeia eii»ge- 
fuhrt iat, aadi diB MC tOohtang n arwaMaro. Di« l«icbt«re 
BcdiMchtong kldnerer DtatamcB ist anatandaloe m ttnt«^ 



MNaMMMIottMi von Vr«MM,OM«iil»ttrg u.Prwitten, 

'■der 

die deutscbe Weserhandelsflotte. 

Di« Haadehflotte der Weser, welche wesentlich oder 

SüssrlilifS'-l-d) fflr Bremen fahrt, zerf&llt in die dnt alten 
Fla^'t'eD von Ürtmcn, Oldenbiirsr und Pr(>itÄvrn. «velche 
Icl/.tpr(^ liaupts;:. blich in Ot f-iomündp ihren Handcls- 
wobnsitz li.ii Ks werden darüber aiijLiliriKii ven den 
Bbrren II. Üttttgrafe nnd A. Jordan drei l;('j;ister heraus- 
gigaben, welche die Maoieii der Schiffe, Scbiffsfahrer, 
Baaan (i<b "Sehfff, Bark, etc.). QrSese in Regiitartons 
(bei den Dampfern k Ürntto- iii.il Netto -TonsV dir 
ünterscheidnugitsiguak uüiI Jie Namen >1'T llh^der eder 
Korrespondenten enthalten: du-< eine der Resi''"'i "iiifa-,-i 
allein die Bremer Seeschiffe. Wjr geben da^u folgende 
Scsultate 



Die grOnnten Segeischiff« - RheJeraieit eiml 

1 . D. H. Warjen & Co 



Der Bestand der Bremer Seeschiffe war 
am Januar 1890: 152 Segler von l^'f '.ft^t K.-T , und 
108 Dampfer mit 157 871 B.-T. Netto, ^osuamen 'Zm 
See«chiffe Ton 341 465 Neito - ReglstertODS. Die Segel- 
sehife«areii also darcbedmillUflh 1209 IL-T., die Dampfer 
14 SS S.-T. N. gm«; dfe Ihirebtekiifttsgrttsse aller Sohiffe 

der T^remur Flotte war \:m R.-T. N. 

Die ÜruttjQ - Regist^rtons der 108 Dampfer betrugen 
935 0.52 T., durchschnittlich also 2170 T. Der Netlo- 
gehalt betrügt im Mittel 66,7 Va, zwei ünitel des 
iJruitogehsIts. 

Voa allen 4ieaen SchileB gingea im vergangeneD 
Jahr ab : A Jetit ia OeestenOiide regiatekte Behiffe, 11 vor« 
kaufte, 1 gestnmdetea, I ia See Terbmeaes «ad S ver- 
!;chollene Schiffs. Von den Daapfern Verde 1 vetliatifl, 
1 kondemnirt. Dagegenkamenhinzujel2 Segler und Dampfer 

Deshalb enthalt das die^ährige Verzeichnis einen 
Bestand um 1. Januar 1891 von 147 Seglern mir 
812 724 R.-T., d. h. 5 Schiffe weniger und 870 U.-T. 
mehr, und 118 Dampfer mit 183 '>e6 N'eUo R.-T., d. h. 
10 Dampfer and K- B.-I. aiehr. Die Segler liad 

jetzt 1S4S Tont derebsebnlttlieb groae, d. h. 34 Touiao 
grösser :ils im vorhergehenden Jahr; die Dampfer sind 
jfctr l.v.fi N. R.-T. gTOM, d Ii. sogar 104 N. R.-T. 
griisspr iiis im vorlierfjcbetiden Jahr. Die Ihirchncbnitts- 
grosäe ailor ^b6 Schitie der Bremer Flotte von 36li 310 ü., 
R.-T. betrug am 1. Januar 1891 138« K.-X., d. b. 73 B.-1. 
nebr ala am 1. Jaaaer 1890. 

Die Bmtlo-Becleter-ToBa der 118 Dampfer sollea 
laut Register betragen 270 457 ToBl, oder darcbeoknitl- 
lich 2292 Tons. Da sieh dann das YeibUtnU von Kette 
zum HrattQ /u 67,9 ' o ergibt, so dürfte in dieser Ver- 
schiebung de- Verhältnisses um 1.2% eine Vergrösserung 
des Fraclitrautns sich erl^cnnen r>^|)en. 

Die Bremer Segicrflottc z&hlt fasst nur noch grösste 
nnd grosse Schiffe; die kleinern sind abgestossen, und 
Sicht einmal mehr den Oldenbargem Oberlassen, wetobe 
aonst den wettindiscben «ad mittel- nnd «tdamerikaniaehea 
ffnndel für Bremen besorgten; die Oldeobniner babea 
selber ihre SchifTsgefasse stark yergrösserl. Die Bremer 
Seglerflotte enthält 4 Vierraaster. 7^ Vollschiffe, 56 Barken, 
1 Dreimasticbuner, I Schuserbrig, 1 Schauer, % Scbener- 
Oaleanea und 3 Eveiklhae. 



3. .Si«»d«ibiirK, Wendt A Co » 

3. Uildemoiater & Kien ...... > 

4. Rickuien» R, R. u. S. A. Ci > 

6. J. P. BiBclioff, Vegesack » 

e. Boye« & Ku>tcr » 

7. D. Coidea * Co. > 

0. S. O. Selinuiim , * 

5. H. Bl*chMff A Co. » 

10. W. Ä. Frille X Co » 



ZMt: 

mit 2« Kcliiflta von weon T 
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1. Per Nor.iiieutHelu' I.I..vii 

2. Uui iiotitisutie üaiiiplsi-baialirt' 

Ue««II»(.-baf( illunisu« 

3. Uatup£icliifl'ulirt-C>c8L'lts, »Neptun 

4. D. H. Waöen & Co 

6. Slefemera R., R. o. t>. a. G. 



Bnitto Ketto 



31 662 > , 
J5478 •, 
13111 >, 
12 637 >, 
8 38B >, 
0006 », 
«70» >, 
BOOS 
0990 », 



im Mittel 1160 T. (1888— 80H) 

> > 14:n > (3034— tl6«) 
» > 12»0 » ;i8U— *86} 

t > 1873 > rasie — r.M«> 

. » 1805 f2327 — 1081; 

> » 1058 > (2»46 — 1816: 

> > 109» > (1601 — I2;iö) 

» » 1348 • (isöö— 8:y; 

• 1580 . (»708- »901 

. > \04\) . (1117— MO) 
Brutto Netto 



mit »7 Sehlffte tcd 100 100—100010 B^T., d. h. ist Mittel 0040-0100 RT., Netto aum Btulte OBifc. 



> 22 

> 18 

> 4 
» 0 



40 »02— 29 708 • 
Sm— 6 807 • 



> > 



0. -CHUkmeMer 4t Kiea » 0 

7. J. D. Biacboff, Vegnaack » 0 

Wibteitd in den besonders fOr Passagierfahrlen ein- 
gerichteten Lloyddampfern ihres Brntto • Raamgehatta 
als Netto-Raumgehalt Obrig bleibt, beträgt 1 1 1 dea Fracht- 
fahrern der Netto-Raunig«halt nahezu lirutlo-Raum- 
gehalts. IHe Sebiffsgrüssen liegen beim f.lovd innerhalb 
der Gronicn 69901 T.B <IT73N.t und 361 t! D. (I.'i2 X.), 
bei der „Hansa" zwischen 2981 T. B. (2194 N.) nnd 
746 T. B. (508 M.), beim .Neptna' iwiaehen 643 B. 
-(617 N.) and 041 T. B. (Iftft N.); bei den Seblffes der 
Herren Watjec /wipehen 2388 T.B. (l-«28 N. ; und lt<4l> T R. 
(11«9N.>, Rickr:ert 3249 T. B. (22G IN.) und 323.'5 T B. 
(2255 N.J. Gildemeister & Ries zwistheu 16S2 T. Ii. 
(0,405 1«.) UQil 1844 T. U. (1312 N.) und J. D. i^ischoff 
n«itt«baB 740 T. B. (558 N. und .m T. B. (068 K.). 

Die Oidenburger Weserflotte (Oldenburg besitzt 
auch eine kleine Flutte mindcrgrusser Fahrzeuge an der 



0309— «067 > 
0409— 4010 » 



• , > • > 

> , * * » 

0700— 0747 » *,> • > 

0011— 0973 t » > 



> 
•» 
t 
* 



73«;.. 

Wh. 

75%. 



. lafio » » . > 

I 4<äS— 378 »» , » 
I 907C— 1404 > », > 
I 0041—4060 > »t ■ 
> 1060—1374 > >, > 
» 402— 4S6 » > , > 
Ems) bestand am 1. Januar 1890 aas 102 Seeschiffen i-oa 
722612 R.-T , worunter 6 Dampfer. Davon werden ImLanf des 
Jahrs vei kuii:'t ! .! ,'=chiffe, 1 ist rorschollen und 1 kondemnirt; 
dagcgea kasi^eu hinzu 10 Segler und 3 Daiupfer, so da^s 
die Oldenburger Weserilotte am 1 Jairiar 1891 enthielt- 
111 Segler und 9 Dampfer von iusammen 71902 R.-T. 
Netto L'nter den Seglern befanden sich f> Vollschift, 
70 Barken, 2 Dreimaslscbuner, ä Bri«a, 10 Schanerbtiffi, 
4 Schnurr. Ton diesen 120 Schiffen waren 66 aoa Holz, 
47 nus Et^cn r. -r.;. Stahl pebaut, 1 Draimast- 

schnner war li^ii .\laterial unbekannt. 

Die Hcimalsbafcn sind entweder Oldenburg, wo vor- 
angsweiae die Dampfer beimatsherechtigi sind, iy> Dampfer 
VOB 5838 T.B. (4146 N.) nnd 1 Kahu von 110 T.), so- 
dann Elsfleth mit 61 Schiffen TOn 46 556 T. uud Ural<' 
mit 52 Schiffen yon 23 090 T. Digili.uu L.y ^üOg 
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DI0 l«drat9Bd«iii Rhedeniaa tiad: 

a) in Et^eth der Ilanm 

1. C. Winters mit T 

2. A, Srtiiff t 6 

8. ( '. i'aulsnii , > 5 

4 . K. tüm llMM-k , j 6 

6. J. G Lübken » Ii 

e. G. Bolto > 4 

7. CMbr. Uvteda > 4 

8. J. D. Abtaft S 

9. a NeyliaUv S 

10. C. O. Bsarmua » t 

h) in <Ud«t^rg 

die Oldb. ■ Portugicniachc Dampf- 

achifflüuto-GMellachkft ....... > 6 

e) tn Bmke 

1. «. Biton » 8 

2. Ü. lUv« » 9 

3. J. n. Nicolai » C 

•« A. H Arnold » S 

6. K. Tobias . ... ,., .. j 4 

fi. r. Koch > 2 

Die PreuSSiSChe , mu einer einzigen Ausnahme in 
(feestemündc heiraalsbcrecLtigte Weserflode umfasste am 
1 Janutr 1890 49 SeeMbiff« mit 36 903 B.-T. N. Davon 
gingen ib 2 Schiff» durch Kraf, 1 Schiff %«dV, 1 ver- 
brannte (TankdütTipffrl um! 1 wurde nm-b TlrPtiii n um- 
regittrirt (Fisf hdamptcri. Daßegec s.ind Lin/.ugckoniracn 
4 8«gels< hiffe . 1 f'ar.kdanipfcr ond 2 FischilainjtfiT , so 
dsss der Bestand am I .laituar 1S91 betrug; üi See- 
Bchiffe mit 43267 R T N 

Dtrnnter befandeD aick 5 Dampfer, 4 Vollschiff», 
14 Birkra, 13 Fiiehdanpr«, 10 Xukdinpfar, 1 Sehian- 



SohiAn von 7368 K. T.„ in Mittel 1041 R. -T. 



4903 

4tie 

4010 
»094 
3T9r> 
S278 
2«20 



1779 



474« » 

4865 I 

448« > 

4042 » 

241A > 

2277 » 

15HÖ > 



801 

6C9 > 

7»« . 

1449 > 

820 » 

873 > 

1914 * 

699 » 



«91 R'T. V. 

607 R.-T. 
498 > • 

n:< . » 
n(.i2 > > 

793 > » 



bark, 3 Brigs, 2 Schuncrbrigs, 1 Scbuncr, 1 Galeas. — 
Die 10 Tankdampfer wechseln in ihrer Grösse von 
B. 3162 B.-T. nnd M« S33« R.-T. Iiit am B. 1671 B.-T. 
wid N. 1114 R.-T. tiod sind dardMCbnitflieti 9957 K'T. B. 

oder I0'!5 R.-T. N gro^s, so dass der Netto-Raamgchalt 
f;ciiau r . " lies Di-ullü - Rjuimgehalts betragt. Bei den 
13 l"isrlidaiii|ifern ist dies \erhiliiiis viel ungünstiger, 
kaum 53%, da diese Dampfer im Mittel 131 R.-T. B. 
bei 69 U.-T. N. grof^s sind; der grüsste Fi.schdampfer 
bat 187 R.-T. B. bei 9i R.-T. S,, die 2 kleinsten 88iL.-T. B. 
bei 55 R..T. Hctte. 



CltkMselie9 Log. 

(.Mit Abbildungcu.) 

Man ist schon seit lange bemüht gewesen, die alte 
MeiSTorriclitung zur Bestinimung dor I'oribewi'piirig eines 
Schiffs durcli bessere zu ersctzon, «olchc in jedem Aogen- 
blick den drad der (iesrb»iiidi|.^keit anweisen. Im 
«eseatUcbeo beruhen alle diese VorrichtuDgen .i.irauf, da<is 
•Inn FtOpellerschraDbe vom forteilenden Schiff durch das 
Wasser gnnngan nad nn der ßesehwindigkeii, mit welcber 
die SebnobenffOgel angetrieben werden, die Fortbewe» 
fangsgesebwindigkeit des Scbi^s abgemessen wird. — 

Bei den rein mechanischen VoirichtungeQ dieser Art 
verbindet man die Schraube mit einem im Schwimmkürper 
liegenden ZäUtwerk and bestimmt nach EinholnDg des 
Apparats, wieviel Umdrehungen die Schraube in der be- 
ob««btot»n Zeit ffesaeht bat. Dies hat den Nachteil, 
dasi mm M jflMlllger FeatsMlnnff das Log aas dem 
Wasser nehmen mass, so dasa es nicht danerad die Ge- 
schwindigkeit anzeigen kann. Van bat dann, am in Jedem 
Angnnblick die Fortbewcgnngsgeschwindigkeit feststollen 
sn können, die Schraobenflttgel fest mit der VerbindungB- 
leine verbunden, sodass die drehende Hcvse^ung auf das 
Schiff binObergeleitet wird und man hier die Anzahl der 
ÜBdrcbongen in der Minute durcli ein Zählwerk bestimmen 
kma. Bei dieser Aaordnnng iuben alMr din Sehiaaben- 
tigtl «Ine Arbelt sa leisten nnd daran wird Ihre CnlanGi- 
zahl nicht der Fortbeweeungsceschwindigkeil proportiona! 
sein. Es muss also eine licrichliguag aiiRebracht wcrdeu, 
deren Grosse durch Versuche vorher festzustellen ist. 

Aus diesen Gründen war man bestrebt, die Elektri- 
zität 7UT Angabe der Umlanfszahl zu benutzen, eine Idee 
die ü»ba ■ liegt, aber praktiscbe Schwierigkeiten bietet. 
Avf dm ersten BHek' sdielnt siebti leiehier als ein Log 
der ersten Art durch eine Leitung mit dem Schiff za vcr- 
bisden, welches die Unterbrechungen, wie sie bei dem 
Uuii^i'if der Schraube durch diese erzeugt werden, auf 
einen dektromagnetischeu ZuUlaitparat ahcrtrj^gt. Allein 
es ist schwierig, die isolirtc Leitung in der Logleine 
danamd iaoljrt sn «halten, es ist weiter schwierig, dieVer- 
biadnig nrbftbea Leine nnd dem Schwimmkörper daewad 
wasserdicht sa ertöten . nd ohne .dies gellt es natarge- 
nftu nicht and drittens ans' der UnMamehnagsapparat 



daucrud trockeu erhalten werden. Man bat zu bedenken, 
dass das Log bei seuen Schiffen nit einer Geschwindig- 
keit von 90 Knoten doreb das Wttecr geschleppt wird 
um) der dadun h bewirkte Druck dat Seewnsiw la Jode 

Fuge mit (jewak hineintreibt, 

I m alle diese Ui bclstande zu beseitigen, hat Mr. W 
P. üranviilti ein elektrisches Log hergestteltc, dns in siun- 
reicber Weise alle Schwierigkeiten umgeht Die Ue- 
scbreibnng desselben entnehmen wir .Electrical Review".*) 

Der Erfinder lienutzt als Batterie das eiserne Schiff, 
einen Zlakring an Log nad daa Seewaiter. Dieses Ele- 
ment bat eine elektronotorisebe Srnlt von etwa 0,7 Volt 
und einen inneren "Widerstand von 1 Ohm.**') Man kDnnte 
meinen, dass die weite Enlfernung der beiden Elektroden 
den Widersland erheblich vfirgriisscrt , allein Versuche 
haben dargethan, dass, sobald die Entfernung einige Gen- 
timeter Uberschritten hat, eine nennenaverte Tetgröiaenag 
des Widerstands nickt stattfindet. 

Dieses eigenartig Element hat den Tonog, dass es 
in der raschen Bewegung de«; Schiffs stets mit ncoen 
Schichten des Seewassera in Berührung kommt und eine 
Polarisation niclil stalHindet , die ausserdem durch die 
Grösse der negativen Elektrode, der Eiscobant, wirksamst 
hintangehaltcn wird. 

Der benerlteiuwerteste Tenag dieser Einrielitang 
liegt aber darb, dass sie die Isolatlea der Zoleltaag von 
Seewasser mnOtig macht, nnd hierfflr ist der beste Beweis, 
da<n das Log aach dann tadellos fanktionirte, als man 
es mit dem Schiff dansb einen nnckten StaUdiabt (Klavler- 
drabt) verband. 

Zur Erklärunp: dieier Erscheinung haben wir zu be« 
rücksichtigen, dass ein Nebeoschlass bei einem Element 
von sehr geringem Widerstand die gesammte ansgegebOM 
StrorasUirke erhüht, nicht aber di^^iüg* der T 
snng vermindert.***) 



*) Nach »Eiektridtflta-Zeitaiigc , welche ona ihre CHcMs 
for Verfagtuig stellt«. **) Ve^. Hansa 1890 a 187. 

***) Uanz einleuchtend i«t dieaer Beweis nicht, aoweit der 

hipr in Fra^p stchenfle T"all in Reimebt kommt. £loe Ver- 
inimicrunt: rit«r Stromslitrkp v, ii ii li nTil H r-iutretMl, aber e« 
ist AuzuuehincD, daoe der VVidemtanU des NebeoachluM«», ntUn' 
lieb dun h da» Soewaaeer, ertwbltch gr a es a r ist ab deneoige 



der Zuleitung. 
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Wir kommen noa zu der Konstruktion des Log von 
Mr. Granville. Unsere Fig. 1 zeigt die Srlialtnng, welche 

Fi«. 1. 




wol ohne weitcrps verständlich i«! Das ausgcttorfcnc 
Log schwimmt, von dem Schiff nachp;csfhlciipl . hinter 
diesem her. Der elektromagnetische Zähler (l'ig. 2) 

Fi». 2. 




entb.ilt cjn l hrwerk. »cUlie-; durcli oino I nlcr frt du'ben 
wird Dei demselben wird die iieminiinß durch den 
Elektromagneten ausgelost und jeder Auzur des Ankers 
durch den letzteren lässt das Steigrad um einen Zahn 
Torwarts springen. Die Riektri/ilttt dient also hier nur 
fOr die Auslösung. Uebcr das Zählwerk seihst ist nichts 
zu bemerken: die Knnstriiktinn ist die hckanutc. Die 
aufgezogene Feder kann das Werk so lange treiben, bis 
es 5<>0 Seemeilen gezahlt bat, also hei andauerndem Go- 
braoch über 1 Tag. 



Wir kommen nun zu dem interessantesten Teil , zo 
dem Log selbst, das in perspektivischer .\nsicht in Fig. 3 
dargestellt ist, wahrend Fig. 4 einen Lüugsschnitt io 
.><chematischer Darstellung gicbt. 

Der /.inkcylinder KR ist durch zwei Hartgommi- 
propfen !■ Keschlussen, welche durch die Spindel A aas 
Kanononmctail verbunden sind. Die Spindel setzt sich 
nach hinten als ein Dorn fort, auf welchem sich mit einer 
DOchsc der KOrper CC mit den Schraubenflügeln dreht. 

Die UUchse trägt einen Schraubengang I, welcher 
in das Zahnrad J eingreift. (Vcrgl. auch Fig. 5.) 

Dieses ist in eine Gabel gelagert, welche in leitender 
Verbindung mit der Zinkruhre KK steht. 

Mit der Spindel .4 ist eine Feder V in leitender Ver- 
bindung, welche fOr gewöhnlich an dem Ilitrtgnmmisiift Q 
anliegt. Die nach der Seite der Feder t hin verlängerte 
Welle des Zahnrades ist zur Ilülfto wcggefeilt; bei der 
Umdrehung des Hades trifft nun der stehengebliebene Teil 
die Feder und dadurch kommt das Zink in leitende Ver- 
bindung mit dem Zahnrad und weiter mit der Spindel 4, die 
ihrerseits mit der Leitung zum Schiff verbunden ist. Bei 
weiterer Fortbewegung des Hudes wird die Feder freige- 
geben and legt sich an <len Stift V, wodurch die leitende 
VerbindunR zwischen Zink und Schiffskörper, soweit sie 
tlbcr die Logleine geht, unterbrochen ist. 

Zum Scliutz des Mechanismus gegen Seegras etc. wird 
derselbe mit einem Mossingrobr umgeben. In Fig. 5 geben 




wir dii^svi) l'cil des Logs in perspektivischer Ansicht 

Die Loglcine bestellt aus 5 Kupferdrähtcn , die spi- 

ralfiirmig Uber eine starke Uanfleino gewickelt sind. Du 

Ganze ist dann mit ilanfschnur umklöppcit. 

Es ist leicht ersichtlich, dass man mit demselben Log 

mehrere Anzeige - .Vpparate (wie Fig. i) verbinden kann. 
Der Apparat ist von der Adroirally in Portsmouth 

mit l'orpedobooten and H. H. S. Baham nnter F'abrge- 
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scliw iodigkeitf ij bis zu Knoten geprUft worden und hat 
tick benfthrt. Bei eiMm Versoch wttie ktln Erfolg <«r* 
iMt, «iliriWBfach deniegvn, woil dM bMreStade KuiOa«i-> 
boot «n ftlvanisitttAB Umd g«bMt ««r nai -tfto-lMidm 
StiaM«]ttr«deii keiDwCItroin emngen komun. B« «wnrde 
aber rasch Abhülfe geschafft; man iiabni einen Kupferdraht 
ood It«si> itm vom äehilT nacbtcbleppen. Du eioc End« 
danelben -wurde mit dem Z&blwcrk 
«rbatHte der Apparat tadellM. 



Bti .«inem Vernieh 
{«»•N« ' lud beobMbtet: 
:Fgbrg«Mlnriiigiglrtlt 

bestimmt aus bekannter 
fitroeke und Fabrtencr: 
<i,8 KaMm ia dir SMMlft. 

lö)' in» « ■ 

I)«8 Ht ein Fehler von 



■min iMcbatohrade OrttUM 



Angabe des Logs for die 
4wreUK>f«ae Uail«: 



I pCt 



1,012 Knoten 
1,008 , 
1,00» . 



Oor tBorloht da« VorMtzsnden dM OeutachM 
Nautiiehen Verein« 

für dae Jahr 1 890 
beginnt mit ilomjpnipr'u (ii'pt'nstani.i. licr iiiK-h im der Spitie de« 
jÜDgstei) Jahri't!l>i.Tii.'blH bfliamlclt wurHc iiixl wcK hcr ilic wich- 
tigste Stellung in der Xa^gi;m.>rdaung de« voijtthrigeu VerciiiH- 

»wwmihiii; mit der Frage dar Anwaadnag dm iMwIM»- 
tmd Athn v e nU ^unof'ji»'t:f« rom gg. Jtmi 1089 tmt dw 
fliOtaebe Srftrhiß'ahrl . 1)b« Kr);c>hni« der gepflogenen Er- 
Qrteruogen bestund darin, Uass fust allseitig ein von dem all- 
genieinen Svgtem der Erhebung der üeitrAK^ duroh Q'ti'f^o^'it- 
mnrl.i II al wi ichendes , bequemeres und einfai^heros N'- rfuhnju 
jibs untrlassli h Sctmif wiinlp liie Ri'itTdf.'Httiiii'kcn kommen 
that*iicl)lj< Ii IUI !it 111 Anwpiklui.>; i1nce;;> ii ist liieher noch 
oicUt drr \'urecIiUg zur Ai>oalj(ii<j geUii^t, dMS die gante Bei- 
trogeleietaDg von .Seilen der Uliuder einfach — vie Im-i der 
UDUdivenicberung — nach Maaaegabo einar Abachaizung der 
aSahl der oaf jedam Bt aa e hiff Torbandanao Maanaebaft erfolgan 
kaan. -Im Debrigen bleibt jatat die Pnuria mit dem er%rabat«n 
Ge»clic «beuwarten. Unverkennbar erfordert dsMell« grone 
inaterieile Opfer uud ituir.t auch «onst in einem gani auaaer- 
ordentlirhem ('mfHntr fltf Mltivirktuig der WBit«Rli !i Kri'i«« de» 
dvutdcbeii Volks vimuif). Mul;!» denn auch dif nui <lriii (;<•• 
eeir- livieililigliT Wi-iise verkiiuprten i(r(ma)fu Kr»artung«?a uire 
ÜMtHlnuic linden! 

Auf dem vorigen Vcreiustage wurde ferner, aaclideuj der^ 
aelbe (jegenatand achon igTS auf der ngeaoidBirag gestanden 
hatte und IBM ia einem Jekreaberidit crwthot war, wieder 
Uber die l'nferiffilichkrit lie» lYivateii/eniumt auf .S>e \-er- 
handelt. Nach lüugerer Beratung, in welcher diu Schwicrigicvit 
hervortrat, eine siHiprf KrUlnriiii^- ile« BcgritTo iKiii _'>',><ititri/ 
biuido« KU ^'^'^■•■ll, !<j>r.ii'h mau Hirli itahin au», dii.s.^ ■ui-' Kri<-i_'4 
Icoutrebande nur alle fiir <t> u Krieg MmniZ/W^if diei>iii*li<ni oder 
bvatiuiiuti'n iSiieiien gelten -ollen < j)er einatimmig beerhloeaene 
Antrag, »den KeicbHknnxltr i-u eraui'hen, durch eiue iuteroaLio- 
nale Veteilibannig eine volIntAndigc Beseitigung de« I'riacn- 
recbta herbeiiufQhren, auagenoniujen den Fall der Kriegakoutre- 
bände uud des Urucha einer offekljveu Bk>kadec ial TOO mir 
mit etuor eingehenden Kegrändoog am 6. Juni r. J. dam Herrn 
Reichskanxler nlier»:uidt worden, uia jetet eine Antwort atxr 
noch nicht eiu^gnugen. 

Die Hehandluni? des Ge<«»^n«ilsrfle« xSfrti'^f,ri,rr-lf mf K— > 
wurde nach Ittngeii ii 1 iMlh'llt ;i \ui: .i.-i 'J':ii:rMiriiir:iit: uhu'« 
Metxt, Uiichdcui vou deui \eniet«is lie» litHt liMUiiUt lies iiiiieru, 
lli-rrn Oeheimeti Rtgierungi^nat I><mnfr, der nl« Delegirter der 
dt^'Utflclieu Ueii'liturt'gieruug dem intemalionaleu VV.iHhiDj^toner 
MtUGibrie'Kenncaa beigewoJiat bette, aaafttbrlich« Mit- 
teilungen über die innDentlicli betreib diaaea Gegenatandce 
gepflogenen Boratunpen des Ki^ngTefwe«, welche bia dahin im 
£inr,eln« ii »dir weni;; bekannt gfiword« ii wiiri'ii, genuicht. Be- 
»clilosstii wurde sodann die Drucklegung de« Wanhinploner 
i'iotokoSlx nlv/unarton, um lui der Hun<l de!<<>elhen nm-hniulH die 
.Suche «u enirteni. Nüchdeni liiui betrollendc Material nur «lurrh 
dus KeichKumt (Ich Innern zur VcrfOtriuig geatellt worden i.st, 
habe ii Ii den Nantinchen Verein in llmnburg veranlasst, die 
t'iir die r^chilhihrl priiktiKch ao wiclilige Krage aofa Keue tum 
ijegcuKtand misemr Verbaudluugcii £u maohen. 

fiittopceciicod nnaeon votjjihxifm, eimrtlmnig geAawten 
Beerhlnsa. bebe icb am 14. lld v. 1. an den H«m llinisler 
der üffcmüc heil ArbeiU-n eine Kiri<;!ibe, betreffend die Vrr 
bfHsrnnt'i ilf < l^uf Itl/riirri. ni'J irkowt ferii iitcl. Xocb ' incr 
mir unt< rill l'T. November gewordenen Milteilung wi-nien Bc 
dbai lituligi li iiber «liei^eB I.curiitfeiit'i «ngeHtcllt . e» Hiebt dem- 
USili vvubt ?\i )io!rcii, diii*« jeneui in niuitisclicn Kreisen so 
Vieleeili-,' enip.limdeneii HoiiOrfiii« AhbOlfe zn 'l'v\\ w^T.Uiu wird. 

Auiij der Bcsfhluss, geeiüuclon Ortu emi- I <>V.r*Hf7 loi.; iin-l 
Trrtirf'mifi daa Paktwaasem im Fehmamsund su htiVirworit n, 
ist von mir davek eine Einiinbe an den Uenn Minister der 



OffentHrhen ArlMiten 2Dr AnAfObriink- gebnicbt wordci I lua 
Antwort liegt in dieser Sache nicht yui uud auch «ouet iat 
Uber den Stand der letzteren nichts bekannt geworden. 

Bekanntlich hatte vor Jahresfrist die Ilandelsicauimer für 
Ostfrieeland und Papenburg ^en iAatng. iMtnMMid die ^Bbr 
hfi/iihiruH;/ intematumidtr Maamtßiki mKr ErmMektmo dlma iia f 
rfi^ Tai» im FaUr von Srhißuu»amm«n»töi$m eingebraeht. 
Dieser Oegenataiid wnrde vertagt und hat nnterdess den EiBsel- 
vereinen lor «ingehenden l*rtlfiniK vorgelegen. I>tp vorlieirpnden 
Gutaf Ilten ilusaeni «ich mit gWWiser ZnrlickhultiinK -i.bFit 
reitend i(>: t-iii einseitigSH Vorpehen emct l.an'lei« iii liieoer An- 
^•elcgeiil\i.-il völlig auegeS''lik*Heii. W«n ilsgc/cn i-inc uUgciiieine 
tntrmattomüf Kegeluag anlangt, so darf umu uiclt nicht ver- 
• hajtian ^ dsea eiaa deiavtife Aaremg mit grossen Kcäwt«^ 
'keltn m der fbamdiUcbcn Vennrltlicfanng zu kampfen bebeu * 
würde. Jedenfalla wüm aber acben vielee eneiakt, waan dl* 
Pflicht bestünde, jedm Zuaauunenatoee bei der nuMaiiigan 
bürde tu melden. 

Die früher von uns empfohlene Herstellung eines Sotkafi^ 
anf fli-r diinitrhrn Inifl Hr.ynl\iJm. rt'.i w t Irhe »ich die deutsche 
I.V ii b-rugierung im .laiir 1H<<'.| uiif \'ori;ti: IIung des l>eutsohen 
Nautixchcu Verein« veruetidei luit , kuiiitnt deru Vernehmen 
nach jetst durch ehi private« Konsortium zur Ausführung nnd 
iwur an der WestlcOete Boraholms, in der tiene- Bucht circa 
a Seemeilea van dar Meedapitae: diaaer, wenn anch aitdit aebr 
geianmlffe Heta winl für ScbÜli» mit 6 Heier TSel^ang enie 
sichere /«tbieht bieten und fttr die SchifTiihrt, benondera in 
Eisieiieii, i'tiiHu hohen AVert erlialtou. 

\Vii> III lieu letsteu Jahreu geschehen, laes« l<'h »ik'Ii die», 
luiil wit>iicr i'inige wielitigfre Zitfern Uber den &iai:.i li.-r \ cr- 
Wiklluog der Sfrhn'ii/»ijmoHi»ttnriiaß in meinem .l«bfRli>'ri< lit 
Platr. (Inden, Angaben, welciie ii Ii dem UeuosoensctiartHv or- 
atande verdanke. Die«ell>cu werden bei dem definitiven Ab- 
e eh l nae der Konten noch geringe Aeudeniugen erfahren. 

Am ScbiiM« dm dritten Rechnungsjahre 1S90 geh^rteu sur 
Genoaaaaachafl 1726 Schiiiahrto- und varwaame Betriebe. 
ISO Betrielte aind in dem Rechnnngirjahr aabgafaietan uikI 161 
nen iu das GcnuasonHcliaftsregister eingetr&gen worden. Die 
Zehl der8cll>eii ist von lTl<ö auf 1767 tUfÜekgegaugon. 

\'on .Inhr »ti .Taf v niinml iu den Sebiirehrt trc-ib«-'tiden 
Sta.'xtni ilic Zahl <1it .Se-i'l.s. Iiii'i' ab, die der Dampfer zu K.» 
waren ullinii. Uf/rniiK: v, ri' » iinet : 20'ii luibceme Segelschitte, 
J50 eihi-Ttie Si.;.'i.|s, lii Iii iiiul «77 Dauipfachilfe, zusammen 3161 
ächitfe gegen SICK* ultimo IH^'J. Die Zahl der holxemeu äftgeh 
aaUffe iai am 4ft kMaer MwordOB, die Zebi der eieenen 
Segeleiüiife liat am SS nnd die der Iwmpibcblilk am M ang» 
nummen. Die meisten holr.emen KegelHchifTe, nämlich Mg» 
wlhlt die :^eklion V (rtminiern und Mtckleubiiri.", dagiyen hal 
äektion III Elbe-Rhederei unti L.ttk>eck> die grüaste ZabI eiaaraer 
Segler i Vi'i und Dampfer (Sao). 

Folgende Zablen gelten die VerändenuigHi HS SohüDM 
iMietemi an: t-egelm.hiiro Damirfltr SSuaatnab 

holreme eiserne 

Nun .TiKii;! . . Vi 18 MO 

Vom Ausl and ge kauft 20 » » 

102 



M 44 

Verioren M « 

Ab Aoalander verkauft . .^^ 66 10 

121' 



IS 

18 



IM 

77 
flS 
170 



Zuaauuen 13i 16 s:i 
Die nach g 4 «lea Seeunfallversicberangiuesetse« angemeldele 
Zahl der freiwilKg vprsieherten Rheder, IWsamtan. Lotsen etc. 
hat auch in diesem Jahr wieder eine V'ermehnmg ertUiren: 
G««{en Peraonen mit *33ii W\ .H um 1. Januar i%'M) waren 
es an diesem .lahresnnfAnL.' AOO Personen mit *'.)131' .K. 

w>rr'!f!i rbnnntrsjnlir KiOÜ gemeldet gegen 

l: ■, ■ II l-^ i iiml - il Ii Uli ' 1 .)deHfitlle haben diir Zahl 

und dem i'iuiienüuttx ubkfuuuuiuicu. Von den Hugeiueltleten 
Killlen verlieret) :t'.i:l L"!<-r •Ii."/., t&Uleb, VOU dem ISM 
Fallen des Jahr» IMt) 447 odur »3 ^tt- 

Voa »M TodesiUien kamen H» wot PamabcbilT^ «» auf 
SegelaebMIb und 0 auf verwandte Belriefaeu Von den Ttodea- 
fitllen betrafen Ift .^cHiMtinord. 15 an Bord veriaisste Perwoneu, 
60 Ausländer, di n n lliiil< rMio^eiie nicht im Inlund wohnten, 
131 Perfirmeii. web In.' l>i'i«-. lili;.'1o Ilintcrliliebeno nicht iturUck- 
lies-son. ;l crwirxeii «icl: iiubt aU I nfiille lieini Betrieb. In 
40 Fallen «iir<b-n ili<- .\iih(iriulio der llintorbüobcneii aligu- 
wieneti, Kalb- crliielten KMt>n liadigiing und *>! blieben am 
31. Dem-inber 1H'.<0 n. liwcbend Von den 1110 N'ertotzungea 
fallen i^f« aui Daiuplscliine. 231 auf Segeiseh iffe , 3 nnf ver- 
waudte Betriebe. Von diesen Verletiunsrn wurden 7W inner* 
Imlb der Karenxxeit gehoben, 14 nach .Vbbuif der Karenzzeit, 
M erwiesen sich niclit als DnfMIc heim Beirieb, 63 liatten 
dauerndr teiivveific vm-l 8 danermle vf>lliv;e Erwcrbsinirnlii^'keit 
tnr Folge; 21u waren i)o(|i nicht erleiiigl. 

Vfin .Jahr r.u .fahr bat ilie Zahl der Iieiiicn«ne.l>rilrhe und 
die Hobe der Kn(»i bit<IiL'<iii|.'eii »ngeuoionieii. Ati Ki«ten des 
I leilvcrlabrein*. IbiilCli an Vi;rlet/te, AbtiiKlimv an Auflilnder, 
Kur und Veijilli'giiiighkonten an Krankintjiliihtr, lieuieii für 
Khefranoi , Kinder und AsLVudenten der VcTwliuileUCu, tie- 
tatcu^n nitil m Kranitenbaiiaani unteigiabiaehtan Varietäten 
und Beeidigusgskgateb wurden Im Jabr 
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1S8» MM».3» • 

1890 lOBtT^ • 

N«u;h den Sektionen 
baMg« rol)^()«nn«ni«aii : 



varM]«a lieh die BntMbldigaag» 



1990 1869 
BekÜou 1. i'»pen»mrif ' ^^fiö M. iU'fiiJU. ' 
. II. nrero.fii 2k 426,92 • U »66,47 > 

> III lUinburg 34 008,56 > 27 302,43 > 

> IV. XM WflMr- > 9 V»M > 
• V. SMtiB ISIM.4I » im/» ■ 

> VL DaiMdK 6 13S,5«> tOtlJM * 
T«o den gaubllen F.uUcliüdii^in^cn eotflal«: 

X €S01I,94 auf I>iimpf9chiff'e, 
k U 400,10 > SeitelBchiHe, 
» 2 660.9iV • verwandt»* R«»triebe. 
1 « urden ve!"!iu«i^'.il'i für h'J ri-ns.jnfn 4io Ko«t«n d*« 
Httilvfri.ihrpnB. fiir VJ Jio Kur uikI W-rptiegungekoateo in 
Krankpiil]:(n«om. l^onten wurden gexahlt »n 157 Wittwen, 27/> 
Kimiar, ö8 Aasendenten und 23Q V«rtet«ie. In 41» FeaUtellangs- 
b^MhuMoa «odiD SM BmMii ri1~irf% fwitintillt, OT Infaaä» 
SoitaiL gelodert md in 107 FUlitt 41« erbobmw Aancfldi* 
abgewiesen. Von AT BerurunRen wuix^en 60 eatachieaMl, in 
10 Fällen wurde der Bescheid des Vorstandes aufgehoben. 

Die Umlage fQr 1800 dOrfte sicll im Wc««Dtlir hr>n aus fol' 
(Mden Zahlen zujammensetsen : 

Getaiilt« Knt«hildiKunKen lOlÜOO.«! 

(Ein Teil der «ar ZablunK anfewlaienai 
Bptrfl|7e int nicht erhoben.) 

Iö0*/r Einlage in den Riierreftiido lö«0O0 * 

Mubrvtrbnuicb ia ISUO an. lOOOO t 

VenraltoBukosteB Ot mi &6000 » 

Meu Ktmfi» M Im Voijahr tmd ICS068 Jl In 1888. De» 
MMTvefondB erreicht jeM eine Hobe roa nOOOOU&t diiedbc 
läkibal dir B ei eh i b Mifc defoairt md wiid tob dwee n w w- 
"' Itaeb dorn VttMMitac dar Regieruig irlre 1 



fBr Entac-hidigungoa 247 SSO 

* B«flervef«mdfl S7i 775 • 

• Vemltaiipl«Mt«n ... ^ 66 000 > 

2nauimeo«84 62& Jk' 
1>«T wirkliclic B*darf bleibt 
um etwa 3(>U0UU J4 turttck. 

(Seiilu« fbltt.) 



tUofdceiad ind«r Seiti 
88k Min bie8. AprO 1881 folgende SeeeoliUen gemeldet ward*»: 
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B£BUII, den 4. AivU 1881. 



mit^fi^feilt von Herrn iTigpnifur F. von Sieifroth 
Der Scinffsttlegraph, vou Scliackert &. ('o. in Nürnberg. 

Dieser Apparat dient dazu, von der KomniaadobrQcke 
die BefeU« in den Maschinenraom zo abermittelo, wobei 
die AvoTdinug so Retroffen ist, dau flach gogtbontm B«f«U 
tawlbe als versUnden wiederliolt wird. 

Anf dem Geber und F.mpninger, welche Apparate 
beide dieselben sind, werden t-iiic l^-ibe von Kontakuiurkfln 
koDzeutriitch augeurdaüt. Vüd diesen gehen Leitungen 
nach den entsprechenden KonlaktstQcken At-i anderen 
AppmU. Di« ElnstoUniif der KontaktkurbeL auf eio» 



bestiriinite HfrdlirUTi;.', nUtt il.ii Krteilen eines- HpfcW«!. 
stellt die Stromverlnisdatifr her. In Folge des'icii ' i jir ni 
ein Motor sich und durch »chneckcngetnebf l in" I m- 
IcluUescheibe zu drehen, und zwar dauert dtc^o l'mdre- 
hänf M iMg» fort, bis eia auf der Scbeib» befindliebea 
iMltrtMclc 'dea- BebMOtontiikt tritt,- vnd somH d«v Strom* 
sowie die Zeigerbewegung unterbricht Es leuchtet ein, 
dass darch die.<ie Anordnung jeder Kurbel- ond Zei^r- 
stellnng dos riacn Apparats auch eine identische des 
andern entsprechen mw». Klne Finrichtnng, welche den 
Motor nach rechts und links drehbar macht, bewirkt ferner 
•in Znrflckgoheii du Zeigers, falls er Ober seine richtig« 
Slellng UnaiHgtgaiigwn- «eis svllfe. In A«ii«wni' ^efdrt 
der Apparat den bliher angewendeteo meehanitdi belrie- 
ben'ei «ad Ist vis Venagea bei denselben aosgesoMoesen. 



Verschiedenea.. 



Dic U'ifndaag eines fieschwaders nach dlUe ist nan 
doch itt die Wege geleitet, nachdem der Reichtkamldr 
•nt eiae daranf bezailidie Aareganc eisei Ab]r««rdiaet8B 
im Iteicfasts^e als nielit erfbrdtoTlieh kllM abfelehnt hatte. 

Die natQrUrlie Vpr^titnninnu in dfn Pct^slSdtPn li5t(o den 
Uroscbwunp der .\iisi< litcn vielleicht auch uiclit hcrbrige- 
fithr'i, wi-nn niclit cleirh nach der Ablehnung cinipe Vcr- 
gewaltigongen deutücher Hchiffe in chilenischen Häfen und 
Gewlasern handgreiflich bewiesen hatten, dass die gr&ssere 
ufld iMaier« Toraassieht aaf Seiten des Abgeordaeten gß* 
wesea i«t 

per Refehl, dass das chinesische aus drei ungepaa» 
zerten Schiffen bestehende Geschwader nnn nach Chile sieh* 
ijuf die ftnfiiyft rlipntlir.hp RciSü begeben soll, erregt unser 
Bedenken aber iusofero, al» jout dte chinesiscken Gcwässer- 
▼öllig von unserer Kriegsflagge entblOsst sind. Wirfltrchten 
n&alich, das« di« chiaeaisehefr SeeMiib«r, die ent kSralieir 
wieder d«rb geaMbtigl «wrdMK anHian, Mi dir lebBia« 
Gelegenheit nantM' naehrn unrdao, vm Ihr Dairam 
neaem- za begianea. Nach aaterer Ansieht bMte «• 
Voranssiclit bewiesen, wenn ein Srhiff wenicstens an der 
vielbefahrenen chinesischen Kttste zarttckboh&lteD wäre. 

Dii: Tfltfjriiplipn - Agentur der ,C. T. C." verbreitet 
folgende von ücrlin datirte Meldung Ober die Zustände 
in Chile: „Der ckiteaisehe frisMeat bat auf Grnnd d88 
eUteaiaAben ZttllttmtMMtß» Mättumtedliehvm GßUkrai 
KttteMtadt. g«»8 im- MIm der IHttvins Alaeann, etws- 
unter dem "7. Grad s. B. gelegen, solan^p dieselben tob 
di'n AnfstÄrrjisfhen gehalten werden , für ^e^ohlossen er- 
klärt. Hei /.uwidcrliaiidelii droht das prilÄidonliollf [lokret 
mit KoDÜskation der betreffenden Schiffe und deren I^a* 
dangen und macht ausserdem die Produccnten sowie di« 
Bi^orteor^ro« Salp«t«r für den Anifakraoll verantwortticht" 

Di« TerhUtaiaw kiMiylWren- eieh- la CUl« oSbahar 
immer weiter, so dass der Dafohl au das deatscbe Kreu- 
zer-Geschwader, sich dorthin zu begeben, um so gcrccbt- 
ferligter erscheint. Das .chileiii^.clif /üHgesetz" ist uns 
nirlit bekannt; mit dem Völkerrecht äher würde es sich 
DU I i reinigen las.sen, etwa auch Auslitndem gegenüber 
mit der " Koatiskation voO' Sctüffen und Ladungen ' vor- 
zageben oder «i« sonstwie« .verantwortlich zu machen", 
weil et« Uaadei voa tlifen aas treibaat Aber mlehe wthraad 
des herrsaheaden Bürgerkrieges der 'Prlkideat offtnbar 
j(>do Macht verloren hat l-iiiie ,Si-linr<?gung" der TUren 
durch einen Befehl »oii dar Kflste aus, der etwa» ujllig 
.\rideret wäre als eini- lilnkadf von der See ans, ist 
dem Völkerrecht unbekannt. Trotz nicht „effektiver Blokade" 
bat der Pränident schon ein dentj#ches Schiff zwingen wollen, 
die Aasfiibrstsner far eise Ladaag Salpeter noch eional 
zn zahlen und sich seblieaalleh aar nlt einer BttTgeduift 
abfinden la<<:en. Es wird also an Arbeit aiahi fehlia filr 
den Komni.Tiiilantf-B nn.sers Gescbwswiers. 

SekiffbAn in Stettin. Im .Ulir 181ii sind auf den 
Werlte« des Vulkan drei Dampfv« lüff*' von 1*3 4o7 ilrittto 
Register- Tunnen mit 23 850 riVnUkraft fi-rtis- gestellt und 
abgeliefert worden. Ei, *in4 die^^^ di« Schnelldanpfcr 
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.Spree" nod „Havel» fOr den NorJd< ntsi Ucd Lloyd und 
ist Eiibneher «BcrliD.* Auf den Werften der Masohi- 
ban-iiBalalt vom. MOIler und Holberg sind 20 weiet klei- 
nere Dampfer crbam worden, welche in der Mehrzalii ffir 
die Stromschiffabrt bestimmt simi. Uiesclbfn sind /u>.iin- 
mcn mit 3(ilO Register - Touni-ii \ enncssfii. Aubsuriiim 
sind auf leUterer Werft oocb drei Bagger nod drei I'raiiin? 
crbaot worden. Im Bau begriffen sind auf den Werü> n 
des Vnlkui «in Schoelldampfer fttr die Uambiirj{-4j&erika- 
aiifihe Pwketfiibrt A.-Om. vob 11 600 ToDiMn Watnr' 
TBUdrlllgaBt {POrtt Bismarck) and zwei Panzerkorvetten 
vea j« 10 000 Tonnen Wasserverdraogang fOr die kaiser- 
licbe Marine. Bei M6ller und Iloll crg ^ind 17 kleinere 
Dampfer von zusammen 1819 Tonnen und ein Seebagger 
in Bau. Specl. /t. 

Der lafenierkelir LAkeck zeigt gegen 1089 eiuc-u 
Aasfall von 203 Scbiffeo, indem 1690 2383 Seeschiffe 
(156S Dainpfer and 820 Segler) einliefen gegen 
Sdiiffe {1S59 Dmnpfer nd 1026 Segler; im Jahre IM89. 
Mit ITot/ladunt' trafen ISOO GOi; Schiffe, l-s'i '^IS Sehiffe 
ein, I'ie Vermiinleron!,' des SeliiffHverkehr.T be/u Iii !,ich 
dabi-r /a drei Vierteln auf (iiesen Zweig, weh her durch 
den grossen Brand eine arge ätOrung eriittio bat. 

Die BMi(aadHbbll|en ••ckarkeiler in London hat 
ihr Schicksal «bense ereilt wie die Cigarreaarbeiter in 
Hambarg. Die Terwilter der Albert Docks weisen Jedem 
wfiblerischen Gewerkrereinlcr unnachsichtig die Tiitlr, fnlls 
sie Lust bezeigen, sich den neuen ]>ock<<rdniin»{e[i /u 
widersetzen. Auch das sof.-. „Stanligeld" i^t cestriclien, 
Bod es wird 50 Pf. (6 Pence) die Stunde bezahlt lür jede 
Arbeit, welche vorkoiiuat 

Z« dar Na«hrielit, dass leyea in Bückfrackl fm 

! eingefUirt werden, geselten sich 
weitere Mitteilungen, dass oosere grossen trauHütlantiscfien 
Ge»ellscbafteD, voran der Norddeutsche ].lo>d. »ich den 
Preiitreihereieu des westfitlischen Kolilennngs dadurch 
entziehen, dass sie — der Lloyd auf einem liretl 70 000 
Tons in Cardiff — roasaailhalk Kohlen von englii^cheo 
Graben sieb kommen lassen, nachdem die staatlichen 
ISseabahnverwaltongen Ihnen seboB frtiier mit demselben 
Beispiel vorangeganf^en waren. Also nach all' den über- 
triebenen und di'^haÜi durchweg verfehlten liatseheicien 
der TertragsbrOchigcD Grubcnaibuiii : ^i r. die drei- bi^ 
fttnffacken Prei»aufscblage der Orubeubesitzer und als 
natürliche Folge davon der BMckauff der KoasUMltea. 
Ist das ein Terfishrenl 

laUenpnlse. Die naehatdiende Tabelle, irekb« den 
in den .Honatsheften zur Statistik des deutschen Reichs" 
TerOffenUiebten Uebersichten tiber die Durcbschnittapreise 
wichtiger Waaren im Grosshandel entnommcu ist, zeigt 
den Stand der Steinkohlen-Preise in Berlin und Hamburg 
Im Februar der Jahre 1881 bis 1891: 

Es kosteten lUOO kg Steinkohlen Mark 

in Hamburg 




n Berlin 

ob«r- eul 
•chl«»ttcho Kh 



1881 
1882 
1883 
1864 
188» 
188« 
1887 
186fi 
18S9 
1690 
1891 



19,00 
18,80 
18,60 
16,20 
17,80 
17,40 
17,20 

17, ao 

19,00 
25,00 

24,50 



Stack-, 
M«««- 
kobl« 

18,80 
18,70 
18,90 
18,80 
18,60 
18,80 
1P.60 
18,40 
16,60 
20,50 
20,50 



lisch« 
ua- 



Bclimiede- 
■wecke 

19,00 
18,50 
17,20 
17,50 
16,80 
It.OO 
17,00 
17,00 
18,00 
20.50 
21,00 



VtU; doppoll Ilardey- 



g«irMeheae 
Naiakohle 

14,10 
14,50 
15,13 
14,75 
18,55 
18,55 
13,30 
13,30 
15,00 
20,00 
18,50 



BtBckkoliJ« 

15,27 
14,32 
14,57 
13,53 
13,31 
13,52 
12,71 
12,71 
1 .1,711 
lh,8ü 
17,50 



Hmw ÜMdihbflwi dsa Nevidoiisehea Ueji. — Die 
Direetion desselben Twaastaltet am 90. Jnni nnd 11. Jnli 

mit dem Salondampfer „Kaiser Wilhelm II" zwei je 
steaiuig Tage w&hrende Reisen nach dem Nordkap. Auf 
die aller Bereahmsg nach in gOastifer Zeit and iasBUen 



Wasser slattfindondeu Seefahrten entfallen 11 Tage, auf 
l4tndaaaflage U Tage. Näheres ist den Anseigea vorbehaiteq. 
üeber die beste Itschaas fir Lagenartsll«, welche 

forden Danijjfiri.'i-iliincnlh'trieli um sehr .L'io>5er Bedeu- 
tunp ist, gcitiii treiiii'li Llie Aii^ieliteii noch vielLicli aus 
einaiidrr. docli Miiiienen m. h die An^ndifeii (iunsteii 
von ]1alibit->-Metull f.ii verdichten, iiarhdeiii eiit«» /ciilang das 
Dflta-Mftall (vcrgl. Hansa ls89 S. ;t.H) sehr begQnsligt 
«nrde. Da boide Metallmischungen sich todessen nicht 
bewihrien, so wird jeut eine WeissmetdUmiBcbeng (Zink 
mit Zinn) mit betrHrhilichcii Mcngon von Craphit bevor- 
zugl. Die aus ihr hcrgci'telllen Lagcrschalen erwärmen 
sich trotz hnhen Drucks in hwi reit Maschinen nur wenig, 
nutzen »esen ihrer Härte und isurödigkeit nur wenig ab, 
und bedürfe« wegen des hcigcniiscbten Graphits viel weniger 
Schuiermaterial, bei gleich geringem Reibung^wideisland. 

Zur lenleliang von Itllle«, VeranfanMi, Mihmsbaf sa 
a. s. «. Unsere Lehrbdcher der Phy<^ik zelcbnea aidi 
allessmt durch eine merkwürdiso Srlicn aus, sieb «nfdfe 
Praih der pb.v^ik.ilibcli n Lehren cifi. iil;i:i>.i'L:, Sie l-riu^'er. 
t. H. die allgtuuiiitn »'eselze der ZurutkwirfuuK uuJ 
Brecbuni; der Lich'trahlen , iiiUen sich aber krainpfliaft 
vor jeder Frage, welche d. m Knien oder Studierenden 
gleich nahe liegt, nikinlicb di un nun eine Brille fQr 
ein bestimmtes Auge, oder die Gläser d. Ii. i4nsen eines 
gewissen Pernrohn oder Mikrot^knps gckrflmmt nnd her» 
gestellt werden indsseu. l)ie dazu gehörigen und erfor- 
derlichen Rechnungen blieben deshalb meist in der Schwebe, 
nnd liahe:i bn in die iieu-to Zell limeiii f.isl httl^i einer 
gewissen gewerblitben Uuutiue und einem un^ichern Hin- 
und Uertastcn selbst in den vornehmsten KUnstlerkreiscn 
weichen mdssen. Jetzt bat endlich ein herrorragender 
Optiker, der ein Menschenleben an sein« Knnst gewandt 
hat. Dr. .Adolph Steinheil, im Verein mit Dr. Ernst Toit 
in Leipzig bei Tcubner ein „Handbecfc der angewandten 
iptik" erscheinen lassen, nni m demselben die besten nnd 
sicbersten Wege zur ri'i biniuginiii»i.igtn Iler«:tcllang der 
Unterlagen fUr den Bau optischer Instrumente anzugeben, 
und damit von berufenster Seite den Schleier zu loften, 
welcher aber der praktischen .Anwendung der längst be- 
kannten Oesetae der Optik verbreitet war. Das Werk 
wird einem wahren Alpdruck abhelfen. 

Eine bielogisrhe Station nil AqesriiM auf gelgolaad 
wird wol jetzt nui-li ilrrn tvrwerb dieser Insel aus dem 
schon im .lahr l'^iv'i /ur Ausfuhrunj; vcrslcllltn Plan lier- 
vorgehen, in 2\'order>ui mit i'rivatmiltelu ein Aquarium 
anzulegen, und dasselbe allmählig zu einer biologischen 
Station zu erweitern. Dieser Pias scheiterte, weil das 
beste data geeignete Oebtnde mit Carlengrund Irars Tor» 
her seinen Besitser gewechselt hatte, nnd der Unter- 
nehmer er?<ttcht wurde, zu Gunsten amtlidier Versuche, 
aus denen aber ni( ht> ge^vorden ist, aof die Weitervcr- 
folgung seiuer Idva zu ver/ieliten. Uns soll es recht sein, 
wenn jetzt der Plan, wenn auch in unitrekehrler Kolgc, 
mit staatlicher Unterstützung oder IteihuUe ofieuUicher 
Gelder auf Helgoland itur Ausführung gelangt, nur soll 
er die Beiehshalfe fdr die internationale biologische 
Station In Neapel nicht schrallem. 

f: II Rbpder>rrband inr Vefilrbr rans aller Seelrale and 
Neilrr wird in London geplant. iJurcb l.üsnng einer 
Verbandskarte iQr 1 Shilling werden Matrosen und Heizer 
mit 25 £ Üt., Kapitäne und erste Ingenieare mit lOÜ £ St, 
Steuerleute nnd niedere Ingenieure mit ■50£St. venicllfrt. 
Das nennt msn praktische t'ür&nrL-e' 

^Beginn bti tUMfcrcnrfnO: 1. Stir« unb 1. Cctober. 
Sauer bcfKnai ö 9Ranatr. 

Pfflinn bfiiSletifrmttnni'curfM*: 1. JanaaT, 1. C^nni iriib I. CctsbcT. 

SBtginu bn' iietcuriuv^ iHorlrTritnnii num SteuniHönnacurfttS): 
l.l^til, l.fluflnft, 1. ^fattcmbtr. Sflurt bf j^flbcn 8 f" 
9ld^rc iRuetuntt titl)itlt bcc Untrtiti^nctc 



Ör. 



««■KW. tlUMM la an 



OnMk vwAwü Mayar a BlaabMBa. Baaitaif, «i. 



la. 
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Bedijfirt und heniiisgPBPhcn 

nnicr Vnrmotwortlu'likvit von 

W. von Freedon, BojfJf. Thoi»»»tr»ii« », 
TtltRrun-UmtM: 
Fr«*d(x Ben«. 

I1(il«»|r. Bariitk 12 Himburg. 
T«rl»g Ton II. ir. MllomnH In Br*B<«u 
Dit .Han««' erachriut irilm llen Si>nnlK| 
BMtoUunfen »r di« .Mmm««* ncbra» »II« 
Buehbtnitluafm, tomie «Ho PotUmUr and Zti- 
tllDff«*X|i«(lf llonen d#4i(t. ili« RedftktioB 

In Bonn, Tbonnilrati« t, dt« V«rl»i(ib»iidlung 
In Bren«n, 0)i«r»tlr«Mii iA oiiii die Druckerei 
In Hamburg, gr. burttAli II. äcndungeo für ditf 
Btdnktion oder Kipwdltion werden an den leUI- 
(•aannlen drei Stellen iingunumnieo. Abonne- 
nent jaderielt, frubere Nammem werden n*cb. 
■«Iltfen. 




Abonnementspraia : 

vi«>rt(!ljfthrlirh für Hamburg 2'/» Jt, 
fOr aiiÄWrtrlH H A ^ 3 »h. Sterl. 
Einzelne Ninnern 60 4 

W«Hen Inserate, weU-he mit 3S dl« 
r«tltseile oder deren Raum berechiiei wer«l«n 
beliebe man elcb an dl« Verl*K*bMidt>iMg in Ur«- 
men oder die Kxpodltlon In llaiiikiirtf oder dl« 
Bcdaklion in Bonn ru wrndrn. 

Frllbtr«, kempl«!«. g«ba«d«R« Jahrgtn^« 
«. ie7I. 1174, IB76, 1877 bii 1190 lind durch «II« 
Buch bau dlMng«n,«owi« durch dt«fl«dablion,di« 
Druek«r«i «. di« Vcriagtbandlung iub«ii«b«n. 

Preis Jl<; nir l«til«n und eorlelitt« 
Jahrgang Ji 8. 



Der Abilnirk von Artikeln nun ili-r »IIudkii« ist gestattet, wenn (Hp ßcmerkuni; bciRef&Kt wini . Abdruck aus der „Hinia*-, 
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HAMBURG, Soiintag, don 10. Mai 1891. 



Ä8. Jahrgang. 



Initalt: 

Ob Revision der Veror<innn»j vom 30. .Mai IS7U über die l*rflfung 
der SouM-tiitTer und .St-rstciiorli'utc auf dciitKcbi-ii Kiiulfubrtoi- 
•chitten, oder Monildintsiuron i)der niclit. III und Si'hluss. 

Eine denUu'bo Hooliitchiil«» für die KauHahrtoimarino. 

l'c'fi'T Manibnrvs HufenvprbilHiiisso. 

Der Iterii'fat den \'or*itxeiidoii des Dentechen .Nautioi'bcu Vereiua 

filr da« Jahr 1««0. (SililiinB.; 
AmpfikaniflchcB Schwfineüeimrli iiii Bor»l unsi-rer Spcm:liifle. 
irnliegreifliche Sor);loeigkcit bui AuslogunK eine« Wrackfeuer- 

AiucrikuniHi'lie» Kanoeeet^ln. 

>'uutiM-hi> Literatur. — Germanischer Lloyil. S<>cunfiille. 

Verwhiedenee : Mollke'e Ableben nnd Blemarrk'e Wahl In den Keiebilag. 

— Die Qeacbwindigkait dar (lawlttenturae, — Aluiii)uiuin*Dn>nc«. — Di« 
Scbiffaelaeubabn Uber die t>andeuue T»n Cliiiinireto. — Der Manehetter 
NcbiffahrUkaiial. ~ Dir iCrUger*Rcbe Rottoni7»frUrtel. — Knnu-n und Meilen. 

— Qe«rt«mander FlecbiiDaam. — Die Abnahme der amerikaBlichan See- 
•chiSabrt. — .Tbiatle" eon Kaiser WiDielm II anKekitufl. — Dir Kaiaar- 
licbe Yacht .llobenjollero**. 

Ob Revision der Verordnung vom 30. Mai 1870 
Ober die Prüfung der Seeschiffer und Seesteuerleute 
auf deutschen Kauffahrteischiffen, oder 

Monddistanzen oder nicht! 
III. und Schlufl«. 

Wir liaben an dipst-r Stelle eine Tliat.«aclie ein- 
ziisclialteu, welche nacli ileiii Selilussfiatz der riient- 
Lelirliclikeit der Monddistanzen trotz aller Chrono- 
meter iu dein Aufsatz des Hrn. Prof. Weyer eigentlich 
etwas befromdcnd wirkt. Wie uns nämlich von 
kundigster Seite versichert wird, hat die Marine in 
ihren Abgiingsiiriifungcn .seit Jnlir und Tag auf die 
Monddistnnz Vor/.iclit geleistet und sie aus der Heiho 
der von den Prüflingen zu lösenden Aufgaben gcstrichai. 
Die That.«aehe ist unanfet-hthar, fragt. <i<h alnT, wie 
weit ilm? Tragw-eite reicht. Ist auch der l'ntcrric-lit 
in der Berechnung der Monddistanzen und die An- 
leitung zur Booliachlung derselben zugleich mit in 
Fortfall geraton, oder wird nach wie vor in beiden 
Teilen der Unterricht fortgesetzt, aber der Ausfall 
der Prüfung nicht mehr von diesen frühern Prüfungs- 

gegenstftndcn bceinHusst. I^'tztero Ansicht entspräeiiG 
eni Wortlaut des von uns gebrachten öchlusssatzes, 
dass «dann — beim Versagen der Chronometer näm- 
lich — doch nur die Monddiätanzcn zu astronomischen 



Lungen bestinimungen übrig bleiben und man wonig- 
«tens für alle Fälle darauf vorbereitet sein , also die 
erforderliche l.k-buug im Beobachten und B^Tcclincn 
der Monddistanzen Ifcsitzen müsse, ungeachti't der 
jetzt seltener gewordenen Veranlassimg zur iiraktischen 
Ausführung. 

Die Unterrichtsauslaltcn der Kaiserlichen Marino 
unterstehen einer so kundigen und umsichtigen Füh- 
rung und Ucbcnvachung, *lass wer sein liebeml Augo 
auf die Fürsorge für die Kauifahrteimarine gerichtet 
hält, wohl daran thut, immer mit zu verfolgen, was 
die Kaiserl. Marino treibt. In diesem Fall geht man 
nicht zu weit zu sagen, der absolule Zauber ist von 
den Monddistanzen abgestreift, es handelt sich nur 
noch um die Würdigung ihres relativen Wertes Ist 
also in den Prüfuugen der llanilelsmarinc noch der 
alte Standpunkt aufrecht zu erhalten, dass der Aus- 
fall der MonddistanzaufgalM) so sehr wie bis jetzt auf 
die Beurteilung der nautischen Kenntnisse.» einwirkt, 
dass so zu .sagen <ler Prüfling mit der Berechnung 
seiner Mondilistanz steht oder ("rillt 

Wir sind geneigt anzunehmen, dass der Kriegs- 
marine der Entschluss, auf die Monddistanz als eine 
Prüfungsaufgabe zu verzichten, nicht ganz leicht 
geworden ist Preussens Schulbehörden leiden über- 
haupt nicht an zu grosser Neucrungssucht, und der 
wun<lerliehe Wust von Aufgalicn nicdern Ranges, 
welcher in den Prüfungen der Steuerleute und Ka|>i- 
tiine der Handelsmarine mit so rührender wenn auch 
durchaus unverdienter Sorgfalt von einem Jalir/ehnt 
zum andern weiter gepflegt wird, lä.sst vermuten, 
dass von diesem konservativen üeist auch manche 
Spuren in dem obersten Rat der Kriegsmarineschule 
vorhanden sein wcnlcn. Dann bleibt aber keine an- 
dent Erkliinmg übrig, als da.ss die Erfordernisse der 
Neuzeit und die umfiusscndc Ausbildung des Offi- 
ziers im Maschinenwesen und in der Behandlung des 
Kompasses, Bedürfnisse, welche sicli iu zwingendster 
und dringendster Art aufdrängten, soviel Unterrichts- 
zeit und Dienstzeit beanspnichten, dass man an an- 
derer Stelle entlasten mussto, um nie it eine Ueber- 
lastung des Mannes herbeizuführen. Li O l 
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Nun fragen wir aber', wie «teht dio Huiidelsiim- 
rioe zu diesen Krwflgungen der Kriegsmarine. Letztere 
besiM nnr noch Dampfer so zn saceu. da di<> Ka- 
dett- iirilniiji^-rlilff'rKiclisteiis auch inWegfall kommen, 
und uul Jif Miuiiio als grosses Ganzes trifft dio Not- 
wendigkeit «ler teilweisen Entlastung mit voller Win ht 
zu Das ist hei der PIaiidel.'<niarinü nicht der Fall: 
noch auf lange Jahre wird dio Zahl der Scgelschilfo 
der UandolaHotto die der Daropfer denelben über- 
wiegen, und auf die relative Zahl boider Klassen 
von Frachtfahrern kommt es hierbei w tsintlii Ii an; 
beide wollen mit einctn ausreichendi ii Mütnuil von 
Srcin rleuten und K;i[>ilanen verselirii wcnii-n. Die 
l'iiixis hat schon jetzt alx-r einen uugewoiiniiciion 
Zustand nach der Seite erzeugt, dnjss fast durchweg 
alle Steuerleute der grDssem Dampfer das zweite — 
Sehifl^r- — Examen bestanden naben. bevor «ie 
I'tit' ikMinft auf Dampfern finden kf'mnrn Das ist 
keim richtig»? Verteilung des Material- an Prüflingen 
in iliifin l 'l•lll'!■^,'.u^ge zur hi!;';^rrlu'lh'ri I'.orufsthätig- 
kcit Hinl /i-ultI \ 'in einer gewif-.-^i'ii I ül,'! >iiiullioit, Sie 
ist aber IxtimI- nirljt mehr zu iiüderu. 

Hoch uieltr als dio Schüler lei<leu die Lehrer an 
einer offenbaren UeberbUrdnng an allen Schnlkiasaen, 
vvd 1 in I, ihrer für den Unterrieht iu der Navigation 
aurzukuiiinten hat. Ihm sind durch das Eindringen 
der Chirurgie inid <!i n Ctit^'nn hl in di r Danijif- 
maacbineukundo 2-f-4— 6 kostban l nterrjchtsstunden 
weggenommen, und ist es ein vMilmr Jammer zu 
■eben, wie darüber die Uebuug^u mit den instrumeoten 
und die so (Iber Altos notwendige Deviationslehre 
hat beknappt werden mösscn. Es i.st aber geradezu 
wimderhar, wie so mancher Zopf daneben wohlcr- 
halten weiter gedeiht und wie das Regulativ und die 
Prüfungsvorschriften sich gegenseitig in dio Hftude 
arbeiten. L^eberflüssiges ja selbst Widersinniges zu 
erhalten. Welcher Seemann macht Abstnnds-Bt'stim- 
mungen und Stromaufgaljeii . wie sie in der S<'hulo 

gelehrt werden, auf leinem Papiwr, um ein Üesultat 
nach Znhntol-Minuten m ersielen. Jeder macht das 

in der Karte ab, warum dio Schule nicht auch /umal 
jetzt, wo sie so viel Nötigeres zu loi.sten bokoiiuinfK 
hat'. Mit ptlda{jogi--i hrii (iriin<ii n dii.'s entschul- 
digen zu wollen ist uns. F/racht«n8 verlorone Liebes- 
mühe. Was sollen obere und imtero Kulminationen 
der Fixstome, Planeten und das Uonde« auf Sekunden 
genau f Zar Qeletutenbildung ja sehr schon, braucht 
es der Socmann doch nirhl t'ud nun ^^ar dlf <;i(')sst^> 
Monstrositflt die si('ii dijuki-n lasst, (Quadrat- utid 
Kubikwurzeln im Kxatnon ohtic lj()t;ariUiin>_'n, Icrher 
Pvramidcn, Kegel, ahgi^tumpfte dito dito, überhaupt 
Kürperbere('hnun(jen , die jeder Büdenmeisler eines 
Handelahausea mit seinen Maaasen viel leichter und 
schneller berechnet als der xelehrteete Steuermann. 
Endlich gar noch KettenbnJche und sonstigfs mxw. 
loses ManehcTloi, damit m^^s der I/obrer ilii Z( it 
vertröthln nml Sacliin dir zehnmal nötiger «-iiid 
über's Knie brechen. Und wenn sie nur aus dem 
Examen wegblieben; aber da wird Jemand, nachdom 
er die Aussenmittagsbrwte slOcklich berechnet hat, 

£ fragt ob er mit DedmalnrQeben und gemeinen 
üchen Bcs< hf'id weisf und wieviel .Achtel f!" sind? 
Es ist ein wahres Unfjlück, wieviel Zopf im Lauf 
der Jahre in den Navigationsuntcmcht eingebunden 
ist £s ist em durchaus falsches System die Summe 
der Ldner zu Konferenzen zu berufen, und in den- 
scn t n II' 110 Aufgaben für die Prüfungen zu entwerfen. 
Viek '^ulx- Ijchrcr haben einmal niirlit die IJegabung 
eine vernünftige Aufgabe aufzustellen, so sehr sie ihr 
Fach auch sonst Ijelierrschcn mögen. Und dann 
kommt die leidige Sucht, noch eine neue Finesse 
auszutüfteln, wie inun einen Abstand auf noch andere 
W<qH^ beatimmqn kann oder wie gar die Pothcnot'sche 
Aufgabe «i halbiren. ifit J^aniit ist dpi Unterricht 



I in der Navigation entschieden auf dein Holzwi^. 

j üin (lebrechen der Zeit! In den Gymnasien und 
I Re«Ucliulen. ja sell>st in den X'olks-schulen gohfs 
ebenso, dr-r Lrlir-tutl' siliwillt zu !<ehr iin \:nil liie 
gelehrten Pildagogen quidon sich ab, die einzelnen 
Stücke wissouscnaftlieh einzufudncn, aber der >Schdleir 
wird mit dem konfusen Zetxg mehr und mehr ver- 
dorben, welches in den Durchsclmittokopf nicht hin- 
einging. Da hat das Donnerwetter welche« von S M. 
im Jahr 1890 losgela.ssen wurde, hittreniigt iid gewirkt. 
Der Donni r hallt no. Ii nach und gut wäre ck. \m im 
die nicht diiekl geiiannl^^ Oberleitung des Navigatioos- 
unterrichtä das Wort auch an sidi geriditet annähme, 
damit nicht der Kaiser geradexu Veranlassung nehmen 
müssto, auch einmal hier nach dem Rechten zu sehen. 

Zweifellos würde man dann sehr bal<l zu der 
Erkenntnis gelangen . da<s tceim auch die Ilandels- 
niaritir den nuriiiichcti Schritt der Kriey.-^mariur in 
brtvrff (irr ]}fs( ittgung dn- Mouddislameti mciit nach- 
maclii n k/:ii»i und wird, sie ihnen doch den Niinhas. 
I nehmen wird, unter die ReilingunicM-Aurgabea ge- 
xihlt zu werden. Die Ucseitigung dieses Vorrechte 
1 würde viel Licht und Luft nach andcni Seiten durch- 
I lassen, wo es au beiden Bediiigungun des Fuiischritts 
so sehr mangelt. 

j Bm deatlclM Modttehile fir die Kaiiflkhrtelmaria». 

Quod licet Iiovi, not lii el JoTÜ 
I Riim (MiBDt Mich nicht fttr Alle. 

I Ab im Hertet 18G7 die Nor>I<U>utüc)ie, sjiftter Deatwlie 
I Seewarte in Hambnr; nnd Bn^nitn ;;>"^randet wurde, bat 

dfliii 1 rlf'-r (It'rselbf'ii und Schreiber dicsos nirht.s iVnipr 
pelfL'rii . As (Irr (ri'dünV«'. wif niim sich in llamhnnrer 
N:i\ iLMti"M>^M liulkn iM ij ^,^ viii iuiKKlfliti;? als ;f<>s( lim;« kvoll 
j aU8>lnir*kti'!. «Itil .N;ui^aiiuussuliulen sich „anf clif Nase za 
I *i(tzi?n." Nach 2.yHhrigHiu praktiRclifiii Schnllol)*«»! fUllte 
I derselbe gar nicht das äedürfiii» in denelben Wehe weiter 
\ za wlrtfldiHften, und wnr aneh klirperikh oder faewr gp- 
«Mrt Ntiinmiich sk abfrcnntzt, dass ihm zniii ferncrii I.i'hrer- 
! hvvni in irgend cituT F<inn dns rixo KrtVirdcnii», ein« 
iltu < li',iniiL'r:Kir iiii'i a ii^'liiUr I II' ii ' Stiiiiiiu'. alili.iii.ii-n )fi!- 
I kuiiinH'i) war. Wenn i^piiter und n<i< li in it-fzter Zeit V«r- 
mc\\c. gemacht sind, die mit cinmn SrliitferzcugiiiK von den 
I staatUcben Navigationwcbnleu entlaasenen NavigationtprSf- 
I Uage xa efnem Kanm» aaf der Seewerte an nainnidB, s« 
I mag An» darin xeliien (tnind haben, da-i» einz«-lne Schalen 
mit ihrem UnK-mchtKoyKtem mit den .\nlVirUi>rnn<;en der 
X. ri/i it \ ht IUI ht anj^eiDes.xeii Schritt ^ehHlten haben, 
während den nu isti ii vnn ihnen die.w Viirwnrf nicht ge- 
inuchl werden darf, oder da«R bliude NachiUiiiinn^ncht 
vor allem verba|id«a n^it Uakenntais der tbatailieblldten 
Laffe «ad gaaa faeMuder« gewiaee GeUste nach iaunr 
IfrÖKNercr r.lumliehe.r.XiuidebnniV atott nach ^vwisHenhaflerar 
\'fitiefnng der Thiilijrkeit ein Wort mitgeredet linlieii. 

\'iir allen Dingen mdlte man sii'h in Ii' iii-' likunl liiitni 
anl englische YtTliilltiüsse zurüfkzn^reiftn luid v»iii ihnen 
Beweismittel tnr DentschUmd herbeiziiiicliaflen. 0axn liegen 
die Dinge dort docfa w nn^iflnsUg twie uijglidi. 

Oewiaa rind in Bn^ül Stinrnen lavt gewarden d{e 
.'^c^ian»:^)! der engliitchon Marine-Akademie auch der Han- 
delsmarine zuzuwenden. Aber man versteht in England 
nnfi r \(.iriii* -Ak;i'l<-iini' uih r Flui ti-iilim lischiih' i'tw.i.s ^ao? 
aiidei'e.>i iil» in i>eutHt:liliiud, l ud d.k» rührt einzig nnd 
allein her von dem ganz verschiedenen Faclmnt«rrie.ht, 
welchen die eqgliachen Flfvtteaofiiziere derKrifga- wie der 
Hapdi^nrlne xnm üntcnehiede ve« ümn ftatlKndiadwi) 
Kollegen durcJimaehen. Nicht« beweist acUagender den 
gewaltiern Unterschied in dem in den verschiedenen Länder» 
geforderten Maa-ss von faehmilssigenUntennchtsgegen.'-t.'indrjii, 
als eine kloine Tabelle ans dem in die^n Klättern vielfach 
empfohleneu 8liiyfln( World, loek, welche zeigt, wag in 
vmcbiedeaea äeestaaten E^ropaa nur Vorbereitnw "itf 
Alilebtjng; «biet OflbMr/lxineaa d^r ^nadelniMtect, et* 
flwdeit wjrd. Ihr nfblge ywAK^ ma^ Xjmntni aia 
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iu Kniukreii'h, Holland, liclgien, ÜcuUriiland. KngUutd 
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AsR diewr SUitlMik «rgfiebt »icli einigem XMh> 

•Ifiik«'!» iiml w.-nii man di-ii Vcnliu lit alif^i« htlirli(-r Taust liiini? 
v<in sirli Icinhalirn will mit N'atnriKitwendiR'keit, da«.s ilan 
l!« s!i-olii-ii < iiu Ii-' Ii' r KifiM- na<-li h'i't'onm'n in <lt"i ti" h 
iii>(hi'n \'or!>ii<iiiH«: lifi- S-liili'stittl/.ifri' di-r llanih-lsniiirine 
auf i'ini' uml'asscuilf KcsTdllilutlK des N^uiffariunNiintcr- 
licliU, d. Ii. auf ein« entwicklnngatlhiee nwtheiiiaCjiHJie 
Urnndliig« demelben geriehMt iM. Hau irnt In Eniprland 
mit d" r lli>f li«< !inl<' für KatiffahrtpinfWzitTe nach lintf'n 
ri'fi'rminii. um dein Schlfffr und SteHi'nnariii fincn krSfti- 
mni l{ii(kh,ilt in iff tn Dii nst wir im Umgang mit 
Menschen zu {tiImmi. um! denkt nicht daran, ihm etwa 
«lieh •^o und viel ncitc KnuHtv'riftV. kiin.stlirhc >lt'th<>dfn 
der l^nKenbei»(imntuiig oder Fi>inbeit«n in der Üehandlan^ 
der KompasM bcixnbrinipeit. Es heisat also die eni^liach«-» 
(Ulli di'Uis* In ii \'< ihiiltnis-<' (rründlich.-t v«TkfnnMi , wenn I 
.l«-maiid vin-s<-hliial. d<Mi W nnsoh lortsi-liriitlirhcr KnsrlHndpr * 
naidi V'n-iiliUin^ liii- ■■ M 'i' i irH'- M.iiiii'- i '.ii.^l-'- -'Lt i 
A>:J(J«>mv diihin auuulasscii. iils uli Kiit^laml M.ii itif-Mudt iilcn 
statt fochniiivti^' eiv.«tf»*ncr und anffeleitftt-r Arbeiter auf- ' 
mielien n-flniKhe, nnd da» wir die»«: Marine-iStadenten j 
wlüennigst auch liel ans g^roowieheD Mllten. Wu die 
EnRlandf-r mtrebcn, beritten wir in unsemi cründliihrn 
Jf.ivit^ationsmitcrrifbt sthnn seit lanjfeii. hiiiK'i-n .Fahrt'u und 
wit k 'iiti;' :i ' 'ht darnn d)<nk<,'n, aus dem rcichliih aiiH- 
pedehiiteu VDi bert'itiuiir.s - Unterricht t'iniKen Hallast nuitzn- 
srlii^idon . statt di"' Spiti!« dM Kursus n<n'Ii mit <'inpni , 
mui&tigen nnd liv8Upielis<en Aa»b»n m IcrOaen, nach dem 
nnr die mvenitandcne Sndit der Nachäflhn^ des Amlands | 
od^r nifili niedriger stehende Motive verlnn);en. 

Zum Schhiv-i nnr iitK-h ein Wort zur Heleuclinirty: der 
VeiTiohiedenheit der (fepcnseiliireii Lage. Wer der Eni- 
wiekluiig unierer SeegtiseUgeban^ in den sieben/iirer Jahren t 
mit Anitoerkaamkeit geMet lat, winl xieh der heiaaen | 
Kämpife erinnern, welclie liegen die Einführung des eng- i 
tischen Syatea» dm- Patentenuiehnn; auf Zeit in ansem \ 
Heeaniilii'hen Untersuc hunfren und Knisuheidtniir' ti j.'efiihrl 
wurden. Iiass die Patenteutziehnnp'en in EDt;land etwas 
so K:ew;il)iilif lies «lind, rührt (;anz «:ewiss zum Teil daher, 
dasit die Krwerhun;; des l'atent^ nicht als eine S,i<-he von I 
Belang anp\sehen wird: Der l'riitlinir übt sich die Rech- 1 
nutictmethioden mechanisch ein und lernt die Astwortes 
anf die herkSiamllchen Fragen auawcndlfc, dann geht er [ 
in das iioartl «i 'IViide. Kxamcn und besteht, wenn er in 
Seemannschaft die notitjcn Kenntnisse ausserdem besitzt. 
Ja. auf d<'m Fuss knnnte m.in drtfh unsere .Steuerleute und 
.SthiiTer nii'hl bchaudelii, welche eine mehr al.t Jiilure lange 
einigte ."-^chiil- ttni Lemzeit hinter sich haben, und DIUI mal 
ins Unglttck geraten sind, aich Tor «inan iieeamt Tennit- 
warten m mflsaen. Dte Herren, welche im Anmehnm imd 
im riL-num diesen deuts(he;i Standpunkt Kcltend zu luachcn 
wus«teii. verdienen n'n li u(u:litrü){Ue.b uusem bossltu Dank 
fiir ilnvii Widor^tTand ges*Q ^ ieicbtftitig« ftacht, das 
Atuland nachzuahmen. 



Ueber Hamburgs Hafenverhältnisse 
hört man vielfach mit und ohne Grintd klagen um| 
vergisst Maocher^ bei «einer Jeremüde. dnss ohcn 
Niemand, selbst die vorftuBmchtigsten Behörden nicht, 
die Entwic'K' Inii^f dos Verkehrs nach dem Zolluri- 
8eldu.*s >fc.'iliiit liat. und, dass infolge dessen nicht 
-\llcs griail«' ;uii S( liiii::viii--ii gi lii.n kann. Xument- 
lieh nach eiuein solclicn Winter, wie er dieses Jahr 
aurirat, nicht. 

Aber mnangenehm! fällt es jedem Sciiiffsführer 
auf der mit einem pressen, tief{;ehenden Pchiir sich 
S"t l'anli ii;'ili' rl uii'! .l.irt mehrere ICohlendampfer 
niil ihieiu ;;uii/.vu .Vnhuug von Schuten luid Ooer- 
ländeni etc. aiis.'i'cr den gewöhnlichen dort ankernden 
Fltissiahmeugcn niitt<'n auf dem Strom l<)schen sielit 
Liegen die Dampfer, vor eini-^en 'J'a^^en vvai-en es 3, 
nun nur in einer Linie und an «iner Seite und mit 
2 Ankern TerUat, .«o n'mge es noch; aber der eine 
liegt an der Nord-, der amlere nn der Siiilseite, und 
der dritte liegt i-echt in der Mitte, .sodass faktiM-h 
nin- noch «in Mattselocb «um Diixdi«chläpfen flbrie 
hlcibt. 

Beim Wachtschiff ist dann ein chronischer Hufen- 
lotMuman^l m erwarten, es legt der B^blotee tlujiu 
dftsScIiiff ireendwo hin (siehe CJaitlocM. Nim U»gon 

vor einigen Tagen voni Brandenhincer Ifafm l»i.s zum 
Amerikahtift noch ein Sogel.scluil mal 2 grössere 
Dumfifer mitten im Slrom und da/u Iting.sseit der an 
der Aussen-ü^itc der FOdilo im Sti-andhafeii iiegoiideu 
Si'hitte viele Leichterfahrzengi? etc. Ja, ein Dampfer, 
der schon abgobäumt lag, hatte trotzdem an der 
An.^sensoite nocli 6 ObarlKtukikähne (mm TtU amdk 
noch nüt JZwiseketträmMH gunsehm dm enuwiNM Fahr' 
zeugen)] 

l'nd «lurch dic.=" Kii'^i ii nni--:' n prässto Passagier- 
schiUe mit tausend mal meiii .Min«chen tnid andere 
Dauipfer und Se<rler mit Millionen an Ladung »ir-h 
hindurchwüblcn nnd werden iinincr mehr nach der 
flacheren Södseite gedriingt! 

Es Mil£t jedenlalls von den klaren, ruliigen 
KOpfoD vom der praktischen Rrtahning inisenr 
Lot.sen. wenn hier hei dem o?i i liin grossen Cietiimmel 
der kleineren iit Fahrt belimihthen Schilfe kaum 
oder gar kein l'nfall sich ereignet, aher Irren i.'st 
immer mensch!io)> gewesen. Ans best^^r <Jnelle wurde 
gehört, dass suwjhl Ilufenmoister als Marineinspcktor 
Bfigen varscliitxlene Uohelstäude, namentlich über 
Wnderkihne botreflend. machttoa wHren, wie eine 
Vf rniflirung <ler Hafenk>ts<'n auch wohl auFscr ihrer 
Macht liegt, alior Wandel sollte doch gcscjjairt werden, 
namentli' Ii 1. tn Unfug mit Ohoriändern wart' doch 
zu «tcueru und .sollten die Hafenlot-scn zur \ < rlugimg 
der aufkommenden Sohiffis hleibt>n. .seihst weim unser 
HerrgoU einmal Hochwa.^aer m einer Ötando werden 
iSsst, in welcher die Hafcnlotsen sicli beim HaTen- 
mei.ster zu melden haheii , oder teilwoi.so mit aniloni 
Arbeiten wie z 15 liarkassendienst boschäf'ligt Werden, 

Oer Bericht des Vorsitzenden des Deutschen 
Nautischem Vereins 
für das Jahr 1800 

Von der Seeberiif!<^-mini<en>wbriri nnd, inTTebereinRlinimimg 
mit den Wliiisclien iJcr Reirti!' • I;e;.;ionin}{ ■ speziell <Ji'« K(>iclig. 
versiel»eruii;rsaiiit», l'nfiillrrrh'if<iniifiorfhnjti-n erlnüscii, «cielie 
die Kalirxeiige der <1ciit.<ic!!"ii Hnt)'!<-!?<!iijiriiie vorf>*'i' ! f — lioote, 
Kctttiiic^cenlte, versi'h;-' 1' ri "-h i' rheit^vorririj: ih ; -i . 
.^iiiuihl Keserveteile, die iiHiiijifer iieoervculückp <ter KetsHel und 
Miwehiiien, die Segler vewhieilene duppett« S'crpI, ru ftthn-n. 
Ueni Vorstand der üenosBcnsrhafl iat es vurUehaltoii, n.-ii'li .\n- 
hdittBK dea Bektionavorstandea and eiaea VertnraraBmann- H in 
ehueluen Fidlen nnd Ar bcoondeie Fahrten AbweiebiiMiren 
von dieaen nestimniuiican sa gestatten. Solt Erlam der Vor 
8chrift«n Hind denn tneh, namenfKoh von den kleinen KtiHten- 
fshreni, eine .\nnihl von Antrlip'n eini;ejf:iD);en «weeks Ent- 
bindung von einzelnen Bestimniun^'en. V. A, -Aird uainentlirh 
betont, daaa die Anacbafftuig and Aofbewabranj; von £eaer%*e 
aqgeta bei dao Urinen Sehlffen srane Sehwiengkeiten biet 
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pieup irnfaliv.-rhiitiuigiivortclirifteu trcUiu mit ti«m 1. Apfil 18U 
in Kraft uml \wnli-ii s .-li ec« Bpffungreicli erweis*!!. 

Nach lifii ■ Miiii i'.sln lloii /:ir Statistik ilc« dt<iit«olien Rcicliii« 
(n. rcii.ln-rlicft l«w heinig die AiiKahl der Entweichungeti vod 
plt-ntiTi <1>M- 'ieiitschen llnndelsmariiie im Jahr l«8ft 4116 geg«a 
4411.' iiu .lalir 1888. 1-^ x«igt «icb aiso eüi Uttckgaiiy der vor 



gekonimeneii l'itlle. 

.^iicli iD dieocui Jahr Mind mir Ani^beii vom (IcrmamBcbea 
IJoyd über Verlürto und Schaden unf See Kti$(Cgan^n. 

Nach dou Liaten dieaei liwtitata aind in d«r Zoit nm» 

worden : 



Total-Verlusle 



BescliiiJigangen 



Zu* 



^ D*inpii»r jscsaladiiir«! Dwnpfer ^getacbift'; «^^Olll^Q 



Ad 
mbl 



Oaatnndet 

Zwaiumeni^toucii 

NottMCan *ngriaBhn 

DORh ESM iMMChadifft 

Purch Feiser Vr-sr-hiidtprt. .. .., 
Durch Brhvv 'Tt » Wetter bMdlfldigt . 

Veniohiedcae Unwdiui 

Verschollen 

tiekentert 

OeBiinken » 

Verl 



12 
3 

30 
6 
1 



0.. 

16.« 
2^ 

0.i 



j| m |ioo 

Dl» Total-Verlaote Dmtwher Danpf- nad S^lKblflli b»* 
trngwi lu Jahr i»90 

Ihipiiditr It, 

Sagebidiilii» . . ._^M, 

2U0«inmem wV 
1886 80, 1889 114, IWl: 79, 
Das Inatitut giebt f(ir die Folge aioniitlichc Linien Oher 
VerluaU) und ReHchüdi^iiiKen deut»cher Schiffe Lemux; es 
wird wich li.ititi iu kümercti XfitiTUimfii ein \"i-r(,'Ifit :i <'rm.:'iK- 
ielicü 

Im o!<l..iifr V, J. hat der liuudtwrat eiueti r.firlinisü vri" 
fiiBst, i'.iis-t V'iii 1 Jnnuar 1893 ab jeder .Seemann, ■irr 'Iil- 
UaauiiK ai« .See«chiffer oder als Steuennaoo uachouciit , auaocr 
d«B NiHrinpew der vonoMbriabBiMa fUinwlt dttDjeaigeii au or- 
brinKWU hat, daas «r mtit fariieiMinä ist. IM« Unterstichansfi- 
■tolten werden von den Bunduarei^ieruugeu bestimmt, die 
UntmucItUQgsgrundsiltJie durch den UciehiikanElcr. Dicao Bo- 
Btlmmungen decken sich mit dea Wünschen, die unser Verein 
aclioD in früheren Jahren ausgesprochen und 1886 in 2 An- 
tnligen der Reicbsregierung unterbreitet hat; der erster»' diivon, 
linitend: 

»Kin Gesetz «u erlaanen, welche« die Kiril iilinuif piner 
I.'iitcrBur linng auf Farbenblindheit bei S^fste. h r i i 
Seaacfaitlom vor Mler bei Ablegune ihrer reap, >.xaiuiua a.al 
de» IftHlgttion d Mi l m btMüt, Jhbw den Bafüud iat dm 
Rtaminwvdw» «te Zngmb "•— T*t"tw- 
wbsbit somit erledigt ; nmar danuÜRW awtitor Antnc «tad 
atoo noch weit«r xu prledigsm mSa; d«r Wortlaut desselben ist: 
iCieeignete Vorkebroogeu cu treflen, daas dio Sceinanns- 
ämter auf bequeme Weise die anzumuaterade Maniiscba/t 
auf den Fehler der FarbeDbliodbeit UDtcnucheD. Das B» 
«aitat ist auf Seite 3 de« >SecfahrtibiK!hw ' 
des Inhaber« aiiftnftthren » 




i An- 
I Mihi 



7Ä8 I 22„ 
789 I 23^ 
1042 jSl^ 

62 I U 



427 
24" 



12,T 



S 0,3 
18 i 0,, 



2(MH 
ITlft 

70 
SU 

UM 

616 
62 
22 
121 
152 
78 



[)ari !i riuc \ i rdrlniiii'' ripfl HuniicHr.'it.ft vor 



lull 



,1. 



wurde livatiinut, daas in den ostasiatischeit Cit w.iHtwrn (0 bia 
W* nMüil. Br., «0 W« IW* «all. L.) dw Leitung der Jlampr- 
■diühm—Phlnwi Sbacfaitttelaa IL Klaate nbergel^n wvmm 

kann. W«il die Fahrten dort nicht als groaae anzuavhen und 
UbiehlnkteD I. Klasse in den dortigen UafenatAdten sehr 
schwer m erhalten sind, kann diaaa, im Int« 
deutschen Khedwei 



darbateUi«^ 
r dmkhnr b» 



grüÄSt wprdpn. 

Die Innic S< lilif'.-!Yriiir-\''Hil js-<)nlß,'nv/ i]\\.\'\r'. VHIl 20. Jlltl; !!*8h 

8«j>t «iie#er Zrit ^i.-jt liie ilrutsi-lif Krj^it-riin;; die AnerkeiiDung 
der Schil&iiiHBai.ripic m (iroBHbiitaiiilicü , Frankreich, Italii^n, 
Oesterreich- Ungarn, npauien und knrxlich auch in Chile erwirkt. 

Die bisherigen M u ttm llen litten an UnttbeniebtUdtkell^ 
namentlich wran, wie oft in aaslABdiscben Oewtaaem, vM« 
Machmnatertinv'ca stattfanden. Nachdem in der letalen Illlifl« 
des TOrigcn Jahre von beteiligten Behörden neue cweckdien- 
lichere Formular« begutachtet worden sind, ateht lu bolTcn, 
duBB boxaglicbc Votschriflun demnächst erbtascn werden. 

Bei «eil vorjahrigeu in I.ivMpool peptlogfnpn Vcrhatid. 
lungea der >A8sociatioD for th«.- Kcfonn iinJ Cu liiii atioti of tlic 
Law of Nalinn«« wuHph liic itit<-riiulion:(l'Jii ilrmnlsiU/i' ilbr-r 
die ItcgeloiiK il'^r llnvurif, ilii- t Yurk - .\nt worp Hnlcsc, 

iu verschiedener Weis« erganxt und ver))esserti dieoeiben fuhren 
jetst den Titel: »York-Antweip Ralee 1880«. Die »York-Aotwer» 
Bolee, welche im Jnbr 1877 TarOffentUaht wnrden, haben eich 
in der £at Um BeeMnon die AaerkenDwis 4M a«ebMid«la> 



1011 1 100 ^ WM 1 100 [m» ] ukT]! tmi 



2«,, 

au 

1« 



100 



Kreise cr.vorUun. Die jeirt vorgenommenen Ergilnsungen und 
Vcri'i -N.'r;ingon beruhen auf Frfahrungcu. die alch bei der An- 
wendung dar »YoA-Antwerp Sulaa« gebildai haben. £■ kt 
sehr KU empfehlen, auf die Anwendung diceer Beatlnummfen 

zu achten. 

Es folgen dann einige .4 mli utnnL-fi» ill'or vi^rpi hio itMie 
Gegenstilnde der •lif'ijfthricfpn raj/r'^ardaung, weicht: ilurcl« die 
Sitzungaberichte als erlroitit nnziineben sind, bis auf nach- 
stvhendea X'uokt 7 der i'agcaordiiung, der sich mit der Frage 

boschüftligt, wie dem immer mehr «ich geltend machend eo 
Mangel thu» HUMigt» wid ierufiich gut amaebilikim JVcd- 
wNdiste im Malmauk H M b alKuheUbn Ist Dia " 
ntM In lünboiK naeitt dun lUfandi 
SeUndamen D«m»i 
litt 461 
1003 491 

wa »8 



816 



m 

MS 

S51 



i8«0 
188« 
1888 

1887 
188« 

18S5 

Wpmh um h lileM' /.uiileii ^'Uiinti;; rTHrhcinen, liiflct» fliij 
•■üllfi'n li'jrli ki'incu Aulialt ubvr du /.aSl ilrr in 'lt>r pr-Haniti'n 
lir'ut.K'licn S<'lii(rnlirt ;<ns('iu',i«t(>rt»'n Si-hilisjuri^'m , :lii<-Ii ist f.s 
nicht cu Üt)er8chen, wie viele derselben vom äeemannsberuf 
wiiHflrtiiwtien 

Ftoner iit «nf Antrag dos FnliidHB Vminn nu Ubeek 
SU beraten Über »Maaamabmea nur Abhülft dM '. 
Maschinisten fltr die kMnao KttatemehiflUiit 

Paiii|>fi r i 

Dns Ergebnis des deutschen Rhedereibetrieb« wird sich für 
iLi-H .hihr 1 s;>0 im .■illgenaeinen nicht als vr>rt«»!lhaft t«»irp;rtin«-n 
1hr.sc]i. Wie !ifr<-iis erwähnt, hat aich bi'i Knrk^'anf; 'Iph 
Btamlc« (Irr hiilniriifn SeR»>!!ich!ffe die Zulil der luwcnicn Sf^'el. 
Kt-iiitli" iitiii iiLiinontlicli 'iic il"r 1 >ani]ifrtclii(!f voriiiL'lirt, \v(>l''tnT 
Zuwarii5 vitltutit auf bereits im Jahr lä«ä abgvochloMHoe 
Banverlrag« zuriickzufltbran ist Ow in der denleeliien JUw 
dmi angelegte Kapital bat dadnreh eine nicht nnerheblieha 
Erhöhnng eifikhren. Die eiaaetreteiie Flauheit im Geschäft 
machte rieh nach und nach tuienll geltend, wohl uuteratnizt 
durch spekulative Bestrebungen auf dem Frachtenmarkt, FOr 
die Kbedcrci ist diefler Druck um so empfindlicher, als die 
B.lrntlii'hfn Kosten ftlr den Bat! iinrl <lip !'ntprhaltung der 
SfJiitiV', I.dliiiP t'ilr ilif Mannsrtiaft, A ii-Hi;al)( n fiir dfii KohleD- 
liiMiart' u. ». w. rrlicblirh t.'('wuchsi'n Hiud. l>ar.u komrot in 
IkictMi'hiaii'i ilii' ItfUiatun^; der IChcdorvi mit den Konten der 
BQEUitsn Cteselxgebung, ao da«B ein Wettbewerb mit dem 
Analand, wo aaMbe Kaatan nicht vocknnuMB, aebr enebwart 
wfad. 

Die jetcige Periode ist daher für die deutsche Uhederei 
schwieriger, als in der flauen Zeit vor 1S6S, £b sind bei dem 
geringen Bedarf an Schiflsraam daher auch in neuester Zeit 
Klagen (Iber den in Deutschland von fremder (engllscbor, dilni- 

sehT etr.t FlactrP tx-rflitetf-n uphwtnri^pn Wfttbewerb laut gevior- 
dfii. Wnnii aii'.'h i^ i ; kt>;nt' An/.cii-lun vorliegen, da*« uirio 

den Krartii<'iiruHr<,t ih^K-K-rnde itcUibnog dee Gescbttftsverkcbia 
vor dt-r'i'tair htrht.wiii irii do-di wUnMCMn, dMi dioaalba olcbt 

uielir lauge Huf aich warten iasBt. 

Der ZaaamnMnwblnae dar an der dautsdiaa SeateUAhif 
BflteiUgten eiwdMrint immer mehr als ein BedOrfoie, wie die 
Tattfidgnac Mlchar I h ia t aaBa n anA in andanD Stoalan aich 
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geltend miKht Rh spreche daher z^im Si :iltiM diesen lueiDca 
Berifhts Hun Wunsch aun, daau die 'rii!\ti('k( it iiin) «Hp Verhaud- 
liinv'' n (iii-iors Voroina immer dazu l;i itrii:;i n iiinijpn. Mttugel 
»lD<i t>rliU'ii--ii, wt»l<^hc dt»» KF«1pihlichi' llutwiciilunx dt'r ili^ittsrhen 
JSchiffahrtaiiitcri-wcu h»>[uiiiL'n k<iii:i!ii, zu be»eiti;,'i'n. Soiveit 
oicbt durch eigene Kriceiintiiui und augcwundte Krait das Er- 



fordcrlJcho geschaflen werden kann, wird unser» Iut«rc8«cii und 
herochtiKtmi Autrigoo die UntentOtmoK «kr hoben BebOitlen 
vri» dar aantmlHiBg nicht tMm dfl 



Kiel, dm tl. Febnnr im. 



wie tie sieh mm 



JahratbaricM tfet Vorsftzindan «les Deirtielieii NuitfidiM Varaii. 

Di« Lohnklasse der Seeleute 

i'§§ 22, Abs. 2, Ziffi'r 2 Gen.), 
der vom Ufichskanzicr gctrofleucn Feststellung der tnoustlieheu Dun-hsrhoiMlibeiwr ^ 6 8.-T7.'G.; 
Bek. vom 22. DeMmber 1887 A. N. lB8e, S. 12; B.-A. Nr. :i01) enreben. 



1. 



der mr 
SeliillhibMatMiic fahorigen 



II. 



II. 

b. 



a. 
b. 



Sehiffer 

«nf IHunpf- und eiaemcu SegebKliiOon in grosser Fahrt 

auf hölzernen Si g^fld ■liifTcn in prow<>r F«hr< , sowie auf 

grVtRseren Kiisdii uml >j t;lrji[MiHrri]iri.Tri ...... 

lurf kleineren KliotenJuniiif- rn, kleiueu iw'äilepjiorn u:uJ .Sefft'l- 

schiffen in kleiuer Knlirt, 

auf Wattenschiffeii , Torffx hiii'en, Morktadiiflen und See- 

kähucu 

firhi(fsiiffi~tr-r'' und Sit iurieilfe. 
V.rsir nlii/:i:rL' »uf iTiiiM.irlaiitieolicn Passagierdampfem . . . . 
Zweite iiitiEteru ikui truiidjitlnntischen Pansagierdampfern, ernte 
Offiziere auf Passagierdampfem in ouropäisclirr l iilirt nn l 
auf grossen Frachtdaa^gfero, sowie Aente, VeruaUisr. /.ahl 



m. 



IV. 



V. 
VI. 

vn. 

VUL 
IX. 



in abalidMr Stellnng 
DrittB OMnera nif tnimtlantiaclieB ThHAgiordampfem, 
zweite OfAziere auf PaAsagierdaitipferu in europtiacher 
Fahrt und auf grcMsen Frarhtdampfcrn, erst« Offlalere «nf 
kleinen Frarhtdampfem und auf Segelschiffen. Obersteuor- 
leute, sowie Kinzel -Steuerleute auf Daaipfacbifien , ferner 
K<^che erüt«r Ordnung (Ober-Koche) und .\ufwltrt«r erster 

Ordnung' 0!ier Slcwnnls) .. 

Vierte Oflizlcre auf tranaatlantiachen Passagierdampfem, dritte 
Offiziere «uf l^asnagierdanipfem in europttischer Fahrt und 
auX gtomea Frachtdaupfern, «weite Omtiere «of kleinen 
FnchtdHDpfcini oad «if aegulwhiff»!!, Pator- ~ 
■oirie Ennel-St(ia«ri«nto tof 8ef$alae1i{!hn 

In Stellen, lUr welche ein 

erforderlich ist 

In Stellen, ftlr welche flia 

erforderlich ist 

In Stollen, mr wddie HMoUnlit mit PM«nt IH KIhm 

erforderlich ist. 

In Stellen, für w«leb» es etnee MMchiiitrten mit PUant 

nicht bedarf 

Bootdeute, Zimmorleuto , Zahluieistergehüifcn, Mascbiniaten- 
aasiatenten, Bestminner, KOcfae and AatWkiter (älewnids) 
Juane and «ndeve Sti l tmti im itr Sdlimg «•» 



Maschinist mit Pateut i. KUisku 
mit Fitent IL Klasse 



mittlerer Ordnanf 

ünteröffkietm 

Beaer, Donke^mien, Arztgebulfen, sowie Quartieruiaster 

VxittiMtrfmm, Segalmecher, Schmiede^ KlM&poer, SMcker, 

Konditoren, Baiiilem niid andnvJnNdWwinlir. 

KtÜMmA», 'T^^Bunrnm . 

AadMnaftwm, Hn W wn »n ner, Jungmiinner, sowie Ktfehe and 
AofwRrtcr Diederw Ordooog, KöchaoMteo, AofMIrteitniMa 
«ad ihnl M i i* «mfere Bfifttfutfeff 



4. 


6. 


6. 
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fUr VollmMtotrn 

Durcliachnltlabfl- 

tragt^ a!t Oplii. 
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180» 
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80 


120 
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1848 


IV 


80 


80 


IS 


888 


IV 


SO 


l'50 


IS 


1MB 


IV 


80 


120 
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IV 


80 


.0 


IS 


8TS 


IV 


80 


70 


18 


tu 


III 


84 


•5W 


18 


8868 


IV 


9A 
oV 


IM 


18 


1808 


IV 


20 


100 


18 


1003 


IV 


30 


«0 


18 




IV 


90 


68 


1» 


747 


III 


24 


ÖO 


IS ' 


818 


III 


24 


4« 


18 


«7 


III 


24 


40 


18 


6» ' 


III 


80 


30 


18 


482 
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80 
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18 
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AatrIhantoohM Schweinefleisch an Bord msrar 

SoeschilTe. 

Die Aufhebung des Einfuhrverbots von inicri- 
kanischem Schweinernen bildet seit einiger Zeit wieder 
ein behebtes Thema der Zeitungm, und entbrennt 
der Streit über das Pro und Contra mancliiDal recht heiss. 

Was manchen Seemann hierbei nun oft scham- 
haft erröten macht, ist die Thatsache, dass ihm 
während der ganzen langen Zeit dieses Verbots, der 
Zeit des hermetischen Abschlussf des ganzen 
deutschen Beicbs gegen diese übclbeleumuadeten 



j vierbeinigen Yankees, gestaltet wurde, eich manche 
schmackliafte und biUige Mahlzeitaus ihnen zu bereiten. 
Kiiie Mahlzeit auf der Back im Volkslogis oder auf 
dem Tisch der Konitilnskajüte, welche auf dem 
Erdenflcck genannt Deutsches Reich ktin MillionJir 
für seine Mülioneu sicli TecscliafliBin Jcounlel 

Dass der im Qaosen so lieBoheidene Seemann 
über dicken ^^o^zul; vor Millionen wolil erröten kann, 
liegt doch aul der Hand, und freudig hi^wcgt os 
seinen Magen seit huiger Zeit, wenn er sieht, da3S 

selbst unsere väterliche H^gierung ihm ziuugesteheu 
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■WM 80 nMAdber Gelehrte im Volkslogis 
tchon behauptet hat, nOmlich, dass ein Seemanns- 
macen mit Leichtigkeit altes Leder. Schusterzwiriccn 

lin« Kifselstoino vonlnucn katiti Doim mir luis 
diesem (irunile ist es niiigiicii. clii5s dies tricliiiio.<c 
und gesundboitsscItAdlioho Naliruu^raiDittel nicht % 
oder noch mehr aller unsrer Scolouto (und aucli 
Vidleioht den einen oder anderen mit gleichem Magen 
auflgerOsteten Passagier) umgebracht liat. 

Eb Icönnto nnn ja sH^in, dass fcaf Jedem Schiff, 
wekliüs aiiierikiinist li S( liweinemee zwischen soinom 
IVovinnt an Hord führt , ein beeidigter Trieliinen- 
sueher angemustert worden ist, doi l» b issen wir dies 
nicht genau. Es wäre vielleicht einem der verehr- 
lichen Leser möglich, sieb AufklHning hierüber uus 
den Statiatilcfln der Seemannaimter ao verschaffen 
und wOrde dieser Leaer sich ferner den Dank Aller 
er\vi:Tb(n. wenn er glciclr/eitig die gemeldeten Fälle 
von 'i'ricliino»;e oder son^•ti^eIl durch dieses ge>siind- 
heil"^< luuilii lif Tier, gcn.annt amerikanisches f^chwe'm, 
hervorgerut'onc KiMiikliciti'ii mit beriicksicbtigeii und 
verOSbntlichen \v i u < 1 < 

Auf ÖDem huuibur^ischeu öchifl' soll ja iu letzter 
Zeit ein Fall von Trichinose Toi^kommeii sein, 
doch soll es kein gewöbnliclier Yiiiikce gewesen sein, 
der tlcm Messer des 'Sju i ksi lini'i<lei"si unterlag, son- 
dern ein gelwreiier Ilamborgei - . 

Freu<le l>ewegte (bis Herz von manchem Sehiffs- 

Jiatron, wenn er die gedeililicbe Kntwicklang seines 
•"erkelcins mit ausali, und freudig erregt wurde die 
treu ausharrende Oattin daheim, wenn solche Kaeh» 
riclif im Mricf erwiihnt wurde, luid in dei» Träumen 
der Kiiukr spielte naeb solclier Nacbrielit der ring- 
gesebwan/te Vierl"ii>slcr eine grosse Kolir .Mai Ilass, 
glühender Hass. erfüllte aller Herzen, wenn tier (jrün- 
roek nach dem Gi bui tssehein des den Boden Deutseb- 
laiids llctrctcnden frug; es könnte ja ein Yankee 
sein! Eine stille Opferung an BonI des im Ilufen 
liegenden Sebitrs war dann das Ende eines blühenden 
Lei )ens und mit stiller Wehmut wurden die leckeren 
Bissen (ein an Bord eines Seesebitt's gemästetes 
Schwein soll näuilieb nach dem Urteil aller nauti- 
schen Sachverständigen das Leckcr.ste sein, was in 
dieser Branche existirt; verzehrt. Da nun aber nicbts 
vom treuen 'Kort< in ungenosaenem Zustand in das 
Reich eingeitihrt werden darf, 80 mttsste Joder sein 
Möglichstes leisten im Vertilgen der Ledcertrissen, 
und dass dann mehr als ganze Familien, ja ganze 
Schiffsbi'satzTmgpn, nach dem Genuss amorikaniscben 
S4 bweineHeiscbes erkrankt sind, weiss Schreii>er ganz 
genau. Man sab dann sjNiter oft den einen oder 
anderen der ScbiHsmannschaft mit verständnissvollem 
Grinaea an den L Steuermann herantretm; abur an- 
statt sich mit achmerzhaften, geaehwoHonen Gliedern 

zu Bett zu legen , ward der Kranke immer ruhiger 
und entl'allctu oft eine ganz ungemeine Behendigkeit. 
Trichinose war es wol aaum, was d«n Armen pugte. 

Unbegreifliche Sorglosigkeit bei Auslegung eines 

Die > Weser-Zeitung« bringt unter Seeberidite 
die Nacbriebt . dass der N'erhist des engl. 15 .Mast 
scbuners >lbatbi r BclU, welcher Strandutig die 
ganze Mannscbaft bis auf Kapit.'in und Steward ihr 
Leben verlor. wahrs<rheinlie]i dun. b eine Verwechslung 
des bei dem Wrack dee gesunkenen Dampfeta > Venusf , 
der mitten im Track nach Kollision sMik, ausgo- 
Wti'ii {■ViierscliifT's mit dem des Weser-Aoasenfeuer' 

aenitLs zurückzuführen sei. 

HinzugefSgt wird, das.s l>eido FeuerschilTe rot 
angntrichen seien und auch 3 Masten haben, nur 
ftthre das Wrackfeucrsebitr eine Kaa am Fockmast. 
Man sollte mne solche Anotdnttng, und namentlich. 
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nachdem sdum ao viel Pafner und DruelMrsehllrtra» 
(auch Gddf) fBr ein ciMbeilliclies Betonnungswesen 
in Bewegung genetzt worden ist, und vor Kurzem 
noch oflizielle Iiislrukttotieri iil>er das I'a.'sjren von 
WrackfcuerscliitlVn veröttentliebt sind, nicht für mOg- 
lidl halten, denn Wradcfeuerschi/fe sollen, abgeseh«! 
von aonatigan Abzeichen wie BÜle etc. immer grln 
angestridtmi mritn. 

Und nun wird nncli i1 izn ein dem richtigen 
Feuersi'bill aucb in der Takt li:ng genau gleichendes 
Scbitl aii-».'rlff;t ' W'rlialt, sirli dirsn Notiz, welche 
\vir unter \'orbebalt wieiiergeben, wirklich der Wahr- 
heit gemäss, 80 wflide man dem Seefahrer eine Wohl- 
that erweisen, wenn in den SegolanWMsuugen die- 
.selbe Voraidit hei Annäherung an die deutschen 
Küsten empfohlen würde, wie bei Tetflchiedenen 
anderen Seeraubstaaten. 

Amerikanisches Kanoesegeln. 

Iii i[i'r .^iisniitzniit; <U's lebenden liulliistes liciiii Huui- 
niid Kanaoso^eln linben «ich bishrr die Vaiiket s als unüber- 
troffisoe Meister bewKhrt. Daa aon plns altni dürften sie 
aber dodi mit dem kecken Manöver enwicht liabea, wetehes 

da« HildriKMi in lii>ntiger NaBin>-r zur -Vitscliaaeng brtagt. 
Die Z«'its( liritt „(Mitinp". welcher wir di«- Skizze entnommen 
lialicii. laiiil i iliiiii. miiinI .ja an zi<'liili<li sl.irk'' Stiicki- 
(Zewiililiti'li Li'scrti :iiitaTi;;s kcinrli ri'i-litrii (ilaulicii, als sie 
da,s kleine Hild vrrötl't'uilirlite. bist-« siiUter ir<'lau(r, andere 
Kaneeaegler in iUinlichen Stellnngea in voller Fahrt zn photo- 
Kraphieren and dadnrrb den nnanfeebtttaren Beweis der 
Wahrheit zo rrbriiifren. Üi ini Wi ttwgela sitzen die Ame- 
rikatiiT fifkaiinttich iiiiiiwr üiil'iii in I 'it1( des KainM-s, nfijren 
ailcli mit «irni I lli''rk("ir|ii i wril lnii;i!;> nil. i- Ii. riiit/rii l"-wc<r- 
lichi- I )ei'k»itzi'. dir .-ii' je iiat li lii'<liii tnis weit iiai h Luv 
hinansRchieben kiiniien. .\ls lieweiit besonderer CieschJck- 
lichkeit galt es Urtther auch »elion, Im Kanoe stehend aa 
segeln, aber aaf dem beweirlichen Gleitmts Mlbat hin and 
her zo tomea imd dadurch das Fahrzeng vor dam KflBtem 
m bewahren , Tdieb doch en<t den Akrobaten der Neuzeit 
V(»rlirli;dt<-ii. Was wiTili'ii <lii' ortiniluii'.i^reicheB Hen i ti jcn- 
!<eit deü grossen WiisM-rs wul uilcbsieiis aeeh auttliei keii 'f 




Das Bild errinnert uns an di*' friilif r l-- -hlirtrn Krziih- 
lunpen fiiu-« deutschen MatrusiTi, wi'Mlim' an Purd einer 
engiischea Brigg Kflstenhandel an den flachen Stritndea 
dar bsal Amadea aittaaehte, and Sfters mit setain Xa* 
pitln die Stande Segelfsbrt bei gnter FaaaiMtieae hack 
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und, voQ Laad Im kl^wa 0% tdite. D» balMn aie daim 

oft bei !iaffri*i'liender Briese einfn Fuss aiiter die Doft «e- 
AUtckt nnd als Ausri^g<;r QliurDonl t^tUian^en, bi« mal ein nmi- 
(fi« liri T Hity (iiiMiisft'nphinc Oelü^t»" /u zeiprii l" ;riiitii und 
ilrnvu \'>j)-«irht id» MntUsr der Tapferkeit empfahl. Aber 
fittihend und drawMn za «x«nkren, du i«t ihnen doch nie 

Nautische Literatur. 

.Se*-. //(/-jus./. yr/*-« tM/i 1 i.v A-iiiliral f. Henk. Veriagi 
amUill un'l Ihmkrixi A -G. {VjrmaU J. F. HickUr) in 
Uambii' I / ' 10 und II. 
Die beidoi) vorltesonden Licfcruii^cu des rUatig vorwärts 
schreitenden l'rachtwerk« alnd dar Sebifibwcffl nnd den Sebifh- 
bMMiMtalten gewidiuet, and swir Abrt um dor >teto aambeed 
■•■elniebme Text laiiichBt nach Kiel , um niw mit den dort 
n«&9dlichea gnHtwrtigmii Hafeti und Werftanlagen bekannt eu 
machen. Wir utitcrneliiuen iii I^sitIp fini<n fiihrreiehen, lu 
intercüsanten Buobachlungeii lieSf-i-'eiihcii bicK n icn Spazicrganf; 
an der Kieler Bucht <>ntlßnff iiml fiilir<Ti nutpr kuodi^or FOhrung 
durch dxa leiehtbi w \\ anhiT ci. r Bueht, um einen Ifeber- 
blick Aber die vielen imürkwiiriÜLTLn iu rien Hilfen und an den 
Quais liej^inden Fahrsteoge mv\ Vorriehtuugva xii gewinnen. 

Den BeschluM der Lieferung macht eine elaKeheade Schil- 
derung dea l'aiicberweaaaa. M Uolaiäinittn anunnakaa din 
beiden Liefeningen dee emprefalainirerten Weiki. 
Dta BnU uhH dU Er»eheinungen ihrer Oberfläche 
nach Refills r«» Dr. OUo l'tf. Ztrfiir umjmrItciMr Auf- 
Uine rnn Dr. Willi l'U, ftivatdorent an drr T'mm-F'ittH 
HaUe. Mit iMrfichm PunfdrurkkarlfH , VoUhii.l' i-n mui 
Trxtabbilduwfm. Bmunvhirr'xj , Vi-r!,ig BOn ÜUo Salle. 
IHitl. In 15 Liff\j. :u >i" l'f. (-r.w <H. 1. lÄtfamitg, 
4-S S. Tixt mit vielen Karten n. a. >c. 
Diu zatdreichen FunM-iianf^greiacn in bisher unbekannte 
Ijlnder, und die t'mwaadluog der gcoS'^Pbiacbeu UackdbQcher 
aoB trockenen «Klan NaoMii- nnd ZuUnrailiea in Inbandigin 
Auachauungshilder nnd AuftchlieHans ihrer Oebeimnine baböi 
dw Oaogntphie in neuerer >^it ao sehr die Kympr^thien des 
nOaaerD Publikums lugufOhrt, dana ea «ich wu\il t-rkliirt, dans 
die geistreiche Arbeit de« Frannosen E. Reclua >L» Terre». 
den) dentar-hen I-eaer bereit« in zweiter Umarbeitung vorgefBbrt 
werden durfte, wnlrh.' rirlo-i neuem Thataachen tind An 
AchaannRen i>r„';ii;i-<r!i juit ■ii ii ull'-ren i'erbindet un'i in;'. ;i11lt 
GrHndU<-hki it '.i*-* <leui«i-liuu (jtlehrten verwertet. Davon jjiebl 
<ik- I T-t«' l..(>^rnnB, welche »ich mit der iKrde ul« Planet» 
(•die Knie im Welleiuauiiu, die Urwitea der Erde) und dem 
Aoftnt dw nnftna IMIn *ä» J&qn tt nw rt e» (»HaniMWien and 
JConliMt**, *<Bo FlacMliider», >die G«bir|p;>) beachttftlKt, aua- 
V^dMDdo Beweise, .so <laRn mit berechtigter guter Holliiung 
dem Erscheinen der ferneren Lieforunijen ontgegun g«aehcn 
werden darf. Vm ganze Werk wird in 3 A>>!ichnittc >daa feste 
Land», «der Ocuan nnd die AtmusphUrei, »daa Leben auf der 
Krde» und di'^'"' .\Wiinitte in *Ti«iIe 'die KnU» Plftttul, flio 
Kontinente, •l.r «ii'wäisacr, die 'n'wiilt''ti >1vm !•> lintnTii i Ijpzw. 
in 2 Teile lUrr < u-i-.in iiml «»eine Kr^' li>.'iiiiint;i'ti. ilie A1uii>»piiare 
und ihri' Ki>i-lu'unmi.'i'ii , iiini ilcr l«-t/.tv Abtn'liiii» aTich in 2 
Teile (,(iua i'damen- und Tiorleben der Krde, der .Menach) aar- 
lUlaa. and in Oktobar faftig raiUeyen. Dar Taxfc wirkt ant- 
acblMsn naragend nnd beMnvnd, die Sobreibwdun i«t einlbdi. 
Mar und angchaulith für .Tnlermnnn, ohne auf streng wiaaao- 
acbafUicho Grundlage zu Vßr2it>tit<<n. Die aonaere Auoatattung 
il^ ▼onagUcb. Da« Werk kamt mit Rc-cht empfohlnn waiden 
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BEBUN, danwJIIU i^ril iMl. Ctnrmaainober Lloyd. 



Xolike's .(kleben and BbniArck's WaM in den. 
Bclekalan haben den letütverfluKAoneii I t TjM^^n ulimi 
»•i^'iMUüinlii hl II Stempel ani){edriii:kl. Dün Hin.-" Ih idan des. 
nieheKie(;t<m Sihlachtcnlenker!« und nihmg^kruuteri Mitbe- 
gränder« de» deutschen Ueichs, eine.H der ta-eue.Hieii FiUadine 
unera groawn Kaiaera Wilhelm L, könnt« wal in Umaam 
d«r Ibttam niD Onfttl der VnrwnlnOiirit nnd Laer« nnielt» 
taasen: — dasa aber ßismai-ck lUoli ent«olilD»ii«n liiiL wieder 
thiUii; von bt'nifener .Stelle in die Lenknnj; des Ifceielm ein- 
zugreifen, ilurf /agleicli hernhiK*'ii. 'Iüss il- i <M>iJH 
Staaiamann der \Vi It iinJ der be!<te deiiuciie l'funot die 
Zeit ffir gekommen > r n Utct, selber dafür einzutreten, Aivn», 
nicht aein eigenate« Werk, da» deuUehe Beich, bei seinen. 
Lelnetten, wenn Überhanpt, ae dneh. nicht ugewnmt 
Schaden nehme. 

Die lieicliwindigkeit der fiewlllfrsiürnie hat Sehiinrock 
au« 1!(7 m lvii--l.imi in \HHH bfoU.n lifft- ii (iewitteni im 
Mittel zu 44i kni bt'^iiuiint. mit (ireit^ucrten von 31 bin 
80 km. In der heiswen .lalireH/.^'it ist sie im Verhältnia 
von 4ö km sm &a km geringer lü» in. der kalten. Am, 
Mbnn llnrgen iat aie nm UeinnUm, wldmlt aaflinga Inng« 
anut dnnn canto, nnd erreicht ihre frSsste H5he zwiBchen 
9 nnd 10 Uhr Vm. Am sehnellstcn bewegen «ich die von 

. U . X\V. kommenden Gewitter. « 
I <ilunlulam*Brence wird immer mehr vtir Maugan-Bronce 
bei seiner Verwendung zu S(rhiifiiHchr.iuben bevorzugt, teil« 
wegen ihrer etwas gnisaem Billigkeit, teils weil sie sich 
versciliedeuer innerer VerzQge vor letslerm Ibtoinl «rfren^ 
Namentlich aaeli eignet sie eich fHr hydranlischn Zwedin, 
sowie fiir g<ewnne BOfaren bei. QumiMchlnen. 

Die Schiffielscnbahn iber die LandeB;;e ven Cbigneete, 
weWhe den l/on uzgulf mit dt-r KHiid>l*«ii verbinden soll, 
wiiil in diesem Jahr voraugsirhtlich fertig werden. Sie 
wird iu gerader Linie 17 engl. Heiien —1-1 .Seemeilen lan^ 
vird 8dd0» Ton 2000 Ton Wanerverdrüngong befördern 
kBnneB, nnd mit Uiren Trocken' nnd Knbadock», 4 Loko* 
motiven n. a. w. etwa 99 imUonen Ifark kosten. 

Der lanchesler SrhlfTahrtfinnsl >"11 .b^ nf ill^ in dieaeit 
Herb.il di:u» \erJiehr erüffnel wi-rdeu. \om Uhetn-ßmt' 
Kanal verlantet niohta denrtiBBa, d«ato mahr nntgeffn- 
gesetzle«. 

Der lrä|(er'sche Inttnnmirlel wurde anf Venuilasanay 
des S^eachifienrereina ni Bniä am 8. v, M. durch «inen an« 
drei Kaidtinnn bcatehenden Avnchnsa einer. aorgfUtigen 

rriifüiig nuter7.<i«;en. Man fühlte «ich dazu venuilnsst, da 
sii Ii il.ih öeriicht verbreitet hatte, das« besagter mit Hennticr- 
hii;ir*'n sriullti; Apiüir.it eine nur gerinirr'' Tninnihiirkrit ln-sitzii. 
Die i^rütitng Muide im ätiiswnsser mit Kettungoglirtel 
Nr. II nnd II B, TragOU^i^ 11 und >> k« Bisen, Pnis 
6,50 Uli und Q Jh,, vwfeQnuunen. Oer Appxrnt bestellt 
aas einem braiteo Odrtel von waaserdlcibter Leinwmd, dec 
in zwölf Teile geteilt und mit Uenntierhiuuren gefüllt i»t. 
Mit 1 1 kt; Elsen beschwert, schwamm der grilssere Ctürtcl 
von S*'': I hr \ tininn.^u;-* i)l.> 7 l'lir Alü'iiil.s im \Vaxsi.x. 
Nachdem dauu die zv^ült «tiitj^elueu leiie demselben durch- 
löchert waren, damit dus Wasser eindringen kennte, SMlk 
der Oiirttii nach eiiüfiar Zeit, Man Hess ihn nnn bis mmt 
aUKleni Morgen nm 9 VHr, alm 14 Stnnden lang Im Wasser- 
liegen, nahm ihn sadanii heraus und beschwerte ihn mit 
7 kg Eisen, welche tr, olm-' zu sinken, trag. Der rÜLiit 
dur« lilix Uine., !t kg Ei^' n tniKi udi' (lüi-tel befand sii Ii naelt 
26 Stunden noch ganz in derselben Lage wie im Anfang. 
Anf Grund dies«« Versudts glaubt der Aiism Inis*. die mit 
ftenntierbaaren geffillten: üettnogogSitel von L Jurügnr 
warm empfphlcn nnd ihnen den Vonmg tot den Korl>' 
' ^ürtt'In gehen za sollen. (Ein Hauptvorzug dieser von 
L. Kl iiffer in Uamborg-SteinwSrder gefortlKlen Gürtel be- 
stellt 'larin. ilas- sie .^ii ii .m di-n Ki>i'iii-l ausrJiiiü'-j;( n iiml 
dnbi'i >>.'kr ieivh( üiud, sie kuujieu diUi^r bei heiligem Sturm 
;-<:ii"n angelegt werden , ohne die MiUimichaften bei ihren 

Arlteiten irgendwie , xn hindern — b«a«ndecB weitvpU bei^ 
HttiiitecUnHn dw. Q«dlieaniig fbr- die BettnngAoot«. £in 
mej t Btg r gia a s n i Vornn; der iMgea-^aahsn Oirt«! bealahfc 
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darin, das rie UdPen tm Watter 1»Hhidlkh«n Trli^ iil«ht 

dnrch Stos» od»'r Druck l>oläsCig:eii. wumH wmst die KrSft* 
eines Vening:IU«kteii bcdentcnd eher erscliiipft zu werdun 
pflp^ii. AiK'h es vorffekommen, daes ein in Ertrinkunis^- 
gefahr Befindlirher von dem zujcreworfenen Kettangsgürtel 
ans Kork am Knpf gvtroitNi and vcrlt^ut vnirii« and iafolge 
letzteren Dmatandcs tttnoik. Dm etadwiit M den 
KrfiRer'tcli«n Hirtel finilfeh amremhlmiien. itt mth «in« 
priSsserc Ti ;i£rni!iiL'k>'il als li'-i- KHrki:iirtcI i\.u\n nm-Ii «•iit- 
wickelt, Wftiii <lif Haacc, die ^tli übiigenx bald v«iedt>r 
oiute Nocltteil trocknen labten, darehutfa.st sind. 

KMlen lellM. Unwr« Leser wj«4eD, de«8 wir 
keine Liebliaber dm MemMmriachen Adadmcka ^Knoten' 

Kind, weil wir ihnen nicht die cmy. Ohertiiissig-e Zttuiutuii^- 
machen wollen, die Bedenluni? dieses \Voiis ( Kinui iiaiij,- 
zw'':< i K'nctrii lii T I .tiirliMut' : — Ii . li'ii-i h v'i'N]iro( Ii. ii ,LUiipo 
des Kuoten»", Ah MansK der tn-hi:iiwiii(iiglii.'it den Schiffs 
in einer halben oder viertel Minute und ihre leiclite l ehtT- 
tragns^ auf die Geacliwindigkeit in einer Stande) zu kennen. 
"Wir irieiien den ieichter jnijränn:liehen nielit miaaniverste- 
henden Ausdruck «.Seemeile* " Sni vor. unter welchem in 
der (Tanzen Well d»'r vierte Teil einer tceoirraphischen Meile 
vci-staridesi ssinl il^ Ii. di r ö Ine ir T. il il.^ M- ri'iianhogi'n.H 
vom l'ol zuui .\i-4|Uati>r, wenn lunu d<-n Kiduiiiiaiig'. ^rleich- 
viel ob Aequatorial- oder MeridionalumfaiiK', = 5400 ^eoifr. 
Meilen eetst. Dieser SeemeUe von beilaufiir 1851 .852 Meter 
LXnge rechnen wir den JSitlrifn f leieli, verbinden aller mit 
dem letztern WctrI immer den Ijeyrift" ein»>s GeschiriitiUg- 
keitsmaasscs in einer Slunde. wähn-ud wir das » isteie 
nur als l,i^ll(renlll;l,l^^ idii rli,iii|i! ''i' im ru ii aml v.imiii al- 
(ietK-hwindiürkeil.sniaaüH lifimt/.t, dt ti Zusatz „in einer >tunde" 
beiznt'ii<,;en uns verflichlt-l lialtt-n. Man .-ia^t also iraiiz rii'htii;: 

Ha» Schiff lief danuil» mit einer Fahrt von (oder kam) 
lief dnmftla 9 Knoten = 9 En. , od«»- nuudite 9 Knoten 
9 Kn., um anzu;;<-lien, das« es in jt'der Stnml«' ^ Seemeilen 
zurück lepte. Femer: die Kntfcniims; von l^ueen.stown nach 
Newyork hi'träjrt etwa 2770 .Seemeilen = 2770 Sni ; odm- 
die virni SchitT hfi Kn. Fahrt in 24 ."Stunden dnrrhlaufene 
Streck»' ln-(rii!;l 21rt l^HniciliMi 

Dagt^gen : Rin .''^cbift kann wol 25 Sm. darchlaafen, aber 
nülit 85 Kn., weil dieae Geschwindigkeit 'Uther Bicfat er' 
reicht Ist; ancli i«t Nenyeik v«d QneeiMtowit nicht 2770 
Kn. entfSpmt. sondern soviel SeemeiTen. 

Ku'-u •: ist tit'sfhwindiKkeitsma.'is!» oder -Einheit (in der_ 
!5(nndc niiiiilicli), nichts wt-itcr, aber amli vollst.'in'nk' aus- 
r«'ji:hend : >!ceifit il<> ist Liin!r<*nniaa<is und bedarf de« ZusaLsei« 
_in dt-r ^tund e*. nra ala Ciesi1iwlr»il!irkeitsniii,iss zu ffclten^ 
" Dasln^liicKlicIte engHselie \Vürl "Statute (lafiO) tnile 
(19 Stnt. niilan 1» Sm) ist bei ans glOddicber Weise 
unbekannt g«b1Ieben, wird »ber oft. nngeachicbt importirt 
IihIk'U ji nrii beiden klaren !{■ -'l ifTni Kn. und Sni. i^if 
irile Uli In der Jingliinder stauimi \um rümisclieu I)o|hh'1- 
»i liritt der ^fvMiiicu, d«T rund .5 Fuss .'! Zoll engl, lang; war 
und bi'trä;rt lo(n» solcher lioppelw-hritte — cngi. Fuss, 
wShrend die Sot ineile etwas über 60HO eufrl. Fu.'-s lang ist. 

Für die nissbrftiieblidie Anwendug der Sutnte BÜe 
sind «Bgllsebe ScbTtflstelier verantwortlich ; wahrend die Ver- 
fasser von X.i'.ij iriiins-schulbtichem, daran eirinin'rn. J a— f>n 
bis 70 Rtalotc iiules — »iO Seemeilen — 1 (Jrad sind, iiabi-n 
iVomansrhri-ibcr , (iro^raidun etc. fs sich bi'fjui'ni zii machen 
gesucht, und im Sdüendrian 6Ü Statate miies — 1 Urad 
gesetzt, und 'lamit greaae Verwimnv nngerichtet hei Laien 
wie bei Gelehrten. 

Oeeen diu If etemans veiliBltcn sich Knoten wie See- 
meilen pleich wiilerhaarip: selbst die Fraiizoson rocluicn auf 
Soe wenn sie Kil-nnctiT !ietz«^zu;(lekluui<.)i Sei-meilen tniillfi). 
welche sie in Klaiiiiiieiii beiftigeii. liO .-sm = 1 1 1 . .1 Km. 
tiahczii = 1 Aeriu.ifiinrrrid. Jrline Kaht-ltünj^e ist bei uns 
0.1 Sni — 18.') m. 

Der Ceestrmnnder Hscknstili ist schon derartig ge- 
stiegen, dai« e^ «of der Geest« an Liegcplitzen fG& die 

Fisdicrfliitlc ni(W!i:elt und der Stadl i in Hremerhaven hat, 
»eil an der (icestc kein Platz mehr zu haben sich ent- 



acbloHien, eine nene FtsehverIcaiiAriiane an alten Dodc vwb 

Tli eiiit-i eri 7.n eiti.uii'n, vor welchem dann 'lie Fincherei- 
tioilf ätujs^fL'dehnte ijiegeplfttze vor den rahlreii lien Si huppen 
findet. 

Die Abnahsic der amerikaniKben Seeschiffahrt wenig- 
stens im auswärtigen Verkehr wird von Jahr fO Jahr 
«ngeoflUligw. Im Jahr 1890 hat kein aneriknalidiM 

Schür nach Dentscbiand, Prankreiehs attantischen WÜen 

oder iiiiili deti Niederlanden auHkl irir' , iiiul vun rU ii ii.n li 
(irnitübritannien in Daniiifeni aUKi^t^tütirti u A Ml» i42 Tonil 
kamen bloa H8 11)2 Ton* nnter der Flagge der Vereinigten 
Staaten herüber. Während 1870 uuch 35.()% a«u- 
wirtlgen AosAihr anter amerikanischer Flagge verschifft 
wnrdffli, sank der fkooMt^tz in 1H75 aat S5.it%. 1B80 
anf 17.2%. 18SS anf 14. H% und 1890 anf IS.»«/,. 
I>er amerikaiusi Ii.- Xubwuclis an jnni'rii l.i iiien i;lanbt an 
Land lohnendere lie^ehitliiguugzu linden, und die \'erttinerung 
I des SehitTbaaa doich die nngehenrai SehatzaSlle tkQi das 
übrige. 

„Thiflle" von Haiier Wlihrim 11. angekaafl. Die be- 
kannte sdMtliache Kutleiyacht j^Thiatle"» «eiche im Kampf 
um den Amerika-Pokal allerdinii« vom Amerikaner nVolon- 

teer" sreschlas'en wurde, aber im ^.Tt^■ ■••siiien .Fahr noch 
etwa 20 000 an Pi-eisen eingeheinii>( hat. ist Jetzt von 
S. M. Kaiser Wilhelm II. für 110 000 als lYivatyaclit 
antrekaut't worden. Der Name soll in , Meteor" verwandelt 
Werden. l,aut , W.a-s.sersjiort" sind die Maasse des ^Meteor"* 
29. Ö7 m in der Gesamtlange, 26.31 m in der Wasserlinie, 
bei einer grOcstvn Breit« von 0.17 m nnd einem Tieli^an{; 
villi 1.20 m. Hanm.aterial Stahl. Segel R;itM-vs ft. 

I.ajiüioni. (irösse 100. t>7 Kej?. -Tons. Ki'|it/ah! iler He- 
uiamiun;; 22 — 27 Mann. Der Kutter s 1 um h w 'u- vor 
auch in entrlischen (Jewilssern bei WetU'ahiten Kcstegelt werden. 

Die Kaiserliche Yacht .ffehcasdlern'' schildert ein 
ettgiischer Zeitnngslwrichterstatter fi>igeodermaaa8e&: Der 
schwimmende Palast des jang«n deatscben Kaisen ist 
»chüner nach Form un<l Farbe als die Yachten der KSnigiS 
Victoria oder des Prinzen von Wale«, aber nicht io ver- 
schwenderisch auüfrestatfet wie die i iiL-lischen könielicben 
Yachten. Kine vornehme Einfachheit herrscht aut der 
Yacht ,Hohenzollern" und an allem erkennt mau den guten 
Geschmadc Die Yacht ist weiss gestnchea imd mit Gold 
venriert, ihre beiden Schornsteine sind gelb mit einem rotes 
Biu^e am obeni Ende, ßei der InneneinricbtuuR' herrschen 
Ru«enholz und Mahagoni vor. Natürlich bedecken die 
feiaslen TcppiHche den Fussboden. an den W.Inden htingende 
Bilder und alle miJgliclien andera Dinge lassen den gelÄu- 
teiteu (teschmack Kaiiier Wilhelm II. erkennen. In einigen 
von den Kftnmen, besonders achtem, sind mehrere Paooeie 
mtt landaehaftlick«» Oelmalerelen gescbmilekt, wtlcha vem 
Kaiser selbst nnd seinem jüngeren Bnider herrühren nnd 
j kein jrerinjre.s künstlerisches Können verraten. Dies Muidk- 
I züriii.» I riithiUi einitre der besten Werke di r ,dti u .Mi iNt< i\ 
mit deie-n der Kaiser einen guten Teil seiner Mu.>s-«e aiil 
.**ee verbringt. Das Si>eisezinimer ist vortrefilich eingerichtet, 
aber streng einfach in seinem fkbmack; nur zwei Bilder 
hSogmi an Bcnwn Winden, ein gutes Bildnis des Ffirsten 
Bismarck mtd eins vom Grafen Moiltte. Das Schlafisimmer 
ittt 8n(»w»r»t einfach, die Rnhe«tMtte ist jediwh reich anss;«- 
stattet Ull i 1 t K liser seliliift nnter fümlicher Purpurdecke, 
einem i" >.lii u^ «ier Kiini^in Victoria. — Die aU-tlUndigcbc 
Herkniiii ilu i-i- kurzen IteRehreibnng des vielen unserer 
i.eser w (dllbekannten Kaisei-sehiffs macht die Sehildemng 
lesenswert. 

üVoüEhrr-ciTluh «.''Ibrnhutoil tbt 

llaoigattott6)d)uU (Elsflctl). 

ecflinn M Sttiffntnt^n»: 1. Klti «nb 1. Omsbft. 

Xauer Airiielbni ü Wonat«. 
'^cfliiin b<«SttNrrm«nn«cttrfM«: l.QanMC, l.dnaiaab t.Octsicr. 

ioiUT ^.•!^^■th-n T Wunntc. 
beginn I i i- •J<i>iciufiie i . rl i. rcitunfl »am Slfiifnitonn»curiu*): 
l.«|)ril, l.üagnft, I. Sloscmlcr. Saun tcffclbcn «laaaic 
M^crn VnMaaft crt^dlt bcr Untrcitidjnrtc 
^ Dr. gt^rnnaa. 
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Aaf. K«!«' a Al««atta*B. Itnkttf, fhlMtok IS. 
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HaM* §t. ■■nitti n Hankarf. 

Verlkir vi>n /I. If. Sitnfnoit in BttmwU 

Ol« .llaiui*' «ncltatnl (•d*n ttcn Saanla«. 
B— tonnfigan aaf dl* «Mmm»« aaluaaa dla 



taBaaa, ThomMtruti dl« TarlaaikaaAlaac 

ia Bramcn, Ob»rnttruM tu nad dt* Drackur«! 
In Hftnibura;, Mt, huntMU I'!. Srnrliir\t;^n fnr <li« 
BadakUo» oirt Kx^MÜlion «tid«!! «n 4«d Irlii- 
fnaaaiaa drtl »MUaa aag*aemia*a. AbMina- 




AbottBMMatopMla : 

viortHjillirlii li 'i Tlr„b<u-<j ■}", M, 
fflr auewArU :) — 'i ali. ätwl. 

EiBMta* MiMeni M 4- 

Inserat«, ««uh« mit A dt> 
PtttlsslU sdrr denn Banm bancbnet «ardca 
kalltka aiaa ilck aa 41a Tariagikaaidlaat in Bn> 
Ua IvaMioa !■ Raakafi o4«r 4ia 
ii 



f NkaM, tMapIal*, laka a Jaaa Jafc n >a>a 

«. Itn, m«. mt, ttn ki* IMO*)«« darakalla 
Saekki«tfla«|aa,M<Ht« durch di«R«d*klioa,dia 
Draaharai a. dia V^rl.gihindluii« t.btilthtn. 
Praia Jitt fUr lalila» aad »arlalitaa 
Jafera*»! Ji 9- 



Der Ab.lnirk von Artikeln auH tlor iIIutMU« iat KMUttct, wenn die ßeiiMUrkuiiir tieiKt-niKt wird: Abdmek ■■• 4ar „Hum'*. 
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Beitrag ur Vorgeschichte dar mechanischen Fort- 
towegung von SehWUilirpeni. 

Im NedlSteliiiiilt H lu ingen wir ein Ik'Wf isslüul;, 
dass schon lange vor Tapiii, welclicr im .luluv 1707 
auf 8olb.stgcbuutein Dumpf biwt von Cassel uuf «1er 
Fulda tkuai Uüuden fuhr, (wo rohe Schiiferkuechte 
m» Fmvht vor drohendein Wettbewerb tmn Schiff 
uebst Mnsoliiiio fri'iliili zci-trQmmerteu), an der Mocal 
sich ein Matlifmatikir mit .Ihnltchen Getlankcn ge- 
trugen niul auf seine Mi r:» % dein Kurfürst .lohiinn 
von Wer Leven. Erzbii^eliul von Trier (lö:-)!)— l.">(!7;i, 
ein Patent auf seine Kiiiuilung envorlnsn liat. Die 
Belehuung ist von eiuem uiuerer Freunde iui Küni^j^l. 
Stoatflarchiv von C^blenx anfeefiuiden und nns m 
nachfolgender wortjrotroner Aoschrifl zum .Mxlruck 
fireuudlioiist zur Verfü^uniu; jifstollt. Die Urknixli' ist 
vom 27. luni lf)(i2 ilatirt: 

„Wir .lohaiiii etc. enibie<heii allen und jeden iinseru 
and miHerH Krt2Ntiefft« .\mptleutli< n. Kelliiein. Schult- 
luüaaen, Scbeffea, VOgten, Oericliten, Bnrgenneigtem, 
BXthen, Bugan, Oaderthaaea nod Verwiuidteii aoMir 
Gnaadt and Faegeu euch hiemit « wiawn. MU .Tuhannu 
Thaiamier, Uatli«uiaticii8, ffeaeinem Ntttx za gutem adt 



rlleiaaiger Xaehfonehaairt aach srasor Mühe antl Aitait 

ein n«we nnml biaa daher nngepranclite ScMllbform ar^ 

fanden, damit nii>ii in \Vindt<'r> iiinid S<>inin*'t> /SeMcR 
Ifeiri'ii stiiii ke Strilnii' iinml W iiidi-. niie M'-niM In-n HIMT 
uJi-r l'i' i lt aul' dem l. uiilt. mit (rniss. )- « liwin'lijfkeit 
durch Anregung innerlicher ln«trnuieiit>'n autl dem W'a.xser 
fahren kan: ao haben wir iai» aand seineu V<dlmer]itii;eii, 
damit er aoUcbea aelnee angeweaadteu J*1eiaa. Ucoohlclt- 
li^lcliaidt, anch Arbeits nnd rneoeten Omoaa nnnd Er- 
!^etznn)r em|ilinil> ti niösre, aiiff sein nndi-rtliilait'>. |iittlinh8 
.\nsuriien diese (.iuadt m'thaii unnil mu'ditrli'li lifuilligel, 
diis Nieniandt iil>t,'-4MUinnt<T unserer I ridi i lii.iii' ii uder 
Verw.uidten in nnseiiu Krt/slilVl . l.andi'U . < iln i k;iidten 
nnnd liepieilten .soliclie Schill' kuust inweiuli;: , > in :icch»t 
aach einander volgendea Jaluren noduuacheu >toü. Den- 
nach bevelhen wir enrh allen nnwm nnd anaen Stüka 
.\m|)tle«Jten . Kellneni . Scbnlthtiissen , Hcbeffen, VSgttn, 
lienrliten , Hnrirfiiiieisieiii . Kathen, Uurpeni. T*nnder- 
tliiiiien und \ • rw .imlten liifmit rnistlii li mal wiilleii. 
fliix Nienmndt ans euch , der sei wer er wolle, nidith 
\\ i i kli innwendi^ ubgenannter zwolff Jahren, ennelten 
.luUanneu Thainuier, Uatheumtioo, ze NachteU, nimder- 
»tehe zn iaiitieren od<>r nndisnnachen oder aieh deren 
WIK- si'inen iMler seiner Vollmechtigen Winen nnnd Willen 
zu i'.|.i.nirben. bei Peen fünfhundert (foldtgnlden . nns 
liniiai /II i'i lejieil . Uund Verlienilltr des SeliillH. 

Oaraa liesiliiebt niuitier piediifer Will uiiad Meinnnjr. 
Dntnni Wittlirh undiT nnKemi zu Eiidt aufgetmrkte» 
Secret den ein und zwaintzigisteu Tag des Uonatx Jnali 
in den Jam anaen Hern daneent fttafhandert Meehtidg 
and xwev.* 



Breimm Semrkehr 1890. 

[•• I S. .-\ . 1 k. In- ÜivuM ii- ! iietzte sich nach dem 
.. Tnlirliiit ii iiii' |!i' iiiis< In- ,>taiistik '" /iiMuninen ans ^M-jO ang:«*- 
kiiniiiu in n SrliirtWii mit einer l.adnnirxfähiykeii von 1 7."<;i.SO)» 
B^.-Tu., von deueu Ul,(> "/g beladen nnd i),4 ".o leer, 
81,4 •/• bremiflehe, 38,8% andere deataelie and 2<».)s» , 
fträdUndiMhi* wann, nnd aoa 3350 abgegangenen ,><rhüfen 
mit dner LadunganUiigkrit ven 1 747 990 Reg.-To., aater 
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69.8 Vo Maden und 30.2 « o l«"'r- % l'reniischo. 
4S,9% Andw deutsche ujud 25,7 "/o freiaidiiUklUclie waren. 
|)i> r):iinpfer waren an «Ii i Zaiil der angekoinni. nen mit 
4tt.3 */o- dajjegeii an deren LadunpsfÄhigkeil mit «4.7 %, 
:in der Zahl der abgi'gangeneu Schiffe mit .3«i,7 *yo, da- 
gegen an dmn LadtuigifiUiigkeit mit 83,i«/o «aUÜOig. 

— t— 



Verkehr deut$ch«r Schiff« in fremden Häfen waiiraod 
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Schiffs -Verilältiiisse. 

Pas Veriküiuioh der iMige zur Breite und zur Tiefe 
eines S4:hifrcK hat anf »eine (lescJiwiaiUgkelt ttüd HaoOTiir- 
nihigkeit einen bedeaienden Plinflnu. 

Aaf die Qnei-M-hiilVstabiliiät dag^egen wirirt es Bur in- 
diralu. und iunn in den folgwidan Betrnmlitnngett nasser 
Aflit gelsMen werden. 

(iany. anders i^t es mit dem W-rhSltoiMi der Br>-itc zar 
Tiefe. Hierin liegt der Kern dtr ganzen frage d«r .StA- 
biUUii und der Hequenilichkeii iler SrUiffe. 

Die BeweR-nnp eines Schilfes wird Kewühnlieh mit 
Hülfe von ffrie)j|ilf«ilien Hnchstabeu und ^eometriBclien Bil- 
dern illnatrirt, sowie dnieh venriclwlte «JgebnisdM Ver> 
gleiche, die für d«n Mttlieauuilcer wol da« dewWfcln 
Sprache reden, aber tür manchen gntSB 8elliffeir MUT VB- 
veratilndliche Hieroglyphen .sind. 

Fidirendes ist i'in \ ■■isiuli. ili.' !l;uiiit]iniikl<: Jer F"r;me 
und ihre \Vir>vUiL.;> ii iu allgemein « erKliUidiidier Sprache 
klar zu legen. ' ' i dci' Cnterwaasierteil eiue» .Schiffes als 
t^lelnrtige Masüc betracbtet, so wird sein Schweipnnltt 
bei anfreohter Lag« in der IHttelliiile. und swar gewSh»- 
licli iu etwa fünf Achtel lüihe über dem Kiel liegen. 

Bei ciuftr Ueberneigung de« Falirsseugc« nach St«uer- 
bord rückt dieser Schwerpunkt nach derselben Si-iti-, und 
/.war in einer eUip»enartigen Knrve alhuttlilig weiter von 
di r Milte und Von der Kielebeue ab. DiMellie gesdiMlt 
bei einer t'ebetneignng nach itookbard. 

Dan Schiff schaukelt auf ffiecer Ellipse beinahe als 
vvt nn d^Mclbe aaf einer geraden Ebene utAnde. und seine 
Im VM-L'unar i8t der eines Schaukelpferde« i^ehr Slhnlioh. 
Ü'.'i "'AT'i kleinen .Xendening der Kllipsi' ist lii-i' X i ivleit'h 
gaiiz riiiiiig herzuRtellen. nnd wir kunaen durch ein 
achaukelpferdartiges Modell, mit na<h der obgenannten 
Kurve geformten ScbaukeUiöLtem, das Verlialten des 
Schub bdm BoU«i heobagkten. Bringen wir ein adtweres 
Geivtcht mitten anf resf. vntor «tem SlnA In «taisr geninann 
Hiihf einige ZoH vmu Boden — an, ao wird daa 0*h 
5-i.j'il vmii einer rebprneiuaiiur ■ii lrn« !! wieder zurflckkuraracn, 
und unter tollem .Schwaukt-t. t ir;-' ^t u k.- Xeia-iiajr «eigen, 
die aufrechte Lage wieder «u < n ci' hfii. \\ inl iiber da«- 
Gewicht iu etwa lU Fur-s Höhe über dmu i'iento ang«- 
Itrncbtf so wird letnlerej* entweder Überkopf gehen, odei- 
nnr gnnn Inngsnin sein Bteiiendea Gleicligeirioht wieder 
finden. 

AVenn die .Schaukflli'il/.-!' lüc Knriu des Linpem Bogene 
einer Ellipse habfin uii'l ilni' S|iit/.rM IhilIi nach üben 
ragen, »ifd I'tVrrl srlir U ubt iilKTziiiuMc-r'u -rin. aber 
in einem gni^ni n Winkel iiberliegeu kuuueu. ului« omzn- 
sslllagen. 

Wenn die UölMr die Form des stark gekrfimmten Bogens 
einer BDlpse haben, Ipt die Sodie gnmd« amgekehrt. Da* 

Pferd wird dann viel schwerer beweglich «ein. aber bei 
eineui \ < i liiilfni.'wmilti.'iig kleinen Utbemeigangswinkel nm- 

SChlRfT- II 

Ein tietes Schilt liai f inf Schaukeikone, wie da» 
Schaukelpferd, in der Form des Ellip^eiiende«,. ein fln c hs s - 
ächüf dagegen in der Form der KlUpsemeite. 

Das schwere Oewieht (der Ladnig nindleb) tnuHn bei 

dem tiefen Sehiff niedrig angebracht werden, oder dns 
.Schiff wii-d zu wenig Segel vertragen hnmiem. Wird dns 

Gewicht xii li.'ili verstaut, m' kiuiii iii;m dic-i' Tliufsach« 
beim Verhalten des .Schiff» iut iliUcii Mi.him bciuci ki ii. nnd 
die Stanung wird gleich geändert. 

Ist leUterea geschehen, und das Gewicht inögUclist 
niedrig gelMicht, so kann der Seemann ein. bei i ~ ~ 
Wetter, bequeme» \'crhalten meines Schlfb 
imd die Hoffnung hegen, das» es, bei einer pHMslIdl stn>- 
tret«:ii'!> 11 Mjrkeii Boe. sogar VC« selnsr platten Seite, sieh 

wieder aalriililcii wird. 

Ein flaches .Schiff dagegen mu»!« auf der .Seite der 
Ellipse scliaakelu. En \M , unter gewöhnlicher f^nnung 
bei Ideinen Neigitng»<w'inkeln »ehr steif, dagegen, bei 
g ii t sse te r Innnaprachnahme soUKgt es eher am, nie das 
tiefe ScUA 
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OttuA 4i« Muten nicht in (iefebr gerarfn, liinani« ^t- 
MhlAden zn werden. Ma«t nan die liOdnBgwtücke so 

lioüh, wie iiiiin ts wagen darf. Welie aber dem Schifl^. 
irr in diontr Wviac ein be<ni«iiM«Ä RoHen vemrsachl! Stein 
Scliifl verhält sifh M mänKijirein Wetter l(hnli<h. wie cla» 
tklKit Schiff. uikI »r tjelit mit ruhigem tJexvishfii zur Si-t». 
Er wi>it* nicht, «lass er hei je«h-r «ichwertuvu lioe uii der 
EkhweUe der Ewigiteit a«geln wird, und sollte ein Unirliick 
datwi etatreten, dient sein S«M«k*al nicht einmal als 
VV'arnnng für Andere. Selliir nnd Ifannacluft sind vei- 
tM-hwunden. «• weis« niionand wo nnd wie. Man Icann 
tt-a^en. welches sind ilie znlilüüiKen Pi m| n fi. nsprrenzen ' 
l>ie ^ewöhnlieb auge»<»Jttmene . Tiefe iluri'li Ureite gleich 
Vi Vtr künnen nur ab AnaUiermigaxaliien «ngcaehen 
werden. 

Zar vollständig(>n HeautwoiHinir der Friiif«- tfeliüri eine 
noch nickt aiUKefülirte und dabei nicht grrin^ Arbeit, 
die aW. ihrer Wlchttifkeit halber, eine bnldige i3uArbtttnir 

Wdi<nr. 

Zti vii llei<hl Je divi Miidellnilen eine» Sehitle«. mit 
festjrestellten Hiniptdimensiioncn . iiiiis^te mnn hei < iv< ii 
VMst hiedenen Viilli;;keitsjrri«deli die StaMliiilts\< rliiiltni»«e 
■nsret-hneu. 

U« VeriliUtniBw aller anderen Sdüe ItSnnten nach 
den RfTOhnten der ohpenannten 18 Beredmungen dm^ 

bekannte W-i-yrleirlisrepreln sfenüsfend ertnittell werdftJ. Die 
Arbeit könnte ein <;eiibter S<:hitlVinKtlieiiiaiiker li*<inem in 
«fnem Jahr t- iri- In iiiiri'K. 

Kcnier luüsÄte zwisthen Mathematiker nnd i'rt'ahrenen 
gcliirt4iii K iielcaprache genommen werden, wobei eine der 
■lOdemcu i'razia entaprechende Segel- und WindstSrlce- 
Taheile ntH«i>*tbeItet. nn«l venebiedene Staonaga- nnd 
iAdrr^= ti.infix.: l*r»hleme in^ Klare 'gesetzt werden niilssten. 

Aiitfeiioiuiiieii . die ln i ;rewis»en Windstilrkeii stehen 
bl^iheiiden Sejfel nnd die anf dem normalen Schitl' dndniTh 
anscreiihte Neij^nn^Tkraft sind tVntjfestelU, so ist e<* die 
Sache der Mathematiker zn «uijen . hei welcher Stauun)f!>- 
«rt daa SihiS genügenden Wideratand dagegen leisten Itann. 
Rh kann ahm fratgestellt werden, bei welcher niedrigsten 
Stauung das Aufrollen der '\!.i>ti n nielit vfirauxznsetzen ist. 
nnd hei welcher hüchsteu MiUiung das Schiff iii<ht hu 
kenlftn in in-i.ilir cerilt. 

Wie die l-idmi^ belmndelt werden kunn . um eine 
nnekniä»tiipre Verteiinnfr ihre» <tewiclit> /n 'reffen, und 
«b«uo, wie der, nach der .Staaong beflndlicbe. Aufrichtung»- 
trieb d«a Schiffii eich emlttdn iKaat. sfaid Frag«!, db ehle 
hmondere Kehaii linna: verdienen. 

An der Au-tnlii tiaikiit eines wie oben heschriebenen 
V' i t.ilin ii'- k.{iiii uii lit L.1 zweifelt werden : .•'eine N'iitwendiir- 
keit dürfte eine «»Itenbatv üein. nnd die dadnrcii veiur- 
HMktm trnkoaten würden bei der VerhtltnnK von riiirlficks- 
HBm Toa mir einem groMeu .Schiff voUulUidig «redeckt 

Voriinfl».' bist sifh die ProportioMfkiage in die ftd- 
({enden leicht be^n-eitliehen SlUze auf: 
1. Es »jiebt (ireiizen. die het>timniteii Sirberlieit.sgraden 

eiitspreeheii. welche ult überschritten weiilen. uder über- 

tirbrit1«n werden können. 
i. Dieselben lassen sich mit uKssiger HUie nnd geringen 

Unkosten festatellen. 
H. l>ie rebei-schr'Mtuii.: il i r,'i. ri/. n ist mit gfossem Schaden 

an MeniR-henl* l < ti umi ucU verknüpft. 
4. Kk ist "Ii'' l'rli' lit den Staates, auf .See. eben ho s^Tit 

wie es auf Land «cli4H aosgeführt i«t, solche fe»t«tetl- 

tare SldierlidtsgrenMn gesrtxlich tnndtolten sn lassen. 
Ein Htabilit.ltsnodell, wie oben bMchriehen. «Ulrfte 
jetzt nicht dagewesen sein, bietet nhvt in der AujinihnuiK 
kt inr s< lavi.'rii.'keit, nnd seine £iigebnisse wHrden hücbst 
interessant sein. 

Artkur B. Liddett, 
Sehiffbaa-Jngenietnv 

Vegesack, 1891. 



Die Cerrttction itar Dntorweser, 
A. h. des Weserlanfs von Breraerhaven hi^ gegenüber 

Imsum abwärts, weldie wegen der 2wi«( In iniegenden 
störenden Harre vor Brinkaniahoi zunacli-t ins .\uge 

' zu fa.<*scii \v;u-, l'ilikl «ieii (legcnsUinil eines lüngeni 
Berichts des ioitenden Oberbaudirectors Franzius» 
welchen die Wescrzoitung kürzlich nebst citior Karte 
dieses Stromtoils auazflglich verOffentliciite. Aus dem- 

^ selben geht hervor, ilflSB die vielbektn^ Barre schon 
lange vor der seit einigen Jahren betriebenen Correc- 

; tion dos Wc>!erlaijfs zwi.schon Bremen und Bremer- 
iiavt !i f)est;ind und hauptsiichlirii dem Umstund ihre 
Lntülfhung vcnlankt, dass sicli da« Fahrwusser unter- 

I halb Brc-inorliaven in zwei Arme, einen westlichen 
und einen östliclien Arm gegabelt hat, zwischen wel- 
chen siel) natürlich eine fiöhere Suadbonk Bufvarf. 
Im Verlauf der Zeit ist dann der ursprünglicli tiefera 
westliche Arm mciir versandet, so datis der östliche 
bi.«lnng von der .Schiifalirt venmchlässigto Arm a!« 
Hauptfiihrwasser, der westliche nur noch als Xebcn- 
fahrwa.ssiT fiir klcinci*? Schüre ausgeltumt wurde. 
Diese Verschiebung der Wassermassen hat aber die 
Barre zwischen beiden vergrösseni helfen, st^asa sie 
jetxi filr die fieiahning der Weaer duivh gFOasere 
und grOsste Schiffe sehr etSreod gewtnden ist. 

Franzius w ill imn dieselbe dadurch dtim rnd be- 
seitigen, das« er die Gabelung in zwei Falirwasser 
durch einen langen ziemlich geraden D.Tnini. uclrhtr 
nordwärts von lÜexen bis unterhalb dem gegenüber- 
liegenden Imsum der westlichen Stromhälfto entlang 
führte unterbricht, und durch in welcher Hichtung 

Ssfiihrte QucHtmine «Ih zwischen dem Damm und 
er westlichen Nieilrigwasserlinie (ks Stroms liegenden 
Stromteile bis an Lnnglütjonsand Ii' ran versclihimmen 
nnd sich erhöhen lässt. D.ulunh erhält er aller- 
dings einen noeh immer Htailliclicn, alter ein- 
heitliihcii, nach unten sicli ullmälig erweiternden 
Wasserlauf und hofft durch diese Zusammenhultung 
des Stroms nicht allen) die sehr (bis 12 m^ tieftn 
Stellen obcrlmlb der Barm zu «iialten, und die Bure 
zu bef^itigen, sondern auch die tiefem Stellen unter- 
halb der Piurrr durch gleichzeitige krfiftige Baggening 
vor \'t>rsiuidim<^r uiid Auffüllung zu Ijcwahren. 

Der Plan rrsi liritit u olililiuYlidarht und Ijegrtindet; 
boÜeu wir dass ilun der Kriolg zur Seite Stehe. 

Aua Briefea deuUekar KapHim, 

L 

Blalge Bemerkungen über die Ansegelung und die 
I VertUHtnleato de* Bafeas von Para. 

I Die .^nsegehinit de« Plstson iat nicht acfallisrig. Man mache 

I ilsm Land je nach der Jabceuvit uiobr oder weniger luvwärts 
der MOndUDg des Stronia oad befob» im Uebrigeii die Ao- 
weianngen der Scgolbondbikfaer, welche ftlr die ganse N<ad> 
kU»t« i>ndniner)kus, w(d bis IVinids') hiniiuf, so uemlich die> 
aelben hleiben, und iioh in die Worte ytibuaimen&aDen laaaeu; 
>liieh .\cht, nicht vtirbvi ri laufen^', Iimhi bai dem bemchcnden 
;N\V. -Strome int e» schwer, wenn im iit uutuOKÜch, lUrücktu- 
feplirpi». Awh li'tp Ge«eilen«ilrmiiiiiiK'.'ii erfordern Aufmeritxani- 
I kcit. y: rij' iir ti. it-. -i. )i iic;ii ll!i<:li<-ii W.iSM-r JcT Kiislc nillicrt. 
Lol«eii8Utioii Kir I'uni ist Atalaia t*t ., «'t«« 3.0 Sm. o*Ukh von 
der FluMninmlana gelegen, «in, im \ ert;lei> h mit der um- 
gebenUett Kilstn noch an ac>nncndea Vurgebirx«, auch dnrcü 
■eine Form imU 4lie ntlchate UmKobunK, (Sanddüuen) sowie 
den Lencbttunii leicht kenntlicher l'tmkt — Du dt« I.,ot«en- 
fuhncuE. ein kleiner Qatrclacbunor, nur beschrankte Raunüich- 
kcit4?ii bietet, kommt ett bei raacb aufeiuaoderfolgender .^n- 
I ktitift mehrerer Schitfe wol vor, ■Ims die l-ctrten keinen Lotzen 
I \ 1 »rli:;' li.ii , -Ilm Ii w'iT'i ilur iHviK-; iiü (iiiiiien lv;.llirli ^;ut vcr- 
Ki>litMi iirni t:rli..:.-ii 'Iii- in den AuweiBungtru geiugleii l el>el- 
f-;.iu.i.- Will u:r iir ili-r \'Hrj;iint;«nheit an. 

iiei .\t»weseiilieit des .SchuuerH vuu der Stoitiou würde ich 
: einem Frsoiden laten, liaber desai<ii Rückkehr afasnwsitsB, so 
iLTgerlidi der Aulbatliatt aneh sein ma^, ali veiter wa segeln, 
wenn WimI und Wetter iiiclit tfiuix besonders gflnstäK sind. 

Bojen und itiuiken etc. exifltiren nur in der Kurte «ad 
nicht auf deu Bniiken, mit AiiHnalirac einer weisaen Tonu*! 
liivwUrts v<in iler Krugnucii ■ lijiiik , welche ührigenis luich nur 
aebr acblecbt aiebtbar iatj auf AmreHenbeil des Feiiurm-Iiitls 
ist auch nidtt tnlt Sielierheit an reebnen and venu e« du ifr. 
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DO ist e« ctelteu weiter «la 4- ö .Sin. mi «Mlitn. iMr Laadit- 
atipMHt beiteht siu drei out den Mast heruiu imgobnefatan 
kHtopträchen Flaminen, «viche, wenn man «irb (frade vor 
«ineiii Spioj;«'! Uorimlot, vii'lleiclit >'in m selipn. l»ei cilMr 
l*<»iitk>ii rwisi'liiMi 2 Kluiiiiiini alier l. tiiit. iif 2 <»U'r S Hm. 
H<iK2iiiiim'lK-ti '<it)il. Ulli) ilaiiii icit iiiaii 'k-u liiiiikcn schon m 
n:ihi'. Bei Tiiu'<- iiini'lil ilio jiioksc Entfi rnilii^' ,»i~ti !Sui.; sowie 
ik-r Mmi!:«'l iin reilpniikteii mif «Ut iiic<lri)f<.-ii MiingrovekUiiti' 
oü Hrli»<'r, ()<>ii .Srliiilitort y.ii bosii mu' i> . M^hrouil dar adurf 
iiliur tlio lUuki' Ht'UeuUu l'lulsti'on) ilr^ii Kurs »lOrU 

Brat kttndicfa «iad awei ächili'«, «laninter, wie tma mir 
aagtv. ein (leataehM« bei deni Vcraucli obne Lotsen einin- 
aexcln. auf <ler Bimfansa-Baiik to(»l vcrlun-ii (.'«-'»-»i^'^'n. Zum 
EÜiHOticlii bcmitat inan iWwOhnlK'li •Irn , ilunOi •Um Ki<uen9<'liitr 
iiuirkirtoii HmeAinci-Kaiml. it»i.<4i'lirii ikr gk'i< linainiiji'ii utnl <k'r 
Titforahniik an <lfr I.iiv.-iHilo iKt .Mllniluii); .^'flf);.-!! wir> «kiin 
lihcrhrtupt iHp jjHnw N:ivi>;;iti<!n hj? rw- Sta.lt liiniiiif nivli an 
(licfier Seite halt. unJ, oinnia. uik rljr.lb lor aiiascron Uuti«-fmi, 
luil ^'utoui Win'li' iiiicli für l>uil'u 1 lünnlcii kfinc wpitoren 
Sl'hwieri^'kuilt'n bieli-l. 

Abuui'tä urbüitüt luau iiiil ik-r l'.Uhü uii'I ^>'I>:vuk'IiI lutin 
mt«r ocwahnlwben ümaModcn 4-4 TMen bis xum Aakcrplnls 
nnter I*t finpii. eben innerhalb der Mllnduutr. woaelbat der 
I,oiiH«> ituR .S<-htff TerUiaat- Von lii«<r »um ^eia mnu mit llix-h- 
u;ui!i<T unter lje|p>l Kord ateiieriul, ii!i<l ^'rlit <lic Sai'lii' j:i iiui'h 
im All^'i'iiK'iiioti <fanz anl. Van» ulnT Ihm ilicM-r "ildi'H Navi- 
jriitiiin tun) ik'ni ufl wlinudcn Win'li- ni< lit uiolir l'nrullc vor- 
kouiiiien, liivt wol bniipisitrblli.li an ili-in t;tTinj;i>n Tlnfifarig 
der im-iHt in BalUiat i)ii8u'chpn<len .'^chilVo. 

Von i>iii(;ui ulU'u Aui«i'ikaiter, wt-ldicr f,eini.' Vx li('i.s<- nach 
hier inadite, erhielt irh folgende KeK<?l: Von deiu AnktH']<liitz 
an der MOnduoK (PI. Taipa etwa »). t>— 8 Sm. Gaivotaabunk 
(waiiaa» Düna} etwa NO. uder NU. an O. 4— A Sm.) mit «in- 
■Blaander Ebbe unter Sepr<*l ^liend. ntarh« inan. wann Gaivotai 
pmaili eini-u knm-u (jimc <iHl»iirlh. biH <Iic >vel»ii<! Düne 
Bfld peitty on'i uttMU'K- von hi^-i al> Ni'tOcn huh. anf w<-li liiMn 
Kiiv» nmn ndt 'li>i)i Strom unter l.nc Adoni», San .Irwio nnri 
Moti|ii!lniii».( Im ilaiiit. \v«lclic letztere nnch .KuPHaife Her IxitÄPn 
zwar !![■ lit s DiLauslc ii, in iler Kart*.- lOifr iloch vcrzeicliucl 
tinii M.III ' iit^'i-ht mit iliuscni Kurse MeiiiL'stcii» ik-iu uiij^f- 
uiOtliclü'u tiefühl, wclclu'K mit eirifin Xuvifirea in zweifel- 
hafter I^kiititAt iuitner verbtitulün Ut, 

Gan« in Abrede »teilen inAclite ieli dm Vorhandim^ein 
der Monjuibnok übrigen!) niriit. Abende 9 Uhr unter .Sej^el 
HehenU mncbtc ieh cwnr einen kUTwn Gani; nach Ost, kam 
über Maii^uIk jetleit Anliullspuukl« aii».!^er Kur» uml );uBe(;eUu 
Knlfernnng. «n« Kurcbt ku weit zu koinmon, nicht «eil jrctiug 
und ]>aK8irti. infol);e <l.'u- ii -Vn Steeil genannter Hank in 
4 — 5 Fa<k'n WaMMT. Lmit K.i:tc soll iliosel^e zur Kl'bwil 
2''', —Vi FnJcii halten, obv><jUl wie buiuerkt diu LotMUU ihr Vor- 
ban'leuKcin betitreiten. Die ganitc Aurbobme der Fluüiaandiing 
litMt uiA'h viel Cd wüuscbeu Übrit;. 



faet ehen an aein, und ticfa auf 
f vnii40— WSm. etat wd wanic» Fndeo au vertaeCsn. 
Plum Ist eine gutaebtute Stadt von» wie man aagt, M — 

70000 Kill» olio^-ni , hat Ousbeli'uclittiug un<l Pferdebiiliucn, 
viele liftUtTUf umi eiserne Pieren iiuil {'ai'khduser, lebhaften 
Uamprcrvcrkehi den Str.mi hin.^uf, »ie auch geregelte wftehentf 
liebe Vurbimluiii,- mit l,i\( r|iM-.l. l.iMabon und New-York. 

Kiugvnihrt werden .illi ,\itcri vnn Maiiiifakturniireii tind 
GetrUnkc, von den Veii u:ii;t( u siu.i". ii .iv.'Ai viel Mehl etc. 
Ausfuhrartikel ial hauptsticliliob Kautschuk, welebeH in gunx 
bedentenden Menjcen und feinf»tcr Kigotutobafl von hier au* «ur 
Verschitt'uoK geUnet. Ueberau, gauxc StraMculaugMi liinab, 
•iaht man Kinte «oKiat» ntehen. worin die, tob deo SeiiiieiroB 
aii|«bnebtan Partien aofort gewogen nnd Terpnekt werden, 
tun bei günslitter T.ili;u des Slarktes mit nlichatem Dampfer 
Ihre (lber«eeiaclie KdM> anzutreten. 

Kiuitw hiit, ist IhrlL'cn*, ich luotue im k«ufiuKnMi«.i;.?n .Sinn, 
ein K' <""'"l'i bi i ArtiWc! .li.f hohe l'reis zur Zeit, J -i kU. etigl. 
(oder waren ea nülreu» V zu 4'/, Jt) per 8 je nach Eigcnwhnfl 
mit Preiaschwankan^n von bis 80% innerhalb einer Wii'-Iii?. 
verlauft fOr den Ultimo einen gut fundirtcn Cieldlxnitel, «ena 
die .Saebe nicht schief geben eoli. Vir beflUndi^r in dem 
Artikel inaehende HMuser frdltcb gleicht die Sache zum Jahrea- 
aeUaaa eich am Ende wol so zioinlirh au«. Ausser Kautuchuk 
aaqmrtirt Para noch Cacno, Hölter etc., doch dreht sich fast 
der «inze Handel um cf^itereu Artikel. Der Verkehr au Seglern 
im llafen ist ftcrmy. huhni i fUr Kohlen, welche aumchliesslich 
von dennelben niit,Tbrm lü werden. AuÄSwr f!f:ii vorcrivshnten 
Aiiicrikmi._T WUT »ci< Itiii^.jier Zeit mein Sihill' i):'-s rratf, \\'Blcho8 
mit 8tflokgi}teru kuua, uml iitt Var-i tnr Bi>|.jhc ein tenrea 
Pflaater, es steht, wie ralch <lüiikt. m <i< t l:eihenfol|ge Boeb 
ttlM»r Pemambuco, und das will arhun was sagen. 

Wi« in den neiateu brasilianiecbeu FItttaen liegt dem 
KfepMlit die VerpOiehtung ob, die Waren an Land mi liefern 
UM Uetea sich, um die* an beworiwtelligen, zwei Wege dar. 
Mm kann selber Leute und Leiefater mieten, oder eine Pier, 
falls gerade eine frei ist, vornusgeaelat, daaa die AUkndega das 
L<Mchen dort erlaubt und persOnUefa daa Lflechen besorgen, 
oder aber die gaoae Seche gewiaiMiiuuMMB «bimn General- 
Unteniaiiuv ab«>g«b«n. 



leh halle im ^Vllgeiueinen Letateroa fflr daM richtigste, üenn 
wenn inan auch «eiaa» da« man ao den Gewinn des Unt•^ 
nehniers mit benhit, ao IVagt es sieh doch sehr, ob ria mit 
dem Platz ('nhcknnnter so biilis arl>eiten kann , wie Iieate, 
welche seit Jahren in dieaem 'Zwmgp tbAtig sind, einen ge- 
schulten Stumm von .\rbeitern, eigene Ixnrlifcr nnd Geschirr 
haben. 

Iti v.i' ein K;>[»'» i'i kicIi entm-filie«,..) , ii,- ArtuCil selber aua- 
/iiriilin-11. -iil t!- <■! »n li Mirjl'nlti:: (>:icli I nlinhciten und Vor 
Hchrilten der /olilteliorde über die angebrachten tioter erkun- 
dig^eo. Bestellt die ganae Laduag aua Waren, welche ohne 
weileriHt an einem Pwkhaua gelOecht werden können, unil ist 
eine Pier frei, s» »lirde ein Schitfaführer mit Vorteil selber 
arbeiten kennen. 20 -30 Mann wnnlen irenügen, die Waren ina 
l'aekbims zu »chati'en, wosellMl nie tou den Angestellten sortirt 
uu<l uiifgetlaiH-U »erilen. Karren itruck»; kann man vuu der 
I'ackliausverwaltunu' bekoinmcu. Kntwhiedeii abraten jedoch 
wllnle ich einrii^ nil-ri hrer liei einer gemischten Ijidung, 
si<-h aurderiirh ji \ ermicbe einaulassen. Er wtinle, «elbat wenn 
Alles glatt .Hj.i "hiie Scbwicrickeiteii sNw» ErlUinmgtik 

tuuer bezahlen tnüatteu. 

BeiiqiialaweiBe eiae Laätu^ wie die inclntge. Eliiigo 
Wanii wie Bier- und Ocneverkiaten , Dem^hn etc. bonntein 
wir diwkt iaa PackhauH l'<Krbeii, S.ilz musgte durch daaeelbo 
hindurch gehmcht, auf <ler andern f^eit» >l«>r Strasse, wenigatena 
7— HOO KuMH vom .Schilf, iiuf<!etiUi|K>lt und gewohuheilHuilanig 
't Tat^e mit l'eraciuiingen befleckt ({ehalten wenlen. Schwcfel- 
h.ilzcr «ijvi F'':p!'«iv«totfe und rnflsaen per Leichlrr nnrh 
an."-. -hu, Ii .1! r Ma.ll lii ftenden I'ackhiluaern genchatn. »nhn'iid 
Gtua-Manulsikuuwa.ieii, ebenfalls per Leichter, nach der Aifan- 
degn gebracht wenlen uiil.'*<.ii, Nirnntt man nun dazu, «läse 
die Waren im .Sclutl uelteu auf ciiiciu Plate, aondeta viohuehr 
durchs ganae .Schiff varataut liegen, man rar Zelt rielleicht 
einige Hundert SehwelblliolikfaMen in einen Leichter puikm 
kann, um dann wie<ler einen halbcu oder ganzen Tag ra 
warten, hu sieht man ein, diut» viel Ij^ii btergclJ unuütx vergeudet 
werden njUü». Kin l.eiihtcr l:<.«tef per Tag 31) — 10 milreis je 
nncli iler < ir<ini=e, daxn k- ii u t im li Dampfer- i^owie anrti ^\■(■r^"t- 
gelil. wo «io geloaclit wenlen. I>a»u kommt noch, .Iuhü man 
nicht genng < )ffizicre hat, um jedem Lei' liti r eiiii n imtzu^'jU'ii, 
man ixt uIbu auf die zweirelhnfte Ehrlielikeil der Arbeiter an- 
grnicKun, ul>L;eschen noi li davon, d««e sie, «natatt an «rbeitMi, 
die Zeit vertändeln, «u» eineiti Tagewerk zwei machen und aar 
dime Welae fttr den i..eichterbesitaer noch einige Kxiratage 
Liegegeld beranaachlagen. Arbeitslohn jier Tag und Mann 
von 3 bia ö oder 6 uiilreis für einen \ oriuann. Ciearbeitet 
wini etwa von T Vi l'hr bia 6 Uhr mit AIxug einer .Stunde 
Mittn)^s, doeli kann man «egreu eine Vergtltnng an den Zoll- 
oflixier .Alx^nda bis I kr url iif n Wharfgold fitrs Schiff 
7<' niilre"« per 'l'atf, »onn «itu tjebrauch einer l^ampfwiude ein- 
^ji si-iil. i^s. Ii , 'iieaelbe jeiloch seit bingem out of or<ler ist, 
nutzt sie nicht viel, soudcra bindert nur die freie IJeweguuf 
anf dir Pier. 

DiHB venebledeDaa Vmattnde nwl die Art und Weiae dar 
Arbeit machen es einem nicht genau mit dem Platz Vertrauten 
reebt aobwer, eine, auch nur einigermaiuuten zuverlilasige Zu- 
RummeiiHtellung über Anzahl tk-r iKinOtigtcn Arbeiter oder die 
erwachsenden Kosloii aufi(iit»t«llen. 

Ich kam mit meiner Bererbnun!; immer m iHpmlich auf 
die Forderung der Herrt-ii Sou/jv \ \';iirii, d h. In-vor mr an- 
fingen ; npiUer habe ich al>ei t.injje.>i< iiL'u , duiia ich «eibür daa 
Schiff fllr die Summe nicht hÄtte lrts<'hea kttnnen. 

Oben genannte Herron hatten für die l.,utiirMum von 
HAU müreia dna l4aciien obanuMumeo und in vier Tagen ana- 
gefuhrt. In dleaer Summe war nun {yeitich alles einbegriffen; 
wie z. B. Lota- und Dampfergcld vom Hafen an die t^er, 
Werflgelder für Scliiir, I.eir !irr-i , Persenning« znm Zude<-ken der 
Ladung. Köper und Ziminr r!. utc fftr Iteparalnren ?:prbmchener 
Kisten etc., und wurde am h iMni! >^ling über Fi>r'i KcfiiUunor 
FSjiser anslandslofl vnn ilnu :! kcrahll Ith kiiriu die Ilcrrea 
allen Koll('„'<-ii al« kniikiiilc ^'crilli-iuuiitN' i'tevc:l(irc»t r'iiipfebl»'li. 

Ballast. miaiHir Klij«»'<:ini , winl fnr niilreis 2 40ir — 600 
frei lAngaseit gebm' li' im-i rrlijUt uiiui Kut-e« tiewicht. .Schäd- 
liche Ausdünstungen hab<> ich nicht davon bemerkt. Der äand 
ist etwas feiner, aber im Uebriftn gana M>, wia aoan Oia raf 
der Weser erbtüt. 

WaOm FMach von leidUch gnter QuaUtit 700-800 rda 
per Kilo. Grftnea tvtier und eparaam, PtMite hingegen billig 
und gut. 

Der lii'huiifilifitK/nütttiei zu l'ara wlllirend meines Aufent- 
halt« Dezember .laiinar IS'.m/^i war ni<:lit besonder«. Wie fast 
fkberall wAhrejv.i den Ui kicrK'anxM von der trockenen zur iiiiA-eU 
Jahreszeit c>d< r uuigckctirt waren Fieber, gdbea eowohl, wie 
eine Art Maiana. hHüH^er ula gerade WQBMllBBIINlti dook 
traten sie noch nicht boaarlig auf. 

Die Zollplackereien sind wie übendl in Bnudlien grenaen- 
loe, doch worden die Geaetae von den angenbUekUeheo bftherea 
Beamten adir koalantjebaiidhaht, wie rühmend anauerkennen. 

Ala Knn Mr daa ESnkaaairen der Pracht wild Innt Usance 
derjenige daa AnkunfUtags de« Schiffs genommen, doch ei- 
leidet man durch die Schwankungen von manchmal bia '/i 
oder *A panoe per Wodie oft nicht imbedeatonden VerluaU 
TMUeb aaaa kann aueli gawinniB, dooh scheint eo mir Ar 
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sll« Batatltem fiditUar m Min, in der CbMtw id« inAaM- 
gulienden Kttts im OM EntloachunjtatiiRa tefentoilen, hIm 
den Tag, an walebMD dar KapiUn «las Recht hat, «ein (ield 
III fordern. Denn wenn artitAndige Koiiiti^rusitAru auf Aufra;^ 
auch wofal jcMlerieit einen Wechsel abgeben, so hokommt man 
ducti »elteu vor d«r EotXiwbaog die gauM Fracht in die Hand, 
und u nrde bei follaodam Kvm ioMoer nocb auf dam Raat 
v^rlicri'n. 

w^üirrnii tnriiH > Aufoulbalt« bezahlte inaji fOr Wachael 
«rnf Ixinclon 0« Tage r uülreia für 21'/.— 'A jiencc. 

In Pam baalaht «n dautaclwa Konauint. Iloepiul wie 
überall in BrasHiea ifefsea «nv beatiminte A!>Knb« per Kog. T. 
frei, ilocli »Trd tlher die Verwaltnni; recht K*^kla^t. 

Von meinen Konsignatitri'n bin ich sehr kouTnnt behandelt 
wurdoii; die Herren ruHiaclIi, l'ruaHe & Co. gehören cn den 
Wenigen, welrbn unter Kuniii^nutiir Mein eluaH mehr verstehen, 
wie nur <hin EinziehttD der AdreaaJcommiaaion. Die Herren 
liaben mir bei jeder OeleganlMit mit Rat und Hut Mftig 
beiReHtanden. 

Die l'ukiMten f(lr luein Schilf, ca. 334 It.-T. waren folgende 

Ueberaetzuux de« Manifcstea , Milr«i» üö.OOO 

lAtaangttld einceb » 110.000 

> aaageb • 90. 000 

Hafen-, Bmpitulpcia «Ic. ale » 130 ooo 

Loacben der LivlunK lant Vertng » llöo.ooo 

100 Twa BaUaal nebat Liceos > 250 Ooo 

GnitilUcatiou aa ZoUcl&der . . . w^j^' • • 'i» <^ 

Milreis JTn:. OUÖ 

ziini KurHo von etwa '.'iVt, iBfitarl IflO^ ein gana nette» Butter 
brod, wie i»ie aehen. ii'. liiert». 

Nautische Literatur. 

J>|», Einll I.Ufhrrk, lya» Sirin»-» tler GHecheit M»-rf 
Jtöiner. II. '/Vi/. Rrilwie :nm JahrtAerifM f\kr tivi 
J'ihf IWH/ ilrr OrlehrlrnsehMtdttJthainmtmamHmibimf. 
4ä S. ■! TtiJ'dM J". 
Im Jah(|an8 tl Ko. 10 da. Bta. 18S0, Hai H. & W u. sc 
iriea Beit auf Teil I. dieaer Arlieit anerliennend bin, leider gc 
Stattata der fnirür»« des fianten nicht, den «weiten Teil ){lei<-h- 
ani^R an v> i'.lV-'iiuichen. I)aa vom ersten Teil (jeaAKte Rill 
auch von dteseui; die Anordnani; iüt atren^ lo|{iHrh. die llpband- 
iuDg der Sache dnnhau» objektiv, frei von zu weit eehendea 
Uypotlic»en : die ln'i M."»i)rhcu fast widerlich wcrJeiule Bevor- 
zu'ijuni; d«"' Kr ■ M.'.^ -Irr l'i>«uitotcn nud Bctiteltcti nicht bü- 
njerkhar. Der Aiitniig einer noch nicht vollendeten Arbeit von 
Admiml 1'. Surre i EU;vue mant et colon. I8V0— 1>1 er>K'hiea «n 
apiu jcurituiiutiuuit; flUr vorlietfendc Arbeit. 'M .Seiteu geboreu uocli 
SB deoi in TeilL banMaenen AbaebnittUL: Bau himI AuacOatang 
dar Sehlffe, deahalti fUlt dam K»r. anf, daaa die Seiten nicht 
an jenen uniichlieaitend goxilhlt sind. In .\bt. K. Iniaclirieb Verf. 
den liuuipf duo ächilln; jelxt entbAlt Abt. B. diM Uuderwerk 
H. l— V; .\bt. r i!if T.il:<!iin){ »—22; Abt. D. Ausrllittung»- 
(jegcnS'tAndc .S. 2j Ahl K. Beumnnunjs S. 26—31. Abschn. 

IV. Ihe Hodereinrichuuiu' Wi-r J'olveren S 31 — 38. .Vbm-hnitt 

V. Kriautcning der AbbiMuit;.'! II Iiil. Ii sie Himl teils nach 
dtko ilandaeichnuiiKcn vuu lieutK i^uck, llamburj;, Keferti>;t, 
taila A. Baiuneisler'a Deiik:iuÜem des klnasiiicheu Altertum« 
rVertag R. Oldcnbourg, Münclien a. Lmp3!i|;'> entnommen. S. 4? 
UiiallB-VtttMmicbt, 8. 40 Kaclltnc anm Vcrxeichni« jthnlicher 
Ariieltea vnd an Abacbo. JU A. Rampf in Beeng auf ver- 
Bchanxte nnd nnvencbaaita Rihiiaoia, aowia auf die Nameo 
der attischen KriegtwdtiflTe. Bi aal (äatattet Emigea aoe dem 

Inlialt hen-nrK;ilirf''Pn 

Da d;iK Scli.tl llitt nl-i l;a;iii iii-, wann aiobl dir 

Hauptwalli' «ar. «u «jiruii kurxe Wemiungeu mich beliebiger 
Riililimi.- nud 'Iii- M!'.;lichkeit, die Fuhrt de» Schilfa na<th 
AVunsch KU t'csililvunigcn , cio« Notweudigkeit |)hh konnte 
man in aog. klaasindier Zeit nar dnrdi Rnder erreichen, wenn 
man auch Segel ab nnd an als HSlfitkraft iHinntate, haupt- 
eächtieh daH der Blinden ilhnlicho Vuriw^el beim liücluu)^, 
denn der GruHRnmat war ),'CwAhnlich niodcrgelcgt uu<l Kein Auf- 
richten hatte viel ^it beansprucht. .\nf Manzen und Reliefe 
siebt man bei Kriegsschilfen nie Vomegel und Grosaseircl gleich- 
seitig goeetüt, hei Hnii<|p|*»^>l iiri'ii wird es gewöhnlich geschehen 
aein. Gcdlifi- Kiub rn ssari'ii iiiitllrlich eine Hauptrie.lingung 
beim Kmii|if iIit Alt-i., Iim .i- lii'nifi'-hc ,fi!).'"!i<l l<»r!itf Mchou 
friili Um Keiiifii _": t:'r:i'i('li'Mi. ili-- |:il!rli "h" l-'-i^T Si, _TM mhj 
Salamis, gab ihr Uelcgenhuit 4tns It^riemt« bei \\ellluhrten xu 
aalcan 8. £. 8. Oft U«ial «Im llalaalaa ZnaammanataUniig «nd 
interaaaaste VerxMche awiaehen Ruder •Elnricfatoog und 'Zahl 
antiker S'-ldffe mit der auf Drakarc, .Snckkare etc. der Nonl- 
maniM ii, .« jwiii der Galeeren des .Mitte In Iters. .S. 8 und 0 finden 
wir eingehend geschildert diu Steuervorrichtung; ursprünglich 
ein grosser Kernen, bald an der einen, bal<l :iii der undeni 
Seite gebraucht: dann ein »oloher Au joder '^»•il'-. er»«» V.n>\v den 
13. odiT .\iif;ini,' di'M 1 1. luhrhnti'lf rt-i Luii 'Iii' •l'-r j':!/!;.'! !! ühn- 
liehe Einrichtung in Gcbraiieh. B«)'. he«iauert, d>i«.s .Vl>ljildung 
sowie Beschreibung de« in ('hristiania ergimxten und anfgestellt4>n 
Vikinger Falintougs so wenig bekannt wurden; hei ihm achlua« 
m» dwRcjegatmdnrohaebildfthnlieh«, deelialh wol für Bcbil- 
dar gelmltan«, mit Plattan vetadiana Hiolxi>fropfen CKbnUeb 
unairn Xlfl^pnophn) das an 8taaafb«d aagnbraabta Slaneirodaf 



hielt tMX dee nntem Fingerlinga ein Tau, welehes beiui Uuder- 
here festgeknotet, dann durch ^nen qiner vom Schiffe ahats- 
liendeu am iiusaem Ende dAooem Kolrar (Ktfcher, Rflbra) nadi 

binnenbori)«^ geleitet, liier straff gexogen und Ix-festigl wiir. 

S. 19— ?2 siinl die Segel eingehend beix brieboii, S. U iibcr 
Bchori Jus HcHm derselben, welch<« jenen entsprechend Murcb 
\'(TsUul<iiii^- mittelst Lodorstreifen zeigten sie Teilung in Vier' 
ecke, durfii uuf da« Leder ttefiJihtc Kauschen, Klotjesr Ringe 
führten UelTgordings vou <li'i l;:i:t mra Unturliek' von unten 
gescboi), sodaa» mao die Iteffe niiiii wie bei uuKoreu Giitl'cl- 
aenln auftoNta md mit fMSwiaingen tiuiknnteic. sondem wie 
in Mateter Zait vielbeh aa die Saa, ao damals lui einem Loikr 
Htrblfun aufsog und darunter doppelt aber loaa IliUlieil lieaa. 
8, 1* If. widmet Vcrfiuisor eine »iisfOhrliche Beachrelbimg der 
verschieden gedeuteten Stelle Giiesarx vom giUtisclicu Krieg \ti. 
H. dort winl berichtet, die Kinuer hüben S.'gflsrhiffe der 
\'eneter dur<"li JCerachneiden gewisser Taui' i'inr-r Mani>vrir 
ftthigkeit bemüht. Verlaaaer halt die Deutung I 'i i nsiugs fOr 
die wubracbcinlichMte, nach wulcher es die Falli' -.uur ii. .S. 25 (f 
giebt Verfasser eine hnbschc und eingehende S<-bildenmR der 
ZuiMUiuttenautsuiig der UcmMinuug und vuiu lieben au Bord. 
Dan laMea Xeil der Abhandlung bildet die Boaprochat« dar 
RnderelmHäitiiiig dar Polyaran d. h. der Fahneuge mit molir». 
rcn aber riniMar beiBndlidian und gtoichzeitig benutzten 
Rudurralhan; wie die LOaun^ £esea Problem» von Vcr»cbii' 
denen versacht worden ist, seigt Verfaaaer nn den hetreHen<Ien 
Nachbildungen auf den beigegebenen Tafeln. Das L'nzweifel 
hafte der Sache lehren auaser Ueberlcgung und X'erauch noch 
heut gebrauchte Ruderfahrjteuge «ogen. halbrivilisirler Volker 
(vergl. auch Hansa 1889 N"o- 24, I81»0 No. I u. Xo. 16j. Die 
Schreibweise de« Verfassers ist durchweg nngenehm uni] wie«]cr 
ein Beweis, dusa man aui'h t>ei der bisherigen UnterriolitK- 
metfaode atif Uyuiujiaien lernen konnte gut luud ein gutca) 
Deatavh su ftcfareih^o. Tin Fschbeneanungen mfigliehst richtig 
«H geben, hat Verfasser sich olfenbur mit .Seefahrern in Ver- 
bindung gesetzt, waa xur Nachahmung emufolileu werden kann. 
Wie bei Tr:l 1 xi iliiisert hipr Kefercnt ebpnfHils «eine Freude, 
dass auch iü II:)uibür^ hci Hrrrcii. ..irni'ii Si-rf.i-ut und .See 
"(•r*<-t> nicht Krworb oder Gosiii.ift siii'!, da" lud Tpshf» fllr .sie 
r<'L'r winl , der Mangel daran wur ini 1 iit il. r >i'<'f:i!nl nicht 
cum Vorteil. Die Vergaugeuheit war und ittl die Grundlage, 
»owobl der Gepenwait ala der Zukunft -, wie VcrfiiM«er in Mdea 
Teilen der vorliegenden .\rhcit die Seefahrt des sugeu. (dattitchen 
Altertums genau und eingehend bebandelt hat, möge anch die 
Seefahrt nndcriT \'ölker der Vergangenheit nnd Gegenwart 
tixhX bald ihre Ilcirbcilcr fanden' A. ScJiwk. 

Grossbritafiniens Schiffsbau während des Jahi^ 1 890 

mit Rttokbliok auf die Vorjahre*), 
ia dem Jahnehiit 1881 bia 1890 stellte aicli die 
Tonneittalil der JüInUcli im Tercin^tieii KWaigrridi «ifteateii 
.Sdliffe wie Alst: 

tWl 1 OOOOOO Reg.-ToBBiB 

1882 I 200 000 » » 

1883 1 2r)0 000 » t 

1H*4 750 000 » » 

1H.H.-) 540 651 » 1 

IHisö 473 840 > > 

1887 C»5 430 . . 

1888 912 299 > • 

IMft ISITOSS > * 

IBiM iMioeo * > 

l>er Zahl nach wurden erbaut: 
1887 »iOO. 1888 7(i(i. 188« 934, 1890 1020 Sdliffe. 

Im lalir 1890 ist also gegen das Voijuhr in der Zahl 
der Schilfe eine weitere J<l«igerung. dem Tonnengehalt nach 
liag^geii eilte unbedeutende Verminderang eingetreten. Der 
letatare iat jedoch imBer üoeh groasar, als aelbtt dnjaiiige 
dM Jalira 1888. 

In den HiiU|it;ii iciii Ipiiti^rhcn ScliirTsliuus ^tflltc 
sich die Toniieiizalü der Heuerbantcn .~^i;li!tt''; in di n .l.ilircn 
1888, 1889 and 1890 wie folgt: 



The Cl>de (oinacld. Paialey; 
Tha Tpw 



The Tsaa. 



The üdiiilier 

Ix^i^b 

Bairrun in Furnoiis 

Diinde« . , 

Urangemouth und Alloa 
The Thamee 



1888 


1880 


mm 


Iteg.-T. 


Rcg..T 


Beg.T. 


269 960 


331 469 


348 773 


Ol« MS 


«01410 


«aooeo 


14tt«lO 


«iY«se 


lOTMl 


67 171 


110 42» 


127 7S9 


73 909 


84 10» 


09 847 


36 4i?ri 


79 863 


64 36!) 


22 8.-.r, 


786 


30 637 


7 474 


21 638 


0 317 


0847 


17 776 


13 626 


«20 


36 847 


24 665 


11 107 


IV 668 


34 407 


4 66« 


14 047 


17166 


1 151 


ö ;t6ft 


16 918 



*) Die auf den Bf^icningswerften erbauten Schiffe Bind in 
Angnban «naaer Batradit gobUebeo. 
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Dana^-b luit »ich der Srliifisban baaniMlan güasüg in 
den SohotÜwdwn Htfni «id in dar TbenM gMl^teU Der 
Meksugt in 1>M' Hilfe« mll mehr »In adMtnliaKr 

«ein, weil in den vomtehen«!» n Z.ilili u di r für R«cluiniit; 
der britiM:lien Regieruni; dasclbist autigctülirte Schiffsbau 
tii<'lii in nu ksK htigt. iüt. TlMtiicldicli itt bgnnibin SiiBdn^ 
tand znnii'kgc^n^n. 

rnterw-heidPt mnn Sugfi' und DaapfteUfl», M «rglcbt 
•ich. tlaM «rlMWt wurden: 



im Jahr: Aaolll ftog.-T. Aniuihl Kp? T 

1887 IM 70 64Ö 444« f>H Tk.^ 

1886 1T0 88 643 600 8aS76« 

188» 164 1364»4 770 1 181630 

1890 246 148 866 776 1 149 23/, 



Wahrend «onnch das Jahr 1890 gegen \< ij«hr 
in der Touneiuealil eineo G«Ukmmt>Aasfiill von 2& 943 &eg.> 
Tonnen nafweiat, trat M StgdMdiUbii eine ZaMlune von 
13 361 Beir.-Toiiieii, bd DampfsddlliBn dagegwn «tu Bidc* 
sang von 3»S0i Tff^g.-Tonnt-n ein. IMe ZbW der 
banleu Seyelfchlfffl ha« sich gegen \HH9 nin 81 , also um 
beinahe 5l> % vemielirt. Die Zubl der Dampfadüffe da» 
gfigcn hat nur nm 5 zngennnim«in. Dw dondMCbritUicbe 
TonneitgeliHh doi letsteren betrug: 



ISXT n»4 Rcß. Toiiiicn 

18»« 1306 > > 

188« . 1684 » > 

\9W . H7S » » 



l)«uniach hat sich der Itiii i h>v hiiiit s.'it IKHII vor- i 
ringert. obwohl die Zalil der iir-nerbHUlcn ächiff« über ' 
5000 K.-'l'. «ich (gt^ga daa N'orjahr noch vermehrt hat. I 
Oer Gebrancii vmi «eidiem Stahl (mild tteel) als j 
Material nun i^Ufiibaa bat audt Im Jakr 1890 dn« Zu- 
nahme erl'ahren. Ks wurden von der (ieaannntnill dw ' 
gebanten He«ister-Tonnen in Stahl aufgeführt: 

1S87: s:!. -j-ofa; 1888: S2. 2fi «/o; 
1889: 93, '2<t% . 1890: 95, 15 Vp- 



Warum blieb Ro4tirdani In Mestm vnnter offisn? ' 

Auf Anwichen de« NiederlHnilisi, ln u t;. iier;ilk<)iisnls /u 
Antwerpen hat die UaBdelakanuner zn Kott«rdam dnrcli 
de> Waaeerban - Inganieat Herrn J. ^V. W'elcker die Ur- 
•aetun ermitteln \»ima, welche dam beicetntfaa liaben, 
da» Botteria» in dieaem Winter oflieiii geblidwu ist, 
w'fthrend die nifisirn llrifivi Xonlwext - Knmpaj« durch Ki«- 
verhältnisse gr-s< lilnsst ii i Diese Erklilrung, welche j 

:ini-li liii' Annaliiiif li'in ündct. 'Lisx Ii..tt> iilam in Znkunfl | 
diesen \'orteil gegen unden^ Häfen beiWImlten wii-d, hat | 
nacli den „Schiff" folgenden Wortlnnt : 

«Anter vietea ürfladen drtUeber and nebenaachlieher 
Art bestehen 4 Haaptarsaehen, iveshalb da* Ela viele aadera 
Hafen bei so langem und »trengem Fri«t tehBeNan ond 
den von Kotterdani offeu lassen ninsste: 

1. Hin Blick unt' die Karte zeigt, il:»«^ 7.. Ii. Aul- 
weTp«n tuigelUhr ;i lual weiter \<m Se»> liegt, ah Rottw- 
daa. Femer, dass die Breite des Hott erdain Vchen Wasser- 
w«cea aach äee beda«te«d kleiaer iat als die der üclieide. 
Die Kaaa bei Betterdan fat gat 300 m mnd b«i der Hftn- 
dang an der Heek va» Hollaad nicht gaac 700 m breit. 
Vergleicht man nnn dage<r*n die Scheide, welche vor 
■Vlissiiitrr-ii !ü(Mj ui. vor Bortclen selbst >-r\vi\ .'iiiijO m nnd 
oberhalb Hanswttrt noch nngefShr 35W 111 breit wt, w.'ihrend 
dagegen die Breite in Antweri>en nur etwa« grikacr 
ist aia die der Mma» tu Rotterdam. Weldie bedeutend 
«rüeaere FKdm, wo ridi Eia hild«t, botfndat ikh alio 
awiiaih i iii AMwariwn und der See! Antwerpen liegt, was 
den Abstand M« mr Scheldenflndnngr betridt, nngeOhr wie 
im Vergleich /m <1' 1 ^(.tDMuiindung das Dorf Krimpen n. d. 
Leck, wo da« Eis stk<*]i l.uige fej^tsitzt. 

*) £• bleibt OUT lu bedauern, daaa von dteecn natürlichen 
VeoMna der Uwe «m Maaestioai dwcl» die ahsotate Uaan- 

langNäilraH der £ii«enlniae and der BiaenlMdmJfmninoirtndttel 

nacTi dem Biiincnlamle nicht allein nichts ibrig geblieben ist, 
Hontlern die Verkelir88tockiui|j; gcrailo in RottenlaiD naiiieiüosvii 
Zeit- und Geldverinst verarsacht lint. D. Bed. 



S. AUea entataadene Eis, welebes nieiit an den Tf«», 

auf den BSaIcen oder in den Ecken nnd Bnrhten slt«^ 
bleibt. mu»s Bchliesalich durch die IlauiJtstrouibiihn, innere 
\\i]i!:<>r HUeh da» eigenllicbe Fahrwa««or liegt, nuch 
Nee lreil»en. weil nur da ein regelniä»«iger nnd geiiilgeiulcr 
Strom geht. 

Ja ans die Uani^tatmaibaha eine rngalmisaiga, »lao 
eine nach sich erwaltemd«. ohne Blidte nnd ITntteftn, 

»0 wird auch die Kisabfiihr Trr:iliviiiw>iig nnd ungehindert 
«tattflnden. Diesen l!edingtinj?c» winl in ilem Kotter- 
dani'Kclien Wajwerwege beinah völlig entapri ( Inn. «iiitri t'en 
ist in der Scheide die l^reite der Hanptatronibahn aeiir 
wet hselnd. Ks sind da vn\iw Teile in nnmittelbom NKfae 
von bedenteud breiteren, und viele der engeren liegen mft 
den anasersten Enden gerade an oder dielit hei atarken 
Hill lit'-n, w« das Ti^eibein sich doch schon bo leicht sainuielt 
Uiul .insetzt, weil e« viel «cliweivr die Kiehfung itudcrt als 
diis Wasser. Es ist erklilrlich. dass die Ki^.Hlllllll ii. Ii 111 
Kotterdam'.-H-heii WasMcrwege dadurch nicht nur viel vulliitiin- 
diger geschieh 1, in der Scheide. Nondem dass auwerdem in 
der letzteren das £1» sich raaeber an den nicht durch 
kriiftige StrOmnngen berfilnten Untiefen nnd Bsnken an- 
hilnft. so das.H hier Eisfelder und Eismasafn entstehen, 
welche bei Frost stet« anwachsen nnd die offene Stroro>- 
rinne noch enger machen. 

'd , Der nnter 1 . besd^riebene instand iUsst erkennen, 
daaa aowoM die Scheide als die Haaa eine von .See ab 
schffllUer werdende Keilfocm baten» aber am^ wie viel 
stärker die Verengung bet der Scheide Ist. Angenonunen, 
da>s ilas Ei^ li< i VM-- nach See treibt, stellt man die 
Fraj^e, wa.s üul U» iiWi» nilsNC« (ilatlliabeii wird, wenn die 
Flut in die Mündung eintritt nnd das abkommendr Kis 
awückd rängt. Ei« ist deutlich , ilrnts ilns xnrückgestante 
Eis sich dann an dem schmalen obeivn Ende des Keila 
(auf der Schidde ist dien an der beigischett Grenae) aaif- 
hXufe« nnd dicht anfetttaadcr adrieben wird, nnd desto 
mehr, je nachdem der Keil in grösserem Maassie sidintftlet 
wir.l, iN i;u um Sit weniger .\ufmihn)eraum ist dann iin ilein 
iiImti ii Teil tnr •i.i.'- ziinirkki.iiiiueii.I. lüs \ iit h unli'H. l'ftK 
«.Tlfiebe geticliieht aber nicht nur an dem ulicitit Kiide de« 
Keils, sondern anch leicht an allen Noh-hen l'liUzea, WO 
starke Vereiigtnigen in ih-r Hanptstronihahn sich aeigClk 

Fügt man nnn hiiizn, das* der rntersehied stwfaftlrta 
Horb- und NiedrigWiis^» 1 In i \ liRniiitr. n trewöhnlich 3.« m, 
in Bath selbst 4,40 in und iu .\nlwerj>en noch 4,3 ni he- 
ti,ii;t. gegen 1.70 m an der Hoek van Holland nnd 1,30 m 
bei Hvtterdam, is» kann man sich torstellen. wie viel stärker 
die TMesUrOmungeu anf der Scheide sind nnd also anch 
mit wtdcher Kraft das Eis, Mwol dicht h« den Engen in 
der Hanptstmmrtnne der hnll. 8ehe1de als an dem so «mgen 
Teil in Belgien <ili-'iiii>Ili üatli dunli ilie V\nt ziiriirk^.- 
driingt und <btM«>ilti>i in eiimiidet gei>cliiiben wenien mUM. 
Üei slii'ngem. anhaltenden Frost mass also die Fahrt ant 
der Scheide onmüglich werden, aut dem RoUerdam'schea 
Waaserwaga aber nicht. 

1. SrhllcKslirh der Hauptgrund. AntMcrpen liegt an 
dein oberen Ende einer weiten Bucht, einen tief in das Land 
dringenden »Seeho-i'u-^. '!< im thutsiii liliili ist liic Si lii lde lüuht» 
anderes. H<>Hef<l.-in! (lästi gen liegt an einem, \iel WasKt-r ab- 
iBIirendenJrnss^w vIch« r *tets eine be(l$nt(j|4(LMcn£e (Iber- 
wjfser « eawttrtji schaflt, und zwar eine ao grosse Uenge, 
das» die defObersciMide' dagegen als ein Nichta erackeintt 
Das OberwasNer wird wahrend der Flnt znrllckgehalteiijjo 
dass w.'llin'iid der Ebbe nielil nur das dann iibfliestien^c . 
(Hit PA , -.■ -vj.l.-i n .iiiiii ll;l^ während der \ orige ir Flnt_. 
anfjrestante nach See abgetithrt wt-nlen mnss. 

Deduilb «Innert ^nf^er^laa» dit^EbbeMnimnii^^^^^ 
Iflu^er j]i. die Flutätiämnng, nn^awar an 'dw Uündong 
3!e erste nngetllhr S Stunden und die letste 4 Swnden. Anf 
.^er Üchclde aber dauert U' L'i ii d' ^ Fi'liltn^ 'li-< oihM-wiHMirs 
die Flnt ungetiilir ehi-n.Mi lange. liu' Llil.c , tiu.l ist 
anssei-tlem gerade deshalb die erste ve^rluUtnibSuirt.Ksljf^jiiiViJijiit^ 
^ isla ist daher aocii erfciilrUcb, dass die Haas von Rotterdam 
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W j«der Ebbe im VetlAltnis viol mehr Bit and Sdue« ab*. 
fÜatte vmi abfUnniiii kiaii «1« die ScbeM«. 

Nldit nur das ari»|tAar Fiat mm 8«e nnrAdcTttlmlnt«^ 

üandeni aocb eine ^rume Menge de» »nf dr>iii F1tis.-> vor- 
liafidenen Kü«8 gebt bei «kr t'olgeadeu ülbbe niuih Sue uuil 
kt'liK utüMtenteils bal dwr dwaaf lUgflidMi flu akibt 
wie«i<?r :tai-ück. 

Der Zustand in HMnbur^ lie^ in dtaaer Hexiehiing 
zwKbeo dem. Ten Rotttixlaui und von Antwerpen, denn die 
Blfae oberhalb Hambarp; venna« wohl nehr ida düa Sohdde 
<i)KT)>:ilb Aiitwt^rp^ii. ist ihxi;i"j;ru ;iber uicltt zo wj^laicbeB 

mit doi" iUuah olici-luiUi H«'ttcril;im. 

DaraiiH fi l^-t . dass am h il< i Zugang nach Humbnrg 
•etalieeaUoh wüi-de ge«|>cm worden Hein, wenn nicht das 
Tlaiiwatter noch gerade bei Zeiten eingetretes Wftre, denn 
aach auf der Unterelbe beateben im UabrlgaBt mit Besag 
aaf die voi-genannten anter 1. nnd 3. bnNÄriebnMfn ür- 
sacheii. iingefHhr die gleichen Ziist inde wie anf ler Si Iu !(lc, 
nämlich groiwe Weite, «»tarkes lirnitwerden nach See zu, eine 
Stroütbfihn vun wcdiselnder Breito und eine kräftigere und 
laager duaeinde FiHtMrOmiot; al» in dam Kotterdam'adMB» 



Wie zn ersehen, iat daa Sddieateii des TTafens von 
.\ntwei*pen in einem Winter wie dieser, eine Fol»re des 
lutüi'linhen Lanfes und i^loiide-s der Oiiiire uml iii<'lii i mcs 
noglficklicheu ZaCaU» oder eines Zusammentrefteuis uner- 
»acteter rmatHnda.* X. 



Ueberaicht 

aSrntlleher auf das Saareoht bezüglichen £ntschoidua- 
gan dar daatactaan und fremden Oerichtshore, ReRkripta 
•te. dar batraffenden Behörden p.tc, «inschiieBalich <iar 
IHtarMur dar d»bin bwabgllohan Bobriftea» Abhaad- 
teagan. AutMte« ata. 

Titel L 

Allv*meltia B««ttmmuaBan* 

Art iU. 

Dve Vfo^e.deo Artikel ■Ui: >Daa Scbiä' aocb tückt uach 
daui-BaüHi, «o die Repaiata» aoa nfl t hr aa ««ve^ aabiacbt war 
den kum«, aiod niiAt tn «bMin ^earlwermaaaatn abstrakten 

oder Atwoluten Üinn auandagCO, viflmehr handeU es aich da- 
b«i nur um eine Mo^lioÜcait nach Maaaagabe der vemUnftig«r> 
weJso in ßerflnkaichtjgung xu ziehenden Mittel. Bciapiel«weiae 
konnte — angenommen e» wiire innerhalb des Archipels der 

kunariiirhrai Inseln kein <>tit'«f)rf<*hf tiflf« Damiifschiff 7fi erlnngon 
pcKcacn — iiiclit \M>1 in Frii^-e ;.;i»y,aL:i'ii \vorilc'ii , i'in MP">K hoB 
von ümoija oder acmst sicher 8uh der Furne komuieu ku 
luaeu. — — Die AuvscikIuu^- i^Au/. uuverbftltniaamitaaiger: 
Mittel verbiatat sieh vou i«cll>*l.' tKrk. <lc« Ob.-Laiui.-Gar. zu 
UamlMls Tom T. Abmor 1S88; Ilaua. 0«r.^ 1668, S. »7.) 

Art. 4M. 

>l>k di« Vartaumg tfoea 8AUA*> aa dl|i notwendigen 

.VhüTfQirbeiten gehitrt, fio innmeD die Sisuer, welche im Aut- 
ir.-v^' mul unter Aniaieht dea Kteuemtanna dW Vertauung he- 
Bcbatfen, su den auf dem Schilf' teiniioriir xa SrhinwlienMen 
angestellten Personen gerechnet wenien, welche in dem im 
Artikel 446 trebnuichten .AnsfJnick iHchittsIwüafntnei triitiinv 
faast werden. Hie von ihnen begtim^i'ucii \'< r»f'li(>ri tH t.'riliuleii 
daher nach Artikel 4&1 eitio Veniutwurtliciikcsii der Ktiederui 
fOr den durch dieselben einem Dritten xagefUgteu Schaden«, 
(ürk. cL Ob.-Laud.-Qer. zu Mamburg voiu 14. Juni 1889; Hans. 
Q«r.-etC IM*. B. im 

Titol II. 
B1t«dar und Rheder««. 

Art 4il. 

1. Wenn dorcb fabrlttasige FUbning eines Sdiidcs der 
Tad mtm Poraon herba^alttbrt iat, so «ntapringt daraus nach 
daatachea» GewohnheitBreebt — ebenso in anderen FMIon 
nidamcbtlicher T'Uung — denjenigen seiner .Angehörigen, 
wcidie Ton ihm eine .Mimoutirung beenden, ein Knt»chftdi- 
^ngsauaprucl), der eich nicht auf die Wittwo und die Kinder 
des GeUitetcn beschrankt. Dieser Auapruch geht atisaer i^eKon 
den Kapitän, der den Totl vi'rtirwt.- htt«. :ti;i h ari'gen den Rheder. 
<Deun die Haftung des lilu' lirH. hm' •hv m den Arlikelu 4öl 
und 73f) de« fland.-Ocs.'B ». atiiTkuaut wird, ist ledifrlich eine 
acccHB"! IM [ir, die neben dicjenijie de» HchuldiLren SchiirBni Luns 
tritt, und Ewar dar Begd nach auf Schiff und Fracht IwRchrankt,, 
inbaltüci) aber beeOnuieb d« ^hnduns , fflr welchen gehaftet 
wild, von jeoam ailabt ««rsobieden.« ^rk. d Ob.-iAnd.-Oer. 
aa Hambuig totn S4. Saptambor 1888; Haoa. Oer.-Z^. 1888, 
s. sn> ff.) 



2 Kiii Verrirlit der Mitrhcdar aaf das. ibuon nai ii Artikel 
■l»«ä, Ahnau 2 yuui' licndi' Hi ufihlaaarocht darf ni<-h( 8fli<'u dauci 
vermutet wurden, iwcun lifh^liien einmal i^'lur auidi cUiüidiit- 
Male — uameuthch bei günstiger l,age d«!H ««111*:! Itlu'.lpifi 
bairiebaa— eine vom Komapondentrhader al»tf«legt«>, Ki .'iuiiin»!. 
tat wolchsr AiMgabeo fttr eine botcaclitliohe Kupamtnr odci zu 
einer vorher nicbt bcachloaaonea Baiaa vorinnmaD« nnbeau- 
standet pasairen laaeen. Ueberhaupt iüinn in der nschtrUg- 
licben GutheiasonK eines vom Korreapondentrheder fwar eigen* 
mächtig, aber sehr geschickt und erfolgreich durebgcfUhrtea 
L'ntflmt iimens iii-ht von sulbat schon eine Billigung sukOnftiger 
<;o.>>cliii:tHt!i;iti^'ki it .leisMilben erblickt wonlent. (Erk. dua Land- 
gerichtü xu ulilenburg, Datum konntirf nicfit; Z»'>ts*>lir. f. Verw. 
n. Bechtspfl. in Oldenburg; IHM'.», lui. \VI, S jih ir 

3. Tnter *^irx>hnlicken Hfimraiwren* konneu mir s.ilrhc 
verstanden werden, welche infulse der atlmaligeo, durch jahre- 
langen bestintmung a mi U Mtigeo Gebrauch das Fahrzeu^u, durdi 
die ntgelmaseigen Einwirkongen der I.uft, Feuchtigkeit, 
Wittanng etc. fdurtA den Zahn 4» Zeit) herbeijrefübrten Ab- 
nutsoBf ainieliMr ächilfateile erforderliObi aoch aW'dan naM^ 
liehen lauf der Dinge entaprecbend, von. Tomheraln «aiaeat^ 
sehen wcrdeu.t Bei ReiMiaturen infolge alaca ünfiAlIs 'kfimmt 
es auf den rm/ang ita Sduuli-n» nn«. — — Ob ein Teil der 
Repnraförkonten — — von der Assekuranz oraetat werde, kann 
uktii \ o:] l^uiiItriH »ein; die .\uaaergewöbnlichkeit der Keparatnr 
uuas i-it li uiiH der Art und \Vrf«e ihrtir BoKrhuffenhoit . nicht 
ihrer l)..-i ku;i- -fx-ti.. Eljcudorl, . 

■4. Zur Lrlangiini,- ili-r Ziisliiiniiuri^' <\pv Klu'iipr /ti <icii im 
Artikel 4«3 gedacht-^ii ( irs* iialtrii br.lnrC on krinrr formrlltn 
BeacbluaaCsasun^ noch vorgaoKiger Ziusammenberufang imd 
Bamtcnw atmtti^ir liitriiadar. Ka genOgt eine Kcsondert« 
— aebriflllch oder mfladlieh — vorgenommene Befragung dar 
«iaielnen .Mitglie<ler deines jeden in Abwesenheit der nbi>gatt)t 
ebemo erselct die nacht;rilgliche Genehmigung «inee vom 
Komapondentrhoder iHjreit» geordneten Geschtna der biar 
fhiglicfaen Art die, atrengKenomnien vorher »rforderlicbe, Kin* 
williffun];. Tlebriiri'nB reicht nach Matissgabe (ks Artikel 45R 
Uli ';it mir KinviTslaiidnis iUt oiiifuelicii nrifli Si'liid'jpartea 
unter Mitxahiunu' 'ifrjonix'en <K:-« KorrespondentrlicdcrN zu lie- 
rechnendcn — Milirhidt iler zur ('■inellacbaft geliungnii Uhedar 
mit den vom Kürrespaudeulrliödta beabsichtiKt«'" In-Kpl. er- 
griffenen Maaasnahmen vollkommen aus. sonderu « n iHt htnm 
Vorbandeusein ciuer austimmeuden Mehrheit auch nicht einmal 
«ine BeftainaK dar afarinik, im Abetlmmnngafiidl dann ja 
«rentaeU nvlla Mtedarfaaifc Udaedae Httrbadar «libnleriiob, 
um fflr dea . 
äuiuer l'U 
«ii 
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BKliLi.N, den 9. Mai 1891. 



Oermaniscber liloyd. 
X7Moli. 



Ve rs c h i p d e n c ? 
Basten der .^iteraania". Nriiifi b«a - <ie»ell«rhaft i. in 
ilaardea im Jahr 1890: Panzerfalirxeug „Siegfried". Aviso 
„Meteor", zwei vSchraubeiitorpedoboole für ttirlüadie Reoh» 
nnnir, Watteabagger „HuRtun" fflr die Kümigl. Begiarna; 
in Schleswig; 2. ia Tageli MAMhinalle Extraarbeiieii fAr 
„Siegfried". .Meteor". „I'rinzess Wilhelm" 1.50 000 Jk, 
für die Mansteld'sche Hiittendirectiun versi lii.-di u<- .Vrln-itisn 
im li^trage von 3.30 000 ,(6 , 8 Patent- Asckheij^niaa^hinen, 
fahrlwre Lufiballonwinden, für die iütis. WerA in Danziif 
atoea Dampfttaaerapparat und Stenergesdürr fttr Dampfer 

(8pada*2u) 
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•er lafen Sckledaa. Neben den Hafen von Ant- 
werpen und Kottertlain, »rhreibt man der ,Frkf. Ztg." ans 
Holland, entwickelt Rieh neuerdingü ein anderer, der nament- 
licL flir den Verkehr mit Süddeutschland betleatcnde Vur- 
t«tile bietet: der Hafen von Schiedam. Er liegt der Nord- 
see nm nngetllhr eine Stunde naher ahi Rotterdam. Ans 
See kommende Dampfer können daher in Seliledam längst 
beim Luschen nein, bevor «ie in Rotterdam ihren Entlade- 
platz erreicht haben, während doch die Tiefgangaverhält- 
nisse in .Schiedam die«elben wie in Rotterdam sind nnd 
xlch in Rpzng anf das Eis hier wie dort mindestens die- 
selben günstigen Verhältnisse herausgestellt liaben, wobei 
noch bemerkt werden kann, dass auch im Winter eine 
genfigende Zahl vortrefflich liegender Fackhäuser, fiir die 
Lichter erreichbar, in Schiedam zur Wrfiignng stehen. See- 
dampfer haben fenier in Schiedam Hafengeld nur nach 
Maassgabe der thataächlich eingenommenen i»der gelöschten 
Gätennenge zn entrichten, während in Rotterdam und 
andei-n Häfen die Hafengebiiliren in jedem Fall Oir die 
volle Ladefüliigkeit der Dampfer gefordert werden. Khein- 
Rchiffe mit Transitladungen haben wigar anf der Si Iiiedamer 
Rhede (im (.tegen»aiz zu Rotterdam) Oberhaupt kein Hafen- 
geld ztt »ililen. Die Umladespesen Htellcn sich für .Schiedam 
weit billiger als flir Kotterdaiu, bei (ieiivide beläuft sieb 
der ('nterAchied der fraglichen Spesen zn Linnsten Schiedams 
anf etwa 40 i', für die Tcmne. Noch verdient besonder« 
Rnvähiinng. dans in Schiedam stets eine genügende Anzahl 
leerer Kohleuseliifl'e zur Betürdeniug der Air den Rhein 
bestimmten Lndnngen verfugbar ist, welche diese jetzt in 
Rotterdam suchen müssen. Durchschnittlich sind denn anch 
die Frachtgebühien nach den Rlieinhäfen von Schiedam 
aus nicht höher als V"U Rotterdam. Dies alles verbürgt 
wolil eine Entwicklung dw .S^hiedamer Hafens, die zn den 
lösten Hottnungen berechtigt. (Für die Rheinsclüffahrt 
wäre es allerdings eine A\'uhlthat, wenn ein zweiter Hafen 
uiaaM4kbwärts in .Vnfsehwnng käme, wozu sich der Hafen 
von Schiedam sehr wohl eignete: eine Entla.«tting Rotter- 
dams. liesondiTs v<iii M:isseni,'iiterii, w.'lre dann niiiirlich.) 

Tvlesmphca- mni Tclcfh«wMlrte sind alx •HtsaMHltr 
von viel grösserer Wirksamkeit anzusehen . als häutig die 
vielfach von nicht ganz kundigen Leuten angelegten eigent- 
lichen Blitzableiter. Wenn letztere Anlagen nicht sacli- 
gemft« mit vorzüglicher Erdleitung unter Berücksichtigting 
der vorhandenen örtlichen Verhältnisse ausgefiihrt sind, 
erhöhen sie die Blitzgefahr ganz erheblich , anstatt sie zn 
vermindern. 

Das F.rKebnl* 4er Valksiihlaag tch Tcrigen tecrBber 

l&wt sich also zusammenfassen, (irnppiren wir die Länder 
Dentüchlnnds in die bekannten di-ei geogi-aphlsch , ethno- 
graphisch nnd historisch nnterscheidlMren Hauptgmppen: 
SQddentsrhland , westliches nnd östliches Norddeutschlaud, 
so erhalten wir folgendes Bild: 

Süddeutschland (alles Land jenseits der alten Uain- 
linie umfassend; also Bayern, WOrttemberg. Hrdieozollen, 
Baden, Reichslande, Südhessen) nmfasste bei der letzten 
Zählung 11(580 243 .Seelen nnd wies gegen 188.5 ein 
Wachstnm von 2,5<9% anf. Norddeutachland „westlich der 
EUbe" (d.h. genauer gespnmhen : Königi'eich Sachsen, Thü- 
ringen, Provinz Sa<*h»en, Oberhessen, Hessen - Nassau, 
Rlieinprovinz, Westfalen und Niedersachsen) zählte damals 
20 08.S.371 Eiuw. , wies also eine Zunahme von 7.43% 
anf, Nr'rddeuts<'hland .Tätlich der Elbe" (d. h. genauer: 
Schlesien. Brandenburg. Schleswig - Holstein . Mecklenburg. 
Pommern, Ptisen. Westprenswen . Ostprenssen) zählte 
18 (5,^19 74.1 Ein w. nnd eneiehte eine Bevölkerungszunahme 
von 10.»H*'o- Ganz DentÄrbland zälilte .50 403 357 .S>elen. 

Ostpreussen ist das einzige grössere Gebiet, das eine 
Abnahme seiner Bevölkernng aufweist, und auch das ge- 
samte übrige nordöstlielie Deutschland leidet unter einer 
ausserordentlich geringen Znn.khme der Seelenzalil. ümiro- 
kehrt bilden die noniwestlit.hcn Länder (Provinz .Sachsen, 
Niedersnchsen . Westfalen, Rheinprovinz) ein geschlossenes 
grosses Gebiet günstiger Durchschnittszitfeni. Die i;erin- 



geren ProzenteÄtze der Znnaluue trett-a dann wieder in 
Süddeutschland in zwei giöbseni Oebieton auf. Ah Gebiete 
stärkster Zunahme ersclieinen Küuigreicb Sadisen, Bran- 
denburg and Schleswig-Holstein, wobei indessen zn bemerken 
ilt, da«s das starke Wachstum der beiden letztgenannten 
Länder zum «ehr wesentlichen Teil nur durch die ungeheure 
Entwickelung der beiden grössten Städte des Reiciis (Berlin 
nnd Hamborg) und ihrer Vororte zn erklären ist, nicht aber 
dem Charakter der übrigt^n Teile dieser (.iebiete entspricht. 

IrCMras WKreariarahr ist von 1889 anf 1890 in sehr 
erfreulicher Weise gestiegen, nämlich von 



Gewicht in 18H!I 
22 918 757 Doppelcentner 



Wert in 1889 
t>»i3 .■)42 tiao 



«nf 



(tewicht in 1890 
24 799 989 Doppelcentner 



Wert in 1890 
749 938 507 A 

hat also zugenommen um 
1 881 2.32 Doppelcentner und 8H 395 8t>8 A 
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Der dritte, am 3 April 1891 abgeschlossene ?iachlra( 
aaai Rrgliter des CeraaMlsrhea Uayd enthält eine Fort- 
setzung der Liste von neu ernannten .\genten nnd Besich- 
tigem und 24 Berirlit« Uber neu aufgenommene, resp. neu 
klassitizirte Schiffe, welche dem Register für 1891 liiuza- 
zufügen sind, nebst 73 Berichten über Verftndemngeii und 
Korrekturen , welche die bereit« im Register fUr 1891 
enthaltenen Schiffe betreffen. 

Die Regeamen^r lui einer .\nzalil Stationen in nnd 
lerlta in 1H90 ergiebt. dass genanntes .lahr zn den 
trockensten seit 1848 gehört, als Dove mit den regel- 
mässigen meteorologischen Beobachtnngen in Berlin begann: 
die Monate Februar nnd Septemlwr wai-en ilie trockensten 
von allen. Der Berichterstatter Dr. Hellmann hat der 
wichtigen Frage seine Aufmerksamkeit zagewamlt, weldbra 
Einlluss die Höhe der Aufstellung über dem Erdboden uf 
die Regenmenge im Regenmesiier habe nnd in rebcrfoi- 
Stimmung mit früher von l'rest-el in Emden ange»t«Ut« 
Versuchen gefnnden. das« <lie Regenmenge mit der Hi'\w 
der Anfstellnng abnimmt, nnd dass z. B. ein HepvnniesseT 
anf einem flachen Dach bei starken Winden um '/« wenigvr 
Regen empfängt, als unten im Hot'ranui ; geschützt vor dem 
Wind Ist der l'nterscliiert W4 iiigcr gross. 

C. PLATH, Mechaniker 

l:].n.Ill1>III*Vr- ^tlll>1><>'Il}llll< 2.*% 
•^•clalHit: Sextanten. Halbsextanten, Kompasse jo<ler .\rt aixl 
Unjese. Patentrosen : D. R. ratcnt No. 42861 i «tiirkcr als Koaen 
in Seiilennt'IcuauDiiliiKUii);, dubei leichter uud rulii^r als diene, 
SohwImnkoBipasae. marlnebaroaeter, Oeektegsetc. cigeiu-r Fsl>rik. 
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39. Jalirgang. 



Inltalt: 

Das Loten, »eine Vorteile und NiiiJitvilc. I. 
Dm neue Steuerkoiiiiniiudn. 
Diu« Rosten der f>ohill'»biMlen. 

Htstiirtik dca beeniHnn>i-.\nit'< rii HAmbiirg fdr cias Jahr 1890. 

Ad« Briefen deutscher KapitlUie. 11. 

.Vautisrhe Literatur. 

Ciemianisrher Lloyd. Scounßllle. 

Verkelir <Jeiitscher Schitfe in frcnideu Ilttfen ISUO. 

V'er«('hie<ipneB : AaialelltinK dor <ir<<>ebrlUiinl«chen Marine. — Oegsn daa 
Vcrtl^rben von Bioreendunffen nach Hob Tropen. — Df>«ki und l.#ucbtfea«r 
auf Kootikoug. — Dir ^^llllf•hrt Hchle>»'iir> im Deicmbür ]!>lii). — Bremen« 
Sehlflrrrrkflbr -- U»t Hamburger Scblffiverkehr ira Jahre IHetV. — Viv 

d»iiiiclv lieodelflIluUr. — Pa«iagt>'T'l*Mtiriirelle nach Amerika itU:. 

Das Loten, seine Vorteile und Nachteile. I. 

Der liilutige and UIUMclilip' (iehniui'h di-s Lot:« iät so 
ullgeinein aU da» bicherste Mittel einer vuru'urfäfivien 
Schiffstuhruni; ausjri'sjirui hen . wird so durchweg alb uiier- 
läbsliLh gelorderl, dasb die l'ebenu^^^hrit'l ulleiii Kchuii einige» 
Befremden erregen rnobb. Eh ist gewiais jedem, der aas 
eigeuer Erfahrung mit der l'raxis der Sthiffalirt vertraut 
iüt, üchun vorgfkummeii. dasK da» Lot allein ihn auü einer 
»chwierigen und gefahnollen Lage befreit hat. Während 
alle andeni Uitlvl veraagt«n mid ihn im Stich lieiuien, be- 
währte »ich diodcr stete Uegleiter als ein treuer Freund, 
al» ein Retter in der Nut. Er gab .Vnf&ehlusK Uber die 
verhängnisvolle Lage : aber nicht aliein. dsiss er die (iefalir 
andeutet«, zugleich gab er beim Weitergebrauch auch den 
Weg an. ihr zu entrinnen. Ohne »eine Hülfe wäre das 
Verhilnguis über das Schifl' nnabwendliar hereingebro<-hen, 
ein klippeimmgürteter .Strand, eine versteckte Sandbank 
hätte das Falirzeug mit allem, was seine Planken an Ciut 
und Leben beherbergten, dem Uutergang geweiht. Darum 
»teilt auch die englische .S^emannsregel : „lead, lug. latitnde. 
look uut!~ das Lot allen voran; es ist das wichtignle 
Hilfsmittel der Seefahrer, es ist der zuverlässigste Kamenid. 

Die .\nu;ilen der Scliiffsveiiuste, diese packenden Re- 
gister villi furchtbai-en Kämpfen mit den erbannungsloBen 
Elementen, von Not und Tod, aber auch von Männemint, 
.\ttfopferuiig und heroiist-her Pflichttreue — sie berichten 
dasselbe, auch sie miBchcii ihre von gellenden Hilferufen 
untermischten Stimmen mit dem allgemeinen .Ausspruch: 
tiebraucht das Lot, vin<äuint es nicht, es sei stets euer 



Föhrtr! Schlage man <lie riteilsspriirlie in .Seeiuifätleii 
auf, und auf vielen Stellen wird man in diesen Dokument cii 
menschlicher Fehler, menschlicher Irrtümer nnd menschlicher 
Schwül-heil, aber auch menschlicher Hei-ufsti-eui- uinl t'lia- 
raktergrösse — auf vielen Stellen wird man hier den 
Nii:hlgebrauch des Luts als l'rsache eines rngliicks Hndeii. 
bei dem tiut und Blut den gierigen Wellen zum Opfer tiel. 

Das keniizeichni't den Wert dieses nauti.sch>'u Hilfs- 
mittels zur Anftindimg eines gefahrlosen Weges. Mihi 
koiuite ihm trotz seiner Einfachheit fast den ei-steii Kaiig 
unter den Instrumeuteu der Seefahrt.skunde zumessen: nur 
den Koinpiuss, die Karte und den Sextanten müssi'ii wir 
höher stellen, weil ohne dieselben eine Befalii-ung grr»sserer 
Meere unmöglich wäre. 

Wie viele, wie viele giebt es wul. die liai li einem 
l.'iifall der bitteren Wahrheit iiuie werden , dass ein Lot- 
wurf zur i-echteii Zeit .Xufschliiss über den Irrtum in der 
Bestei'kanuahiiie gegelien hätte und ilaniit der fatale Uii- 
glüctsfall vermieden wäre. Wie ein .\lp auf der Brust 
drückt es ihn nieder, jetzt da es zu spät ist, da Stellung 
und Veniiöiri-ii vielleicht mit dem verloren gegangenen 
Schiff daliingiiigen und nii'ht.s zurückblieb als das nackte 
Leben. Eine herbe, eim- biiiere Lehre, eine Lehre für 
Lebenszeit. .lawohl, das Lot hat eine ernste, uiufasseiide 
Bedeutung in der gefalirvollen Existenz des .Seemann», ex 
verdient die grös.ste, die sorgsamste Beachtiuig; es sollte 
in engen, lotbaren tiewässern stet» zur Hand liegen, um 
der Vorteile gi'wics zu sein, welche sein CJebrauch darbietet. 

I'nd dennoch, nie darf man ganz ausser acht lasjieii, 
dass jedes Ding seine zwei Seiten hat. So sonderbar es 
scheinen mag, es ist deswegen nicht weniger gewiss: all 
der Wulüthaten ungea^-htet, welche das Lot gewährt , der 
Gebrauch dessselben hat unter rmstlinden auch seine Schat- 
tenseiten. Die \'«rtcile springen zu selu* in die .\ngen, 
jedermann sieht sie, sie drängen sich fiimilich dem Fach- 
mann auf; die Nachteile treten weniger zu Tage, aber 
vorhanden sind sie auch. Es wär an sich schon sipmlerb.ir, 
wenn es ein Ding in der Welt gäbe, das so vullkouimcn 
geraten wäre, dass ansuatuiislus ntir (.Tnt«s au« seiner Wirk- 
samkeit erfolgte. Da jedes Ding, sei es, was es wolle, mit 
eiiuT mehr oder weniger grossen rnvollkommeiihcit In • 
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ttatlet ist« M wird fit aach in tlieaem Fftli ana ganz allge- 
mi'inen UeÄcIitspunlctra hmn« i>r1anbt miil m Platx wHn. 

t iiiiir«' Zweifel liiul wcrilr;; zu I > \\ 'it;l si. Ii i 

iiiiht'ivr Iii tnic litniifr zcipin. ui, tlici.- Zwi-iiol t-iiie iialtkiit 
(iriiii<lla;rf lii»b»'ri. »ili-i- iiii lii ; «Ii man in .j<'*l»'r Iaxc^- vor- 
h«|ialtlu» dem iiebraiuh d«»» Lvts »Uittiuiiucn «Inrf. odt-r ob 
f« auch Kiilie giebt, die sciieinbar eine Anui-ndiiii;; cihei- 
mhen, in Waluiiett alter und ans lipfmn Uesiclitspiuikteh 
bf tniclitPt Am NMitt^brnnrh ivphtfortl£!«n, od<>r luindeMen» 
hc2i ' iftii Ii niiil vi'r/('ilirTi~\< I 1 1 i-iNfliciiicn Insscn. .Ir», es 
ist keiii('s\vc:rs niiWiilii-M liriaht Ii. iJmss .<i»;iar l'iiHtUiide vor- 
kmnmi-n. wo die hiiiiti^rcn l.i»twiirlc statt zur Siilicrlieit. 
von Scliitt niid Laduat( y.n Menm nittelbar den Untt^r^n^ 
denelben verur^iu lken. 

Ab^r bevor darauf eing^gMiffeB w«hi«n n»g, M. dadi 
ftucb der Sdiwl<»rii;k«>Hpn m gedenken, die ein Teil dea 
Sppvr"rk>'lii>i iin*iTer Zeit dem wüiisclienswerleii Cicl<raiu-Ii 

lies l.ols enfü^>'L'eii«te|!l. „l'lisere Zeit stellt Hilter dem 
Zeielieii des Verkeli|-s ! " si»;rte diT Kaiser, mit llidieiizidle- 
liselier Siriierheit den ( linraktev der (iesrenwiu-t kenttxricb- 
nend, x« dem Htaatfsekretair Stt|dian. .la Kewis«, dw 
Verkehr rnid niunentlirb anch der iS«cverk«lir hat in onaeren 
Ta^fMi Pinn) («rKtaanlirben Anfkt;hwnn? ffpnmnmen rnid «r 
wii .l -i. Ii ;»uc li tenuTliin in l'!< ;Hi hedeututtL'-- Milia r \\'i-ise 
« iii vvii kl Iii. Ma;r diese Kiicvi. i:im«- der Meusiiilu-ii mm 
Se^eii (.'ereielien e>ler iiirlit . \^ '! k.nill es wissen V r)ie 
'fluit.'^irlie ist vorliand-ii und nüt ilu' isi zu rt'chueii. Melir 
tuid iiielir vers' liwind)-n die kleinen ^fghr aus den Listen 
iter Schiffr and au itin« Stelle trMai in immer gitfagerer 
AnniM di« Dampfer, die in ^teieher Gtveee dnrcbw^ 
mindeitU-ns dreimal wtviel Hüter befiirdeni di. Si l'^I -i. 

l)er irri'sste Teil des Kraelit Verkehrs in der Xoiii- uud 
Ostsee wird silion diireli hanipt'er liewilltif^t. Hetraehlen 
wir iHUi diese kleimren Fraehtiluinitfer etwas iiillier. Die 
Kedfngnngen inteniationalen \Vetl1ie\veil»s haben die Besät- 
anngen diiteer Schiffe erheblidi verringert. Da bilden in nicht 
üeltenen Folien d«r Knpltlln. der Stenemann and nrei 
Matriisen di'' voll/JUiliire Ilei kmannsebuft. In der Ma- 
sehiii.- linden wir zwei Mast liiiiisten und zwei Heiziir. 
l»ie Warlie am Hiek ist •lenniach mit zwei Mann be^-iut, 
der Malmse steuert und der waebtbubendi' Stenermann 
Klier Kapitiin besorijt le ben der .'sehiflsfilhrnn;.' den Anssrnrk. 
Da die Ideinen Frachl<lumprer der N«nl- und Oatiee hänUg 
ihre liebe Not tiabMi, ibr H ascbinaipetwmal beirnnmen m 
bekommen, gesrluilte Heizerinannsehari maiielmial inmiieht 
zu erhalten ist . sn .sehen sie sieh nieht selten j;- ii"*i;,'t. 
MannseJiaft aiiznwerbeii. w. 1 h- ^..l/wasser nin vun 
ilur^iuageii iider dureli einen Ansblii k \um Strande kt^iint, 
in Wahrheit aber ihm h nie aiU' See «rewes^ n ist. Das wnd 
IwUageoawerie VerhlllU)i8fie> aber sie sind vorhanden imd 
mit Ihnen ist m rechnen. 

Ist die hedwiiehe an sii h »ieh»n kanm Imatande, an- 
dauernde Lotwiirfe mit dem sehweren Tieflot m tmtemehtnMi, 
so >ie unter Mdehen üm.ständen mxh weniger dazu 

iR'nUiijft sein. Dtnn in derartig mishlieben La^^en kommt 
va aclion vm-. diiss die Heizer m seekrank wenlen. d:iss 
ms mehr willenlosen, kraftlosen Uesehupfen, mehr Toten 
ab Lebendigen gleiehen, die ilirer Angabe gewaehnen 
wären. Aber das Si hifT mnss doch vor&iu, ea hukk seinem 
Ziel entjre;:eii und die Kraft sMner UasrhinP nius.s atispc- 
iiiit/r «i Iii' II \\ :iät bleibt in sobhen T,a;r<ii >l' in Ka{dtSn 
.mderii üinig. al:* !>viiien eiiizi-ren lieckninnn hinunter zn 
»enden, lUii die Feuer an bedienen Y Es map ihm l'eber- 
wiDdun£ kosten; er mag sich taoaendmal sagen und es in 
Meinem Gejate bin und her «rwligen, dm« ein «iwdger Sfam 
iiainentlieli unier sihwieHgen VerbSltniaaen , in der XShe 
des Landes, in der Naehbarsrhaft vieler Schiffe, bei nn- 
Kichtigrin Wetter, ausserstande i^tt. pfliehtgemil.« alle .\n- 
furderiinfreii des Korddienstes nnf See zu erfüllen — die 
harte unauswi>i(h!i> he Notwendiffkeit wird ihn nnerbittllrh 
XU dieser Haawinalini« hindringen. Er mag sich noch so 
«ehr dagegen auflehnen , da« unvmlickbftre rVims* wird 
Ihn erbarmungslos in der nn^deatetan Blchtunjp Ibrttrriben 
lind keinen Avamcg freila«.sen. 



[ , Man wird zn^rebeu müssen, dass l in derarti;rer Zusi.iii>l 
. ifer lUnjre nn Bord, wenn aurh nirht finde das iMi-a 
Zill riijnö<;liehkeit maelit. so doch mit sol<-li. ii Srlmi. riu'- 
keit«*ri umhiebt, dass eine re^ri'lmässi'^e, iit'terf .VusubiuiK- 
desselben unausführbar wird. Nun iiia;r Ja die \'errin}r<'niny 
der vernigbaren Wachtmannschaft an l)eck bis nnf einen 
einz^m Ibun mt dm AnaDabmefilllen gehKren — es würe 
; in der Tliat achlimm lie«tellt. sofern nIeht dr-r Tall 

■ wlre — fltlpfn anch eine Waehe an» «wei Perxonen, woviin 
der i'iii. /II >ri neni hat. ist für die UewUUipmir ilir Lot- 
nianiiver «weiiellos iiielit ausreiehend. .Viiyenniniiii n tler 
.Sf eurer könnte für die Zeit des Lotens aneh d is i;u.n-r 

, festleKeu, m würden doch die Krttfle voK swei Uunu kaum 
' »nsreichRu, auf, 30 Faden die Waasertiere twi einer Fahft 

■ von 5—6 Seew^Jm n ermitteln. Es bleibt also aiebts 
fibripT als das Loten anflm^ben oder tVc Wache ausonnirarren. 

Hie ^V;rl lll ;iii~imn. ;i' .In. il.izii rntsehlieKst man .sieh 
nieht jTi iiie. .Ni»uiciiUn ii iiu iltriist und im Wint^M- in 
unsern (lewiisseni nieht. I'nd das hat seinen ifUleu (irnnd. 
I Denn mit einer so geringfügigen Uesaicnng ist der üord- 
I dienst auf See an eich aehon ao acbwcr und aufrnlbeiid, 
I daas er einen gaasen Mann erfordert ihm gererht zu wenlen. 
' Man bedenke: abwechselnd vier Standen in Külte. }{efren 
und rnwetter an Heek nud dabei iinausifeset/.t in an.stiTM- 
. «renderThätij^keit. im 1 'ieiist des sc hwersten und (fetaliiAollsien 
Heruts. Das ist keine Kleiiii<rkeit. und nur ein Mann mit 
1 «UihleriK'n Nenren ist dieser .\nf«i^i'mng ge»:u:hs«n. WoUte 
j man des Lötens wegen die Kreiwache Htundeulang an l)ed( 
behalten, ao mHaate die Mannachaft bald vor Enrlifipfunx 
' xnsannnenbrerhpn nnd in einem solchen Znstand der Kr- 
<<"hl»flrnn<; und frluManstr. -n-amr 1.. i ib i rMtni ( M-li-fr^nheit 
mit ihrem Schill eine leiclite Beate der üclaiireu wci'den, 
womit die verrRterisehe Tiefe uuuerdar ilu llenaehen 
I bedrkut. 

Ganz anf^resnrht scheint sich hier der Ginwwf aufku- 
i dringen t der Kapitän eines Scliiffit miisate mit einer «o 
I achwadien Besatxung nieht nach See i^elien, er möaate sich 

eine wdche lieinannun;; zuleafcn . womit er allen .AnlV>ifie- 
I runffeu ffewachsen witre. In der That wären mit der Be- 
' ft'lfiun;? die»r> UiiN .illi- Si iiwi«-! i^'ki iim iiiil rini i;! lil;i;re 
• behüben. Allein dieser Rai ist selir ieichi ({e}?eben, weni{fL»r 
leicht indes befolgt. Denn nimmermehr darf man d.ibei 
1 ana den Augen v«rlieren, daas die Wttnacbe des KaplUna, 
I die aldi jadeofiüls auch in der angedeatctea ElelftUBS be- 
wegen , uiclit immer die eiitj$prechende fierücküicbti^un^ 
seitens der Rlieden-i tiudeii. Wollte er hei seiner .\nsieht 
bi'li:iri> II. (Iiis- ••iiir \'i']'>t;irLiiiiL'" der ücmanFir.TiL; iinttli.iti', 
Bo wurde die iihederei, die notwendig den Zweck ihres 
rnternehmens, welcher der Krwerh ist. im Atiffe behalten 
mnaa, ilm wahrscheinlich entlaasen nnd an einer andern 
seemRnalachen Kraft ihre Zuflucht nehmen. 9.1« «idi in der 
Lape fflaubt, mit den srelmteneu Mitteln das Schiff zu 
führen. Dem Kapititii wird man es «chweTlich verdenken 
k'niMii wenn er. vur die \Vahl p-cstellt. die •^rlnffs- 
' fühnuK' abzupellen , oder in unveränderter Weise weiter 
damit ym fahren, sieh tür die letztere Seite derselben ent- 
«chtiesst Denn die Entlassung bedeutet llr ihn den wirt- 
sdiaftlidien Bnin. Wdb und Kind, deren Beaehltier er 
ist. die .luf seinen Verdienst angewiesen sind nnd wofHr 
I zn »or«;en seine beilityste Pflfrht ist. richten in gleich 
flehentlicher Weise di'' lliuidr /ii ilun einimr. da<t.<i er sie 
vor dem Kleud einer .stellen- und verdienstlonen Existenz 
bewahre. 

I WUre ea mGglich, beatimmt« Votwhrlften für die .Starke 
I der Bemannung der Seeaektlfo sn eiteaaa, ae wire den 

tVbelst.ande ab^holfen. Indes werden dcnrtlge Vonehriftcn 
] schwerlich Platz greifen können ; denn nitmnemiehr werden 
sich all'' ."^ee.staaten mi >-1'1i'h ii ^ i vm diunijren beteili^jen. 
rnddiejenifjen, die sich von diesermeiisi herilrenndlichen Haa<iS' 
rejjel fem hielten, dürflen am Knde nirht am schlechtesten 
dabei fahren, ihr Khedereibetrieb wiirdet tklis sonst keine 
ümatSiule enteegeRwiikteUf wahncfaetadieh bailger auafhlfen 
und Mm\t auf Kosteu der andern alliilbliif eine Vetiernme- 
rang erfahren. 'Scblusa folgt.) , 

üigitized by CjOO; 



95 4Ld 



9 



Dhs mm StMtrkaamaiMlo 1 

aBgehmd, erhielten -wir folgende Zuschrift: | 

Bremen im Mai 1891. 
«Der SeeachiflTervweln «Colombus» in Bremen 

hat. in Folcrc einer im Mai d. J vnrn Pirp'^'tor der ! 
hiesigen Srrt'iliti'-.-i imlc, Horni Dr. A liiensmt; her- ] 
aii-:^f'^i.'l'fii!!n Denkschrift, in welcher <\:i: \>n\ ge- ; 
naunteni Herrn auf-gesiirodiene Fonleniiig, (iass das 
auf der deutschen Kricgsninrine gehrJiuchliohe Steuer- 
kommADdo auch auf dm deutächeii Kauffiihrteiachilfen • 
eingcfOhrt werde, eine ans^erordentliche Venamm- 1 
Iniii: eiiilicniri I), in w.-Irhnr rl;is «jenannte Schriftstück 
cim-r fumchcndvn liL-^hn.' liung untcT/.ogen wurde. 

Die Wiohtifck» it dii >. !■ .\iif;ol«>gcnheit (i i k-n 
seemännisch sachverstiindi^'- ii Kreisen Angeiiöricea 
keine neue, sondern schon ii U Jahren sehr Tie- i 
kmnnt ist, hat zu folgendem B«$chlus8 gefuhrt: { 
^;,T>f>r h(MMchilferv«reiii „Cohuulma'' cvklSrt einatm- 
mi(f. dass er gich mit einer Aeudcmni; <l«'s .tahriaindertc ! 
hindnrch s\nf (lentwhpn KanlTahrteliM'hiffeii ^bräturhlichen j 
SteutM'konunnndoR nirht einversuuilen erklArcii kaiiii weil j 

1 . niclit nachs^'wifs»'« ict . Am" riocli hcnti' 

Ix'i den iiifistfii s<'cfi»lir*-iidi-a Natiiiin n. ln sondeRi Ea{<- 
land. Heiland nnd Ametilui eixtgefiilu-t« Koiunuuido, für 
iBe StAilffiihTt «cUltfllch eSer ifeAitartalnsnHi iat, «li i 
S. jede» eiiweUlge Voi^hee der dentadien Rhede- ; 
reieii t,»< ;;i n diese znnSehnt. dann aber auch für die 
deul-'M-lii' Srlnrt;i1irr . st>wie ilen Sthiffsvcrkfhi' im AUi,n'- 
iiM-iiien niil (^n»uii-ii ^aiitielit abxnschützt'ndeii (iflaiiren 
verbanden f^ein wilrd«^. sr» lange es nicht Relinpt, diese 
AnpeleBenlieit anf iutenialioiialHni Weifc, zu ordnen. 
Indem wir Ihnen, geehrter Herr, diesen Brachluss , 
«orKenntnisnahme hringen. geben wir Ihnen auheim, 
denselben gelegentlich in die «Hansa» aufzunehmen.» 

IIochac1ituiiK-\ ■ 11 

Seescltiiferverein «Coluiubus> 
J. F. Mtytr 
Vendtoer. 



Das Rosten der Schiffsböden. 

Wie sebi' vini iihyii und zwcck«-nt-'<pre(;lifnd ein gaier 
KtUeateer-Ansdicli auf reine nud tixiikeni-. Wzw. stUli- 
Ißgut Scbifiabiitteu audi steU ■ich erweiuu wird, wo imawr 
■na den Vemeh maeben wOl — ued gaua hcModenwird 
dit>8 bei llnii«a»rbiffen der Fall seiu — so iat doch auf 
uiiipliclmt j?ros*p Heinlieit de.s K>dileiit«rr-i. in deu See- 
liät'eu bi n.-i> r uiitn (Irm N;iih- ü lfl.u k \ aiui.-Ii bfkauiit, der 
jrriisste SV eri zu iegen. .Sutern in deia l eer chemische 
Bestandteile, wie rcichlitli Carlnd.sünre etc. enthalten wind, 
weiche ktaend wirken, wird ea das Koehea aliein aieht thaa. 
E» idteiat ahor, all wenn solche Bettaadteile uuebUdJidnr 
durch Zusatz von eiiifacbein Pelroleui werden. Hierdurch 
wird iibri^;en.-« auch der Anstrich »ehr viel (glatter nnd 
bl:iiik( '. . und die kleinen Löcher nnd Pvii n uaiuentiich 
schon ang:erosteter l'latten werden besser am^et'iUit und 
geschützt, ale dtuch den AnKtriuh mit reiucni black vamiith. 
NaUMidi naw .. aadi dieeer Anstrich recht heia« anf 
tmokene Flldiai aofgetragen werden. — Ffir SebiHe wel- 
che ustindiHche und einige chinesische Hilfen anlanfen wird 
freilich auch dieiter .Uiütrich lücbtä nutzen, luid ich bin 
DK-lii lat'li lii'.N ii<x-i'i\ ^cihiclicit. wurden, da in 
eiiugcu di-euer iiiilen ein so erstaunlich rapide» .Ansetzen 
von Mujicbelu Htattfudet , da»!% Sclilffc nach jeder 

Jteiae docken ntftnpa, am nicht aUzariel von ihrer 
•Anrittdigkeit sa verlieren — aHahünga M diet aoch der 
Fall mit I'at«ntain)tricheB bamä wdebeA Neaeoi, Her- 
koiiunens und PrciMCä. 

Zinn .\iistiii li il- r iiiin'ii ii Buden eiserner Im zw. sliih- 
lenier Schiffe kann ich mit gutem ».JewiNsen nnd auf (imnd 
an Klu«K- nnd SecBchilien grsmachtw Erfahrnnj^en galten, 
fBihea (achwediachen) Teer, h^ anigetragen, aaf reine, 
iBeebene FliiGhant aufftblMi; tai ^towialben wird, aa viel 
leae» Cemeatpalver mit der Haad bünetageatieat, wie eben 



diraaf balken.wiU. Bei VerNnehen wird mau Huden, daaa 
dicaer Anatrieh aaa llngtiteu den Kchad)ich«H Einwirkangea 

von allerlei ^lebnratz. PenchiiKkeit «nd ror Allem dem Bli- 
tze« <li--'r verderblichen. Mischuna? von 1,<< kw,i-ser 
lind allerlei Oel und Srhmler nnd darans frescUiedtiieu 
FettaBnivti widersteht, (tanz beiwinderx wird sieh ein srdc.her 
Anstrich auch dort bewähren, wo öfters Kreide als l.iidung 
xn befflrdem l«t, welch« *iu\m eLienie bezw. stiihlenie 
Si-hifliibKden M>hr wliuelt miairt, da lireide wie Sals, Chlor- 
calcinra n. d°:I. FeachtiRkeit aoAiangt nnd SKnreti «ntwickelt, 

welche uchnelles Hii..iten im (icfoljje babi tl 

.AU .AnKtrieli .-»nf Kisen mier ."^tahl. «lurt wk aai»»clbe 
sp.lter ilurcb Kajutenwiinde verkleidet und damit be<|u«'mcr 
»pilterer Reinlialtnnt^ eut/.itreii wird, empfehle ich einen 
heis« au^tragvnen .Vnstrith vnn Harz mit etwa« Terpen- 
tinöl gekocht, oder Han mit gelbem Teer, oder mit Leinöl 
pckwlif. etwa hb «n der I>leke dt» aoff. Vogelldiin. 
l'dd viel ;uider.s i.st der .VliS'fricli aneb nicht, als Vnpelleim; 
wenn er aber heis.«* aufnetrairen wird, so bindet er ausser- 
■irdcutlicli und schützt damit das Flsen nnd Stahl »jeKiii 
PeHiliruns^mit Wa.ssi'r sehr wirksam, bleibt }reniijj-end dehnbar, 
um bi-i allen 'reuiperaturschwankunpen «ich nicht losznlö.Hcn. 
und halt beinahe nabegrenste Zeit. — Von der Zahl — 
ieh mBehf« naiyen Unzahl von Putentfarben tind Compori- 
timii II. \m1,1ii' jetzt ileu Markt überschwemiiii 11 nii'I lii i . Ii 
Zahl 1. t.i,;liih zu mehren «cheint, bleibt die flu^srhtfTabft 
ja meist vei'sihout Ich {,'lanbe. , j^anz sicher nicht zu 
ihrem SiOiadcu. I>enn abgesehen von den teilweise recht 
beti-;ichtli«hen Kosten, welche solche Experimente mit bisher 
fSr den jeweiligen Fall nicht oder nicht genügend anapn- 
birten Fitoffen erfitriiern. haben dtndben manehea Mal 
refljt w iui'!i-i'li;iii- Ki-_'i'linisse in ppwiss^n ^Iewi^■=^■r'm im 
ftefnl^v. w. li ln iiai .so wunderbarer wenlen, je Ii» iii^i r iii;i Ii 
»ich i;iii --( iti. III l'atentanstrich benihi^ fiihlte. 

Ktiw Farbe, welche t-fustav llriegleb in .Amsterdam 
niiter dem Namen Kipidln, von Dr. Hiep, ncnrrdings em- 
pliehlt, and von welcher Proben mir vorliegen, aieht aebr 
gat auK, Ibet enuilllearti^ : jedenfMa haltet dleae Farbe wM 
ansehnlicher Clasticitilt recht fcKt auf Eisen tind Stahl, nnd 
scheint mir somit wrd für den Anfttricli über Wa««iser und 
zwisi lii ii W'iihl uuil \\";i>s. r fri-ei-^'n» ;. \ i-i~siii ljr li;,)>r ich 
jedoch nicht damit ;>emaiL'bi und noH die Aniührnnß rticsica 
Anstrichs nnr ein HinweiN auf diewibe . keiitesweps eine 
Enpfehlang sein. Ffir Kohlenbanker etc. «cheint die von 
Widles , ])oveft€ie. hi Neweaatle on Tyne hergestellte 
LCgnn^ Patent Bitnmastiu Paint'', welche olTenbar zumeist 
Asphalt enthalt, recht zweckmässig:. Eh kästet ein Austrieb 
ilaiiiit tiir lo'i Qu ill r.ittugR engl, elwii lö.^fe. jedwJi er- 
tWdiTt i|< I•^H|be zieuiiich weitlttnfi;;e S orbereitnnsr. zn wel- 
cher u^i'NMili lieh beim Han die Zeit nicht (fewiilii- »inl. uml 
wird »a«h dieaef Anstricb aomit fir die natachlllahrt 
ebeafUh kaaai Bedentaag gewinacn. R. III. 

SMMNi Um SMMmm^lnite zu HaoilHuti 

für ilas Jahr 1890. 

Der Beatand der llauiburt^imheu Khederei war Hmli- 
1890: 27« Sefrclschiffe mit ea. 8992 Mann, »05 Seedurnjit- 
achiffe mit ca. ^484 Mann, waammen &m SohüTe mit 13476 
Kaui, gecen 545 SchMb ailt. 11674 ICatta im Yeijabr. 

AH' und abgemustert wnnlen im Ganzen 2956 Schiffe 
mit t?4 482 Mann freien 2706 Schüfe mit 59 770 Manu 
im v,ii " :;iv 

Augtmusterl wurde» ;i2t>i>a Mann für 1525 Schiffe. 
Unter den Angemusterten befanden sich 2668 ilambnr>^er, 
28332 aonatige DentKhe, 1983 AnaUader. Uatec dca Aa> 
geanutartei befudan ridi 89181 Haan fibr ism Hamboiger 
Schiffe nnd 803 Kann ftx 172 aonatiee Deutacbe Schiffe. 
Unter den 13S3 HambnrKer Schiffen befanden sich 1223 
Dampfschiffe mit .iiMll Mann und 130 .Segelsrhiile mit 
1762 Mann. Unter den 172 80B»ligen Deatschen Schiffen 
befanden sich 29 Damptehtüb aiH 901 Mann imd 143 
Scgehwhüe Vit. 601 Haan. 

Kack des ebuNliiM Meaatcn aa^eNbrt. ateUte licb 
die AxmHtUnmg fti g ariM M aaiata! 

üigiiizeü by Google 
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•'»»«"•• 101 Schiffe mit 24«! Mann 

Kpbniar lOH „ , 2i5H , 

Mäiv. 124 , , 27.17 „ 

April 137 , , •m:i . 

^'«' »3ß » » .«077 , 

•'«"•• 148 „ „ Mm . 

•'ni* 1H4 , , 2724 , 

Auinwt 132 ^ , 2840 , 

S«^|)teiiiber 144 , , .'»03« , 

Octfibrr 135 , , 292.') „ 

N.ivembftr 124 „ , 2571 " 

Dfceraber . 108 , , 220« 

ZiMainmen ...1525 .Scliiffe mit .'J2983 Mann 

Unter den 19H3 hitr angemnst^'^rtvM .\ii8laiid<>in be- 
l'anilpn sidi: 703 Schweden nnd Norweger. 586 DXnen, 
173 Knsscn. 128 Chinesen, 10« Afrikuner, 98 OesUTreitlier. 
•>5 XiederUlnder, 34 .Schweizer, 23 Engländer, 17 Xurd- 
.^H^erikaner, Ki West-Indier. je Ii Franzuscti und Chilenen, 
5 Kiiniilnier. je 3 ,riij)aner nnd l'enianer, je 2 .\rgentinier, 
Hrasilianer. ( •.riechen und Spanier, Je 1 Belgier, Italiener 
nnd Pitrtngiese. 

Abgemustert wurden .31499 Mann von 1431 Schiffen. 
Utiler den .\bgemnsterten befanden sich 30574 Mann von 
1257 Haniban;er Schiffen nnd 925 Mann von 174 sonstigen 
Deul-'Mhen Schiffen. Unter den 1257 Hamburger .Schiffen 
befanden sieh 1144 Dampfschiffe mit 29078 Mann und 113 
Segelschiffe mit 149« Mann. Unter den 174 .sonstigen 
Deutschen Schiffen befanden Mich 47 DaniiifNchiffe mit 332 
Mann und 127 Segelschiffe mit 593 Mann. 

Mach den einzelnen Monaten aufgeliilirt stollt sich die 
Abmusterung fulgendermaasseu : 

•lanuar 99 Schiffe mit 244« Mann 

Februar 93 , „ 187« „ 

M»« 125 , , 2807 , 

April 121 , „ 2315 , 

Mai 124 , „ 2363 , 

Jmi 131 „ „ 3034 , 

Juli 1 15 „ „ 25«7 

August 120 , „ 2794 

S4'ptember 128 , , 2518 

Ocu.ber 129 , , 2876 

November 11« , „ 2921 , 

Deiember 1 30 ^ „ 2982 , 

Ziuanimen . . . 1431 Sciiiffe mit 31499 Maiin 

Im Hamburger Seemannu-Krankenhaus wurden autge- 
nommen resp. behandelt 745 kranke .Seeleut« und zwar: 
Deutsche 564, Engländer 47, .Norweger 40, .Schweden 32, 
Danen 18, Finniftnder 12, .\Mkaner 8, Italiener 5, (Chinesen 
4. Irländer 3, Schotten 2, Russen 2, Branilianer 2, Hol- 
lünder 2, Spanier 2, Schweizer 1, F^rypter 1. Ks starben 
38 Seelente und zwar: 12 Hamburger, 19 sonstige Dent- 
80.be und 7 Ausländer. 

Todesursache war: Schädelbruch in 8, TnberkuloHC 
in 5, liUiigenentzUndnng in 4, Beckenbnich in 3, Unter- 
leibstyphus in 3, Ruhr und l*ynmie in je 2 Fällen, nnbe- 
stimmt in 1 Fall. Die 745 Kranken litten an 973 Krank- 
heiten, von denen 433 chirurgischer Natur, 375 innere, 
165 venerische. Haut-, Ohren-, Augen- oder Na.senerkran- 
kungen waren. 

Unter den chirurgischen Krankheiten wurden geheilt: 
mechanische Verletzungen in 274 Fällen, von denen 112 
auf Quetschnngen und Zerreissungen, 98 auf Knr»rhenbrücbe, 
47 auf Weichteilwunden nnd 17 auf Verrenkungen sich 
verteilten. 

Unter den inneren Erkrankungen traten in den Vor- 
dergrund .\bdnninialtyphns. mit 38 Fällen, Malaria mit 32 
Fällen, Darmkatarrh mit 29 Fällen nnd Bronchialk.itarrh 
mit 25 Fällen. 

«4 Patienten litten an Syphilis und Gonorrhitea. Tu- 
berkntöse Erkrankungen traten auch im letzten .fahr sehr 
in den Hintergrund. Ks war aber «ielegenheil vorhanden, 
am Schluiwe de» Jahrs 2 chirurgische nnd 3 innere Kranke 
dem Koch schen Heilverfahren zn unterwerfen. 



Die zur Kenninii« des .<<eemanns-AmtK gelangten Sterbe- 
fäUc auf Deutschen Schiffen betrafen 22 Hamburger. 100 
. sonstige Deutsche. 9 Ausländer, zusammen 131 Personen. 
Unter ihnen bi-fandin sich 6 Kapitäne. 5 ,St«uerleute , 2 
.\erzte. 7 Zimnierlente. 7 Hootsleute. 2 Köche. 1 Steurer. 
2 .Segelmacher, 31 Matrosen. 4 Leichtmatrosen, 7 .Jungen, 
8 Stew;iras und Stewarde»s<>8, 8 Maschinisten nnd Assi- 
stenten und 41 P'euerlente. 

Vtm den oliigen Sterbeßllen auf Deutschen Schiffen 
während der Reise, be«v. in ausländischen HospitAlern 
waren dnrch Krankheit lierbeigetührt 51. durch Unfall 38, 
dnrch Selbstmord 4, ausKcrdem sind verschollen 38 Perso- 
neu, zusammen 131 Personen. 

Unter den durch Krankheit vomehend aufgeführten 
.SterbefJlllen kamen vor: Fieber in 4, Klimafieber in 1, 
VVawersucht in 2, Schwindsucht in 4, Fallsucht in 1. 
SchlagflnsH in 11. Typhus in ». Delirium tremens in 1, 
BeiTy Beny in 4, unbekannte Krankheiten in 19 Fällen. 



Im Jahre 


AnKemustert 


Davon 
goBtorben 


l"rf>cent«at« 


is;a 




Mann 


181 


Mann 


1,1H 


1885 


239(t7 




146 


!» 


0,61 


1886 


23969 




109 


H 


0,45 


1887 


24185 


» 


104 


n 


0,43 


1888 


26082 




122 


» 


0,47 


1889 


30H17 


f» 


161 




0,52 


18<J0 


3298:{ 


f» 


131 




0,40 



ausgeführt von 58 Hamburgern. 5(»l sonstigen Dcutachen, 
141 .Ausländern, zusammen 700 Personen und betrafen 3 
Zimmerleute. 4 Bootsleute, 12 Köche, 3 Steurer, 2 Segel- 
macher, 150 Matrosen, 24 Leichtmatrosen, 51 .Inngen, 99 
Stewards und Stewardesses, 1 Miischinixt und Assistent, 
316 Feuerleute, 55 vcrNchiedene, zusammen 700 Personen. 
Von diesen 700 Dc^ertionsRlIlen entfallen auf: .New-Vork 
443, Antwerpen 21, Melbourne 29, Baltimore 28, Valpa- 
raiso 19, .\.'w-Orleans 17, Adelaide 14, Buenos- Ayres 13. 
Saiitos 13 u. s. w. 

In Hamburg deserlirten nach geschehener .\nmnsterung 
152 Seeleute. Ks stellten «ich im Lauf des Jahrs heim 
Seemanns- Amt 160 Deserteure: von diesen wurden 95 
bestraf», 65 gingen straffrei ans. 

Uebersicht der vorgekommenen Desertionsfälle 



Im Jahre 






Davon 




Angemustert 


deaertirten 


I^ocentsatz 








im Auslande 




1873 


15338 Mann 


665 Mann 


4.34 


1885 


23907 




392 


n 


1 .64 


1886 


2:»9«9 




402 


n 


1.68 '\ 


1887 


24185 




568 




1888 


26082 


« 


546 


' ■ 


2.32 


1889 


30817 


1» 




II 


2.09 , 


1890 


329H3 




700 




1.98 
2 12 ' 

: 1 



Uebersicht der rorgelommenen Mustcrutigen 



Im Jahro 



Aji^omiisteit A1>i;cmtistert 



1873 


Ihtm Mann 11541 Mann 


36879 


2039 


1885 


83907 




23367 


n 


47274 


2419 


1886 


23969 




23694 


t» 


47663 


2242 


1887 


84185 




23611 


If 


47796 


2340 


1888 


86082 


r 


25186 


1» 


51268 


2506 


1889 


30817 


f 


28953 


n 


69770 


2706 


1800 


32983 


n 


31499 


n 


«4483 


2956 



Summe 
Mannschaft 



Schiffe 
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Btslmnumgshäfe» «nd ZtM der tu^muHerten &Aiife. i 
jiiN«rd-A]uerikK 
(Ver. Stuten) a. 

b. 



Sld-Anrrlkft . a 

b. 

West-Iiiilirn .... 
Ceatral-Amerika 
AMkR n 



, Autndien . 

, der Sftdse*!. 
, Aueu 



4 EimiiA 



b. 
c. 
i. 
ft. 
b. 
e. 



(>8t-Kii«t(> 190 flehUb 

W'Mt-Kttste 9 n 

M . 

Oi»t-Küi«f 140 , 

\Vc8t-KÜ8te 10:i 

8« „ 

20 

Ost-KO-stc 14 , 

Weat-Köst« 48 ^ 

49 , 

•» « 

(►»t-Indieu 23 , 

China , 6 , 

J«|NUi 26 , 

SMrini. t „ 

Mittelmeer 8ft 

SehwanKB Meer 21 . 

tout^ Ulfen «84 , 

Zn.'iniiin-..'ii 158S Srf'HHa 

Unbefahrene üchiffsjungen. 
VoB den im Jahr 
IWSugmiialietteiidlääciüffiyluiigwilnm 351 mnbelMina 
IflM , 7fia , , 963 

1887 , 568 , , 234 . 

1888 , 54(3 , , 243 « 
U89 , 1003 , , 481 , 
1880 . 1122 , p 461 , 

Aa ÄbrraqwiMleNfCH wurden erledigt: 
MiliWir- Kontroll -Korrespimdenzen 1227.5, allernifiiH^ iiml 
Knii»ulat.s - Korr*5»|>ondenzen Haftb^tHliK' mul Vurln- 

«laiiiT^ u wur'lf'ii Hiis;:f fertijft. 451 . iTlcrli^'-t'' MiistoiTulU'ii 
vrurdfü m die re«p. .Se«inann.s- .Remter icesandt 58. an 
He^lusK-Saclien worden erlediKt 244 . znsHmmen 19741 
mtn VSaia in Verjalir. Aueenieiii wnrde» «n Friv«t*, 
PoUMä- wd «DitefiwRedMreheii eriedHrt m. 8700. 

Mtimschaffung hülfshedürftigrr Srdeute. Es u'arden 
von IVntjfchen Konsalaten dem Seemaims - .\int 2«2 hiilft- 
l>.^.fFir(rikr<» resp. schiffbrüchige Seeleute flberwieRen nnd 
b«tni^f>n die Analagen für daren Heimarhetfnng Tom Aoe- 
Jand biH lUnbonr Jk 109S7.8O, voa Ibniavf naeh dm 
Inlud Jk 132(>.»2. GesamuAnlateD A 1MU.69 gegw 
A 11714.01 im Vorjahr. 

Iii (femSssheit des GeMtzes betreffend die ünfallver- 
sicheruttg für Seeleule vom 13. Juli 1887 kamen beim 
faieoigeu .Seeinanri8-.\mt zur .\nzeige 623 UnfSUle auf dent- 
«hea «fcUffen, davon 608 UnfliUe anf Hamborgiadien 
iMüflbn. To» den UnftHen worden betrefftni 93 Sedente 
auf S«gdKrInffi't) . 5:?n S. cliiit.' niif Daiiiiirscliifft'ii. Von 
den .'i30 liiitall<'ii .mf I ».uniJlwLiffeii fiUliuIuii 272 uiif riaiü 
DecküperiionHl im i i^r')M auf Am Maschinenpenonal. 

Die Verletxnngen bestanden in Kopf- Verletzung in 55, 
Gehim-Eraehfitternng in 6, Angen-Verletenncr in SO, OehOr- 
ta 3, Innere- in 1, Hak in 1, Seiten- in 8, Hand- in 48, 
Km- in 45. Finger- in 88, Bela- in 82, Fns«- in 69, 
Hrnst- in 18, Ripp»"n- in 7, After- in 5, Schalter in 15, 
Hucken- in II, Hecken- in 8, Tjcistenbmch in 25, mhr- 
kannto Verletzung in 1, Tod bßzw. venchollcn in 122 
f Alien. Zar Untemchung gelangte» beim hieeigen äee- 
manna-Amt 198 IMUle, wobei 489 Ftonenen m ProtokeU 
Tfimoinmen wurden. 

Klagesaehen kamen .i.!'> Fälle yf</f » Vernonm 
zur l'rrhandliitig Hifivon wui-ileu ISH Fiillc vom St>o- 
tnaims-Anit erledigt und 3ti FftUe den Oeriehten zur wei- 
tem Verhandlung überwleMin. Der Polizei-Behörde wurden 
zur VoUatrecksng den aeemaaniamtiichea Beeelieides 14 
Fftlle Ifberwieten. Unter den 285 Verhandlnngen waren 
214 Strafsachen betr. 378 Mann mi<i 1 1 CiviUachen betr. 
1« Mnnn. Von de» 214 StrafsHi ti> ti kamen vor: auf 
Hamburger .Sf-hiffen 205 Ffllle betr. 367 Mann, anf sonst. 
Dentachea Sehtfm 9 FlUe betr. 1 1 Mann. Ferner wurden 
10 TeiBÜne atgeliBlten betiufe KerbdAtbrnng gtttUcben 



VergleiohK. Vhm .li.sfii iTiitevei-snclu-n . Civilklageu betr.. 
scheiterten «ähivu.l 8 von Erioig \var«>ii. Heim .See- 
uiannK-.Amt «iiipiM.'aiiu'fue .StrafantrJtge wegen De-scrtioii 
\'Ott Seelenten im Auslände wurden der Staatatuiwaltai-Iiafk 
der .\mt«anwalt8chaft überwiesen: 55ti. 
^tm/jreMer md müde Qabtm wurden eingenoannen: 
a. für dt« Meenihrer-ATmen-K«M6 ta Hamburg u£ 9881 .56 
1». fiir liif SriMMiiiiiis-. ri sp. Si'cfahrer-Annen-Kasaen andt-rer 
DtjULHi^iier lläit u ,1k .H'i , /.UN^immen ^Hi. 10328. 5li gegen 
1152.'>.(j| im \'urjiilir. 

Die für die äeefalirer-Annen-Kaaiie in Haaboig var- 
einnatantot Jk 9981.56 StraCieilder nnd milde Qabes 

stellen sich wie fol|;t ziLsammen: von auswärtigen Konsa- 
laten wurden eingesandt : a. Strafgelder Ji. M OH . 53 . •». 
verlaufene Heuer ./(!. !' i:!. 22, /usaiimn'ii n ' I 7,t. Vom 
hiesigen Seemiuins-.\mt worden verciimaiimt: a. dtrafgelder 
A 7073,8»). b. milde (laben Jt. 8.^5.95, SUaatmeB 
Jk 7929.81, im Öanaen A 9981.57. 

Yen 8e«lt!«ten ersparte Gagen wurden auf Qtvnd dee 
U'>i^hsir>!'set/( s vom 15. .luni 1877 dnrrh Vermittlung ver- 
fichiedeuet Kunsnlate kostenfrei -.ai das Seemanns-Amt znr 
Veranlassung des Weiteren eingesandt .#. 24847.9«. 

Au Nadiiaaa-BaarBchafk wurden an die reap. Criiea 
und BehKrdeB augekelirt Jk 19955.16. 

Oflterexpedition. An Effekten vetntorbener nnd erhiff- 
brBchlgCT Seeletite und Paasagiere wurden spedirt 5ö6 (Jolli. 

Jii itH Si i manus - Amt verrechnete rcsp. aitsgcsaldlc 
Gagen. Bei dei AnmuKtentiig 3 570 689.29. Beider 
Atainitterung Jk 4 339 537 . 67. zusammen A 7 916 996.96 
gegen Jk 6 719 267.96 im Votitbt. 

Die mitttare Jü lnu nk n ur beeng fm Jakir 1890 
Jk 59. 9S pr. Maoat. — a>nnikZuftUa1eidarvenpRtat.1>.B.) 



U. 



B In QiiMhaiilMid. 

Beifeirt von Kapt Raffk, dentieher Damplier »Teaetiat, mllgeteiH 
von Ä. Sdiadt, SaeeefaUtor. 

KryfuHtrji.i, iiiicli I.aiiriniii yri'nfinnt. iKt H;ui|>t;ni.sriiiii- 
piatz der Kmi, ilii: ia den ilint-ii gewonnen werden, welche 
sich auf der Halbinsel belindeii . die sieb VOB AtlMB MCb 
StiU. streckt nnd mil Kap Coloona endet 

Der Ort bat in den letzten Jaliren stete an Bedentnng ge- 
wonnen : mnn vfr«rhi(Tt viel Einen-. Hlei- nnd Zinkerz; seitens 
der beiden trT-;i>st. u (iesellschaften (einer griechischen und 
einer von tniiizösisciien rntenichmnrn gegründeten! .iiuh 
viel Blei in Barreti. Di«' Au^foiir veranlasst aoch Eiuftüir. 
(trossartige Schmelzöfen nnd Fabriken sind znr i 
des Bleies angelegt, daa dam atttiga nnd aUea n 
dende Srs mnae vmi den Berprwerken mit der Riaenbabn 
!iHrl)('it:*>M:liafrt w.'nleti ; .iiu li d.ivt sind Maschinen in Hf-rripb. 
IHf* lit-diiiL-"! i'hii' Kiiitulu voll xivmlu;h viel Kohii'ti iiinl 
Kok^. nii hl selten auch von Schienen. Ma^chihen anil ik'l. 
Betriebsmat^ial — daber i»t ott Dampt-, aehr selten Sogel- 
sdüJfea OetegenMt gebaten, nach wd von hier Ladnog n 
eriiaHen. 

per Hafen oder die May von Ergasteria liegt an der 
W i stscit.' (l. s Mdiulri- Kanal*, der wieder gebildet ist durch 
<li>' i.agr' der nngenihr 7 Sm. langen Insel Makronisi zur 
K liste. b«ldn ttncken siemüdi parallel nngefllhr -SSW. — 
NNO. Der genaiinte Hafen iat efaie Einbncbtang tuo nur 
l Sin. Lange imd Breite; an der Hdndnng oder dem E>in' 
ganp- lntnitrt di.' WiisM itifl".' 10—8 Fd.= 18,3 — lO.ti m. 
sie niuiuii nach tlt ui Liuidi- hin uleichmilssig ab : der (.Jninii 
ist heller, fester Sand, oft mhi 'I imi: lii'di>( ki. Wasser 
HO klar, dass man selbst bei ii> Fd. — 18.3 ni und rnelir 
Tiefe jeden auf dem Gnrnde liegenden (»egennland deutUclk 
erkeiiaen kann. — Maloonisl-Iniel ecliBtxt die LiegepUiM» 
gegen (latwind; bei dem beeonders im Winter oft Torltom- 
raenden NW. — NO.-VVindn wiid sl,- flu iitVills i^i si hiitzt. nur 
bei SO.-Wind dringt etwas St^t^^aat^ iti die Bucht, der iilHtig 
werden kann fiir Schiffe, die an der Nordseite liegen: dort 
bat die franzdsisch« Uesetlaelial't «ine Brfielte aus Eisen and 
Holagelmat, von der nwu daa En dlrektindieSduffe verladet, 
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Au d«r Südseite Buclit li»t die grierliifdl« Ue- 
wlhxclisft eilie K^ic angdfeft^ M der tlr^hende ächife 

UJ«'ii luiil KSflchen; hl«'^ ifi i-in in^lswri r FCrahn inUj:e(*i*-lli, 
mit ihm man »chweiN' MaHclüiieiitoih- :uik- nnd eiiilu<lct. 

Ii -iiid bis jctzl keiiM« Vorkehniiti-'i-ii i^i ii urt' iK (in- Kit, 
von ili'ii \Viitr*'ii in dif Lnk* n des .Si liift« s«;lbnt m siriiv.i ii. 
Die meiHtfii Scliiffo hnben vom Anker aun, liiiitrii 'rrusMi-ii 
f«»t An den hierfür voriumdenen JJojen, andi wol nn Land; 
a« nebmen aie das Eis am Lefchtem anBoid. BsMlidnc 
gebrllnchlich bfini Fi-aditnbüchluüK xii beHtbnneit, .itst 
Inder habe di<- Ladung iiiclit nur l&nK^HMt. mmdam in das 
Schiß zu liotVni. i>r wliiUi liiifiir I Frs. bin 1 sU. pr. Ton. 

IHi' Anzalil di>j' liie«i«i;ii Lotsen betHijrt ^rejn'iiwiirlifr 
8. !iie hab4>ii aith za zwei tieseUgchaften v<>ii 5 bezw. 
Mann vereinigt nnd fatiren den ScUlfeu oft recht w«il eni» 
gttgen: ibre ScgallMol« fiihrai etee haffwatal rot; niid weiis 
tjeatreifte Flagge; aUi- bean-upnichen gleiche« Lots^ld, 
für Ein- nnd AnAbrfntren. Fe»!- nnd l.osmaetten Am Schlflfig 
4 S. 1«) »h.. ferner tiir Hm.tlii r.i i ■wiit. I i.itzweeli.selu 
»der Verholen sowi«* fiii Veiiiiiitluiif; l>i»hiiet!*L'lMfr willi- 
mnd dorltKen AulVnllialtK 3 £. 

£rgast«m ist darcb Seliandäritaba urit Athen vorhandm ; 
Daner der Fahrt S ^uidni. 

r» Beisng «of Anbe i— w wgagaktwJwfe elMl mv Kkl- 
idtrkeitra nn Sehnifede- nnd Schloiwenirbett m erhalt«». 
LelKM-iiiittc! ninJ in L'i iiiiL'i r M'-iil'' knntli' Ii iiii'! li 'it.: <!>t 
Tran«(j«irtki)>t»'n niiht i«lnnH».-i»iB i<-uei-. Uahm-r k">irimt 
mittelst einer l^-itan;; von den B«rjcen; e» ist jedentalL« 
bcsdnvrrlit'h ea an Bord m bringen, walirgi'lieiulich inim 
man e:« mit FHssem oellMt liulen. 

In Eigaat«tte bt kain dantaeher Konml; dar britiaebe 
bt Vertreter einer dritten CrtnelliwhBft. die 5 Renrverlte 

lirsilzl nnd von versehieilenen kli'i".' i i ii In ii I \"fh i-i l- - 

(fenin Orten bR»cinder> Zinkerz Mmliitlr. liucii Jorderi uian 
aneb Kisen- und Hleier/: in ii.i' i Ziikanfl steht die 
Au»l^ilir des Produkt« reit'li«r Knpr«nuiit«n in Anwirbt. - 
Tob dioi^en Hätten he-.« St. Niiolo alMO nürdlieh tob 
Srgatteria in Fert Mandri : laut «dngeaogfMii Erknndignngen 
aoUen dort Vorriehtaneen KetrHRm lein, weieha dkektea, 
daher ni«cheN liel'.nli n t nnxicluli« n . doch Sind dk ScUA» 
aordlicheii Wind' u ni. hr ausL'rsi-ty.i 

Ein aiiii*'v> i , sellist ln'Mu htef . iii<\s> r Luli-jili'ii/r ist 
Port (.!<di>nnH oder Suninni. Hierher bestimmte: Sehirte 
■iii»en zunächst in Ergaisteiia ankehren. um UeBnndheita- 
jam, Manifest iL a. w. afaaag«lMa; van Snniom halM« sie 
dam aaeih Bvgtateria um AaaUarirea mrti^ndceliTen. la. 
Suninni int kein Zollamt, dort' 8tehen iinr zwei Hiiaser als 
Wohnunr ffir die .^iieestelifeti der UerpwerkbesitKer , die 
in den Cinilieii lirsi li:itit(r:<-ii iui;rrt;ilir 1 80 Arbeit« basaeo 
in iiatürliehen oder unnigej^rabenen Kni Wiehern. 

Die Lotsen von Erpa.sttMia bringen Schilfe :uich natdi 
Saninm. hierfür beiechoen aie kein bewmderea L«(«gald; 
will Ma ale jedoch wlbmnd dortigea AiAnthalta an B«rd 
behalten, so verlangt jeder 10 üb. pro Tair. Kap C(donna 
i«t für den nach ihm benannten .\nkerplnt2 die nnvnrkenn- 
bare I..iniliii.iik.'. IN liilil^ t uirlit um ilii' sti it.- 2mi( 
öü m hohe Suils|iitzi' <i«r oben erwlthnlen Halbing!, «oudeni 
ist auch von (ii'ii lüiinen de» Minervatompnis ^'-ekriint, dep'n 
MannonMalen tlun den Naaen gabea; noch atehen 13 Schalen, 
TAH d«i«i ebiiga oben daieb Mamwhibeke Terbnaden tbrf; 
man kann airh lefdlt VorateUen. weh h' herrlii her Anblick 
dies be<M>nderri bei Sonnrn-Anf- und Fntenran!» i»t. 

hi<- kl. üie nur .'1-- KmIl-IKui:^« ii m h Land eindrin- 
«•ende Huciil von Suniuiu iit^i uuiuiUtll»«ir an der West- 
iM-iie des K. t^olonna: sie i«tt kaum \ Sm. breit, dabei wird 
flire Miiadnng durch die ungeilhr in der Mitte befindliche 
Ueine Insel AiUd «iedet getelU; die (htlldia, iwiachaa 
dem Kap und Arkhi i^ele^cene Einfahrt ist die faiaitesla, 
prieiehzeitiir tiefste. Beim Einfahren bleibe man glekdi weit 
von beiden lifem . sienere nritti stetem Loten auf einen 
ni NW. der Bueht leiehi sii hib.u-en. kalkofenarti<reu Auf- 
ban zn. so tindet mai*. iii -t.n Ankerplatz unter den mw. 
Peilttugen: Tem{iehi{tuWu aal K. Coionn» Mitte von 
Arkbl-L S%V., Uaivertlelfe 7 Fd.»133iB: fieachaffeBheU 



des (inuui«H nnd i>nreh»iehtigfc«it des Wasaera wie Ih 
Ersrasteria * Bai. 

IMe Kinfahrr West von .\rkhi sollli- naeh Auslage der 
LotM n wi tri n Ki l« n und l'utieleu nicht pasnirbar sein; 
dies trilli /u l'iir tiffj^efi' ii.'.i liirt. mit .S'eKan;?; bei 

wii'iffilltitfeui Lxtt-n f;niil<Mi wir v'erinpite Tiefe :$J Fd.^:; ti.l* m 
Sandtrnui'l ; «■lIisiM-i-ständiieb ist hierbei die Abtliirimnt? in 
nnmitlelbarer NHbe des Ufers (Felsen) nicht in Betracht 
gesogen. .\n der Osteeite v«n .Arkhi tbndem wir eine 
Boittsirttt^re VA» den IhicIi ans den Wasser aulhteigenden 
Ft lsra uoi h 9 Fd. = lß.5 m Waasertiefe. 

von'rwiihnleii . ;<n der NW.-Sfii« il.i Üiuht >fe- 
Irui ii ii Aiitliii« wird das rohe Kr/ (c<'braniit icaUiidiK. 
m.ui wild iläii .st<-ts rau< hen sehen ; am Strande, unter- 
halb demselben bertndet sidi die LaudUBjp»- nnd Verlad unjjCH- 
stell«; es IM dies ein hficbat primitiver ana alten Schienen 
nnd Hidilen gefertigter Staden, den nun etwa«« inV Meer 
hineinbautn. an dem nnr ein Leichter Platz zum AnleKon 
hat. lnfol{:;^e dessen billt es sthwer ■ vv. im iiiiiit ~i 
vot^'rajresanbnieh mehn-n' Leiehter beladen werden s. !l<st 
bei pflnstip^r Witterung; ein tTrilfseres (Quantum, ja auch 
nur die eewbhnlich in l'cachtbrief bedungenen 2i50 Tons 
pro zn veraefatüeo. Man Ist genHtigt. haltlmre Acbter- 
troasen am Lande, nshe der Abladebtüeke nm hcwarate- 
bende Felsen xn belc-Mtif^en . damit man die Leichter an 
einrr diimii i> l.' iii.- Imiirxheit holen kann: ex *\w\ y\nm]>f. 
20 .'JO Ton» hiilti'ütli- Fahrzenpre. die von Er^jasleriu hier- 
her ce.sehleppt wi-rden : sie liabeu wi^ler «-in Steuer- l{wd»T 
noch ein Taneiule an Bord: da tür sie in der Bucht keift 
geschStarter Platz vorlianden ist, muss man »ie nachts Iang9- 
«eii festmachen. FrfliMr soll tMli nw Veriadan mehrere 
kleine Sefrelboote verwendet haben, welche dfH Vonaftr 
hatten, bei aufkommendem siidliMi' ii Wind tliicbt« !i /.u 
können; da* Beladen erfonieri»- aber iimh liin«ert! Zeit, 
weil mit dem liilulii^en) Platzwechseln an der Brücke und 
ius Schiff sowie beim Füllen der eisernen V» ~~- Vi Tum» 
haltenden Tubs viel Zelt variorai gllgt ^ waa in den 
kleinen Booten nicht Lente genng «nm fibmefaaafkin 
staUen konnte. 

Iii Sniiiiiiii ist ver«i'hift'en !;nr tuÜKlich bei nördlichem 
Wiiidr iifid lit-i Windstille mit ruhlKer See: jfde ctysaut 
-iiidlirhf linst' iitüit Si','i:.iiiL' in die Itueht und v>Tliiii<li'ri 
das iieiaden der lu«i<-iiter. selbtii wenn ein Schitt dort nmii 
lange iinerefJÜiniet lie^n kann: jeder vorHiclititt«' Sthiff*- 
führer wird Alle» bereit halten, nütigentbil» dan Ort in 
künteater Pilat verlaaaai n ktmen. 

liei Alis'hlje«»en einer Charterpartie, in der {^nnlnm 
als Ladi'iil atz einbejprlffen, ist jedem Sdiitf»fiihii'r und/oder 
Rheder \ cir-i( lii anxueuipfeblen: dureh die jr«-!!! im liüi lie 
Kiausel ^weather pennitting" können in .Souinai Tage, ttelbüt 
Wochen verloren gehen. 



Lhyii. 

K^duMliatsM daa »tiennaalacbaa Ua^cabui iuder Seit 
7. Mal bla W. Mai IffM folaemla Baosahidaa genaldat 
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Naitiftche Literatur. 

gar S««. If'i iKf'irtfrlien im« Virr-A'liititfil r. Henk Vtrlag»- 
<mMtuii an.! Ih-iu-kerri A. It.. (Vörmtiln J. F. Hichttr) in 
UiiHihmy. J.fiii iitui i'j — II,. 

I)ie> mxiben pinKüliaMenoalioferiutuea j;ebcii iitM vun ueuem 
erwi)MH> hte (ielejjrenhoit Ktlf OM wirUjdl V«rUoil« FnelltWttk 
iobtuiit liinsuweisvn. 

Die cntan muA dm Bm Am CMiURi gewidmet. Der 
teter renteht eo enechsnlkih n BcUMern, domi wir dae Sohiff, 
Mi «■ «in UoIb- oder Kisen-, Kriet^- oder IIundelsfahraeDg, 
ntiplieh vor nneeni Auj^cn aiH klcinon AnTungen bia ittir rieseu- 
bftftüD GrOaee enwarbB«n acbi>n. In 3 fulijendenLifroniMj^n 
erfikhrt der Leeer alica, was «iem Ijiien aber den verwicktM 
ft'u Mechiuiisin"!»! -K r "^r hitrs.Jampfmanrhiun ra winaen von 
iDitrcsBi» ist. \ ipii 'li iii . r^ti-n 1-11 Jahrn 178H in Rnglani) angu- 
utellfn lif'Äclici' li-iipii NiiHiirh, lüp Pü'ntifkraft in den Dienat 
.\fT -■: l.i tlLiiirt zu sti-ili'u, fii>> /iir jütziL-i'H Vollkommenheit der 
Mi!^:liii)fii uii&t-rvr Knf>'N uti.l >vljin'lliJ:uiipfer leitet nna des 
Wri.i-s.T» kundi);e Han l iIlii 'i Kutwickelungaphnaeo der 
<lie .Schiirabrt behcrr«fhenden Krtindunf,;. Troti der vielen 
(edwieatMn Eimeibeiten iet der der DampftnaechiM gewMiaeta 
Abeeluitt dee Weriu im hoehaten Onide leeenewtirt. Aach di« 
•tiMMMn JlliMtntiioiMn verdienen »J!e Anerkeninnf; tä» Exti*- 
Wi|tiie enthfltt die Vt. Lieferung die Abbildupg einer nit vollen 
Slgela ila« Meer (luroliruirbendcn Korvette in Autotjrpie, wih- 
ifod die 1 3. Ijuferung durch ein prAehtigea Uenreoild Km dam 
Secmannaleben in Ileliugravdru auaKCXoiehnet iat. 

Von d<?n in reicher Anxuhl ferner l.;eigi%ebenea Abbildungen 
liant sich nur (iiiteo Nagen, ein acbr sauber nach einer Hand- 
icicbnunK tinaere KainerR ana}:ef(lhrter HolzNchnitt, ein engli- 
achv« P»n*erttirm8''hitf darstellend, ««»i hMonHprs h(»rT{Tr»»«ihoben. 
Jfnuere I^'Mtr. fliu Bfiti-t<j :v ihm- A'.-jxii'h.- \iWtlw- 
»titntuung. l'on F. l.i-ihnrr, K>ti»erlichei' Marine-tkitimeiater. 
Kiel und Lcipei;:, Liintiu» >S: Tiacher. 46 S. I8ÜI. ) 

lu d«r Zeitschrift des Vereins deutscher Inge- 
nteutv war im Mniheft eine Abhnndlung von dem 

Marino - l?antTici?1<'r Lcclnicr unter obigein Titel ci- 
schietieri v^i iche juUt. aJ» llnoi nuii' von Lipsiu.« uiul 
Tischor, Kid, weiteren Krfi-<Mi zuü;aii^:i( ii ireinurlii 
ist Wtr jiuu liiin iiuf diese IiochinteressiiiiCe Arbeit uul- 
incrksait», daikr \"eriii!8ser verütanden Imt, viele irrtüiu- 
Ucbe, aber leider weit verbreiteie Ajuichten übei* 
UDMEO Maniw und vnacn Marin« -Teobnik duMb 
stille Liriifcjie Feiler und durch di« oft verblflRettdeu 
Beweise zu klären. 

Die in der letzten Zeit erseliieneueu anonymen 
Broäcliüreu und Zi-itungs^irtikel haben, wie die letKtoa 
Beidistagsverliaiidliiugen j'c/x.'igt, leider eiue Unruhe 
und Bemguis über die LeislungsiHliigkcit unserer 
Murinc-Teclniik ins Volk geworfen, dass die Meinung 
weit verbreitet ist, die Marine hJltto ihre Miliimion 
nur für Mis.sgeburtcu ausgegeben Die Sdiitt-hmiti ii 
der fremden Marioea wurden durch die»« anonyiuen 
SchriftsteUer dng^n in den Himmel gehoben uud 
deren Erbatter als die einzig b ero fe ae n hinjsesteUt 
Da legt nun Herr Ix>cliner die kritische J?onde au 
und zeigt, was denn eigentlich die freiudeu Marinen, 
bcsoiuKis die engliselie, und was liic ikut-^rlie ini 
Schiffbar. ßf>Ieii<let liabeu. Es kuruuien dann gar 
wundorlii In,' Pwtsultate zum Vorschein. Tm nur einen 
Punkt, die viel erwähnie Sohiffiigeachwindigkeit zu 
erwähnen, eo er&hren wir, dass die tlteren engßschen 
Pnn/rrschittc aus den 70 .Tahiv ri — unsere deutschen 
Prof>el'ahrtsbestimraungeii i^u Grunde gelegt - höch- 
.«tens 12 Kn , die Schiffe der berülunten Adinirulklasso 
aus den HO Jahren — «RoUney», «Benb<;w», iCaiu- 
perdown» etc. — 14 Kn. laufen, während die im Bau 
befindlichen Panzerschiffe von 14150 Tu. Wasscrver- 
«Iriingting, die R Kla.«sc, 14 Kn. erreielien werden Die 
engl. Angalit'u. wrli ho iu alkii Zfitini^aui ilt'ti in- uud 
ausländischen Lcäern verkündet werden, uenneu al)er 
18,9 — 16,75 und 17 Knoten. — Herr Lechner seigl 
femer, da» uuaeie deutschen Fanzeti^cluffe den eng- 
Kseben in keiner Weise nachstehen, sie aber h&ufigor 
übertreffen. Die kkinr .Ollonhurg- !;inft die 
Siegfried Klasse 15 Kn mal ilir mueii kau/.er*t:iji(re 
werden 1.')..') Kn, Sirlicrluit. ciTcichen. 

Worten wir an <ler Hand ili r Lechner'sdien Ar- 
bdii noch eini'u Bück uul die vielgurühtnten Kreuzer 
der englischen FloUe; Die Borham Klasse soll nach 



I engl Berichten l?"*. di*» Martwsa Klasw l«!' Kij. 

I laufen, wflhrend dii i ~t> rn es nicht flbcr Iii'; die 

j letzteren über IS' » Ku ^ebradit httben Der neue 
deutsche Kreuzer Ty|> cMiissaiNlv ' Kalke» et<\, genatl 
entsprechend dem Barossa Ty[>, erreicht I5,y Kn. 
und hat «inen Aktionsradius von nSOO (>eji:en11ber dem 
englischcji von 2700 Seemeilen. 

Wir können lei»kr nicht weiter ;uif den Inhalt 
der hochlwdeut^amen uirl ini<'iT>'.-,niti'ii liio^ii-liiirf l i'i- 
gehen, empfehlen die-eilie idxT allen denen, w« l('|)e 
lur u:;-pre Marine ein warmes Herz haben, tmd denen 
daran liegt, ein sachliches Urteil über un^re Marine- 

' Technik 211 gewinnen. Wir unterBchpeiben gerne den 
Schhisssat'/ Aon auch ausserhalb der Marine als tüchtig 
geschätzten V<>rt"n«''erv : Möge die Arbeit dazu beitra- 
gen, die V irn-'ti-il-^trc!'- nn<i ^■arin-.-r'^tjitnli;.'!' I'r'iil'nnjj 
der in neuerer Zeit so lebhaft behandelten .NLirine 
Fragen xu nnterstätxen. K. 



VerlMhr deuttcher Schife in fremdea Hftfen willig 

des Jahrs 1890. 
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Ver9ch!erien»s, 

An<>slellaag der (iressbrUaaiisclieB lariae. Die »eit 
einiger Zeit besprodieue Abhaltung einer (^vssaitigeu Aaa- 
atellnug der ic&uifUcfa grosabtitanttiachien Marine ist oacb 
der „ Army nnd Navy Gaxette' anninelir für ntelwUm Soniaiar 

ciHk'iiUig l,"'S' lil<i'.->iMi wiirikij. Iiicsi'Hn.' soll im M;ii 1892 
auf deiu t.iruitd.<>iuek des CJlit'Ucu-Uu.'>piUil.'9 au der 't'heniüe, 
eben nberliaJb dea eigentlichen London, nahe der iiutterKea- 
brücke, eröffnet werden. Die .VaHNtellunjc koII Schifte, iidiifi'»- 
avartrtiuig, Armiranc, Verpli>-;niii^'. Navigatioa. HalenbaaMk 
tt. 8. w. , kni7. aUeii auf <lie Krie^Kflotle üexnghabende am- 
fasoen, nnmcntlivh «urh tieniilldc. Modelle an« fWIher<>r Zeit, 
da best.iudori'r W'vrX (iurauf gele^ft wiiil, ein iii"»LrII' Iisi /u- 
s)uumeiihiiiigHnd''s Üild von der ^e»diiiitiiit Ut n Ktitwiokflung 
der englischen Flotte zu geben. Anssenle.ui wird benltsitJiygi 
militXriaclie üperatioaea in kleinem Mnatwtnbe, wie die ver- 
fli|(baT» Waiwerfliehe and der Baaia de tfcstattea. Tonni- 
fUlirt ri. / K ilriM Landen einor Abtennaer« die We|AalnaB 
eines .■^inlaviniluhrzengi-s n. dirl. m. m. 

fielen das Verderkea vea llcraeaiaagea aackdea Trefea. 

Piotessor lilanford ia Calcatto, liat uBlSitgst nadigAwieaea, 

diu» .'III dein Verderben so >ie!er mers«>ndna;fin nach den 
trüpisL-heii Lfliideni • in kli iüi-i Wurm Schuld iat, der 

die elcheni ii Fassdaubt u ilHirlibiihri und der ilURseren Luft 
Ei&g.iiig in d:iK PatiHiuürr< \ i^rüchattt. l)e«gleichen wurde 
von ihm festgestellt, dass der Warm sdion in den Eichen- 
hSIzem nistet, ans denea die V9mer fnr die AnaAihr ge- 
iiuiclit wenlcn, daaa aber die von ilun herrührenden Löcher 
So iiusi4er»t klein sind, dasü sie bei (rewiihulichcr BeaichUiruui!: 
der Ladung durch die Aufsii litslii aintcii ludn u:«!ir/.iiiii'liiiii>n 
sind. .Ms Mittel, das Hol/, ^'>';;i'ii die Au^riffe »citcns der 
ei-wälinteii Wurinart zu Miiluiti, empfiehlt Prefeaaer 
Blanferd ein gründliches Teeren deaaelfaeo. m. 
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^'ichtigkeit für den Schiffnorkelir in den lfewiai«ru wn 
Honfckonir «ind di« Dock« der .Honj^kong- Mid Wliainpos. 

k ('...■' Pii' (m-m,'II-.( (ixift li.u (In-i KrallisM'iiiciifs . von 
il«in-u dus l im» am Kniilmi. d;<sz«i'iti- in T,iikwiikt-.tü uiid 
das dritte in Alionh pii an di j- Siids. <ii i Insi l lii gt. Die 
Kinriiilitniigen, \v')>lc)Mf sich in dou KutbÜHHcuifau befinden, 
bifttni den .Schiffen jeder (iHittse die vollkumuienaten Be- 
quemlidikeitea iMhofi Vomnhme von Repnntitren. Srw&h- 
oen«wert Ist das Mgauumte Admiralty Dock, weteikM im 
Stand ist, die eriissten Britisclien Kriegrswliifle !infzuo«linu!n. 
Ks soll eine» der grüssten existirenden Diw-kn »ein. 

lu il'T Kitiduii- llonj;kiintr ln-tinih'U >u\i zur Zeit drei 
Leuclitfener, vun denen das eine iiut' Kap d°AK*iil)ir, da« 
!(W«^ite »uf Kap Cullinson und das dritte auf (ireen bland, 
einer «ui d«r wwtUcben S«lte d«« Mafoiw b«l^(enett Intel, 
lie^rt. Zar Zeit IM ält Kolndalreigiiflnuig im B»gM, Mf 
dem etwa 28 engliiu-lie Heilen weltlich von der Kolonie 
IldU^'-kiin^ >ii'li<|i;eneii FhIki'M Gap l{u<"k ein viertes Irfncht- 
l'ener zu eiTiehten. Die geplüuir Ki l ichtung ha! zur Fislif«' 
Ifehabt, das« die Lenchtfenenit»»fal»en «nf Honafkcmg^, welche 
bisher nar ein Cent für die Rej^L-itertonne betrugen, durch 
Verordnmg vom U. MKn 1890 anf ä| Centn erhöht «ordon 
alnd. Nach dieser VerDidmuir, welch« solt dem 1. April 
1«W> wirksam ist, »ind jedoch Dampfer, welche nnr zwischen 
Hiiuirkong: und Cantoii oder Macao fahren und in die Gt- 
wiis.'ier der Kolonie hei Ta^^e einlaufen , sowie ehlneslüche 
Dschunken von der l.eurhtfeucr-Abgahe Itefreit, wahrend 
Kolthe Dampfer, fall« sie bei N:i<Ut in die (iewäMer der 
Kolonie gelangen, einen Cent für die Tonne aahlen. £r- 
wShnt ml iiier, dim der deittflehe Seblftverkdir nitllong«- 
konjr, wie in den varher(;elienden .Tahren, auch im .Tahr 
|H8!> eine Zunahme erfahren hat. und dasR im »bfrelünfeuen 
.lahr iler erst4' Ventuch ir* iii:i>lii ist. ( 'liiMi-sii'<'h<' 

Kuliü auf denu»cheu ächiflTeu direkt vun Hongkong nach 
Kedan und Dell fSr den dortigto PInntngenhmi einnfShren. 

m. 

•ie Hckiffahrt Srhleswift im leieaiber IfM. Im I>ezember 

wurde die Si-hiffrthti tliiii Ii i|. ii niiL'-w 'Hinlichen ?'T«8t be- 
hindert, welcher g<li 'i] Kinlt Novrmbir die FluBSüchiffahrt 
panz. bald darauf autli dif SeeschiCahrt in den kleineren 
Hftfea, wie Apeande, Uadvndeben. äonderbnrg, HeOigenhafen 
w. nm Btfllttaiid hiachte, wShrend die grHMenn DuDpfer 
in Flensburg and Kiel wenigsteuK noch eine Zeit lang das 
Rl8 zn dnrrhbreeheri vermochten. Trotz der vemcMeelitCTten 
I,a(re der Schiffahrt hat lias Sfhiffsbaugewerbe vorlilufif; 
noch nicht zu klagen. l)ie Stiddsbaug'esellBchafl in Flensburg- 
setzt ihren Betrieh unpestört fori und hat mit Klensbnrger 
Finnen nenerdings 9bor Erbannng von S^^hUTen Vertrttge 
abgesddossen. Dies tndet semf ErfcUmg darfai, da» die 
Rheder sn letatugsahigeren Pahneeugen, welche den nea- 
est«n Fortwhrftten der Technik entupreeb«*« , Ihre Znflncht 
nahmen m'■i^^> ii um iinu \ < i schitrften Wettbewerb die Spitze 
hieran zu k^uiun. In Fiinnin); wird von idner lHistnn}!>- 
fithijren Firma ^lelrbfnllK eine .'«ichifrswerft errichtet, welche 
diesem Hafen möglicher Weiae eine grfiwere i<ebhaftigkeit 
verleDieB wird. — s — 

Iremens S«hiff:«>rrlielir 1896. Das ven^anjrene ,Iahr 
h;it. wie die .Wes. -Zt|j; iiiitieilt, eine Zunahme in dem 
."s< Iii ffs verkehr Bremens ergeben, die freilich niclit so gross 
i«t. wi« die des vorbeigehenden, aber doch schon aw dem 
(hiiBde frendif hegr9astwwden mss, weil 1889 mh vendiifl- 
denen OrUnden ehie Ansnahmestellnng einznnehmcn schien. 
Nn» ist 1890 noch darOber hinausgewachsen. Die Resamttt' 
tomicnzahl <lii aiigekommetiin Siliiil.' Intrug: 

1 HKS 1 477 500 t Ztinttiiiiie in % 
1 H H " : 1 682 700 t 20.^ 201 » 1 ' 
m90: 1 733 800 t 51100 3 
Van den einzelneii Weseriiltai hat Nordenham aoi meisten 
KtwWM», atellch 89 400 1, dann Bremen 35 OOO t, endlich 
Geestemtiide 19 fiOO t. BremeihaTen hat 31 700 1 verloren, 



Brake 9500 t. — Die Seeachifhlnl der Stadt ßrcmea tat 
aof 173 400 t angekommen waA. wild skh im Laof des 
neuen Jahn hofltatUch erfreoUeh weiter entfalteo. Da- 
rauf ist um 80 »icherrr /n ri dmen. üJ« der Norddeutaclie 
Lloyd beabsichtigt, einige L>aiupter lür die Fahrt von Bre- 
mcn-Sta it n.a h London zu erbauen. — Die Schiffahrt auf 
der l'nter- und Ober- Weser zeigt auch einen normalen 
Fortaehritt. — Die (iesaimntzahl der in der Stadt Bremen 
angekommenen See- und FlwMschiffe belluft sich fOr 1890 
auf 8153 SciiUh mit 900000 Regfstertmw. — s — 

ter lambarger Schiff^Trrkehr im Jahre 1889. Nach 

dem von der Handelskammer in HnTnhnrjr hfiansgegebenen 
.Statistischen .\uAzng in Bezu^ .lui H imbiUKs liandeluzn- 
»tttnde im Jshr 1889" kamen in üauburg an; 1746 Segel- 
schiffe mit 200 310 Reg.-Tons und SI98 DampfliehUI^ ndt 
3 2fll'ii>-J 1!>'L'.-Tiin>i villi rniöiinisilirn H«fen. r>f>\ '-V-f*!- 
scliiiTr mit 403 biii KtK.-ltJiLi. und ä74 Dampfsrhirtr mit 
OU 7 49 Reg.-Tons von aOHsereuropKischeti Hiii^n. ins^M-siinit 
8079 Schiffe mit 4 809 892 Heg. -Tons, darunter J in 
Ballaftt. Dagegen gingen von Hamburg ab : 1 8H.5 SegelschifTe 
mit 302 438 fieg.-Tooa und 5061 Dampfschifle mit 3 lOtt «1 7 
Reg. .Tons nach earopiischio Hilfen. 470 Kegelscfaifle mit 
.(ü2 t;:i4 Keg.-Tons und «74 Dampfschiffe mit 109.5.317 
Iviit; Föns, insgesammt 8079 Schiffe mit 4 H2i> 90»! Keg.- 
Tons. darunter 2208 im Balla>t 

\'ergleicht man die vontuhenden Zutiieu mit der fünf- 
jährigen Periode von lH7»j — 1880, so ergiebtslch, uai h der 
Tragffthi^ieit der angekommenen «nd abgegaiMtenen Schiffe 
zusammen henduet, fBr das Jahr 1889 «tee Zunahme von 
124"/o für die Dampfschiffe und vm in'i, tTir die Segel- 
schiffe, Bei einer X'ergleichung mit der tuutjälirigt ii Periode 
von iHHii IMH.T i ririi Hi >ii h eine Zunahme von ü^Vo fBr 
d!c Dampfscliille and vun u liSVo füf «l'e Segelschiffe. 

lleim Steiidcohlen- Transport beteiligten sich 1H89: 18 
£i«g«lschiffe von 3«33 H.-T. und 1010 Dampfschiffe vom 
719017 B.-T. (benr. ca 0,50 md e», 99,60 Vo «ier Tng- 
fnUgkeit). im .Tahre 1888: 10 SegdsoUffe von 2590 R.-T. 
und Hüh Damptschiffe von 619 8.59 R. -T. fbez. ca. 0.43 ond 
ca. 99,53 o/o der TragfShiKkcis) - - s — 

Me dänische landeUAeUe einschliesslich aller unter 
dlnlscher Flagge oegehiden filroischen, Isllndistiiea und west- 
indischen Schiffe, be«r,ind am 1 -Tannrtr 1891 aus 3497 
Schiffen von 301 .107.5 Kl' T Nrtti -Tviigtilhigkeit. Da- 
von waren 31(57 SegelschirtV v.>ri 129, .5 Rg. -T. und 
zwar 871 Schiffe von über ."VO Kg.- T- mit 149 7.58 R.-T. 
und 229») Schiffe von 4 bis HO R. -T. mit 38G71.5 Rg.-T. 
Netto - TrsgOhigkeit. Die Anzahl der Dampfochiffe war 330 
von 119888 B|;.-T., wovon 998 Dampfschiffe mit 1108^9 
Rg.-T. über 50 Bg T nM 104 D»mi ts.litffe mit 2009 
Rg.-T. von 4 bis 50 Hg. -T, Netto -Tiagüihigkeit hatten, 
flimtlkhe DampOchUte hatten nominell 37 227 Kerdekriifte. 

— s 

FsMSjier- Fahrpreise nach AMcrika etc. Der .Hamb. 
Bßrseub.' zufolgt> ist zwischen den daiischen, holläudischtH 
und belgischen Dampf erlmten, welche den PersoneH-Vet' 
kehr na<h Nord-Amarika vermitteln, ein L'tberewkommeH 
dahin getroffen worden, dass die Hamburger Packetfahrt- 
Aktii iiiri s^ Usi liali mnl der Norddeutsche LImI in Bremen 
ihren hUiid. iUüi iien Zwischendeck» - Fahrpi-eis nach Baltimore 
nm 10 v<t erhöhen, wogegen die Red - Star - Linie in Ant- 
werpen and die mederländitch-amerikamaehe in iMterücm 
mit ihrem künlicb um 15 herahgesolclen Zwisdiendedtf- 
Fahrpreis wieder auf ihren Mheren Sata hinaufgehen 
und die auf der New T«rk«»r Kanfercn« ausgesprochene 
Kündignnij zurächzitficii TMf (;>-ii:iiiiiti-n virr I.inim \it- 
einbarten terner, die entstandenen DiÜVrciizen wegt-n dtr 
Preise in FVankreich, Italien und der .Schweiz durch ge- 
mehuame Erhühing der Zwiachendeeks-Nettepreise ab Havre, 
Antwerpen und Benlogne m faesajtifea. fihnait mnd die 
zwischen den beteiligteil Lbdeit entstandenen Schwierigsten 
liinweggerftumt. — a — 



▼«•dm K. w. ailoMa ia anata. DimS *m asf. Hey«* a Dl*ta«aiB. 
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Rcdigirt nnJ her»n«gPifP^'<"n 

anttr V«rtnt«ortliclik>it toh 
W. von B*re«d*n, BOHN, Tbornkttraat« *. 
T*l«cr*BB ■ Mrewi : 
Frtftf«« Boa«. 

Haat« (r. BvriUh )2 Han>bar|. 
Variaa ^oa H. W. Sllonion In Stimm 
IM« ^ HaMm^ «rtchvlnl jvdoo tltn Sonntag. 
BeateUungen aur 41« .IfnHoa* nohmra »IIa 
BaafabaBdlungon, sowln alt« Port&nat«r and Zei- 
taaaaaapaditivDcii sutceiiea, dctRl. <li« Rodaktloa 
ia Baaa, Tbomaairaiia (, dl* Varlagthandlnaf 
ta Braaien, Ob«rui(tane it and di» Drnckfrct 
Ia Hambarg, gr. Buriuh 13. Sondongun fur die 
Ea4aktleD oder Bxpeditioa werden an d«a IvUl- 
(•aaaaten dral SUIUa angonomman. A.bonne- 
mant jadaneit, (rnberc Xamaicra werdca uacb- 
■aUatait. 




Abonnementaprei« : 

viprtfljiihrUcli fOr HHmbarg 2'/, M, 
för BUfwilrts 3 = 3 «h. .«terl. 
Einzelne Namnern 60 «i. 

WrgrD Inaerat«, welch« mil J% A dia 

PetiUeil« Uder deren Kaan berechnet werden 
beliebe man sich an die Verlagehandhing in Br«- 
men Uder die Kaptditlon in Hamborg oder dia 
Hedakuun in Bona au wenden. 



• ■ 1872, 1174, l»7t. IS77 bii IBDOfiiid darckalla 
Buchhandlvagta.towia durck di*Pt«dak1i<ii,dia 
Oriickarai a. di« Varlagthindluag lukaiiakea. 
Prall At: fUr lalilaa aad earlaUlaa 
Jahrfani A (• 
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HAMBURG, Sonntag, den 21. Juni 1891. 



. Jahrgang. 



I>Il!wi ^VI»01tJI4*1114'Ilt 

auf unsere Zeitschrift bitten wir baldigst zu 
bestellen. Die Post verlangt vor Anfang jeden 
Quartals neue Bestellung und Vorausbezahlung. 



lulialtt 

Zur Krage iJps nuderkommaniloK. 

VtLa Loten, »eine Vorteile nml Narliteile. II. 

Diu EiitwicklnnK des Seeverkehrs in den llafeu von Trieiit, 

Venedig und Fiunie während der Periode 18T4— IHüB. 
I>ie detitacbc AuMwnuderuug uuch Abcrscciisckun l^udem im 

Jahr I8<i0. 

Enelidche KechtaiiHepe Uber ächiflsninnnvpr im Nel>el. 
Xantiache literatitr. — tiermaniiM'her Lloyd. .SeenntUlle. 

Verat'hiL'di'UCB ; Uer Zlntfaie der grueaen NotenbaolK'». — 1)1« Koalea da» 
ineieorologlecht'D Dii'iiflc» in ilun Vereinitctfu btaatcu. — V).>rt<-r N«4-blraK 
aam Regiiter ilea Oormaniecheo Lloyl. — Japaiiiicher l.ack aU Mcbuu fUr 
«ilenie Sclufliti-jUt-u. — Bcutfche f^ecinaliDimli^iun. fhe Ulileiiburg- 
Poringleaifche DaEnjihchlifj-RbrdrTci. — Au.ttcllung Jet (Iruffbrit. Marine. 

Zur Frage des Ruderkommandos 

Audiatur ut altera pars. 

erlialioii wir nachfolgende Zusclirift : 

uiiiBste ich, nachdem ich bit* daliin anf Kanf- 
fahrteisfhiffen mit ilem alten .Steuerkoniinand». (des-sen Ur- 
aprnng übrigenH truty. juregenteiliger Kehnuptuner intiiiiiigliih 
bekannt ist. 1). Red.) als Führer eine» kleinen Dampfers 
bei der Kaiiierlichen Marine, beim .Mchi^pp*'» von .•^l•h«ihen, 
nach denen von errossen Diütanzen aua gescliossen wnrde, 
plötzlich in da.M neue Huderkoranundo hinein — und ich 
begann mit baufreii. da ich g-anz anl' mich angewiesen war. 
Nicht der Soldat schien mir dabei in (refahr, sondern gerade 
der Kantfahrteif.nhrer mit »einer altpniktischen Seeniann- 
schaft. .Aber wie bald fühlte ich mich von Jenem -ßuder- 
koiuuiando-Alp' erlöst, der mich bis dahin gedrückt halle! 
Schon nach der ersten halben .'^tnnde, bei fortwährendem 
Beschreiben von Biigt'n mit dem Dampfer niid behnf* dewte« 
Kommandiren des Kader». a(Jiien uür ein Zariickfalltn in 
das alle Kommando unmöglich. Im vorigen Jahr, nach 
Kleben .lahren wiedernm an Hord eingezogen, befestigte ich 
diese Erfahrung als Wachthabender, und ich nehme nicht 
Anatand. das altr Kommando für unxere KriegsM-hifff hIh 
etwa« „Uiimöglicheb" und an Kord uimerer Handelsschiffe 
h1.s ctwai« „rngehörig«>H~ zu erklHren. 



I'niiere jungen Seeleute lernen .jetzt da.s neue 
Kommando bei der Kaiserlichen Marine kennen, und de!<seii 
bej«tc<'hende Klarheit prägt es ihnen unvenvischbar ein. 
In dem Schwiiiiki'ii zwincben zwei Kommandos, welche Jetzt 
iin Iloril Jeiii-i llnndelMscliiffs im Hei»» vorhanden sind, 
,.nltinltch das alte im Mnndc des Konimandirendeii und das 
neue im (»efühl des Kudennanns" liegt eine nicht zu unter- 
m-hStzeiide (icfahr. die da laut mahnt, ,.fort mit dem alten 
rnfug!" Wer fiir's F'rstte immerhin mögliche Venvechs- 
luugen nirclilet. kann vor dem Mann am I!u<ler in desHen 
Augenweite, z. h. über dem Kompai>H, einen Kommando- 
Wegweiser nach Hechts mit Hechta oder Steuerbord und 
nai'h Link« mit Links oder Backbord anhrüigen un<l den 
Lotsen instruiren. bezw. repeliren. 

Wenn .lemnnd nich auch wirklich daran ;^ewöhnt hat, 
den rechten Stiefel auf dem linken Kiis« und den linken 
Stiefel auf dem rechten Fuss zu tragen,*) so kann er wdil 
Hilgen: ..ich liabe mich daran gewöhnt, es drückt jetzt 
nicht mehr und ick will nicht einge^stehen , dasa ich ver- 
kehrt gestiefelt war" . aber ein NaiT iwt und Ideibl er 
doch . wenn IT .«ich nicht richtig umstiefelt und erlösen 
will von einem unnatürlichen Druck, der überdie.-* seine 
Bewegungen liemnit. I'nd das S4dlten wir nur so i>cliiiell 
wie möglich mit dem Ruderkommandu thun. \'>>n den lie- 
heiiuuiiisen der See hat die allgemeine Hildnug nach luid 
nach <le)i .Schleier gezogen und nackt steht auch daa 
.Steuer-Cieheimnis-, in seiner Verkehrtheit förmlich lächer- 
lich, da. Die (ieüchichte der Schiffahrt wird uns den 
.Steuerkommando-NiirnMi'', den wir lange genug gespielt 
haben, zwar nicht mehr abnehmen, aber besser ist es spät 
als gamicht zur Klarheit gelanuen. Es sind uns seefah- 
ivnde Nationen genügend mit dem richtigen Beispiel der 
.Annahme des nenen Kommandos voi-angegangen , so dass 
der alte Einwurf: .wir allein können darin nicht aus- 
nahmsweise vorgeben*', weder gilt noch uns entschuldigt. 

Ob denn bei der erstrebten KinheiiHchkelt in Wart 
und Sar'he „Hecht*"' gleich rechts nnd -Links" tfleieb links 
oder ..Steuerbord"' gleich steuerbord und ,l{nckbord" gleich 
backbord gelten soll, ist schliesslich gleicJigüliig. fcliu nen«e 



*) Jedes Gleichnis hinkt ! D. Ked. 
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Koumiiiiiilo mit neaen WoitMi ein1rit«>n wntlm, hat «twai | 
fiii still III]] «Ite AnhStMflif'hkr'iti'n >< Ii notier auszntiifrzen, 
«liH Ii i'iiiinei't' ich daran. iIks» mit AiisnaliiiH- de« ^ver- 
kfhrt«^ii Kommandos", da» ja .-ohu imi-'n snlJ. Aim Seemann 
NtruiTliord e^'i^h iwht« nnU backbord gl^^kh link« no ge- 
lüuHc und sicher ist, das» er schon nach seiner entten 
8»3t:<iiii« mit Vorliob« von «tiner finckbord • Wecuotaadie 
n. K. V. renonmiit. 

M* ich mich vor Zfhn Jahifii alten 8«e- Freunden | 
pc'^cniiber «o ähnltch wie vorstehend über denselben (fegen- i 
sfauil uussprudi, <l:\ >'til^r;;ii<-tr mir l iii .iltiT .See-Kap itii II 
dif aiit'h und lufiuc AiiMiclit veraiciiit-n »tollenden Worte: 
pSie vt-rdienen i^arnirht, Xavlgatiuiislehrer üq sein, wenn 
Sie Molch Zeqg in Kopf hiibBB." Troialem hab« ich beim i 
Üntertfebt in der NavisMiPi an KeefgMten SMileii neben 
Hrhüleiti (>;egeiifll>er stete eine Lanze gegen da* alte nnd [ 
für dtiH neue Kuuimanili «ingole^l. I<h thue das auch an ' 
Ji. si-i Sti Uc. Ul i! i( Ii weiH8, dass .Spj-nch und Wlder»pnirli 
zur kiUruuK vui Aostiiauungen beitragen nud in der Heber- i 
sKi'UgiiQg, daxii «lieNi^ KIttrnng die Kinrehmns Denen i 
Kndtirkomnmii'lii-i nnv licsililriiuisi n k.inu. R. H. j 

Das Loteo, seine Vorteile und Nacliteiie. II. 

(Schhm.) 

Km ist lii i für die nanijifer ••iiii;;pr Schwierigkeiten 
K'-'liicht , liit* siih dem Loten wid fiitKegenstelleu . aber 
mit k>-ineni Wort ii>t bislanf; die itohanplung der Ueber- 
schrift erwii'sfn. dass da« I-oteii «nch N'arhteile im Oeftdge 
haben kdone. Die AnfgHbe der narhfolp^piideii Zeilen wird 
es aein, danat' uiker einntgaiwB. Oleich von vonüiereln 
wlhl hier aber die Bmaiouig eimfleehtoa a«i>, daaa eine 
erschöpfende Darstellung nach dieser Richtung hin hier 
nicht wol niiiglich ist ; nicht jeder Pnnkt kann hier ins 
Auge tr^'i;»'^''' mid nach alli ii Suiten liin in gpn'chter WHr- 
digting beicochtet weiilen : dazu reicht der Raum an dtaaer 
Stelle nicht aa-t. Die ueNcnt liehst«! MoHMIte hidet kBMCn 
wir BUS iiiei' vor Aagen hallen. 

Wir l»efinnen damit, indem wir sagen, die Lotungen 
fiUselm aahr hiad«, okiu» als B«snltat ifgcnd eiaca Anhalt 
an geben, das Besteck in ganz erfaebliiÄer Weise. Kaa 
hellnJet sich in der Norils« ■ ih ist dick: Kebel. Hchnee- 
pestölier «chon wiM-herilaiis; Der .Segler, der sich mit j 
rauiui iiil stiinui-i* liem Winde den df iitsclu n Xindseehäfen 
uiilitul . lotet in i . si liugnsigen Zeitläuften. Jede Lotung 
macht ein Beidiilinn '»i-forderlich. NIeht genug. daM da- j 
darch das Schiff bedeatend ans aeiaer eifentUchen Kna- 
riciitnng heraaskonunt, jed« Beatiamnnf der eiigelsttfiBmn | 
DitiUnz ist nunmehr auch mit einem so grosaen Unuient 
der UnsicheHieit behaftet, ist durch die hSoAge und grosse 
Aenderuiig in dt i Fallit d«» .Schiffs mt Ii asjwiirilig geworden, 
doas absolut g^i kein Verlaas mehr duraut ist. Aus den 
Miltein sar Entscheidung der bedeutungnvollen Frage l wo 
ist das äehif y sind somit die Uanptfaktoren : Knn und 
DlalMui, anqgeBcUeden, oder besser, irnhezn ausgeseldeden. 
Das ist ein Verlost, der nm Kens anssanwdoitUcheiBi Nack- 
tr-il sein kaim. 

M.in w il d kllnncii. die re^^elmiisaige Knnitt' lunir , 

der Wasstirtn-tt-u luit dii's.'ii .Wichteil, der zw litcllos vor- 
handen ist, mehr als ;iui«(\Mi^rn . indem sie rt4-ih^! den 
Srhiffnort in weit verlJlsslicijuit'r Weise feststelle. Allein 
es ist darauf zu entgegnen, daaa das in vielen, vielen 
FAIlea nidit sUtt hat. Wohl giebt es Menaoben, die zu ! 
Mtn Z«iitea ans thmi Lotmgen den Sdrifflutrt wollen ge- | 
fniidrii haben. Man kennt di*"<i- {'lOinnnuisten'! : ..Ti]> 
bru«i In- in der Nordsee nnr ein )iaiinii;il dn^ l.'U zu wiTtcii. 
dann ui'iss ich sdiiift, wo uK'in Uostcik Hlclit. " >Iati kennt | 
wol diese Aamialimt-ii. dif; mcIi dauttt brüsten, steta nnd 
alle Zelt das Rechte getroffen zn haben und man weiss 
sotohea itthmredigen Schande, der meistens seine Begrtndaiig 
in der Beschrlaktlielt Ihidet. nach G«Mihr «i w tr di gen. 
Nein, so lieg(>n die Dinjje nicht. Gewlaaenhafte nnd tüchtige ! 
.Schiftsführer oreHtehen in solchen FftUen meistens zu. das« 
ilir ,.10 ,t' i k t 'ta! iilo-i linr.i ist.'' .lawohl, «o i»t < wnni 
nicht eine bcs(>ndi'r<i kcuttzviciiueaüe Lotoag ^^^e z. Ii. j 



Borkum RilT gemacht worden, ao ist das ^Besteck Ober 
Bord." Allein die Hiiafigkeit dieser U-dcnsar: iL - Be- 
kaniii.s' liaft damit, wie sie jeder Seemann hat, kennzeichnet 
das tiftcic \'orkommen dieser beunruhigenden Situation, 
hervorgehend ans der Verzichtleistung anf die Uenaaigfceit 
von Knn nnd Distanz. 

- ■ (Jfan IHUt steh ventaten nnd verkauft," helMe-ee 4mmi 
««1. Denn die f efbndemn Ldtnnge» passea ktarihfai ttl 
passen dahin. .Tn . wnnn die Lotungen iuuner mit den 
angefjcln'nfn TieOn iil.orriii*!tiromten! Da» ist aber nicht 
der Fall und kann am Ii fjarnii lit der Kall sein: da finden 
sich immer Unterschiede vua einem ood awei Faden, auch 
wol von drei nnd vier Faden auf geringeren Meere«Üefen, 
wie -Jeder «rMursM SeemanB weiss. Dieselben Untesaahinde 
«itgton stellenwefai sogar die Karten ranehledeosr NatloneB. 
Rcrlmnt man nan — was bei einem Llngen-n Nebel oder 
S< hner-pe.stober doch notwendig ist — au( eine Ver.seuaug 
ii.icli tler einen oder anderen Seite von W bis ijO .Seemeilen, 
M) tiridet man wie genagt, tlmn die gut'uud«))^ Tiefen 

hierhin nnd dorthin passen. W'eit entfernt also, einen ver- 
Iftsalichen Anhalt für einen Be4it«ckspuakt in gelten, kfiHMt 
die Lotongen nnt«r Umstflndea einen Büstnid 4« lAllge* 
Wissbett öd der Zweifel heraaflieschwBnB, ier fb das 
Segler stark heurohlgend werden kann. T)as VertnuMa 
ant die ResteckfBhning i.sl frescluvunden und leider ist da- 
für li.u ii audtirer Richtung hin kein Ersatz Kcschaffpu. *) 

So liegt, aber nicht allein die Saelilage für den Sepier; 
für den Dampfer, namentlich für den kleinen Dampfer ist 
sie kaum anders. Die grossen Dampfer kennen mit - den 
tenren Lotap]Mratea anf ihrem Karse and b«l ugeatep^er 
Fhhrt loten, die klefaierea mit des gewVhidiciMn Loiror- 
richiungeii aber nicht. Oeflere Fahrtermäasigung, das Aua- 
laufeu aas dem Kurse, manchmal sogar vuUatändige Stop- 
pung und Hiiekw.'trtsguit;:; veniiriiteii anch UsT Jede Ver* 
iasslichkeit auf Kurs und Distanz. 

Wenn es zugestanden werden musa, daaa das hAnfige 
Loten die Bestedcaogabe nach Knn nnd Distanz derartig 
Hilschen kann, daas Jedes Tartttnan daranf schwindet, a» 
ist andererseits auch nicht zu iKqgnen, dass die so erxeogts 
Lage nicht aBein etwas Bennrnhlgendea, aondein nkht selten 
sogar etws'' Oefahrdroliende* hat. Tnheilvoll wirkt sie 
schon insofern, als sie dem Sdiirtsführer ihm SeltHtvertnineii 
raulit . er verliprt pewissennaassen den festen (irnnd unter 
de« tuMNeij. Lud je grosser die \'eiantwortung ist, je 
mHchtiger also die daraus entspringenden Empfindungen aaf 
die Seele elnstlrmeai, desto schwankender nnd nnsehiiseiger 
wird unter itf 19iuwiikuug dlceer widenEtreilenden OtfOde 
und Teberlegungen der Seelsninstaad. Man mnaa das an 
sich selbst und andern denkend iMobachtet hab«n, um es 
richtig henrteilen und wiinligen zu können. Ist diLM immer- 
hin schon ein Znstand, der grosse Bedenken erregt, so mag 
er in vielen Fallen doch dadurch ein geeignetes (regenge- 
wicbt ei^lten, dass sich die Usberseogung aafdrXngt, wen 
wfrkUch Gefahr im Versage Ist, das Lot wird es dir «n* 
feigen. Leider ist das nicht immer der FalL Es Messen 
aieh leicht mehrere dahingeMtrende Tj«gen aniUireB; e« 
würde uns aber zn vv.-it flihien , wenn wir hifranf des 
breiteren einteilen wollten. Wir besehrilnkea am darauf 
zn sagen: einmal kann diese dnrch du.s hiofige Loten er- 
zeugte I nsicherheic in dar Bestimmung des Scbiffsorta dazu 
verleiten, falsche UaassnahMB n ergreifen, das SchÜF kein 
der Seakfieta nt nahe kenoMB ead dam bei ehieni aw' 
breehendea Stam sof d«i Straad g ew a rfc» werden; da« 
andei-« Mal kann daaaolbe. falls es durch die zunehuionde 
(iwalt des Windes gezwuncen wird, binnen z.u lanttiii, in- 
folge elncM fal«< b ^-i'u Ahlten Kurses ins \'erdcrb«n rennen. 

In beiden F.Üieu tritt allerdings der Scbiffbrach nicht 
als eine unmiUelbctre Folge der häuilgen Lotangen hervor, 
alehte destoweniger ist er. aber ahm mittsUmfe Feige dcT' 
seihen, da sie die üuridierfcelt dee Beetedu nd düeit dsn 
Unfall verursachten. Auch ist das wol zn beachten : Wenn 
ein Seennfall dnrch Verabsünmang des Lötens hervonrerufen 

•) Anm. Wie verirns» KieU damit, wenn Seelirnt*r nrrteiw 
Isssenes Loten zu einen Kapiulverbrocbon macbou? D.H. 
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bt, Bo wird, falls nur UeherlebendH ila «ind. der UiitiiU i;ui 
leicht »nf «eine WHlireti rrsarliin zurüfkfri'tühii v i s das 
AffeotUche loteresse mit Kecht ja auch t'vrtlert; alkiti <hv 
OMHto^ i|e tevh den Nkht^brancb de« Loten« verhindei-t 
iMt vtrliai gmiciit bekuut, wqU aie dnn nkht atAtt- 
(«AnuleB kaben. Dw die Unterlaanus du Loten wtfldlcb 
»eboo mtutclie Unfälle verhätet hat, wer möchte esbezureifeln? 
Vennahea wir «s, den Ue^nstand mit einigen Worttm klai- 
sn »teilei). 

8türmi8cli(itr Westwind, ditsi^'e I.afi. D.is lirnMbi-am- 
a«gtl im Topp geht es mit 1 1 Kiu>t<-ii FaLi t Uiui<!s den frie- 
rii^en Imala anf die Weser za. 8eit TerscheUing Kener- 
■eUff IttC mu nidltt gteebon, aber der Kapitän hat Mat, 
SeU«(r«rtrsB«B; «r best tat sein Beeteck. Wenn er die 
Vdrt MMUtlt, ebe iddit letet, kann er sm TkgB noeh 
He m AiHHWeiii i ^eliui^pn nnd einen Lotsen li«>k<imn]en. 
DI« Lnft sieht drolitMid ans, «t beförchtet ei« riuspiingen 
i.> - \'> Jidi-ii nath NW, eiii Aiuv;u-iisi-n des Wiiuii'.s zum 
btttrm und er wim, dues er dauii iu der 'reufelülciicho aitzt, 
im einer geflthrlichen Lage. Vorwärts also! Und er drAngt 
Tqrntrte, and er bekeaiat eineB Lotaen nnd er «egelt die 
Weaer aof ud gewinnt einen nchnw Ankerplatz. Und 
Willirend der Nacht flüigt ea an za «türmen, immer hftrter 
und hJirtpr und üwel «einer Mitsegler. wenij^r entschlossen, 
voraifhiifc nnd Ung^stlich, bleiben drau»s<n. Sturm nnd 
\V«)gea iMckett »ie, werfen sie mit Qbennäciiii^er Gewalt 
anf den Strand nnd keine Seele verliisst lebend den Burd. 
E^eaeo kann es «och in Winter bei schwerem Eisgang 
kenaen; üer Eaersliche, der onversagt vorwlrta drtlngt, 
kommt mit genauer Not noch binnen; die andern bleiben 
driutssen, tage-, wochenlang, erleiden Kollisionen oder sogar 
Sehiffbrucb. 

Wer mit dem Seelehcn vertraut ist, der wird aus 
eijrtuer und fremder Ki taliruii^'- wiSKun, du«« nicht der Vor- 
sieht fngc Ki'<eise, sondom ein starke« Selbstvertnnu'n ent- 
scheidi-nd fnr dea Erfolg der Berafsbethütigunir ;uit s, h i,t. 
Die Versiebt, sagt man, ist die Mntter der W«isbeiti aber 
die Weieheit aiemt mehr dem SOberhaar; ikr Flata ist in 
dem stillen Ifeini des Denkers, weniger an Bord eines ge- 
fahromdrohteu Setschiffs. Jeder Seemanii wei»« »iiberlich 
mehrere FUllo an* siiDt in Lel>> ii zu crzUlüen, wo ein srlilim s 
Wagen eine glänaeende Btlohnnng fand. .Xorh heute'' 
ketsat ee dann wohl zum Schlna«, ^weia« ich nicht, wie 
altea gnt gegangen ist!" ~- Ja: Wagen gewinnt! und: 
Dea IMgen gehVrt Weltl Dan sinft kenig« dentMsbe 
SprichwGiter, die boffienftliek aüeaeit daa Erbteil denlacber 
Jagend nnd deutscher MKnner anf See UeibeB werden, wie 
sie allpz^ ir iir sind. Senat slhe ea um die Znkonft 
niie«reH \ nik» »rhiirom aus. 

Wie !uit dem cciiten Wagemut, den der Seemann nie 
entbehren kann, immer etwas Sorglosigkeit verknüpft ist, 
so ist mit der Vorsicht stets ein ängstliches Herumtappeu 
vertondea. Und diene AengMlicbkeit, dieee Cnaicherheit. 
dieae Unaddlarigkeit im Vnadela nnd In der Kundgebung 
des Willens kann sich sehr wohl als eine Folge des ilizu 
vielen Loten« entwickeln. Das feste HeliBii-en aut >!. im 
eingestlila^enen Weg fiiU: wet;. die Zinei-siclit Mliwindi-t. 
m wird ein H6ranitapi>en und dus t^Htize «.♦ebiet besorgniH- 
erweckender MCgliclikiiten urtint «ich der bennrnhigten 
Debetlegnag. An allen Ecken and Epdeu tanchen (gefahren 
aaf, ibenlt drlnen die KUppen ud Untieftan der gettngeteten 
VorsteUang. Oar leicht geht die klare Ueberlegiuig dabei 
iu die Briiche: man sieht sich überall von Filhrliciikeiten 
nnirin^ft . nnd wie d;is Wi/i t , Feuer, Feuer" im Theater 
«der III) KauzartiMMÜ den UeuM;lieii ohne Utit^ritcliied fast 
die Besinnung ranbt, so geht bei diesem Umherschweifen 
in den bettngatigenden Oedankenvegen nnr an leicht die 
liebt» BesoBBenkett vaHmm. 

Aadreraeita ist auch nicht an verkennen, daes ein 
energische«, weniger Toruiehtiges Vorwilrtsdrängen zuweilen 
das Ziel \iifehlt. dass es Gef«!ui-ii lji'^'>'iriiet. ['iinille er- 
leidi t , <]!• hei einem smrff.'iailli'l"» u \ nCiUasaiiK liUtleli Ver- 
mietleii werden kennen. Wie nuoh ehiem Ziethen'sehen 
Wert auch der Krivg im Krieden bei den aiUltäriselMa 



I Uebnngen. die hHntig waghaUig nnd gefsiiii v<>|] . aber uii- 
amg&nglicti li'>t\V( i>di^! lür Itliegxtticbtige .Viisliildunt.' ^iml, 
•eine Opfer furdei t. so wird auch der l'un-htbi«e, entMchlo»»en 
vorwitrtMitrebeti'IM initennut im Kampf mit den ({efiUiren 
der äee znweileu Havarie erleiden. Das ist onTenneidlick. 
Dnrdiweg. aber wird ererfelgreicheiwniiil eteherere Bahnen 
wandeln, als der \'«i>iiihtigere, der, Kiigatlieh nmbertappend, 
sich den ric htigen Weg snelit. indes het bei einem w hlitfi- 
Ui>'n Aiwt;ai|i; ihr l«!/tere d^'n Vurteil. das» ihm geM;rt 
wii'd: du sii'hsi .-..Imldlu» da, d« lia»t alles gethan, was 
[ meniMiiieimiuirli« Ii wai': während dem eiKtereii seilen der 
i Vorwurf erspart Jileiben wird : du hiwf nnverzeiblieh darauf 

■ losgewirtschaftet, daher das Unheil, ilan über dich herein- 

Itthrochenl — Das ist so der Welt Lani': dem £r<oIg die 
Krone, dem Iffisetfolg der Vorwurf. 
I Kill l'nnkt bleibt noch znenvahnen, der als direkter 

I N.idiuil de» Loten» empfunden wird: es iKt dt i Zi iiver- 
I Inst. Und Xiit ist Geld, Zeit ist Tiiif^iiieutr vi<l (^-lil. 
Dieser Satz, der früher nur für .\merika Bedetuung h»tt<*. 
hat jetzt tiir die ganze Welt eine fort nnd furl steigi-ndi* 
Wichtiglteit erlangt. Früher kannte man sich mit Hegeln 
nnd gnrlnger Fahrt genHeUicb dnreh die gamee Nerdaee 
loten ; aber da« geht jetzt gar nicht an. Solche Keisever- 
lllngemngen kann eine nationale Blieder»«!, die den Weii- 
bewerlj di i- iibi Iki h .Seestuafen zu bcfri'tiij. n iia«, L'ai ni- lit 
mehr eningeu. wenn sie lebeimfilliii: Ki.il.in suU. l),^ 
Lesniii; der Jetztzeit i»t : Allzeit voi nii; 

Betraclitet imut den Uebrancb des Lotes aui» dem (}e> 
sicktspunkt elnea «nndnen Falles» oder aneh mehrerer 
Fälle, so gelangt man wol dajsn, ihm einen oneingescbraiik- 
, ten, aDet ttbemgenden Wert beimmessen. ihn anßmfossen 
al> ein Mitt. !. di sseii An« ! inlniiLf gar nicht übertrielH'n 
weiden kauu . betrachtet man liiii^jegen den Lotuehniui h 
I ans eineui höheren (iesiehtspunkt, s« kann es nicht verbirtijen 
I bleiben, dass die cdUu häufige Anwendung des Lotes anter 
UnwtAnden auch erhebliche Nachteile mit sich führt , daia 
1 sie besonden nicht geeignet erecbetnt, die notwendigen 
I eatnoinniMhen Gigeaschaften des Untee, des Selbstvertrauens, 
j des , entschlossenen VurwHrtsstrebens lieraus zu bildt'n und 
I Aiuts iie vielfacli die Kelsen in stitrk schAdigender Wei^e 

verzögert, ganz ab^.s.ii, :, .'.^.v.jn, dass «la nlttnlbar aegar 

' Schilf*verlu«te beiiieiiithi« ii kann. 

Damit soll allerdiiig:« ni« ht einem wüsten DnrallMjagen 
das Wert geredet werden: das sei ferne von uns. Vba 
war ei bhiss darum zn thnn, den Ocgenstaad nach beiden 
Selten hin vorarteüsflrei an belenchten ; einfiKh dannthan, 
dass das natOrltdie Oesets ttberalt zu recht bestehen bMU: 
VC» Licht ist, da ist auch .'Jehatten. Es ist lie ^ache, 
fingen wir, die seliwierige Saehe ile.s .Sdiifft-lühieiiv i» jeder 
' Lage zu entscheiden , wie er in dieser Beziehung zu han. 
. dein hat. Und veig-esse er nie dabei, dass über uns allen 
' das Gesetz ^tteht . das im IntercKse des (iesnmmtwohls 
j erfaiBsen worden. Im Uebrigen hat sonst das Wert des 
I Kaisers nicht allein fir das lieaanuntleben der Nalien, sen- 
dein au.li in manchen Fäiteu für da« Benifsleben anf See 
titllrigkeil : „Der Kurs bleibt der alle! Voll Dampf 
! vorwRitat' 

■ Ole EntwIc'Klirntj rfc? Sfievorkehrs in den H3fen von 
I Triest, Vanadin und Fium« während der Periode 

I r874~l888. 

Dia ErricbtUai dnr tDentucUn UmtUtlmitB hH ^ Anf- 
merkaamkelt neneidinj;» den grosaen llsfenplUsso d«s Adriaii' 

■eben Meeres zugowendet. Ist doch bckplelaweis« iu jUngBler 
Zeit kaum eiu Ereignis xn varteicbneo, wdcbea in den wirt- 
schaftlichen Kreiset! Oe^^terieitJu^ eine su um fassend« •unl tii»r 
greifende KrretrunK liervor>;oriifi'n hütte, wie sie iliire.ii die Kr 
richtung der «iJeul«itieii l.evanteiinie» zum niirrlitiruiii (;.- 
langte. Vor Allem w;r<l bIh oino mi/.weitelliafto FoIrp (Ium ii.il 
dem 16. Juni v. J. emgetulirteu Turifs für den «deutschen 
Levsntoverkebr» Obor Hamburg ciiio erustUche Jedra k aajf der 
MKrtvichitfhm JntiHttrie einesteils und Jeg »ptöM üiteirrtk Mgd k» 
Verkehr» anderenteil« konstatirt. 

Im Hinblick darauf dürfte es von wirckitchem Interesse saia, 
anf die Kntwicklong des Seeverkehrs der drei ^r psss s i UallMi 
de« Adristischen Me«ree: TrietI, Vmedi4j imd Fmmf, Wlbrend 
der Pstlode 1874—1888, einen Blick tu wetütu. 
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Eine ouentbefirlirlMi KrgiiiKuug rier ilumtelMtatiirtik der 
Seehtfon bildet die Statistik ihrir ScbitTahrt. Ihre 7AMtliwl9 
vad ihre Entwicklutig sin«! von aymptoraatliichcr Ikiteiitung fOr 
den Ilnndel and vervollatundigen doa Ilild von d«>r Be<leutnng 
der t3!nxeltien SecUttfen. 

Aua de» neuf!s1in rnfilikatinnfn i?fT 0Mt«rrt;iclii8chert Stnti 
atik iet *n oi'j'elii'ii . dMtw firlt .Icr Getttiiit ■ 'fontieit' ' i l.'l.i 
Infi Triesl vi.,n If*"! nuf IsRei von l,'« nnf 2." Millif>l!<>n ü^iei i'.in 
II,*",!, gelioben luit . ilf-r Avifscluviiiix von 7 t nuf Ts hclriig 'Jl,!"',,, 
fiel aber im U4MliitU,-u Jülirfiinft «iif ö,'^, um »[(.ii von IHüi auf 
|»86 auf 17,0«/, KU LpImsu. 

Bei Jr'iMme betrug der GeeiuntverkeLr iui Jalir l&'i 
M»MO Toann «1 hob akb mf iMbr ite 1.» MilHoBoa im 
Jfthr ins. denwlbe liat «fash «nDlt TmiSTi töf IMB mehr 
verdnlftent. Der Aufsch« uiik von tnT4 uf 187S hetrur lux-h 
17,0*/» und Hticj; im iiActiatcn .lulirfänft nm 78.9*/», alB'i' r Aul- 
■K-hwunx bei T/ir.tl die gerintjste Ziffer (B,1>''/o* nilfh«:t." t>i* 
Xiiiiahme itn Ict^-a n Jahrfünft flberbol jvne de» erat« n. t-m ii bte 
at/pr katim iUlh l>ritt>'l de« «trcit<»!i, Ai'nn nie butntR a2,ä''/<,. 

IVru-rin/ zfi|.'i ivir 18T4 eitlen (ii'iamtvi>rkebr von Ober 
1,1 im Jalir löä^ einen eolrhen K''i^'''>^ ' ^ Milliunt>n TonneDi 
der Aufa<-hwuaK lietrÜKt »■-iuiit f>6,2" ,, fi li-r nur M.3% mehr 
ai« die Ztiiiahme l)ei Trifgt Das .Juhrfnnft 1874 — 78 xciKtc lici 
Venedig einen .Stillstand , bei Fmynf dnn gerini^tcn, bni '/Vitwf 
hingegen den srckaeten Aufoclinruug. Dan zweite .lalirfanA er 
giebt flir IVttmv wie ftr /mo»«- diu grOMl« Zanahnie, nikinlicb 
um 23,1 °/», «ttfaveod Trint cüc geringirte michwies (8.0%). Von 
1884 anf ceigtc Vcne<Iig eine Zunahme des Oeaaiutver 

kehr« om I7,7»/», »ooiil eine derjenigen Trint Ähnliche. 

Die BflädunoiscetimUniiuu- liefera bei Ti irst die gunstigsten 
Remitote. Im Jahre 1874 liefen nAmUdi 80,0, im Jahr ISAfl 
«»,'i*/o dee geeamten Toniiciivurkohr« holudcn fm ittt<l nm. 
I)aiiD folgt in dieser Beziehung Vmrdiij mit -l^' Vv 'H' 'fl" 
1874 und mit nur 7)4.0 V« iui Jabr lüBti. Unlur dem Ein- und 
Aualauf von Fminr w;i' * n lin Jflbr 1874 84JS, im lahr IMS falii* 
gegen nur "ft.O"/» belstticn. 

Der Aufschwung der lieladenen Tonnen Qbvnileigt Im Jahr 
I88£ gegen 1674 nur bei Trictt denjeuii(Cn dea Gcaatntverkelm. 



V«riMhiMi fa» «aten und nraiton Jnhtflliifl am dem OeMunt- 

Verkebr xiemlich gleichen .Si-liritt httit , aeigt Trimt im oreten 
JahrfQnft beim Geaamt Tomirnrerkehr eine Znnahmu nm 21,4, 
bei den beladenen Toniii^n aber eine nolrlie um nnr 10,0%. Da- 
gegen sind die BehidangnTerhältnisAe von IHfl4 auf IKHR bei 
Tnfsf f<ie «rtlnutigstcn und hei f'inwc flif? nn2itnR!i„'«tpn. Denn 
(jt-i 'I rii<t Rtif ),' 3er Oeonmt-Tonnen^ Ki lii um 17 0, die hcla- 
denen Tonnen um 14,4 "/n. bei t'iutn' :ibar tm^i lU t ücHmnt- 
verkebr eine Zunuhmc uni 22,2 " ,,, :!i der beladenrii Tonnen 
hoigeggfi nor um 0,1 */o- Venedig «trgiebt bei einem Geaaml-Auf- 
wbwvQgain 17,7 */«!eine Zunahmoder beladenen Tonnen um 8,4%. 

Wm die TomÜMbetergung nach Flangem anbelangt, eo ct-igt 
•icb bei allen drei Ilttfen fOr die fitmne» FUwgen ein gröttcrtr 
Anfechwuug als fQr die naiioniüe. — IMe tillÄMinalu Flagge zeigt 
bei Trirst und Vmedig im Jahr lfl88 gegen 1874 clen gleicben 
Aufschwung. Für die' fremden Flaggeji ergiebt sich Mi THof 
eine Zunulime» um 51,9, bei Venedig aber nm 70,0"/*. 

I'en ^rri.sstcii .VursL'liwuugr zeigt Finmr , denn e« bat »ich 
ni'i*. «Ii r l'nunrtivprkchr nnter nntionfiler Flagge verdrci 

f:irnt, ji-nri unter l'reiii'icr faf-t v.>.-.i< litf:ii lit. Von 1884 auf 
18üt» )ti.ii?i Tri'-^t Icn ;;irin;;st(-n .Vufif hutjug bestiglich der 
fremden, mxl \ rin dik; l.>'/iiv'lirli «ifr nationalen Flagge. Fium^ 
hiogi'gcu den grossten Aufschnung auler den drei Ilitfeu tje- 
sawcb der aenoiieleB «owoJ, als der firamdan naggau. K« er- 
giebt aUb Blmlidi hti Dwtt betrellli dar nuHmiale» Flagge 
eine Znnubmo um 20,5, bei Fium^ um 21,^ und bei VeiiedisiH& 
i9Ji*U : die Zunahme der fremden Flaggen betrlgk bei Iriut 
12,0, bei Venedig 17 0 und bei Fiume 28,3*/«- 

L'nter den fremden Flaggen macht der Tonnenverkehr unter 
britischer, italkmiHelicr freap. rtHterreichiseh-ungariKilipr) und 
griechischer KI:i>;>;h im .Iiihre 1888 bei TrictI 9I,S, bei Finme 
5»4,6 und bei W-nfdi;/ '.iö.:!% aller fremden Flaggfu Am. r>ie 
herrochende hniiMh' Klijj:;;i_- nahm im -laliv IShi Ik ; Fnuitf 
mit 81,5, bei Vent-titg mit 66,4 und bei Tti^tt mit i-ifi% m dorn 
gceomton Verkehr unter fremder Flagge teil. Der .\nteil der 
Ualitni»rhen Flagge betrug bei Triett 41,7, bei Fiume 13,4% 
und jener der onterr.-miam: Flagge bei VmtMf tlß*U> ^ 
gt-ieckuche Flagge zeigt boi 3Hetf min groeatofl Anteti, namüdi 
nlt t|6%, dawi felgt Ftnerli;; mit 1,1 Vo, endlich Fiumr mit 
0,8*/» dw geeamten Verfcebra unter fremder F1agg>\ 

Von 1874 auf I88A ceigt din italieniacho Flagge hei Trietf 
xtod FiiMie den gleichen AufiM^hwung, nämlich um 4A<'/», Itlr 
die Osteneich i.whe Flagge bei Venedig hingegen ergiebt sich 
nur ein »okln-i uni 16,8»/o. Die grrkaate Zunahtuc rA-i)ii Jii^ 
britiache Flagge bei .^iHiHe, dann folgt ia dieser Bcsioboug 
Tru^ mit 88,1 •/• md Vtmiif mit tl,B %. Sie Entvi^dnig 

*) Veigi. tOie EntwicUnag desHandida mn Trieat ia den 
Jsbi«n 1898—1888 , Terglicben mit lliiiiia and Venedigr-* von 

A. Fell. 8tatisti«che Monntsaohrift. Wien 1890. Jnni- nnd 
JoUbeftti. 243— 2«9 und S 813—381. Die oacbfolgenden Dat«n 
aind teilweise darana entlebiit. Von veitaiam IflAetaaae dttiften 
■amenüich die a. a. O si 
«iid Uebeiaifibten aeia. 



der griechi« hen 1 Uyg« it>l l>ei aJICU ^^>^l^| Hafen von 1874 auf 
1888 eine ni^ative. Die Abnabne «Jm Toniieaverkabm unter 
griediiacher Flagge betrag bei Mttf it,i, bei Fhimt 48.7 owl 
bei Vmedig aogar .'»4,2 •/«. 

Dae lebte Jahrfimn (1884—88) ««»bt fiir die iUHeniaebe 
Flagge bei Trial einen Aufschwung um 31,7, bei Fiume einen 
Hulcbcu um 21,4 Vo Die ;teterr.-nn>.'ar. Flagge zeigt bei Venediif 
"•iiie Zunahme sogar om 43,S*/f,. Dif hritische, welche bei Trie*t 
yjii 1!^84 auf 1888 koini< /iinalim<- t rxieht. weist bei Venedig 
eine hoIcIio nm 7,6, bat FiuttU! «o^ai um 34,0% n«eh. Der 
beroitH erwfthutf Ih'lr-kgang der grie- Iiis* in n K1.U'>!'- wird ijt-i 
Fiume von IHH4 auf l*i>«8 augenfitlligei, iü» von 1874 auf 1888. 
deraelbe betmg nandii-b, HUtt 4r..7, nttgar «7,7 %. Bei Vene^ 
beatebt das umgekohrte Vrrhidtnis aUUt — ö4,2*;« von 18» 
auf 18«H, «ergeben fich von 1884 auf 1888 — SS,»«/» Die i 
chiac^he Flagge /.ei(.'t hingegen bei Triai im latlleB Ja' 



einen ganzlichen I mai-hwiiag, dcDQ ea ergicbt iieii' aagar ailia 
Zunahme iliren Verkehr» tun 81,1 statt einer Abnahaw nm 

I. 1,8% vnn lft7l ntif ISNS. 

Die / 'n.'' ) i./fr(iv \ ri !,t h, ^, je ii;if1iil.-iii (lL'n*t-H)i; die 
llandelsvernhttinng uiit riati.irmlcn ii-ler t;iit 'l'-ii tVciiMi<»ti 

II. nfeu bewerkstelligt«-, . iv^i. lit v,.ii 187) .■-iu,' 18hh \„y, 7Vi,->,' cIhl- 
Ziiniih?><o um 60,1» »/j fdr den inn<'ieH, aber nur um 3»,7 ffir 
■ Ich ihi-cotf-n Verkehr. Der Aufochwung do« Vcrkelirs mit d.-ii 
nationalen H;Uen entemfieht bei TVieai jenem liei l>Herf^, jener 
mit den benidaii M8nB abar angt taal lelclaiam flaiba der 
Tonneoiahl nach eine bedentendare JSnnabme, mmliah im 
fi8,7 % Bei Fiuine bat sich der inniTc Verkehr mehr äla W- 
doppelt, der iluaaere sogar veruLiiiifnclit. 

Von 1H84 auf 1888 zeigt Triett die grr^sste Entwicklung dm 
inticri ri, 1 >»Wi7 hingegen des liusseren Verkehrs, es ln-trigt 
naintich die Zunahme Vim iTtnorrn ^'erke^lr Ti iV»'* 3f{.l , bei 
Fiume 28,2 und bei IVx'j/"/ u'.ir ii.S'Vn. jrriL- lios iliis«iTc-n Ver- 
kehrt) zeigt bei Venedi'/ i>, bei fVwine iy,l mid bei Ttteat 11,2% 

IHn Betrachttui».' <ioN inneren, ftuasereu und (ieaamtverkebn 
dieser dr«i liiifen im Jahre 1878 nnd 1888 liefern folgende Et- 

Tounenverkebr in Tausenden 



1888 



18S>> gPK«'" l"*'« 
in Prisen teil 



Im 



>.,.uitverkchr 2734,5 

innerer V'erkelir . . aS3,4 

Aetom^ Verkehr tiftljl 

Giw^iutverkehr. . . 18X8,8 

Innerer Verkehr . Ml,8 

Aeusjierer Verkehr »Ö6,7 

Gcaaintvf-rk'^iir .. ITyt.t 

Innerer W-rkulir .V>ü,^ 

Aeitaserer \ rrkchr IVJa.R 



«nb natleiuri. Jm 

TVicsT 
1MI.8 4- 18,8 
844,7 — 4,8 
1817,9 . H4 

Jüimr 
838,5 -L2«4.fi 
498,2 -i-liOß 
33«, 2 +413.2 

i'enedig 
616,5 -f 83,6 
330,2 -i 36,4 
Wfl.S 77,4 



ni^t. rmüuEiii. 
Finna 

+ tM 
— M 



In Botreit 'i<-~K ttOHumlvcrk'-lirs, nuwif 



-i-103,2 
-*- 'il l 

jlUBHrri'n Vertctir-i 



ftbertrilTt Tru-M im Jalir 1886 Fmmr un<l Vcmedtt/ bedeuUiotl. 
Der innere Verkehr beider Iläfon wir.l von Tnemt nicht be- 



Der Verkehr der nationalen Flagge kt bei 
TVsMf CMtdoppMaaatark alaiMi>{««w «odatebraMda 



Honder« übertroffen. 
TVsMf «Mt doppM 4. 

80 bedeutend aia bei Vaud^. Dar inner« Vatkebr 

ist bei TnV«/ bmleutender aia bal Fiume und fast doppelt ao 
OToes als bei Venetli^. Der äussere Verkehr der nationalen 
Flagge zeigrt bei Tne»t im Juhr 1888 Iwilaattg die dreifaclie 
Tonuenzahl als bei beiden anderen Ilafen. 

Minder ^<in«tiff int bei Trieit die Kntwickelung von t^TB 
aiii" JHhS fc.'fijfiintM^r h'aone and Veneilig. Ganz abgeaehc-ii v..n 
Finmr /'.-Igt ilfr ,Xiif''<'tuvnii2 de» G-fwnmts'erkehrs von Viittä^ 
6.t,tj, ji;tn r 'Iri'hl Mir l"..;' 'i'„, ilrr iMi'...i(> X'.-rkolir liefert 

bei \'r?[r'lhi fiiien Aui>t< iiw uiig um 36,4, bei i'rv»' hingegen eine 
Abnahme um 4,0% Der ünaaere Verkabr Veneäig$, welcher 
gegenwärtig die Utt Ifle demjenigen IWesto aoamacht. aeigt glotcl^ 
wol einen AofMbwoag um 77,4, jener von 7W««f hingegen aar 
lim 24,4 Die Entwicklung aer nsUonalen F''lag:ge zeigt bei 
Venedig, bezüglich des inn<:>rtMi, sowie des Geaamtverkehr« 
ebenso entschieden gOnstiKere Kcftultittc <ili> bei Trifft; denn 
wahrend der innere Verkehr rr iof» oiiie Al>nfthme um 6,8% 
zeigt, hat sich derselbe bei \'rnnln) venloppeli. 

l)er Gesarotverkflir uutur niiliüiiulfr Fliit.'(.'i' orgif-bt fflr 
Trie$t von 1878 anf IHSH eiimn Aufuchwun^; um l'J.",', fiir Vt-<\fiii ] 
aber nm 64fi'/o; nur <iie KnlwiokeSuiiR der iiiitioniilen Ki.igga 
im Huaeeren Verkehr ist liei Ti iml t)edeutondt'r als t)»'i lV>i<«figf. 

Die in der hier benutzten Quelle mitgeteilten Detaila Qb«r 
dan Anaseren Verkehr Ven«iig$ zeigen, daas diaaem UaCBa bei 
weiten nicht jene fatteinatlooaie Bedeutung mkommt, als aie 
dar Hafen von iimme haata Mtat, gaaäiweiga von Driat. 
Der Verkehr mH den AobIIbmI baalaht fiiat aoHchUaaitidi bH 



Europa (davon entfaUea 1880 SSülV« auf dao Vackahr aait 
Oesterreich- Ungarn), jeaer wSt Anika, Aaian nad Anaiika iai 



kaum di^r Redo «Trt. 

Prf^yQglich der IVW/rirA^tt«*; ile« X frkchin von VriteJig, wel 

dier fttr aicb t>ebra£btet, luutreltig nach dem Osten gerichtet 
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iit, niciM Iwtn lfs eiiiea Vergleichs mit Trifft und Fiume He- 
in er kl wi-rdt-ii, (Ifl-is zu itii''.s<^iii Kode die .-V.isfii'hlioRBmiK; dp" 
nuchburliriu n N t rVfhr» mit < >,>sl<'iTeifh-UDg;ini. reHpektivo mit 
Italien, wclflipr für 'len oiiieii in GuliHten des Westeu, fitr den 
«ndem aber /m daiiHew ih-r i-ntKegengeaeUtcn Kichtung stark 
in die WagM^iiaie fallt, uoiweailig ist. Narh di<?«*»r Rn<-kBicht- 
nähme ergisbt «ich fnr Venftlig') ein gf.ai'liTti'* ücR'iltat. näm- 
lich eia Uoberwiegeu ai-iiies aua>&ndi»cheu Verkctin noch dem 
WMiMii fltar TMat and .fSiiiiw Mj^eM aieli dmeb ^mm ftlt^- 
«Schtrahnw leeim Aandemnff tu dar Slehtanir Ilms infentfiäo- 
nalcu Verkehrs, welcher fttr TV«*/ »ciiicu Schwerimiik« im Osten 
für Fiume hingcgoii iui Westen findet.**) 

Der Verkehr voti Venirlui mit Eiiropa hat «ich im Jahr 
is^K gegen 1878 fii«t verdoppelt, aber der olmebin geringfügige 
IJ.iiiilc! mit Afrikr» (im! A«i'^n liat tb'.'cnoiunicn, nur Jener mit 
Aiin-riki« /.fi«:! eine iiuiu-nnli" ICniiiliuüL'. Insbesondere liat der 
Vi iktlir uut dem (irAilii la-ii l:,urüTm zu^nomnicn, hierbei ist 
w.'lil iltT AufwhwiiiiL' 'Ii s Verkehr« mit Oesterreich ■ Ungarn 
uimMLlilaifKebcud , dt'ua dLT«elbe liut «ich von 40«4(H)To. im 
Jahr I8'8 auf 75'J 000 To. im Jahre gehoben, somit 

nuhexu vcnioppult. ]'Uueu vcrhaltnlainAasij; uicicheu Auüicbwang 
■tigt MMk <Mr VttkttM nii dar Ittifcti und mit OttothMil«««, 
dano mit IktiMladd nud Rnmutiim. Der V«rkdir mit drai 
-«ntätlH-hen Europa am Mitt«InuH>r 'itti Tithr 1878 und 1888 aus- 
•ddieHülich Frankreich) z<ript eiu4<n dinl };iinidichen Rdokgnng, 
an welchem die getrabt*« wirtRchaftlichen BeatiehunKCU iwischeu 
beiden Reichen die llauptur-iachu sein dürften. Der Vorkehr 
mit Kiiropn jcnwits von (iibraltar hingegen hat sich verdoppelt, 
» ilireiiii Tytr>l in diener liezieliung keinen naniluiften Fort- 
»rliritt zu vprrcii htien hat. AuHRchln^gebend ist hierbei die 
\ or<li>iiiieliiity i'.c?- V.-rUi his mit firossbritannien, während Urieat 
im Jahr 1888 auf demelben Habe von 1878 steht. 

DieThlti^CMt der nationalen Flngge im Aufiland b«achr9nkt 
iSch b« Tmmg im Grossen und (iuuKen auf den Vnrkehr mit 
. Oe^terreich-Un^m, deiw der Obrige Verkehr derpiplben mit 
der TOrkei, GneebeöUuid , Ruinitnlen, Rnaslsnd, Msilta, Frank- 
reich, Tunis, Grossbritannieu und Nordanieriku int minimal, der- 
selbe betragt im Jahr 1888 Mianmmeii nur 18 800 To.; bei Fiunu' 
fainge^n betrttgl lior Vr-rkehr mit dnni Ausland mit .■^nNsrhlu'^s 
von Italien 587 -'ihi cm.I bei Triebt Ttt3 700 To. 

Bei Triest veikolirto die littiotTnV Flnsjte im Jnhr 1888 
hauptsAchlich mit der Tiirkfi, mit lijilien, .\i trypten, Griechen- 
land, «Jstindieu, China und SütlatuMika. i>er Verkehr mit den 
Obrigcn Landern ist teils Oberhaupt gering, teils «war von 
KTöesorer Bedeutung, jedoch mit einer vorbaltnismllssig geringen 
B«Mli|iing dar ufionalMi Flagge. Ueberbanpt i;eriiig ist der 
VeAehr mit Itutnilaien , Milte, GibnilUr, Spamen, Belgien, 
fvp-i»»^)i»f,7irf, ^-.-liw'Mion-Xorweireii, Alfii^r, 'raDie nnd Tripolis 
luvt beteiligte sich auch die nationale Flagge nttr ea dem 
Verkehr mit Spanien, Algier und Tuni«. Ein grösserer Verkehr, 
al>er mit einer verhitltiiisiuisgig geringen Beteilignnß der natio- 
nalen Flaetrr. bostflnd im .Trthr hei Trifft mit Gronnbritan- 
rüen, Frankrficli . JinssUui'l mnl tnit iic-ii Vproiiiislcii Staaten 
von Amcrike. Jräneu beaomJeroii Aiif.-Jchwmi^' zfit-t die <i«t<»rr.- 
ungari»chf I' lLtgge im Vrrkehr mit It;iUi_Ti, ( Irieolif^iilan^l , ! Mt- 
intuen, China und Brasilimi, eiueu iiückgaug im Verkehr mit 
KmatauMi, Frankreich und mit den Vereinigten Staaten. 

Der Verkehr der nationalen Flagge bcetaad im Jahr 1888 
bei Rum tromahmlich uit dar Tarlni, Ftaaknicb, Italiao, 
Algier und BnMIlati. Der Verkalir danaltwD mit Oraeabritüi- 

* I wiij HU» 'Im II. 1 1. maanaaivealeUtflii labellaiiaeliaa 

L't'bt'rsi' lit'-ii TAI iTM'lif'ii int. 

** Bei 7(1'»' i ntfallen vom |j;(k:iii ton Verkehr mit den 
fremden liafuu, welcher im 1>urcha(:liuitl der Jahre 1883—87 
einen Wert von 30C,9l Millionen Gulden repriltientirt , 184,34 
BliU. oder fio.l % auf den Verkehr mit den ilittttlmeor-Läudem, 
«TJM Mm. «dar mxt den Verfuhr mit dea Liadam Je» 
•efla von GilMHer tiad O^U USU oder 18,0«/« aof die Linder 
lllMr die Strasse ron Bnei hinaae. — Finrnm treMamtverkehr 
mit dem Ausland sur See betrag M,16 Mill., wovon ifi.li Mill. 
r>(\pT 27,7% auf die Lander am Mittelmeer, 88,27 Mill. oder 
»'n.8"v, auf die lAnder jenseits der Strasse von Gibraltar und 
S,77 Mill. mler ß,5 % atjf jene Uber die Landenge von Suez 
hlD.iii^ entfallfn 

U iihrentl man demnach bei 7Hr«(im Durchschnitt der Jabiv 
87 rlif j;rO«Bte Verkehreniffer (121,67 Mill. Guld.) bei dem 
Verkehr mit den lindern am Östlichen Mittalmeerbecken er- 
biickt, ergebt sich bei FiMm* der grOaate Verkehrswert (tt,37 
Mill. tiald.) bei dem Verkehr mit den Liodero jenseits TOn 
CUbnUtar. Hirnt leigt mit den Liladeni jenseits von Suex einen 
badenteiiden Verkehr (&6,23 Mill, Odd.), Fiume hingegen einen 
absolut wie reintiv gerlngfllgigen (3,77 Mill. Guld.) Auch l)e- 
zOgUch d«8 W'rkobrs mit den MHtelmeerländem Oberri^ bei 
FiviH^ der Verkfbr mit ileni westlichen Tni! jenen mit rieni 
östlichen lieiui Tnrstn- Hainiel (Iberwiegt im (iniieen der 
Import, bei jenem von Kiunf <Jer Export. Poch ist bei Trw^nt 
die Aueftihr im Verkelir mit <lea Mitteltneerlimdern , insbe.son- 
dcre mit dem «istliLUeti Teil , gnissor als die Kiiifuiir. Hei 
Fiume Oberwie«t die Kitifiihr nur im Verkehr mit den Ijindeni 
jeaseite von Soea, die Ausfuhr beim Vcrlcehr mit dem west- 
Uehaii TaU dea Mlttefanaen and mit den Undam janaeila von 
OilNaUv. 



j nien, Russlaod, den Verehiigtea Staaten ist im Vcrhttltnia sunt 
; nesmutvcrkehr mit diesen LAndem geringfU^g. UeVjerlmnpt 

Kerm'„' w;ir der \ erkehr mit Oriochculand, Rumänien, .Miilta, 
I Gibraltar. Spanien, Boltftcn, den Niederlanden und mit der 

Berberei. Per Verkelir von Fiumo mit Belgien war nl)rigen« 
' gr^lsaer ola jener dieses Landes mit Triest. Gar kein Schiifs- 

verkehr fand 1888 mit OantNUand, Mi«edail-]l«rw«ga» «od 

China statt*) • • . 

Ata acbllawilirtiin Besultat der voiateihaiidaa Betrachtungen 
ergiebt aidl kttt* snaammengefaaat. daaa IWcat im Vergleich 
zu Venedig nnd Fiume, w»m den Seeverkehr anbetrifft , ent- 
schieden in einer ungflnstigeren Lag» nich befindet, wahrend 
dem gegenüber Fiume das günstigst« Resultat venteichneu darf. 
So hat der Mengen verkehr von Venedig von 1888 auf 1888 um 
die iiaJfte sugenommen, wahrend jener von Triest pich srteich 
blieb. Der Anteil Triest s an dem auswärtigen (binde) <ler 
Orterr, • imgÄr, Monarchie xeigt nach dpii Mmiten von 1880 tiis 
IKHH eine Zunubme mir beicftglich des r>>ii , l.fiihritfkehr». l>er 
Anteil au der Ein- und Ausfuhr Ui entschieden im Sinken; 
nur noch dem IKarfe nach xeigt die Aber Triest nach Oesterreich' 
Ungarn erfolgte lOnAihr eine steigende Bewegung, wahrend 
der Wert der Gesamt -Kinftibr Oesterreicb Unsaraa siob sogar 
▼efBindert bat 

Der Anteil Triesfs au dem Seevrrkehr aller usterreicfaiacben 
Hufen wachst nach den Mengen nicht proportional cum Gesamt- 
verkehr, sondern bleibt, besonders betreffs f^er Aurt^ihr. weit 
turOck; nur dem Werte nach ««igt Triest eine k;r .-'sere Ent- 
wickehinf nis rlie nbrigen llAfen. Es wird daiier ^'ras-vr An- 
BtrenL'imt-eii bi'diirfeu, Um dem Handel Triests jenen Anfnehwung 
SU verleilieii, uvlchc seiuer Grosse, seiner Wichtigkeit ala 
Handelsemporium Oesterreichs, seiner fl^npi>liinli«n Lage in 
Mittel-Europa angciuesaen wilrc.**) M. 



IH8 iMitche Auswanderung nach Dbe m tllCh W 

tändern im Jahr 1690 

Nach den Berichten des Kataerl. .St,a.tiiitiiicheu Aule stellte 
sieh die dcatsche Auswanderung nach flberseoiachen Landern 
aber deutsche und fremde Häfen im Jahr 1890 folguuJcr- 
maaaaen Ea waaderteo «aa aber: 

Bremen 48060 Peia> 

Hamburg 24 907 • 

andere deutsehe Hafen . . 1 83S » 
belgiache, h'iHi'i'd uufen I7 10.'. • 

j, zu<uuameii '-il 'i^'^-t i'ers. 



*) Einen titsferau Einblick in <1m Dvuxüu ilea Tunnenver- 
kehrs im Gänsen, sowie nnter nationaler Flagge nlwb JtllMlW 
\ gewahren die a. a. O. beflndlichen Tabellen. 
! **) Im Hinblick anf Errichtung der »Deutschen I^evant«- 
Linie» und die SchiflMutaverbiadaogeD mit Triest dcirfte auch 
' IntareaM bieten, was ^ framOmchf General-Konsul in Triest 
I in aetnem jOngsten Jafareeberioht ansfithrt I^reelbe sagt n. A.: 
>Weim unsere Kanfleiite ttber den Umfang des Handelsverkehr« 
in der Adria unterrichtet waren, so hatten sie lAngst die Er- 
richtuug einer r«»Rp(nia«!'t;j:en Pnni]ifertinie verwir-hen mfts>ie»n. 
In der That ••t'-i;,;! der Verkehr dieser (rebiete mit Krankreich 
von Tag «n T.ta und nmfft.H«t — es K.eirii nur die I I:inpt;irt.ikef 
angefahrt Wi (kk> To, \\'ein imn TrieHi. Khnue, (bilat.'i, (Viriit, 
< Stä. Maura vU:.. &ü Mill. Vom Irtiabea, üitiu giu>i«tei) J'eii >iw 
I Fiume imgorechuet die grossen Mengen r>sterrcich lachen Han- 
U(id Wcrkholaes) wä«u hier wol auch der Korioteaverkehr von 
Patrae getadmat werdaa bobb. fiiaaa SaadaagaD aind in der 

(Kegel nacb MarariUe, Cetta, Boideamc imd SoiKn beaämmt. 
Ea wQrde sich also darum handeln, eine Linie mit den KopF- 
Stationen Triest und Rouen m errichten, die eventuell bi« Eng- 
land geffthrt werden könnte, um ROckfracht in ausgiebigem 
Maasee cu besdiaflini. Rückfrachten konnten allerdings in l>e- 
] friedipender Menifp nur dtireh Kolile oder durch Uebcrsehilfung 
amerikanischer Ankiinl'te na<di Trie"! und Fiinu" gefunden 
I werden, denn die Ansfiilir Fniiikreu li'« ii.ieli der Adriii wflrde 
1 cur Decknni^ einen re;reimil»»iHen Verkehr« kiiutii iiu»ren-betl, 
obwoi sie jiitirlicb etwa äWHi Tu. uacli Triest :iUein l>eLragt; 
! allein mit gnt kombinirtem Umladungsdienst kOmtt<; eine »olche 
' Linie einen Teil der sfldamerikanischeu, bisher direkt oder auf 
I Dm*«gaB naefa der Adiiagalaugtan Sandnagan an aieb aialuB, 
I und aaeh von BBgland einen Teil aelnea etwa 100000 To. Ise- 
tragemlen Adriahandela flbemchmen , von welchem 60 000 To. 
auf Kohle^ 12 000 To. anf Kaffee, F.isen und Baumöl entfallen. 
I Die Vereinigten Staaten senden nach Triest jährlich 11 000 To. 
I Waren, darunter 8000 To. Han, Brasilien ebendahin etwa 
' 1« 000 To Kafl'ef , nnd »elhrt Alffier rersehiffl aDjfthrlich MOOTo. 
Seogriu» liaeli TrieHt. Wenn imm den otien angef&hrten, liur 
nuf TrieBt Bcziik- liabenden /illem, den Vurkeb^ Fiumc's and 
der übritjen AHriii Miifen . inrl, der griechischen hinsurcchnet, 
SU ürsehüiut ch wol der Mühe wert, die hier angeregte ITragu 
an prafen. Allerdings mOsst« die betreffende Oeaellacbaft an 
iedom Uafenplatie sehr tOchtige Agenten aastalien, weiche 
dmwh lam^Uatiga Xantakta & Koakninat aoa dim Faid» 
SB adilafliA bMttnn.» 

. j . I y Google 



iL* lÖt ^ 



Il»Ton ((Ingen; 

nach riet) Venfinigfcn Staaten von Amerika W 112 Per«. 

> Hnmilicn 4 OWÖ » 



> «niU-m Teilen von Aiuerikik 1 607 > 

* Afrikii 471 . 

» Aaieo 1S& > 

* AnlnUn 474 > 

und imr in. 



ÜMOttr 3 7es auf IM SdiMhn 

Nanr 4450 > M » 

IOR 0 8S4 » m < 

April '.i.. IS 040 > 124 * 

HU 11 630 > 141 * 

Jini 6407 > 128 > 

' JaH «6S0 > lao > 

Avgiuit 8110 > 148 > 

September 8708 > I9a > 

Oläober «i» * SM • 

Roräntwr.. VMB * Itt > 

■DezpmbfT 9 Ott > tl » 

\'on <len 1483 .\uawanderer -SebiilfaD waren 1480 Dttspf- 
■chifTr-, 'j Spi;rlnrhitTi\ es fahreb nnter der Flagge: 

<i. M IV ctu' tKii Reichs 823 Dampf-, 2 tiegelschiffe 

(irnsnl ritiuiuiens •'il'2 » — » 

1;l']k-icii» 70 . — » 

Jlullaudg .., 63 • — • 

Frankreich« «. 7 » — » 

Flagge nicht an4;egebeQ f » » * ' 

md nrar von Bremsn Ml , Bambwrg 1088, Stettin 17 , Ant- 
werpen 133, Tiotterdsm 88, AnMterdam 97 Bdtiffa. 

Was die Unsint AiiswoDdernng (DeutKhar und Frsinder) 
nbcr deutsche UAfen in den letzten 10 Jahna betritt, M ge- 
staltete dieselbe sieb fi»lK(>lirl<>rinaanHen: 

laiJülm gingen ü^lt 'ImtiMkr Hilfen Aaawundercr 
dentaciie frumde maamnien 



1881 184 360 62 U67 247 336 

1888 160216 62 624 231740 

1888 148881 87888 801814 

1884 IttOl 88988 1M407 

I88A 888M OftMt i;UiI47 

1886 66847 80887 160 474 

1887 70 473 02!W9 173 462 

1888 80 671 10ij386 187 0«7 

if*H(< 7-« 101 ioti8ü8 isouoa 

r-'iO 74 820 168 471 243 2»! 



«asiimnifii Hi.«s i-i.^'.< S'.i2 5fi8 15*81227 
Von der (Te»ainnw?:ilil i-inrf-n ijV", dentsohe, ;t'.i8r,i-. 
freude, zumunmeu 1 0>'>4 628 Auswanderer Ober Bremen, 
418800 deutsche, 400 SU firamde, anaammeii 008632 Answsn- 
denr Ober ItombuiTg ^nad^^4 4M1^ , 3686 fitcmde, lu- 



Elmlioche Rechtspflege Ober SchifrsmanSver im NoM. 

In eintt der kilzliclwtcu Lagen ^rät der lii^'ehlshtber 
«in«w OninplMhilfR , wenn er die Dampfpfeife eines w«|;eii 
des Nebels onsklitiMTOa Ooapfen hfirt, so iam er efaen 
Znummeartoas firdttan mm. TVotodeoi muas er sich ent- 

si'liciden . uti er nicht dtirr h Wühl cillM oadem Knoes 
di'in ZiiHjitiuiii tistfwa vorbeng-cn solh». 

\'iir>ii/rnilt' nnd Richter d« > i neli^i In n AdmirMlitiitti- 
K«-ii<lilf> liiibi'ii ln-n'its YHrmihifdeiie Mal«- .nicli diiliiii au.s- 
{;o|iiiii'J));n. diiMS anter sulcheu UiiistAlideii,8olaii);i' drrScliiffii- 
tlhrer Aber den Km« des OegncM im onaielieni Ueibt, jede 
Aenderangr Snderini« zn nrterbldben Übe, well sdion 
<il'ti<r« g:erade durch AenderuiiK der Baderiage der Znssiu- 
menntiiis. der »onst nnterhlieben wäre, herbeigeführt ist. Die 
Shipp. t'.nz tlihrt eine iranzt" >[i'nfi' Reinpiele von Ilnter- 
hni iiunt;«-» an, in weh hm \ ' i trilnni^cn erfolg;t sind, weil 
die Führer der .Schiffe sii Ii /.ni .\eudenuif OircK KarseM 
verieiten Uessen, ohne sbrawarteu, bis sie iigend welch» 
Andevlongen Iber den Knn Qires Qegiien in BifUnus 
bringen konnten. Ans dieaen Entscheidnngen der englischen 
Oerii'hte Igelit aars dentllcfaste her\'or, dass der .Schiffs- 
tllhrer iim hebten fHhrt , wenn er »eine Raderlaxe mhigr 
b( ibehält, so er sieh nicht darßber vf rjrewissem kann, 
WL'ltiien Kur» der >ich nähenide (legncr stim-rt. Zum 
Iteweise werden die Worte eine» der Ricbter, Lord Watson 
nngvfHhrt, „dass wenn ein Schiff auf .See in Nebel gerftt, 
nnd ein mderes ScbüT in eeiiier NUe qifirt, co oater Be- 
folgung der Vorschriften fiber SdinelUe^kelt an besten thnt 
seinen Knrn bciznbrlinlii n. bi.'; es irjfcnd welche mi-lir uJ'-r 
weniger verlütuilic he Andentongeu darüber erhält, daas ex 
aBfeMenen oder ratssm Mi, den Km in veiiiideni..'' 



Rtirtiteka Lütratar. - 

Die hiatorisrhe I'.ntuicUelumj der Schlfi'»typett vom 
riiiH iaehcH Jiritynschiß bi» stw G«geii%miri itt 
HtU»§nmtrm tmM u Iflil4si'ii Jsm Usatf, kwmitf» 
gtbm wm Z, ArmUuM , Mmimxdwr «ni UktAmmi 

iwr 8te (In- Senvehr. Qr. Qmii/Mis. In twildlljeMOrM 
Killband iVf,» :{ti M. Kitt umd Ltiftig, Vtrtag «ws Ltf»- 
MMS A Tücker. 1891. 

Etoe hodibedsafanM Arbelt, sowol In w ls se n s fl iBfHfeher 
als in kOBStioriscber Bedehnng. In wlssenaehafllicher Bejeichung^ 
xeichuet rie sich ans durch den 24 Seiten Folio amfowicndcn 
Text von prUpianter Kttrzo nnd so lebenswahrer alH offenbar 
der n)<ij;liihKU"n Korroktlicit aich befleisaigendcn .Srhildcniti^', 
W("l< lio iilli- Stiifcu dur VurtUidening in Bau uml Au!in\«tiinK 
Ji's >i I: i'likui inTH vom alten röinisoheu KricpsHi lnlf tn.s /':üi 
t;n Hseu ratuerfahnteiig.raaaaglcr-Si'hnelWatnpfcr ujid UulofsRalt ui 
fiii fiuastigen Kaffabrtieim'bin der hentigen Zeit verfolgt und 
'liirlegt. Und in kOnstleriacher Uesiehong durvb die anschau- 
liche Erläuterung des lehrreichsn TsKleo «WNil cdn« Kolbe ans- 
gezeichneter Ueliot^TOten, «ahihe bamiailNiiBweirte Scbiflb an« 
allen Zsttom darstellen und deren Orighiale schon Toriftei» Jahr 
auf der KriagskoDst-Ausstellnng m Köln die gerechte l.iutc An 
erkennung nnd llewunderung .leitoiiB «Irr Ijiien aowol uIn ii»'r 
Kenner >fcfun<U'ii liiibpn. .Joti'l bi;j1 m.. , liuirli ciuc der iT»ti'H 
KunatiiDütnltcn Deutsi lihin l" ni vullcn'lclcr Treue vervi<'lfiilti>.:t, 
doui Toxi zuui rok ln ii S< biiiin k « ie zur iiiiiichaulicbcn Krhiii- 
tening beigegeben. Dasa der Verfasser iu der Beurteilung der 
TisiAidi swwfollMflen Ansichten Qb«r die Schiff« der Alten, 
vm denen keine reelle Probe erhalten ist, dem seemflnniachen 
Standponkt sein Rocht wahrt, war von ihm, als bekanntem 
Yacfatsegler und Marine- Ofilzier »\ erwarten; wie das uiiten- 
folgende Venteichnig der .^bbddiingcn darthut, hat er bei <len 
spätem Hildcrn teils wirklich erhaltenen Si'hiflakrtrpem , teilu 
vcrtraucnswerlpn gut erhaltenen BibU'rn folgen k<tnneu. Kr 
Bi'lbt'r tcrlvi;t am Schluü« dea Texte» in niiu-ni dankenswerten 
allgcmuiueu KUrkblick die Entwiokelung der Hehiflc iu drei 
Abaehnilto, deui wir uns gleii^httol nicht versagen knnnen, .m» 
dem reii-hen Inhalt ilcü Textea eini^;e Kineelheitcn anrufilKPu. 

»Der erste AlHKliiuil bej;inut uiil Jen rniufaugou. Ks eiit- 
steben l{udanM:luU'c, diu später auch einige Segel crlialtea, be- 
soadan Ittr Ungern Reisen» fio tanns absr diefichiOb gntdem 
Steueiriemen regiert worden. Hess sidi nidile ordentlkbes Gr- 
atis machen. Gräaaere Rnderachiffo sind Oberhaupt nur in nicht 
IU bewc^m Waaser denkbar, und .S«tgelu mit iler urwüchsigen 
.SU'uoreinrichtuug konnte keinen Aufwliwung iicbuien, denn oei 
einiKoniuittswn Sepfftin« uiunMin ilif Siciifi fiiitteju^iccn werden, 
luiii iietw man <las .Si liill iluiin tiuKlua tri-ibi'u. \Viihrend <iie 
nudersebillV, «hs Ir lv" hu I oniii ii unlnjluiiKl. schon frulueitij} 
tu einer gewissen VoUeudung kamen (siehe .Abb. 2, 800 n. Chr.;, 
bUebaa die grossem FabnMfe mit SegaWnifefatnng, dt» an 
lOngem Reisen benotst wmdent e» lange sie so acbleeht lenkbnr 
wuen, sehr unhehOllUcli; nuu bedncfls ibier aber, ds naan vtt 
IfiMinrtMiiiBiigon eUain keine groaeen SeaceiBan nunfaen kennte.a 

fflet den deutschen KOatenvölkem worden die Segel erat 
Oblidi Ewiscben 4— 800 nach Ohr. Anf dem bekannten VI* 
kingerscbiff, Abb. S erblicken wir ein grosses Rasaegel an 
einem fast mittschifls stehenden starken Mast; das Schiff bat 
hoben Vorsteven nnd achter einen Aufbau ffir die beiden 
Steurer, w>ihrend «h in der Mitte wegen der Ruderer niedrig 
war. Kco'b i<-irt wilkn <l:e Fiscberikhisengo der Korweger 
bei den LofJt' n ^n i v,. m^- von diesem VuinflSISdllff V«m 
.lalir l(i(V4 uu1eisriienli ii, PrT Kcc.) 

»KrHt um I:KK' mit Aej Krtindtmg des festen .<li u< ( i luii ih 
\Mirdu der Bau pr.is^^iTcr Sitfülscliüfu mM^bi-'b. uml amiern su li 
nun aiicb die .^rliiilsKirnicn i-'/li rl, iiuli-m dir' ,s, iiiili» lunaihtil, 
als llsu|it«tacbe, aeefabiger werden, daher ««liun wir nuu bruitc 
hochbordige Schiffe von grosserem TiejgaapewtStsfasti, dis auch 
die See gewiss gut hidten, bei dsnen aSar Bebnelligkeit gar 
keine Rulle spielte, nur Si«^rheit.» 

(Die Ruderer verschwinden abar natOiticb etat aUmllig: 
grosse .\ufbauten vom und achter Ar die yngiftir anf 
den Schiften der Alten, nanientlirh anf den Koggen, die eehon 
bis 3 Masten führen und etwa 200 Tons groes waren. 1335 
erscheinen die ersten Kanonen versncheweise an Hnr'l. .Vbcr 
wenn snch die Hchiffe grCxiser und grosser wurden, i l'.nglauder 
hatten um flaa Jahr 1400 schon 6(10 Tons -ScbitlV so nahm 
man r.a Kntdeckungsfabrtrn v^r und niirb !.'>(W nur kleinere 
Fabrr.en^ü, weil sie huiiiilu lii r iv!ir>?ii. \\ Ki-i 

> Anfkreutcii konnte iimn iiiriil',.'f (l<>r nrpiiifa. licii lnkclung 
nicht. Ks geht un7.weitV>lhaft ans alten Werken ln-rvor, <lsss 
bis in die .Mitte des 16. Jahrhunderts, selbst von Flotten, die 
die wichtigsten O p e u lle m p vorhatten, nie ein Versuch gemalt 
wurde, gegen den 'Wind anlbnarbelten: nnm Hess sieh treiben 
oder blieb im Hafen liegen, und kehrte 8—4 Mal in denselben 
«nrOek. Doeh allmillig vervollkommneten sich die Schiffe und 
ihre Takelung, um! erst dann vprwbwinden die Ruderer voll- 
Bt;»ndip. l>ie Scrlabigkrit irBctxlf man ansUlt durrh Hobe 
<^Ih r Wnaser, durch nOssere Maasse, nod die Obergroase Breit« 
yi'rsrliw in dst aihnihicb, wodurch dSe Schnelligkeit bedeWend 
gewinnt.! 



107 ma 



(loiBMr achtewe Bil<l«r tutütmmT St-biHe, I6S7 »Royal 
Siivorpiljn» 100 Kanonen , uml naunuitlich der altgewohnten 
M'-;-(ter in ilcr S. |iilTb;u.ikiiii'<r , »•elrhcn Uiif sie sich bia aor 
Milt-' <\'"> jt'tÄigou .(i\lirhntulprt« bt'«:ilirt hahpn , der Pran- 
«0»eti, w i<- «lüii >Koy«l lAmi«» von IttS Kaii oirn aun iit :ii Jahr 
16V0 trt'lcii uns vor Augeu. Von ITüO l>rin^t >ler Text hu<:h- 
intw— irnntc Mitt«Uiuixen ab«r don Bau, Stapellauf (erfolgt« 
Olk bei erst halber Beplankimi; de« Schifla , wilbrend die an- 
dm Haft« duMibM «Mi thu Ded^ erat auf dem Waaaer 
Mohtabalt wndaj Aaatridi, Ttkdnig und fiea^ang. 
D. Bae.) 

»Die dritte Epodw bagiiint mit der Einfliliniiv dea Daapfea 

«uf (\eni AVaüaor» n. a. w. 

Wir iiniMea hier Icitlor uMirpi'hpii , um una etwaa Knnin 
für tlaji VTirirlini» rlfr ItMn- rti i-nibrijfon, welrhes in ilieBem 
loteten AbHclinitt natürliL-ii desto reichlicher aiiHgentattet iet, 
timl f;cei^uL-t Küiti liitrfte, ileiu klaHHiscben Werk aahlreiche 
FreunJe üuzufnbren. Pif^eltwn filhreii uns vor, Mnf: 
Tnf. 1 i'4i. 60 V. Chr. ROuiiacbe Kriegtuu-hifle. 

t • SMOiObr. Alt|[0rmaiiiM:he« Kaderboot. 
% * 1000 Vikwgerscbiff an der Norwegiecb. Kflate. 

4 » 1100 EngliBchüeFaltnencaoderEngLKOats. 
0 » 1100 Kngliarhes Fahrteng. 

« • ino Engl. Fahneagana der Zattd-Kraoartfe. 

7 > 1005 Normanniecbe Kogfa^ Ibrtig aam Kanpf. 

8 > 13(80 Tlanan-Koggf* 
> 1440 AU Ilollanrtiarbe Kogge. 

10 » 1490 Mittplniferfahrrpfi^' 

11 » 1Ö5'> KiiifliHrhes Kiii'L-^'ti'lii Ii »Crcul Hurry« 

12 1637 Hnglisrhor Dri'idiTkrt « lloviil Soverci^fu«, 
< a. KH1 Knn. 

13 H90 Franz. LinienachilT »lloval Louiti«, 
Oft. 100 Kau. 

14 1700 Fhn». Tinfenacbift tVon PareO«, 00 Kaa. 

1t I7M IMniürhp Krr)»ttP »llnrnieni V. 40 Kaa. 

10 IWO n.an<lelfifregjitt<^. 
17 IWO Knglischee l.inii-iisriiltr »Victory«, 

104 Knn., imob «einer Modarniainmg. 
10 IMO Hl Ulm Ii Piirli n i i inaihamawii.Olfiiu 
10 1040 ScbleHw.-IInUt< iin4ohi8 Knbt »von dar 

T:l!lll", K:l!l. 

20 18f><> I'n-iH-i. S, -.■lk..r'..-ttf ■ AiniUDnov. 12 Kau. 

21 18ÖI Preitsa Kriei;8»cbuner iFruiicnlobc, I Knn. 
03 lOtt PreuMiachca Transportacfaia' »Merkur«. 
00 1060 Preuee. Kadkorvette »Dauiig«, 13 Ken. 
S4 1000 Swtaeba Schr.-FMHMte »Bl&Hibaait. 

1» Kan. 

9» I8M S >r KrPttjiPTkorvettp »Trcnc, 14 Kam, 

mit Torpedoboot. 

26 1889 l'rniii'iijiisnheü l'anzerschiJf I. itaugea 

Hi.rhi'', '^4 Kun. 

27 \^'^ MoHsappnrs Mnrit. I'nriipfcr •Ki]iialtMir«, 
a72l Tons 

28 IgÄ'.t Deutacher llopp, Scbrniibeu - Si hnrll 
dampfer «Augustii Victoria , Vfi&ü Tuns. 

29 1890 Franzüeiacbee 6 iiioat. StigelHctiiU 



[ »Altai»«, 85S1 Tons. 
(fmdacA - eagUtche» nnd «nglUtch- 
NMncliaMMM 



he» W»rterbmeh Uber Sd^ffkm 
tmi Lmi-Dampfmatdmim, mU 



• 00 1000 
XacA nologi»eheti 
dentfche» 

'Bcintb ttMi xmna-A/nmivmimiHiwi»« im* um im imwwifj 

e$UMtmd to ZvmmmauteUmißm von AvtSHt^u» au$ 
fipaw'afiwtftfrw iln Damgfbetnebe» von Franz BaUauf, 
DwMor Atr Mnigt. SeemuAiniiilfH ■ Sfh\ilr tu FtetuAurg, 
rorm. Knit^H. hfiirin* Tnifnuieiir. Ftmsbui ii , Vfrliv) iv»h 
Au:i U'rnfj.hnlfii, lH9f) 
Kin nirlit 1 rni starke« lüichclclirii von 88 .S., dfin wir 
die weiteate Vorbicitimg wiiii-iclji-!i, lui'i eino wahre Fniuickiint;. 
wenn man von lieni buiKlertfultigcu WilhI 'k-r (buken tci hno- 
loirisolien Wörterbncber ii lu Karui«r»cli h . h i nuiniet ab- 
wendet, in denen man doch den Wald vor lauter liuumen nicht 
sieht. Dort iat aUe BridUaBg und U ebene tanng meist in einer, 
iMlelwIena in 42a0«ii almlliaB, und hiar ancht man oft dtirch 
4—0 Isafe Spalten vaigeMteb nach der gewflnaehteiu Badeutung. 
Dm wir nna nidetn dnrdi Vergleiehe flbenengt haben, daaa die 
Angaben darchwog xuvcrlitasig aind nnd Druck nnd Papier 
tdisniB an wonecheu übrig laaeen, ao atehen wir nicht an, diesea 
'Wörterbuch den betraffendea JCraiaan der Maachiniaten, Steaer- 
loute, ingcnieora imdBoUAAauiidaOiMriiaitptMfdaa wlmiate 
au empfäilen. 

XMMjMt^lMMr und Sehallsignate der Erde, IftOl. Xadt 
dm nnuttfn QufUen btarbfitet. Herausgegeben von II'. 
Lwlolph. Ztramiyniff Juhrganij. Sedutic unujearbeitete, 
trrfu-nHirh rrrmehrl'- und vtrbeuerft Auflage. Bremen, 
Druck uml VcHwj von M. StMm nötiger. 1891. 
Eirgfint <frh. Jt 7.r,0_ 
Wie man «ifh freut, nenn man auf ilcr 8trHBse Hneni 
alten guten Bekannten (»«gcgtiet, so geht ea auf dem BOcher- 
markt anrh. Zwanaigater Jalirgnnj;. eochat« Auflage, da« aind 
Ernnfehlongen, die Ar eich aelbet reden. Und dazu der wacb- 
MBoa Uaafug voa IVJ 8. daa 'fllaAea JahrgaoM md dar 
n Aaflag^ dia mw gaiad« aar Und Hagt, M «tf 07t & 



dei swanngsten Jalirgangs nnd der aechsten, also genaa 

doppelt 80 nTnf«ngreiclieu Auflage. Dabei ininter dpraell»« 
liciitlirho Dnirk, (lbcraic!itli<lic Anordnung, unteratutit durch 
f-in Bor^filltig an-ifiicfalirti-a alnlmbclisrhc« K('eti!t"r. dem ein 
\'<n wi)rt inil ilnr Krliluteruntr der clnzMneti Spalten, namcntlirli 
den rnteracheidunßcu dfr Fcuot in Spalt« 3 vonuisjcht. ond- 
licb ein feetea, grifTli^cx, Rum duuernden Kiahand f;>'eik'ncte<i 
Papier. — Das Buch wird aictter seine dankbaren Kaufer 
flndan. 



Gormaniodior Lloyd. 

Kaeh dea Liatoo dea »Garmaniaehan Lloyd« sind in dar Zeit ^ 
tl.1iai Ua 0. loai 1001 rolgeade Bäaaabidan gamdldat i^otäaai 
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1890 

Das Steigen daa nittlemn ZinsfnaKP» iat in den letzten 
Jahren klar ewichtlicli iiifcdpe des (rescliilftlicben Aul- 
Schwunde!«, aber auch liilol^«' der rebempakttfttliB Ud dCT 
Kapitalüausfuhr in UbersenlMche LUiid<>r 

•le lailra dai «etearalaglsrhrn lieailci it ioftTcr» 
eliJgtea Staat«« sind jatzt aof 879 753 g angewrtat, d. fe. 
nm 62 797 g mehr als hn rariprm .Tahr. T>avon tnininen 
."jO 000 ^ auf (Iii' V'i^escTiIa^enr A iisdfhnuiiu des Piensfes 
in .Ackerbau treibenden tiegenden und der Rest anf Hi« 
rebemahme der Gehälter von fünf der obersten Jleaniten 
ftof die Kiune da« mateorologischen Amts, welche bis da- 
Ub als OflbiMPft flire Oagfm ans dar Anaeakaiae besonn 
hatt«n. Fflr den ersten Beamten sind 4S00 g jllirudi 
ansf^eworfen , doch ist die Stelle noch nicht fest h«a«tKt. 
Möglicherweise winl der geirenwilrfige Cliief Slirnitl Offieer 
auB der .\nnee anstreten, nm diese Stelle zu übemcliinon; 
e« werden aber auch Pfaf. Abbe, Prof. \V. M. Da?l% Pwf, 
Biver and Dr. Hiuicbt Bitaar noch aaden h e rna i wgan dan 
Hetearologen als Kaadidate« für dleae SteDe genaant. 

In dem rlerlen mn 1. [ri-.diIos.senen üachlrag in* 
leglsler des Cermanificben LU\d tiiiditi wir 33 Henc)i(>i 
über neu anfireimmniene . resp. neu klat>sit1zirte S< birt'e, 
welche dem {{ijjiKtcr für 1891 hinznznfQgen sind, nnd 
91 Berichte über Verilndemn^en nnd Korrekfnren, welch« 
die bereits in fisgister fiir 18t»l «itkalt«n«n Schiffe 



JiVniMhw LMk ab Sdiitt fir thrtmt ScUfTihMea 
ist die neBMta Bfimtanff Mtf dIeiMin GeUet. Die lukch hier 
^«lanj^ndeii Berichte Iber die Anwendniiir dieaee Ledb 

in Japan Hclber laottB eehr rnnuti|c;end fOr iühm- I.oKiinir 
lit's si'tiliuuiKMi KatMb. Da in WladiwoRtock dii' Jupu- 
nisi lu ll Wrsnche mit dips<>m Material bereits mit Eil'iilg 
wiiderlidlt «ind, ko werden vnr bald audi in Kampa 
davon bOren, ob es sich bestfiti^t, dasii dieser Lack so sehr 
feat am Elaen (nicht as Ziak) haftet, daat er eteh faat 
■ieht wieder abUfaen Itet and den EinUSsaen des Seewaaieta 
aowie dpu Si>aiinnii;rMi lU-» Srliiffskiiriu rs ilaiuTinl widcisti'lit. 1 

tcattrhe S«eBiaBB»aili<.<ii«n. Uii' vnn den ve))>iiii<l*'nen 
lot!icri»i;hi'n Vereinen für IiiU' i' Mi-siiiu in dir ;i jr»-- 
nommene kirchliche VentuiiKUiig deutsclier Seeleute ent- 
wldwlt iieh in erfrenllehater Weise. Ausser der in Cardiff 
Ina Leben gemfenen Station ist nenerdfaiga ein von dem 
hannoveraehen Landeskonstotorivm in Capstadt (Sfldafrika) 
angestellter dentsch-lntlierischer (ieistlii lier mit der Fiir- 

Hor^e für die durt aiilallt'elKieM deiilsi In n Seeleute deriTH- 
»tult betraut worden, das« dernellie lür <lieM>ii itjeiist vnn 
dem gench&fttifmireiiden AuNttchiiss Hir SeemaiinsiiuH.siiin in 
Hannover besoldet wird und deiuselbeii reg:«-liiiSKsi|; liericlH 
erstattet. Ausserdem liat die im FriUgahr dieses Jahr» 
unter den Venitn dea Grafra Titathnn von GckstCft 
zn Dresden statt^habt«^ Delefrirtenkonferenz der Intheri- 
xelien Ljuidesvereine für Innere Mission im Kiiivevstituduis 
mit dem CentraiauiisilHiss tär Iiuu-ie MiNsiiiU /u lierliu 
lifMbliiKKen , eitle dritte Station in Hamburg; anzulegen. 
Hier wei>ieii alljährlich ca. 50- bis HO OÜO deiitselie .S«e- 
leate an- and abgeaistert, und die soaiahiittlichen ü*- 
fthren, weieke den Saawnnn in den aaslKndischen Hafen- 
atadtea wmgAtm, iM Mar nun TeU in erhOht«m MaaMe 
vailianden. Herr Pastor .Tnn{[:clRn«N>n. d«r biHlieri^e Se»- 

■AnnKpaütiir /,ii Carditt". hat .sich bereit erkliüt . im Früli- 
Vag kommenden .lahres nach iiambun; liber/ii.Hiedehi und 
die kireliliehe N'crHorKung der dort landenden deutsch'^ 
8«elente in seine dnrcb mehtjähriiire orfolgreiche Praxis 
bewfthrte Hand zn ueluneii. Zu sviinem NaddUgw in Gaidiff 
hat der gesehAltsflUireiuie Aaasohnss in Haanever, an dessen 
MiHtae Akt Dr. UUhom daarilnt steht, den Ualaaif im Dienst 
der Hannoversehen Landeskirche stehenden Pastor Oeblkers 
au-, .sievershausen uui Sollinja: berufen unil kann man zu- 
versichtlich hoti'en. das» dei-selbe da.s Werk in den einge- 
schlageneu Bahnen weiterflibrcu wird. \ uu welcher Be- 
le EnrfekfUng von bsaonden Ootteadienaten ffir 



Heeientet von Seemannsheimstätten , von vulkstümlidi 
gearteten Unterhaltnugsabenden' für Seelente — knn, 
dieM^ ganze wiederholt frt^Rchilderte ThSt^keit iat, wir! in 

inmief «eitern Kreisen, nanieiilliili aber au< h von dSB See- 
leuten selbst :iiierk:iniit. Sind ilorh. um nur eine aber sellT 
be/.ri( hni iide Tb;it>ai lie an/iitüiii i ii , von .\nfang die*e8 
.lalun bis Milte Oktober allein durch Vennittelung der 
Cardiifer Station an 14 000 Mark «nparte Löluie von 
Seelenten in die Heiaut gesandt worden. — lUkhten aile, 
denen das Wohlergehen nnserer deutschen Seelente am 
lli'r/«n liegt, zn dem Werk beistenem, sovtd and auf 
welche Weifte immer hip kiinneii. Wer emarehender fther 
ilie bes]iroi lieiii' AuL'eleL'enlieit lielelirl sein niTlehte, WSlIe 
»ich an den S< Innitfüln er «b s luehilach erwHhnten ge- 
Hchaftofabrendeu Ausüchuiises . Herrn Pastor I'etri in 
Hannover, wenden. Dieser ist sonderlich bereit, den 
letaten na interessanten läni^diildeniiigen reichen Jahres- 
bericht, von wdcbem noch ^e Anzahl TMiExenq^bienmrVer- 
niu^un;: steht, an bestimmt anzoi^bende Adressen m versenden. 

Dir OldeBbBrg-Perla|;if<(i<trhe iamprsckilT^-Rhederri bat 
vor kur/.em ihren siebenten ri iiiipt« r in lletiii'b gesetzt und 
damit K*i'^*'i)«f t dasH man iiicln lil"> in Elsfleth und Brake 
sondeni anch in Oldenburg zu rhedeni vmteht. i>enelbe 
eriiielt den Nauen .Porto* nnd wurde die Fihmng de« 
Ka|iit:lii L. Srhunmehar aus OberhamraelwardeB fihertraifen. 
Der Dainpter ist bei Howablt In Kiel {ranz ans Stahl 
erbant. Die Flotte der ( ie^ell«! halt li< st.-lit nuiiniebr aus 
folgenden sieben Dampfern: ^''Idenburg', ^Hremen ". ^t in- 
ira", „Portugal", „SetubHl-', „C'oimbra", ,Porto ' l>ei An- 
sehafihngawert der sieben Dampfer betrug mnd 1 600000 Jk 
der Jeti^ Badiwen betrigt etwa 1 490000 Jk — Die 
Dampfer «ind in der regelra.lssigeu Fahrt zwischen den 
dentsrhen N'orilseelii'ifen nnd l'orinsr:tl besehiii'ijgt imd dienen 
nii Iii .illi'iii il< Kl ( lütei vei kebi-. sondern allrb der V.l>>:iL'iei - 
betTirdeiniig. Fiir letzteie sind vortreftlii be Kini ii btnrii;eii 
vorhanden. 

Ansslrllang der CreftibritaBaiuhrn .lariae. Infolge 

veraptteten Abdrack« Ist .S. 99 in voriger Xoromer Abt« 
bTtOadich gewordene Hitteilung Uber die Ansstelluag der 
Britischen Marine gebracht. Es nunss dort heissen «fifar 

diesen Sominer"' statt ..fiir n.'iclisten Sommer". Ferner iai 
dieselbe tbatsiic lili. Ii am -J. Mai 1891 eriiffiiet u. s. w. 
Nach verl.issliili.il r.i iuhi. ii ms London s.dl diese aus- 
schliesslich britische .Vnsstetluii^ sehr Heheuswert aeiu, und 
die .Begral naval exhihition'' einen AnsIngnadiLondon Mhnca. 
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Vem-hiodeneS Prlebllge Amiichten (Ur die lianeatlantiiche l'aiti^tier- 
fabrl. — Sppiiong der SchlfliiiaBapfkeaeel mit ttUeaineiu Uronuntufl. — ]>ae 
Oelcn der hee. -- RettoiiHttfiirtt'l mt «flbtllli^iltger Aunil^haiiK. — Kunfkrr 
Narbtraf fum K4>|fi«ter il"» llvrnianivcheii Lloyil 

Das Strassenrecht der Dampf -Grund- oder 
Schleppnetzfischer, 
der sog. steamtrawler der Engländer. 

Dasselbe soll iiiK.li LTsl ff.-itf^fstellt wt-rdoii. Bis- 
lang gab CS gar wunig Fahr/cugc (lics<?r Art. Seit 
tk'm ersten VerHuch nut ihnen, in Fnglund im Jahr 
1877, hatte sich ihre Zahl ui (Jrossbritannien bis iy84 
erst auf 4 SchiHe vermehrt; seit diesem .lahr hat aber 
die Zahl die.«er Dampfer, welche mit ilcm (innulnetz 
tischen, nicht allein in (Jros.<^britflnni«!n er! leblioh zu- 
genommen, .sondern gleichzeitig in so zu sagen allen 
un die Nordsee angrenzenden S(>estiialen , so da.s.s 
beispielsweise von ueutsclicn HcimatshAfen naiiezu 
40 solcher Kischdaniptcr dem (Jcwerl»c des Hochsec- 
frischfischlunges obliegen, und mit Englätideni, Hol- 
ländern. Belgiern, Franzosen u. .s w. um die Wette 
tis< hen. Wenn aber so eigenartige Schifle in solcher 
Zahl in einem der befahrensten Meere der Welt auf- 
treten, so ist CS ganz natürlich, da.«s «lie Krage des 
8lra».senre< ht<» für dicsellxin aufgeworfen und neaiit- 
wortet werden mus». 

Die Kntwieklung des Strassen rechts auf See 
liefert eins der an.«chauliclisten Bilder, wie die Gesetz- 
gebung den P'ortschritten eines gros.sen im vollsten 
internationalen Wettbewerb ausgeübten (JewerlKss ge- 
recht zu werden sich bemühte. Im Anfang dieses 
Jahrhunderts gab es kein geschriebenes Strassenrecht, 
dii» „Herkomnipn der S«e" regelte tlas Ausweichen 
sich begegnender oder vorl>eisegelnder öchittc; der 



gesuiule Menschenverstand und ein gewisses .Maass 
von Ktikette hatten es geschatten 1. Das Scgd 



WficlU vor dem Aukvr atis: ganz natürhcii un<l Oilll}^, ~ 
'denn das verankerte Scliitf ist fast oder völlig 
^laiuivrirunfUhig, der St'gler muss ihm aus tlem Wege 
gellen. :i . liamt.tiijler icricht lieimiriut icr: ganz in 
der Onlmmg, deiiii der ISeimwinuer Kann hiUiKg 
entwi.'der niclit anluven oder abfallen (wegen Nithe 
von I^and, l'ntiefeii etc ), der Haumst-gliT kann eins 
oder beiden jedenfalls mit leichterer Miiju', also macht 
er Flatz. KiuUich ~Eäcklior(lhah weicht Stetu^^ 
ffMillktiL^- nach gegenseitigem rebcreinkommcn auch 
.Ur Kauffahrer, einer gewissen MihIc der Krie ^ pischiHo 
folgend. 

Mit diesen drei Regeln zog man sich aus der 
Verlegenheit. Die alten dickwandigen Ilolzsohiire 
vertnigcn bei ihrem iniissigcn Fortgang l>esser einen 
l'ull Iiis die eisernen (»laslcasten der Neuzeit; auch 
milderten tkr ülicriiiingende Bug und das ganze weit 
voi-spriiigentle Vorgesciiirr den Zusjimmenstoss erheb- 
lich und iK'schrünkten den Verlu.st auf Klüverbaum, 
einigen Stiiiigen. vielleicht einem Want und Hessen 
es zum ICindrückeii des Kumi>fs und der SchiHsseiten 
seltener kommen. iX'sto öfter kam in den engen 
vielbefahreiien Gewässern «ler Noixlsee und des Kanals 
ein l 'ebersegeln kleinerer Fahracugo durch grös.sore — 
vor, zumal kein Schill' seine Anwesenheit durch 
Laternen kundzugeben verpflichtet war, und man 
dies Auskuiiftsmittel kaum kannte, oder nur in 
Fullen liöchster Not anwandte, wenn nwli Zeil dazu 
war. Der ,,.Mond war der beste Freund der See- 
fahrer"; 'Kenn der Mond nicht am Himmel wäre, 
leürden viel weniger Leute es auf See aushalten', so 
rief mir mal ein in chinesischer Küstenfahrt der 
fünfziger Jahre aufgewachsener Steuermann zu, wel- 
cher die ganze Gefährlichkeit des Seeleljcns bis auf 
den Grund dort durchgeschmeckt hatte. 

Dann wagten sich in den zwanziger Jahren dieses 
Jahrliunderts die Dampfer^ aus den Binncnge wässern 
Uorans auf die offene See, und durchbraeFien das ge- 
mütliche Slillleben der Kauffahrer und Kricgssclufie 
durch ihre durchweg grössere Schnelligkeit und ganz 
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Iwsuiidors «lurcli iliri; luigtn^olmtc ühemt^thoiide 
Kiirsfri-iliffit Selinii 1831 Itegiiiiit das englische J'ar- 
lameut s'wh mit lior IVflge dt« Au?wci<'l»cns zu be- 
ssi'liaftijjfi) l 'nwillküiliih frOJjto inuii sieli, worauf 
flieh das bisherige' Ilorkuniinen di-r ^»c« über do8 Ans- 
weichen aufgcljaul lintle und jjjohinjite bftld za dem 
Schliii^s. das?: ,].,- Jlcrkommrn der See deniji'iiififn 
»Sdiiir !*tit .Iulirliiiii<i<?rtfn dio Pllklit. dos Auswcidicns 
iiiiferlrpt Imttn wclclics nnj Iciclitostcn diosei i »nlu geii- 
hei t nactikoiiiiifeu ko niiitv l)t»s w ar jetzt dtr Dampfer, 
und so entstand die •/. Hegel dor scii.stoins of the 
SM«, »pati^trtrr 'irht St fibtut. dem sich in dcn nttcbsten 



10 Jahren die /!. Iletid (insc)tlos^, als «1er Dampfer 

imnuT iiulir wiiidoii, da>p sich heijcgnende Dampfer 
aii^H^fkt'oid passirtti 2f)//(7). tcniH (lefaltr des 
Zwämmt nstosstns cuislehl Trihit v Iiousel840, Oct 90.). 

D»nü( war die (ieteUg^ttg in Gang eakomiuen, 
nnd unter dem DrSn^en der Land- und SecbevOl' 

konuii; kamen dir V>rsuiniiK'ndt n (Icwaltcn und 
liiHiien, znnflclist in Knj^land und Frankrtirli nicht 
oht.-r zur I^vdK^ iil- in- , nacli \itUn W'rsucd' n Ar- 
rnrlnnicnts, dos ]lan<ii-l.*iin»t> und d< s Trinity iimiM-. 
die Bflontlilun}: und Konntliclmiaohnnjr dor Si-o^ohino 
durdi hc(»>udcra Internen durchxuffihren und bc- 
RÜninitp allj^mcino ncp;cln nbcr da»- Ausweichen auf 
Soo oinzuhür<rt'rn, — tiix h violeii Fold;;rifri'n ondlioli 
die ^o;,' ^Ucgidations for preienti»g loUismns at sea< das 
kurz «o<;on >S'c Straf-sfnit i li1 - i"< rti<:;:i '-U llt und an> 
2b Uctobor lSt;2 in Ki-ankroi( Ii , am '.• .Iiniuar 18«>:i 
in firoj^sliritniunon als doi tz vtT«ilicntii'lit und in 
den D&clutfolgendcn Jahren mich von den luuisten 
Qbrigeu Soostaaten auj^enommen wui-dcn. 

Da» war ein willkonunoner Ahsckluss der 
strittipren Fragt-n und cino Jlif/rlitng allniEiholi un- 
trlhigiich j^owordoiui \'erli;dtnisi-« I>n ii.-ton .Inliro 
liacli der Kinbür^cnmtr «los nouon (ioM-'i/os ve^Mo^•^cn 
aucli in loidli< li( r l{)di<'. abor ludd rt-filc .-^iob uu." den 
Heiheu dtr Ivaullubror und libodcr onlsc iiio^-i nor 
'Widerspruch gegen vii lo IV-stininninj;on des noui n 
Stias^enrecbts, namentlich gegen diejenigen, welclie 
an Stelle des >Blteii Horkommens der Sw* (siehe 
obon 1 — ;J'i ;io1n»ton << •^\, r \vc<llt. ii die 

Natüriiolikoit , Hillink' ii uijiT~T>ii<7uLiiilHlik< iii <iio>or 
lksiininunigcn niobl .^u -nuston dor ICindringbnge. 
der D»mi>ior, gropfort wi>son; dagegen verlangten 
die Jamplor griissere Sicbonujg ilirer Fahrt, itn Fall 
sie Tou acKicr her ein anderes Schilf au übcrliolcn 
iD der Lage seien, tuid bestanden darauf, das« letz- 
tareg. «ebTies rdinli. lrn,!! S. liilTu doutliob soiio, »i< li 
den Ül 'orl i< iTön iTeii .S» i/i^ljH «lnn L ein lacbl "\->nii"TIerF 
zu orkenncn ^elie, s<tatt in I)unkonien gobiiin üotbT 
3» falui ir F.ndlioTr "xväfi n, denn nuninohr erhoben 
"auob tlio Fisehcr ibro Stimme, dies ScefisdiW niehi 
xufhedea mit veracliiedenen Bestimmungai iIm Ü«* 
selMa Ton 1863 und verlangten grossere Bsrfick- 
sicbtigung ihres siel» ilamals gerade s«) mhr ent- 
wiekeliulen (k-werbes «ieH Fris-ehfisclifanges auf See. 

I'u'^i- und MudeiT Alis^it liuiiui'H am (ir>i t/. von 
l>iC)2 tUlirten datni zu einer n(;uen l uiarbeituiig des- 
siolben, wclobe im Jalu* 1884 endlich in einer neuen 
Bedaktion al)giÄ»t«ios8en und mit giHingein Abän- 
derungen von allen europfttsehen und viden sonatigen 
Seestaiilcn angenommen wunk". In ilir waren dio 
allen herkümnuichen H<'g«'ln des Aus weieliens wieder 
liergeslelll, natinli li niil 'Kit 1^; Weiterungen uiid" "j" 
*7us;ttzen, wie sie die nmderue Scefalirl uolwcudig 
luachteu, auch das ^eckliobt ol<ligatr»riseh ^macht 
und den Seefiacheni suweit ais müglidr ent£C|gen- 
gekommen; so widerbaarig sie selber sich auoi der 
{)ctroyirung verscbiedtmcr Liolitor entgcgcnsteinn»t<^u. 
HO liatteii doch andere ftt-hilTe »he Verufliebtuug 
ül>ornehmcn mü-M n, ibncn thunhebsl aus aeni Wege 
zu gehen, wciux sie vor ihren Netmi und Augel- 
fidiufiren trieben, oder vor dem Gnmdnets Mgelw«* 



Nun datirt seit d:e-cm sell>en .lulir 1884, als das 
neue rcvidirte .Stra-=senreobt in Kraft gein-ton ist, djo 
Entwicklung der neuen Methode der Seefischerei, ntil 
dem lirundnetz tiiehf mehr rertHUkl.sl Segler, sordem 
vermiUtigt Dampft} Hsehen. Natürlich eutlidtt das 
Gesetz von 1884 keine Bestimmung über die Stellung 
der Kisclulampfer im Hahmen dieses Gesetzes und 
es ist leider, »intl -zwar zuei"st auf der maritimen 
Konlerenz in Washington, welche im Herbst 
al>goliaUen wurde, der Grundsitz ausgesprochen, dass 
ein Dampl-SfbloitjmetxfiHclior iilH iall als «'in gewöhn- 
licher äcedampfor anzusehen sei und somit den 
gewölmlichon Vorschriflen Aber das Ausweichen der 
DjniiiiiVr auf See unt«';'-tt / 

liicver AuK8|irurh ist uacb allen Noit^-u hin aU ' 
leirhtfertii: und uirht hegrQudet xiirückzuweiHen. > 

Man «larf /unticlist beton(>n. ohne .Jemamleni m 
nab«' zu treten, «lass diese Fnige die au)enkanisohen 
Mitglieder des KongroHeesrä//p, und viele, viele andern 
Mitglieder wtviff vorbewitet angetroffen hat. In 
Amerika fi.-obt man ebeti -i uli jetzt nicbt mitDanjpfem 
inid von eiiglisobon uiül tl«'Utsi:lion Mitgli«Hlorn aus 
dor KriogHinarine wunJe gerade soviel l ebol w«dlen, 
rnv«'rstan«l und Aorger ülxr die »Stiinnfrifile» z-ur 
Hcbau getragen, wie zur blidiendst«'n Zeit «1er eng- 
lischen l'arlanientsdehatien der il reissiger bis fünfziger 1 
Jahre, als >o1d english oak< gegen die >iron trorops« | 
ins fierrcbt gefidnt wurde. 1^- ist nm- gut, da.ss «lie 
Ibm-n es M'lbsi gostand«:'!! baU-n. «la.«s sie wenig 
von iler Treilmotztisoliorei lavi! v«:rstaiulen SUl 
«Ionen wtiren wir als«) fertig. s«lbst wenn sie es in 
ihrem Beruf ztnn .Vdiniral oder Ka|>itain gohraclii 
hal)en. ^--^^ -^^ • " ' 

Uns will alKT scheinen, das? durch die Konferenz- 
Debatten über diesen Gegonstund sich ein $!chweras 
Misvei-standnis über die eigentliobo begriffliche Grund- 
lage der B«».'^timmnngcn des StrasseniTcbts auf .Se«; 
binduirbziebt Ks i«;;;egn« t uns von den veix hio- 
ilenston Seiten <lor Einwand, dass es nicht ange- 
bracht s«M, zu Gunsten «b-r Fiscbflamiif«T eine Aua- 
Dahme von «lor Gruudregel zu inaelien . das.s dorn 
Ijampfor «lie rijiob* dea^i^v _sweil■lnll>« aufzuerlegen 
sei .\ltor diese IJe^el ist keineswegs eine Grundregel, 
sondern nur oM' F>T^.' fii- il- m iWihe rn Gr und- 
^atz, rfn.«.w7rr »HaworTf» laJiiirei"e T' li -um A usieei ehen 
oy,:iiT/aUfu .^tr'TiA.-i'hM tlÄ-^ ii!:- ..TTorkTTiniilen zur 
See", wekhus im G«'setz von 1884 von neuem rechts- 
kräftig geworden ist, als obersten Grtmdsatz. attfg^- 
stdlt und dieser oberste OrundsatK ist k«Mnesveg!s 
durch <lie Episode von 1863—84 hinftsUig geworden. 

. i -ui Im n uns«'re Reicbsrogiorung. wel«"be ja 
voii »itiii Daiitpl - Seefischerei- l'nein» l'tdencc.ser' gu 
Geestemünde - lirciitcrhaien mit di r ganzen S n hl , |/r 
auch mit «lern Betrieb der Fis« bdauipfcr und allern jil-i 
was dazu gehört, bekannt gemacht ist» aufs drin- ü/il 
geudi-te, uiclU blos im Interesse der aus eigener KrafU 
ohm fremde UnttnttäUnmg aufblähenden neimischen 
Industrie, somiri u aiirb zur Aufrei bthaltiuig «Ics oiuen 
imd wabren (iiuudgedankens der ganzen Gesetz- 
gi'hiiiiL; über das Stra--iiri'rlii .»uf .--ir. v>.r dem 
Ausscbus-s der Kegicnmg (-tru.-sbnlunniens ülier diesen 
Gegeiistan«l aufs nachdrücklichste diesen Urundmtx 
zti vtirtretun, daas der oumiivrirfäMaere Teit , ow g- 
rttweichen hat _ Dann fallen alle Vergleiche eine* 
fisob(Iämpf«i>7 der sein Gmndnctz rücksichts- und 
kun.stvoll schleppt, mit einem Scblep)Mlarapfer, der 
«teuerßihigi- SrhliTc >yi Tau liat. iJit: jixlos nn lenk- 
bares und bcwusöteaj/lndivuiuum vorstellen . suww 
alle eoostigen noch scnicfern \'ergleichc ohne weiteres 
2U Boden, und es kommt auch hier wieder die ^- 
sunde Vernunft und die Billigkeit zu ihrem Recnt, 
gleichviel nb dabei ein zufilllig schlecht oder gar 
nicbt instruirter i>clegirter des*ivouirl wcrdou muss. 
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Die Bermudas-Inseln.*) 

IMe««.' In!>el|^ppe wuidf lUi .Jiilir 150!) vom Kupitäu 
JlWll Ü<>i-ii]nde2 cntderki, uml ersrheiut zuerst auf der 
Kart« d«« P«tni« JUrtyr 1511. ^ rnmeU Mh «utdeckt 
wwden . denn de lie^t auf d«m fVtheren Kurs d«r von 
WcsTiiitlifii narli Spanien lieiuikehrenden Sehiffe; heule 
tiUirt ii.'idlidier. l>ie Inseln erheben nieh unvennittelt 

ans ciiu-r riile von 5000 Meter in einem ovalen Fels- 
rui keii. ledijülich aus Korallenkalk bentebend - drei Tajfe- 
reisen (per Dampfer grerechnet) vou der nSehslen nmeri- i 
kuüetüieii Kiste, vier Tage von Halifu im Norden und 
H»D TbonM im Sfldcn mtfemt. I^r EonUenfels Ist «In 
Kingbau, ein Atoll von tiüu <^ii;ii1i'itkilünieler (irösKe. vun 
dem jedoch nur 54 Quadrat kilimrnr inH-ken über dem 
ll«*er lieiren und im Ihm li-t. ii -i( h Tfi M-Mt r ri hrlu-n. 

Setmn Karl V. jx«iiai liit- liier einen ilaim iirizulegen. 
doch jjiiiK dtr <iedanke im }{auech der .-i i>m ii iqitttvm 
KBtdecltnngen verloren. Von dm vielen Luiidou^. die 
tefbig« Selüffhfiicbes hier crfb^ sind, ward für die bwel 
entscheidend die de.» entflischen Admlrals OeorgK Somer, 
dfr sich dorthin auf einem S<hiff«wrark rettet«», dort ein ' 
iiiii I III hiiii-s Klima. \irl'- \ 1 1 iiil' i t>' --■■liweine und ilelikate 
Fi^l lu- in Jlrnge tüii'i. Mi^ eim-m au> il'-m einheimis« hen 
L>deriiholz );*'•♦'•■' 'Sft*'« kam er inuli iler britischen 

Kolonie Virginia ; d» ati«r hier Hongvnuoi hemehte, kehrt« 
Admiral Samer Bsrh den BennvdM rarHck ud scMckte 
einijre Hundert eiii^:i'ianireNe Schweine nach Vitciaik, starb 
jitwr bald darauf. HO Jahr alt. atif d«»n Tn»«ln. Sein Neffe 
hiailift- Ii. v..[; I.ihiiIhii 'ITi AiiMi-ilI'-r aiit>i linem 

{THuverneur dalun. uinl seitdem ^iud die hiKeln briiiM-heif 
Ki(!:entuui jjebliebea. Man baute si^ilter Haumwoll«- uiiil 
IHhrte Skhiven ein; ihre Hanpthedentnng hat die IumI- 
grapp« als »ttategisili wichtiger Punkt; im Jahr 1882 
wnrde hier deshalb eine grosse SchilTNwerft angelegt. 

Dm Atoll irt 35 Kllom«'ti»r lamr, 15 Kilompter breit 
mul i-rhebt »ich mit 7 ffröiwi iii tni I I 'in kU iiit iii Iiisrlii;( ii 
über Waxser. l)a^ (ianze i.-*! ,iu.- iHKiiuiw in-m kalk aul- 
gebaut, der xuoberwt durch die iirandun<; zertrümmert nnd 
drinh deji Wind zu Dünen aufgehiinft Die rilfbatt- 

enden Korallen (meist Müleponi) erreichen hier (32Vt " 
nftrdl. Br.) ihre nördlichste Verbraitnngi sie. verlangen 
nomal MslziKeK. lebhaft bewegtes Wamn^r vi»n tnlndeatens 
1«" ('.: i hat dasselbe noch in 7." Mri. i Ti. fr 20=^. 
erst in i.ta* Meter Tiefe IH'-. Dax iM -ttiu li.U vtrwliie- 
deif»" Fentipkeit, int stellenweise locker, bietet dein WafM'r 
Uinnaale und bildet reichiirli Hohlen ; e» fehlen de«hiilb 
Blche nnd Qnellen. Man fingt in Cisteruen du.s Re|^. 
waaner von den IMchem anf, das ttvta Milliarden vtok 
Moekitolarven. die e« \ielleleM von den »rganlseben Stoffen 
n im>>-n. -> hr uhIiIm Inm i ki nd ist. Der Mangel natüHii-her 
(iewüMicr ttkliUt die uiilitileuttade Vifhzuchl. Der Hühlen- 
reicht.nni ii«t charakterixtiNch für die InKtln. di. Hiihlni 
Kegen meitit unter Meer, enthalten Salzwa:*«ertciche nnd 
IVapAtaingebilde. die durch die eiifentumliche Iteleiichtuns^ 
mit brauModen Cedemboacben leider entstellt sind. Eine 
HOhle «nf der Insel Homentet hat IKOO Meter Lang« nnd 
515 MettT Höhe, >iiiil nui' Mi'i't :ni-. /IlL^"llL^^icb. 

Sie geben Veranla.HMiiiK zu KnltiUU n und Kiti.-.iui/.i i. ; v iele 
Buchten «ind so entstanden. 

V'in den 54 (juadratlülometeru Areal ist nur ein 
Ihittel in Kultur, zwei Ihittel sind Wald- oder Weideland. 
Der Wald bestebt meistens ans «agenamtem Cedem, das 
tat wastlndisdiem Wadiholder. dessen HoIk «ehr braneMmr 
fär Haoft- nnd Schiffsbau, zu !I:ui.--;:i i ."itcn iiml -Mm Ihi-nnen 
ixt, l>le Cedern «chwiu.b n iitiiiu r imdii-. ,m ihi>'i' StcUe 
bibint »ich eine Art i*üdenii.));iisi tit'i Mii(juistoini;itj<.ii. >.iitn-i- 
geitirflpp mit HrÄnern. Haupt reiz liir Liuidürhafl «ind die 
Iber die Cedem her%f.rratrenden lu rpalnien. Daneben 
gieht ea Bambnshaine; Bananen nnd ZierpHanaeA werden 
gebwt Cbandttaristlseh fSr die Landseirnft sind die Hecken 

*) Nscfi ( im III Viirlrii..' m.h T'n.fi'f«». .r O. KrUmiO'-l . lir-i 

diese Inseln auf der i'lHiikUtu Kxpolitiou itüfltt beaachte. Hiebe 
tltU>silHa|»ii der tieoerspbischen (imellachsR in Hamborg«, 
INO, & SM — 3&3 und »benlsche Knndschiui fUr üeogrsphie 
nnd 8t«Mik€ IWI, Jnnibeft. 



auM Dleandi'i di> si. h mrilcuweit hinziehen nnd in \vei^^c■n 
bis hochroten Hiüteu plauzen. Daf Klima — nnier t;leicher 
Breite mit Madeira Cta'/»'") -- suhtropiKch. hat im 
wännsten Monat Aagust ätit? " iMadeira 23,8°). im käl- 
teaten Monat Jaanar 1«,4 " (Hadelm 15.9*'); anter 16 
Kinkt die Temperatur hehr i*el(en . nie unter II" C, so 
dass die wiirmMe .lahrexzeit in Hamburg etvra der kälte- 
steil ;Mit d. II iit iiauda)' (?'«'•' \\'iiiti r herrschen 
hefiiffc Slürnie. die durchschnittlich dn'imal iu je 14 Tagen 
siih ein-Mtellen : dagegen ruht im Sommer ein baroinetrl' 
«che» Maximnw über den Inseln, da« Sommerklima ist heiwt 
und angreifend, obwal kein Monat weniger als HO Uilli> 
meter Hegen hat bei l&OO Millimeter Jahresregenmenge 
t Hamburg 750 Millimeter). Der T..indban hedsrf de* 
Schutzes jregen .Ii-' SiiImii. : .I.iln i hat man nur kleine 
Härten, hinter Hecken nnd l-'elseu vernteckt; der Ertrag 
de« Landes ist aut. man einlet zwei bis drei mal im .lahr; 
man exportirt Zwiebeln, Kartoffeln, Tomaten, ArrowToot 
Ar 1V> hfo 9 Hillionen Mailc jXhrüdi; mt» FrÜhkartedidn. 
die nur auf (irönse gezogen werden, versorgt man die 
Miirkte der Vereinigten Staaten bereits im .latiuar und 
K.diiiinv /.Ulli .•i;riMi. ii N'.'ii.riHii ii '.;int iii;<ii ;iu*><-r Kananen 
tiocJi .Miiih und Maniok: (teir<'i(Je)>a« M iuiui>»glich, Vieh- 
''<uchl nur in Schweinen möglich, wini aber nicht knltivirt; 
.Schlachtvieh wird von X«w*York eiDgeflUut. 

Die Bevfilkmng betragt ItfOOO Einwvlinar; diese 
sind mebt tisrhig, eine Mischmasse von Weinen nnd den 
Nachkommen der Im .fahr ISriH frelgelawienen Sklaven; nie 
sind n-cht iiUcHi^iiiit. s un i-utri- S. hulttil.inim. imlit!.-. Ii n-jire. 
nicht ohne repubiikauisclie Uelusie. werden jUht duiili die 
1500 Mann beinigende <taniison in .Schach gehalten. Die 
Festung, die die UarniMiu beherb«ii$t, ist stark gebaut und 
vsQ der See ohne Lotsen nicht zngMngUch. Einwanderung 
findet nicht statt, aar arholuigBbedfitftige Amerikaner 
nehmen hier vielfach Wintennfnttlialt, «0 «1« ahn« Kabel* 
v«'rbindnng mit dem FcMtland sind «ad nw alle H oikr 
11 Tage l'o-t .rJi.ilt.ji. 

Aua Briefen deutscher Kapitäna. 

m. 

.taeoaa (Italien) 
Bsricbt VOM Kupt. H. Hot/t, ileutsctui Duruiiici »Veoesla», 
iuit;;eteilt von .4. l^huek, .Suchtlut'ti. 

I'eber l^indmarkeii . Leuchtfeuer, .^nsegelung. .\nker- 
)datz, Wassertiefe etc. geben <lie .Segel-Aiiteitnngen genii- 
KHude Anskunft. 

Die Lotsengebühren idnd durch Tarif geregelt , da.« 
Ausbringen von Tro»it*en ete. Ist im Lotsgeld einbegriffen. 
Die Lotsen fahren aukoninieinlen Schiffen in eim ui •ll. ii. r. 
|{iM)t bis ausserhalb des Hafens entgegen: das Intut führt 
die in Italien ;;>'br;'iuchliche I.otsenflairge; blau uiil einem 
weissen P. Lotäetucwang bestellt nicht, doch iat zu em- 
pfehlen, ihre INenste zu lienutzen. weil anut ni dem, für 
Schiffe mit grr>s.senn TkQ^ang nicht aUan gnrlnn^^ Hafen, 
nicht leii ht einen paiwenden Platz erkennt, faesonden wenn 
H bis |i( Dampf- und einige Sege|.sch;tTt' üinvehend sind, 
was öl'tei-s dei' VM ist. Kiwa eine l\aiieiläna^e imier- 
halb der beiden Kndeii des Wellenbrecher« und des nt-ueii 
Mol« O erlAngemug des M<>|o Trsjau), ziemlich iu der Mitte 
der Elnfhhrt liegt eine groime rate Boje, an der iMtem 
l'ostdsmpfer wMuwnd kurze Zeit danoiMlanAnfentkalts ISsst- 
machen. aneh dient sie .Hegelsehiffen ZHm Ein- nnd Ausholen. 

Dil' iiii-i-t. ti Siliiffc lli'ii. ri .111 Iwiden .Ankern, den 
lJug der Hafen -ICitilaliäi /.ugekebrt. mit .\chtertro«sen an 
Duc dWlla-n fest, die zu diesem Zweck zalüreich vorhanden 
sind, 80 löschen ide Um- Ladung in Leichter. Für Schiffe 
bis 19 V^ifiu Tiefgang giebt es 3 LiegeplUtze. bei de- 
nen sie an dia Kt^ß anlegen kSnnen, nm Gitter aus £isan- 
babnwagen zn laden, oder in lettten zu Uiacihan; anf der 
ganzen H ifi-m illr.l^xnng Hegen Schienen fSr den Betrieb 
mit Kiseiibalinwagen. 

Ausser dem Molo Trajaii i^I ciii<- --i. jn. i n.- K";<i< f,'e- 
baut, die sich gerade vor dem Stadtthor in nordwesll. 
Richtung in den Hafen hinaus eratreckt , diese ist hn ganzen 
109 B lang; fIr 84,6 m betrBgt die Breite 80,15 m, für 
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die Üliri:;iMl 24..'» lu lift»:!,-^: .Ii.- Ilieitf ."«».l," m nnl jsl 
an «ier S>!it« Aif^vn \'<ii>|)rnii-4'» t-ui KruUn vnii iiiidistfiis 
10 Ti'im Kebeknifl iiiits^i-.stollt. I>i<'s ist leider i|«-r ciiiziffe 
grUüi^re KrAlm; Hwiixt aind nur einige 9vkr klein« vorhanden 
mm BntlfiMclien fewShalidier WH«t«h wm den Letelit^rn. 
Ein weitem- UebdttimA in Bexnv «if USuOua und Ladm 
bMtpht ilarln, d«M die Arbettiq- seltun den An«|>ri{c1iHri 
pt-niitfi'H. 'Ii«' Jetzt. li«'M>n(l«'r> intf r)aii)|tl'M-liifl'*-ii liicfin (;«•- 
."ifUt wei'"!»*!) ; si»« crhiiUcn iM-zHlilmisr iim T">n sr''l'''^*lit''i' 
Wüiv iiixl i'lii'iiMivicl Iii niultTii iti)li)-iiis<-h*-n Hüfen. 

ab«r neMtenH iiibt'iii'ii A<- mitt<-liuiU«i|C and lMi{(s»m> 

Der iMMe d. Ii. gfüdiiltxtt'Nr« der erwähnten H LIck«- 
Idfttiw lit Iii der KO.-Eek« de« Umfeni, am Vtmm dm Mol» 
Trajan: hier wBt» die Anfetellnnir eine« irmuRfn Krtihn« 
Mchr würi',. lt. IHh iiniifi'K 'i' i l- n iin der pi'iianiiteii 

»leiuHnit'ii Kiijt' iM tiinlIirlM'ii . !<iii<l ilnii lii-i N.-Wiml mt- 
ateheildfll Srfi;:!)!;; :lllA!;<'Sf tzt. 

Von den einheüuiHcUeu <itt iiiikfliiviid<fn KnitiendHupi- 
■ebUren nnterhKlt «in« die reic<>hn98*ii;u Pootvprbindnn^ 
swloelien Anoona nnd Dalnmtien; »n bertimmten Tagen 
lanfren dir P. & O.'Dampftfr an. die von Suez konunend. 
in Venfdia; Kii<l|iliit% «Ier Itcisi- liiilicn: li-nicr ist in .ji(n'.rst('r 
Zeit l»iUii|>fM'1utt>vi»rliiminnt? zwi!*rlifii .\nri>i«ii uiiil Kimm- 
•rin'r<'vi(ht«'t. Iiiui|)(.s;i<'h]i''h um niMKeii l*iisi- mul l'ii.xMiiruT- 
verki'lu- x\vMclit«n Htm und iltul:i-t'i^.-(i veruiitielu. 

Im Veriittitnb mr AnMiphnnn^. der Ka!ttenittr<>rk<« denn 
Hanpthafeo es Int kann man die Schiffahrt Anonati'a nicht 
ipwm nennen; dl« funte rmireirend i«t »phr fmrhtbar und 
sui -("ütis: an-johiuil . d<i< h \vini - wi-ni^^ ••\|Mirtirt. |)i<' 
H:iti|)t<iaMt'iilir hc>tflit aus AMjili.ili «iiid Niis!>liii(inili<dz. die 
uns dem tieliirire dt-s liirioni koninit-n ; tV'rn<'i' .'s« !!«!-!'»'!. 
Wfinsieii! . \VtMnh<'t'e. Kidiseidc in kl<'infr<T Mciürc l>i« 
Kinfuhr von Kuhlen. Kis»>nw;iaivn . K'nn nml lini.fcn an- 
dern (i«fcetttrtftndea IkI recht eriieblich. Der ffetrieb der 
dortinen Znckerrafllnerie. vielleieht der t;r<ii*i«ten Itallenit. Ut 
f.. Z. alliTdinsfs »'intr>^-'' 'It . .! ..-Ii sttdit zu «-rwarlfn . <!:«*.i 
di«' jetziiic (Jfs!'!ls!'ljnit. in ili 1- II üfsitz dl*- Kat'tiiK^rie cri^t 
ktirxüi'li iilK'rf:P!fanir<>n i-t ~i. im!d «icd> r in Dienst atellt; 
«ie rührte bedeui^ndi- .Mi-ii!»<-n \i>n '/tji l;»r ein. 

Ett Bchrint weni^ In-kannt . a.i - m Aiunna i;ra«s*-r>< 
Re|»anitnren a» eisernen SchilTen. UiuM-hinen n. s. w. be- 
werkstelUiErt werden kHnAen; da« Stabilimentfl Metnllnn^eu 
tiii'tct dafür ausrciihtindi; Ufle^'fnhfit. IXi's (icwi'se war 
Aixi'iial il^-r He^ieitin;,'. I>is dicM's iiarli Vont'diir verlcfrl 
Wuiilr: .> iirsii/1 1 -.<-"'_'; iNMTfii'ii inii liii di'urn 

man i>c:iwii >tii. k' l»is i>00»» ks tiewiclit seffiijisen iiat), Mc- 
tal]^e->'si'r>'t . Si liinieile uiil |)ani|it'hftlDniem, deren einer 
van 2000 kg Fallgewicht. Uie Werkxengnascliinen. H»bei- 
liSnk«. Drehblnke n. a. (meistens dratsdier HenteJlnn^r), 
die in einer Halle von fiO m T-Ihk'' ant^ri'sti'üt sind, werden 
von einer l>anij!f'nia»i'hine zu l*K. (jretiielien : eine klei- 
nn - !i>iiit ilir- Kraft für die .Selinii<-de und «üenserei. 
Diese FaWik liesrliiU'lij;! iinsetahr .'KlO .\rlieiter. mau iitt 
im l<e-;rilT, sie zu vertrr<°issern : Kie baut kleiner*' DampF* 
achUle nnd Leichter: alle Fnrdejrungen bei Ansbesaerwigcnt 
die aoMnifBhren sind, «hne da« Mehiff an docken, kann 
»ie liefriedij^en. — Die Lage der Fabrik ist dii- denktmr 
güiistiK'ste . an dem idien aU )rP!«rhi11ztesten hezeiehneten 
Aakei |i!,it/. 

Ein *rr'>ekendoek i.st in Aneunii nielit vnrhanden. 

iv." 

Mar Ms-^Mnadi !■ CwlBto n4 \mU MrM* (■Ittd.Aa.) 

herlelitetp Kapt. H. Th. lloellor, dentsehe Bark J> .L ttiea^ 
au die Khederel, !=!tniek«n Ww. in Hambuix 1' •li:. !ydes. 
welch'- Kli|iI. M' yer Kiltit-st uiir iDtetiasxeii wnnii-. 

iH'Jii int Jaiiuur verlangte man in Ciirinto ti'ir das 
Lösehen tles Ballastes in Leieliter l..iO g (»ri» Tim. «ieslmlb 
ICechtim iichifle ihn dort nur, «renn sie volle Ladnng be- 
kamen, alao nicht veraegeln niuaten. b den fVaehtab* 
aehUasen sollten PeiertnKe nieht MaKesehlossen sein, weil 
es dert sehr viele (plebt. -- fUtbald ein Dampfwliiff an- 
komiiU . lieut ;ill>'s Amli Tf ^rill. Vnw I'cix i.iiit «üc unte« 
Fleiath ein paarmal in der \\'()« he zu erhalten, nnd billiger 



I als in Call.i ■ lii.liii.ü. mid Keis ehen-n Iiillisf alu ia 

' ('.»llati. K;!i t jtlrlti iiun i . aber istet» küntliili : tiriinz«ii(f 
frar niilit. liii^rrj,'. n viel Kriicbte. 

il,Mdu i'udrid«! Wxngi am Est« Keal im (ndf von Pon- 
seea. eben MisM>rhalb der Barre; die Ladestelle ixt (nicht 
in die Kart)' ein<r<'ti-ajjr<'n . seagr. Brdt« nnd LHage nldit 
I liekannt: am Strande steht nnr eine Hfltte. sn dasa ein 
Lotse iiotweiidif,' ist: im s •i!tii-^--iid'ii Full iilnitiabm der 
.Stauer das .■Xnit. Znni \ ri^eKeln daliiii iw<il uuch naeh 
andern Orlen <di!ii' Zollamt» müssen ilie .'sehiffe zwei Zoll- 
beamte nn Bord nehmen, »1« beiiiiatigen und für .ied<'n ino- 
natlldi 40 f bezahlen, ferner nun der Kapitün »ich nchiitl* 
lieh \-erpflichten. sie anstündi? zn behandehl, bei l(K)f Strafe, 
falls rfe Hrj^irbe haben, siih zu beklnsen: — dabei kla(t«0 
vers4-hii'dene Kai>ii."ini' über die CnveiNchamlbeii derselben, 
sii' nnd iler .^liauer. der ebenfalls vom Sihilfe beköstigt 
werden inn.ss. hatten sieh wie uusjrebung-ert. 

Im Flnss E»te Keal darf kein Baliast Kelö«cht werde«, 
oder man mnsa ihn in Boot« iSachen und an Land bringen; 
der Ort srnn Ballast IKschen ist nnaserhalb des Flnises in 
Xee anf !« — 2 > in = in —12 Fd. Wassertiefe; wer ahn 
niehl '/enii^end l.ilniiL' m\ H il Ii. it. um vordem Einseveln 
ilen Itallast dort ill-rr Itord /.n werten, hat im FIuns .soviel 
H<>lz zu lail' II rils niitiu: ist, nnd dann wieder in .See zu 
se(;eln. E» i»l rttliukni nirht allen Ballast zu lösrli'-n. sob- 
df!m eine eenflgende Heng» kleiner Steine an ii o .i /u be» 
hinten, die xwisehen die Lücken der tielbhola-Ladung b«aw. 
tinter da* (■!'<lenih.dz verstaut werden, well sonst das Schiff 
Mieht steif v'ennir isl: eine KlsHether Hark . üeHUOTo. 
(li-lbhidz nml 4<M» To. (Vilernholz Ind. lieliiieli DK» ri>. 
Mallasf im S!hift. 

Der Hau an dem da» H<dz lie-ft ist — ü Meiten 
vom Sdiiirt Uglieh konnte mit der Eiil)e nur ein KIom 
von .SO Stiirk Uedem gebracht werden, doch ist es bei 
ütnrkem Winde nicht mOglieh. Höht an fl»B«en. Hnn kann 
I sieh da.s Holz nirht am Lande aussuchen, sondeni intlss es 
] aiinehuieii wi<> es (gebracht wird; trutx dur verschiedenen 
' (in'isse nn>l Lilnire Htnnte «s gnt; «a shld Stücke von d Tft. 
I Hewiebt daxwisi'heii. 

I '>M (f tlbb"''^ sriilei ht. es ist teilweise iülii^iitiJ»»«*- 

I nnil Vnimm so daas es nirgends xwisciien die Zwischendeck«- 
I Balken paast nnd abiresandert veratant werden mn««: von 

i Partien wiej,'! Jedes Stiiik 1000 — 1400 I'fuiid. 

An Proviant w u um ein paar whI in der Woche 
frisfhes Fleiseh. HM't>, (l,i> l'i.i. /ii <-i ii.ili. ii, Minst NichtH. 
\Va.sMer inuHste hiev oder in Curintu im Boot K»^holt wurden, 

dem \\'e!rw*'iser zum Waaserfdats bezahlte man S 0. an 
1 (VebOhren dabei 60 Cts. 

üeber die Reise berichtet Kapt. Hoeller: 188V UjJ|Bb>~. 

verliessf II wir t 'allao. halten anfanan leichten und mllssigMk 
Wind, am bei 0 = Hr. W. (i., aui 31. Küste von 

Nicarasrna in Sicht: heffi:," t N idwiud hielt dH^. Si liiil X 
Tage anf. da man nur l ntermars,se<rel nn*l Fork tiibren 

i konnte. IMeser NViml brinpt in kurzer Zeit hoben, kürzten 
.Seetang; wflhrend zweier Tage hatten eme Slnunvetsetxnng 

I von 30 Hm. nach West In 24 Stunden. tHMO 3. Jnar. 

waren wir nahe der Küste 100 Sui. iiördlirh von (/OrlMO, 

; Hiu 4. ;< C. Nm. i\nkerten daselbst im Hafen. 

Am :i.'l. .lan. ilittaHTs verliesseii wir ( riiil^i: erhielten 
harten XonlwinJ, erst am nächsten Abend kurinten in der 
Nsihe des Hallastplalzes vor Lodo l'odrido hezw. df»m Este 
Keal ankern. Am m. abends hatten da Ballast getbschi 
nnd die nntent« Lage dea Holiea geatmit. Ttmiehten weiter 

1 zn kreuzen, mussten aber wegen beftigren Nordwinde» wied«* 
nükeni: es webte so stark, dnas man die Sefrel. nm sie 
iiiihr diiiili Itarklie^en zn /.erreissen. fentmaehen nnisste, 

. ehe man ankerte. Am .30. m(fi». früh waren Strom und 
Wind »fünstiff, um den Ladeplatz zn erreichen. >Ian verliess 

j ihn am a. MKrs fkühseitig. erretehte Oorinto an 10. abds. 
In HnTre wnrde daa Hobt na«ih biftlaiiliem OehrawA 

[ in Dirke und Breite nach «lUeen» calipper ineasnrement a«f 
Bruebteile des Zolls gemetuten, in der Uinge nicht; nach 
fr:tnx"siM iiem (lebrandi wire das Maaas TiaUeicht antrta- 
8tig;er gewosea. A. Sdmek, 
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IMMivMm fir iMehtHrm. 

Vor dnipfn .Taliren wnrd«n in KnijliiiHl \'fr!(nrlie 
fihfrdif für TieiidiMiinn«» »m m«'!»tpn (rceijriit t«'» l.iclittinpllen 
.»•(•^•■-t.'lli, iiluT wfli'he wir liev' it^ ln-i ii lircr--ii. K> wni'ii'ii 
Wi ilunpr t i<'lt»}?>'nlif'it ant'li Wijilüiiri - Uii.'nldviim'r (rvpriilK. 
Her Ht-rii'ht <les Trinity IlmiM' Mi-I diuaiilx li<-kitnntlich zu 
IfanKUm dem ek'ktri»chen Lichte* an'«. Hierdurch glanluc 
•feh Mr. WiK'biun heuditäHtt nnd en g«hdy ihm. dnn-li 
üntmtfltznnir \'on Piir1«n«ittniiiti^li«d«m «Ine nocIniiBlige 
PrfifitnL' tlimltsfitÄf-t/j^n. l>t>r Berirhf des Trinily Hotwe 
tuini «'inrrai'il /ii nai liHteliciid»-!! -^^ lilii-^spii : 

1 . (Ut.ss <li>* «•IfktriMliH 1 jrli! in iliT Ut'i Af\i Vtnttiiclicn 
zu South Kort'liitiil ;rctriiflt'Urii AniH'iluuH!; untr-r alli-n Witte- 
ranssv«rhAl(ni«>i«n da:« kraftl$<psti' niid zum l)nrc'bi1nii;r>'n 
dips Npbrb geeiitnetste Licht i»t : 

2. dM!« Mr. WifflUHW» Xnltlformgaalicht nnd die Don- 
irla^-0>>llnmp4> bei Anwendnn? rotierender Linsen für altft 
pn«kti«<-li' u ZvM . k- -Ui' liu .i ri:r in l!.-zu;r iiufl.i'n. lirkr;it'r 
mIikI. >la'> uli«i li.is vi»Ttu<ii«' (iasliilil otwas l>e!M(<'i i^t a!* 
iV.l'i <llvil';N h.- Oclliclit ; 

3. da:»» iH'i AinvHtiilunir (»ststrlifnilcr IJns.'u UIp 
ITtberlegenlieii d»»)» mehrfach™ <»nsli<liti's unlwstifitlmr ist: 

4. dM* für L)«H(!]lttnrul;;a^>>i■l*'M^htul)<r <li>-- I>uugluü8- 
Patent|e^aa1irenner viel lei»ttin;^sfiliiir<>r uml si)ai>iiinor tslnd. 
als <li<' Wlfrhain-iiiisliiviiniT: 

.T. ilass für ilic •fcwJilmiiilii'n i!>'iliirfriiss.' di i l,^«< ht- 
trtnnlH'lfUcIituu;? Minerairtl «lit- ;rf<icii«">1'- »iiil >|iai>ai»*tf 
Licbtqnelle ist, nnd d««« l'ür lierv<ir^|irin!:>-u<l<' LiUidüun;;«-!!. 
bedeutende Lnnditns»plätze uikI nrt<-. w.< eine kr^lftii;«- 
IJiditqnelle «rforderlich int. Elelitricitat die Kr»«ittPn Vor- 
teile bietet. 

Ks li.'^ mininclir aui Ii liiT lic rirlit -h-s n<'U>-ii l'nitun^'-"- 
AnsM'husscs vi>r. liiT^elhi' k<'mini zu lulireuJ»-!! Schlüssen: 

1. l>.'r Ausschiiss jsl il<-r Mfimiuy. ilass di.- Vt-r-furlh- 
die ;rr>'>ssi'n- I.»tstung»fiihigkeit dn» eleklimhen Lichu, wie 
bei Souih Foivhtnd ugeordnet, unter allen WlttemngMver- 
iiftltniiwen darthan etc.; 

3. dasHetbe bemerkt, dw)« di« Fentstellniij^, weleli« im 
Trinity Housc-Hi-riclit iihi'r die l)'-züj?li< lic Lri.-itnnsrstKliisjkeit 
v<ui »ias uud <ifl tfir rKtlfn-nde Li<'lit*'v irt-niacht wurdf. 
durrli Vfr!»u<lii' l>i>st;iti;ri ist: 

3. das (Meiclie kunn geitwgrt werden in Bezug auf die 
rt'iit^rl>><^'i>nli*-ii de« mehrhchen Gasliclita bei Anwendnnip 
ftMtatehender Linsen: 

4 der Ansachnm irt. der AnHlelit, dass die photome» 
trisclicn M<*ssunjrt'n dif l'i'ln'rlei;<Milu"it der Dimslass- üIht 
die \Vi;rli:uu • üriMiuer dai'tlkuii iu Itezu^f auf .S()ur»uiuki'it 
und Li-istuni;stTn)ii:keit, velche ein« Pidsa dw gnnsen Zn< 

üaiUUI>'nzioliUa;; Nilid. 

Der \vi(htiir>te Sihln^s i^i ali.r Jhp letzte. wi»na«li 
tratz einiger Vwrzilge de» UiweH. inabeitondere trotz der 
Leiehtigkelt der Bedtennngr nnd der Sdinell^eit, «omit 

die IJchter an^<-ziindet und ausjrelöselit werden können, 
für die i:ewrdnilii lien Zwecke ( Mlii-Iit weg-en meiner Kinfiu li- 
lieit und Itillltrkeil viirzr/ii lii'ii ist. Für i^riissei i' rl. m hr , n 
bietet aher narh den Kf^ebriissen der Versui lie «las elek- 
tliifhe I.ieht die irriVssteu V.ineile. Ks inAg Jedoeh in l>e- 

•onderen Fällen besondere tliiUide geben, wekhe dem (ias- 
lieht den Vorrang etnrSninen: sneh sollte den Seelenten 
Geletrenheit ffelioten werden, die Wirknair der vonchiedenen 
Systeuie pi-aklitidi /.u Wobachteu. 

(«BlaktiotaidHtiscIie Zeitaehrift.*} 



ScIfetHliitiiM' Unfventlm». 

i>ie Uei i. ii I'r.if. Dr, Willi S. iliT niii! ['rü. initiun- 
Ueclianikei Ü. t'uenü /.u lierliu tiabeu einen eixeniirtiKen 
.selbstthllligvn UuivenMlpeifel" erfunden, über welchen 
entcrer im .Iterliner Be-zirk«verein dentJtfher Ingenieure" 
kibzlich nachstehenden Voitrat^ Itielt.'') 

1d der Einleitany gab der \'(irtniK«nde ein Bild der 
BntBtehnn«:ii(^e)tehichte dwKeKiHiririM ;;el nnd erwihnte, daaa 
oachweiHlicb bereiti« vnr mehr t\\n HllOü .l.ihi'en von den 

*) Vaigl, die Zeitaehrift des Vereins deataebar Inganlanr«, 



j Ktfypiern WasserstandHbeobarhtuneen . wi-nn aneh nur mit 
eint'iuhitii Maasastibcn, amreatellt wurden, dam aber ent 
an Befnan des 18. JahrbnndertN die Vemncbe, die Fl«t> 

nnd Kbheenicheinun^en de« Meei-e« unfxnklUr«-n . zu einer 
HysteniutiMchen (leHtaltunt; der WiisKeiMtandHbeidiiU-htnni^en 
j fuhrtin 

l>»-H l'mNtiindlicbe der unmitteibnren. in kurzen ZwiKehen- 
I räumen ert'olij^tuideu Keuliacbtuni^en führte dann Hchneil zur 
j Ausfiihnuig von Apparaten, welche den Waüsentand selbet- 
I tUtii; nnd nnnBterimMhen anlkeiduieten. 

I>er Vitrtnijrende jjab hiemach eine kurze Hesehreiliunfr 
der biü Jetzt bekannt i^ewurdenen Heiti.strirpeKel unter Au- 
i iuliriiii'.,'' cli'r \ (ir/üs,n' uml N';irhti-ili' liiT riri/rlni-n Kuti- 
I Htrukciiinen und iiei»|»raeh dann die elektriH^-hen Waniusr- 
8tanduei(;:er . von welchen er diejeni^ren von Siemens ü 
Halske, Kolbe, Keaio, Heller «ingebender behandelte und 
l{nd«ehte endlieli de« Reitz'sdien nvtmessera. welch' leln- 
feren er ul« den einzig«-?! liiir-itelli««. der es vemiaBr, dt« 
it'Kistrirten .AntzeirlmHn4;.u aiuh selbst thätiisr, und xwar 
i durch eine situireiche Wrbindung: mit dem Wettt'Haaaen'- 
I gehen l'liinimcter. nusxureehnen. 

Frutesser .sieibt ;,''ing' dann znr nestthrpibunjf des In 
I natnra aufgestelltea Univeraalpegels Aber, wobei er ber- 
I variiob, daas es hierbei danmf angekonimen eel, «inen Appn- 
mt henEUstellen. welcher die LeistnnsrüfUitgkait and V'urzfliice 
aller binher bekannt gewordenen I'egeleinrichtttnffen antzn- 
' weisen venn<>f''. I'-th I''-kaiiiit''M rr.iMsinns - Mi'' li;ii»ik«r 
Hm. H. Fuess und dessen Mitarbetit^t Hrn. liitub »ei es 
Ifelnusren. anf Ciruud der von dem Vortrairenden «njfejtebenen 
Ideen and ntatliematiscben Cirundailtse die gestellte AnF- 
gab« m lasen. 

Der ijeibt-Fness'sehe Itttlvenalpegel, dessen wesent- 
liebster Teil dnrrh dan Patent Na. 505^8 treaehfitzt ittt, 
gestattet; 

1 . das unmilteliirtre Aldeseii der .jeweiligen Wiwser- 
Stinde an einem weithin siehtlmren Zeigerwerk; 

S. die Auf/eicbnung der WaaaerstaBdsknn-en unter 
selbatthfttif^er Anifsfae der Stunden, unter Anwendung ver- 

-lehiedenfarbiif zeielinender Fedem und unter .Anwendung 
einer Vorriilitnug. welche ilie Elemente liefert, die Kiu- 
achrnmiifuncr des l'apierbogeiis iiii die »pAtere OidiBAten< 
abgreitung amwtaüdUvh zu uiucheu; 

3. tfe Integrativii der Waaseratandsknrre bexw, die 
.\ufuddii-ung der Ordinaten behnfs Itoetinnnng dee mltdersa 
Was^sei-siundes für beliebig bemesMue ZeitrAume: 

•l. das tele{dionisnhe .Vbhiiren be/.w. dM Ablesen der 
jeweiligen WassentAnde aus der Ji'eme; 

5. die Kontmlle der anreeaetehneten nnd (rerrobnetea 
Werte dureh ein fi^^piifiiuilieli iinL,'''li-'L'ti--. l,(itniiL'<^y'(.'iii ; 

Ii. die s-cnaUi: ISeobaohtUng etwaiger \ eiMlilebUUgen 

des 1*1 tfrlniillpunkte« unter .\nwendnng eines .Systems kom- 
monizirender KAhren mit uikromntiHcher Einstellung auf 
SebwfaamermariceB. 

Es kamen nnn die einzelnen Teile de» im (lange bo- 
Hndliehen .Apparats iii ihrem Zusamnienwirkeji zur Erkl&rtmg. 
Einen wesentlichen Teil desnelban bildet der aelbatthlltigtt 
,Pendel-Int egrat iir"'. 
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Dnrtb ein«a au i'inom KQ)iferdrahi hHiiirfudrn, auf 
dem Wasser 4er BeobachnuigwteUe nüjtnden tkbwimmer, 
deaMa Gvwicht Auth da Oegeagcwicht aadi Brfurdcnii* 
ftU(«irUdieii ist, wird M Mdam dorclt 4tt Bt«lK«n ani 
Ptllcn des Wanten bedingten Heben nnd i^enken vermltu^ls 
«'ines v« r1iiiifr~iiraetid«'ii (¥etri«*b»'ü die Km \ > ii-rln-i>ii> C dir- 
artig in (iivliciide Uewegnug |{«»fUt, dai>i> flii)»!!! Witüitfr- 
wfthsel von u ZendmeLer eine Dreba ng wn ebenaoviel 
Urad entKprii'ht. 

An der Knn'emx-lM'ifit* (' scliN-ift firi Wagen A, wel» 
«heoi dna nüt ihn dnrvh «-inen Oolddratb D TCriNMideQ» 
Hetanstflck m *U <)^K«'Dfr»'Mi<!bt di«nt St«igt oder flnit 
da^ Wiiv-^ii". m dri'ht wrh di«' SrLfilif (' im Sinn- li'r 
Ifeik a In zw. 6; der Wa^wi ^4 wird dabei g'pjiv nni.'f"u. 
»ich vuii icelil--' iiitrli links hv/.w . vnn Hnk.s n;u'li i i'chts zn 
bewfii-en, nnd dH« M«'i«iliiiUi«'lK m Kiokt bricw. isicigi um ein 
von der (irösite des WaaKerwecliKelfi , di'Ui verlaiigxanienden 
Getriebe nnd der Form der ]UrvenMbeibe6'4dihBnfi(ca8tjick. 

IIa« ¥«tatlatflek w itt nnn aber die «b«re Unte «inei 
zu«.<tiiiti'n^'-i,s>t/ti-n Pendels. il*'s-;(n untere, bei weiten 
biliwt i«!« Liii."* in dir Ski7!«e uüt M bezeichnet ist. 

ZunitchKi i«t <i|iii)' wciicKK klar. Aam dicKeis vi>n einem 
Ubrwerke in Hewe^nnp^ ^haltene zusanimen^^etzte 1'ende.l, 
kl welche» der vnm Wagen .,-1 klimmende (iolddraht D 
gwan in der ^hwiitguig»acliM «ingeflUirt iat, bei «tfligendeB 
WoHer in aeiner Beweiping beacihleanigit , bei aitikendeHi 
Was«er vcrlanpianit wird. Mit Kiic-kiticlit dnnmt', da*« die 
haner der Schwin^-anffen eini'^i l'enilelti |)n>|><irtional iM den 
Wni-zeln auH den FendelliluKeu . i-t nuii lii-- Kurve der 
äcbeibe C s» beütimmt . diuw die \ iiii lianj^en de» Me- 
UkliatHrliüm den (Jant' den Pendel wi-i ks d' cu ti« beninflniwen, 
daaa die Itiffereuen j« zweier aaf «iiander folceodw 
WaimrMänd« ia denwelben Vetblllaia zt <nnaBdi>r itehtt 
wie die entspreihi-nden Hifferenzen der /!iir>'li"irici n Alinbl 
der Pendelxehlilffe für einen bectimmten ZiiKaiiui. 

Uli' Kiirvr tiir die Scheibe ('. dniTh welche dii' ge- 
forderte i'rupiiriiiiualitiU herbeigenihrl wird, lA-ixt sich ans 
den Maasiien nnd Maitsen de« >;ejrei»enen zusainnienKei^etzten 
Pendels tbeoretiacb herieiuw, aber »Bcti, wie die« fltr den 
Appnntt thataleUkh atattgeAuideD bat, aia den fidillgen 
des Pendels bd TendiledmeD ätolloagen van m empIrlMli 

bestimmen. 

Au! die in der viipi iim lit. n AWIm' mit ilem Wawer- 
Ktand in Verbindung gubradiie IVnileleinrirhtang hat der 
geringste WastierweehM^I eine eut«]ire('bende momentane Ein- 
wirkung, lud es ist Idar, das« aicb nnn ans der Somne 
4er PenlelBehUge. wdcb' ktttere an dn«m ISHdwerk bis 
m 10 Xniionen afageleaeji werden bann, ffir jedes bellebi|^ 
bemesfscnen Zeitranm durch eine einfarhe, dem letzteren 
Ke< Iiiinii'-' tragende I>i\i>iiiii unter KinfilhninK^ ''iiiei ilie 
Sclüäge in Uetermaam nitwetsenden Konstanii-n oliiii- wei- 
tere« der mittlere Waaaenrtand zn ünden ist. Es iitt femer 
ersiehtlieb. daMs, wena die einaelnen PeaddsoUäge ant 
«lebtrfachein Wefce bi dfo F«n» «cMtet w«i4en, In JeisB 
Aofenblkk lediglich nnter Zahflfenabnie eines Telephons 
nnd einer Hbr der jeweilige Wasserstand von jedem mit 
dem .■Vpi'^irnt elnktiisch verbnndt-iKMi (ht ans iliiri h Zälilrn der 
S'hläge tur eitt» Wi>timmte Zeiteinheit abgehurt werdcii kann. 

Das Ablesen der Wa>«enttände aus der Feme ermög- 
licht dann ein Uhrwerlc, denen Seknndenseigur dnrcb zitron- 
m hlÜNKet welcbe dorch die UnibdMnip cfnes Sades des 
PeadelwerkR hewMit werden, abwechselnd in Bewegong 
gesetzt, angehalten «nd wieder anf Null znrflckgoflihrl wird. 
Es ist hierb' i villi wi si'utlii hfl- l'.edeutung, iLiss l in etwa 
versagender KnuUikLschlUhf. üir die nächst folgende Beob- 
achtung vollfitandig einfln88lüM bleibt, da der Zeiger seinen 
\V( c stets von Null aoa nehaen mnss und in seiner Stellnng 
nii In wie es b«t d«a U* jetzt vurhaadenen dektriBcben 
Wasserstaadazeifam neiitem dnr Fall ist, von de« vwifeev^ 
gegangenen KoataktachlSsaen abhingt. 

I>er Vortragi'ndf' «irs n-u li il.ir.nü' Iiin . il.iss es Mdl 
i mi iiljle. den Apparat schon am seiner guten Krhaltung 
viüi n in eintm httWIater geheiitca Baam inr AnfttaUw« 
zu bringen. 



! Der vorgeführte Apparat ist fUr .^wineniünde bestimmt, 

am dort den rein wisseaschaftlidwn Interessen der inter- 
nationalen CrdmessHttg nnd gteicbzeitig den praktiaclten 
I lotersNwa der WasseriiHuteebaik a« diensn. VtnaMiclitikb 
werden alier snlrhe Apparat« anrb an nnsereh HaaptstrOmen 
zur .\nfRtrlIiiiiLr kMiiiiui-ii . in \u-lrliiMii F:il1 i s i'in I.i'ichtes 
sein wünlf, äi-u Miow iuu > ün-i Zentralslelte au» iu beZUg 
' auf seinen jeweiligen Wasserst. nni ;in den verschiedenen 
■ Suiionea behot's i'rognosenstoUaug eintretender gefahr- 
I drehender Hochwaancrstlinde zn beobaditen. 



Ueber Schifshygient ') 

oder die znr Erhaltung der (iesundheit anf Sehiffen erforder- - 
Iii lii'ii M.»;(--irL'i-In. Tmi die Mitte des Ii». Jahrb. liMisih- 
leii iiul Kituttahrteischiffeu. namentlicb aber »nf AiiswiUide- 
rerschiffen und PassagierschiiTen niedem l>.iiit;i-.< nn« Ii sehr 

i mangelhafte , zum Teil grea«lv«Ue 2iwtilude, für deren 
Bessemng snerai die Vw^rigten Staaten von Nordamerika 
> eintraten. Splter lubea beaanden dl* nenorganiaiertai 
' Behnrden in Dentsehland. nneh da« Kaiserliehe Gmmndbeits» 
.mit. in dieser Kil Iltll!l^' ntuli^n-irii pi'wirkf- H< i >li-r An- 
inunitiung der llajiii.n ijuil i^il iki ifesuiiilii<iitnZLir>E<iiid der- 
selben Vom Arzte soi-gf^ltig zu prüfen . auch die wahr- 
' scbeinlicbe Widerstandskraft des ganzen Orgunisuins und 
' dudnar Organe (.Seaehenfestigkdt) in Betracht zn zidien 
nnd featznaidien, ob der Anaunnsteiade wlihrend der letsten 
10 Jahre revaeeiniert worden ist, Da« ttntisrxeng soll ans 
Wolle oilt-r iliu h aus itaumwulli' lii sti in n und hellfarbig 
sein. AVociieniJii'h einmal ist die UiULiie zu wechseln. 
Zeug. Hecken und lietttulhingen sind auszuklopfen und zu 
I wniien. Kbenso solltt; mindestens einmal wüchentlich . in 
wanuen (>egenden tjiglidi, der ganze Kör|)er gereinigt 
werden. I>as .Vaschinenpenaual bedarf nach jeder Wach* 
einer Abspiilung. IHe SehUMtoat ist aebwerer verdsolkih, 
weniger ausnntxhar .Sie aus frischen, nicht konservierten 
Siihsiiinzeu henri"sirl!t> L.indkost. In der englischen \'er- 
! iifciniiiii: wii-il ni'lii-ii \ ii l Si liitVs/si'ii'liin k. lim' aml ^ i'-isrli 
/.II \M iii;r F''(t iiinl \ h J zu wenig frisclx'i- < <■ . diif?ef;en 

>>i'i l.nii.-''i'n F:ilitt>'ti i'i'i' lilich Sttraaensaft i^i-^'-i Ikmi. Einige 
«leuliwlie Verurduiuigeu kenaCB MT gasalzeiieit Uindfleiscb. 
verwenden aber Kartollbhi, 8aneifc<dil nnd trocken koa> 
serviertes Gemüse. In neuerer Zeit ist vielfach vorge«cblagen 
wonlen. das gesitlzene Kindfleich durch andres schmack- 
haftriis r'.kiUieisch zu ei-setzen. IHe Zwischendei'kpas- 
sagi*M' des .Sorddeutscheu Lloyd erhalten folgende \"er- 
ptlegnng: Kaflee mit Milch und Zucker, uiit Weiss- und 
Ktegenbrut oad die Wodie 375 g Butter; Suppe mit 
trodcnem oder Mschen GeaHse, dazu die Woeh« 1875 g 
Fleisch (während der üeberfahrt nach New-Vork zweimal 
frisches Fleisch). Hülsenfrüchte. Mehlspeisen, einnuO in der 
Woche Siiii' I kiilil mit K;iriiirt<-tii iinii >i't'ek: Kaffee mit 
j Milch und Zucker ; abends ebenfalls Kaffee oder Thee 
: mit Milch nnd Zadier, Weiss- und Roggenbrot. Früchte 
\ sind, mässig genosaen, diwlich, sie müssen das frisdieZa* 
i gerndtw etwetaen , wenn seldi«B ia dnem Hafbn atdtt gi- 
geben werden kann. Herrschen Seuchen in einem Unlter 
so sollten Früchte niemals ungewaschen gege-ssen werd*n. 
Wi'in. Uii r luiii selbst Hranntwein siml iiiitn ;rrw jssiTi Fm- 
siänileii iiuizlicli, doch s«illte Hi-Hiintweiu lii^-ilrLi sein und 
niemals täglich, auch nicht den Auswanderern, sondern nur 
der Mannschaft zur awsnahmsweiaen Aaregtmg nnd in Gaben 
von 0,5 Dedliter gerdeht werfen. Als nattriMiHmtiscfa» 
Mittel dienen ausser OemOse nnd Zitronensaft beeondet* 
Kartoffeln, Zwiebeln, Knnkelrüben. Frisches I^rot, da« ntr 
auf einir"! l inim auch fHr Zwlehendei k|iiiRsatrier>- freliefert 
j wird, musti auf Segelschiffen durch Schiffszwieback etc. er* 
I setzt werden. Die Bremer Verordnung bewilligt 2,H I<it. 
j Trinkwaeaer für den Tag nnd Kopf. Die gnindslitzUch beredi- 



*) Aas dam, bsM anchaiaaBden ersten JafaM-Snnla- 
meut cum IA, Band too Merera Kanvevsationa-Lsaikssi« Visrts 

Auflage. J«hre»KuT<rl''m''tit 1>>80/»I. 1« Lieftnmgen SU J« M K 
m Kr.) - 1 Band lsx WM.fu^m gebunden 10 Mb. (C FLjLsipsiK 
und Wieo, fiiblioirapbiacbes LaMitat 
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tijirte Fordenmtf. w.\ Quell- init*r Unmni'nw.issttr. Iiöc-hsti-ns 
Zist^nieiireffeuw.iji.11 !■, iiirm il» alu-r Khi-si,v,i-->i r .m HurJ zu 
ueluiteu. Un, nicht iiuuier eiiüilbai. FillnervoiTii-htiinii^eii 
sind niBglieliBt »ns^iebiK »<'li<>ii Ix'i •l'M* WasstTHUtritilnnf 
m beautieii. Da» W«wer tremder ZwiseheaUirea iat, vor 
der Ebmalime intUoh m prlfm. Sehr hart«« WasMr ist 
lui'itrliclixt m veniieidt-n. Mmi bi^walilt das WaiMi^r Iii 
eiüenifii Tuiiks. parallollfpi|>edi)<chen Kasten anf, in denen 
( N II iiitnimmt und einen starken brnuuen iJuden- 

Katz bildet. In Füxseni inachl last alle« Waswr <aus*er 
dem destillierfen) einen Kiuilnispnizps» duiich, na<h devsen 
AbUtttlf e» wieder trinkbar werden wU. Verduriwoe WAaier 
- WBrien wohl flltfint, mit RbmmMSWHmimn Kali v«netitt. 
mit tanninlialtiiren Snlrstanzen «irkiM-ht, Anf Damptbchiffen 
destilliert man Mecrvknsser. erhült abermfist nur Nntrwaswr. 
kein Tiinkwavu-r. \ flKi' lit wilr-ti- lilnji-ere Zeit .i!i„'il.i-'i - 
t«s Wasser dnrrli Si-hütleln mit Luft Kchniiu-khaltt.'r wcriien. 

Dem Kism A* Srhitt'nbaumaterial hat man voi^ewoifen, 
dsM c« in liUitif^er Weiae Wärme nnd ijcball leitet. Ea 
KcwRlurt aber den Vort«tt. diiaa dmrdi eiserne Schiffe die See- 
fahrt erlieblii'h ab<rekilr/t wird, e« gestattet die AnbringniMC 
uatiirlii her Zujriinjre tUr Licht und Lnft in nnsrleich srröiwersr 
Aii^^ahl lU liei HidJWchilTen. I'enier eine Anlezuiifir der IVcke 
in Molr lier Anordnunif • 'l^i"'* sUnimtlii'heu l'aswtjrieren . wie 
ilas eufflis4'be AnswandererscIiiffsjrejM'ty. es furdert. Je o.5 ipn 
freien Decka zur VerfftgUMg ateheu. Kiseruu iSi^ji-l^chitte 
können unter günatip^ UnwtNnden t<>ii ßtUc/masser gäoz- 
Uch frei gehaltra werden. Im Kielrann ebtvrner Dumiif- 
(«•hiftV «amtnelt *iili freilich OAlchea an. indem Wasaer 
dnrth die s. hranbenbii« . indrinKt, ain li /.um Kiililen der 
Wellenlayrer zns^elasjieii wird , es hteijjft aber niebt in den 
Wiinden auf. i.^it leicht zu s|iillen nuil /.n de.^lnli/.iren. und 
das Eiaen i«t vullki>mmen reiniguogiitiiliig. .\»( IImIz.-m lijrtvn 
liaeien die Vn-UHtnime tehwieriger. Uaa VVaK.-MM* ist un- 
gemein M-liwer zn dwMbdreii. kuii aber mit UiUfa der 
IjtMizpiimjie rmenerl werden. Die« muM bei Anntterun^ 
an ein-ii venlilcliiiycn Hufen Ii' I il mii' <la« .Schilf 
nirlif t'en'itict ist. Hateiiwjiüwer .iiU/uiii luiii ii. wilcheit viel- 
leicht Kiiuikbeitskeinie enthiii'. II;!-- st .i-k iia.s.se Scheucnt 
der Schiff«- Ist .j< tzt meist auijfesciieti , man «dieuert .jetzt 
mit Wasser. Sand nnd wenis Seitenlange. Das Zwischen- 
deck wird itfgiich einmal anagekratzt nnd mit wtiaaem Sand 
bestreut. Anf engliaehen Schifen dienen xmn trndüi«» 
.Scheuem Sandsteine von der («e><talt ;,'i-iisserer Bibeln (daher 
hcdy-htiines). I'nt hinreichenden Lnftweclisel zu erzielen, 
xind die Zwischenw.Tnde im Zwi* Ii. mli rk nnter-*a;rt ; aanser 
den litiken müssen weni'rstens zwei uml je nach iler (i Wisse 
de« SchilfeK mehr \'entilatiiren v«n mindestens je cm 
DRrcbmeawr vorbanden sein. Die Ventilationid'nge iat 
abpr noch kefaiesw^ vlillig gelüftrt. nnd die Aasicbten 
{!!■• 1 /u fckHiässi;{>*te Anlage künstlii'her Wntilationsvui'rich- 
tuiii;<u ^'eben niH-h weit ansejnander. IMe besten trans- 
atlantischen Uamiifer führen nelien di-ii ■•Imli. Ii -n W n- 
Iilal4ire<n um b einen dnrch ein SchranlienraU'Ki ii ii 1,. ti< ri \ i-u- 
tUationBupt>anit. der dnn-li .Vspli-.ition frische Imi .^iführt 
und die verdorbene dnreb Propnlsion «ntfemt. In Amerika 
wendet man vielfach daa Greenache Sjatem an. bei welcbem 
mittels einer I.,nftki>iupres!«i4insina.schine i^ejiresste Luft in 
Strnhiapparate «^eleitet wird, die in den Zu- und .\blei- 
I nii;,'--k;iiiii!irii .il:- liiji-kTiir!']]. y<\i Kji'klnrin dii-ni-i;. Kfir 
die Kihaltun;,' der Keinlieii der IjUII sind auch die He- 
ttiHlttng«n zur F^infdhrunKen des (Miihlicbts von ltedeutun-.f : 
imh eraeogt doaaelbe mit UUfe einer Dampfturbine. Der 
LufßHibM fflr den einzelnen wird aehrnagleieh boneaBen: 
die Hehilrden dei ^■el•eimK:ten Staaten von Nordamerika 
fordern .'t.flt). die der deutschen Auswandererhilfen 1 cbtu. 
l'ii-- i iif-|irii ht liei einer j;letchniiLNNi)fen Höhe der Räume 
Von l.H^in einem Fläo-henrauni von 1.7.% reKp. 1,1,5 r{iu. 
Das en^'ljsphe (JeKctz fordert für da» obere Deck 2,54, für 
daa antere 3,57 cbm. Die SeUaftMte» mibwen nacb der 
Bremer •Venrdluing beqmm und an«vni«neo elageridit«t 
sein, dürfen keine aeharfra Kanten besitzen imd in nicht 
meiu- als iwei Reihen übereinaader anicebracht »ein. Hie 
«olleit für jede Fenon mindeatena ein« Lüne« von m 



im Licliten , l ine Breite von 50 em haben . die anfersten 
auch weniffstens 1.% cm vom I>eck etitfemt «»'in, l'ir L uliint; 
kann, wenn sie ans s^ewissen Waivn besteht üiiiasin, Lum- 
pen, Knochen. Hilnten etc.). die (iesnndheit si'h.1di;ren. 
Nach dem norddeatsch-amerikaniacben HandeUvertra« dOrten 
Paaatgiemhiffe neben den «xpkwJven andi ttarb atiadibi- 
stendeStulFe (Petroleum. bitnminSae Kohle, Naphtha. Itenzin) 
iibi rhanpt nicht führen. Für A\r) Desinfektion der Si-hilfi; 
bestehen noch alte Vorschriften, die W'dil in nächster Zeit 
uni;;estaltet werden dürfen, da sie von den als irrii; aner- 
kannten frühern Vürstelluniren ansffehen. Für (leruchloH- 
machang der Kloxett«, deren tSpQInng anf .See zuweilen 
Störaitgva nnterwmfen Ist, haben ilcb lUe alten Hetinfek- 
tionamittel als brauchbar erwiesen, fnr Desinfektion des 
DiUcliwa.s-sers hat da» Reichsiresnndlieitsarat Qnet^kwlber- 
i liliii i.i I Sublimat M-mplohlen. Leider Ml es nnmö);]ich, jedem 
Zwiscliendeckspassa'„'ier an Itord ein lleinitjnnjrsbad zu <„'ehen. 
Die transaflantiscben Dampfer bi-sitzen Waschhäuser mit 
«ementirtem üoden, in welchem die ZwüicbeBdeekspataiagia« 
mittele einer Pompe aich and ihre Effektes reinigen kSnnen, 
dorh kommt hierbei dir H«(|^e von deHtlUIrtem Wastter 
sehr stark in Betraclit, da SeewaJwer tlw« Salzeelialfs haltj«r 
nicht brauchbar ist. Schiffshospitüler lefilin auf keinem 
.Xuswandererschirt'. Sie irew.lhren niei.st auf 1»K» i'nssj»«rierti 
4 Heften nnd sollen auch auf Schiffen , die keinen Aiv.t 
fuhren, eingerickitet sein. Uinsiclitlicb ilirer Lage besteht 
noch grosse HHnUDgsveradiiedefflheit , Jedenfalla man man 
auch bei Uuien dJa fflr Landhoiq>iti1«r g«dtenden Fordemngen 
liinsichttlch dm Ijuftknbns. der Beleochtnne, der Reinlichkeit 
etc. stelleti iiii'l i' h h annäliemder lOrfiillunjir stivben. Schiffe 
mit .Arzt tiilmii auch eine .\potlieke, aber selbst da. wo 
ein .Vrzt fehlt, eriwlieint es geraten, dem Schiffer eine .Aiis- 
wiihl geeij.rueter .Vr/neiuiitiel ammvertrauen . die er geiMU 
nach einer Vorschrift anzuwenden bat. Paa engliache de« 
«et« (pvdiert bd SegdadiiffkiineB van 80 Tagen, bei Dampf- 
schtffkunea von 43 Tagen und bei einer ff eaamtpeixonenKahl 
von 'hMi ilie Mitnahme eines approbirteii und bei der H;ifVnbe. 
bürde ffemeldeten .Vtv.les: der norddeul.scdi-anierikanische 
U;iii'li l>M iiraic schreibt bei mehr als .'>IK) l'as.sajrieren einen 
Xi/A \»\\ der ansdrii<:klich in Sai-hen der Hygiene mit be- 
sonderer Küc.ksiclii anf die Vi'rhitltnisse, Vorkommnisse nnd 
ZußlUigkeiten auf und infolge von Seereiaen mtenichtat 
nein soll. Beim Anlanfdn der Hifen ist daa Zusammen 
wiiken des Si liilV-urztes mit den Hafenrcvisiutisbehörden von 
ähnlicher S\ iiht:^keit wie vi>r dem .Antritt der Heise die 
Revision all' i i t- Srhiff Betretenden (l'assaifiere und Mann- 
schaften) durch einen nur der ,SanitätJ«behi>rde (nicht aber 
der Schiflageaall.'.chaff ) verantwortlichen Arzt. Vcl, (i^rtner, 
Anleltmqr mir Oesundheitapllcgie an Bord von Kanffahrtei» 
addffcn (PnUikatton des kaiaerlldien GeanndlieltsAmtea^ 
Berlin 188!«). 

Dänemarks Handeiaflotte 1891. 

An 1. Janinr 1B91 bestand die dünlacb« Maiidehillotte 

— elnseliliesslich der anf den Farttem, in Island nnd den 

wextindisrhen B«Hilztini{en Ditnemarks beheimateten Schiffe, 
die unter dänischer Flairfre segeln - ans ,'iiH7 SchiiTen 
mit einer Netto •Tra;;tilhigkeit \on .'Ur..'» Rejr. - 'l'ons. 
Dieaelben setzten aidi wie f(d;:t zusamuu-n : 

Seaelsehifi'e .Netto TraitfUbi^tkeit 

^lon 4— 5U Ueg.-To....2äil6 38 671,5 

f über 50 Kag.-Ti». . 871 149 758 

von 4 -50 Hesr.-To lf>4 9 009 

„ lili.i- -II ITejj.-T«, , 110 879 

i>ie l>«iciiscbnttLs-Trairfilhicfkeit betrog bei den klni- 
nem Schiffen von 4 - 51) Re)<.-To. 1 ft.g R(!g..To. für .Senel- 
scbiffe und 19,3 für Dampfer; bei den Kitaem .Schiffen 
von über 50 Iteg.-To. 17l.!> Ras.-To. Ifer Sagl«- nni 490,0 
für Dampfachiffe. Slmtltdie DäapftchUle hatten nonüaall 
27 227 Pferdekiftfte. a 
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Nautische Literatur. 

JHt Er<le uml die. Kritc/ieinuMgeH ihrer (tberjUche nodk 

Hcclu» wn Dr. ^^'iUi Ulf «. ». ir. {.ccryl. Xo. lo.) Verlag 
Ptm Otto StiUr. Briiuwtrhteeiif. 

PiP Krwartnniini. w«"l<-lie wir ftii ilio cratf I,iffi'rmi(; ilio-oa 
ansgeitcirliin-tfii Wcrki'R kiili|iftiMi , Himi in .Ii-: üi^i iimi iiti'I 
• IritlPii 1 .ii'tVnniv.' rt'irliln-li «Tfilllt « r.nicii liiiMÜ..- S;ii hkiiii<ii,-. 
vi>r>;''tr;;^,'i'ii •■.iirin Styl, W(Och(r h.iiili;: all it,'> ninli/ii 
Üluttseiten la A. v. lliitubolilt s klii8HiH>'ii'niiili-ri8<'hfU >AiiHicb(ou 
d«r Natni» «riiuieRi, (s, B. «l «ii« lichUdening der aaduniwik«- 
niaehen Lbmoc, *w«in nntor 4em senkrechten Strahl der nie 
bewiilkten Sonne die verkohlte (tmadecke in 8taub znrfallpn 
iiA> u. a. w.; tritt dem IjCMt überall wolüthuend entgeeen nnd 
macht die lyektDreiu einer nigleich belehrenden und uuiehenden. 
JM« l'eUvorriclUung der iCampame, »adUiek und ifesfkieht- 
lirh betrachtet. Von A. SrhUrk , flerm hifffi- in flamhwrg. 
Knrkimen in drr ty,mtmt-/.ritunii für Ojitik iin.l Mfcht- 
nik' Xo. 'J — Vrilnij rmi fi f's^fn-r it S</, ■ iiiiini . I.Hi>:ig 
JSUJ. herawuiri/rlti'n i,in I >i (hi-.ir I,ti' , i;-il,n. 
Eine Kclir vi'nlit'iiKtlirlH- Arln it. wrli in- iiiiicr l!pitiijriin||{ 
hfichet iiitoreSHiiiitor iiii!urLrlrr-,i' i Abblldungon ■k<rKoiiipaaBe 
von <Jer llltoateii Iii» itur iicmn n Zeil dio verBchiudcnen A«»- 
kunftaiiiittel an Kteaeretrichen , Pioptem, Sdiattauntiftm vtc. 
vorführt , welche der £rflnduiigi»Kci(it der Seclsttt» tiud Mech«- 
niker eraoonen hat, um den KonipaM lo dani ao variMaUchui 
Winkel- mid Aiirnntmeeser ta mttcben, all auf 8ae aof ewig 
•cbwankendem SchiffRhnrlen prhAltlich iat. Oam lieaondcra 
Dank verdient der Vorfiianer fnr die uhlreiebea, meist perapek' 
tiviM'hfn, anxiehvnden Abbildiinjteii, womit er weinen kritischen 
Text illiutnrt hat. 

Von (li'iMBi'llHh tIi>inBi}f>'n X'^rl^-isfr itüiIiicii in der Zuit- 
whrill „IHt yiitiii ", 40 Jahri;. N^.. '.) vom IVbr IRUl und 
No. IW Vditi M.ii IS'.M ein ini'lir ^Tw liii litlirlicr Aufmil« unter 
dem Till' I > Arun/fiKn. HmifMjr, laUimiln^ . welcher bfiMinilLTf- 'iic 
verin'liieiloiiwti Nmmii t-rhnitt-rl, und .«leht tlii» Vurölfi ntlii liung 
pinf« «oitem tthnlichen Aiiftaitüt-H »Der Jukolniistiili hvi lien 
Arabern» nttcbstena bevor. Wir glauben unsern uautiiH-li*'u 
L e ae in imd Pnktikani emw OeMmi m eneigeo, wenn wir 
aw aof diese meiir airtIqaaliadMo Stodieo ihn» Hemi Xolleiren 
liietmit aneb anflaerksaai madiea. 



Germanischer Lloyd. 



Narti ilt'ii i-ictrii lit s •! loniianisrliea Lloyd' Hitiil tu di r Z''i', vntn 
4. .Inn; liip 1 T. Jim: ful^jpndc Soesohädon (■»■tr iliJi t i\iir. .n 



Arten 


TMki 


nm! 




huaaei: 


der Seeaebadea. 












DNüfffr 


Dinipftr 


S«gtl- 








tcitiff« 


IChilft 






1 


\h 


23 


•>4 


63 


ZaBaminonfteatüMBOn . . 


1 


r> 


21 




r.2 


Nothafen au^relaufun . 






II 


12 


23 


Durch Eis beocliatli)^ 












r>un"hFeuerbeei'hudigt 






4 


2 


« 


Durch schweres Wetter 












, bsaehadlgt... 






1 


6 


e 


VWMbwda UiHdMB > • 






II 


13 


34 






4 






4 










1 


1 




1 


2 






s 






1 






I 






'i 






2 


Zusainmeu : 


3 


2« 


71 


S2 





OKKUN, den 90. Jani ISSl. O«naajüaobar Lloyd. 

TJIrlola. 



VmehtoiMM. 

Prächtige AaiakllMl fir die Irassatlsstisclie Pattagirr- 
ftkrt. .-\UHlin Corhln, einer der grnshen Eisenbahn- und 
Hunkflimten d> r Staaten. beabKiihtigt laut „Seabord" 
H Stahldampter von Iii 000 To. in ABwrik» hMan so lassen, 
wdelM S4 8«. ia der Staude durdieileii und von Newyork 
!■ 0 Ta«ren 2 Standen Milford I{»ven in Rnirland erreichen 
BoUen. »odauR I'awuifriere in 5 Ta^en 6 Stunden narh I..ondon 
kommen. \\ • im i r nur Wort hält! 

Die linHima^; aul ettdiiche SpeliHg der Sckiffidampf- 
huri mit lässigem Ireaasteff IrI nea belebt durch einen 
Vormg des K»pt. Cannichel vor der letatea Versammlnnc 
britis«ker Sehiffbaver, d» man Bit dleaem Aukonftamittcl 
den hohen Kohlenpreisen und den SMnogM durch Aw» 
stände Kleichzeitig so entgehen erwartet. 



I>as telea der See h(s<,r>r< bei .S<hjiitt-l'i»leiil-( ».her- 
teiler ein eiserner < »t ltudi.illt r, von welcliem ei« dünnes 
Kohr in da« Abfallrolir de» Uaunschaftaaborts geleitet isu 
Den OelabfliHB reginllrt ein Ventil am OelbeUUter nncii J*- 
weilipeni Hedarf. 

Beltna;sK«r1el mit selbstlhäligcr AarhiihnMg. Dieser 
Villi Fi;iItim lni.'.irimiM erdilchte Hettnnjrwpirlt] bi'r-tfht 
eiiii'in linliien. Mxs elii?.tis< hem Material erzeugten tJiirtel 
von etwa 1.5 cm Itreite. welcher in getrennten Abtnilniiffen 
gewisse Chemikalien — .Staren oad Basen — in gelöstem 
ZosUnd« enthalt. Dnrdi Zog an swei Sdinllren wird den 
('hemikalien der Zntritt snehiander gestattet, vobel dnrch 
(iafentwieklnnir der (lürtel raHch anf^blüht wird. Per 
liiirti-l wiiil iiI.iM' dm Kleidern über der Hüfte ;,'ptra(ren, 
verursHi lii keinerlei rnbequemlicbkeit. und wird bei Eititritt 
der lii iitlir, wie erw.<thnt, dnrch Zog an den Schnfirea 
in 'IMtigkeit gesetzt. 

Eine snin« Fonn bestdit am einem Ketlonipigartel, 
der an zwei Seiten mit je einer hohlen Halbkugel ana 
Metalt verbunden int. Die beiden H.Hlhkn;reln sind mittels 
einer in \\'.i--' r l' i< lii l<>>rK'li>-n Ma>>.c \ i-iiiniu't- W ird ein 
solcher (iürtel einer iu Krtrinknn!;h(ref.iLir betiiidlii lifii I'eition 
angeworfen, so ISst sich die Miü^M-, die beiden HalbkitKeln 
trennen sich vmi einander nnd Wasser alrSmmt dnrcli «in 
klebies Ventil Ins lanere dea (lirtels. wadndi sofinrt «ine 
raNche Oaitentwirklung nnd daa Aufbllhen des ttettnng»* 
Jlürlels hervnrirenifen wird. 

Si hlii'sslirli iht die Kim ii htniiir u-' M<'tt> ii . il.is> i-in 
iinlciuT (iürtel, mit einer Leine ver»ehen uiittelm eines Ka- 
ketenapp.%rate8 einem in Not belindiiebett Fahraenge mg«- 
worfen werden kann. 

Die hedevicadatan italienischen HchilRdirti^geselladtafteB 
aoUen diese Gfirtel eingeführt haben. Seeweaen. 

Der am 1. .Inni ppscUossene fialie (fachliag iWM 
Kefisler des Urrsianlürken Llsyd •nliirill II ISericbte 
über neu iiulnenninuienf . n-sp. neu kla.shitizii le .'^<'hiflre. 
welche dem Ke^-inter tiir IHMl liin;tu/jitiii.'*-n sind, und 
74 liericht« üb«r VerAndeniugen und KoiTekturen, welche 
die bereite tan Regteter flür 1891 enthaltenen !:<chlffe 
betreffen . 



iiiriiOLPii 

B re m e r Ii a v e ii ^ lürsermehler Smidlstnusc 1% 

MeobanlBoh- nautisches Institut, 

iibernininit <lie kompleto A.umrUstitn|c vun .Si hitfeii 
mit «annutlirbcn Eur .SaviKatiun urforderlicheu liistrumenten, 
.\pf>arHten. s<'ekuit<'n, und ßii< hem, aowie daa Kompeuairao der 

Kompnsne auf eiacrnen Si hitlen. 



: 2a bijub*" ^"ll Hat^ban&langtn und ^ostanstailtn. : 



: fit I 

Z llfim niHii»iifutt4 ^^nto^Ta<!im^»l .{•ifrniiiiitirr S 

ptef. Di. irirbri^i |bHl«iift : 
ta WcB. : 

> (innfam mm * 4ft Inr. = 85 Bf. la kiielicn. \ 
: «Sonjjaiiritc pi iaa a iiwli» i ^ ft^|MH> fer. s 10 pL incL inmc»* : 

: V» .nmiM* latumm f*r OMSMrW» n* SmiW c*«mm : 

' in nmnörliit»!! iri* iHnSrittrn Brfr»»i ron J 8cfni llmfitii« itnb fliwt notl* ; 

: Ulm v'init xHin *.> J<».=.ni 0 = I 1^ C»- fff+i- Bfft iS nnitlii • 

'. r<li>f1l<ti i; bttif U\ttn niwn (.'tftt Ort 3<i>'iS<>n9* w» U IJtfini S f. • 

: so Kt = lo iflaif r- Ii Sr. y. {.<< 11.1 .^iün^o..1 i ii <i ilhia » aw isi si> P»f' j 

: ummjanj nt'<»n piolMtr'tr i^rl rit <iut I<nlM|m f/tHt SSS ftSSIS JB • 
: t>l«ii|tni man «tliHli* Durdi i.\>ittatK tocum. - 

■ — — . . - 

l 9» J|«tlrben*i Vnlag» Witn. I SH^^ii^ili'"*^^*'^ ^- : 

?»M**»ee».»e«»»e«*»B*««SB«|.Bsa4Sssne«i#Baaaaa«a»e««»e»»»»t»»ss»»es»t»et»»ee»^ 
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R«digirt nn>1 heriinRK<>gp)M>n 

nntrr WrftiitworUIrblieit von 

W. von Freaden, i)ON.s,TiioaMtn«Mt. 

T*l*([riBB - MrtM«! : 
Fr«td«n Boaa. 

H»«i |r. BurtUh 12 Himbyrg. 
T*rU« TOD H. ir. SllamoH In 8r«m»ii 
Dtf .flaiua" rncbrinl J«dco tUn SonalftR. 
Be«t«Uung«n saf •Ii« ./TuNaa" nehmen a)l> 
BachbudliiBgto, Kiwie alle Poatlmter and '/.t-i- 
laniMxpaditlonen entaeiiea, d««!. die Brdaktion 
In Bonn, Thomutrante (, die Verl*|{>>iaiiilluag 
in Hrauen, Obeniitmut* Iii und dt* Druckerei 
In IlMburK, »r. Bnriub Ii. Seodunfen fUr dJ* 
EedaktioD oder Expedition werden an den IvUl- 
tfaaannten dr«i Stellen angcnoinmi'U. Abonno- 
ment Jedentit, frühere Samnern wurdcu uacb- 
«•liarert. 




AbonnementapraiB : 

viertfljiihrlirli filr HiunburK "iVj Jt, 
fnr aiwwäiiJi ^ M =■ 3 eh. Sterl. 
Elnzel«e Mmiinern 60 -4- 

Weiirii Inaerate, welche mit i°i A die 
Palitiella udFr deren Kanin berechnet werden 
beliebe man eich an dl* VerlaKihandluufl in Bre- 
men oder die Expedllliin In Hainbum oder die 
RedablioB in Bonn lu winden. 
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HAMBURG, Sonntag, den 19. Juli 1891. 



Jahrgang. 



Inlinlt: 

Dcuttti'her NniitiBi'lier Vei'L'iu. Zweitt-s ltutiJB4-lircibfu. 
l'am als Sc-fliiifcii. 

KaUe VfinUT utnl die <larnnf folgpiidcii Suniuior. 
Kaun'. 'Kiogesaiidt.) 

Verechiedene neue ratcnt« filr ScpgebruuL-li. 
reboraicbt silmtlicher iiurdiut SccrL-clit l>i-zn)(li<°bpii EutwUriJuii- 
^'eii der dciitscheu und fruniden G«richlNhiifn, It(!iikri|>ti> «tc. 
Nautiache Literatur. 
iiermaniBcher Lloyd. Scennfillle. 

WrSi'biedeneB: »at gritttle SeitelKbill der Well. — Uia Skchiiachen 
ScIiifTerachnlrn. — /erri'lurerftarho mit Hanf- iiii*l lituhttcileu. — n^nr* 
fllr»l Krlrdrlth Willii.|(n- — K«rliinbliiidheH. 



Deutscher Nautischer Verein. 

Zweit«« Kuudscbroibcu. 

KIEL, deu II. .luui IS'Jl. 

Die gedruckk'ii Vorlmiifllnngcn des 22. Veroins- 
tages mit de» verKohiedcncii .Anliiingon sind Anfangs 
Miii den Reichs- und SUuit.MhehöHcn übennittcit mid 
auch an die Nauiisclien Vereino eU:. zur Vei-teihmg 
gelangt. 

Seit meinem letzten Rundsehreiben sind nuih 
die auf dem Vcreinstag lM}Schlos.senon Antrüge mit 
Begründung und niitdcn stcnograpliisdieu Aufnahmen 
der Vcrhundhnigen den IwtrcHendon Ki^hordcn zuge- 
gangen und zwar wie angekündigt: 

1. Dem Herrn Reidiskanzlnr tTiejcnigen betrolfcnd 
Maajisregeln zur Erniittelung des »chuluigun Teils im 
Fall von Schiflszusammenstössen sowie betretfend 
Herlieifüiinmg einer Iwsscren Itefeuerung des Roten 
Meers, von Kap (uiardafui und Kap Ra.« Hafun, wie 
auch die Erinögiichung bcs.sercr Chronometcr-Bcrich- 
tiguiig im Suez-Kanal. 

2. Dem Kgl. l'reuHsischen Ministerium der Öffent- 
lichen Arbeiten, denjenigen liezüglich der Verbesserung 
des Leuchtturms auf Helgolnuu. 

In meinem ersten Rundschreiben vom 18. Miirz 
d. J. btit ich die Einzel vereine, über den Entwurf 
«inerVerordnung zur Verhütung dos Zusanuncnstossenä 
der Schifte auf See in Beratung zu treten und mir 
die Ergebnis.se dersell)en bis Endo April mitzuteilen. 



' Von der Handelskammer und dem Naulischen 

■ Verein zu Lübeck, dem Secsvhiöerven-in «Weser« zu 
I Breiuerlmveu, der Hoiidelskaiuraei und dem Natitiachen 
I Verein zu Kiel siml mir bereits Acsserungeu über 

diesen (.kgoiistand zugegangen, sowie aussemem von 
dein Dampf<tfcH.schor\erein Unterwescr« zu Geeste- 
I münile-Bremerliaveii. Die übrigen Vereine, welche 
I diesen ( Segenstand in ihren Versammlungen beraten, 
bitte ich ihre Ent«chlie8Bmigen hierüber bis zum 
I 25. ds. Mts. mir zukommen zu lassen, damit ich die- 
selben dann dem zur Prüfung tlieser Frage eingesetzten 
Aus-<h;1iuss vorlegen kann. 

Aua ilcin fiihalt der bisherigen Aeussoniugon 
I gel« ich nun Folgeniles wieder: 
I A. \'on der llandclskammer zu Lübeck und dorn 
' dortigen Nautischen Verein ist ein gemeinschaftlich 
bei-alenes. .sehr ausführliches Gutachten eingegangen. 
• In demselben wirtl im allgemeinen die neue Verord- 
nung empfohlen, wenn es auch nicht verkannt winl. 
»lass «ladurch den Beteiligten neue Pflichten auferlegt 
werden ; es üljcrwiege jeiloch die.sen Relästigtnigen 
gegenüber bei weitem die durch die Beobachtung der 
neuen Vorscliriflen erzielte grössere Sicherheit der 
Schill'alirt. In den Einzolausfühningen wird beson- 
ders hervorgehoben : 

1. Diw.s bisherige Unklarheiten, welche die Ver- 
j ortlnung vom 7. .Fnnr. 1B80 gelassen hatte, l)csoitigl 
j würden, wie z B. durch die in dem Entwurf vorgo- 
, sehene Bestimiining des g 21 . wonach ein S<diiflr, 

■ welches einem andern aus dem Wege zu gehen hat. 
ausser seinem Kurs auch seine deschtciudigkeit beibe- 
halten musp. 

( 2. Doss es nach Art. 12 des Entwurfs gestattet 
«ein soll, ein Flackerfeuer zu zei(^en. oder irgen«! ein 

j Knallsignal zu geben, welches nicht mit einem Not- 
signal venvochselt werde. Diese Neuerung wird 
empfolilen. wenn es auch unklar erscheint, welche 
Knallsignale gemeint sind, da im Art. 31 zu den Not- 
signalen schon die Kanonenschüsse gerechnet sijid, 
sowie diu Raketen und I.«uchtkugcln, welche in der 
Luf^ mit lautem Knall platzen. Da im Art. 'M kc- ioqIc 
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inteinationalo Abmaclnmn v orliegt, wvmhi es ricliti"; 
sein, die Zitier iiiiUir <leu Nol.sigualen hei Nacht 
dlihin abzuändern, dass es bei der FiiKuung der Not- 
und LotMQsisnalordnnn}; vom 14. Aueuat 1876 sein 
Bewenden beiiSlt. Es wGrden also dio Worte «die 
in der Luft mit lautem Knall platzen c wiedc-r i^falleii. 

ß. Da«? die Bfstinmiung des Art 15, t in lang- 
gt /ii^i IU I- 'l'nn müsse 4 bis ('» Sekunden Duuor IuiImm, 
hin und wieder angefochten .«ei. Man bemerkt, dass 
die Dauer des Tons ß bis* 8 Sekunden «ein mflsse; es 
w&reu daraber aber noch Erialirunewn ni eammeln. 

4 Dass in Art. Hii Ahs. 1 neben dem Fflbrer 
dl.-?. Fuhrzeuirs uueli der Eigontütucr desselben für 
das Vorhainletisein der crlVtnlerliehen Signalappamte 
an Bord (in bmudibamm Zustande und vollstrtndig> 
venintworllieh gemacht werde (irundstlUdieh mag 
es civilrcehtlich richtig sein . dass der Eigentümer 
aucii für den Führer des Si^lüti^ m haften hat, da- 
gegen erselieintcs iinzul&^sig, den Eigentümer, welcher 
woi die Mittel zur Aniichafrung zu gewühivn hat. 
und der liöchsteDs im HeimntBlialen naehi^'hen kann, 
ob die Signalapparate vollstÄndig und im bmncidmron 
Zustand vorhantien siiul . i,iit den Geldstrafen zu 
bedrohen, weiclie di-nSchilVer mit H<«I)t treffen würden, 
wenn er seinen Ohliegenhciten in Ilesu^ hiemuf nicht 
nachgekou)men ist Es (lürft4'n daher m dieser Hin- 
sicht die besQgiichen £iagang8l>e»iimniungen der Ver- 
ordnung von 18B0 In Kraf* r.ii ln-Iassen sein. 

H4'lilu-^-li'li wird n.H'h l'fMiirrkt. die licra- 

lungeii liln rilir E.alulirmig der neuen in Washington 
lie^i Iilo-<i Iii u Uestimunuigen noch nicht ftbgcsohlos.son 
sind und auch in .\merifca noch kein Zeilpunkt für 
das Inslcbcnli-eten deiN<'U)en gewÄhlt ist Dan .\b- 
wmrien der Einführung dieser neuen Verordnung er- 
scheine daher nngozeigt, damit die neuen Bertlm- 
mungen thunlich.st zu gleicher Zeit in den Vttraclite- 
denen Liindern in Kraft treten. 

B Der Sieschi/ferm i m ,. Weser' sh Bremerhaven 
ist, nachdem er in veixitiedenen Sitzungen über 
diesen Ciegensland beraten hat , zu dem SmlUM ge- 
langt, duSiS der Entwurf im allgemeinen als 4^110 w»- 
eentUche^ Verbesserung zu l>ezcichneii und anzuer- 
kennen ist, sowie dass damit vielen geäns,serten 
Wütischen der neemtlnnischen Bevölkerung Iteehnung 
'^ctlM^^iii \\\V'\ !u ein/.i-lue!i l'iulkten wenloii iiiiles^^en 
folgende benieikiuiy:eii i;<.'Uiacht rcip. Aendcrungen 
vorgcwh lagen : 

1. Zu Ai-t. 2 und U. Eine genaue Fe.st.stolhiug 
des Begritis «SchiSsrumpft. Begründet winl dies da- 
mit, dass es noch immer xweifelhaft und auch in 
dem Entwurf kerne Bestimmung darüber entlialten 
isi, ob die hn'ii-u .Vnflmutei) <]( t Dampfer mit suin 
Rvminf gereebnet wenkn sollen. 

2. D< 11 I'ist liiianipfern, welche mit dem (innid- 
.■ichloppnet/. tischen, ist ein Tagessignal, wie solclies 
in Art 9 AI» h filr S^lbbnt«ugQ voigMchrieben 
ist, KU geben. 

3. Es wird nicht anerlcannt, dass Fisehdampfer, 
welctie mit Hein rtmndschlepjmetz fischen, tnanövrir- 
lahiger sind, iils «ellwt Segelschiffe, wenn die<«elben 
so viel Fahrt niin hcn. sii- niürnivrirfiihig sunl, 
deshalb icönnten Uanijiilisclioifalirzeuao während der 
Beschift^ng mit dem Kis< itfang , den aUgsmeiiMD 
Bedinmmnn nicht euteprevben. 

CwindsatK im StnasenrechtznrSee mOsse bleiben, 
do-ss nur solchen Falirzeugon das Ausweichen anfer 
logt wird, welche dem auszuwoichenden j;eureniiber 
dei' iiiaiv>vrirfj4hii;etv Toi1. und welche imcli wirklirli 
imstande »eien, das Ausdemwegegelien auszuführen; 
dies wiire vom allgemein seemännischen Standpunict 
nnd im Interesse der Danip&eefischerei zu formm. 

C. Der liampfseefisehtrtiverem ^Untermger' zu 
Oeestcmündc - Brem rhavon macht Mitteilung voii 
.«einer gleiclien Ansu-ht und von seiner an den xlemi 



I Keiehskanzler gerichteten Eingalie. in welcher gebeten 

I wird , dass zu der Kais. A'efwdnnng zur Verbütung 

I des Zusammenstossens iler Schiffe auf See baldmOg- 

I liehst folgende Zusätze erla.s^en werden: 

I Darapfechiffe, welche mit Fi.sHicn mittelst Grund- 

I schleppneta's Ivscliiitn^rt ~inil , il h ir;.'end einen 

j Fang«]*parat über ilem M.'i're-lMi;l, u seliloppen, 

! «; Vvei Nactii tuhren an iluraeJütu >tflli\ ivii' ii:ih irn Art. 10 
j vonrowliriebene « i-inB».' ToplifhI. ••im' In if irbigc l.uterni', 

Iwok'lio so cinf^Tielit«*! uu<l luigpttreelit ist . lines sie eiu 
weiMTs Licht von vom voiwu bi« swci tMrich ober jeden 
I ni\\! «lud ein grOnet und rote« Ucht flber sinaa 

<ie« Horiionta von zwei Strich vom Bog bis zwei Stndi 
acl)t«rlirh»r als dvara Mi der Steowtord- becw. Bttek- 
I l)ordiK>it<! neigt; aiiBmrdem tinterliatb dieser drelforbigen 

j Ijiti^me, nicht weniirer ab zwei und nicht mehr als riar 

Mftt r 'hivoii rntfernl, ein «eiia«« Licht in einer Laterne, 
wolr [ir HO ciiiu'OTichtet ijit, das« «ic riu klares, gleieh- 
nnuxiL'"-» imi! urui!i1<»rl»ror1)rni«s l,ir!i( rund um den g^iixen 
llnriir.ijiil wirft. Kürni-r i"t MiiiV.THChiff ein weiwee 

Lit'lit ii> einer kuKcirormigeti i.^tenie tn te'umi, welehea 
aber nicht niedrixer aU zwei und nicht hoher aia drei 
Meter Mter der VerorhanKimg »ich Ijciindeo inuea, sie 
kennen sich uiiaaerdeni eiaea Fliickerfeupra hetlieiirn ; 
b) bei Ta);u sollen aic ihre iteachAnigiinf; einem andern sich 
MAhoruden Seiiiff durch Zeilen eines Korfoez odar dnrch 
ein lindere« wiricmmeM .Signal von einer SMils mis, WO 
CS am t>e*<tf'ii irosi-liei) wordm k«iin, anzeigen: 
c; wnnn «i'-r KU I : : j '."r licini Kisclirii .ludurch «nnj Still- 
Htand komuit, linKj* sttiu -Nft* ais fii^fm l-V-isen od>>r einom 
sunstit;eii Hindernis festhakt, m» hdII vr In im ankern- 
de Schilfe rvrj;flachriel>ene l.icht ic^i^en hczw. das NcUul- 
■iirrial Kel>en; 

d) bei Nebel, dtefcam W(!tt«r<Ml«r SchnMikIt soll der Dsiiii>fer, 
welcher mit detn Gnind»clileppnctx flitclit, iu /.wiüohea- 
aeiteu von nicht mehr «1» einer Minute Uüuer einen T<)n 
n)it *<«iner nninpfpfclfe cnlerSirene jjeben und nach j.-'li'm 
Ton mit d«r Glocke luiaen ; 

e) .Sejfelscliill't' o«ler DnnipfachiHe in Fuhrt »ollen Dampfern, 
weiche mit dem Gnimischleppnel» Hüchon aus dem Wejce 
ueheu. fliese Hegel soll iiber keinem Fiaehdiuupfer dM 
uecht geben , ein Falirwiunter, welche« (UMb vqb andom 
Fahrtcuscu benutzt wird, 7.11 \er«|Mtrreii ; 

f| PnmpAehiff«, welche mit dem GnindschleppaeU fiacfam, 
«ollen «Ilm 8es«1f)ihrKenfen oder Itooten, welche mit 
Netreu, Leinen 'i •'-m Gnindnetx tischen, aus dem 
\Ve^ gehen. Iiui - , diese« aber den Kegelfiachem 
nicht da« Uecht guUuu, iiie Fischgrande den Fiitchdain- 
pfern «u versperren. 

I). Die Handelskammer zu Kiel hat sich mit dem 
hicsiguu A'aM/tscAcH Verein in Verbindung gesetzt; in 
einem ausfiöhrlicben Chitachten denelten wird im 
allgemeinen dem Entwurf zugestimmt und der Wunsch 

;iust;r-;|,riH-hcn , das.** im Tntere.'^se der Hii licilicit der 
8chiti'c imd ihrer Matuisehaflen die liescldns^e des 
Maritimen Kougrcf-^is international durchgeführt 
werden mögen \ erimderungen rcsp. VerbeHserunyen 
werden zu folgenden l'unktert vorgeschlagen: 

1. Der llcgritl ^fhitfsnimpf» i^t i-'iuiu fcst/uHtiMlr'ii. Art. 
•i und 11 

2. Rodert>o<;it4' unter Rndtr i>Jcr Si-,'.'| -i.ilU'n eine l.atfrne 
Ulli «cisHOiii Lii ilt >aiit,'i-Kuri.|i t uiiil L'cliriiiH luferligt 
ball«Ji. utilchu xeitMetlig j^useigl wird and früh genug, 
um einen ZuBanimonstosa tu vermeiden. (Art. 7). 

3. Den Fischdaiupfoni, welche mit dem Gnmdneu fischen, 
ist ein Tuassignal ib geben, wie aolehee Mr BsgsUdw 
anige (An. 9 Aha. h) rangesobrieben ist. loi Art, M 
mnsa vorgeschrieben wenien, daae dicaen FiavbdanpliHB 
alle in Fahrt befindlichen Dampfer ' nnd Scceifataneoge 
aus dem Wes" tu gehen h:tbpi). 

. 4. Die Hegrifff »Kmllsiiin.'d» uml ■Notaignal» »inil ijciiau 
feRtjniHlelleii, um <lieielbi'ii r.u uiiterKi-hcideo. {.KtX. 12 u ;tl.) 
5. Nur .Iciu ScIiiHsdilirfi- ixicr tii-sr^en benifenem X'ertrcttrr 
•ullte die Verpllichluuic auferlegt werden, für das \'ur- 
bandeaaela dar BlgBBlaiqianta ao Boid an hatksa. 

Zeitungsberichten ziifd^'e sielie ^Jürsenhalle« 
No. 194 Benage vom 27. Apnl ^iud seitens ili s vom 
englisc'hen IlAudolMmt eingcMet/teii Auf.-ieliussts zur 
Begutachtung dor licschlüsse dei' inteiuationaleuKon' 
fercnx in Washington über das Strassenrecht WSiStit, 
um die allgemeine ;\jinahme der neuen BeKtimmang!Mi 
nidit XU vorzögeni , nur nnbedratende Aendarungen 
an den .\rtikeln 2, 7. 15. 21 nnd 31 TOlgWcMagen 
und «war hoH Artikel Ue lauten: ^^^gijj^ed by GoOglc 
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^Ein T'iiiiii>ff r in K;(hrt Vunn fin zwwt*»» weiR«e« Lirlit 
tübren. Das* Li< lit soll .(hnlii h rinifericlitet »ein , wie 
(las iii AbKchnitt :i 4'r\s iüiiit»' nt»l in Linie mit dem Kiel 
entweder vor oder hinter jenem l^ieht angrebracht sein. 
Wenn et Unter «teniHelbeii t»t. mill es mindestenK 15 PtiM 

lifiber, wenn t» yw ilenMlben inind«st«m 15 Fum 
»{edrirer ftl« itm «idere Lddit win, «nd dla ImniioMale 
t^itfernnn«: der wiAm Liditer «dl In Bikn FlUm gHtewr 

«ein all« die («enkre»*ht^."' 
Im Art. 7 ,. ri.tnipftehiffe V' :i \\< !ii[:i-r 10 Ti.ns und 
Fahrzeug« onter Kadern oder JM-frelii vim «euitter aU 
20 Tons IJmtti>-Ranmfreha]t . Hollen in Fahrt etc." hat 
d«r AtMidinM nach dem Wort Ranminlialt die Worte 
,ii»d Bttdertoot»' und tfnen Almtt 4 hfKageflifrt: 
4. »Knderboolo unter Rudern oder «mter Segeln aollen lAm 
L«t«rne mit elDem weissen lieht bereit halten, w-elefae 
teitweilig geteigt wird, früh genug, um einen /.usaiuuieii- 
•toss 7.U verhindfro-" 

Iii Art. 15b. *£in Daropfschilf. das gestoppt 
und keine Fahrt hat, noll« etc. sind die Worte ein|^ 
Agt worden: 

»oder ein Schiff, ilss nicht manovrirfithit; iet.» 

Dem Art 21 soll binzugeßigt weiiieu: 
»weui d—elbe licfa oJdit infc^ ron di<-keii) Wetter 
oder sonatigen Crsachen ho nahe befindet, t[it»s der Zu- 
snuimenstosH iiirlit (iiin-h dan MniiOver d«*« aiu dem Wpge 

}.'f>h.r.(JenSoliifl(i allein virii.ii-ftcn «prilpn kann, in welchem 
\-'\<\]v >-9 Bu verfaiircii n-iK, <\h-^h am I '< «ton sur VorbOtlHIg 
dott ZuaaiunienBtu«««»« l)ei{$i.>lrttguii wird.» 

Im Art iH eiullich. <ier unter Aljschuitl I besagt: 
«Ein KanoneiiKcbu.«« in ZwisclM-iiniuincn von etwa 
einer Minute« ist nach Kunununscbiiää < mgefügt 
vordoi: «od«r ein aonetiges fixuloeionsBignal.« 
MlbenWort» rind auch in AhaehnittV. Ab», t nach 
«KanooenechuMt eingefUgl worden. 

■Zur Tnii;'' dta Rudfikömmandos auf der «UmH- 
scbeu llaiukisinnrine« Ix-titeit -sicli oinu Aeusserung 
<les Herrn Bnusiuj', Direktors der St'C'l'ulirtssfImIc in 
Brenieu, die in der Xf^tddeutseheii Allgemeinen 
ZeUung« Xo. UJ'.i vjiji Ii' Ajiril d J. abj^rdruckt 
ist Nadi der Au^iciit des VeriaasecB soll eiue Aen> 
derung des jetzigen Rnderkommandos der deutwben 
Handels IM arme eiue Xulwoiidtickf-it aein. 

Aul' lU'u Verein-!. i^-'ii IHhl und l«!Hi liut ilrr 
Dcutselie Xautisclie \'i nia mit gro>sor Stimmrii- 
nielirlieit LK!scblo3.«on , bfi d<.'in jelziguii Ruder- 
kouiinund» i\x bleiben. 

Der Seeachifferveieiii »Columbus« zu Bi-euieii bat 
bereit» aus eigenem Antrieb zur Beratung dieses 
Gegenstaudt's eine ausseiordenilicbe Versainnduiig 
im Mai einlaufen und auf dfrscibcn folgenden l?e- 
aclllui^il gefaf>sl: 

^Der äe«BL'hitrcr\creiu »CuiiiuibuiK urklArt cinsliuiuiig, 
dMB er lieh mit einer Aenderong den Jahrhunderte hin 
dncfa tmf detitaehen Ranffahrteuchitren gebrttwdUicbm 
Meaerkommandon nicht eintrantiiBdeii erklHrea lonui, 
weil aicfat nachgewiesen ist, diw dieaea noch heute bei 
den uieisteu seefahn-nden Nationen, besonders Kugland, 
Holland und Ameriku, eincufilhrto Komniando für die 
S.-liiffshrt <M.-hildlich odT sr<»rMhr«!rohcTKi iai , und weil 
joli.*) ciiiKfitlge Voritehr ii il'-r iliuMLlii-n Itliedereien ftlr 
tlies« teuatw hst, dunn abi r um Ii Tiir <J^i- deutsche S4;hiff- 
fahrt sowie den > i.it!-<w.rUrhtM im ullgeueinea mit 
grossen, au nicht abKiischaueiiden Oefahren verboodea 
mkt wnnfe, e» luge «• oiebt gelinct, dieee AapiegBap 
beK «nf iatenutionaleni Weg« KU ordnen.* 
!m ' cli< -i i Milk'ilanu' KH>e icb den Kinzelver- 
cmen anlii'un sich uucli liijrr <lii'-<>fi Thema /.u ;jus8crn. 

Uelicr diL-j in Kii;;l.tiid am .Srliliiss Jts v.nigen 
•Tahrs t'iri^'L-l'iüirte (li-sct/., iiotn-H'nul die TiejladcUn'ie 
und Erlasb i iritt )=oiciiou Gesetz&s in Deiitsiiiiand, 
worüber aut unscrin diesjftlirigeu Veroinstag ein- 
gehend verbaudelt wunle, bringt die No. iSl der 
»Nordd. Allgem. Zdtung« vom 16. Mai d. J. einen 
längeren Artikel, der «idi für ein dent.?rlir.s Ocsetr, 
über diu Tiefladoliiiif auss[inclit K.'^ ist mir luige- 
nehm gleiebzeiti^'^ einr Antwort darauf, cutbalten in 
der No. 244 der »llaiuburgiäebeit Büriieulmlie* vom 



! 28, Mai «I. J. crwiibnrn /.a können, die in treflüriitr 
! und sacblieber Ausfüiinm^' die lU'.^chlüsse de« Nau- 
i tischen Vcrcinstag« vertritt Icli fii^'ü beide Zei- 
; tungen in je einem Exemplar für (tic Nautischen 
Vereine diesem Rtind.schrc)ben I»ei. Wenn auch, 
nach der im Unterhauee in England abgegebenen 
offlsiellen Brklltrung, die Anwenaimg do8 engb^chen 
Oe80tr.es auf fremde, also auch driitsdie Schilfe, als 
Rege! nicht erfolgen soll, (dies stiirmit mit den von 
dem Herrn Direktor l Irieh mit dem \'ereiu.sta;j ge- 
machten Anpiben) und in Uro8s!.intäunien das in 
mancher Reziebunfj Unzutreffende dieses Gesetzes be- 
I reite erlcannt wird, so erscheint eine bezügliche weitere 
I AuftneilcnmkiNt doch iedenfalls nötig Irrige Auf- 
i fassungen binnchtlich oer Riditigiceit und Kotwen- 
I digkcit eines solchen O^etzea mOssen verhindert 
werden, um dif deiusehe Rheden i nehan der son- 
stigen Belastimg, auch dtirch sozial pol itiwhe Oci^tze. 
I gegenüber den Rhederoien in anderen Schiffahrt 
{ treibenden 8taaten nicht in der Laistungsßlbiglceit 
; SU beantrtchtigein. 

]>ie wiederholten Anregungen dee eiudgen in 

der .Sihitt'alirt sachkundigen lu ic Vistagsabgeordneten, 
des Herrn .Stadtrat J. Jobsten in Apcnrado) haben 
! dazu geführt ilas^s ein deuiselies Gescliwader nach 
' Chile geschickt wird, um die deutsclien Schiffahrt«- 
und Handelsinteresscn daselbst zu schützen. Die 
Errichtung einer Flotteustation an der Westküste 
Südamerikas erseheint im Interesse des Handels imd 
j der Industrie Deutschlande dringend erwünscht (An» 
• knnfl in f'allao bereits gemeldet D. Rcd.^ 

Die Xotvveiidi^ikeil (1<t >jiezlellcn V.-rtrclung nau- 
tischer Interesec^ü wird auch m anderen fjtaaten er- 
kannt. Das Statut des Deutschon Nautischen Vereins 
ist von einigen Seiteti erbeten wonlen und uuumebr 
laut Anzeige vom 15 April d. J. in Tricst ein 
iSateitoichisdier Nautischer Verein unter der Firma 
»assouasdone marittima* eingerichtet. Wir kltomen 
: denirtige Bestri.'Vinn^rfn nur mit Freudini lie;_'iüssen 
Nach einer mir von Herrn Pastor .lun^clau.'sseM 
/'.iL;t'^;i - :: Niirhfii-lit he.siirlilein im .hihre I-Sitü m 
taruill 3UisU Seeleute den Gollesdiensi und '6bA See- 
I leute wohnten im Socinannsbciin. An Lobnerspar- 
I niesen für die Seeleute wurden 17 334 Jb nach Uauae 
\ beflhrdert. Aus diesen Zahlan int die «maenkennende 
I gii4e \\''irk.samkeit diese» neug^iündeten Seemanns* 
heims /n ersehen 

Am Sehlu.ss duscs Huiel-selireibens eiilille ich 
die traurige rtliehi der Mitteiluttg von dem Abloben 
des langjährig) II PrSses der lumdelskammer und 
^' nrsitzenden dc^ Nautischen Vereins so Lübeck, de» 
HeUru .1. A. .Sückau. Ein daukbarea Andenken ist 
dii sem auch für da-s nantieche Int eronse veidienten 
I Maime gesichert. 

I D< r \'orsitzende 

des DcuUichen Nautöscbeu Vereins, 
filsrfsri. 



PMrit Iis SMhidtai. 

I Von duaiaiL- Krnikf. 

V öliier tinchten danach ilir>' H;iupisra.j! m einem 

Sanimelpmikt der Handeld-nndtlewerb- rliiiiiirkeir /.ii nnuhen; 
, fast iberall ist daher die Hauptstadt der I^reunpankt, von 
; deai die ^MUbahneu MrahleaAm^ nnslaiifm, «ai de« 
. einsttam LaadeMeilen die «n%eslapelteii Wann xiunflUi- 
, res. Bb nRohti|irer Aastoeii «frd der VerwIrkUeAnni? dieiwr 
; Alwieht gegeben, wenn die Hanptxladt ziurl' iili Sm IiatiHi 

ist, mi dasM sich in ihr die aus dem AnsliUid kuuimenden 

Übenteeischen Waren sowie anch die irewerhlichen oder 
; Bodeneraeegnisne des J^ande» anhünfeii , nm i^geneinnnder 
I ansefetamdlt xn werden. Die meisten der enropäischea 

HaaptstSdte, wie z. B. 8t. Fatenbarg, Stoekboia, Kopen- 
, hagen, ChriMlania, Lenden, AwteideBi, Ussebon, Athen 
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and Koiutaiitiiiopcl iM'tiiiilün m-\i bei-eit<« in ViA^v iliivr 
■tttfirlkhen Lay» ia diea«r i^ttcidicken 8t«Uniijf; ander« 
yrkätr. wl<» Madrid . Betn. Wien. Bndape«!. Heltinil und 
Sotiii iiinNM-ri Imm ilirer Lage tief im fünni iilniiil aiii iuimt'r 
(li)nuil vftziuliliu, iüv MiistHii iler S<*«*sfliitti' in iiinii .\lHtMirii 
oilfi' vor iUnn Tliuiv« zu wOien. Andei-s verhillt i's «irh 
mit bukfimt, Üorliii. Jlrüw««!, Uotu und y«m ; wenn diese 
Stidte MHÜt nwhr «der wcnigier voit vom Hfler entfumt 
litten. «" i-<t ihre Laffe an »der in der NRlie grosser Fiax.s^ 
<lin:h sehr L'i»-iL:net. der Kunst die Hnnd Meten, um »hus 
Me- r liiii' Ii K;iibil>' lierbeizufiilireii hat intcli 

sni viele wimdiiUlliciie Sünden früherer Zeilen auii/.iigU-iclien. 
ebe es darün denken kann, Hukurest xnni Seehafiu xn 
machea. FOr üeriin i»i es «rwifl«ea, dws eio Seekuuil 
enwohl omH der Ost- «h andi nach der Nonleec wehl 
»asfiilirhnr int und f-* ist nur eine F"rajfe iler Zeit . wann 
diese» l'ntemelimen in'» Lehen treten winl. Brüssel «iid 
Horn Htehen im Ilefjriff. das >[ei i. /u ilrm sii' niclit hinab* 
steijfen künnen. zn sieh heranziitühren. Frankreich eiidlieli 
glaubt PS trotz aller Einwfilfe «einer ;;eheili)rten Maui>tstadl 
schnldiy la nein, iiir eine nene Quell« de» UedeUiena dnrcli 
iininltte1b)«n> VerUBduin; mit de» Meer zcl erlHAwn. wid 
hofft :ni^ ih r UHmNe voA deM <4Uiixe ron Pari* nlliBt 

Vortril zu /.i«-lien. 

Im Midelalter und selbst noch vnr einem halben .Tahr- 
Inuidert »ahm der Verliebr von den Vcigesen und der 
Hdiweix irncli den Oieaa aeinen Wvff dnreh da» Seinetlukl; 
fflr gnnz HnddentBcfaland mir das Paiiifer ÜMilteii der Ab- 
nurskannl for winen Handel mit Nitnlamerika. TaII« W««^ 
teils Flnsschifte führten l*ei-s<ineii unri Waren naeh Kimcn 
oder Havre, wi> sie vnn den Seeseliill'en unfffenitumien 
Wirden. Die Ansdehnun;; der Kis4-nl>ahnen verschob diese 

Idige «ehr zn Ungniwten von i'ari»-, melir und ueiir nnchten 
Permnen and «Hilter den idiiTOnni Wefr nadi Antwerpen 

anf luiil V'illzoijrn dort ihren l'eber;;an^ von Hahn zu Schiff 
oder iiiiii:rkehrt. Der Handelsverkehr vi>n Klsass-Lothrin- 
treii . ili i l.'heiulande. ii i' Ai'linn. lu «1er Chani|i.i^' ::c und 
dw Frei^ifschaft. iiberlinnpt ti<s ;r.iiizen ösfliclien Kruiik- 
nftdie eBtMV *i<^ Paris nnd waodte ncii Aniwtrrpcn zn. 
■IftR xnii fjiMBcn Leidweaeu der FnuuEOMn einen inldktif;ea 
Aofodiminir nahm. Tin diese Ablenittinir des fhtiusKniwhen 
Verkehrs thnnliehsl einzuseliränken nnd ihn wieder auf die 
WaAserstrasse der Seine zu ziehen . war es nnaliweislmr. 
die bisheriiren N'eikelirsbedinpunjren zu iindern nnd in An- 
betntclit der ont^ehenren KnuAssi^uni; der Kosten bei der 
AVaaaerbelBrderong darauf liinzuwirken. ditös die Seetudiitfe 
möijiUelist weU in das Innere des ljuides eindrin^^ kfianen. 

Dnreli rfn Tffnclitiwbot urfirde «icb indeMen der Ver- 
kehr iu-\h>t liri ;^Ils^^■l i.i ili'iilli. I!i';riinBti(;iintren dureh 
.SchnelÜRkeit und i^ilÜKkeit dei' UrtriiiUrnnfr nur schwer 
nach einem Oiti' ziehen huueu. iu il< in rier Handel noeh 
nicht seinen .Sitx anffpiechlagen hat. Franlcreivb iat in 
dteiter Rfnaleht «dir ifitawtig' featellt. denn teine Hauptstadt 
— »ihon jetzt ein .Sammelplatz der Handels- und (Jewerbe- 
thiltiRkeit lieiri nur wenivr höht r als da.<i Meer an einer 
\\"a---ri>tiM-^^i . ilif iiiil \ i'rli.illiiisiii;i--i_' j^erintfen Kosten 
tür .Seesehiile lahrimr jcemachf werden kann. Hereit.s seit 
aweiJahrhiinderten haben sieh weitMiehliKe Kopte mit dieser 
Tratge beschäftigt und Entwürfe «nagearbeitet , von denen 
abw bei der rnfimirt, dw Vf>riiintnf8iu> und den vielfachen 
Vrii ^. list hell \'. r\v iillniiucii ki-iiiHi' yjw Ansfnhrunjr kommen 
sollte, >eii iH7<> sind die tHuizu^cu /.w Hnjr»'n. den früher 
im Krie^ gefundenen Knhin anf dem (iebiet der iiinem 
Verwaltut^; zu «uchen. im Jalir 187» »t^dlte Frejrcioei 
al» damaliger lOnleter der fiffeirtlielien Arbeiten ehien wn- 
fanspvif heu l'lan von Eisjeiibahn-, Kanal- und Hafenlwnten 
auf; die Kammer Kenehmit^le ihn nicht nnr, sondern griug 
noch daviiln'i iiinaus. Hei lii-r Aii>iüliniim aKcr ii.iti'ii ilii' 
SeliwierigkeiU'ü, an die mau im KauNch der IjegeUtcniij^ 
nicht gedacht • n Tage und die Satdie verlor dui-ch die 
VenSgerang uamuelir «n Intereaae, «Is da« Amdaad nicht 
in wenigen Jahren ehi enipnatelitgea Schieaennet« Uber da» 
Land ansgebndtet -nli. I'i i (Uanz der WeHausstellungen 
1478 nnd 188t> war für ille nach iiefriediguiu; dürvtende 



linhmlH';;ierde nielii aidnillend •feiiilA!'' Mtftit (■Amt 
I ui die Augen «itringenden i^äuModen Oume'hmrn', . hu 
\ mth DmiT vei-Rpracb. E» boten «wel: du l'm<^r 

Sta ltVi.ilju iiiiit «Iii- SeeliHfenstellui><>- Vi«i Pari»; btiA» VuAwu 
liereitit i^iueit langen, mit der Parteien (inrntt uid Um 
duivliHorhtenen Knlwipkluiii^itiptni; liiiiter sicli and «Wiek 
I etwa xn glei<'her Zeit znr AnaHÜirang l^eauaen. 
I Yen den verNchiedeuen EntwrdrA«, weUAe im Lattf 
der Zeir«! den SeeHchiffeii den Zngaiiif uaeh 1^ui^ v-r- 
schaffen wollten, niaeht der des In^enieui-» Hounuft 4< L» 
- Gry-- aai meisten Anspnich anf Heachtiiii;^ . Nav.\t dWitein 
feint wart still der Kauul vun itoueu uu«. bitt wohin neb«« 
jetzt die Seeschide in die Sein« eindrin^'en künnei\. in 
1 «Ugemeinen den Krümmongeii der Seine folgen nad aar 
I xwei von ihnen nbacfanddm. «nf bei Cttehy oninittelbar 
vor Paris z« endifren. T»,idnrpb werden die Krdart.ilt. n 
an dem eipentllchen Kanai anf ein sehr irpringes Uüitiu 
beschränkt, da es ."»ich im wesentlichen um ilic Vertiefnng 
^ des Klnssbettes handelt : die Hauptarbeit besteht allerdingit 
in der .\us.schnclitun^ des Haupthafens, der ZwischN 
i St. Deniti nnd CUeh; angelegt werden «eil, sowie tor h 
I NebenhXfoit, die bei le« Andely«. Vemon. Hantes. Fbiuij* 
Acheres iimt Ari'trifruil in Anssiehf senoniinen sind. Mit 
den ;rewonii' iii ii KuhnaKsen sollen einiffe dein Staat 
hririH:e luselii -.\\ i> die Niedentn^reu von (iennevillien« nnd 
AcbereN augehüht werden, nm sie vor Ueberflutunicea 
m «ebStxäk: nttnerdem aber wird damit Uoga d«a ganin 
linken Seinenfers unter I^itnng der Militilrverwnltnn«r •in 
Erdwall auftreschüttet werdpn. der am Ein^an? von Ktri^ 
in t iiiciii Fort MMMi'ii \)i-rh!ii-s fiihli ii nnd im uiii 
«ieiii Kiinal sieb wie ein grosses VertheiiÜK'Unvri'werk euii-n 
vnn Ost nach W est voiTückenden Feinde entgegenateDHi 
t (udl. An Kunstbanten mOiwen vier .Sehleaaen. dl« dm 
[ HSbennnteracbied zwisehen dem Meereaepiegel und im 
Seiuespie;rel bei Paris ansfjleichen sollen, iind etwa Ml 
Drehbiiicken behnfs ^■ennittelnnJr de« Eisenbahn- nnd ^ 
stitiiii \iikilii-s zwischen beiden Flussnfem her_''-t'' 
ancli liii' (Tflcjse der Westbahidinie nach liouen strrdn- 
weine wrle^l Werdui. 

Die Länge des Kanal« ist anf 180 kin, die Hefe (■ 
ft}||?emeinen anf 6.20 m, beziif^Iich der KnnuthMten «nf 

I 7 m. und di- Ureite an der Sidile andertliaHi. iun "' •m 
Hand einiiiill» Mal so trross als beim .Suezk.uiai uiu;»'- 
nonimen: die Durihfahrt des Kanals stdl in 1" .Stunden 
ausiretllhrt werden können, so das<i der Aufenthalt darrfc 
; dan AnhtnfeJi von Paris nicht mehr »Im zwei Tage betrtg«« 
wird. Die iiesammUteaten «iad auf 135 Millionen Vr, ver- 
' anarbla^t: zur Deckung der BetriebidcMten sowie rarV«t- 
zinsnnc des .\nla{reka)iitals wird eine S(diiflrahrf «abgäbe vi« I 
ti.r)«) Fr. fiir die Tonne eriudien werden, wiihrend iler 
Staat, nni die Schiffe noch mehr naeh Paris zn locken, anf 
j die in den sonatigen Seeliiifen erhobene Hafenabgabe ve^ 
I richten, dafür aber weder eine ISnagewOhr nodi eine Bei- 
I hülfe jrewähn-n !>*i\\. Den Verkehr hat Mi;\n . davun an^- 
gehend, dass er in den Londoner Xie<U rlant-u 1.5 Milliont-n 
tonnen bi iniy:t. tlir die ei-jiten .lahre auf 4 .'jOO 0«rt» T. 
ges4-hiUzt. wilhrenil zur Deckung der Deiriebskosteu schim 
9 Millionen Tonnen genügen würden. Ausser den aUje- 
meinen wirtschaftlichen Voirteilen und dem bedeutende» 
Wert für die LandeBverteidiiransr wii4 vnn dem üriieber 
di s Entwurfs noch der Nni/t n In : i i-i jii'hobeti . ilen d'T 
Kanal zur Versoi-gnng von IVhIä uül l.ebon^mittelii bietet, 
und /u.iv «iwol liei einer Mobilmachung, wenn ilie Eiwie 
, bahn(>n üur \'e.rfügiuiK der lülitArverwRltang atehea aad 
i die Oflter«tlge eingestellt sind, als auch yvT dem Eintritt 
einer drohenden Belagerung, wenn die Eineubahnen <ü» 
' erforderlifhen gewaltigen M.'i.s.sen an Lebensmitteln nirll 
!n>rbeischalT--]i ki'iini. ii. "^i !i!i.-s>li< Ii [n\\^< hdcU .ni ilii' V^i- 
ringenuig dir ljci.H(^iiweinuinngsgeiahr durch Senkung de» 
Hochwasserspiesels erinnert werden. 
I Boaquet de Ia ütye wnsate für seinen Entwurf v*r- 
[ scUedene hoehntehende Permnen n. a. Äf> Vlzeadudrlle 
.laureguilieiTV und Tliomasset einzunehmen timl dttroh deren 
j Kinflifvs bildete sich 1887 unter dem Vorsitz von TIiubiamcI 
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••in«; .CittsüHiH-imir für die VonirUfiteii xiuii l'ari»«'!- .Srclukttu' 
(M»cl#ut d'tttadf» de I'aiia - jwrt • du - iu<*r) . ««>lclie .si<li die 
liewinuutifc der K«gierang und der Kammer zur «raten 
Aufipibe MteUt«. BoieHglleh d«r Utfjivning Mblen wenig 
AUMicht Aof EmM/ n win. dam nwol 4t» Obwtngfenieum 
4«r SeinescUlbbrt (in «inem Ontaelit«» Tum 3. An;;. 18H8) 
jiIh auch diT (ifiicinlnit für Hriit^k.ii- iin.I \Vixib;nu.-ii 
(iii ifiiidr untt-r Vorsitz des damalif^eu lliutulci» iüi üflciu- 
Ii' ArWiteo Detuuii-MoUUad am 27. Dezb. 18«8 ahge- 
halK-iieii Sitüttu^) «praclien Kielt t-utttcliieticn »bletiHüud aua. 
wvil ttiv behaaplettr-ii, die Kaukusiten seien n gering, der 
Verkehr sn luwli utid die Fahrzeit m kon vcnnwhlt^t ; 
M M>i d*her nicht aiisgeschloMen . das* die ünt«nieInnmiK 
vur F<'rt[tj>t('llan)f die Ar lj- ir^n < instelleii iiin^'M'. u uilni iii 
dem ."^taai die Veii)tlii /.ur V<dleiidunic innl rii;i i- 

bnltnn^f den Kuuals er%v,i' Iis. , 

Auf .\iura<f de* Aliirefijilin tr u .\cliui'J NeUte die Kaui- 
luer AiitünK 188H einen Anssc liu>> von -JJ Mit«liedem ein, 
der den Entworf prftt'vn and s. Z. ditniber Bericht erstatten 
aMUf. Nach langer Remtringr empfahl der AoBaehnm die 
An»tTihi-nn^ de« Kanals, weil er die HandelstUiitif;keit vun 
muiz Ki-nnkreidi vennehreii, den ^retalirliclien Wettbewerb 
nic-htfranzrt!«:her H.iti-n. niimentlit h Aiitu n pni-. \ t-rrinp-ni, 
l'ai-is xn einem MarklplalK «bne (lieiiiieii luatlien niid din 
nationale Verteiditjuntf be-fiinstijreu wt-rde. l)eni;reuiiU tipr- 
derte die Kammer die Begienuig anf. die AnatiUining de« 
rmernehuMu« xa «nuSfUchen. und der Mini«t«r der »ffent* 
lidien Arbeiten, Yves I5uy.»t. en'Sffnete in iler Zeit vom l.'i. 
September Wh 15. XoV'-mber !«)»(> eine r.rtVntliclie Alt*tiüi- 
nuiuu' in V.\yu. in den beieili^ften l>» t>iuti tiient» und IBr 
die Handelskamnieni von iranz Frankreich. 

Von 71 Handel.Hkamnieni »pracben sich 315 g. L.n das 
rutentebmen tm and au«b vwn den flhrigen waren auch 
nicht «ik nahedioft für dmaelbe ehtgenommen ; nameutlich 
«riw>b iddt in den KanaOiitren «nd oellM In den bedenten- 
deren Uzeinhäfen ein lebhaftes Geschrei: Jimr. Frankreich 
werile der H.'Uiptst.'Mlt hin);ei>j>f» 1 1 nu l il i n .\ illcnl.isi r 
Sklave: in I'uris wt-rde sii-li «-lue iiev<iikii uu^ \ 'ii 4 Iiis.'» 
MiHiuneu Menstben ider iirbie Teil v<in s^anz r> .mkieich) 
jni'^trutnehr iiuil es »ei xu betaixbt4>u. da;«« bei .Si'tiitt'abrt>- 
■-Im kiin<;en diese /.an nicht geringen Teil au« Hafenarbeiieni 
be«tehend« ILemtcbeuaiatMv Unruhen vernnlaaaen nnd Frank- 
reich icneehten werde." Die FlnuBscbifler der Heine be- 
klajrten i*icb. das-s sie zum Nntzen der .\i)-«l:iudei-, die den 
ffrüssii-n N'iirteil aus dem Kanal ziehen xviinlen. zu (irmule 
;;eric'htt-t werden nullten. I>ie WeKibulm erln'i» Kinspruch 
ifeseii die Fritzielmn;; ihres Verkehr- und die Krschweruns; 
ilires ltelriel»s. Die .Vuwuhner der ruter->>eine besr hwfrten 

«ich darüber, das« durch die Flnaor^Kelnng die liegend in 
wirtswhaftlfcher und geanndheltUdter Beziehung vnwhlech- 

terr werde. Die Stildte Ü^Mien nnd le Havre endlich sucbteii 
mit allen Kriit'teii ihre bisherii^e Stellmi^: als Vermittler 

<!■ > II ri k. hl- MPii l'ari." auli'eebt zu .-i li.iltni All'' 

diete Allst i'ent;nng>'n veniii»rhten .jedi'eli nn liis jjeui ii ili ii 
AVillen der Tariser Hevidkenuijf aHs/uriehten. du vi>n iWilS 
in Pariic abgegebeuen .Stimmen nur 214 dem l'ul^mehmeu 
nu((üiMtig waren. Uan darf »Ich daher nlelit wundem, daiw 
der vom Minister der SITentlichen Arbeiten eingesetzte nnd 
unter dem Vnndt« des Pariser Bantendirektors .Mphand am 
14. Febniar d. .Is. »insammenjreitvtene .Vnssehu-^. itfssen 
Aufifube in der Sir!irun;f iles einjreiraneenen .St>ittW nuil .\b- 
gabe einer f;:ntachtlieben .\eus.seninijr bestand, »ich ein- 
•tiniuig fiir diu Untemeiuutiu aa!>t;e^ru«beu liat. 

Man kann hiernach wol mit .'^icheriieil dannf tcchnen. 
dam Fnri« «einen Seehafen erhalten wird: dam nur «enifr 
Ab(fe«nlnete werden es wa;jen. »ich der Verherrllcliung der 
peheilijfteii Fluiiit-tailf zu widerKet/iii. W'h'l n'i.r da» 
rntemehiii' H Ki.iiikreieh zum liegen tfereieheii - Wenn 
man die Ul ittri der ßeschiehte /.uiHlekxchlii^t . -i. h il,e< 
Treiben der imruhigen Pariser beviilkemng verKegenwiirtijirl 
and dann denken muMi dnn hiei-zu nodi etwa eine Jlillion 
Hafemurbeiter geflift wttdm. ■» «inl man auf diese Frage 
fSglich mit nein antworten ndfanen. 



Kalte Minter und die darauf folftnden Somnar. 

l's 'n\ [lii-lit v>»ririinderlich, da«s «l-r iiu„'c\v'ilmllch Ittn-ge 
nnd ettenge VViiit«r, welcher gegenwärtig ku Kndu g%ag, m uihl- 
reiclien Vergleichen mit frttheni Wintern und cu Spekulutii>iii-ii 
Uber die ru erwartettden Sommenuoimte Verauliuisoiig giebt 
Soviel nteht nmadtat ftat, bamnfcl der HeniaHeher der »Oiteat, 
Dr. Klein, daM der verHoMeBe Winter tu den litlrtesten im 
gansen JahriimdBR geh'irie, Lnnge dauernde und atrengn 
Wintorkalt« iai ttlamala auf engen Itantn boj^^nxt. nondem er- 
streckt §ich atet* nh«r an«gedulinto Gebiete. Su finden wir b*> 
(4\g1ich des heurigen Wintern, diu« aicb der Pro«t nbor gans 
Sn'1« (>Ktpnm]ia ja, bis nach N(inl-.-\frika hin nnadehnte. Algier 
hattf' 2 mit Kroat nnd al» niedrigat« Teuiper«t\ir — 2.2*, 

Koui hatte .'i Kruattage iin'l die Temperatur sank dort bin tji 
— 6*. Biarriti hatte 31 Frualtiige nnd ala niedrigste Ir'in.prTutiir 
— 12. 2". Schroiten wir uurdwArta, ao trefleA wir tiefere Teni- 
pemtann nod die Zahl der nnoattege widiat. London hatte 
40. Tarie 97, Wien 41 , Manchen ebenlMls 41 und Berlin n» 
Fro«tt«ge, nnd in Wien sank die Tempenitnr Id* in — Ifl» 0. 
Alle diese Zahlen heaiehen «ich nur asif den i'.eitntnui vom It. 
I>eieeraber Ina zum 22. .lanuflr. da die aptltem Reobnchlnngon 
niioh niclit sdimtlieh vorliegen. Seitdem aljer hat die Winter 
kÄlte no<'h bi» Aber (He Mitte doa Februar fortgetlanert X'nn 
den früheren liiliren nui atrengon Wintern aiod (in .Jen Ith' lh 
landen und ficigieii b«.i»>nder8) ku nennen 18117 — 38, lüU — tä, 
IMß — 47, 1S54 — 6>, lHrt4-6'>. 1879-80. In Brflaaol beginnen 
die TberuiouiCterbeobaohtuogcu erst 1839, iu Köln IttiS. Die 
AoiMchnuniCD «u Pane «yeben aber, dun moA dar Winlor 
I83B-40 amMrordeotUrfa atreng geweaen leiD nraie; der 9nui 
begann dort am 3. Deicniber 1829 imd dauerte mit «wei Cnter- 
brechungen big lum 'J. Februar 18:40, wol>ei daa Thennonjeter 
bis -lV 4'aiink. Die uiedrig>ttu Temperatur in K^tln wurde 
beolinchtet «ui 26. Dencinber 18->3 mit - 22.8". Im Dureharhnitt 
der Jnbre 184« — 8" hetrtet «lie mittlere Teniperatnr mi K-^ln 
im Dewuibor + nn .i;iiin;u -|-1.9», im i rtininr t-:t..'>», 
die mittlere Temperatur liegt hier nUo »tetn HUHelitihcii fliier 
dem Gcfrierpimkt nnd daa eleiche gilt mit vereinKcIten Au»- 
i nahmen für dun ^unae weeuich« und nurdwestlicbe Earops, 
I wcicbea ton der fwehtwannea aUantiachan Luft Oherflntat wird. 
. .Sobald also die mittlere Temperatur elnea Monate unter den 
I (iefrier|>unkl fallt, ixt die>tCT Monitt als sehr knit lu beiusicbnen. 
Dies trat in K'jinein iui Detember 18.^S, 1864, 1«7<>. 1871. l*T'J, 

1890. im Januar 1818. IHöO, I8'V,, isni , isc», 1870, 1880, 1881. 

1891, im Februar 1853, Iä'jS. ixTd IsT/, 

Kllr Belgien kann narli den i nteritnrliiiiiLtrtn von Laneaater 
wo! nur der Winter von 1844 — 45 mit li ui i,'i^.'enwilrtigen in 
I'andlele geittellt werden, und dies gilt KweifelloH auch becUg- 
licb der RtaeinprovinCi*) Paraalbo MaHeee to ge nwcble darauf 
iiuftnerfceam, daaa etwa a^t WS im «eatllchen Europa eine 
Wtooie-Abnahmoiiaehiralabar aai. Knt b swei aebr kalten/ahraa 
1S8T nod tä hatten wir atiirei milde, und man biitte glauben 
k'iunen. daiu die anuruialc Lage t\i Ende sei, uU «ler gegon- 
wArtige Winter diese Tiiunebung xerotorte. Um» letalerer ilie 
l'eriofle der Mlntierwilrme schtifssrin nirl»', hnlt iler lielgi»<'l<n 
I Meteorologe nii'ht fdr wali: ^■ In iuh. li. Iiir t iit< ranehung der 
I verfloÄseiien fiO ,I»hre ?.pv''-' vii hn. lir, diiss rtiemaln auf einen 
kalten Winter ein tciir vMinm i Sonnner gefolgt sei, vielmehr 
, in den ueutten 1-aUea dann auch der ävnuucr kQbt aei. /u 
dem glaldiaR Eifobnia iat auch acbou vor 21» Jahna tjuctelei 
I gekommen. Aua der Verglaicbung derfrdherenfieobachtunh^du 
i folgt, diiss niieh strengem Winter liceonders die Mittelwarme 
der .Monate .luni und .lidi herabgedrfiekt em;heint. Kür KAln 
ergiebt sii li, flass nach 10 Htrengen Winter fünf mal die Tem 
perutur «ler l)ei<len Monate .biui uiul .hili etwas uuter der nor- 
malen blieli, i'iunial wur sie in beiilen .Mimiiten (Iber der nor 
malen, vier m-.il w.ir einer der beiden Mntiate etwa« kiibl. Dies 
beatAtt^'t im allgemoineu •las for Belgien erhaltene Krcebui«, 
ut.'l ii::in siebt, wie die Volksineiuung irrig ii^t. ilaw auf einen 
kalimi Wmter ein beiiMer Pommer folgen uiUdse.**; 

Wie faoraita firaber anaeinander geaetat, werdeu die kaltea 
IfTInter bei una atets durch das lanae Vorhemcben von <te* 
bieten hohen I.nfldniek« iK'dingt. Daa Barometer «lebt al<«» 
I alsdann migewohnlich horb und bleibt eutüpriH'bend lauge auf 
diesem hohen Staude. Andererseits «. it-ht <ler dnrcbsfhuittliehe 
.Stand <leH ItarometerH im g.iUiU ii lalu nur um ein paar Milli- 

inieter von einer gcwiuscn mittlereu Wihi- -tl» V.t !<it iliiher 
*; AnHi. l>er Winter 1844—46 braebte nueh an der deuLaehen 
I NordHcekusie ix-hnrfen laugen Front. In Xorden war am 3. Dec. 
I diM Kid fest und blieb au bin Oatiirn am Sl. Mürs, wro Tluiu- 
wuttar chitint. fünem caaeb voittber gegangenen Thauwelter 
um Mitte FWbtnar blgte avlMthter aatir atarfcer Froat. 

•, Anm. ä. Xur keine fest*- Regeln aufstellen, Ausnahmen 
konnnun immer vor, wie dieser .Sommer jelut leigt, die Warnio 
»Irr k->liii IliiirtL' 'Irs .fiirii !::it Viele* gut sji'iirririit iler 
Norilsi',-kii»li- «;ir i-s irMi-rli;iii;it r.i-ht SO «ehr k;ih ui 'iii'^eiii 
I Frflbjitlir. Alu i' irlinel ist riie letate Wärme('< ri i le .Jiin"li 

das Veberiiiii.ih- m.u (lewitlern, Oewitlerstüriucii nr.t ver- 
nichtendem Wolkenttrueh und Ilagclwhlug und verheerenden 
Wirbelwinden, welche das gumte utirdliche Peutadilaad, am 
verli«ureud«t«)u wol in und bei Krefeld heimaucbten. IQnoaoleha 
Zrit arbinert una In ßuropa an amertkaniaebea Wetiar. 
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klikr, data wenn ini Wint«r lüoger, vivUekli; durch uiehrare 
Monat« hindurch, »ehr hober BkrviucleraUttd geherrscht hat. 
di« Wahiwheiulictikeit dafOr «iiricbt, da«« in den aptttereu Mo- 
iiU«iii ihn auch im fiommer, da« Harometer erhelilicb niedriger 
•tthai wild. SQodrigir Baromesterataiul iat aber in der warme« 
JaluMhilAa meiat von irttbem, feuchteiu Wetter und Wftrme- 
atmabme begleitet. Das obig« Ei^bni», doaa au( kalte WiDter 
küble Sommer lu folgen {irtegon, ist nlso nng der IjiftdruckK 
verteiliiijg begreiflli'h. Audi liit)>cii ilif I'jxr'rKiiiluiii^'iTi iu 
ttrüaael erguben. rla»« üiif ir> k:)lt<- Winti-r luU 2 Aunuahtueu 
Pommer folgii'ii wfli^lio uiclir Heprii liriiclit.^ii, ata dein Durch- 
KhaitI entsprach. IHea wird durch die Ueobachtungen in Köln 
>>««tjitigt, wo auf tO kalt* Wintar Mcb* mal in dan danwf fol- 
genden Monaten Joai und Jnli mehr Reg«» flai als dorch- 
MbaittUch, und Kwar faat uiii ein Drittel ruebr, wilbrend in den 
vier uxlem Fullen die negeuinengc nur wenig unter der nor- 
malen blieb. Auch die Zahl der Kegentage in den Monaten 
Juni und Juli «rar uaeh den Heobachtungen va Kttln io den 
auf 10 VsXX« W'mXPT folgenden Somniem durchnclinittlich um 
ein SeiMiHtol >;i<>«»<'i' A» Hoiiüt. Im allgemeinen iat almi eine 
geu isHc W'ulirifrtu iiilichkeit vurhanden, daaa der diesjährige 
SSciiiiiipr ntwuM kiilikr imd iVut'bter Bein wird ala durcbiicluiitt- 
lii.'h und zwar dUrlte man vielleicht 3 gegeu 1 wetten, daaa 
«Uaaar Fall liBitnlaa wiid. Uabar dua mwh dw Zamnig an 
Wüima odar dea Zavid aa Niodentblflgen Uaat rioh dagegen 
aar aüt einiger Wahrecheinlichkeil behaupten, daan es nicht 
Mlir criiabljch aein winl, ja, ei> int »ugar zweifelhaft, ob aich 
daa Anormale der Verhältniaae anders \%\is in den metewolo- 
gijichen Beohiiihtnii^'eu deutlich ci kfijiilj:ir machen wird. Vor 
sdlf'iii ist fc Btziilmlli ii. diw« ein Mi-tii t'fui i)ti(jkf>i> (m Som- 
Hicr nicht oluu' vvuiR-ic« ul» uii^^aiisti^; Ih'«!!«! ii-li ili'ü (_lfii..'i!ioU8 
d«-r ^Mrtt m b4-lr{k'lit«n iat. Iu dem ber(lj?h(igu>ri Jutit dea 
MisaHactiBee 1867 verdarb in Oatprcuaaen die Saat durrh eu viel 
Itegcu, iu Algier infolge der XriHrkunheit. Umgekehrt wur ea 
in dtn Jaiwan 1W7 twd 1868. Damala vania(t«ii ia Deutach- 
land di* Quailaii infolge der anbeltenden Dfiir* and der Rheiji- 
fld) truida tu eiuvr win«igcii StrixiMclinelle, widireud der Nil 
auflaergewabu liehe l'cberschweiumungeu verursachte. Dies be- 
weist niisfin-i-ili-iii niirli ,lit? sciii»t hfnvsrtrptfiiiU- ThutÄarlip. ilass 
i]j .lut" \\'Aviiit* timt Kcur l:li;.'U''il t'iii#*ui Ziivit'l au i^e 

wiKWii Sti'llen iiiT lOrii.ibiTtlji'ln"' t ;ii /.ii« >'in:; im iiu'li'rii lur 
^eite zn stelii'ii pHr^'l- Witi wi-it iln- ^czo^i iicii St-hlusalulge- 
riingen in diviM-m Skuiiuit liestAtigitug finden wt^riitu, wird sich 
z«>iKen. Hiei nur deshalb «twaa auaftabrliebcr auf den 

Ciegeuataud uingcgHuguu, weil m erwarten steht, dass von l'n- 
bcrafenen auf (irund luangellmfter Kenntnia der wiwenschaft- 
licben TbaUa<-hen, da* Publikum in ungerechtfertigter Weise 
beunnihigt wird, aboUch wie wir dias besOgUcb der Erdbebani 
N^^lilagwitlar II. a. w. in den letalen Jabran wiedcriuiit eiMtt 
habeu. 



Rftllldh (KiUUe, lü-lUÜ«-) *). 
lüiigeaandt. 

Im Jahr 1873 brachte mir pir hoDlndlMher Kupitain 
in einem gnmBen KfifiMuck eine Krisi>r, uiit der Bitte zu 
vervuchen. ob ich dieselbe «nt Fl;\i ImviiinninatTliinen ver- 
npiiiiK-ii k.'iuiii'. und grei^iieMi F;ills ilim üIhm Avn Wert 
der Faser aU Textilpflitnze gefHIHgi' Mitieilaiig zu uiathen. 
DerXapllalil teilte mir mit. dam er diese Faser iUiK dein 
Janm Jnvaa init«:ebraeht httu«, wo aie »Bameh* genannt 
idMe and dam dieselbe von den Eingeborenen mR der 
Hand geniHUinen wlj-d. Die (Junie würden v>.ii ilin Kiii- 
geborenen trezwimt. nnd dann ai Angtflscliniirfii luul zu Fi- 
M liciiii izi-ii v. r;ivliei(et l>er Kapitaiii >.i;rti- mir feiner. 
dacK i^eiue ans HaiuehgraiTien hergestellten .<eRel an V»i-jrüg'- 
lii'hkeit ulleM übertruiTen hiltteu, was ihm in >Ii>->'r Art 
bisher vatfakammeu aeL £r betonte, daaa «ich die Kaiiieh-» 
niier heaaulen gflnitif gugHi WittenmgwMMne verhielf. 
ym MAogelecbnflrenvndNetzen vctn jrro««er Wichtigkeit ist. 

Bevor Ich mteb mit dem Verspinnen dieser Fajter auf 
Ma.-i l«ini-ii befasste. niitf oiu hte ich dicwelbe mikroskopisch, 
Im» di<! Fufhiitteratar durch nnd ermittelte den botanischen 
Namen. Ranie pi:«'b'"'rt zu den Xes!<elarten wie das China- 
gras on<l die deutsche Brennessel. Die Faser der iUuneh 
ubertrittt an Siftrke die de« besten Flacbses nndHMfiw, 
nieht aber aa Feinheit jene des Flaehaea, Dieselbe llUst 
sich anf Plachts^innmaachfnni bowaI wie auch anf .Jnte- 
Kiiiiwiiii.Hx hiiif-n vr-rnrbfitPii niid Iial«- irli gefunden, rtans 
sich die Game bleichen nnd tlrben lassen. Ich liesa aus 
den (lamen HandttehdreU, «awie glatte Gewehe, Btadfitden 

* Anm. Vergl. auch den ansfÜhrUdiPii Artikr.l übir ciicsf 
dort Kauii^> ifeuaant« Faser von Dr. Karl Uaaaack iu der «Oster- 
nicbiachenMonatsadiriftflii'den Orient* vom JannardJ. D.IL 



I und .■Viigelsclintire herstellen nnd Jjt:\'litr di.- Hrzengnisse 
i bei verschiedenen .^ttfartcllnngen zur Si Iwu und wurden die» 
' aelben arit sQbemai Medaillen prMmürt. Die li«adtilch«r 
; vüm Irh xnm TMI in Oehmnck nd hewlhrten sich die* 

selbfii tr:tii/. voi7.ii;rlich. Ein Dutzend dieser Handtücher^ 
weil ti. u iiml si lti n , schickte ich der Tochter tuuera ll«be« 
Fiirstfii lüsmark .iIs Hiich/.. it!sr»'scliiTik. AI-* ich den Wert 
der Fii^ir c-ik:i!int hatte, bt-sprach ich deren Wiehtljfkeit 
als T. xtiliirtidiZH in den Fachblattem nnd bat imsre da- 
malii^ Handelamhiister von ItsenpUts nnd von Achenbach» 
dnndi die Konsnbi nadiAindien n lasse», winiel von dlean- 
Faser knltivirt wird nnd ob dieselbe regelmiasig bezog»'n 
I werden könnte. Die AuskUnfle, welche ich von dieser Seife 
I erhielt wiurii il.iiikliar aii/uHrkenniii. aber nicht derHrtipr 
j dass eine .Spiiuierei darautliiu hätte gi^rründet werden könne«. 
\Veitere Xaclifoi-Kchiingen nach dem Stoff stellte ich iti 
Amsterdam bei den grossen HandehtgeseUschaften an. bidem 
idi deuelbaii frohen veo Fhaeni, Oarnen nnd Geweben 
in rohem, gebleichtem und geflrbtem Zustande efanandte; 
frh Itnnnte aber nie mehr die Faser in dem Znirtand prÄ- 
[iai irt cflialtcii . v. W >ic mir licr Kapitain seiner Zeit v»>ii 
Java mitgebracht hatte. Vua Holland aus erhielt ich die 
Faser unprftparirt . d. h. mit der braunen Kinde bedeckt 
nnd die £ntfemnng denelben ist mit grnissen technischen 
itehwiraigkciten wfcnfipft. Win teh aas dnr Fachlitteratnr 
ersah, wllehsT anch die Rameh in Oftbidlea md allMl Ate 
Dämme der Kisenbalin In der Nähe von Galctttta ndt diMt^r 
Pflauzi" bewachsen. Die erate .Fotespinnerei in Ostindien 
bc!M tiiifligte sich zuerst mit dein Wrspinnen v<»n Kauie. 
gab aber diew Spinnerei auf, weil eben die Entfemuny 
der Rinde von der Faiier zn grosse S^-hwierigkeiteii bot. 
Dm landwirtschaftlieh« Minist«rium der indischen Kegienoig' 
aetxte einen Praia von 100 000 Mark «na für die bcftm 
Vasehioen. weleh« m «rmSrlichtm di<> Rtnd^ der Ram^ anf 
rationelle Weise zu fiit)Vrti<-M. K> -rh^-iiit mir. ilas> i-s iinr 
nötig ist. auszuknuiis* luateu, aut welrlif Wei-ic die .Javaiu «• 
es nmclien, um die Faser in spinnt. anm Znstnnde zu liefern. 
Ich bemerlte, daw Versnche gemacht worden sind, Rain»* 
in Amerika zn knltivii-en , sowie im «MHeben Fninkreieh 
nnd dass nun seit einem Jahr in finnnCBdtngen bei Freibui|r 
in Baden eine Spinnerei eilttlrt, weldi« aogiebt BamA mi 
ver?!]iiiinnn und daraus tiame herstellt, welche einen ^»eiden- 
artigeti i <\:\\\7, besitzen und für Modeartikel, wie (Tsrdinen. Klei- 
derstoffe i'ti'. X'crwendhng tlml'-ti. Mcim-r MrimniL'' nai-h 
verarbeitet diese S|)innerei aber Chmagraii. wekLea» in China 
neit vielen Jahren zn (tarnen versponnen nnd dann tvl G*» 
! «ändern verwebt wird. Dies« Gcwtnder werden von 
; den Chinesen den setdeneii v m M Mg e n nnd sollen dieselben, 
i wenn verschlissen, wieder In Finem zerrissen nnd Bochmal» 
j wie bei uns die Knnstwolle versponnen wei-den. 

Iclt lialli' für vi'r[.tli< liti't in diesem Weltbl«tt 

dem Ka[iit.{iii, wrl. lu r mir iliuuaU die Faser gebracht hat, 
meinen !);>nk /.w ~aL'< :i und verbinde damit die Bit fe an die 
}|«»Ten Jv»piutue ein offenes Auge der Faser Ram^ zogR' 
wenden nn4 aBet wna shi darÜiar In Erfiilizttng htingen 
kSnuen. aa das Blatt .Hnma* »i beruhten. 



VwtehlMlen nw Fitoito fir > ii|iir i ii c ll. 

' lOaasa «6. Ko. «ttlS vom », Ktta IMW. 

1. O. KinAthoff in Stralsund. — iS'MnNMMHJUaiiybam Agof. 

Das Ktappboot crtth.llt einen Doppelrahmen, woliei der 
obere Kähmen die tusiiramenklappliare $chiflawandune aus 
wasRerdichtem SlotT, nclclir untcu um Bcmtskftrpcr !«»feBtigt 
I iat, trttgt und durt'li fincii r.wcilcu, uiitfr ihm li>-'i,'cn<lL-ii, zwei- 
I t«iilgeu und durch Führungeu mit ilim \ «irbuiidcuou iUbmen 
j kcIk 'bin oder goaenkt werden kutiu, Zw i».;>heu dem Bootskörper 
] und dem unteren Rahmen sind tirelibare Dreieckstreben nnsre- 
I ordnet, um nach Drehen einer Kurbel und «weier Winkelhf l>ol 
I daa Heben oder Senken der Dreieck at roben und somit das An- 
spaouaa «der Zasammsatogtn der oberen Sobifinrandnng an 
bewirken. 

i KbuaaCSk N«. C4IU vwn Ifll Apill laStK 

f. Otto Botlnvdl In Bamböig. — JWhmrteMuiir an «r*o» 

Bei ilieser FnllvorTirlitunK für .Schi>tt«rliii'l>rr wini dii- 

I wasserdichte Thor oder der Schieber in geöffnetem Zustande 
I adttela dner VlUlapfaidel und sweier Brenskteaen gehalten. 
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«AbMod ^ dnicb dl« Wirkmig der Hatt«' auf die BremUanM 
beiv. deren UeM MeddiiüMi wwdeii kann. HkcM kann bei 
Keeifoeter SdtillMele diaae Bavaguar vob Obardaek «oa dnroli 
«ia die naiapladel oniaeMlMBaBdaa ood dlaaa aehMBaodea Bohr 

ringataitet werden. 

Klaase Uw No. 644W vom Ifi. M«1S ItOO. 

Dieacr Appaimt baatabt ana 3 Gnippcn n/äitmS» FMpailer 
«rbcanbeo, weldie aoT nrei oberbalB dar WaaNilMa aage- 
bracbteD, von einander aonhhnnirie <ind in avlMflaBR*"^^^'' 
Biebtnay rotiraadcT Wullen befestigt, und deren WmkeUtellau- 
gCO bei einer Gruppe derjenigen der «Ddern cnt^$;nn}^iietst aiml 

Bei dieser Anordnung sind die Arme der .Schaufeln Umdpr 
iJmppen in ihifii N;ihf>n flrfhhar unil kdnnpn bei ihrrr Imita- 
tion mittolh cwrier S(-lilitt<'n iiiiJ >{i'f'i>:uetfr Zw ischenRct riebe 
r'-lrelit wenieu, so ffnas «'ntucilfr liii.- .■N;huiifei«teliuuj{ beiOei 
t'i ;ii [i.-n gloii'lizcitig venln<lcit »ini, \nu hiiij»«amer «u fahren, 
anruiiiilten oder unuiikehreii, ixJur ia veratliiedonoin MoMe ge- 
mdt^i i « ir.!, um die Steoening da« K«lir«oiigs «u bewirken. 

I»ic Arme d«r Scliaufelu beider Gruppen könueu aber in 
Ibren Naben amli UtA Uagan. in veteben Ml die WaUen auf 
«inen drebbaran UntefgaaMi aafebncbt aind, ao daaa dta Pro- 
peller anter eioem Winkel gegen Sa LKnmchae varalaltt «erden 
krtonen, vodomh das Boot doch die Propeller gertenert und 
gleichiteitiv fortbewegt wird. 

Die beiden l'rop«l!eTBChrttul»cu siud hextiglich der Lünga- 
A(-h)tc lies Fnhmeuiys unter L'ni>;egenge«etzteD Winkeln an 
Anueii befe»titrl, wcl^ lf :im mIhti h Ende airh in ft-sten Fflb- 
rmigen bew©e*'ii inil an cinpiu zwiwheu Sohmifpl und Hefp»ti 
gUliL' livt'L-iiil.-ii l'fiiikt mit lii'ii Kurbeln «wcini Knibi'lwfllfii 
verbunilen siutl. LiUUre «erd.»« m ent^'Lifengeeeltter iiichtung 
in liotatioii ver«cUt. »o dHfui je<le PropellanKbaafol in einer 
M^czu elJiptiitcLeu Kurve bewegt wird, deren nntcrer Teil unter 
Waaaer Iköt «od den daa Fahrzeug fortbewegendaa Hub bildet. 
Der obere Tai! der Konre liegt dagegen aoaaerhtlb den Waaaera 
nnd stellt die Itackwurtabowegung der Schaufel dar, wobei beide 
Propellerechaufeln »owol wie die Kurbelwelle entweder auf 
einem diehbann Gestell aniebracht sind, um das Boot aowol 
in traibcn nie in Stenern, oder die Kurbelwellen fbataa 
Lagen in dam Boot liegen. 

KlaMe «S. >'r. M4(M vom 1. April I8MI. 
4. \V. Pinkernelle in Hamburg. - SchiffHvmtilntor mit hnUem 

W'imffanif. 

WiiMlfiDKe Uli LuftvpnJilatiotiwrtbren auf f;<'hifff>n bsbeo 
den CeMKland, durcl« ilii' mi' utiu'fl>rml>-h Im itcn in I li..li(jren 
Ge-..'erwtande, aU Srliornateine, Maaten elr., bei gewi»»»en Wind- 
rirbiungeti « irkiiiit;Blti8 ni werden, indem die Ü€gen«tande die 
Luftütromni x :iljlKilian. l'ni diesen l'ebelstaud zu vermeiden, 
wir.l Hill Vhist nicr St-honmtein ein Doppelring befestigt, der 
einen iw-i-kring trügt, welcher sich auf dem Doppelriug drehen 
kann. An der unteren Seite dea Ooppallfofa ist daa LuA- oder 
Winilnbleitiuigarohr befestigt. 

Klussi' Xo. ."M4Ü8 vom 1. Juni ISKO. 
Ä. Arthur <Klh.ra in Hamburg. — HftpeifumtvorrifithiHti für 
OH (len L:wi>->-iirH von Schiffen it'i'jrl>,;i'ht.- Bu{fntfcuen-win: 

.Vuf einer senkrechten Achnc ist eitK- liatt« befeatigt, wo- 
bei die entere durch eine Räder- uder HebelftboisalBung alt S 
KolbenaUugeu und 2 in CyÜDdwm bew^lioben Xotb« TSr" 
bonden iat In Jeden Cylbider tritt eine Waaaarleltnng , um 
mittala einer Pnmp« das Waaser ans dam einen in den andern 
Crtinder su drücken, wodurch die Kolbcnatange und damit 
aoch die KotMener «u bewegen und iu der ausgcBchwungcnon 
Stallung «u hallen ial. In ifie Waaaerleitunpfii sind 2 Ventile 
alQiaochnltet, die geöRnet werden, um ein ntgi lii » und iell»t- 
fh^gas Aaaacbwingen der Noti^teuer mi ireiitattan. 

Klaano es. No. &M8' vom 2. .>Ui 
C Jaaaf Uaae jr. in Wien. — Schiß ndirmüte. 
IMa bei Schiflen verwendeten Propellefechnraben sind mit 
Mantel, beliebiger Fingeliald und Fln^lfonu versehen. IHe 
IVoiidletaebranben sind in den darch die im Innern des Schidb 
der sanscn oder teil weisen lAnge uacb UMdaei t ig und oiittscbifis 
geführten, fest unter der Minimal-Taachariinie das SMinangaa 
liegenden Kahren drehbar gelagert. 

Klasse 74. No. 5508». 
7. F. I.. Rawson & William 8tepno.v Rawson in London. — 
Flfkiriichf SignaUatrmcn. 
Bei ilioser Sigiiallaterne winl diis I.t'bt f'mcr Olnhiampe 
«um Signaliairen iteitweifie durili drclibiire Hlfmlcii inler einen 
( vlindor iibgeblcndct. Die Abbtendong wird dtvcb einen F;iok- 
tr .iiuiKuciwj oder eine Spule betlitttigt. Damit die GlOlilampe, 
wenn ihr licht nicht autwtrmhlen ■oll. gc#chont wird, schaltet 
man die Spule o«ler den Klektromii^^niet »lg \Viiter9t:ind mit in 
den Lanipenatromkreii, wulireud sotiat die gaiLi« .Spannung auf 
die I>amp« allein wirkt Zu der genannten Umscbaltnng in der 
ljunpe werden Umschalter verwendet, die gleichieitig einen 
Morfle-Apnant aebiiasaaau damit die abgwgabanan Signale auf- 
eli»de.L y^^^^ 



Uebersicht 



samtliober auf das SeerecJit besüglieben XntaohalAaa- 
gen der da«law*<>tt ■ti* * ?il i iaakllaMi r^ ^ 
ItonliN» dar daUn iMaOfKah^B Uhriftaa, Abbnadr 
langen, mMUb» ata. 
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Titel VIII. 
Havarie. 

1^ 84llsA«n durch Zuanrnmenatoa* von SolllffiMi. 

Art. 7:10 — TtO 

Artikel 730 Htafuirt nicht i in.- Kiiim UrilnkunR d. r i-n 
.\rtikel 451 generell »fntii:rt«'n nml im Artik. I 78« tiii*lr(icklich 

ir> B«KU|; genouiiii^'iii'ii 1 Lifti.liiilit filr Kolli'^i.j-i-.iulli-, 

(»»handelt vielniclir i-iri'-n fiiij/.i inen .\nwendüfftU des 

ira Artikel 451 aufgeBir^Ufu iiIU-inM im-n TrinaiM, und (ttr die 
Frage, welchen .Srhaden iii KoUisionsfiiilen der Khedar fbr den 
schuldigen .SchiirBiiiann zn emetien I«Im, aind ainlbdl dte 
BecliUgrondsutJco al>cr A<)uiUscbe colps ealwbeidand. (Jrak. d. 
Ob.-Land.'^er. su Hamburg vom M. 8a|itember 19»; Haaa. 
Oar.-K^. im, 8. »0 ff.) 

Art r«. 

1 . »Bei Dampfitchiffen, welcbe eine regclmüssiee Wahrt ond 
Rftcklbhrt von äneni Hafen zum anderen unterhalten, wird 
man annehmen dürfen, dus«* durch die unterbrochene Fahrt 
eines 8o verwendeten ScbilTi ihn» ein FrachtvcHif-n-it < i>t.-aii«r*>n 
sei, weun dos Schiff durch eine Kollision ^^'e/wun-.-ii wur.l.-, 
den rcKclmilMigen Tomos seiner Au«»- nml Heimreise tVir . im- 
bemCMieue Zeit »ii unterbrechen.« — l'.ei dt in Segelschiff, ■l^•^s••n 
Ffthrt in einem so vic! h''.li>«riMi Mnansi' wie die eines iJauipl- 
Nrliiü's Villi Wiinl iin.i W'rttiT lK'<^iiitlussl wird, kann auf 
prompte Aiil<-,irilt im Kpstiuiuiuugabjiftn überall nickt .gerech- 
net wc'nicii und iiiiiHh dr^ihalb <ler Xachwei« erbracht watdeo. 
das», »itrt» diu .Uikuufi im Bealimmungiihafen um aa viel 
froher erfolgt, al« sie infolge des durch die Kdllsk» 
xwnngcuea Aufenthalts später erlbigt ist, das Schiff umaonel 
uMbr nücht verdient haben wttrdo«, um ErsaU ftir outgange» 
nan Gewinn sn beanspniclien. (Krk. d. ( )b. • I-aad. • Ger, in 
Banbnrg vom 8. Juli 188«; Han«. fier.-Ztg. 1889. S. 21.-> f ■ 

S. «FOr die Beurteilung der Sclmdeualiquidatioa i-in<-s 
angesegelten Schilfs int es iu Rücksicht auf die priliiumiive 
nberreichliche Zui: uik'Ih hkeit der Ueberlicgcgolder «ur .Schad- 
loshaltiiiiK ''«'8 lÜH d. rH wchorlich kein nnbeachtlichcr Umstand, 

rlaürt uin .N liitf von u[i>;cf:ihr ijlt'ii'Ucr Art iiud GrtjSSe bei 

gleiclieiu tri«in»a«js für die gleiche Fahrt sich das Ueberliege- 
geld erhcblicl» nicilri^'cr l-erfM-tiuet bat, als aeiu IhtarMae au- 
gelssaen haben würde, wenn die du«* anwuBfaiiM StiUBaaan 
eingetielana Zcüvwaiinmnia eines solchen Schilb einen Schaden 
von der Hoha in aich achUjaac, wie dos angea^gdte S<diiff ihn 
liqaidirt* (Bifc. d. Ob.'Land.-Ger. zu Hamboig toto I». Jnli 
lag»; Bans. Ger.-Xtg. IW», 8. *».) 

Titel IX. 
Bergung und HltfuteiutttlkB 
In Seenot. 
AH. 742 ff 

1, Damit ein Fall der Seenot vi.rlipgt, bniiulit d.is S, (iil! 
(rieh nicht tinf otfticr See su liefludcn. — Scnoi katrn uucli 
vi>rkuiimu-ii in lliltVii. Huf FlUsseu und l',inucn-'_-v\ .usem, _80' 
weit ^ijIcIh' vuii s.:'fs.-liiifeu befahren werdeii. - .\her See- 
ntit kmiii »ti'lH nur dunti «ngcmmimen werden, wenn eine ÜO- 
fahl voriiegv. welche durch die .Schiffahrt hervorgernlbn oder 
vergiflHsert wird. Durch Fenaisgalihr kann imn aller- 
dings ein Seeschiff sehr wohl in Seenot geraten, vor allem 
Amwäj wwn es sich auf der Fahrt befindet. Auch wird das 
aelfae angenonamen werden können, wenn e« nuf «lern Revier 
oder auf einem Strom, ring« von Wasser umgeben . vor Anker 

liegt, nicht aber wenn <la8 ."tehiff in cineui geschloanencu 

Baasin nnraittalbar am l^wde ii^« (Hrk. d. Ob.-Ldud.<>er. 
su Ilambuig ton 19. Oktobor IMS; Haue. Oar.-^g. IM». 
S. 27C f.'- 

Ii Dom llcj-^nlV di>r > //«i/rcürfi»" ■/ i" Sr^-not' steht es nicht 
fiitKPjfcn drtHH 'liii-i Si l'.iff seinen li<f#limi«ungsort l>ereits er- 
rciriit lial luid im Haftri vertäut isL^ (Erk. d. Ob.-Land.-Ger. 
■u Hamburg vuui 11. Mam 1889; Hana. Ger. Ztg. IHW, S. »6j) 

3. Daaa Protokolle aber aeaauitliebe JErmittelangen »in 
dvürechüichcn Verfahren Aber dt« ana SehiflhkoIHMon herge- 
leiteten ScbadanaaiaBtsauspHicbe ebenso wie die vor der su- 
st&ndigen Babitrde in onluimgsmllssiger Weise IjclcgU-n Ver- 
klarungen proscasualifich eulassige Beweistuinc! in li -n l'.n 
fang sind, in welchem durch solche rriiundeii >'.ewpis i i ri 
werden kann, iat nicht iweifelhart. — — Waren die Kr 
mittelungen des .SceamU sachlich erschöpfend, so kann der in 
den Seeamtsaktcn ließeiidr IVkmidcnbcweis, diuw Zeu^n und 
SuctivrrHiuiidit'e mt j< "-t lU h..rdi' DicM und Jone« eidlich oder 
uubeeidei ausgesagt biibon, iu vii leu Fallen genügen, nm die 
Aufnahme weiterer Hev. isc über die Vorgftoge. dift nim 
sanuuenstoas gedDhrt haben, gans eotbebrUclt an nMehan uwi 
dem Richter die Abort^Mg dar aafaaJdftng» ata» Walle»« an 
ermOglicben.t Erk. d. Ob.-l«id.*Gar, au Ibnbiifg vom 
»L rebmar IM»; Bana. Oard^lg. »•) 
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Hietadmiiilen dcB »i 

n.jvDiiiiim.Jnirfim 



Arten 
tier itecKbiUlvn. 

Of»tran<Jet 

XuMUniuenKMtOaaMI . . 
Nothafen angduitfcu . 
Durrh Eis b«Mtctijl(li|ft 
DurcliFcuer beaolilkii^ 
DorchM-liwercK Wetter 
beei-biUligt. . . 
Verecbieü. 
VrTRchollen 
Gekentert . . 
(lesunkea 

Kttudemolrt 
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lemuHilMlMr Xiloyd. 
ütrieli. 

ÜMtiielie Literatur. 

Xur üre. HetriiiMfgtbim vm v. Henk, Mg. SHK Ji, 'iä. ä i>o v> 
t \ < rl(iifffiHfMt MtidDnukereiA.-6. [rarmaUJ, F.Riditfi I 

III Hamlmrii). 

W.-tiii K. M. \ ii^ aii.. tili In-, nl lu'i' Werk als b«eiolitieii<le 
Chanikti'riHtik und EUKlei<'U [mlKHunto Kritik <lu8 Wvrt; 'l)«u< 
riikiice von der Marine« erfHmi, wini llnu Nieiuand wie<ler- 
(«prechen Ictaaen, der Utai Ittbalt dir biaher erathienenen 
]U»lieruiigcti mit AvAuerkaamkeit verfolgt bat. Niehl i\m l'n 
lMdMit«n<tete wird v e rg e a ae a : der erfalirene Hemiiage)»er will 
cIkmi in GeMiein<«eh«ft mit seinen tfl>-htigen MitArl)eiteni ctwM 
Yollendet«"-» whnffen, er will ilen llnfen. die Werft, da« Meer, 
(iof) Si'hiff nn^l nlles. witx :tiir ihm und in ihm lebt uad IbitliK ist, 
h\> f.nr greifbaren Wjrkh^ l^Ui n lim Auifr Je« Le«ern vorfllliren. 

l'ie neuen Lieferuiitji ii nii m über »Ebb© Klüt«, 
den >S-biliskanip«iiB<, dti» I,ot;< »Ix)t«, das« ■ Kiiiinihr«, 

dae >!:>[>rachrolir< , die »nauiisrli-nntronoroiscben liiaironjente« 
o, •. V. lud TenwweliaaWrlwii da« Im Text OaaagtH duiah vor> 
lAfltehe Abbildnagen. Audi diaae Uafai w igaa aind dardi Kxtra- 
beinabam anaMMfeiUMt; beaoDdc» envAlnit m imden venBent 
daa Liehttbvekbfld voa Undaer: Rettongaboot ia See tefaend. 



Vmehfeitoitst. 

I»;is grumte Sf'eisehiif der Hrlt li.-M'r/iii .lUf'ul'lii kli'- h 
die FnuUMKeii in ilirei« Füntiiiaattei- .Aa Frau«'*, weielier 
8ftO' lu^f 4'.'' breit. »il.SO Ke(r.-T». j^Tosh ist. ."^eiue beiileii 
Oroanaatten «ind IKO' nnd lüti' hoch, der Besahmnaat 
140' «id Rind vollfetakrit. «Uimid die beiden Jigirer<- 
Hasten Si linrH»n<egtl fiihrfn Iiir CniHHeti Rae« sind nur 
82*. di.' l;. v:i!rHeu «»leh 11^' lang, <ler Buirsprit 50'. 

iir Sarhsisrhrn ^rhilfenrliBleai Mlii'>'ii<T i|j> ..SrliifT'. 
Iiegannt'ii ilii>- l aterrtctii^kurM- 181>0.ni liiite IjezembK'r 
und beeadt irn dieselben .^nfan^r Iiiita. Sie fanden inage« 

■ammt luu Teünehner, welche «ich folgendemuHUMi ver- 
teUten: iüclitndan 3t, KaniKatein 7, Wehlen 14, Fbmi 14, 

Meissen 14, Kies« 20. — Zu den St-enennaiinspriifuuKen 
hatten meh 'M Manngehaften gemeldet, inid zwar: 21 Mann 
vor lii in Hlb^troniaiat Pirna, die KÜinmtlii ti .ii.' Prüfung be- 
fanden und 13 Manu v»r dem f'Ibstroniaiiit Meissen, die 
ebentall!' »He heHlanden nud diis Srldfferpalent znr Fttliinng' 
T«n Elhfahnengen eihielten. — An den Schiffenchnlen 
wird der Faeh-Untenrleht von 8 EtbfltntmbMmtcn und der 
F.irtbildungs-rntenifht von ß Lehreni erteilt. Jede Schule 
steht unter der LeitoiiK eines I Ji-t»vorHtandes (zumeist Schiflfs- 
niiiu-y. Die (»heranfsieht führt d:i'- l\iitiii'l;i hc Miiii>ii rimu 
de» huiern. weU he« die (-Jenamtleituiiß d> ni K. i H w« rl«-- 
srhnl-Inspektor, Herrn Euke, übertragnen hut. 

•le «tf de« Aniraf «Im IcatMhcn Seiler •Yetrhandes 
dnreb die KAilfHdi« ■MuaibDh<-teehni8che Vergucli»angtalt 

in Charlnttenhorir vtaffnimmiaM. totd M w m che ait l«nf 
■■d •rahlscilen haben In der Zeit vom 13. Oktober \mo 

bi.-- Ki'hruai 18!>1 statlu' r'iii<!''ii. T>\r-.f Vernuehe wurden 
angeotelli, um für die Hru« hU't>ii^keii der Seile nnd deren 
ZuyainnienhanK mit der Konstmktion derselben iniigflirhRt 
sichere Auhaltsponkle zu i;ewinnen. Die;. i»i denn erfreu- 



lirherwebe auch in mehreren BedehnniP« gchuigen niid 
ist Hi)llhnilf; vorhanden, das^.s es mit Hilfe der frewmineneu. 
liir die I'rHxiH verNveiibaren lu stihnir niiitrlirli M-in \nid. 
die pr''"*''Pit Gefahren des Seilbeu■it;l^^. rttlcher la«S Utg^lieh 
hier und da .seine Opfer fordert, bedeutend zu vennindeiii. 
Die durch die atatlsehabten ZcneioMveraucbe ei-mittelten 
SbüikB, aowie flicMfdie ErBrtenmgen detnelben werden ge- 
genwirtlir durch die .Dratadie Sefler-Zeitun?' veröffentUcht. 
bitereuenten künnen die wlcbtife Abhandliuig vun der 
ICxpediiion der i »entwichen .Seiler -SSeitttOf in Berlin N.O. 
Kainervtr. 41 beziehen. 

Karfirst Medrich Wllkrlm. Dai« am .Juni in 
WilhelniKhaven vom Stapel jrelaHKene und vuni Kiiiwr 
.KurtTint Friedrieh Wiliielm" jp^taufte Pause rachiff giai; 
bis dahin anter dem Namen „Panzerfrc^atte D" aU 
firhwMterarhW der drei «udem Im Etat geftthrteD A. B, O, 
von .l iKU A tiikI f beim Vulran in Stettin. H bei d<r 
<ieniiHni.iw«rti in Kiel in .Xrbeit jft-peben sind, l'ie Werlt 
zu Wilhelmshaven hat • - > i niög^lieht. »^ioh zue!>st ihre* .\uf- 
trag.s zu entledigeu. und damit das (rrilsste Schiff misei'er 
Flotte nach 15 MoHuten zu \\ a».ser zu ininireii. allenling» 
nngepamwrt, welche Methode Priratwerften nicht befolf^en 
können. Da« Schiff l««t. mtt «einen 10000 Tonnen Waafter- 
venli -iiiL-iuiL' niK'h erliebüi Ii ijri'tser als der .Könijr WiU 
heim iiiiil misst lltiui in 10.,") ni in Breite: d<-i 

S<'hilt-k'ii]ii-r ii.it i<i- zum (■lui-t'ii l^nk ■■im- ilnhr v.tu 
1 .'1.2 in nnd liest über \\ awer .'».^ ui. ist dun h ziilil- 
reieJie t^uerw hotten und einen innem und Jiusseni Wallgnng 
in 120 wasaerdichte AUeUuHgen geteilt, wird also bei ge- 
höriger AoMdit auf die Thfiivn nicht das Hehickaal bHom 
Vorjpinijeix .»«rosser Kurflirst'' teilen. I»«» Schiff l«t «h» 
deutschem Stahl pehant. hat einen (rfirtelpanrer von 4<»l»mm 
nebst einem Oiinpoun'M' iii/i i v n 2(><)mni Teakholz: ein 
Stahlpanzerdeek von üh mui liii'ke reirht Iiis unter die 
Wasserlinie . unter weleher es am Voi>teven eine Kamine 
von 15 000 kg Gewicht trägt. Im Ganzen sind ;}tK>0 Ton» 
Stahl hn Schiff verbaut. Es fUhrt t: lan^kalibrige Oe> 
schütze von 2H ca nebat vielen Idaiuem Ci««diitieii. Z«-ifi 
dreifach expandirende Mttaekinen treiben je eine drelüftiie- 
ÜLTi lli i in es<-hniube; |2 ( '}-linden'<ihivnkessel mit einer 
I ■'•.Muuirostliärhe von 70 qni und einer lieiztiKclie von üT-l 
• im liefern diu niiii;;en Dami)f. welcher mit 12 .Vlmusiiharcn 
Dnuk. MOfK) 1". K.. dem ."vhilT eine wirkliehe (jcsditeiu- 
diijkeil von 15 Knoten geben soll. 

laitoBbllBihelt. 1a dem pRelchaanzeiger'* hat der 
Rddiakanzler eine Bekanntmaehnn^ des Bnndenvt» ver- 
öffentlifhf, 1:1111 w.tiher die Zulassung als SeesehilTer oder 
.Seesteiui iiiiiiiii ii:ii h dein L.funuar l)Si».'l nur erfolfft. wenn 
der .N.II h«eis > i l.i.ii Iii ist . datw der Itetretl'ende nicht 
farbenblind s> i. timl /-.var mits« da- Nachweia doreb Ke» 

ücbeinisrnni; ii' I \ U v l.aiidesregrienm^ errlcbtetm Unter^ 

anchnnKsnn'.t.ilt <iiii.>>lii vuiili-n 

C. PLATH/Mechauiker 

Smc<«IMS(: Sextanten. Kalbaaxtantan, RiHMtaa jeder Art und 
Gri>88c, Patentratea i D. R. Patent No. 42msr' «türker nie ßoe^Mi 

in 8ciili'nl:tilei):uit'luln).'iH'.<;, .Uilici Icii liliT iiiui rulii'.'i r ,iIh liii'se, 
Sehwiniinkoiapasge. MairlnebToiiieter. Deckicgs- ti . i-. in r r;.lTik 



Mit 550 llluitratienstafeln uad Kartenbiilatea. 

sas Vollst ä II iluf !>f(/l jciit vor: =s 



s 



S 

o 



MEYERS I 
KONVERSATIONS -LEXIKON | 

VIERTE AUFUSE. r 



nd 1 ■ipa»rofi.nMHI»rt—d tm 

ffebnndVa n Jf 1»M1i, (• Ft.). 

Verlau clf'ü Bi b I i() g r Fi p h I »i: he n Instiluts, Lcip.'ig Wi?n 



i*iyiiized by Google 








Rcdif^irl uu<l heransRiuphcn 

üBK^r V<>ruit«artUi'Ukeit ▼od 

W. von Freeden, bonx, ThomHumii« ». 

TtUfrua ■ Kreuel : 
Fr««<i«n Book, 

Haan fr. Barltah II Hamburg. 
Terla4| ron II. IT, .VlfnmvM lu Bramtu 
IH« ^Httnsa* «mcbrlnt jaden Ifen donutan 
B«tteUungen auf die »iinnnu'^ tii>htiif>n alle 
Bachhaadlnnvau. lowle all» Poitlmter and /ri- 
taDgacxpadUlon** II entgegen, deagt. die RuUakllon 
la Bonn, Thonaairaia« lila V«tla|r>liaodtung 
In Braaaaa, Ulieriitlraua M nnd die Diackaral 
to Hambuni, «r. Euritah lt. Sendnnt'a tar die 
Redaktion oder Kxpedltlon worden an den letrt- 
f eaannten drei Stellen angcnoininca. Abonno* 
ment jedeneit, frühere Nammern «erden naili- 
(ellareri. 




Abonnsment* preis : 

vi«!rU'ljAlirli('h t'nr ManibarK 2Vi -A. 
rnr auKwi(rt« :l .M = 3 Rh. Sterl. 

Einzelne Nummern 60 i\. 
Wegcu Injterate, meitibe mit a ^ dia 
Petitxelle odrr Ueteu Kauoi bereebuet worden 
beliebe man licli au di« VerlaaaliMdluny In Bre- 
men Uder die E<|i*dlUon lu llaiaburg »dar die 
lludaktiou in Bonn ru wenden. 

Frühere, liomplate, gebundana JahrgHnga 
V 187], 1874, 1876. 1877 bi> I8S0 aiad dvrch tll« 
BuehK««dl«*9*a,tewi*d<irchdi*Radakli*n.4i« 
Drucliarci a. die Varlagahandlunf ivkaiitkaik 

Prait .K t; flir latitan aad eorlatilan 
Jahrgang UK 9> 



Der Abtlnick von Artikeln ttU8 ilvr >IIuiim- ist (.THtiittii, npiin <lic IkiiK-rkuiiK IwiKt'füKt wird Abdruck aui der „Hania'*. 

HAMBURG, Sonntag, den 2. AuRust 1891. Jahrgang. 



No. 1«. 



Inliult: 

Die Kr;{iUiKUUK 'Ilt Matruscn Jor HuiiiiclHllollo. 
Telior »üp (icsuuiltifitsverliiUluwei' Jer .^ii«\viiiiiU'icr \vahrcii<l 
•ler Jiopfahrt. 

All» doui U«riclit filier ilie Thntigkeit clor ICamlolnkmimifr in 

üreineri im .lahr IHMi. 
Natitischü l.iturutiir. Ctmiiuiiisclier l.loyil. .Sfeiiiifilllo. 
rfbfr«i<-lii N;iiiitlii.'her uilf Jm» Secrwht lio)!iiKli<'li<'ii KutacliciJuu- 

gen «Icr <leiit8rhen uinl fmiiKlen <jc;ric'ht«hi>fc, Ite-tkriptp vXe. 

Vernrhieclene»: !>a»iaa.l>rk<n »Olli 16 io Milr« IM«. — 'ri:ii<»tlliint>>rlie 
äcliuei:d.ttu|»fer. ~- Die dieti^hngen Kiil*erichte der l'ilol l'hiAri«. — Jlio 
Wirkung einer lciOO|ifiilidigi'ü (*r.Lii,ite. — ANu liAcliittelt« iu T«K*'U 

Die Ergänzung der Matrosen der Handelsflotte 

ist itfii vii'lfn .fahri'ii ni'^Hii.staiid dnr |{i'tiaili<iiiiir rlciiiMlit-r 
iiantisohor \ t'r«»in«» und N'iToiimtafrf, «Ii aiirii d'-r Han- 
ilelskammeiti luiil der Hf hürdpii V N'enenlinp* ist wii'diT 
iIiiH Zwaiii^Kinitlrl i'iiipt'oliliMi wordi'ii (s<'|l).-<t in «■iin-m iiirlit 
nU boHonderx luintisch oder kanfuiitiiiUM'li zu liHtmcliti'ndfm 
Hiatt lais ich es), dnitli UcHHtz unzniirdni-ii . ji-des Si hiff 
mtlW im \Vrhilltiiis zn «einer (JriwM- nnUerahiviie Si-hiffs- 
jnnppu an Hord hsht-n. 

Hi«>iliei wird aiiwer .Xclit jrelaNWii. dass niiin «'in 
di'rnrtifjoft Ansnahniesresetz •>«'2TU«di>n iiinss nnd zwar 
wirklich Iti'srnindvu muss, um niclit durcli di»- Üi'wcis- 
fiihrnuff zu zfiiicn. es kfinin- sich nur niii • in Wcniifiii zn- 
Kjipendfj* Hclept-nheitspe^ietz linudeln, denfcu .\nthcbnnp 
whr bald, viellMcht v<in Ib'nsi>!bcn verlauft wfirdc, di<* 
jetzt auf »fincn ErlaisK drilnpi'n. 

Ein .Xnsnalinn'gcsctz wilr« e«, wmI M k<-infni anderen 
Ui'iricb di'iii Inhaber nnbi-l'nhli-n wiiil. eine besiiniiiitc 
zahl Viiu Lpjirlinjren zn halten: ilii-s bleibt stet» den Leitern 
der einzelnen <J«'sr'liitt1e überlassen. — Pie Seefahrt leidi-t 
schwer (renns: nnter der nnvenneidlichen .Xnxnahniestellnng:. 
wir sollten kein A'erlanpren haben, sie dnrch venneidbare 
N'orxchriften zu einchwi'n^n. 

Hei nehr vielen Betrieben ist ein Ueber«clm»s an I.ehr- 
Unpskrat'ten vorhanden, bei der Seefahrt mnss es in soviel 
hidierem lirade der Kall »ein. da viellach anerenoniinen 
wird, dass trotz «ler prösseren Kosten d<'r ersten .\us- 
riistnntf die An^hildun^r znin Seemann, selbst znm Stener- 
mann nnd Schiffer billii^er int. wie ilie zn eini-ni anderen 
Hernf. Ob die Nuizniessnns an» dem (teleiiiien eben»>o- 
viel tind mehr abwirft wie bei anderen (iewerben zeigt 



*icli. wenn man natlisielit , iu welclieni Verhälltni« die Zu- 
jrelernteii beim Hi-rnf Ideiben. wie also iler Ketriebslurr 
verfahren niuss. hhi sieh Hetriebskrilfte zu i-rhalten. 

Iii di u l-J .Faliivu, die ich ji'tzt mit Srel'uhritreibendeu 
verkehre, k'-nne ich ans gi-nssen HafenstiSdten als Reijel 
nnr die .Ansicht. ,.rnnjrens k<>niieti wir iviihliih erhalten, 
gute Matrosen sehr schwer" ; in kleinen Hafeiiortcn iiept 
die .'^aclie anders, das ist aber aiuli bei anderen (Jewi-rben 
iler Kall. I>ie ausliindischi'n Seefahivr. dii- auf ileutKcheii 
Si-hitfeii dienen, .sind kein Heweis des Mangels an eigner 
Kraft, di-nn es dieni-n viel mehr Deufsidie auf ansläiidiselH'ii 
Si'hilfen, als Ausländer anf deut.sclien. 

Hei dem Ti-bi i Hu-s an Lehrlingen, anch filr «lie .See- 
fahrt, ist siigenatiiiii-ii grossen Kliedereien znm Vorwurf 
gemacht worden. <lass sie keim- luibefahrenen .Fungen 
besch-lftigen t dass ist ein \'orwiirf in Bezug auf Betrieb.s- 
einrichtung. und es ist nicht zu lengiieii. dass di<-se Ein- 
riclitniigen in vielen KiUleii nii ht derart sind, um den Ali- 
Hjiriii-hiMi zn geniigi-ii. die wir jetzt an die Sicherheit der 
lietrii'be stell<-n. Insofern haben vidi' grossen KheJereien 

' den Schein fiir sich, als sie .sigen könniMi. ^nusere Schiffe, 
folglii'li auch Kaaeii, Segel. Tauwerk, sind so gross. lUtan 
sie bi'deuli'lideri- Ki">riierkl-;U"te ell'ordeni. als ein vier- 
zehnjHliriger. nur zu oft schlecht genähiii-r .Iniige besitzt; 
wenn .\ufw;irter d. Ii. K.ijntfjniige mler Kochsmaat, int er 
monatelang nnr Schiiiieilink ; wir sHh.-n nicht ein, dans 
nn»er«-Ka|)it;ine und SiiMicrleuie.\iifwart<'r henuitiildeii solh-n ; 
sie habi ii mit dem amlercn Schiff»dieiist hinreichende .Sorge.- 
Siiviel Wahres hieran i.*!, iiiiiss m.in doch sagen, das 
ülirrhi-lit die lIi-iTcn nicht der mnralischen laicht, mitzn- 
lii'lfen. kriiftige, gut zugelernte Mannschaft zu erhalten. 

I Pas _gut zngelenit". das ist der Schw'eqmnkl der 

Sachi', - der Mangel daran ist ein Schaden der Seefahrt 
DiMitschlands wie nianch<>s anderen Landes, doch haben 
wir nur auf Abhülfe der Schilden im eignen Lamle zu 
denken. Kigeiitliche LeJirlinge kannte und ketinf man anf 
dcutschi-n Schiffi'ii niiht, odiT nur in wenigen Killleii: zu- 
gelernt wnrde ninl wird ih r .Schiffsjunge auf deutscheu 
Schiffen nnr in geringem Mnasse, er ist überwiegend darauf 
angewiesen, den Matrosen nnd Steuerlenten (die nicht all- 

, zn si lien ebensoviel Matrosendienst verri<htpn wie Steuer- 
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tniiiii)Mlien>t) »UzUM-heii. was von ihm vfrlang'l wird, Milialil 
.•r KririH-rkraft ^fm- um als M:iti..>. iiii'u-hen zn 
kiiiuifii : »elbÄt di»' NiiiufU ilr.r ( ■< ^^i iiniiinde iini.>» »T util- 
zUfdiiiaitpHn MiclM-n. an ein planmSssixcs Ziilonicn ist auch 
in dieiMV BeBehang nicht xa deaiieti. Zu dienern Alweliea 
A«t Handgriffe u> a. w. kommt tm Abrt bmuT iwlt«a«r, 
weil <lif Si liittV l)eini Wrlii>..s<<n d<'r H«iniit«> hvxvi. Am- 
riihtnnyrsiirte jetzt mit botweiTcm, hall liarerem Mntfrial vi>i- 
si-lion. l>t'»üiT in Stand ^i-xetzt '^ind als Iriiln-r. »ludaiiK. 
Mil.iiiirf keim- Havaritm voikiiiumt u . ein Knc^^cv 'IVil 
der Arlo'itfri, die Criilier liilnfiK n>>tig wnrdeii, -. Ii. ii .1. i 
nicht wSiirend df>r Keitie n«itig «ind. Üa die Sihiffe 
vtmtptr ninit gfbiiat werdm. BnlUut leidit«!- «i erinlteii 
and l<»zn\verden ist al!< fHUier, M t» War «eltcn nllti; im 
Muten Kaaen nnd Stensren nn Heck zn lefren: d» mit den 
ji-lziK:eii Kinrirlitnntreii die Kaaen oImmi sii lM-rer luinu^en. die 

SlrHjfen sielierer stellen als Iriilier. ist es anf See h;n |i!ir 

Helten (»eliraueli. sie bei siiinnisi htm Weiter an Deek zu 
nPhiii«>n oder zn «treicJien: natniKemäss fehlt aneh denjp- 
ni|»*n. dlf gffcBrt nnd g««eiien haben, wie es jifema« hi »ird, 
di<' ni'iti^'e rehuii-r. Ont«. gtiprfifte KMl«n nnd OrathUne, 
;rl. i( ina;is>iir hlaj.'enenTftnwerk Irabcn das «ehr nnxMeh* 

niii*»iu <r>-arlieilete früherer Zi'ilell ersetzt, die Nnlwendij;- 
keii. f<iliflif li am li (ie|f!;fnhHif zniii S|dissen. Wantansetzen. 
Tanwerk nniseheeren . Scjiaini'vlnnx v< is- li< n . ^l.llt. ll m- 
fertigen l*t aelten ^feuordeii: Kuotvn dienen (mit Ausnahme 
der xam KelTen ete. . zu TaUer«e|i«n uml m Hobtehnern 
nötigen) nir xnr Zierrut, 

TUf* ist unvermeidiH-U, nhei* die lii^ntiix entstehende 
l'nkenntnis. d. r ManL'- l :«n l el.nn^j sind s, hadlirh und -Z'-- 
flilirlieh. siibald die TakeUnii; l'es( hiidiirt uiid. VernieiJlieli 
jedoeh ist es. dass di«- Manns'liiiH ■ r-f - II l^ 'i'l -'noimaen 
wird, wen« «ias Tanwerk eintresetinren ist. ,>eirel an;,'e- 
.sihla{cen sind, kuiv, und niit das Sehill seeklar ist, die 
Uanoitchaft al»» erat in See mit dem ScbiiT t>ekiinnt wird, 
Stenerlente und SchiiTer «ddi gnniickt flbenctitfen klinnen, 
id. die Mannschati wenig>ten« di* snr IfondknlHmR der 
S.'uii le.iitf'ii K'Hutiiissi- hesitxt. Kk TO«(r Hur einige 

Itlieder !fel(i II. die darin ihren N'nrteil sehen. <'S sollte aller 
Ühut'haopt nicht y:eiluldet werden und wäre es Saehe der 
S«>bemt»gMl<»*»' ns< hati . dariiher zu waihen. dass SehitTe 
nicht in See gehen, «hne das" Si hiti> r und .Stenerh-nte sieh 
üli«rzen^ hnhen. die Muniis<hali kennt die Tukeluii'»^ und 
weiss di.' Sesrel xn Imndhabcu: da» Stenern W»»t airh errt 
heim Si. ueni seHwt »»enrteiW. 

Im Nautiial .Magazine ist nun \i<v ivurzem aiil' den 
I ntersehied zwisi heii Se;;els< hilf- und I)am|>lsi liilt'matroi'en 
hiny;ew lesen worden und iiiay; da.s ih.n (.". - lui. -lit tider 
ohne Qnelleuangahe srhi.n in deutsche Bliiiler ui.eivi «;anyi ii 
sein. Dbb iat aber eine .><ai he dit> sieh vnn seihsi ma« hi. 
denn verlangt der DampfschUtsrlicder. mit AuMialime dv* 
HtMitwlienste«. wenijfer seemanninche Kennlnift vom Mntrosen 
als der Seyels.hitlsi heiler, si. erhält er leichter ihm zn- 
»ii;fenile Mannschaft. verhiiiL't '-r muh ausserdem verst.in- 
di^'e llanilliahuui; der iJaiiiiifwindeu. so kioiiieii sulelie sich 
nm-h La-ute anei-m n. welche HH» Jsi'gi'lsitlülleu ($e2ug<;ti 
niod, selbt^i Villi th nen , dl« anf DampfNehitren xngfaitntzt 
werden, sind nicht Viele xnr veratändigen Bedienung einer 
DMupfn-inde geei^et. Mit stnnehmender tir^m. der f egel- 
s. hitte werden auch auf ihnen die Dninpfwindcn hUnfiger. 
Es isi kein (iiund vorhanden, wtil der Matrose unf dem 
|taiii|>1'si h'rt' i;ewisse Itiuu' •^n ii'HH 'i^'f' 'ü"' auf .•siselschiffeu 
M-lten veilanjit weiileii . die Mast liinisteii und Steuerleute 
Zll awingen, Jtingeiis zu andrer Iti iiilii hkt-it atizuhalieii als 
eN Mutter tbat. und es für Jnngens aU einim Vurxox er- 
Mheiuen zn lassen, wenn hIp rentehen, die .Stalle des mit- 
genOBUueiieii \ ii ifiissi^^eu uiid Vedenielis Zll reinigten. 

■\Venn aueli tliais-it hlii h die Anshilduujj znra Matnwen 
nicht Keiiiipnil Imm Uiet \M)rden ist. so lie^t di«ch kein 
Zw.iim Vor. es so iiieii>fn zn lassen nnd uns zu freuen, dass 
iu \orwe;»en. Schweden, I>änt-mark «. a. a. <>. di«- Vt-rh.'ilt- 
hi»ise noi'h ander» liegen, .inngens von Kindheit an mehr 
tielegenlielt haben, mit Schllfipn vertraut zn werden, »i> h 
j>e1]i»t besser henuiKllbUden nnd en »|«ter für v«»rteil- 



hafter hallen auf deutschen Sehifleii zu fahren als nur M.ieti 
I de« elKenen Landes. Ks dürfte »ich .ub h ;. tzl ihk Ii ih r 
Mühe lohnen, die zur ."see ;;ehende mler zur See ^eslLii kle 
Jn$>;eiid Deutsehlniid» wirklich aiizulehren : es i.st nur n'itig 
I diA Gelegenheit an bieten, ab Lehrling bei «iner Khederai 
I etnantratm, dann vom Ka[rftiiit nnd den Stenevieatfla des 
.\nlei7ien der .fnngenit zn verlangen. Das Anabeuteii d«r 
: LehrlliiKf. wie CH friiher unter andrer Flagge nicht Heltm 
war. jetzt vei-einzelt noch Vork'.itnnen Uiu;;. i-t iiielil not- 
wendi^- da^e^iai maeheii die l'm»t^kiide c» nötig, für eins 
KewiüKe tirmidlai;«- und für Kr;riinziin^ des auf iScbUfen ZU 
I Lernenden durch ÜehtUschtß'c m suiireu. 
1 IHe AnsbUdoi^ anf S^-Imliu^hifl'en. w ie ich sie im Ann- 
i land gtaahmi b»be. geßillt mir nicht, dwrt wird u fM 
f trelehrt. che der Betreirptnle gezeii^t hat. das» er zum !^o> 
mann tan^t und hei der ."seefahrt hleihen will Per nher- 
wietrcnd (jTössle Teil aller Scliiffsteile und ilirer Namen ist 
auch dem l'l.ittiiriits.'hon vtdlst.tndi^ fremd: nun denke mau 
; sich einen .Iivugen. der frisch von üntteni k'unnit. der in- 
: folge der gerinj^^en Mannschaft sofort ^.iii/. anders uiilar- 
j beiten «oU. ak dar zur Arbeil gross gebrachte I«hrlm( In 
I einem (fewerhe oder Betriebe an Land; er soll helfen Be* 
fehle an-ITilii CiL. I V S'itl an Tauen ziehen. Taue tV-itiimfhen, 
Taut; loortiiiiu. uhm' die freriiijfsle .Miniinp. was die fie- 
|i lili hedenten. wehhe.s Tau u - w L^emeint ist! Zum \ 'r 
teil der lietriehsinhahi'r jedes antlern tJewerhes nind Fort- 
i bildnngs-sehulen . (iewerhe.st huleii einjrerichtet . tfew isuier- 
< maaasen für die niedoren Zweige des Bemfe» wie hier für 
I den Matrosmi- nnd Bootamannadiemt. wihrend yne dvrek 
Na\ iu.il; 'Ii-*! lin'.en s« durch Hau- etc. schnlen für i|e(i vi r- 
aniHiiitlii hell Zweig des IterulV tres.n-jrt winl. U.uuiu 
können nicht in ilen -i '-^. ü, H.iti iis' Mhrii Sehnlsclntfe ein- 
jjeriehlet Werden, auf ilfiit-n tiittlciiwcisc .\nleitnii!f zum 
Matrosendieiisi (refrehen wirdy Zwei his divi Monate \ser<len 
genUgen, dem Neuling zn lehren, sich im .Schilf ««rechtnt> 
Anden, fhmer dIeXamen d«lTakelting, derSegeU des ateliendsa 
und hiiifenden (iutiizu temea, elnsa Krenzknotea zumachsn, 
ein Tau zu hcleiren und \<>* xn werfen, narh oben nnd an 
den Itaaen nach inis-i ii ;^ii L'' !:-n ^obalil er das kann, 
ist er auf den Schirtta -»ili <ii in ht Li.uuhbar. ah»-r er w eiss 
doch, dass er noch sehr wcni«,' weisü und (reht mit griin- 
I iterer Lembeglerde «nach St>e zu diejenigen unter solchen 
' .rmgens. dk» fttr Uir Alttr »rr.>8ae KSrpMfklfdft Mum, 
{ werden dann aocb wol vom Bbedem iagauinaian, dl« Maat 
' keine rnbefalirene beseldifligen. J^^t steh da« Notwen- 
ili;fste vom Sejrel I.os- und F« -1 nun le ii > /vsie vom Helfen 
iiiiih lehren, ist efs ;;ewiss Iii« Iii -i luuliicli. - Für Stdohe, 
tlii- auf Seereisen selbst \\ri:,i ijekiimmen sind. liUst sich 
j dann ein Lehriran^^ bezw. l.ein'jranjje einrichten «am Ab- 
I «mI Auftukelu. Versehen <les stehenden liuls. sOWie EIB- 

I und Ausbind«n der Junfem, Anfertigen von NotwaRt«^ mi 
I andere Teile det« Scliiffsdienstei» , zu denen mehr Verstand 

und Kiirpei kraft :?ehört . als ein l»i ITjahriiier Hurst he 
zu besitzen iirteirt. Siilche Schnlschirte und ein beiilerseitn 
mit ffniein Willen ^ehaiiilhahtes Lehrlinifsverhältnis werden 
I znr Sicheniu); and lirl«si< hternn^ der Seefahri beitni;fin, 
MCh sehr bald Hb* alle Üeteiliirte vt>i-teilhaft erweisen; 
I «in i«chifiV!}iing«nzwang kann die .Sachlage nur inaofen 
t Indem, al« e* leichter wbrd. einen .Tangen nntennbringan, 

tler Uodi niihl auf .-iee ifeweseB ist: daueren schwerer, 
einen, th i bereits eine Heise ■jremaeht h.it. Man kann un- 
mö^riieh Vom Klu'iler \er!an;ren. er stiUu entu.,|, i Matruaeii 
entlassen, um ilie ihm aut^'ezwiin;;enen Juugeus v^rwftlis 
kommen zu lassen, oder ilem Zwaiij; enljsrectwiul stetig M' 
) nehmeitd die liaiuuchaft verstärken. 

Hnnibnrpr, .'nni 1891. A, Sdtädc. 

Ueüer die GosundhettsverhältnlSM iw AuswMdtrir 
während der Seefahrt. 

Von l'rivutdticent Kr. Seit» in Gicaecn. 
I>ie ersten Sofffen in H< /hl' ii die tiesnudheii he- 
<;innen liäntis xdion für den .ViLswaiiderer, sobald er li.w 
Valerlaml verlHsst. lüe Lebenslage auf See bedin^ft ^rewis-te 
I Veiündernngen in den iiewohnheiten, ein Umstand, der «ft 
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nic-lit nliiit' Kinflnss .nit das H^timl- ii rit■^ Iit.liviilnniii> MniM. 
Irh Iml«' <4t ifiiiiiir mit aii.tfhcii uuii«>>fil. »i« vou s<»it*n 
der Reisenden pc^L'H die luinitiU-en Ei'fordeniw««i auf dem 
StMS, m«üit aim Unvenund, gefeUt wurde, «ud kh ver- 
•taiffiate iätme m dlMcr Stclt«f*) ndM Btfthnnseu, iu 
der Hofhungr , dam fftr die Answaudernden Mllnt «nd (ttr 
•nlche, die rifh mit diei^r Anjfelegwihcit 1iw»cbÄflig»'n. 
•hiitri - luitzlirli»' (li(r.w< entnomme.n weiii-'n T^l-iini" 

ZiuKii hat dürft*» »^s intcre8>iant «ein. zu wUshh, \s » l( iie 
Pernonen es cinU, die da« Urim der in« Au*l;inil /.i>'lifii<ien 
jüaropAer awnaaclieii nad in wslcboa Znaiaitd aui das 
SdiUr Itfiimmen. Da« Treiben T«r eiaan Amwandenfrsctiifl. 
M> iMUt and iatereaaant aa Mla mag, aeigt recht denUidi 
elnni trOben Zojr im «»»««diUcheii Cbankter, der nirK<>nd$i 
!-<) ^>•llv Iim'ortrilt, all« eben auf ISciM-ii ; e!* i^t der Ero- 
iMiaiM rli> Selbstsucht und die Hfieküichtiilafriitkf it. .ledri 
(Ifiikt mir .111 hu h iiiui laiuiin vom andern nur N'i'M/. m-un 
er dessen bedart. Beim Einsteig'i-n über die kcIhu ' l'- Hi m ke 
findet ein l)riiii?en und Stosseii statt. jiIh ub jedi ii \Uiieu- 
Uick aar Attfalirt geblaaen würde. l>ie ganze, oft i^ht 
betriichtliehe XenadiainiaMf! stant sieh vor der BrQeke; 
<ü«' Kinder werden. wi> sie im Wege bind, über den Haufen 
irewiirfen wler wesrifesfitÄsen : die MiSnner diüiijreu »ii;li iiiii 
ib ij KU.'iilii'jrfii V"i.iii ninl ji-il.-r liicid .\u -i-in-m \ 
mann. Olnie den ^<*Miig)«teu (irniid ^rscjut ii! .Ul> > mit 
einer iiberjitiiraenden Haut, ala ob der Weltteil, den di. 
Reiaeaden jetzt verla«»eD, an versinken droiie. Die Be- 
amten and Srliiffimflkfere, welche Ordnna^p nnter dem 
Meivrhenkn.'inet halten sidlen. liaben die «cli wetzte Arbeit, 
nnd nnr mit >,n'>s.«.ter Mühe kann der Xni die Ueriditer 
der Anki'>miM!in;;e |iriilend bi-tracliten . nb niclit si-Lwi-r 
Leidende oder mit vi-rdäeliligeti Au^neltlilgen IJelialtete Ana 
Seliiff zu besii-it-^en vcr>>ucli»'n. I>ie Regierun^'eu fremder 
T.iluder »ind nämlich zoweiten i>ehr unanrerlttiwig im £rteil«ii 
der Krkubnis aar Betretnnir eine» Aa«vand«rein>ehl<b, und 
der S«ibiir»artt tut meist ho kluy, nur de» zu trauen, was 
er «plhet g«8p|ien hat. 

Si'Li'ii wir uns in.ii i ilir i.:Mi- ;iu. -rlir ra!"li 

anfaniren, sich auf dem .->» hiä auszubreiten lunl i ii;/in irhfen. 
Wi'Ii'h' ein Bild der .Aruiutli «nd der \'er\vahrl«s«iiL: > uiinHi 
hi»h da Vor unstreu Ansäen! bchinutzbede<-ki und niiihiillt 
mit Lumpen, als einziges Beeitztniu ein alte.«, defektes 
(ierüt mit sich fulirend. Muen ganz» Familien da, teilnahnu- 
|4w und tu ihr ^eUckMÜ CTveben vur rieh htnbUekead. 

Wie »lohlei ht niuüs es diesen llenM'hen irt-n'iinseu »einl 
DfiK ist der erste (iedauke. der »ieb dem Be<elianer hi>leher 
(trnjt|ien aiifdriJiifrt. Iiie abtjezelnitn . lelieiisiiberdrüssijären 
(iesirliter der Miitt<-r. <H»- elenden, von Schmutz und l'n- 
peziefer stanvurleii Kin l'i i|er wiiTe Bart und die kiiui- 
ini>nrolle Ifiene der Mäiuter li^en ein beredtes Zenguia ali 
von dem nmiMHibaren .Tamiaer und dem tiefen Eletid, das 
noth an d«>n Tersehi^Mlensten PnnktMi nnwrer Erde herrseht. 

Belm l isten Anldiek snlfher heruntergekommener Exi- 

tte)i/i u lii.iLj- II. III K;nilrr,i 'v cIlIi:'.!!!:;.'!!. dass die He- 

Krliwerdi'll einer >,rli i-.. uialieiies neeli niillt rta<:kenide 
Lebenslielil ;;anz aiislöselieii miissti^n : indessi'ti ist nerade 
das Gegenteil der FttU. Sa 4iet<en Leuten, «l^nen man 
aneii>ht. dasN sie unter seit1i«t1g<en Vp^HltnisMa nicht mein 
lange hitten leben Itünnen. xieht mau so recht den Einluaa 
der nnn anf «ie einwirk<>nden grünst iK:en VerhSltnisfie. Die 
krÄftifr»* Kost, der tätrliche (iemi" ui ii---. r i,*ii.iqtit.tten von 
Fleiseh . wie sie sie sunsl vieilei. la üiebi in W<>el|pu jre- 
nehen. die Keinlirhkeit. das ununterbrurhene Scheuern, d.is 
aaf <lentsrhen Answanderei-srhiftVn weder bei T;is uorii bei 
Hathi an.ijre.selzt wird, die stUrkende .Seeluft, «lie ilen Hei- 
iandea anf dem VVrdeelt des .Schifb umweht, sie wirlten 
«wadezH Wunder: und es denert nicht acht Tage, no ht 
nn» der elenden, venvahrl -tr-v Si^haar ein Trnpp heiterer. 
Korjrb'fer Menschen jn-witnU ti. Hie sieli beim Einsteipren 
auf .luv <ri(iff noHi fresfritten. srestosKpu und hemmpezerrt 
haben, sitzen jetzt sreniütlirh heim Tliee oder Kaffee bei- 
Hamtnen nnd erzählen sieh !r<'penseitip ihre wechaelvelle 
nn<l melKt ivrht traurix« Lebenii^schichte. 

*> Vergl. unt«D. 



Xif^-ndsi tritt m aulFüllt-iid 'tie f^ünotiice Wirknn;: ver- 

i bej4j«e»ter liyirienisrher Verhilltniiwe an den Tap, als hei 

I Solchen heruntergekommenen Existenzen. I>ie Kost schlttpt 

! bei «eichen anagehnngerten Köriwm wunderbar au. Die 

: bldehea <9«Blehter wädtian dfe leblMlten Fariian, ibt den 

' .Se«fahrt>r jencH fHsche, lebensfroh« Anmehen verleihen. 

' Meist geht es ja in seliünes WVtter hinein bei der Fahrt 

I nnd die Z<'I'lmil)ifeii, üKelriei ln julrMi Mällli 1 werilen 

I s-ewi»rfen ; die fri je /ieit gestattet den Lt uti ii . die uoi- 
wendiffen Kleider wenijpitentt oberflächlich nUKZubesseni. und 
n-enu dann, wie dies bald nach der .Abfahrt zu geschehen 
pile«^. die ilarmenllui hervor{rr>bnli wird and der Tann 
beginnt, so erkennt man in der übennllthigen, vergnügten 
^haar ntebt mehr jene henibeeknmmenen, lebentimiden 
(■• -rl(en. die. in f 1. lull Lniii| . ii Lri l,lf'idet. dnui))f vor sich 
liiulinir.-nd. d.i« .'s« liift ei ttiu ltt liatteii, das .sie ihrem UU- 
ffew>>seii >i hi. ksal enijjfe-ienbrinjfen M>llte. 

IMe \ Hriialtnis.se auf See sind übrigens gemischter 
Natur. Eine piiiz«' Men|;e derselben wirkt entschieden 
nngihiBtig. Zimfichst kommen, wie dies ja bei den nie- 
deren Sehiehten. ans denen sieh die Auswanderer rekn- 
I tiren. nicht ander» zn «•rwarten ist. viele I-Vanen schwanper 
, auf das Schirt. Manche haben eben (reboren. nnd besteijren 
da» Fahi:zeiitr mit zwei oder dr> i '\ u]i--tt Kiinleni. iiir 
die sie natürlich vor der Abfahrt nicht sorgen konnten, nnd 
Ii' üich nun iu halbtodtem Zustand betin^O. Bei weitem 
die meisten brauen aber «tUIen, nnd da sie awt verschiedenen, 
wm Teil wtt! nicht ganx dorchsiditigett Gründen bei ihrem 
Anfentbalt anf See nofort die Milili verlieren, »o mn«« die 
KntwShnmir der oft wenip ^Vochen oder Monate . ja oft 
nur Ta^'e altt n Kiii'l' r \ 'ti... iiciinuen werden, die ja bei 
ffutpenidnten nnd sortrliilti« j<rlialtenen SJiutflingen meist 
ohne Schwierifrkeiteii von Statten ^jelit, bei den verelendeten 
und mit nnzur«ichender Nahmng versoi^en Kindern jener 
Armen aber meist Geftthrem mit sieii bringt. Daim naiit 
die nSflhete Schwierigkeit: firisehe Kahndleli, wol der beste 
Ersetz flh- die MtttiermilHi. Ist meist auf dem Schiff nicht 
zn haben, sv dass kondensirte Milch oder Kiiidennehl «nb- 
stitnirt werden lunss. was nicht jedes Kind vertr:l;jt. 

Si.v. ili! .l O iluf. als anr li auf die Tliat.<ache. dass iI- ii 
Kindeni von nnveniiinftiüen Kreunden o|t sthüdliche Friiclite 
Oller .siiiist verderbliche Nahrnufrsinittel zutresiecki wenlen. ist 
die nngemeine HKoflgkeit der geflibriichen Dnrchfillle anrücke 
"aniflhren. denra viplfadi die Kleinen erliegen. Den Franen 
droht jederzeir di. liefuhr iler Fehlu;ebnrt , «lie auf See 
untfeniein hiliiri- ■ ii;niii. l{«'i den Milnneni ist eine der 

hflnliirsteii 'r..il. -n hen das !>■ iniun li i im n-. i'l i-- liesoM- 

der^ beini Kintriii in die h'-isse /ime senie i i|i|i r iiirilert. 

.MIein in diegwn drei Krankheiten — der Sänarlings- 
Cholera« dem Abertuü nnd dem J>elirium — haben wir 
Hemente. welche e« nnwahrschehdich machen, data Mngere 
Reisen ati<«Keflilirt werden, ohne dnss nU h Todesfitlle an Bord 
eine« Atiswaiob-rer>(Iiitls creiicnen. Trot/.dem sind bei den 
vorzüjrliclieii l.yjirir-. Ii. II \'. 1 li.ihir-- ii deutscher Schilfe Er- 
folire zu verzeii Jnu ii. ilit lo Krstauio ii «etzeii. und ich itlaube 
es <Wr ib'tfentlichkeit s( buldi^' zu -ein. an dieser Stelle 
einige Kesultate zo veröffentlichen. .\nt' einem An«.wanderer. 
sr liiff des Norddeutschen LkqNl, de* ,Baltimvre'', ereisfiicte 
sich auf e Reisen, in denen der Dnaiplier den AÜaiithichen 
fti^an auf der Strecke Dentschland'f^idamerika dmvhihhr. 
nur ein einzi'_'er Tmlesfall. der ein mit ein<-iu angeborenen 
, Herzfehler behaftetes, lebensanlTlhip-i's Kind betraf. Wenn 
man bedenkt, da-s ^rerade jene h'eisen mit hnnderten von 
Answaiiileinu ansjrefiihrt- »imlen, die halbverbunsrert um! 
im verwahrlostesten Zustand ihr Vaterland verliessen, so 
läsNt sich beurteilen, nie günstig iind fördernd die Seefobrt 
and die •anitkren VerhKItnIiwe sAlcher Bfhilti anf den Re- 
snndheitsztist.md der .Vnswainl' T' r einfrewirkt haben. 

Da der I-'latz auf einem ,"s(l(i(re kostbar ist. so versieht 
es ficli von selbst, dass damit in der denkbar sparsam -tu: 
Weise nmgeg.iin^on werden ntns?! .Teder, auch der kleirmie 
i?auni wird ansjrenützt nnd üi Si hl.tfütellen flir ilie Passa- 
giere sind nahe neben- nnd üliereinander angebracht. Der 
flreie Ramn. d. h. die Lnftmenge, welche zn einer jeden 
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LiiitentäUe geliüit, üt gewUlich in eiitem SUuiUHiai iv»t- 
geaetxt, diu viel]«lidtt auf den enten AnUick ab «ehr Uein 
buaietiien etwlKint, dcii aW ab weiun« «ntnuthenii ei- 
wleaen liat. Wie ««mlif «etbat «!«<> hohe I'iUi«ji;rierziiia 
auf eiiim «ai einj^erichtHf-n Diiiupf. i iL ii i >ml(lil^it^y.ll- 
lijand der Heißenden nngüii»lig Iweiiiflu»«! . si l'' au» der 
Krankoiiliitte den im .Taimur l«85» nach Btu-iios-Ains iil>- 
gela^Keiieii Danipfei-ü „DreHjcn- v<iin NenlUeibiclieu Uoyi 
in Br<>iiii-ii licrror. Aitf dii'Heiii ScLilT befiülen «ich wMmud 
der Ueberikhrt uebr al« 1800 Penonen. Davon »Uiih nur 
«In «ittslKer Erwarfaseaer (an OelenkrheoinAtiximib) und 
wenitre Kinder: dii^egen fanden so zuhlnich- (iiljiirir« 
htatt. diiKM in Buenon-Aii-es melir l'asüu^ere }r<ilaiid> t wurden, 
als in KiiiM|Ki .inti.'i ii>'iiimen worden waren. Und wiis für 
Mensthen waren die«e Aiutwandeivr! Im Hi-fsiten Elend 
Nteekende. vom Hunifer au» ihn-m \a(eriand vertlieb«tte 
IrÜUider, bei Utrem Eiunig auf da» Sdiiir mehr nif fBr «in 
Hoepital, ab für die UebÖAhrt nacli Ameifka ; und tnrtx- 
den kenstattrt« die .SanitiU.sbeli'inlr \u niiriin.. AilVK in 
in«inrai Beisein, da»« narh d» i LiUMliiii- am Ii nitiit ein 
fhizijfiT ilrj' A utn,( liiiii- in ((o.s|>itnl üdar dbef^ 

haUjjf der ur/Alieiu-ii Ji>'h:iinlliiiig bedurfte. 

Man erMieht bieruiH. \\i>- tvnty. der Kinf;anf;is erwMin- 
t«n sclittdigendeit Jiomeut« der Aofenthait anf einem gntcn 
Schiff lellMt bei edum angegrlifeBer Gemmdheit den Znatand 
dM Baiacadeii beeeert, oder ihn — »«-im er « iner itexM-run^ 
niclit bedarf — Btflrkt und kniftij^t. Das W'olilthuende 
der Seeluft 7.fl^', sii Ii zuniltrhst in i-iner bcdeutemli n Zii- 
milinie d»*s Appetit», der bei Naturen, die beivil.-t am i^iuite 
eine Klinge !»c hlu«;t n , bis itiü rn|>:luubli<:lie wäeli.st. 

lian aieitt auf See die üngKUicluteii Kypochunder in den 
acllwenten Speiden Kehwelgen, die an Land bei jedem 
Biaaen Itunnen-olle Falten ub der dndienden F»l;^-n in 
Bire Stime leyrten. Die Juui^en Damen der bessteni Stünde 
inafliftTt niich tiftuiaU laidicu. Wie <lies da.s üsthetiKc-he 
li«tülil \orselut ibt , veiivUien sie «ich lici TIm Ii mit be- 
Hcheidenen, zierlichen Stin ki In n. wie es znr Knuihrunj; in 
dumpfer Stubenluft wol K'"""#ren nui;f, für <lie zehrende 
Seeluft aber durchaus nicht aa)«i-ei<'hr. Sehr bald sah )u«iu 
den inneren Zwieejtalt in den «ebiuäditi« und verlegen 
nach den ScIiflSMin seUelenden Angen «pie^eln. denn die 
imgeetlimen Fordeitmgen eine» hunKriKfii MagciiH kfimpfleu 
mit der Fnrclit. allen AuKpnuh auf ein iitherisclie« Wesen 
iinr;.>-cln'n y.n uiiisuien. Sclili> -■'i:« ii ,i1m-i siv.'^u- ,l-r 
gute Uci>t r Natarliehkeii und mit der immer und iiuiuer 
wiederholt i n Knt^ichuldiKUU);, daiw das gaiix K*sgea. Ihre 
eMWtige Uepflog^«it aei. atacbten lie von dem nao tuur- 
pirten Hecht für carte Damen, ia xwaoghMer Weise den 
Appetit m itülen» auDgiebigirtm Qebrandi. 

Zdgen BClion ^nnd« und woMgen.Ihrte Individuen 
einen ntarken Appetit, an i>i 'U-r ymi .lu^:;rllu^l(feI•ten und 
verarmten Personen, die nich .selivii batt m i-ssen (Jelejfen- 
heif luitieti. iferadeztt verblüffend. I»h gedenke immer no<:h 
J«n«r Fahrt mit dun iriecben £taigraul«n. Wie uneigründ« 
Uch auch die gigauliaelien NKpfe and wie äbennüehtig die 
Berg« von äpeiaea waren, «fe Ulnenachaee wr der Bunne 
Bchmobes de anaammen. Aber melir nnd mrilir bewerte 
»ich KUcli die Stinunung der unglücklichen \ertrietM<nen, 
MO da»« bald der irinehe Humor seine etwas grellfarbigen 
Eliten tncK. 

Unter diejenigi-n ireiahren tiir die (resiindiieit, welche 
aicb nieht vermeiden iatüteii, niiUüen noch die für daa Uap 
■düneopenanal gerechnet werden. Wenn die Hitae liber 
«ttt beaämmtes Haan aleigt, m> iat dieaer Oefohr Jeder mehr 
oder weniger ansgeüetzt, der den »chweren iM. iist in den 
Helzrftnnien de.s .Schiffs versieht, nnd es ereigiK t sich dnnn 
zuweü. n. das» einer der Keiite. vom Hitz.s4:h]ag getroffen. 
KuanuDenbriclU. So getllhrlich diese Atfectiun anch sonst 
auf dem Lande, oder überhaupt unter andern \'erhf(ltDijwen 
iat, n verliert de auf dem ikhiff dadnncii an Wicittigkeit, 
daet ateta «in Amt aur Stelle ist^ der den Anfall conptren 
kann. Wahrend melirjiShrigpr Tliätigkeit als .Sf lilffwu/t 
betai Norddeutschen Lloyd habe ich aiclit nnr keinen 
Uenachen an Hitaaehiag »terben eehcn, «indem ich nah 



niemab andi nur die geringsten HciiUwmro Folgen ana 
einer aolchen Alfection entstehen. 

Zu (liisen oft nicht zu nmgehenden Kührlichkeit4>n 
klimmen dann noch manche, die dnrcbaae nicht dnreh die 
Seefahrt seliist bedingt werden, die man vlelnMhr nntep 
die aeibatvenchnideten l ebet n>chnen mima; nnd in dieH«ir 
Bedehnng machte ieh einige beherxigensw^rte Worte an 
alle richten, die dt-ri Aiifintlinlt in Eiiinpn mit einem 
andern, sei es in miwm KoL iiini (nlc! in einem beliehigea 
Tropejilanih-. vertauschen. 

Nicht albin die inneren Klaaaen, aondetn anch die 
besser sitnirtni Europler fehlen vielfneh dadnreh. das« ab' 

dem Wechsel des Klimas nnd der Krnälhning zu weni» 
l{echnuntf fragen. Ks ist das erste (Jeselz. das schon 
wiilnvnil ihr Cclii rtiii.rr in 'rv..iH-ii l"-nba.'1itct wriii-ri 
umss. dass man sicli in Ctewolinii-iti-n inid Sitten langsam 
anpas.»»-. Wer hier stet» die sdiw. r.n Weine invembeht 
getntnkeu hat. beginne bei zuneiimendt^r WArme von aelhat 
und ohne dass ihn die Nator etat dnreh üebelbelindon 
mahnt,, seinen Dnrat an bekKmpfen. Wer den Alkohol nicht 
an sehr gewVhnt bt. der In.«* ihn sm be.iten in den Tropen 
ganz weg: kommen nadiln'r in Folge von IMiPinuidiing, 
von übei-grosser Soniitiiliiize etc. vorübergehende Krkmn- 
kuiiir.n vor. so wirkt er anf die. welrhe ihn gemieden, 
gleich der besten Arznei; imd ieh habe mit Cognae nnd 
Liiiueuren bei solchen Personen oft Brfeb«e endelt, wo 
allmt andei-e fehlschlug. 

Wer in die Ti-open kommt. Lm wird üiinK-isi voii den 
Tr..iii-i,lM'ivulin)-rn ans \\, r7. -t-lc;,'! , ja kein Wa.s.ser zn 
trinken .iluir (ltms!ibi.'ii .\lkoh<d znznsctzen. da da»ii«lbe 
s >ii>i s. hildlich wirke. Das» man das Wajwer nicht ohne 
weitere« trinken darf, hat ür viele Ölenden seiaaBldir 
tigkeit, da ea die Kenne an Rnhr nnd Cholera «nthlft. 
Das« aber der Znsatz gerade ans .\!k - Ii .1 ti.-^t. lien mus.s, 
Ist eine Erflnflung solcher, welche naiU t imi Entschuldi- 
gung für den HranntweingenuK.« Rnclien : viel besser nilinlich 
als ein Zusatz von Civgnac oder Whisky wirken einig»': 
Ti-opfen Salzsiiniv nnd das vorherige Korhi-n des Wasser«; 
kein geringerer als Robert Koch bt es, der nns anf die«« 
Thiti.Harhe aufmerksam macht, CintaHr dem Vorwand, daaa 
i-einer Whiskjr nicht schade, und dass er sehr verdünnt 
genniMRi wflrde. sah ieh die EnropJler wUhrend der hei»»en 
Tage der Kalut Quantum auf Quantum zn si' h ncjimen, 
was natfiriii li iiii In .Inn' >chJldliche Folgen bleiben konnte, 
die oft schon wahrend der Fahrt sieh bemerklich machten. 

Ein Fehler gaaa ähnlicher An, in den Xatareu ver- 
fhllea, dfe ihren Geldaten nbht voratriien kSnnen, Ist der 
unbesonnene Oenuss unbekannter und nngewohnter Frücht«. 
IM»' Ananasfnicht /.. H., ho wohl.-ichmei kend sie ist, liUst 
sich liidii fiiessen wif i in Apfel: ich habe oft genug 
Kuropäci gi'üehen. die glaubten, dass ^ie die Billigkeit 
dies<'r Frncht in d»'n Tropen nicht genug ausnützen könnten, 
und zwei nnd mehr aolcher Frttchte anf einen »Sita vsr» 
aehrt«n, anstatt mit kleinen Dosen anxnfimgen, Aach an 
dm xahlrdchen ueUmenartigen Früchte der Tropen rnasn 
sich ein POropRiselier .Magen ei-st gewöhnen. Weiler auf 
diese Pünkir einzugehen, «ill irh mir indes.s für eine spä- 
tere Ailiiii vorlnhalten. «o xoii der Hygitnie der Tropen 
die Rede sein soll, 

Ehie nicht an untenchiltaeud« (lefahr für den Ent\>- 
pder Uecrt bei dar Bebe In die Tropen in dem Aufenthalt 
in Zwl-ii-henhüfen. Teils ist i> v> i z.'ilili, !].- Wissbe^it-rde, 
teils striifliche Neugier, die d- ii lü'i.scmU u veranlwwt , u 
solchen nur liüc.hlig berüliit.n Hatcnstiiiltcn bis zi dait 
Tnunnel|dätzen der eingeborenen lievölkemug voraudringao. 
So intereütiant die» unch «ein mag, »o bedenke nun inner, 
iloas dort — ea gilt dies gana benondai« von d«i afrik»- 
uiacbea USfen — ateta aaeh Blattern nnd andere Infecti- 
on^rnnkheiten acquirirt werden könri.n. Wer für «ich 
«Hein steht, nnig dies immerhin auf aeim Ueulmung nehmen; 
wm aUi I mit .lud- rn i'ei»enden ziUMnimen auf einem Schiff 
kampirt, der rnüge beherzig«u, wekhea UngiHck er dtmh 
Einachleppling ebar Epidenb veruaaehen kann. 
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In Ah r^t i ( l.'falii- scUwebl «in Schiff jederzeit, iUsh ««i« 
vuu «"iner Epidemie Iteiniji^esnclit weiilnn knnn . und ist 
dahiM- Kfbi- am PlutM, duMH fUr «olclie Fülle die umfasMend- 
ateu Vorii«linim«K fBtroiiui aind. Alf <ieii tkUC »OmdM" 
warm w iiWHwH aokt vm «imadcr ««IrBinte Büta« dir 
HoKpitjilfr und noch t>in fjirinst-r Itauin fiir Wriclim-iitiiH-ii 
«■iiurerAiniit , ubwultl ;iut <1>t Heise nur liii' zv.fi mAcIih 
Küuiue H^darf war; «"in«- \ " i sicht für vurkommende Fälle, 
die iii vrdlKtem Mmh!«»«» Xacliahmnner verdient. Ebenso iat 
M naterlftNiflii;]). dann die AiiKwanderemhiffe uiit einer k^- 
nafenden Mciige Ljmph« verMiwii «ind. Obw«U «nf «ton 
aMMen Unlen 4«r Amwantorar niolit ganrangw «erdm 
bum, sirh impfen zu InxiiAn. so IwHchelte ich dnch •<tetK 
•oldie Befiiimi»-'<e . imi d:M8 eü mir in den meisten Füllen 
^lan^. iilli-ii ilii- i^AU/. iLiijrrfiilirllrlic luiptnii;;' mit tiiM'her 
Killberlyiuplie vurüuueliiueii. If-Ii kituu \%ul im^v.u, daiw 
diese Tbäti^keit dem Arxt die meinte HefriedipinB gewährt, 
<da mau au den blattenmarbi^n (iesichtern der in £rend«n 
Lflndem im Bmndicr iMgeKnendeB £taiwiikiier bUbhiB 
kann, vor dner wie groMen (i«fa]ir imui — gegen ihren 
\ViU«it — die niiTmtlbidiiipeii Aaawsnderer bcnrahrt hat. 
Gin feberüchiiiui an Lymphe ntif riiitin Schiff kann >'\rh 
unter l'mtitlliiden iiui-b al« sehr wti tHJÜ ei"Woisen. AI« im 
ls8« anf iUv K.ipveiilihchen Innel Sa» Vicente die 
blauem ausbrachen, befand Hirh auf der iranxen 1n«<'l ki^lii 
Tropfen Ljmplie. ZufillÜK kam gerade da» IJin lMliiff 
„Baitimor«'' io d«n Hafen, and ich wnr glficklich, L^mplie 
ffir ISO PmwtMn au di« vpnEmtifrltmi Tnaibtncr, dla lua 
hülfei>ncliend anflehten. iIj/ti^tIk h. \\v<iliin'h lielft von Tdd 
und lichwei-er Krankh»«;! L''i> tt> t wnidui. 

.SmNi ist ilii- 'rii.it lickrit .»iin's Ai-ztes auf dfin Aiü- 
wanderenchitf vieltach eine st-lir l^eNchrtitikte. Wenn Hucli 
heute fast alle Arzneimittel, dei-en man bedarf (ott hatte 
kb ttber 300 vendkleden« Mittel au BordJ, in fiberreichen 
QmintitBten Torhandm lind, so sind dodi vor Allem ISagere 
Kum In Feige der auf Keinen herrM-henden N'erhiiltniiw« 
vielfach imm'^firnch. iJei einer gi-<>Ksen .\tiiuthl von Krank- 
Ii.'iii ii i-i .i.i- iistr Ui'iliii-tiiiss IIuIm' — lun- mi lange 
tui tlt'ii Ki aiikeii beschitti'ea, W iud nuU Wetter diea 
erlauben. Die Seekrankheit Helbxt. ho nnstcliKdlicb sie tur 
den iieanaden int. »i> Htört sie den Arzt doch aelir oft, 
indem «Se deu Krälte/jitttand de« Patientea nadttdBg he- 
onflnaat oder durah die damit verboadeae WOrgebewegmig 
den Kranken In M&mn KenplaB hennnhigi. Auch plKtz- 
lich eintreten«!-' IVit/.r. - in aiioi-w-arteter Stnnu iiuiclit oft 
die Frucht eii»tr tagi-liiiiucii .lU&uerksamen ffttsK«" luid lie- 
liaiKlIiiri^ ZU nichte. and viel«- sf hwi rvre Operationen niÜKaen 
we^n Mangeix an AoKiAtenz unterbleiben, m lange nie 
überhaupt aufüi-hii'bb ir sind. 

Xrotsdem ist die TbittiKliieil des Sehilltentea, wem 
er mit hhueichesdem UaterUd arbeitet (wte diea wat dent- 
Kohen Sehiffen i' tzt «ol durchwrjr tl.>r F;ill i»t» eine recht 
se^^euitreiche, und ich blicke noch ^eni auf die Zeit znrfick. 
In der Ich dienen Beruf ausübte. Weier-Zeltg. 

Aus dem Bericht ülier die Thatiykeit 
der Handelskammer in Bremen im Jahr 1890. 
AvMäeAe Shedteei. Fflr die Rhed^rel kSnnen die 

V«rblItMlsi«e de!» letzten Jahr» im allscHit im n .ils l inint-r- 
maaaaen befriedigend bezeichnet wt rd. ii. wi nnirl' i< Ii Uii- 
PmehtrttZ»' '^fiXt-w lin. \ iii j.ihr K'fwi'-lifii fiiii.l. Nciii- ieg;el- 
inlBfiige Danipierlinien sind in» Leben (getreten : die deut- 
sche DnrapfschitTahrtsgeüellschaft ^.HanKa"' hat eine regel- 
loAMdge Fracbtdaupferfahrt von Breiaea- Stadt nach den 
La Pinta- jittuten eingeHebtet, der ..Neirtan" hat aelne 
Fahrten nach K5to sowie die der portngleBlschen fJnle 
vermehren kSnnen fllr den SchleppNchiffahilstbetrieb auf der 
üntenvei*er hat sitli I i iifu»- ifr^üillsctuiit »ebildet. 

Die Schiff hauaiiitusWit an der l?nt«i"we»er ist an»- 
TVlchend beJirliiittiirt ^'''weseu. 

Versicherung der SedetUe. Mit einer Spezklfrage 
dieser N'eiiiichening hatte die Handebkanutter aioh im Be- 
richtqahr noch zu befluaeo. Si* betraf die Art and Weh» 
der Bnsiehnng der Beitiflge (Ur die Veniehemng der (im- 



leute. fiir «plilif (i;is (IkscI/ ;iiis.ii-ii<kliili ein vmi >\fm 
aonat j^ültif^eu abweiebendeü X riiiilin-a xulititat. Uie Krai^ 
iat im weaentlichen Einver«t:üulni^ der beteili^ften Kreta« 
dwwh eine Verardiinng de« MndeaniM rem 22. November 
1890*) dahin entachieden worden, daas fBr anpremmtecte 
Seeleute rllp Rrhebuni; dei ütiiili?'' nicht milteUi (|nittuu(i;rt- 

I karten- und Jiarkeii, nuiiiI. im auf iinind von Ziwammen- 

I «tellnii;,"^" zM irfsf hfliHii h;it. wt'b lie V'in <lpn Rheden» nach 
JalireijachlutiK eiiuureiciicn »uid. l>en Seeleuten wnrden di« 
erfArdeilichen QuittuuRH-N'achweiHe dniTh entepmeheade Ebi- 
tragnngen in die Seefiihrtabaciier gegeben. 

ünfbBverki Umff U iw tekrifte». IHe Hegdunif der Ver- 
pIlichtHTifr t\pr Kanffahrteischiife zur Mitführuni; vun Booten 
und Rt:!tmi^.-,ger»then war von den verl)Ondeten He^ierungen 
zum t»e|fen.*tand ihrer Beratung; :,'>'in,ii Iii. Dif Aiif;-'li%,'>'ii- 
lieit ist in befriedigender Weiw? dadurcii n U digt wor<ien. 
daas die Seeberufs^eno88en8chaft durch die von ihr erlassenen 
UnfallverhiltuuffKvorschriften aofih diesen i^inkt in einer den 
Wünschen der Regierun^n fügenden Weise i^eregelt hat. 

Früfimg der Seehute auf Ftarbeftbli$tdkeiL Der 
Erlau« einer Verordnunar . welche den Oewerb^betrieb al« 
Sf'i'sfMtTi'i' und St-i'^tfin-tinuiui vim lieni Xacliw-'is n<)rin;il<-n 
FarlMjnuuui-siJiciUinig^Nvunai'KeitH ultiiiiiiiri;: tiiiithi. i^t iiiil 
Sicherheit zu erwarten: es ist eine hi'/^iijrlii li<- Vorlage an 

\ den Uandesrat gelaugt. Die Handel«ksramer hat {geraten, 
eventnell die Dnterandnmgspfliehtij^keit auf alle Seeleute 
anxzndchnen, tarn nündeatou alwr jedem Seemann, beaendera 
den jungen Lenten, iä» «leh fllr die Wahl dteaea Berafb 

i ent.icheiden . riflp<,i-f>nht>it zu geben . durch eine von der 
kompelentt ii lidn m!.' vurznnelunende l'rilfung »Ich OewitM- 
lieit (i;iriibi'r zti vi-i.sr iKiifcn. 'ih luclit etwa da« (iebrechen 
der Farbenblindheit ihrem .Aufrücken in die höheren Stel- 

I Inngen deH Berufs ent^genoteht. 

VareinfiidUmf 4er Muderr^^ Die groeae Zalii 

I dar Nachnnuteruigen eingeborener SeeUate, welche die in 
deu ostasiatischen (iewliaxem verkehrenden Schiffe vorzuneh- 
men gezwungen sind, und die oft zu einem üliermttüaigen 
An8ch\'. ' Ib ri der Muistevi'»!!' ii liilirt'- niui diene allzu nn- 
Uber»ic]iüicii machte, hat den Wuii.sdi gezeitigt, es möchte 
fiir diese Nachmusterungen ein beBonderes. vereinfachte« 
Foiwitlar ehigefHhrt werden. IHe eingehendere itehandlnng 
dieser Frage ssigte Hbrigeaa bald, dam nhie YiohiflMdiaHg 
der Xnsterrollen ganz allgemein «ehr wtnadMBfwert sei. 
Er iftt nun dementapreehend ein Fonnnlar flr eine tahel- 
lari?r!i jfi'nrdiiete Musterrolle aufgestellt worden, welches 
ilei Kiiiniii' i ztjr Begntarhtun^ vorgelegen bat. Uaaselb« 
ist s>> liljerMicljtlirli niitl >'iiitarli. daas seine imhlige Ein- 
führung dringend emptohlen worden ist. 

Maschinisten in der ostasiatiseken Küstenfahrt. Der 
gemditCartigte Wnnaeh dar h^eüigtea Kieiae, ea müchte 
in der ottaatettodnn KhatenfMirt geatattet arin. die Dampf- 
schitfsmaschinen unter dir I.ritnng eines Maschininten II. 
Klasse statt unter die t-iii*'s selchen I. Kla.sjte zu stellen, 
ein Wunsch, der bcKi inulrt wiiidi- l inm.il mit den Hinwew 
darauf, das diese ostasiaiiMhe Fahrt nh srnrnse Fahrt 
eigetitlich nicht anzusehen sei . und femei <iaiuit . dass es 

j »usterordentiieh schwer tat, in oataaiatiachen Uitfen geptiüte 

! Maaehiniiten I. Klasse m finden, hat ErfUlnag gefimdea. 

' Der Hunil> -rat Ii:it nnter dem 3. .Tuli 1890. verordnet. 

I ..(iiHs zur l.ciimii.' iler Maschinen von SeedampIWhiflen 
In iisi;isi;itiM liri- b'alirt (ii«'t Kalirt zwisclirn Häfen inaer- 
halb *) und ö.i " nördliclier Breite uiid !tO' und 150* 
östlicher Lange von iTreenuich) bin auf welleies aach 

MawAhüsten IL lüaase berechtigt sind." 
A»tHtemiH»9 deiitfAer Mt^ri^e im Amdanä. 

Seit Erlass der neuen deutschen SchUTsvermessungsordnung 
vom 20. .Inn! IH8H ist die Keichsregiemng mit Erfolg 
biniiibt fTt wi .s. n . lii.' Anerkennung der in Deutachland 
ansgesteillen Messbriefe s^ntens fremder Seestaaten zu er- 
wirken. Im Laaf des Bericht^ahrs sind \ • inharuugen 
aber die Anerltenamig der Messbriefe mit itoUea, Uester- 
reidi-üngnra, Orombritannien, Spanien, FTanlneidi mid Chili 
abgeschlossen worden. 

*) Siehe «Hanaa» Nr. 2« 1890. H. 2U0. 
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iHiemaliottaler Schi/f'ahrt.ikonijrc^^ -u WaskiHgton. 
Der von der Ke^eniuK d«r Veremi|ften Staatäi v«n Nord- 
«Mfrika im Herbst 1 8HU Itlldl WatUlslaB «iag«lJkdeiie in- 
tnnktionale ScUifDhrtdHMgraw mm ikktta vw Labe« 
nd Ki^ntnm raf flee. n «ddhi«» 98 Natfonen flu« V«r- 
treter (jestanilt Jiattfn, Imt fin rpirhhattiir«» Uatorial fll>er 
eiin» Mftnir*' M'ii Mliwcbeiiiliii Fiii^;rii zuiianinipnsrti'affen 
und «ird ijewiss f'nirlitbri'i(;)'iii| iti ni-ith ri Knl^i^u sr'ui. Das 
Materiül lii'irt jetKt ofüzieti in drei »uukeii liaud«ii vur. 

York-Atäwerp-Rules 1890. Eljenlalk «ier FurtltOdoi« 
des intcnAtioiuJem S«ereclita waran die Vcrhandlungm 
wMnett weldie die „Anodatioa'' for the B«f<int and Oodi- 
fication of the Law of Natioiu« im September 1890 n Liver- 
pool irepHugen liat. ihr Ergehni« ist eine Redaiction der 
im luin 1H77 <tpi -it» llti ii wir. Yurli-Antwerp-Itales, d.h. 
inteniaiioiirtlti (.inindsiiue über die Regelonj? der grossen 
Havarie. l>ie neu«^ Redaktion, die nidit nur vielfacli die 
Begitfe acliflifer dcliaixt Miideni Micli manelic bit«ht»- noch 
«wlMiideiie Lücke ter IturtliBWinnwi mwfiillt, igt entachieden 
elf eil) Gevrinn fBr das intematieoale Betmebt annttelMB. 
Die Handelvkainmer hat daher In GemelnM'tiaft. mit der 
Hamburger HandeUkammer und im Einv« i stirmlnrss mii ili-ni 
Verein der Rheder de» l'nter« i fiei^cbietK ilie allgemeine 
Annahnii- d> r neuen Keireln, der .Ynrk-A]itwer|) Rnltt 1890* 
dnrcii Kaud»rhreiben empfolilHn. 

Enfßisehe Fahrt an der Stadt. I»ie zunehmende 
Wewerdere der Unterweeor liest hoffen, dttm beMigat 
Danpfer der ei«lfe<!heii Fuhrt Ihren AuHinuurspnnkt näeh 
der Stadt Uremen verletz . w'v .axi h 'Ifr Xorddentjsche 
I.liiyd heatwielitijrt. einiee niriil r.n üri gehende Dumpfer 
m diesem Z«>'rk zu las^^en. Für il ii lni iiiisrlu n 

Handel nnd Wikehr wäre eine solche liasMejrei in mehr 
al« einer lliiisi.ht von gmwf Beiletttang. 

Staiiim ßr KamptMngiüifmgtSL Der steigende 
Verkehr Ton Hemrhiffini in den HUfen an der Stadt Bremen 
!Js«t niM'li eiiii;;e weitere Eiiirirlitiiiipen als dringend er- 
wiinxrht ersflieinen; si» nauientlieh die l'.iTiehtunj; einer 
Ntation für Komiiaj'^ivjynlininp« !!. )>nn-h das Kiit^i itkii- 
kommeii der Depntation für Hüten uiid EiKeubahneu. welche 
im er>!t< II St rk de» Hnl'eiihanset* im Freibezirk (»eeipiete 
Kinni« kvsleiilrei znr Verfiigang geetellt hat, Iki uiuunehr 
die Kniehtnng dfeeor {Itatien etnÜgHebt worden. Sodann 
hat die HandeliltaBUBei' hei ier DepttaU«» Ar Hlfeii tmd 
Ei<tenbahTien abermnla befSrwortet. dnaa die im FVelhnfitn 
v'>r1i:(iiil. iii- Zeitballeinriehtung nunmelir endlieh in r.i ii:. li 
peseiz) wenle. Ks Keheint dies Reboteii, nm den im Kn'i- 
hal'eu verkehi-enden Schiffen eine (ielepenheit ZU genaner 
Kontrolimng ilinr Clutamuieter ZQ gt^wi'ltwii 

Taxeßr Heuerbaase. Der Verein <i Rheder de« 
Unterwegergefaiete bat auf Anregung der liandeMiaaiaer 
im AVetre der Verhandtcmp mit den Heneritaasen der WeMr- 
liUt't Ii f-in.^ Taxe füi- die von den Seeleuten tlen Henerha;iKeii 
zn xulil- ri.ien (iehiihreii fetitirenetzt. Die Anjrelesfeiiheit ist 
daduri Ii zn :>liv.-itiL'--r ZutTii ilrlllirii l'iTi l;! Ii worden. 

Jfafenabgabtu «« JirtMcrkavcn. .^nlässlicU der ü«- 
rainnif des lltul!>:et>t hat die bilrpersrhaft in ihrer Sltnug 
vom 23. April IKttU folgenden be«rhlii'^ srefaeat: 

.Wt ItHektdeht darauf, dose die jahrlidien Anagaben 
fiir die Hafenanstalteii zu Hivmerliaven die Kiiuiahmeu 
aus denselben um mehr als .<t, 100 ()()(( über.-steitfen. dass 
ferner in Kolgi" der L'^iTiiiL-' u Rinnahmen il i< An'ageka- 
jiital für diexe An»talli ii /"in Beträte von reichlich 27 
Millionen Jlark nnverzin-^t ^i l lieben int. wodunli ein 
Zineverlnst von jMhriick l Million llarii entatebt, er- 
achtet die BllTgenebaJt es fltr geboten, dartber Eilie- 
Imiieen anstellen zn la»M<n. wo<lureh eine Vermebnmg 
der Kinnabmen aus den Hafetianstallen zum mindegten 
insoweit zn erzielen sw, da«K die jiUiHichen .^us^^abeii 
durch die Einnalimeu annithernd ^'edeckt werden. Sie be- 
anflragt ihpineits die Deputjttion für Hilfen nnd Eisen- 
bahnen mit thwüicbat enforUger PrftAwg und Bericht- 
emtattuna: wegen dlceer .Angel^ifeidielt mid ennehi den 
SVnat, ihr d;irin beiznln ten." 

lui Neiiolg dichfs üeschluMi«.»» ist diu HandcUkaramer 
a einer gntaebtlkhen- Aenaaerang aber die Fnge nnJ^- 



fonlert worden. Da« Erpelmiss iiirei H^Tatuntri'n ist dahin 
gegangen, daas nie von jeder Krhikhnn«: der Hatenabgaben 
ahnten mnaa. Bracheint ^ne anldhe »clion an and für aieh 
nMit wflnadieMwert, so I«t (de nnter 4en Verhlltalaseii an 
der UntnrweMr doppelt K<ifttiriieb. Ateh eine geringe Ev^ 
liöhiiii^^ diT III den litvniisr hen H.'lf(>n zu zahlenden .Al»)faben 
kann und \\ii'd )ii'\\irki'n. da.-i» viele in die Weaer einlud- 
ii iulcii Sr IlirtV die^p vermeiden nnd die prenaHtsrhen nnd 
oldeiiiinrLi-i lien Nachbar- nnd KonkarreashiUen aafiiacheiu 
Das.s aii< h diese zu einer Erhöhung' Uinr Qebilmni aclirdtefl 
' werden, »lebt aber darehana nicht fli erwarten. 

ErweUemmf dt» Kin$«rkafeM mut Sm timer rnemm 
' Schietuic. Wie drini^end en vielmehr aütifr ist. dass Bremen 
I aeine Hai'euanhiiren. Nelb<it mit anKcheiiiend jiroMsen Dpfem 
auf der Hrdie der Zeit erhnit , beweiset das l!i iK|iifl ile* 
Norddeutschen Lloyd, der, da die Hremerhaveiier .Shleu- 
senverhaitnisRp. den Dimensionen seiner neiuwten nnd ;^r;'>««- 
1 ten Dampfer nicht mehr entapracben, sich genötigt geaefaen 
, hat» mit dienen laMchetiiaeliNerdenhamingeiheB. HoAbnt- 
: lieh handelt es sich hier nnr nm ein Provisoiinm. Ex wird 
' erwartet. dasH die X'erhandlnnKen. die über die Vergrri'isse- 
niiiL' lies Kui'*i rhafena und die .\nlatre neuer Schleusen von 
(froshcreii Abiiie.s.«iunpeii schweben und bereit« dazn Retührt 
haben. daKH .'<enat nnd Hiirger>*chalY die fiir die Vorarbeiten 
nöti(ce Summe bewilligt haben, zu einem befriedigenden £r> 
Kebnis ilhrea, nnd da«» Bremerhaven der bodibedeiilRamc 
I Schnelldampfervericebr den NonUeatscIien Lloyd erhalten 
I bleiben mSge. 

JievisioH des bremisrh- a f,ösrJujrst t-rs. Eine Fi-ape 
von fffosser Wichtijfkeit. die iiumti diiiiL'lii lier nich tr»»l(end 
iiiiirl.i . is( liii Kevision dei* bremischen 1 ."m li^^esetze.» im 
Sinn einer Hcrabsetzunpr der l^lschvonwhril'ten für Dampfer. 
Em ist nicht zu verkennen. da.<s das g:ep;enw;lrtiir in (Jeltnng- 
I helhidUche (.ieeeta diene Friaten n hocJi bemiaat. und daaa 
; liierin Ar die Schäfe, die länger Im Hafen ftratgehalten 
werden , als bei den vervollkommneten Lösch- und Lade- 
I vorrichtnuffen notwendig ist. eine Hllrte lie;ri, die nin so 
fühlbaiTC wird, je mehr der Dampferverkehr zn immer in- 
tensiverer AuHiiritznni? des Materials dun b die lleschlemii- 
I gaug de.< Ladens und Löschens hindrAngt. Auch von aus- 

Iwärta aind wir hieraof liingewieaen worden. Die Handela- 
kaauner bat denn aneh bereita ndt dem Verein der Rheder 
I dej« l'nter>\ejiernrebiets Uber die VoriaTatuiiB einer .Vbün- 
' deruotj der Jetzigen (iesetzbestimmuiiffen sich ins Benehmen 
-< h. i/r Ull i Hill ihm g-i-meinHchaftlich einen Ansschiiss zur 
\ eiluimllnti;; il- 1- Anp^eleprenheit niedertces.-izt. Man ist in 
I die HeraiiiiiL'^ indes bisher nicht eingetreten. <la man der 
' Anaicht wai-, diua eine befriedigende, allen Intereeaen gfeich- 
I mXaaig Rechnung tragende Nenngelnng der hnglieben Punkte 
! nirjit eher nil%lleh eel. ai» bht eich genauer nbersehen 
I Ilsat, wie ateh die SrhiHblirtaTerfaMItnisae nach durchge« 
flihrter Korrektion der Tuterweser gestalten werde». — n — 



ianllMhe LHeratiir. 

JCeerftoait dar ZemmartkutMU- dwr S. .J, ilvtnimtra, I>l, rv- 

teur va» de XetttttirtmliDul Ir Aniflmlnm. In t!i ir AßUr. 
lintffn , m"t mnvttHit»i*(nJ'd*. '< hiitrljrH m :''>^i fifinrn 
I in 'Ir,! trM l'ri/M i,umiJ--rl gvli. Ii. II. AfzOiuirrtifk ilf 

I. Aj'l.ri.iujß. ß. :i rr,. :i il. :, " ff 7>' )».. 

X" » iniiikniidi'/r Pnrlji/iriilrl , Ainiitii-iliim, Il'f r ■ i . ' 
Du Mir 50 — 60 .lahren noch vlelfncb in (leutseiK u S' liulf« 
iiaoh liullauJisebcn llandbllcheni in dej' >'iftiuirm:iiis|<ini-<t'^ 
uut«rriuhtet Murdo, so ma«; es, so sehr die deutacben i.viir»u- 
ataiten akl« auch dar hoUaudiaehea Mualar entadilweD baben^ 
; doch manchem tnteroaaant «ein an aehen, in welener Weise 
nach dem neiiest'^n von bedeiit.iamer Btdle herausscKebenein 
l.«hrbuch in dcv Sro^iihrtskiiude im Nacbbarlandc uaterriehtet 
wird, ilesondi is ni:i> irir mif die «weite AbteihiuK auf- 
iiiorksam. W n ;.pli,'i'ii li in n (Ii 1 \ 1 I la^burhbaiidhuiK beraun- 
IfCi^elieuoii iiiuiEuiirhi heil inhaitüvemrlrlinis, ohne daa Buch 
selber ku kennen. Etwaige scliiefe UpbcTnetzungtn bitten Vir 
mit der KOrse der Angabeu eu entaehuldigen. 

>l>ie erste Abteiluttff bildet aiu (iauxes fiir sich, unifasst 
die einßichsteii Kortuola der Scbiflafabrimg uud aotzt ciu ice- 
I ringcs Maaas wissenscIiafUichor Voabereitung Torana. Sie 
I eine KenUgende Kinleitting in die FOhrang von Yaehten und iti 

die kleine Fahrt 
! 1 . EirUeilittuf in di* Sfffahr(*ki(Hde. Horizont uud Senk- 

I lecbte. Meridiaa und Paiallelkreia. Lange und Breite, (iroese 
j der Bida. IXataitB nnd Alut Lioggen. Warhsende Karten. 
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Ma^iictitiiiius. VarirttioD. Kiii \'orBU<-ti luii dem Üeviiiwoic 
Dttnatioti. L«ten von Sc«kartea. Mttwew tut Ssekurten. 
NoDius. G«rad4^ AnfliteiKuni; und Deklination. EldipUk. Ad- 
DMit und Höh«. Gleiche • Uöhen Kreta und Motten • Parallel. 
Axeedrehung <Icr Krdtt umt die Zeil. 

2. (Iririihnlirlte .Schiff'trfdinuny . AbtN'citnng, verändert« 
iJbi]^-, voründerle Breite und Breiteniiiit««r9<'hied. Kun»- und 
hiotRnfreohnung. OrtshfRtimnmnif durch Feilinig. Strimiver- 
st i7iirii/. VcriMswertvr Kurs uiui üiätaiu. »KoDit volgens dien.« 
i9C]{i?ltt IUI grtWiten Kreute. Uestiinoiuug der Kuuipoasfohlcr. 

3. AiilroruiHiiMhr SihiffffUhrung. 

Koiupaau, WiukeloiesiiiustruiuctUe . Cbrouoiuetcr. Slaud 
md GiB|. BeraaliiHut dar GneowieK - Saik QalHWcli d«a 
Jahflnebü, üuttckMuvng im Annaben auf Greenwioh-Keit 
Borich^nng jcnnaadnor llnhen. Zur OrtobestimmunK gwig- 
nc'tc Sterne. Meridianbreitc , LUnge durch Stuudunwüikcl. 
Axiiiiiit. Breite au» oim r Fluhf ;ui»<t-rhfilb de« Mcridinna. 
Nordstembreite und Aiiiiril Kiiifurin- Smnr.iT-Lülie. Ort«be- 
Otimiiiunfi durch frwfi Sanuii-r I ini' ii. I.nten und Hoohwnsser- 
banwchuung. l'.nriniii-tiT uuii Hc:uf' V i'rupjiduny. 

Die xifeit*; AMeiiuHi/ uiufiuist <iie Vorbereitung tu einer 
voilstAndixcni AiiNlÜMin^ der SchiiTsfOhninx und die Theorie 
<ler Inatrumeute. Obgleich eine wimtenscIialUiclu! Metliodc ver- 
langt wild, M> lat dwcb. «Ma nach einer mOtUcbat fiiMlichen 
Dantellanff geatrabt 

1. Muihcmilik . KüordiiMib-. (Heichaiigao vom linian. 
Kllit>Hc lunl I'nmhel. Kine FonucI der apliflTiachen TrigonO- 
tnelric. lüoicliUMxvn «weifen ilru.IrK. 

'i . MfrhiHtk. Allxcniuitif Ei^'i-riwliuilrn ni-i Kuvy -r. Mi>- 
lekilliifki^tit»' Ai'LTnf.'iits'iisl.iii'l'' LiMiMri' iiihI ruiinilirlic Ana- 

Kriin< jiiiniili!li>!fr:mi. cnlripelnl- und t entiilu^.ilkiuitf'. Ivebeu- 
«Kge Krnft. /.wei Kräfte an veracbiedenen AngritflqMMtkUm. 
SUtiKcbe« Moment. Iletiei. Titljen. Fall Idn^ii der achiaftn 
Ebene. Pendel. Schwerpunkt. Mittelpunkt des Dmckn. Am 
Segel. Trilgheitamoment 8|>vzia»iL'lR-t« üoviclit. Ulelebgewicht 
in FI()8Hij;kpitcn whwiiuiucnder Kiirper. Anwendung siuf diw 
."iiliiH". tileichKewicbt der *.ia-«e. Widercland, Dfli- und Zug- 
re)itii;kelt von Tiiuen. I.iriil. Mafrnetidniu». Kinlliiss des 
.*H-billseijR'U« auf die Iturizuutali' k^njici-^-imdel. ('el)er die Be- 
dfutiins der 7.c\'^h"n ii-i l Kueftitientcn. Bere4:buung dersvlUeu 
i\A'h rier Forii.> i von Ai ii 8mitb. Ibw An«-eBdan(, IHe Be- 
«eiliguux der l^eviution. 

a. /NifrtNnMMhuidr. SduMbe awl Znhiind, Tlmni» 
metvr. Qnorkiiilberbairomfiter. AiMWMd-llaninMtar. ANomster. 
\\ :ilki.r!t l'iiu-nt -Tion>>t. Thomaon'a Tteflot, 1.0^ Kcronua. 
.\r.iuiiit<'pi<-i;i>i. lirticc'tor. Kemrobr. SeTbint, Oktaiit und knnat- 
liilicr II<'rir<j»l. Chronuiiieter. 

4 Äftnnxmtir . Krsrheinuuj{eii utu Stenicnbimuiel. Kr 
kUlnuig 'Ipi- Kr*-heinungen, welche 4lie Sonne, die I'hisiftf o. lier 
.M'ind zt ij' II. t ^ .'iitri«-itatiierKrtl uiidMondbHbn. Dii' r::ii cir i. 
Venfcliicttj ulimt dt-s MundundaiifM. V'nrHnKteriiiij.'i<ii. Iixulmif. 

I»ie ilHtU AbtMttHO bildet eine v.ilUt in dis;e >.Stener- 
iiulunskuntili. In welcher alle dnbin j^eboriKe (jre]^>UNtUndc bu- 
sprocbeu und benie»en werden. Auch hier ial die tttOgliebat 
populrtre DiWÄtelhing eiiißeb.Tlten. 

1. tineithnUrhr Sfhiff^ticihnnmj. Versi liie<Ieiie Kart«M>n>- 
jektionen. I>ie l.oxodmnie. Kurs- nnd l>iNtanxreriinniig;. <Hta- 
lK.'i>timnnuiK <iurcb i'eiluii^ron. (ienaniKkeit der KreuK|>eilin)Ken. 
."^tn>rii- und l>rei>_*<ks»ej{eln. < )rtalH"Mliuiniun); durcli W'inkcl- 
uieSKtinjr Kruiitteliiil<{ der Hube <'ine»" ir«liw*n'!i l «-ifenxljinilps 
rar MesHMU); de!« .\l>strtndfS, Sejji lii im ^T i^.th u Kn i^ . 

•1. lif-riclifiifutui </<•<- Hollfit. .'^tmlili-iitjii'chiiiig. Kiiiiiiiliefe 
Und KnUemuntf cier Kinnii. Pamlnxe, .\eiiuator. ll<>bcn- 
ünderuii^' duith Ver»cj^elun;r. Berrehtiuiun^' gemeiner llubeu. 

mmunii iliiirh eine Mfhf, Bf- 
mAniin^ «nn IKke Atimul. Uruudfuruieln der Ortabe- 
•^tiniiiiiiiig. ( tironnmeterlange. Breite «Inieb eine Wabanineri- 
«limiliube. Iin-itc au* MeridianbKbe nnd groaater Hohe. Htfhen- 
liorectinuui;. Azimut. Auf- nnd TTntersjans. .\ni|ilitude. Surd- 
«lornlflie nnd Axiuinl. KinfluHM eine« llohenfehlers auf liie 

< irthlx'.miniiinrtiL* (k'iji iiseitiiie Klntlüsso der Breitenfebli;r i if 
die ljlni;<- un l lir Luriyerifclilor an f die Breite. Kicifluss • ^ih m 
l>ekliniitioa.'il«iiiti'rs auf den .S<;hifl'»urt. t"i«iii«!i«fN(i(« 1'niHtiin<le 
für ZeitlieHtininiuni;. (iehroucb von Itrotuvi rn Tilul XXXII. 
L'eljer die iu deu Figuren der Felii«:rbc»tiiDinun),'(>ii vor- 
kooimendcn Punkte uwf Liaieo. 

<. Orl^eiHmmma au$ nm Mikm. fönleitendeii. Äilge- 
)iieine Krortenag der OrtabeaUmmunK nua swei SiemiKthen. 

< irt.Hbesiimninng wu Hflbea mit K«rint^ini Deklination» Unter- 
Krhip<l. Breite 3nn zwei Iblhen mit kleinen Blundenwinfceln. 
Lunse n»x zwei iluhen nnd der ge«<j|Kili(U.-n Breite. Kintiu!«a 
ciü'T Ai'ii<l"n;nL' in Reklination auf den durch eine Ansäen 
:nf;.."Hlirritr L-fl'-ui'i''iien SchitfHort. Sumner'd Mctlf li'. Ii.rt- 
wrijüiUij. MtUiMiit vun .St. lliloire. (ieiuiuiKkeit di-r i irt-<l"> 
stinunnnK nuH fwei II<>ben. LünKen- oder 7i irt.. Hlli:,ui',n;- :iim 
kurrcspondirenden .Sooneubüheu. Urtabeatiniinuni; durch eine 
Hähanlfaiie and «Im FeHaag; EsauMaam dar uml«tB Gaean- 
wIc)i4Sall dureb IfotaUiBtaninn. Urtabeatiinninog duveli mehr 
ala zwei HfliMHI. VurKleicbnns der veracbiedmieu Methoden 
«ler Ortabeatimtirnng uua Sternholieu. Itie Bestimmung der 
.^clitang.aflrh «aicher ein GegenataodgMehen wird. Formel von 
Aatmad,. BMimmimf deaStanoea der Cbrononeler ohne Zeitbnll. 



r>. Uochtratmtzeil . 

6. Mettorvlogit. J£inloitaiMiM. Vnaara AtBMiaphiire. W»lka« 
und Lalldmck. Salagehalt daa Baawaaaaia. StWiuuaKen. An- 
•tellung lueleorologiacher BwbacIrtnfMi. Anwendung der 
melben, iwnientlich auf den «okUail^p» Wind. 

T. AHvtnduwfen. Bevor nian nach S«« geht. £in Tag 
unter vollen Segeln. Kin Ktmal auf einem SebncMidBaBpJÜr 
uiwa«'r Sicht von Land. Vor <iem Hafen. 

Angesiolits cinor .«olclien .\uf>walil und Vfirteiituig 
<lcs Uuterrichu«9toäi'.s fiir t>t«aerleute b^grnft man die 
Benennung *Steuermon»ta\vauA* ftireiaen rntemdii, 
welcher fQr eine natürliuhe. logisclie Anonlnuiig so 
geeijtnet wie kaum ein nndenr i'rschehit. 

Germanischer Lloyd. 

.Vach den Ijsteu ilc« »(ieruuini-^i I .mI sin 1 in der Zeit voin 
I.Juli bis l&.JaU tSfl folgend« Saeaohäden getaakdot worden: 



.\rten 
der HeeachKdeu. 

ZuMniiuengestuMieu . . 
Notbaf!»ti ftripolimfeti 
Dureli I'.i^ iK'si-fi.i.li'jt 
Uiurcli Feuer bewbiUiijjt 
Dnrcfaacbwerea Wetter 
bfnrhiiilitt . ■ 
Vcrxcbled. Üraaeben. . 


ToUberiule: 
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AERUX, den 1«. Jnli im. 



QMinanisober Lloyd. 
Ulrich. 



Uebarsicht 

•ümtlieher auf das Saaracht bexUgliolion Entscheidun- 
gen dt<r deutaehon und fremden OerichtHhöfe, Reskript« 
etc. der betroffendun BohSrdoa etc., ninaebiiMaUeb dar 
LltaratUF dar dabiu bv/.ii)(l iahen Bchrttmi« AbhftiiA' 

luagan. Aufnätjse etc. 

Titel V. 

Fracbtffescbäft aur Beförderung 
a) 8»aAwohiT«nr*«: Zablumr. 

Art. C16. 

Voniiisbcxalilen der Friicb) kunn vor dur .Mdieferung nicht 
verlangt wcrilen. >N;ich Artikel 01 r> h:it der Verfnicbler die 
<i(ltcr ni(!hl ti-i/A der Zahlung der IV.n lit lutiuiulicfem, wie denn 
auch lier Küif.funtrer erst «lurrb liu' Aiin:ilmif» dfi- <;f!»or «ur 
/ahluut; *\v.\ liu' ht ver|>tlichti!t uinl. i:- i.-t Ki rijlii;i;>r Zug 
um Zug nuruiut — — . Pie l'olg«?ii der Ue^eruilg den Ver 
fnichtcrK. die La<biug anders als nach VontnabeKahhui'.' der 
Frsu-bt hcraUHisugebeii, trelfrn deshMib nicht den Kinpfauger, 
aondem den durc4i otHne Weigerung tai Lieferangavanrng ga- 
ratenen VerrnH;hter. — — Sfibakl aber VeifhieliSar div> lia- 
poüitiou nuK^efttlut umt dannt <U« gciaeraeiti dar I>>>«'liung 
liislier entacgeiigeKelrtp lliiiderins beseitii^ hat) — — i«t 
Euipfstngcr \ . riilli. lil< t , Ii.» M naliine der I.iulung obne Ver- 
Ktig XII be.s.rA' i; V.tr. Ar- ' <l > Ijind.lier. zu ltamlnil)| TOtU 
0. Oktober liiius. »..n /.i^. S. '.iT.i.' 

Art. 024 iin.1 ijl.->j. 

I . Die VcriiriichtuDt' tMr BeKiililuug der Frucai ml nicht 
unbedingt :ilihiinj;i); von der AusUeferUttg des Fritchtgtitea an 
den Knipfanger, die Kjdligkeli der Frachtfurderuug nicht Ite- 
dinu't durch diu .Vlilicfcrun:? de» Fracbtgntoa an den Desiinatdr. 
Der Artikel lilö ordnet lediglich das Re<*htiiTerlialtniH nwi- 
schen dein Vcrfmditer und dem 10mpnim.'<"r biiiRichtlicli der 
.^bunhine de» (inten iiikI der HfniMnn i 1. i [nicht, derselbe 
entliiilt keine Beetiiamungeii ilnrtvber, mit welcb'-ni Zi-ilpunkt 
die Fracht mtliiml IhI. .\uib die Bestiiiiiiiuugcn .i.-^ Artikel 
Gl 8, ilas« für (iiUcr, we!{-he durch irgend einen Unfall vcr- 
'i rci; L' vangcii «in<l. Li. im- I raclit TM eahN u iiml die etwa vi>r- 
iiiubuzaldte Fracht zu cmuittuu ist, sofern nicht da« Uegcuteil 
bodnagaii, «achaJat nicht autRoadlwr, wann — <— die Ottter 
nach vollendaug dea "nansporta. wlbraml ai* fllr dl» Bbadarai 
unf dem Quui Ingerteii, dun b Feuer besi'lifldig^ batg}. In Uiiar 
frllheren BejM-baHenheit «erst'irl »iiid*. Penn dadurch aind als 
»nicht im Sinn de« Artikeli« «18 verloren gegangen«. Kine 
Ahliefuning der Gilter nn den Destinatar hat atlerding« nicht 
stattgehabt, — — allein durch die Bi/«sliinumngen des Artikel 
1)18 ist koinoaweg« allgemein die i Ntlii Ii» Möglichkeit eine.s 
FrachlverdicustiN« bei Niehbiblicfening d«;r Güter au d«n 
Knpflinger venialnt. ~ — Ibis Beatehen dar Fiacbtfwdarung 
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kasD itu i'uucTCtou Falle nirht in Xneifel K«tn(«rn wcnlvii. 
die Wafft musb der BeeaclijpinK de« Tr«iiii|>i>rtB und nach cler 
BnUMcklliig BUS dem Schilf teilweieo cu Uniiule K>-'8>ioxon ^ 
Di« Uaftang de« N't-rfracliU»« fAr Verlust oder Bcflchitdignni; 
der Ware nach MaoMigabo der Bestiiuumngen dci Artikel 601 
besteht «IlerdlniJi« V>t» rnr Ahüpfprnnj: dp« OitI« tm flpn 
Knipflingcir , die Vfrj>flii htiiiiK itf« F.inptiuiijeni ziir l)<-/jihliiiig 
der Frarlil ihI jc>lti<'h iiiclit niilx abhLiii>;it; von «Irr Alj- 

iii icruii}," il»"? liiitB Uli <lt!M E:n|il'iinj;pr.< Erk li. l.anvl i liT. rix 
lUuibure voni20JSeptcuibcrl887; HanB.Oer. Zwluug. l««M..S.4Mll".) 

a. Hat weh d«m Koonoanmant der VerAnwbter ein Recht 
darenf, «bua er aolbrt beim Blntritt der LOachliorntacbeft dnircfa 
Aboaluoe der aiu ScbiOarand gebrarhteii Waren »bueilen dee 
Kinpniugora die Ablieferang <leniel1»en «md damit nirht nur die 
Befreiung von der llanung fftr die Waren, HOndom imch dan 
dertuitive Verdient»cin der FriU'bt bewirkt »k'hl, «o tritt, wenn 
die Abnahme scitcn« des Eni|>fiinger8 nidit sofort g«ichieht, 
an deren .Stellt- die Landung der Waren dnrrh deu Schiffer 
und ihre liiuUirlvguug. Letztere llandlnngon nind twur keine 

AhlieferunKen «ii den KMijifllnger. hatjen al)er nach dem 

Kuonoatseiacnt <lie»elbcu rechtlichim Wirkungen ftlr deu Ver- 
fimcbtet, wie eine durch Atanahuie dea Emplimgera wirklich 
erfolgte AliÜeferang.« Eri. d>CttiwIaiid.-Ger. su Haoaburg vem 
II. t^diruar 18B«; Hnns. Ger.-KMt^ tWB. 8. II.; 

:i Der Kunno««4>niont8inbaMri8taii «ich nicht verpfltchtet» 
(h'iii Schillet Fracht tn fahlen, wenn er «ich deniselUnn gfgen- 
lilicr nicht aiuidrncklich o<ier diui h krinkludente llundluii^cn 
tu solcher BeiwhIunK verpflichtn su li alü KuipfänKcr h'crirt 
li,-it. — — Kin. -.I tu- rii i;rui;_ • — lic(»t in <h>in •'tili. 
RchweiKendcn Keliniten einer tihcnuiudtcn Fru<-htrc>.'hnung nicht, 
w«bl al>ur — - ' in ih-r Vorxcigiuit; dc8 KonnoaiemeniB r.tn 

AbäteuipcluuB. kann nicht rieni uiiadesten Zweifel 

nnterlieKen, aaaa, weun ein abgestcnipcltea KoumwaeiDent in 
die Hönde irgend eines Dritten gelangen wiknle. und dieeer daa 
<iUt ohne Frachtimhhing auageliefcrt erhielte, IVrjeiiige, der 
tliiK KonnoHHcmeiit hatte abtiteiupeln luaaen, unweigerlich die 
Fracht be/idilm mnwlc.« (Krk. d f'li I^ujd.-tlcr. KU Uambuty 
Temt. Miiif l-s-v Huna. CiCr.-Ztjr 12« Ii"./ 

bi Seefraotitvertrag: Rücktritt 
Art. 631. 

ipie Anordiiuug einer Quaranta iiic ftlllt an uml l'nr aii-h 
itnd wenn aie niebt mit einer äMrmaf den iMtreffenden 
fTAfen«. aei ea ancb nur Unalehtlieh Auaiadttnf der Ofiter, 
Yerluuuicn iüt, nicht unter die im Artikel 411 No. 1 erwilbuten 
Verf)\;»ungen von IdIu-i Hand, dunli wolehe die Versendung 
iKigl. l>>i«cbunK der nach dem Kruchtvertrng m liefernden 
(iiUer vcrhinilcrt »inl.< iKrk. ti. ttb -l.and.-<ier. tm HamlmTf 
vwin & Januar ItUtU; Uuue. Ger. /lg lim, & 176.) 

o) SeafyMbtvertratr : KoniiOMMDfliiit. 
Art. ty,3. 

I. Pas KcnnoBHcuicnt hegrdndet lltierall keine Fonual 
uliligatiou und iat vullend» in der Haud den Befrachter» nicht 
die TTttgeriu einer aotebao. — — Der Befrachter muM, auch 
wenn er KoimoaaattieolBbibaber tot, daa, «aa aebi Ablader 

ttrcüglicb der .\rt iler Verlaiinng und der Faaaung dcH 
KonnoflsemeDtM gewollt hat, dem Verfrachter gegenüber »1» 
K ••jien eigenen \\'illpn gelten iaaaen Und verlfeteii.t ißtk. d. 
1 1> . i.:>ii<i. < M'i /u H:iiubnrg vom lt. Morember 1S8S; Haiu. 

Ut l '/.V.-. I S. IIH f.) 

■-' Ul i i iiu iii \\ HL. tbi'h:. Ii zwinchen <lem Inhalt «les auf 
«lie Ljmiupurtie »n weinenden KonnooKCutcnta mid der Clmrte- 
partie — -- iat der F-nipfUnger lierecfatitft, sich an die Be- 
atiiniiuukgea des fQr ihn iti erster Linie luaaiiaKebenden 
Koonoaaementa n halten, deeeen Besognahnia «nf die Oharte- 
IMWti« nur die Bedentang Iteigelegt werden kann, dos Kon- 
nee aP UStiit zn ergtlnzen, nicht aber klare BeatfaDUtlBgen tu 
.^(at'itigen.- 

;< Du Si'liltTiT knnii fiir T?ci-Iitf<<rtii'iii)g eiivr xlen 
KoiUi"-'f i^i''iilr.\ I -I Ii 1 i f;i.|i zun :.liTl;m!rn<li'ii Kuiu u kii:i.- :iiif 
die vcTiinicdfi i ri-jfii«!rtnde sicli dctn l^ni|.!.^iiL'ir j,'cgen(ibpr 
nicht darauf b> ii!l' n . er habe dem l'- ii ii< l;l< r l'. /gl. Ablader 
j^egenUber ini guten Ulaubeu oder im auwlrtkkhclicu Kiuver- 
eländnia mit demwribaii Mhandelt.« (Erk. d. I.iind (i«r. m 
Oldenburfc Datum baurart adchti Ztechr. f. Verw. ete. in 
OidenbniK. tM», Bd. ZVI, a Sl tL) 



Verschiedenes. 
I cber den Saaiea-Ilrlian «eai I«. IC. Siirx mS9, >v>'l- 
cliHf vHi>rhiedeiien aiueriknniHclu'n und dent.scheu Kriege- 
st-hiffi^it den UoterKang brachte, erhielten wir dieser Tag«; 
dne intereaaante f!p«zlal8cUldeniii|p tob Evervtt Hayden 
•IUI dem Hydrographischen Amt der Ver "^i i ir. n Marine. 
Verfaaaer beklagt, die Berichte so l.uit.-.m» uit l spiir- 
lii li cinpegangen sind uii i mhi vrF>thiedenen Lnudsttationen 
in Neutiiidwale» und Au^tiuitcn sogar mich »nKistehen , »o 
daaa noch immer iceine vollNt.'indis^e Heschreilumg des l'n- 
wettm narh Vnpmag, Verlnuf »nd eiifenartige Beschaffen- 
heit f^>Uerert werden kann. Znm Beweiae atollt er nitiht 



Welliger als drei vi>lli{^ verM-hiedi n>' tl> pothes-tn über die 
EntAtehuiig und den Verlauf d<-s i »rkaii- Kit r der beiden »ich 
rauch f'djfeiideii (Irkaiie nut. Am wahrscheinlichitten will 
im> •■rlirineii, das« die l'mbiejfmig- «ni< dem südwestlichen 
in den tiädöatlichen Kat-ü dea StArmkArpen mit einer nIrJit 
ttneev,*51innchen Steii^^runtr der Uemndt des AVindea eieb 
voUxngen hat niid dadnrcli die grauaig-e X'ernictituiig der 
Sehlffe herhcfrcfü^ii ist. A\'ir empfehlen die sehr le^t-nt*- 
werte : :ii -r I i. ■•■rn zum Stmiiiinu 

Tratt».illantisrlie Sriinelldamyrer mir iioppelxcliniulicn 
rentireti '■idi nach .Xnsicht der Hörse nich t -Hj-amLal^die ^ 
mit^iifiiriien >iehyAnhi>n. wie ein Micli »vIt die KoKe der 
beiden debtadien Haniitiiaien nndentet. Damm ateUte die 
Wesenseitantr »mlicb ancb wol so enerf^'nch und in i>M- 
zittser WeiKe in Abrede, daatt der Norddeiit.si'lic Lloyd rlamit 
umginge , zwei neue Dopfidschratiber in die Xewyoikcr 

Linie einzustellen. UiiijTLvdik'il'tiij;«^ i^t ciuiuiil iliuluicl»: 

tigsic jlctfiehsfrage bei Dampl'crii. dagegen treten Kost- 
barkeit d«^r Ansriistiing . SchneliiKkeit der Fahrt etc. all«» 
mräck. 

PI« «mUirigea Eisberichfe dei Filet CfeArfi bUden 
einen starken ftegensat/. gcgeu die vuriiciübripren. da m« 
nur von Ki> %\vi>:c|t. n I i bia VVeat und ntehl «iid* 

lieber als S'*' N iM iit Ilten. 

Mit (Jenugtlmnng crwUlint die Maikarle, dass aiiy:en- 
hlicklii li keine die ^ichilialu-t f.'t'fiilirdenden Schi/fslriimmer 
vor den arluntiscben Kisten hemratreiben. dnnk dem tinab- 
iJissigen Riter der Maiiiischaften und Hefelil«h»b*r Ztl 
ihrer Sprciiunniir (h'liifig mit Turpcd«»-! nuspcsandten R«*ifle- 
nmgxscliiti' 

■ie Wirkung einer IMtpfändi^ rn brauale i^; .lut der 

Fliittenannstellang in Lonilon veranst haulicht dtir< Ii ein r.ihl, 
welches den von ihr geinimmenen Weg dun Ii 2U Zoll Elten* 
pan/.er. 20 Fam> Ki< li<-nwandtiiig , 2 Fuss («mnitmuer. 11 
FuBs Cementfusa uid eine tMbssige Zieiifeliiteittmaner zeigt, 
in weirber letMem ne nach DnrehRchlagnnK von H Fima 
endlich stecken g^ehlicbeii ist. Hus Hild ündet idfflb InLwUilim 

llluslialerl News voll Fud<- .Idlli. 

41*e aäcll!>len^ In .'■ Ta;en. n.iiulii h von tjiie>'nstovM) nach 

Newyork. l>ie Ix-kaiilllcU Sciiitl balicr .1. & ti. Thomson Vi.n 

tilasgdw haben den Wiss /n einem Schitf entWorten von iHlim 
LAnge, das also 25 m Ittnger iat als der Uamborger .Fiirst 
ffiaaumk'*. und vempreclien not dinem Schilf und aeinen 

33 000 P.-K. die {{eise n.n h Ncwy.ilk von I, iiut .-, '['ji-e 

abzukürzen. I>a die griissii-n .s-cliiiismaschitiei» bisLiiii,' 
l.")(H.Hi r.-K. Iih lidi Hcheitit ai- • /in I jvjil 'im \t>n 
•24 sm (icscliwindigkeit statt der liisio i . m i. Iil< ii ü' bis 
2<> sm eine N'eretärkttiuf der Ma>chineiikrat't auf über das 
zweifach« nvtw'eudie ncLd. Taj^liriier Kuhlenierbnuich 
Vinn IKN> T.. nlati Mininutlrwrnt fftr die Heise 3000 T., 
sss. 300 W'nagvm mler Ii iM^hwwe Kiwnbabnziige. Wir 
kommen vor dem .Tahr 1900 wahrRclieinlirii doch nocli auf 
die Liin^^en-l>im>'iiM.i)it-ii dejt im Vwi^iahr für altes Eiaen 
v>'ikaulii(i ..(inat Fasinir. 

Ks wird ilaiui interi-^salit sein, die andern M.ia.s>e 
de« .Schinskürpen» , der Mas' liiiuii lutd ihrer Leistnngen 
mit draen den «berwuMdeni ii ^Le^iaihan* ä« v^>^t 



■ 




MM SM IlHittritlmtaiblt mi RarlmbeHagra. 






■ 


mm VpUstütidiy Ikgt ietstt vor: = 






lotafel 


M E Y S R S 


> 

CT 




■ 

o 
k 

o 


KONVERSATIONS -LLXIKON 


E 

f 


'l 


*M 


VIERTE AUFLAGE. 


9 


1 


e 
< 


14> B&nilo niitl 1 KrffHuxtiu|[«*Ke«inlerl>aDi] in Hitlbfranz 

^L'liUD^rcii in jt lu 3lk, Id Kl.). 


M 



TSiia« «M iL W. Iii«*«» tm Bmibot. fimafc *aa Msyst « BIsstraeao. 



lt. 

Digitized by Google 







Re(%irt nn«l heraujiic<»geb*D 

«aWr V«TmntwortUchktit «Ott 

W. von Freaden. bonk, Thomutru» *. 

TtltRrMia - Umiti : 
Fr««d«n Boutt, 

!«•■•• fr. Barttth 12 Hambarf. 
TmIi« TOD H. W, mi»mon tn Brimatt 
DI* H Hmnsa* •r«cb«lnt jsden tl«a äoual&ff 
Ba«t«llan(«n >nf dJ« .Hatua* nshBcii all« 
Baebh%ndlanff«n, »<twi« alU Poftamtar nod X*l- 
tiuigiaKp«dUlon*n sntffegf dvaicl-dU RndaktioD 
tn Boaai, Thonaalniaa* *, dt* VarlagthaBdlaot 
In Braattt, Mbarnaiiaaa* i« and dk* Urackarai 
In HaraburR, iir. Bur>Uh U. Üendnngen für dl* 
Radaktion odar Kapndttlon wardrn an dan laut- 
gaannutan dral Stellen aniceiiumroan. Abonne- 
ment Jadarsalt, frutiaia Nnamani «ardan nnch- 
■•Uafnn. 




Abonnementaprcia : 

vierU>ljahrlich fOr Hamburg 2 Vi M, 
r»r answrtrts 3 .« — 3 nh. Hteri. 
Einzelne Ninaiern 60 

Wafen Innerste, welcba mit lA Jk dla 
Patitaeila oder daran Kaum teracbltet «rardatt 
ballabe man aich an die Varlafahandlnnfl in Bra* 
Ben oder die Eipadilion In Hatnbnra oder dl* 
ftedaktlon in Bonn lu wanden. 

Frlihara, komplata, f abundan* Jahrflnii* 
«. ie72, 1874, 1876. 1877 bi* 1890 aiad durch all* 
Buchhaadlaagaa.acwia d*relidiaRadakt>*«,dia 
Orueharat *, di* V*rlagahBndl«nB aub*ii*h*n. 

Pr*ia Jit; fUr latitaii aad *«rl*lil«» 
Jakrgaag A »■ 



Der Abilruck von Artikeln aus der >Hau8«< iet (fpsiattit, wenn ilic Bemerkung lioiRefllirt wini Abdruck au8 der „Hanea'-. 

Jiihigang. 



No. 1». 



HAMBURG, Sonntag, den 16. August 1891. 



Inhalt: 

Zum Abschied. — Die Oficileu. 

KlektriBcbe N'erbiudiiut; c\ti8<:hen I^^m-htachifTen und Lcticht- 

tünuen mit der Kaste. 
Ztini TieHadegeitcU. 

Die Si-hiüaiirtBVcrbultnisgc im Hafen von Kant-I.ondoii. 
Die l.Ä'nclitfoiier der deutschen Künten I8ü0. 
Verkehr dt.'iil8rbi>r Schitle in fremden Ilitfvn iui Jnhr IBM). 
l"r«u-liPii der MoeresatruniungoQ. - l'utciite ftir !M.'fj{ebnMlch. 
l'ebcr Zugfedtiijkfil von Delta-Draht und Kupferdrnht. 
CTemiHiiliM-hcr Lloyd. Seeuiifilllo. 

Uebcraii'ht Bduitliiöier auf dn« Seercclit bcxllKlichPu Kntarhridun- 
jfou der deiitwhen und fremden CierifhUthftfp, Keskripte etc. 

Verat'hiedene« . Kiu I.ebr.luhl lur «ahilTahrt m Kuicland. - l>iel>ilühl* li*i 
Ka<-trajia|>-irtan. Iter Hcliiffaverkehr in den franruii«cheb Ifkfen li*wt. - 
t)i.- ruiMikcJir >Ltilltttlirt auf ilciii >icUwarii*ii Mrcr. 

Zum Abschied. 

Seit läi>j;t'rer Zeit von rheiiinatisclicii Bescliwenleii 
heimgesucht, welche in «licsoni Frülijahr meinen 
rechten Arm und die Hand Uihnitcn, dazu voti einer 
Trübung der rechten Augenlinse infolge Vorwilrls- 
fahrens auf der Eisenbuhn noch an.strengcndcni fünf- 
iitündigcn Murseh Ijefallen , habe ich mich boreit-s 
seit Nionaten mit dem (Jednnken vertniut machen 
müssen, die Kcdaktion der «Hansa < in andere Hunde 
7.U logen Es hat sicli jetzt eine (lolegcnheit geboten, 
nach 21jiUiriger Redaktion das 18G4 gegründete Blatt 
an die Ilerausgcbcr der seit dem 1. April d. J er- 
scheinenden 'Deutschen nauti.schcti ZeitächritX« zu 
ubergehen, und sind die Herren EckanU <£■ Masiorfi', 
Verlagsbuchhftndler in ILiniburg. Iwn'it, den [i. t 
Abonnenten der «Hanaa« ihr TVoc/icMblatt für das 
laufende Quartal ohne Preiserhöhung, ab 1 Oktober 
zum gewöhnlichen AlKmncmcntspreis von 4 Mark 
für das Quartal als Er!<atz für die «IlansiK anzubieten. 

Mir selber bleibt nur übrig, meinen aufrichtigen 
Dank für das mir bewiesene Wohlwollen auszusprechen 
und die Hoffnung anzufügen, d&ss das neue Ver- 
hältnis zum Heil der deutschen Khcdcrei und Schif- 
fahrt au8.schlagen möge 

BO^'N, im August 1891. 

W. V. Frieden. 



Die Gezeiten. 

Von Sir HiJtrrt S. B<ill, Uovai .\Rtronoiner von Irland. 
(Naturw. Wot henarbrift S'o. 17, v. 26. Apr. 18Ö1.) 

Die 'rhi''iirie der (ii'zeitcii erüffnet uns di-n Kin^anfc 
in eines der M-hiinnlen und wiiniler\-(dl»ten Kapitel moderner 
WisHeiijM'haft. Wenn dii- Wasser «1er Oceane in ihren t%- 
liihen IJpwepnnfren. in dem siteten Wechsel vnn Ebbe tind 
Flnt. nn iinsern Küsten dahiinidlen . mj leisten die eine 
Arbeit, yerbranchen einen liotiiuuiten Itetrap van Energie. 
Wenn nnii auch hanptwii'hlieh der Mond e« iüt , der die 
(iezeiten venintiicht. «o ist dtieli nieht etwa in der anzie- 
henden Kraft desselben die QncUe zu »uchen, aus ilei' jene 
die Energie sihiipfen, deivn nie zu ihrer .\rbeit bedürfen. 
Lantrc w;ir man im l'nklaren darüber, wo *irh jene Quelli- 
wid finden mö(;e. Nun aber lialien nettere mathematische 
rnlersnchunpeii dii- Sehwieri/tkeiteu behoben, weldie sich 
iiniM'ror Erkenntnis auf diesem Gebiet enttfetfcnstellten. und 
es steht heute fest . das-n aus der Di'ehun«^ der Erde um 
ihiie .\\v der RTosi'e Euertrievoirat erwächst, ans dem die 
(iezeiten wnablfissisr schöpfen. .\ber s<i «toss jener Vorrat 
auch ist. er ist immer doch nur begrciizt und endlich; und 
jeder Einzellietrair :in Eneririe, den die (iezeiten ihm ent- 
nehmen, ist unwiderbriii^'lich verloren für ihn und wird 
niclit wieder ersetzt. .Vns dieser Thatsache wird aber 
die sehr bemerkenswerte FolifernujC zu zielten sein , dass 
die Ccschwindt^^kcit . mit der die Erde sich nni ihre .\xe 
dreht, z^var lanprwmi aber sicher nnd sfetiii abnehmen mnss ; 
so dass also in di-r That die grossen Flutwellen als eine 
Art vnm Henimschnh an der Axendrehnng der Erde anzu- 
sehen sind. Die Folge dieser so verursachten Abnahmo 
der r>rehungsi;eschwindigkeit ist uatUrlich die Zunalime der 
Tag-eslSnge. 

Weiteste Ausblicke in die entferntesten Zeiten der 
Erdgeschichte werden nns so durch die Betrachtung von 
Ebbe nnd Flut erilffnet. Denn das muss (estgelialten 
werden . das« die vorhin angedeuteten .\endeningen nur 
ganz au.s-serordentlich geringe Uetrilge erlangen, wenn wir 
nur mäshige Zeiti-itnme in°s .\nge fassen. Kein Zweifel, 
dass die Llinge des Tages vor einein .Jahrtausend um ein 
Weniges kürzer gewesen ist als zur .Jetztzeit, aber diese« 
Wenige war nur ein ausserordentlich kleiner Bmchteü einer 



Sekunde, üo dn^ä es anck Tfltfdn«rtMi WaimduiMiiigantttolB 
sich entziehen uin»». 

Die Wichtigkeit der modernen Lehre von dorBedm- 
tnnf dir Kezeit«n*) fUr die Geechidit« «nn« PlMMten 
beruht dai-nnf, Atm die durch Gezeiten berrtti|rBntf\Mie 
Aenil' niiiL'^ iti ilrr T<iif*'>l!tnj?e stet« in der a'l''i< ''<'n '!n< htiinsf 
vor sii h sr^-lit Wir hiitirii P8 hier nicht mit pim^r |jPi iudi- 
scheii Ersi licitmu!/ uvi nn anch ron nm-h »o (jrii->.'f« i l'rriode) 
zn thnn. wiv Wi »u iiuiitohen ivndem Bewe^n^en. die wir 
in der Astrunomie zu beriicksicbtitren haben (wie z. It. die 
lUceulon der Nachtgleichen and die Aendemng der Kx- 
emtrieitHt der Erdbnhn), and die mch «hieni imf; anife- 
dehnten Voinchreiten in einer Hfchtnnfr. In einem lii fstimmten 
Zeitimnkt sich umkehren und rnletzt cnm AiiKfridifirswert 
,[,-v hf'f rcffi'iiiliMi itriN^i" ruriiiktnliren. Die luissi-rordent- 
lii hr lu'tlfutnnj? der ..lidut cvointinn'' entspringt hu« dem 
l'iiifttand, dusäi die Wirkungen der Gezeiten zwar lanpiame 
nnd kleine sind, daes sie sich aber ohne Unterlans »ommlren, 
anbinfleli md w mletatt vraMItnlaailariy ungeheure Pro- 
portionen annehmen ktauail md MtMR. IMe Oeakcle 
zel(rt nnR. dnss wir all* dl« einzelnen Fhaaen der Bntwirk* 
ltiiiL'>;r' whlchte d<-r F'r.L' n;i«Ii T.ihnnilllonen B>)!«rh)lf>:«^n 
iDUsseii. l'nd in di^ sca uuki lu ni ••n Zeltrflnmen wm rlif 
Thätlgkeit der F^bbe und Flnt st lir wuhl nihlp. lUH kli-iiiHii 
£inze)wirl(ang«n mächtig Cresamtwirkungen nuasuDonin- 
netten. INe Läflg« dea Tagea m eioer HtOlnB von Jnh- 
ren iat gang aleber meiltbiur seringer geweaem «ts bettte. 
R» f^tih Zelt, da die Brde ibt* vnlle Drehnnfr um die 
A\v in -'^ >tmiili ii ;iii>.fiilirti-. statt In'nt»' in 21 Stuiblt'n, 
l'nd vveilli «il UIlMTi ii i',-j-.ti;;i-u Klii k iun:ll Wi-itH-1- in tlie 

prane Voi-zeit ztuiii kM liwi iiV'ii hc^-i ii, so linden wir, wie 
die LBnge des Tages immer kürzer tKt, je weiter wir in 
die Voqpiligmbeit eintreten. Es ^ab eine Zeit, du der 
Tue SO, noch früher eine, in der er nur IS Standen 
wlhrt«: nnd tn d!e««r Folif« riiekiebaaender Betmebtnn^ 
der F!nli;'-<'1ii' liti- liummen wir zn einer kritischen Zeit, da 
die Eid* in i t\v;i tiiiif bin sechs Stunden ilire Axendrehun|^ 
vollenilet»- i'n-i il is i>t ilic Zi>it . «.i die unter dem Kiii- 
flaia d<E*r U<!zeiten nn i» % «>Uzit.iii*uii«f Kintwicklung (die „tiUal 
flvolatloii") begann. 

Wenn ea an in letaler Linie der Einfluss de» Mondi^ 
ist, der die Dfehgeadiwlndigltett der Erde auf ein Drittel 
oder ein Viertel dea anfüngUdmi Wartw xnrOdtfebncht 
hat, K" ist e» offenbar, das« «eine Wlrknnif von einer ent- 
sprechenden (iegeuwirkiinu^ T ^ crl' iti f iti \\, ,. ri .sein mus». 
Die Form, welche jene i ti t-cuw iikuim .mriimmt , ist eine 
sehr bedeutsame. Sie öus-iei i sii li in lirm Bestreben, den 
Xwid immer weiter von di t Evdv zu i mti nn n. So halwn 
wir denn dieae beiden Erscheinnn^en nut»i uJij^ und uiilü^- 
bar mit elaaiidar vorbundea: daa Jieatrehea dea Mondei, 
adnen mittteren Afwtand yvn der Erde an Ter g rBaa e im irod 
die ^'•'l■^'irl^'''l■llIl^• il<'r Ta^esdaner. 

UiiiS lashtu w ir wir.lor den Rlii k x.'.ii iickseh weifen in 
eine ferne Vergan^ji iili' it. sn fiini'Ti wir ( ine Zeit, wo der 
Mond der Krde etwa um ein 6 rlist< 1 sein r beutigen Ent- 
fenung nJlher war: nnd je weit-i wir znriirkj^Lhen. desto 
tüüier hei etnaader finden wir £rde und Üoud, bis wir 
anletit einen Kuatand erblicken, in den eta ToOsUtatdigeii 
Aneinandersein. ein Bertlhren beider Himmelskörper statt- 
lludet. Ich kann an dieser Stelle naturgcinÜM nicht auf 
eine mathem.it isi ln' lii liamiluiig' des (ie^^enstandes eintrf t-'n, 
wuidem ich maa^ mkh dju-aut beschränken, ala ein Erf^eboi» 
jener henorznheben, dass zu jener kritischen Zeit, in der 
di« Dauer der Erddrehnng etwa fttuf bia aecha Standen 
betrag, der Hand d«r Erda bertimdiginnlie ww »laeinen 
Umlauf uiB jene in einem Zeitraum vellendete; der ndt der 
Dauer der Erddrehunjf vollkitmraen zm«Mnmenflel. 

Ks i^t nun (!!•■ külun' Vcrmntunir anfi^estellt woiilcn, 
dtt»S der Mi»iid iinr liii ijtiick vi>ii (!<r l?rde »»»Ihsl sii. 

•) Die englischen tielehrten, weicht »ich mit Jcm Gegen- 
4l8Bd iMiebanigen, haben fttf Jene I.«hre den .Au»1nii-k *doc- 
tttae of tidal «roiatieu* «iageAhrt. V» «toeotamlich neoen 
AiMicht««! aber dia GaaeHaa encMriea wfr antaateankar 
l'rüfua*. 



In jener kritischen Zeit, von der ich oben sprach, waren 
beide Körper glühende Maasen, die der festen Erde und 
dem Mond unserer Tage sehr nnUhnlicli waren. Wir 
dürfen wol annehmen da««, ab die Erde In Jener Zeit 
mit nichtiger Geadiwhidigkeit sich am ihre Ax« drelte. 
ihre Geschwindigkeit dem Itrititi lit^n Wi rt iftrribr!lph nnhn 
war. bei dessen Eintritt die Eid«.' uitlit lanni'r ;iU t-iii nn- 
t*'ill>i4res, selh!<t;(nrli!,'i'> (lunze hÄtle bi'Mli-li>'n kiiimcn. l'nd 
wi-iin dann wirklich ein Hiss entstand und ein kleiner Teil 
von der Erdkugel sich loslöste, dann mussten die Teilchen 
der «0 entstandenen beiden neaen KItrper, unter dem Sün- 
io» fiirer eigenen gegenseitigen Analebung, aldi an 
sammenlagem. daiw die neuen K<'>ii>er auch wieder kugel- 
fTIrmige Oestalten annahmen, nnd su allerdings ein System 
entstand, du-* diMn System Erde-Mond gleicht. 

Sind wir bi»!« r dan h Hetrachtnng der tiezeitenwir- 
knngen in weite ^'ergangenheitpn der Erde nnd des .Systems 
£rde>]lond anrttckgefiibrt worden, so können wir von dem- 
salben Standpvnkt ana in die Znkuft jenes Systems voir> 
aaschanen. solange ea ala Syaten beatehen wird. DleLSnge 
des Tages wird, wie wir sahen, immer mehr nnd mehr an- 
nehmen, und der ^Innd wiiil immer weiter von di r Ky<\f. 
znrBckw>>iehen. AbiT weil iu der fernsten Znkuutt iat der 
Zustand s nrb>dinlten, dem imser .System ak einem in ge- 
wissem Sinne abschliest-senden kIcIi immer mehr zn nähern 
strebt. Denn In's Unendliche kann der Mond nicht zurück- 
weichen, und die Erde kann ihre Drehgeachwindigkeit nicht 
bis Nnü verringern, also aofhbnni m ratiren. Es ^ebc 
Grenzen, über die hinaus jene Veränd«>i"iin>:t ii nicht anwach- 
sen könni'n. .\us der Theorie sehen wir, dasa der Tag 
nach nnd nach immer länger werden wird, bis er die Lftng« 
von Kiebenundfdnzig unserer jetzigen Tage ermicht hat. 
Und der Mond winl langsam immer weiter zurückweichen, 
bia er einen mittleren Abatand von der Erde erreicht hat^ 
den eine Umlanfsseit von ebenfhlla aiebenondflnfldf TagM 
ent.<*pricht. sodass also Tag und Monat am Ende der Ent- 
wicklung wieder einander gleich nein werden, so wie sie 
es am Anfang derselben waren. 

Wenn jener Zustand erreicht iüit , dann wird iiiulit 
Ebbe noch Flut .sein, die Kraft wird rnhen. die alle Jene 
Aenderungea geseitlgt bat; nnd es könnte scheinen, daaa 
der aa eirrfchte ZaaUnd des Systema Erde-MoBd 4mbi 
auch ein dauernder, bleibender sebi ward*. Aber es iMna 
nicht vergessen werden, dasa aneh in ier Htnmti t/tat ÄtTfc- 
erzeuiTi iid»' Kruft slrb findi f , d. i . ii Kinfltr» Ji.- Drchge- 
schwindigkcit der Erde noch bis tm cimr tirstimmten 
(irenze hinabdriicken wird, soda-t» d.uui nullirli nnd end- 
giltig ein Zustand sich heransbilden wird, in dem der Tag 
Uiger tat ala dmr Mwnt. 

Eltkirlnlw VtrMn«iR| mImN» LMoMMklim Mi 

LeitehttBr««!! mit dar KDtte. 

Wenn auch dies Tiiema für unsere Schi&hrt 
niclit von der grossen Wichtigkeit ist, als fUr die 
cngli.<!cho, so würde eine praktische LOeung der Flrflge 
doch ntich bei uns höclist wilflroTntnen gehdaeen 

M'Ordcn. Ixsider h-ihI wir ilavon iiorli weit entfernt, 
wie eine jünpwl au lii^n rn^lisc lii'n Haiulclsininlstaf 
Hii k.^-iii-arh iib;:('iH!iilte Aliorrlnmig von Rbedeill, 
Kaulleuteu und iSchitfsführc-rti crtahrfii liat. 

Auf den ersten Ansdioiu liat es ja etwas sehr 
b«e(echetid«. daaa die fiettuugsaUtionen an dena 
festen Wall dann Flüle von Seenot oft viele Standen 
früher erfahren könnten , wtin ron vorliegtmden 
I.r'ijcht.^chiffen iin'l Feuortürmcii idegraphische ^fcI- 
duiis iJlt (k'führ nii die K(i?te f^cMndt wünle Aljer 
Uider ist bis jetzt uoclt Niemand imstande gewe&ea, 
einen praktischen Plan anzugeben, wie man das 
Kabel Von einem KcucrachifT gesichert vor unge- 
wöhnlichen Spannungen, Reibungen, VorschHncun«» 
11 s \v , di't'c u eine noch gefährlicher Itlr ai© EP' 
liiiltung der Lr-itung ist als die andere, nach tjand 
lej;en liiniUe Au \'i.i-siieheii hat ea iiieht gefehlt, 
aber sie sind sämtlich als misslungen zu betrachten. 
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Nor ein Knbel vor der Mündung dor Theiiiso (Iber 
denkbar günsligstoni , weichem Boden hat sich in 
einer Län^e von 11 Sin erhalten; ob über dem 
Borkum-Rjir odtir vom Adier Gnind her ein Kahol 
eich halten würde, steht noch tu beiweifehi \'on 
den AuMenfetier!«chitTen der Elbo und Weser ist noch 
Ibmo Vorsuch u. W. gemacht. 

Der Kü$te vorliegoade FeuertOnna haben wir in 
Deutschland keine, ausser dorn Roten-Sand-PeuertaTm 
in der WcPt-rnuiiuJuii^^, iin'l (1i-t>-ij!1i.j i~t ilrklnsch 
mit dem Lumh' \i'ibnnil<iL, \\v'\\ (ii-r I5(:nieu, über 
dem dus Kübel \k'i;X. au> <-in(-iii Sunilnii/kiii iicstchl 
iüader» liegen dioVcrliiiltnisse an dorcngliHciieu Küste. 
Dort stellen alle der Küste vorliegenden Feuortürmc 
«Qf mehr oder miader ecluo£feu, zackigen, schartigen 
Felsen und wänie ein auswärta vom Turin gelegtes 
Kabel unfeh!V'iir in kürzester Zeit auf den scharfen 
Rttndern dir Klippen schadhaft werden, da die 
scliwero Branihnit; es fortwährend hin und her zerren 
würde. Es bleibt dort wul nichts anders übrig, als 
in das Fumlanient des Tunns einen tiefen Hohacht 
zu bohren, und ilann mit einem Stollen bis an ilio 
Aussenscito des Felsen.s zu gehen. Wie man aber 
die letaien Fuss durchbohren und dort tief unter der 
Oberfläche des Meers das Kabel anlogen will, das 
mOgen kundige Leute erst angcl)en. Je nach der 
Tiefe wÄre dann Aussicht auf Erhaltung des Kabels. 

In ei-glischen Gewässern, die so vu 1 von vorbei- 
fahrenden Schiffen durchfurcht werden , gewinnt die 
Frage insofern noch eine besondere Bedeutung, als 
die Kabel von Feuerschiffen und Leuchttürmen wol 
nicht b1o9 mr Mitteilung von Fällen der Seenot be- 
nut/1, son lfni tmld aucTi von der Schinahrt selber 
zur l'i'l'L-i initti Uujg von Depeschen aller Art in An- 
s|.i-iicb ;.^< iioinnien ".w idi n wdnl.n, w.'li hr .i.r \'i.rl:.e'i- 
iubit tiiits Schilfs angeben, iluu den Hesiimniungs- 
oit ftls Onlcrhafen aufgeben u. « w. u. h. w Daun 
müssten die Schilfe und Türme aber mit geschulten 
Telegraijhistan aus|gestattet werden, da die gewül>n- 
liehen Dkustmannsdiaflen eu dieser Eztiaarbeit nicht 
ansreichen, und wfirden dadurch bei dem knappen 
Kaum ricnr Srluvicrigkeiteti entstehen, ganz abge- 
sehen V )u <ieu Meinkosten, dtsn iSclr.vierigkeilon des 
Wi i li>-t.:bi^ in stürmischer Zeit und mnnchcn andern 
miäi»lichen l mstUnden. Die Kosten würden bei uns 
wol das ileich und ilie Einzelstaaton aufbringen 
müssen, in deren Bereich die Anla^n hegen, so lange 
nicht milde Sliflnngen , wie so oft in Englaml und 
andern Staaten zn dii .^i in Zwrrk könnten hemnge- 
zogen weiden. Nun Li<jlJ wurde sich wol finden, 
weini nur ( r-t . in, juaktische Methode der Aosltth- 
rung der Anlag» ;in^'. j^eben würde. 



Zum Tiefladegtwrti. 

Seit einifrer Zsft hat Mcb 4i« Geweluäielt breltKemackt, 

dam von ln'niisni.issifrrn Kennern unsers .Seewesens nicht 
gerade win Li»iitM diu tachkuntlii^en Kn«it«nlillittpr niit Kiii- 
sendnngen über Froren des vaterländischen SeewesenB be- 
ehrt werden , sondern die grossen politischen Rlfttter der 
Beichshaaptutadt, deren Hrrnf nach ems anderer Kiehtnng 
efgeatUdt lielk Waa damit beatwioiitigt vird dient nicht 
gnade dazu, die Tbltli^lMiIt nnmrar 1te!cfis1>ehSrd«ii tn «>!n 
giinNtiKe.8 Licht zn »fflKn. man ruft dorli unwill- 

kürlich den .Schein hervor, da*« man nebfo der (]•■.■> c:t nss.>n 
Publikutiis ilirt' .\iiiiucrksiimkejt bcMinJcrh :uu dies«' l'iMijT n 
zu lenkeu i>ai;lit, witkrend es doch aügemein bekannt «win 
sollte, das» im Interesse de« Seeverkehrs vnd d«r Schiffahrt 
die Biit ilueiB WoU and Wehe sich vorzagnreise betdtif* 
tigeaden KasteaUttter «iaer ganz spedeUea Darolisleht 
Q&d Beräcksichtignng gewürdijsrt werden, die sich sogar 
aneli auf die ansländisclicn . iu diesem FaU haapuHchlich 
cnirlisohen Blätt<'r ei-htri ckt. Um so mt-ln üoltti' man aber 
Mine flrwücHogea, Bedenken, VomliUce, (intachten den 
FadMittan aawwden, ala disw adi d«r AidtMluBS ia Oia 



Kpahea eine gewisse GewAhr Ibernelunen, dass diese Ar- 
tikel wirtdich beherzigenswerter Natur sind, nnd nfcht blo« 

i'inv srrwisÄe L'iurnlii- in den K<".jitfn unvurherfitetiT Lefwr 
Vi'rl*rt^il.en willen, weU lin sich ituch <l< ni (ifx-tz der Wellen- 
)»«wegnng^ in immer weitere Kreise (»rtpflanzt. Hei wirk- 
iloti orteilsäUilgen Leuten wird damit doch nur das üegen- 
teil dar beaiwichtigten Wirkung hervorgemfea. 

Wem s. B. kttnUch in des Spalten eines grossen 
frlh«r a1« oMciSt gwtMnAen B*irMaer Blatts das engHsebe 
Ticflailf^'^i-si'fz y.nr KinfiilirnnL' in D'-utsehland ♦•mpfufilcn 
wiirde, »u t-rwHckt dieHP- \'i.r<„'f h.'ii in nanti>>chen Krcisi-n 
/iniftchst die Mr innnir. il.ms ilr r Kinsender sich an di'' mit 

; der Sachlage aus Erfahrung vertrauten Knstenblätter niclit 
herangewagt habe. Qewiss Würde auch keins derselh<-u 
4«a Artikel snlisenoBUMa haben, ohne sofort Piuikt flir 
Punkt die Unanwendbarkelt vad ünffbertragbarkeit eog^ 
liscbor Vorschriften auf deutsche Verhältnisse narhzu weisen. 
Diese nmflingliche Kichtigstellniig wird nun zwar vermieden, 
d» nicht idliv, Hlait in der Lage IrI. soviel Kaum auf die 
Hiclitigsteilung von Ansichten über .Seewesen zn verwendet), 
welche sieh im Rinnenlande breit oiaebcn, »her denno<h 
bat die ,HaBb. Börsenbalie" es ttbenienunen, dem Elnseader 
der „Nerdd«attdicft Allgemeinen Zeitnag' die richtige 
Front zn zeigen. Hoffentlieh fruf^ht es letzterni , wie es 
denen ergangen ist. welche t;<k;f entlich der (.'odiHziniiij^ 

■ deis Straffrcru i i lits auf aus Kigeiisinn oder Hesserwnssen 
an dem alten Herkommen der See rüttelten, und den (ilan- 
ben verbreiten wollten, al.* seien die Neuerer die berufenen 
Uftnner, Jen Stein der Weistru sn flnden. Nach 20 Jaiiren 
aranten sie ihren Irrtnm eingeatehen nnd zu den alter» 
fnACea Ornndsttaea des »Herkoniaens der See** anrfick- 
inlnvn. 

Zu die»*nn „Hi rki'num n .l. r -^ee" gehörte iir.i !i ibr 
VorscbriCt . dus* l" i 'ler HelaiUiiig- von SehiiTen uut .(erlm 
Fuss Tu tir;niir :t Z'ill .■\nswii--serung oder Freib^ird sich 
geh^ot^n. It» Fuss Tiefgang im belndenen Zustand 

sollte • -n Srhiff .il*o 1 Fn-is Frei!)onl behalten. Wenit 
spftter die Räokaicht aaf die vom Winde weniger gekiüngtca 
Dampfer Jene 8 Zoll anf 9f Zell an «nnfls-^igen gestattete, 
s(i l;iL' iiarin schon ein «ehr starkes Maiii» von Kntgegen- 
kuniUit a nnd ist dies atieh dem beredten Füi^fprerher der 

I praktischen S.-.leut.-. l'limüoll, niehl e^iu'^aiiir.'n. 

I Wenn alii r ji f/i dis englische Tiedadege>tet« von 18Ö0 

selbst noch niit< r '2l Xnll Ii!nnb7:u;r''hen geNtattet, 80 kSnncn 
wir nur wflnschea, dasa ea mit dieser Nenemag gehea 
artige, wie nlt dsr neueslea Anagabe des StrasKarechts 
auf See. nnd das Site Herkommen voll und ganz wieder 
hergestellt werde, im Infere.sse der pmkt Lechen Seeleute, 
der Rheder und Asseknr;idi-nri- . r'tit::r;reii li' m l'i-Jtngen 
rttcksiehtsloser Befrachte! und Kiiurleute. wilrlir n»; djc 
.SchiiTe möglichst tief verladen möchten, ohne alirt- iln- ün it 
oder ihren Geldbeutel in Gefahr zn setzen. JedeufalU sollten 
die ReichsbehSrden immer im Aage behalten, dass dte oft 
▼nUg «Inssttige Verfelgnag des eigaaea lateiesss^ wie wir 
«B in 80 vielen Zweigen des enifliBchen Terkehrdebenx leider 
wahrnehmen mttKsen . In DeuiMchland noch nlclit so sehr 
Platz gegi'iflen hur. w > m^stens nicht in dem grosnen oceji- 
nisehen .Seeveikrliv. auch in dem europiiiNchen .'Seever- 

kehr manche nngi inihrlii In- Atisbentung de» SchitTsranma zu 
beklagen sein m.ig '.i;;,n sul. li.' )ii>Kondeni Ausschreitnngen 
niMirer! iiniii.'iitin li.-Miu'iei e \ 'iiM-hnft-n in Kraft treten. 

Die Schiffahriavarliiitniaae im Hafen von Eaat-4.antlon. 

Den Hafen von East-Londou besuchten 1880 im Ganzen, 
Vi>m Anslaiiil kuniiiiend. 171 n!imiil>ii liitVe von 40898& Bsg«* 
' To. und 20 Segelschiffe von TBUa Heg. -To. 

Unter den CiagidteBfletten Segelschiffen befand Nicli kein 
Deatsshes; alle waren entweder Britischer, ächwediacber 
eder Aneriicaidselier Slaataaageliliriglteit. Der Veikehr uric 
d«M(scA«n Hilfen werde anssehliesslich durch die DaiB|if* 
schiffe der Union- nnd Castle-Linien vermittelt. 

Anseejr.uiir. n sind n.u h dem Ausland: 187 i>unipf- 
I «chiAe von 4H349tf Ueg.-To. nnd 25 äc^etochMTe von 775;^ 
I Bsg.-Te. Daa grtssie ÜMapiMiiff , waches in (BafUo-) 
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Kliuu lüschte. hntt« laüO Tu. Gehalt und war 74 w {äi'A 
FasM Engliüch) lauf. Im! mir 4,68 in (15 Fim 8 Zoll Eng- 

lüch) TietVan«;. 

Wie ein anitUchM' Beridit nachweist, begegnet nutn 
im BttittMond iauwr noeh vj«l«n Vorurteilen ^e^en den 
Haftü, die wol in Mhern Jahren ihre Berechtigung haben 
mochten, ahw angesichts der inzwistlien vonjenommenen 
gios-sartigeu Verbessernngen k.unu auirwlit erhalten zu 
wei'den verdienen. In Vi>\<:-:' ilo<stii ihi citii^-emiaaMwn 
mit Schwierigkeiten vericnüpft. in L>eat»ett]and Seeveniicbe- 
roiigen nach Ka!>t-L(;ndun zu annAhenMl verhältiiismiMigfla 
SUien sa decken, wttlirend deutsche VenicbeniagaeeMU* 
Mhirften, ^e Vertretnngen in Lenden knben nnd heuere 
KenntuirtHc Uber die Fortschritte Ea»t - Londons bei^itxeu. 
tJeeverüichernngen ohne die geringste Zögemng zu den 
englischen Sützen anm-lnu' ii. 

Im Kuffalo • Fln^s wird aui^enblickÜLti «eitrig an der 
Herstellung einer Patent - Helling gearbeitet, welche es 
äciiiflen enu<>glichen wird, Ausbessemngen vorznuehmen. 
Ferner wird ein zweiter grosser Dnmpfbagg«r erwartet, 
mit dessen Hülfe man die VertieAinf der Fahrrinne nnd 
die Beseitigung der, venUBtOdl nur ans angeschwemmtem 
S.iiiil Ij.'sicliiMiiti'ii, h.iniJtsitrhlifih die Kinfahrl in il' ii F1u>s 
veni|i«ii't-udt:u Barre iiachdriiciilK-h in Angriff zu u>'h)uen 
gedenkt. Uaii giebt »ich deshalb der Holfniuig hin, das.s es 
bia i^de diese« Jahm gelmigen eein werde, genfig«pde 
Tieft» stt sduiffen, vm noeli eelir grMMit Sdiiffen Anfiiebme 
in Fluss gewilhren zu kennen - ni - 

Die Leuclitreuer der deutschen Küsten 1890. 

Die Heleuchtung der ]Miii4 vkiistiii /m Nachtzeit hat 
auf (inind des neuerdings « vlu lilii Ii Lrt^^tirL;enen übersee- 
ischen Verkehr» ausüi-rordetalu Ii li' ili'iiiung gewimnen; 
kein Wunder daher, das» man in .ill> u KiiHteulfindeni uu- 
«blftaaig auf eine mügUcbste VervolLkuinninnng de» l^eocbt* 
fenerweeens bedacht ist. Oentechlaad ist in dieser Be- 
ziehung nicht zurilckgi'bliebeii. wenn man erwligl. dass mich 
der letzten Aut°st>llung des Hydrographischen Amts des 
lii-ii |is-M;ii iih- Amt»*) an den deutM lifu Kfifirn ulln.'u iitli. Ii 
nicht weniger ul» '2\ö Fener, eiuKclihe«.<iUch aller Laimtcu 
nnd Latemchen. zum Nutzen der S4-hifl°ahrt brennen. 

Di« Zahl der Seefeuer (l.eachuttrme und Leuchtuchiffe) 
hetri^ einschUesBlich Helgoland**) 40 auf 4 1 FeneMtellen, 
welche mit 65 Ap|Mtaten am^rSatet sind. Unter Ihnen 
belinden sieh 10 Apparate mit {raroftoItaeAen R«flekt4>n>n ; 
die übriffi ii ^ind Fn'>ii» l'-i Iic Diesen .S»'< ff>nfni schliessen 
sich an ; 57 liauu u- und Kiu»egelungHf< u- i- niif Fresnel" 
!M-heii Apparaten, welche sich auf .53 Kr U' >>ti l!( n In iiiul, ti, 
wäliread die übrigen Hinnen- und iüoisegeluugisfeuer. ^^elche 
dfo Gesammtsahl der Feuer zu den obigen 245 ergüuzeu. 
ana grüeaeren und kleineren Laternen mit paraboliaoben 
fteflektoren nnd einiheheo Scheinirerfeo oder Gadatemen 
tit -ti'lun. l>ie Feuer zu Cnxiiaven nnd Neuwerk hind in 
der /.ili! der Fresnel'schen Apparate (soweit sie ->ulche 
mndl iiii ht i iii:<>-}!clllossen. 

Die obigen Fresnerschen Apparat« bestehen aun 1 1 
Feuern erster Ordnung, t> Feuern zweiter, 4 Fenem dinttii , 
14 Feneni vierter, lü Fenem fiinfter, 6 Fenen sechs usi 
Ordnnng, 5 Apparaten von 30 en, 45 Laternen von 30 cm 
und 25 Laternen von iOem. Die 10 Seefeuer mit para- 
bolischen Iteflektoren entfallen auf die Lenchttünue zu 
M'^ni^'l. I'ill.iii. .\i u),ilii\sa>s'*i. Heia. Jershüft, (freifswalder 
Üie, Arkona. L»iin*t-r Lhl, Travenittnde nnd auf das Anssen- 
ibnerücbiff der Kibe. 

Die Kette der Ijenchtfener an dea deut:«chen Küsten 
|»t bis auf eine klein« Stdle vor der Friachen Nehrung 
bei Kahlbeif gee c hl c aa n , nnd amr achneiden aich die 
Fenerkreise in hlnrefchender Bntfenmng von der Eiste; 
allfi iliiif;- ^;.'>( hi' lit (li<-s luir hri mittttrtr Lufl. (iait 
dies Iii» vor kuiztc Ztk als au»i eichend, tritt durch 

VerseichoiH der I.«uditfuuer und Nubelsigualstatioueu 
lesie. BerUn IHMi. 
••) U A. Vettmayer, dIafiea-Fenar (LaudilMniia uadLenoht- 
■cUftO der dautacfaen Kürten o. ai w. Bariin UM. 



die ausiwrordentliche .Steigerung des Seev^rkclii-s . linrch 
die zunehmende BenntsaiuK der l>;impf.^cLit!f , durch die 
erhöhte Geschwindigkeit der It-t^ti-ieii timl die damit Hand 
in Hand gehende Vermehrang dtr (irtaliren immer mehr 
der Wnaaoh hervor, die jetit für mittlere LmA, etwa 180 
Tage im Jahr, anflretenden Uditkreiaa aneh IBr angfln- 
stigere Lnftbe»chaffenheiten , ja selbst für neblige Luft 
oder etwa 300 bis 330 Tage za decken. — m — 

Vwrlwlir fMrfMhtr SefeHlli ii ftrwidm NifiM 
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H&f e n 



Blasransr 



Bnropa. 

Britische Rftfsa: 

Ayr 

BarntiRland «. 

t'ampbeltown 

Cbarlestown 

Dover 

tilasgow, Qreemaek, 
Troon n. Aidieaian. . 

Hill! 

Invenieas 

Methil 

8t David 

FInnludEedie lUiiin: 

Abo 

Björneborg 

BraheRtad ............ 

(iamlakarlebjr 

HeisinKfon ..«.. 

Jakobstad 

Kolka 

Kristinestad . 

NikoUistad ( Waaa) .... 

Uteabow..., 

Wiborg 

Kiiitiie 

fthnp<li'M-he Hafen: 

l'iiti.njo 

CtOtlieubur); 

HeruOsaud 

Hysekiel 

Marstnind 

flb Oir ietiM l . 

Waibonr 

Valencia 

Asien. 

Nansaki .............. 

Qidäi (Somalm) 

AfHka. 

Moiümilii>jue 

fort .Said 

Amerika. 

Boston 

( JtiMvmus (Mexiko) 

Tun >tLialey (Falkbod- 

luselu) 

<^|^'^>ec (Oanada) 
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AuatrnUan. 

Brisbane 

Maryboiougb 

Townavilla 
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riitf<r den verschiedenen Erklamn^rii. wrlilic fiir din 
EjiNtcluinor der grossen Meeresslrnmii»grn aut';; «.■stellt sinit, 
haben um- zwei citte LT'is^ei'r' Heilentniitr, die in;m als die 
Gravitatioii.Htheorie und dit< WiiidiUeoHe bftzeichnen lumo. 
Die Gravitationsiheorie führt die allgemeine nuiaiihihn 
Zirkulation auf dif stiiiki' Kr« finnim^' des >Ii ercHwaftfiers 



*) .Meyers KonverttaUuns-i«xikon. Vierte Auilagc. Jahjrca- 
Soppieioent 1890/91. 18 weebentUebe Lieiannigen xii Je 60 l*r. 
(SO Kr.) as 1 Band in Balbfkaaa Mbnnden 10 Mk. (6 Fl.) Uipsig 
tt. Wien, BibUograpiitocbea ' * 
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■Uder den AiBqutor »uück, wodunüi dM tttiehtan Obei> 
flldieiiwMMr polwttirta «li4II«mt und dnreh ein« BllekstrB- 

inuiiy; krilti ii uml ilirliti n P.iLii wassera in der Tiefe ersetzt 
wud; die Windlheork sieht als einzii^es Agenti der Mee- 
rei$ittrüinimg«n die PaaMtwindir niiii di-- vorherrschenden 
Winde an der Heereslläche an. Wenn nun aach feHtgestellt 
i«i, dast) die Bewegungen der AtaioH>h>re in erster Linie fnr 
difl Entateluwf dwMMraaatifiniiiuigwiii Betracht konuMn, m 
darflMU|^«ldI«oIdleT«^pcntw■dlWillka]lgwl, Dictowt«^ 
achtede, Verdunstung, Botstion der Erde nnd Dmck deratt der 
Ob«riIlche lagernden WusemaHHeii al» sekundftrR Faktoren 
nicht aaaaerarht latiaen. Dieallgenn-iin' ViTserzniifj; (Jt'r Wasser- 
maKsen \Si>»t sich oft weniger dnn-h direkt« Beobachtungen 
nachweisen «Im durch TeHiperaturmessungen. Letztere haben 
nun ergeb«n, das» in allen Meeren, die in der Tiefe fr«i 
inltdca Eianieeren in Verbindung xteheu, seibat unter dem 
Aqutor, ^akalte WaaMnoMaen lagern, die nur an der 
OberflKelie von einer vn-bÄtidamlatlgr dflnnenSditelit wannen 
Wa>s.M> niici lii;^irt uciilrn. l)aa Aufquellen des kalti'ii 
TiftHinvuKShi^ am Atn^Uiitor Ittast sich unzweideutifT iurrk 
die Lau'«- der Isothertnenflftchen luti hwciM'ii . dii' vnn den 
hohem Breiten nach den Tropen aus der Ti^ ti' i iiii>'.»st<'igen. 
Die chendaelMZttBamniensetznilgdea I*olarwasii«rs lehrt ferner, 
daaa daa guu« Beekes den nonreinflchen lieerea in aeiner 
Tleae trit aalmlehen aClantleehen Waawr von bobon Stiek- 
stoffgehalt angefiillt i.st. In der Richtung der Meridiane 
herrscht also eine dreifache Zirkulation de« Wassers: ein 
Abs[fi;^cii in lii>hi;ii . in d>T Tii-f,- f-iiif Bewegung 

Äquator» ürts und ein Aufzeigen unter dmi At iiuaior. Auf 
die Vorherrschende Windrichtung ist auch der Austausch 
des Waase» in der Biehtnog der ParaUelkreiae znrttckxu- 
fUhren. Bin anhaltend gegen das Ufer wehend« Wind 
bewirkt hier eine Anfstanong des Wassers: der Dmck. der 
hierdurch in der Tiefe an der Leekilste enseugt wird, ver- 
anl.i--t «iiuti Iliiterstroiu .am Meeresboden in >iiii-i- ihm 
Wiudf tiijt)it>ctngesetzten Richtung. S<> wird eine v»MÜkale 
Zirkulation eingelfitd mit einer absteigenden Bewegung des 
Wajfsers an den Leeküsten unil ptner aufsteigenden Bewe- 
gung an den Luvküsten. Entsrhii di ue Luvkflsten sind in 
der PataatMDe die Westkfiaten der Kontinente, di«0*tkflsten 
dagegen Leekflsten. Im nordatlantischen <hm.n trifft man 
an der Kiist-' vim ^Marnkku. d»'c S:ili;»r.i timl v>iii Sptiegam- 
bien bis ^am K;t]i \ rrdt' kal;'-s Ixu-ti invashcr, im südlichen 
Atlantic ersttvekt <ich eine Zoiih k ilti-n Küstenwit-iiM^ \ on 
Kap bis zur Congotniindung. Dieselbe Krsclieinnng wieder- 
holt sich an der Westküste von Nurdanierika vom Kap San 
LoeM bis iijaa Francisco >niid an der Weatkttate ton Sttd- 
ameriln vom Kap Blanc« bb Uber Valparaiso hinans. Diese 
Kaltwa.-isergebiete verdanken ihre Entstehung den 1*:iss;itrii. 
die das ( )ber(lllcheiiWHsser der Ozeane westwiirts .iiiüijjjtu; 

der Ueberdnick, der an den I kiUti-n .'iiMt- lit, \t ranlasst 

eine Kompensation an den LuvkÜHien durch Kiiiiint steigen 
kalten Wassers aus der Tiefe. Entsprochend dii -ii n \ er- 
littltniasen, liegen im Westen der tropischeo Uzeaue die 
IsothermenilKchen viel tielsr ab in der OstbUfte. In den 
Gebieten, welche anaserhalb der Passataone liegen, mnu 
nnn infolge der vorherrschenden Westwtado ein« Clrknla- 
tion in entin--iuj^i>.-t/t(r Richtung stattfinden. Für den 
nordatlantischen Ozean is dieselbe nachgewiesen. Die Iso- 
thermen senken sich gegen Osten: die „kalte Mauer", jenes 
Kaltwassergebiet, das die amerikanische Küste von dem 
varmen Wassn* de« OoUhtroma trennt, rfihrt nur zun Teil 
von dem LiäMHdnatnm her, mn Teil ist der Aaftrieb an 
der Ijivkflete dl« Ursacb«. Diese beiden groM«n ZMcnla- 
tiMii^systi me stehen mitninaniler in einem Austauschverhältnis. 
Xnr zmii kleinen Teil sinkri) die Wasaerniassen de» .Vpia- 
tori<iUltniiii's III! diT i.uvkü-t-- ziU' 'riclc. L'riis>ti' Masse 
biegt an den Antillen um nnd lenkt aU CToll'strum in den 
Obe r ftMeheH M trem der nürdlicheu Zirkulation ein. Von diesem 
letttara nralgt aicfa wieder ein Ann an der spaniaoh-<a£ri- 
kanlaclien Kflate afldwirta mm ÄqBatoriatotrom ab. Dieses 
ganze System verdankt seine Eutslehung der allgemeinen 
atmusphärisclien ZirkiUatiun, welche durch den Temperalnr- 
imsanclilad swtMhiea Pol und Äquator «inanwtta, Ketttinent 



lud Ozean «ndaneita bedfaigt bt Von den StrSmnngen 
iat bM» dia VertaOu« der wer/lCeten(eny»eni(iir dar Ose- 
ane abhlaglg. In den Tropen, wa die Strünnagen ran O. 

nach W. setzen, verbreitert sich das Gebiet troplseh wannen 

Wassers (über lM") fjaiiz amscnndt-nflicli n.irh W Ent- 
sprechend den in g<'m.'is.si:,'if'n Hn-iii'n lifrrsrh.'iidHn listliclif-n 
.Striimnngen, linden lii h die .\n.sammlmii^fii v.ni \\ hshit mit 
Temperaturen von 12 — 20" an den OsUeiten der Ozean«. 
Ea beMgC die Breite der Ftlcbendt efaier ObetMehentan- 
parator von 12—24° im 

Stillen 0«ean Atlaatiscbeu Osean 

Wostaeite Ostaello Waataeito Ost<i«it« 
August IC* 9» W ''>Li° 

Februar 12« 46» «• 50« 

Die Folge hiervon ist. das die Wasserflächen mit einer 
Temperatur Aber 12** sehr viel breiter in den OberhUfUm 
sind als In den WestUllften. Wie anagaddint die FUdien 
wannen Wassers siud. zeigt folgende Tabelle. Ee betrlgt 
in Prozenten der bezüglichen Meereaillcba daa Anal der 
X.rdhemisphAtv (XII ). bez. der Sidbemiq^f« (SH.) mit 
einer Oberflächentemperatnr 

über 24« übtr 2i>' 

Febr. Au?. Jahr Febr. Aug. Jahr 

KH. sa,o 66,0 4» 47,a es,a «e 

S H. 42,6 28.3 88 t9,9 Vt.l 47 

Krle 89,5 88,6 35» 63,7 öl,:? 52 

Zwei Fünftel der gesamten Meeresoberfläche sind im .Jahres- 
durchschnitt tropisch nnd mehr al>- di.- Hälfte über 20» 
erwftrmt. Zugleich laaaea die Zahlen erkennen, in wie 
hohem Haaaae die aDTdUdie Halbkiiget in Boing anf die 
ozeanische Wünneverteilung begünstigt ist. Die FIfteben 
hoher Temperatur verschieben sich mit dem Sonnenstand, 
so da.ss im Sieiiiui-'i d>'r NiJiilliiMui>|ili^lr<' it>'i' ffi'ii^^s'Ti' Ti-il 
der ei-stern uurdlicii. im Winter ab«r südlich vuui Ae^uai-jr 
liegt. Im Jahresmittel tritt die ihermi.-wihe Begunstigun«; 
der nlfrdlicben Halbkugel deutlich hen-or, wie folgende 
Tabelle neigt, weldie ai^bt wieviel Prozent der gesamten 
Aber 24°, bac Aber 90" erwbmteii Heerealliiche der nVrd- 
Ilehen nnd wieviel der ettdllchea HemiaphSre mkommt. 
Ueber 24» lieber 20» 

Febr. Ang. Jahr Febr. Aug. .Jahr 
mi. 43 68 S6 48 60 61 

SU. b» n 46 67 41 4» 

Der ipüeaere Teil der tropiach warmen UeerMdüebe gehört 
der Nordhemispbllre an. 



Patente für Saeflabnuich, 

mitgeteilt von F. v. Siegrin, Toltowsratr. 88. Beriln. 

KUlilriarhrr Itichtnnifta ii:'-<i'r f'i> !^''hiffr. 

Alle Welt wei-iH, wie tfofitbrlieh die .•>chlffubrt «uf d. iii 

Ka:iiil la Maii'-lu' u!i I iloii; ti'>rdlioheD Teil <k>s Atl inlisi li.-n 

Ozean« im Winter wegen de» .NeheU i»t. Derselbe verhindert 
oft die Stooerieute vou der Brttcke naeh vom und die Anagnck- 
posten nach Lee aiiMinschaueu, und mun man daher mit groosor 
Vorsicht fahnm. um l'nfttlle lu vcnncideu. 

Zum Signuliairen von SdbitTuii lu Gegenden von (jloicliar 
Breit« wendet man meist akuatiacbe Signale als tilockeu. Pfeifen, 
Sirenen etc. an; m ist aber noch keine gemcinvcrsländliobe 
Sfiraclu». wenn riuxn »o sagen icatiti, angenommen worden. .So 
iftt 7. B. lir-i der Kalui ilei l*ai-k.>tf . jote von Calais nach Dover 
bfi NilK'lwitti T eiu .Maim ijeaullragt, alle 6 Minuten ein« 
bHiupfiili all' in ThJitigkeit xa sotxea. Hon man in dieser 
i^wiscbenxoit das Pfeifen eines andern .SchiBa, so stoppt uiau 
aolbrt ood neigt dank S auf einandar folgeade Ffiff« an, dasa 
man bnka anawe lc ba e will. Dae andeie, in entgageogeoetster 
Richtung fahrende Sofaiff biegt obenJUla naeh Unka aus, so das« 
beide Schifl'e in omfekehrtsr lUcbtung vom ihrem normalen 
Kurs abweichen, um einen Znsaiitmenxtrt»« mi vermeiden, Ks 
ist aber idchta schwieriger, als dii- fincH Schiffs bei Nebol 

fcstzuatellcu, wenn man sich nur auf die Hichtnng verlMst, von 
wo der Ton ln-t^iikoiamen acheint. Ein Sigmil , welches von 
einem Schilf auf der linken Seite herturnbreu scheint, komiut 
lioHtimmt von der andern .Seite bor. und haben die Seeleute 
diese Kracheiaung achuu »eit hiuger Zeit beoltaclitet. 

Fabian awoi Aebillb anatatt in paralleler, in senkrechter oder 
eich kienaender Richtung, ao vermehrt nch die Wahrschein- 
lichkeit des Zusarainenstossee, weil keine von Ixuiden an seine 
gegenseitige Lage und Kursrichtung gebunden ist. In letaler 
Zuit lint man der pnfrüpi'hfn AduiiruHtat eiuiin Piet'nlrr.dsx fiir 
Nclx'lw'ttcT v./rg."hrlil;ig..'ii , u;ii ■['■ii S'^lutfeii iiiilcr Hii-h ii 

Kars miuutoilon und so eine groaae Zahl von UnglUcksfallea 
aa vctmolden. 
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Nacti liciii lckIls ■oll eine konventioa<tUe äpracUe m'ie beim 
Morgt' Ali'bul'Ot 'liin li Punkt — Strich, aiiKewan<lt worden. F.» 
soll eine KnrHichtunf! adoptirt werden, welche t. B. Sitd-Mord 
•ein kiiDM, MkA «livde jedea Scfaiff in dkrMr Sprache den Winkel 
«nfleben, <Nn dl« «ln«eM:hUgeiM tuH in Äittegiriclilai^ maebt. 

X'm dirsc Angubuii g«nAu ni D M li iBiBMi, cotMhied aMn 
»ich. liie k<m\('titi<.iiu-lleti Hi^ri!il(> in WinkdgMd* m SbcrlMt*''* 
die folgeude Hofcii hmiiij; habni 

Pfiff oder Y(>tlBnt;ertt-r Sirpiiontoa ........ ....M* 

Mittler Hill, daon kuratt Ton 10* 

Kurier Pfitl 1 " 

Anliultend langer Ton 16 " 

> mittlairar» ....7* 

« kcmor • • S* 

Nach diesem SvBtem musB ein TCO MN awll Vf{fi fUinil- 
«Im Schiff, eine )ticliltiag, welche 98l,tft* des KompaMW «ot- 
•piidit, folgtndaRuAitncn pfeifen: 

1. 8 lange TOne, 

2. I mittlerer Ton, 
:i. 1 kurier Tou, 

von piriinJrr dtirrli In stmiuit« üeilintcrvallo getrennt. 

in ■knuolbcii Hrcitcngegenden kreunenden SfhifTe, welche 
•ich von den eiageochlagmen Richtungen gegcnaeitig bcnach- 
riflitl|iiiii,ltiOmimi iLOlliiioimn nm nn hniinrr rnrninliini. wenn die 
•piter in bMcfarriboaden Signale richtig ansgeAlhrt w«rd«a. 

KH dem der Adraindif:lt vorgelegten Projekt mu«« die 
Iiaiuij>i'i'"f« aus Mangel «.'iiie« »i ltistthllttgen Apparats mit der 
Üand licwegt wurden, Mlmltl il< r l ■.oyiiia.iprt, weniger ala 
•laa Seemeile weit / 1 Ke)i''n 

Vs lenrhtet ein, liiisü lins iii^liriUMi eiiH>8 so wichtigen 
Aliiarat». \vf;<-tn-r i'iiit-in lirr /.fvlri'u' liri) aiingeiietctrii Murin 
anTertntut ist, ein groaewr .Saebteil sein wOr<le ; man hat daher 
daran gedacht, «inon MlbatthkUgeo, hellMingendm Kommuido' 
apuarat tu konitrairan, welcher nnr von «er Bussole, oder 
mibt od«r iraniger von deren Richtung ubhiingt. 

Dm Qjnockop von FoucaDll giebt eine au8ge«eichoelo Ijü- 
munff dieser l'rage. Ka iat bekauut, das« ein gut ins Gleii-h- 
gewicht gebrachtes Gyroskop, dessen Nsdcl 3 ni« 400 Umdre- 
hungen in der Sekunde luucbt, einen ernssrn W:<1< fstan<l aoigt, 
wenn man mit den« Arimut die Rotiitiuiisrljriir <li r Nadel ver- 
ilndert. Man miias daher diese Ebene in die »siiirts liadrichtuug 
einntelten und den Apparat in Bewegung aetsen, nm sieh 
AochiMiackafl Ober die Abweicliungeu des iy.'bitfa au geben. 
DkMK SwMk HrflIUt dia wi b M i o rt e Tnmi'mb» Qynäkaf. 

N«ch der MfwbTill »BleelifeiMc In sirf der dl« nadelMlwB 
trtkgenden Kmoe des Appamts ein cyllndriscber Kreis ange- 
bracht, welcher in luetalliach vorbmidene und ioolirte Absi'bnilte 
(CtCilt iat. £itte iMMlUtktbttcbRP sm nl^fi-fn KioiMi il nt- Kt Hi't 



eineio i'ol etoor liyoaiuomaat'hine m VerbiodnDf. Unter des 
Gyroskop beflndet sich ein Geb tos« mit einem Uhrwerk, wet 
ches ein Kamntrail in 10 Minute» eine Uoidrehung macben 
Itost. INeMe Kuimind M MMfentat «nd In alDen Kaplbr- 
cyllnder enOaltoB. Ba «ntbllt: . 

1 n grosee Einechnitte, 

2 H mittlere Kini^t'hintte, jeder von einem kleiaeu tatbügt» 

3, V lilfinp Einisi liiiilte. 
Anf d«^ iiinort-ii < "\ linitcfflftohe und 7wi»( hen Jed« ■ !'u i linitt 
der Nu. 1. 2 und 3 niuJ viirspringende Kl'Uye anKohrsi Ju, »elrhe 
bti ;lir<-iii Diirtli^-iiiik; mittels eines Kewp)juiigshel>el» den Zahn 
eines ÜmIui^ voreciiiehen. Letalere« sitzt auf gleicher Acbao 
mit einem Cietriebe, «cMm* Mf «in Gtgumi «Irhtf 4m 
einer Zahnstange in Verbind Wlg «lebt. LMata» bPoi 
Ted dea Kontakthebels, welcher mittels einer Qiguu ted» 
jcdoaual an die Krone des (iyroskopeta legen sacht, wean akb 
ein Einschnitt im Kammrad beiludet. Dieser Kontakthebel iat 
mit dem andern Pol der D)-namomaschino verhundi'n. Legt 
sich dieaer Hebel anf die Kronr de« Ci^-rotilcop!«, so wird der 
elektrische Btrom giwehUis^vn und der Anker eines Elektro- 
magneten ungeaogcn. Wird luitwls diLxvn Ankira dna Absperr- 
ventil durch eine Pauipfj.«feife oder eine Hnluio» sclio Syrene, 
wie bc-i Sautter & Lemouier, bethatigt, so kann tuitn damit alle 
oben MieMtbrtcn ttgoiil« d«r boaTÄtioncIteo Sprache 
Der «ntontttitdw Qmc de* Apftml« Iat fi»lg«nder: DmI 
rad halt den Kuntakthettel während einer bestimmten Zeit i 
der Krone deis Gyroskope entfernt; sobalil sich der erst« grOiN 
Eit;Mi liiiitt \..r ihm l>eflnd«'E. let't «ii Ji Jor K' r.Uikthebel gegen 
(iif Ki iiif iimi schlieset mitti^lH fiii.-» iiuM.iHiKihen Kontakts 
den l'\ n:iiiii>>4in)m, worauf ein Si«nal orfoltrt. "•^f Knntakt der 
Krone inil lirin Hebet int in Ful«»' 'Ifr l uiiln'liuu^; drg Kamm- 
rada untcrlirochen , der Winkeihetjcl des i.tirvvciks begegnet 
einem Klotz, welcher die Umdrehtmg einen Einrchnitta des 
Zebnnida bewirkt Die Zahnstaniie, welche mit dem Kontakt- 
hebel verbunden ist. steigt henib and der totelire laektttalbr. 
Will der Hebel »ich wieder anf die Krane «MMTbalb des Ihumh* 
gangM des zweiten Einschnitts legen, so l>egegnet er einem 
metalliaclu-n Kontakt oder einem isolirten Teil. In tetstercm 
Fall wir<i iter Strom ntehi s.»e«fhlo#i>pn und m erfolgt kein Signal 
u. 8. M. Iii» «um l';nil.' .:ei Kr. iiunuibKi hiiiitt-'. «-(j sich eine Aua- 
lOsnilK betiii.Jrt, \\cli !iii dif /rtlnii<lHlij:f tu ihre .\nfanp»«t<?llung 
tlirtiokliilirt uiiil 'lem l'.iriHeliniltseiLiie 'les Ki<ii,nir;iilM enti-[irli lit. 
L>er ganxe Apparat i.«t auf einer t'ardaniiK'lieii Aufliange- 
naMbt md in «einem Innern mit einer starken 
mbiBden. Er IM niubblngig von den Sebwan- 
kaogan de> ttebilb, wetehe b«l KebelwMtwr Ant venebwladan. 

F. T. fiw 



U«i»er ZuBfestistwit van Odita-Dralit und Kii|rfianiralit 

aEngiaeering« vom S. JBll 1W1. 



Iii .Xnhutrachl der veiM liiedent-n n lirn l;tii In u Tii- 
ffliitkiitUUc . welche dunh da« Platzen mhi ku|ifiiii.[i 
J iHiiiptmlii 1 11 ;i 11 r Schiffen Hlattfanden , hat liie h'.iirti.M 
.shipbuildui|ir \, EnifineerinK-Co. (früher John Kldei Co.) 
in (tovan. ('langow, ein System eingeführt, wonach die 
Iltunpllrtdire ml Dnkt, DMb dem Priuip der Dnfatkanonea, 
nnwiekelt w«rd«n. 

Knpfenlraht verliert leider viel von wiiier .Stärke mit 
der Erhöhung der Temperatar. und .Stahldi-aht hierfür iti 
Anwendung r.n bringen trügt man mancherlei Bedenken 



Brlfa« Metall liel dem Krli'ilien ilev Tempeiatnr nnr wenig 
au Zugfestigkeit verliert, ninl iniiejnaLiu daher die Fairfleld- 
(IpsellüchafT kürzlich eim Anz^ihl Versuche anl' Zugfestig- 
keit betreffs ev. Verwendung dieses MeiaUs za genannten 
ZwiH-k. 

Deltn-Metall-Draht nnd Kapferdntlit wnidca nnter den* 
Mlben VeriiMtmamn iirobirt. erat bH |:«wKhnTicb«r Tem- 

penitnr und dann >iei 'l'f Teinj.eviifuv vnn ^ Imiul/enem 
Zinn (228" Ceis.J nnd erhielt man die lolgenden äusserst 

intereanntm ftccnlute: 



Prufessor Unwin atelite indessen vor einiger Zeit fe!,t. das« 

Festigkeit« • Proben von Delta - Draht und Kupferdraht, 
eo^geffthrt von der Fairfleld - Shipbuildiug Engineering • Co., I.iin. CNtvan filMftnir 
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Ktürkrr al« 



geht hervor, dass 
K upl'erdraht i«t . 
faeaibct, and dnrdt d»a AiagUilM« beide Metalle viel von 
SlKite ▼«ikran, dagegen a» Bebabnikeit ge- 



Delta - Dralit niianKgeglüht 
aber weniger Dehnbarkeit 



Bti der Teaypeintar von gescluuuketicm Ziui jedoch 



zeigt« »ich der Knpfenlraht viel echwSrhcr als sefai Kon- 
kurnni Dehn ■ Metall • Draht, nnd verior an gteJcber Satt 
den voirher geteigten Voirteil einer grötateren Dehnmif. 

Bd dem der Vnrine jetzt gebrSmWdien bofeea 
Dampfdruck und entsprechend hoher Temperstar achdnm 
obige Reanltate von gaaa besonderer Wichtigkeit. 
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Nach dw LialM dt» » UW i ii—M Cftta UOTdc siiia in der Mii von 



•enMWlNiier Lloyd 



UoTOc siiid in der Zeit vom 
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ABBIÜT, den tlk lull IWl. OMuanlacher Lloyd. 

VlrloU. 

Ueberticht 

•ioilUeber anf da« Saeraeht beaOgUcbaa SntaabaldaB- 
gm dar daatooban und firamdaa OarlebtabSfa, Kaakripta 
«te. dar batrafftndaa BabSrden et&, alMabUaaaUeU dar 
Iittaratnr dar dabin besügliohea Babriftan« Abhud- 
ImigaB, Aufiätse etc. 
Art. 2. 

Rheder und Rheder ei. 
Darf der KorreapondentrhfdL'r KL'ifL'ii FordtTuiij^un 
der Rheder an ihn mit soiucu poraönlichuu Forde- 
rungen an dlo Hhodor kompenalren. 

Aua iti-'ll Hrttiiiliriilun It pilmirn : - iJi'' Kl':l:.'>' , oh lior Kiiiro- 
8ponilotitrlit><ler ki^K''" Anspriii li ilct i iiz< inpn Mitrhodrr.s 

auf AuaketiruiiK aeiaen Auleila au «ieu fitiifL-uunjjeneu Cfoldurn 
mit einer Una McsOnlicb gegen den fMdandan Mitrfaadar an- 
atehenden Foiaamog koiupenilnB dürft, wllrde n vemeinen 
aein, vrcnti der Seev. KIttgerin darin sugealimmt werden kftnnte, 
daas >l«r Korreapondeolrheder die erhobenen Schilfügelder als 
frouiJe«! Ki;{<-ntum filr «oinc M:it!i)'inti'n in deraelben Weine 
aufbowahren iiiü»»n\ »ai i!> r Hm Inin^'s'ii volluiiloliligle dio 
Kaaso aeinea )'ritt/.ipaU. Denn tniter iiii>Fif>r VoraiisM>tJlung 
würde bei eiuPuimuhti^fiT AnniKnuuK «Irt cini'fanffpnfii (ielder 
daa Erfonleniüi der (icr|>unuu ocoupavit uiclit zu buelrvitcn sein. 
Allein die Annalitne, daaa der KorraanoBdentrhcdcr für dio von 
ihm vertretene Rbederel eine beaooder« Kaaae su fahren habe, 
flniat Im Oeeeta keinaa Anhalt Aua dar abgaHMiderten Buch- 
Abrang, welche daa Geaet« verlanst, kann die VerplUditung 
zur Fobrnnii; einer besonderen Rkcdereikamie nicht hergeleitet 
werilcn. Auch Ist von der Kl3|^tln nicht bubauptet worden, 
daas dem Kfklairtcn <l<in-h bMi<)rnlerfn GojtcliitflHl'eiwhIdss eine 
solche Vcriillti liMiit üjffrlejfl wurdt-n sei. Int iibcr der KürrL-- 
apondenlrliciliT fur <iii> ihm orliobeiien (iulder nur Schuld- 
ntfr der ciruelneii Ubedpr auf l iriiml de» unterlieiieiideti Mau 
dataverhtUtnisaes , so fehlt es an jedem <irunde, die Tilgung 
aein er Sebald durefa AailnahwilHg mit Ge 
dia fliMtlnan OMoUgar Itr mantiaeig zu ( 
UL OtyOaamUdaa Btfdümddita tr. K. BaaUa^ 1818; Satf- 
fui. AnhlT. II. F. Bd. SV, S. T41) 
Tital 

rr*ohtf dsohKft zur Bafftrdarttiiff von 

OUtarn. 
•MMMifttVartra«. AbMldinw. 

Art. 

r.N ist imrirliti>;, -liii' M' v'l. liki a Ili'stehens eine« di- 
ri'ktrn \'(;rhiiltniii»es jwiwhcn Atilailnr unJ Jk'hiffer bei. Kheder 
v<iT I pbemabtne der ab);eladenen <tOter in Abrc^lr ru at(>lleD 
und bi4 tu diesem Zeitpunkt deu Ablader uuler ullcu L'mstilu- 

dM 8ebill^ b«a. Rbader nur dem Baftaebter Raidrta, 

aber fijfone selbataUlndii;« Rechfe «rwerbon krtnne. — Gerade 
lUe im Artikel 4"U neben der Uaflung des llbcders aus den 
llatiillungen des Scbilfen« als seincK K<'^t't*li'°ben Vertreters 
nngeoriitiete persönliche llnftuu); des .Srhülurs dem Ablader 
vejfcnriber («igt, dass das innere Varballu.s »wisclten Ablader 
und l'.-fraektar der ItcgrOndnng lÜrekt^r iterhtabenehui^n 
ziriKchen Ablader und Schiffer bes. Rheder niclit im \S ege 
ataht.« — Inabeaoadara baAat der Vartatbter dem .Ablader 
fttr Sebiden, welche dtoaar bat Voreenrituag der AbUdung »durch 
Sebald dea Schiffera eriitten bat, s. B. wenn der Schiffer auaaer 
alaada war, einen Teil der aoT arine Auflbrderang an Schiffaaeite 
);earhatnen Ladung rechtseitig cu Obernebmcn und den Ablaiier 
verleitet«, erhAlMh m^ lAhiag an Bord an bringfR, ala daa 

1889. & issg 



RgfR, ala daa 
OMTlMdaa- 
aar.'&g. 



BMftaehtvertrag. lA 

Art 6M. 

I . Zur BagrBndaat ainaa Anfl|HMba anf Liegegeld kann 
die Meldung dar LaaEbbitaUachaft nieht dtanan, wenn die lata- 
tan tiMlitchHffb alebt mbaadaB M, ud aia iat nkltt 
handan, wann daa BchUT wader den w IdgiUngw dem Beblflbr 
angewieaenen, noch den ortaflblichan IjOaäipllilaan«ich>>n Vnnn. 
In einem solchen Kall hat ^er Teil, waon kaineii i u \ - t- 
«•biiMen trifft, rlen durch dio VeraO^^emng der I.oarhnng ibm 
iMittiifliiMiilcii Niuhl.'ti lu trascu. (Krk. dea t )b. l,«UiL-Uer. su 
Harubiu:: \>n\\ ■». MHit. Wi \ H(ms. Ger.-Z««, IHf*!*. S. 144.) — 
Wenn lier lutlt r rini Kruchtrcise nach einem lliifün UQtor- 
iiKliohe Kinricbtungen einem (khi 
daa aalaiga die äreksbang dea ortaflb- 
blebt MBlaMaa, ae Iat aicbt einaoaafaeo, 
mit welchem Grand dilllr wbadenaraata vom Empfünger dar 
Ladong aollte beanapnelit wardan kflnnan. — »Ein 8chlff«rlat 
nicht Kiscilbereit, wenn er mitteo im Uafsn f.-xtsitst und — — 
die U'Bcbun); nur mittelst Ijeiohter oder mit Hülfe einee aacb 
dem I^andr (fr«!<-stpn Htoges — — erfolgen kann.- Knr <lie in 
Folge solcher nicht normalen Art der Knt|i»chun)f venlrum lite 
Verlangenmif der «ur Ltwchuun remendeten Zeit kann tiege- 
gald nirht beansprucht werden. ( Krk. daa Ob.-Ljatid.-Ger. aa 
Uambuig vom 4. Man llaos. Qer.-Ztg. ItSU. a 144.) 

a. ua KMtaa dar LaicirtanoM aanariMlb daa «agan Tlaf- 
gaoga daa Scblllk fbr diaaea aar Zeit nieht «tteiflbbann HMteia 
trttgt der Verflrachter auch bei der Klausel >aa far as thev 
aafely mav get« (Erk. dea Ob.-I>aiid. Gor. su Oldenburg. Da- 
tum konatirt nicht; Zeitschrift f. Verw. etc. in ( llilenburjr, 1889, 
Bd, XVI. 8. 74 IT.) 

8 Die Klausel »or ao nesr thorPunti>, n\\i- riiay wifely 
Ket« — hat nur die Bcdeutuntf, ilajw der ."♦rhitlcr, wi>ii:i er we^i-ii 
XU groaeen Tiefgnnf^ aeiuea Schilfa den ihm un^'eu it'senen cxler 
den ortattblicben Loachplata nicht erreichen kann, nicht weiter 
zu gehen braucht, ala ea ohne Gefahr far sein Schilf geschehen 
kAtiD. Nicht aber befkeit ihn die Kbuiad von der Varnflidttunft 
<lie tinicr bis cum BeatimmmigBort aa achaffen und wenn er 
die« mit seinem Schiff nicht ausfahren kann, die daia erforder- 
lichen Transportmittel auf Koaten dea Schiflb au beachaffen. 
I>ie Hcfnetii«, «iiren der Kiaverhältnisae einen anderen Hafen 
;iiiriilaufcn imd <li.irt den Trnnfl|>ur1 der (iiitur vii lici':rlii;i'n, 
wird durch diese Klausel nicht irowährt« (ii^rk. dsa Ub. LAud.- 
GaKmilanbmtvomll. Munt i889; Haa&aar.«tB.UM,am.) 
Art. 694. 

1. Auf Grund dar Kamaaaemeota- oder CbartapartiaKlaoaet 
»ligbterage, if anjr, an tbe Oontiaent to be for riak and account 

of reecivers of the oargot trefTen die I.«dangaempftnger auch 
»ulche lA'ichterkoaten , welche vor Einlaufen in den Bcetlm- 
munitab.ifen und zum ^weck der KmrfehunK deMeI)>rn cut 
standen aiml. Zu milchen Lcichtorkoaten aiiid auch <lie Konten 
requirirter, aber nicht vcrwriiilcler Leiehterfahnwuge dann zu 
nehmen, wenn xüp i;eimi.«iiiiiii iIit l^-icliterfatiraenge eine den 
l'mstttudeu auch voniUnftiae und xweckentaprocbende Maaaa- 
regel war.« (Krk. dea Ob -Land.-tier. zn Haabais voaa g. TS^ 
vember 1888; Hans. Gar.-Ztg. 1S8«, 8. lOt A) 

t. Wenn lur Loaebang im Sinn von AbUafamog dar 
dung, sei es auf Grand dea Artikela MI, aal aa aafOrand abier 
lU'stimuiung dea Prachtvertrags, eine EmHtelang deaQuantuma 
der Ui<Uiiig erforderlich ist, um zwischad dem Schiffer und Rm- 
pfäntrer die Hohe der Kr.icht fc.ilzustellen, bo ist dieser Iteatand- 
teil der .Ablicri runi; in «<i|chein Fall nicht um deswillen von 
der I>(Hchniig ihr Ijt.hing zu »iiniern, weil in itnJercti Fikllen 
eine (Irr;. r::^'i' 1 .i r;jii;. lui]t; nicht liurin inbcjirill'cn int. Auch 
die KuMuny de» .Artikel öU4 »eist, insolVrii nie iMMitiv betliug- 
lieh die veea Schiff an tragenden Kosten beeeichnet (nitmlini 
aoe dem 8^iff>, dageifen diejenigen daa 



dIa dv Attiladnng 

Emplkngen« nur nef{atiT nbi< 



(alla ObriKcn Kosten dar LiK 



aehong) demlidj daraut' iün, daaa unter dvu lctxtcr«n keineswt _ 
die Kofrton einzelner, bciliTinnter stets gleicher Aufwendungen 
lieirriffen sein sollen. — Pic Wrirle lAIle nbrigen Kosten der 
|ytwhuii({c wollen grondsatalieh ille mit tleti verarhiedsnen Vor- 
|L.'iujk'i :i der Ablieferung rerbmideiu n umi erforderlichen Anf- 
weuiUiugcn Irelfcn. Wo vertrugBmaaai;,' oder gonelzlich mit der 
AblieferunL' nutw endig die Erniitti^lunx des alijjelicfcrteu liu.Tii- 
tana au erfolgen liat, gvhdrt somit auch diese mit cur 1/Mchuug 
bn 8ina daa Aitihal «ML« (lik. daa Ok-Laiid/«ar. 
bürg WBt 9. MI ItM; ÜH«. Gar^Mg. UM, 8. Md.) 

Art «W. 

8 Die Bestimmung der CharleparUa 

l4nlen Btn Lnbuiireplalz 



Dlnl 



Climen bea. 



'Ktfitaiii 
töachen 1 



kann 



I.iiechm am lti>t<tiiiiiiinnxs|>htta \ 
hindert den Ifefrachtcr, der ihre Aufnahme Bich gefallen laset, 
an der licnifung auf einen ( *rtB);ebrauch ileii Abladeplatzes, 
woaacli das Schiff per Tag nur anf Ltefrrune M>n weniger La- 
duB«, ala aa tbatatcbUeb abarnabman kann, Aaepracb bat« 
Wiik. daa Ob.-Laod.<G«r. an Uaaibwi «aaa U. Jtovaabar ISN; 
Hiuia. Gar. Ztg. 1189, S. »9.) 

Art 698. 

1 . DerteUtfbr mas«, w«mi er lieatimrate Tage in die L'isch- 
reit htiMiaaehaM« will, an diaae« t.mmt wuhread dev gaaaea 

Ar ' i> M :t lüiichbcreU gewc«\Mi kuui l'cuu )>«< Berecbauug d»r 
Ladeaeil und 1/Moliaeb lai, wie acboa die Bestimmung Ober den 
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ADf«Dg der Ijidexeit seigt, das Frindp dar CiTilcompaUtion 
tinch gknien KAlendortugen, welcliM dü Baod.-Oe«. Buch •nch 
Ronst inr ADweadaag brin^, uninwfelwd. Mithin sind die- 
jooig«n Tage in di« LOschseit nicht liimiimife«hn«n, an welchen 
der Schiffer nirtit wfthrcnii <lor gMuen rtihnitimit lOachlMnit 
WKr. (Eric, dt»« ob. Ijind. (ii r. m Huubnig vom 9. Okteb«* 
1888; Hans. Ger.-Zt«. IÖ88, B. 272.^ 

8. Eine LciachbercilBcbaft de« SchiftVrH Ufjrt mrlit nrhun 
dann — ni<"lit vor, wpnii 8*»rin(tfft{ncp . im rp« "linlttlii'n Lauf 
der DinKL' V'jrkuimuciiiiH l'ntprhmhuujit'n der Arbeit vorge- 
kommen mm], T, ü. die iMmpfwinden zeitweise mi;ht in Ord- 
BOng lind, i Eric, d«« OMtniM^. n Umbiirg; Han». Uer.- 
Ztg. 168», tf. um.) 

Art. «06. ' 
Aach wenn ein KoonOHWaent die Klansei enthttlt: >Tlie 
cartpi to b« r«oeived a« »oon aa available and as fast as tbc 
sleamer cau deliver« musste der Scbifler, um die Frist beginnen 
zu laMCD, narh dprpn A')Iiiof er T ifsreepW ra hf?ntwpn!fhf"n 
hatte, dem Etii]ifiin),'(>r Au/i-i;^i' \uu >Ilt I,i>i« tibtTejt«> li;ift 'Ion 
Schilfs machen. Auch muasUi üeiu Liii|>luugcr . wciiiigleic h er 
narh dieoer Anieige ohne Vrniug lu der ihm obliegenden \q- 
italune la actiFeiteu hatte, doch tttr den Beginn derselben so 
TitJ Seit laTiMtim wodca, ato di« notwandig *a tnCendea Vor- 
IthfiiogM M thmiHdmw B«M]t]«i»^iiiig aAaiaeliten. (Erk. 
d« iSMMuL^Qtt, m Hamburg vom ISL DomlMW lfl97 j Haiu. 
GwJStg. IBM, & las.) 

Art. fiOT 



E« int anzunehmen, «Uaa, falls ein l':iHH 



.Aufwinden 



ans einem KettcubamI herauKßlllt, dies auf(.<iu Verifhulden der 
Arl'tit< r ziirUckzuftthrcn ist. (Erk. de» Latul-Geriflila za Huni- 
burg vom 21. Mai 1RS9. Hani». Ger.-Zt^. \mK .S 168 

Kntbült das Konnoosement eioerteita di« Bestiinmting, da*« 
der Schiffer die Güter vom Si'hiffmleck «q liefern habe, amlwwr- 
MlM dwi ZnsatE, das«, fallfl Knipfllnger nicht recbtsvitig mit 
Scbuten SB 8chifl«Reite zar Abnahme bereit sei , der Schiller 
die GWcr ntif (W'fiihr riee Empfängers an Ijtnd dcpouiren dürfe, 
>80 wMr-x At-r .'^> liillt r. wenn er vun dem ihm durch die letztere 
Khiini'l i.'rj,'('bi!iii.'ii Jti.-clit Gehrflnrh macht, bei der T.srfcng 
nii'l liciii Iraii.ti ■i>rl in lU» 1 ait.'rTlmu" die AufmerksatiiLcit |ir.i. 
r-im ii. iM'lciie regeiiiiitoBiK tu i'iiK'Ui Vertragaverhliltnis pra&tirl 
«i ritrti QDUSti'. auch würde die Veralwaamung diener Aufmerk' 
samkeit m leisten der Uhederei sein. Di« besondere Uber «lie 
bkMw PMiÜning >U«r AnAnarkwniMt Uiimu nMtdnne Haf 
tmg de« Verfmetatcrt «tMreekt Jedoch aof oieie litttigkeit, 
soweit sie nicht noch in die Zeit vor dem Verlacwen dctSckiffl^ 
dacks mit, nicht mehr.« CErk. des Oh.-Land.^ter. zn Hanböi« 
vom 30. Janitar 1888. Hans. Ger.-'/tg \mft. ^. r.7 f 
Art. «0». Oio 

I<iu t'ntprlawKuue dpr in <lpti Artikfln iic'.i und tilO vort-p- 
ijriL'bpiiPii i^f'nl■•hti^rl;^lk' iiat liip W'rw irkuri^ .illpr Ansf:irii* hp 
wegen der iieschadigung den i-rachtguts auch dauit jcui i-uigt.', 
wenn die Beschädigung Folge eines Zusammenstusees de« traus- 
l^ortirenden Schiffs mit einem anderen ist und die Hchuld au 
dietem ZaMunmeaatow einer Tom Veiftuchter beim IVwiiport 
«ngeMallten Peraom aar Last flilit (Brie, des <Hk'Laod.-Ocr. m 
llanbaig toob t. Daawmhar IW8, baaOtigt vom Ratebaiaikht 
nnMoi a Hin IM»; Haa..G«r.-Ztg; IttM^ a 121 IT.) 



Fiii Irhr^tulil fir Schifahrl ia Eagland. P i >hip- 
jiiiiK tiajsetii- • ^utolge wnnlf vor cinlpfr Zt-it im .'-^choosM' 
der .Mm'«ntil<' Marine Service AsKociatiim'* der l'lan 
«Hirten, ia England einen Lolmtaltl für Scliiffalin zu er- 
lichtoi. Diner Plan bat nnnelir eine fette Pom be- 
kenuBMI nd Mirt da« in dieser Angelegenheit von der ee- 
nannten Oeflellsehaft versandte TtmidKr lirctltcn, «Ijvkh alle juii- 
p.Mi Si ( li iiir, Ih souder» aber dis ji'uiir'-ii. s^i liln- lu i . it» ein 
Steiii 1 maiujÄi'Jküiuen abireli-et li iKi n. ani der l*»'Mlj8ichti£rteii 
Fachschnle kindlich lui- dr ii l'.ri nf den Itieiistt-N auf Han- 
delsschiffen aa4g«'liildct \vtird<-n . damit die.uelben üpttit rhiu 
ihre verantwortUdjeu Stcllun^cu iu bcHlcr Weis« atufüllen 
könnten. HaaptaftcfaUcb aber iat die kanADämiiMbc Bchn* 
hm^' in'R Ange gefaflat. Unxweildkkft irird dieaea üiit«r- 
nehmen b- r' > l iiV^r. Aahefaenhi denKrehen derSchlffalirUt- 
iriteresheii sijcgt». — ni — 

tiebitähie bei Seetraospsrtrn. In einem dentmhen 
Handel sbfHfhf «iis Peyrns wird zur Vorsicht wegen Dich- 
htUhk'n w aluiinl >Ii> S(,! ran Sports gemahnt. E§ ist zu 
dieaem Zweck ein ««rytlütiger Vwaehlaw der Kolli an 
empfshien. da der Sdndenermtz schwer n erlaiigen ist. 
lii< Tran*ponpe«ellHchaftert Ii lnu n S'i li;i.li iiersatz ab unter 
ikuUmig auf die Konnoii*taKrit>kliuin l -Inhalt. Gewicht 
und Wert nubekanut". Da» Zt lliiint niiiiiiit k. me Verau- 
laasang, lUuwerlich normal b<>grliat1<-iu- Knill \nimfh\t(fn 



anf ihren Inhnit zu prülen und lehnt desMhaHi auch jede 
Venintw<trtlichkcit für M.inkl ah l>ie AiMiekanuizgeaeU- 
schaflcn vej-gfitm Maiik» nur bei FesteteUuig in 0«gflB> 
wart dea Ftachtfiihr^ oder deaaeu VeMnMn, di« m 
■olchen Expertisen aber nmg to den seltenen ElUen endtatoeo, 
wo ilie Kolli in Inaeilicii ' iMachldigtien Zoatande ansgc 
»chifft worden. — m — 

ter Srhlfsrerkehr Ia den fraaiialsrhen lafen ISN. 
Die gesamte ächUlahrtabewegUig in fnuMüalacben MMea — 
einheimische ud fremde Sagiar imd Dampfer, dn- wie 
auiK«lMfini«, jadoch n«r beladeaa 8«lltfa OdC AnMhlu» 
der Kabotage) inmaiiiraeniferechnet — beltef sich im Jahr 
181*0 diif 48 TTO Si lilffi' mit eitv'ui T.niiiem.'* halt v.m 
23 029 97:H To., gKjft>ü einen Vri ktlir vuu ^tiiilH .Schiffen 
SchHTen mit einem Tonneiijrehalt von 22 233 088 To. im 
vorhergehenden Jalir; der Zuwachs betrügt demgemäsi« 2151 
Fahrzeuge oder in Hezng anf den Tonuengehalt 797 000 To. 

Nachatehend geben wir die Dnten fOi den Veriialir 
in den faedeatendstmi RIfini Frankreichs fm Vei^Inch mit 
dem Vorjahr, \v..rall^ trU-'ichzeitiB di«* sfattfrefumlene Ver- 
MhiebuJDg iu der Kangstufe der eiiisi' lu. n flaira je nach 
der Grtasa ilu^ VerlMliTa ersichtlich siu i. 

1890 Tonnen 1889 

MarseUle ö 509 310 6 509 421 

liävre H(i78 378 3 «00 :U7 

Bonleaux 2 073<>97 2W,\\AiH 

Dünkirchen 1 •l.'>4 ."»IT lösr, i su 

Konen 1 128 478 UlU lUä 

Oette 1094 927 1 089 921 

Calais 1 040 799 886 86« 

Ronlogne 1 008 229 959 907 

St. Nnzaire. ....... 779 '.^Hh <i7H 073 

nieppe 730 010 7.U «82 

Bayimne 2.^8.512 279.521 

Nantes 11» 395 133 13& 

Mlsaa 110 767 96 090 

Bie rsüxUche Schifahrt anf dem Schwarsea Heer. ^Vi> 
y^r•l^^ die i ui tsthfitte der ruAHischeii Handelsflotte auf dem 
.^'liwarzen Meci- sinil. trclit aui lichten uns einem »tatiiiti- 
itchen Rückblick hervor, den die odessaer .Itnü^iiiche 
l)anipfüichiffahrti>- und HaudelsgeAelluchaft" über ihre Thü- 
Ügkeit giebt Es erhellt daraus, daas diese (ileaellicbaft 
(die grOeatia ihrer Art in RnasUnd) im Jahr 1868 1679 
Fahrzeuge /iihlte. zii.simmen von 325 15»» Tonnen Gehalt, 
.letzt besitzt »ie 23t>l Fahrzeuge von 811 411 Tonnen («ehalt. 
Sie hat ihren Be«it/.>taiii| . wenigstetis in Hcznp anf Ton- 
neiigehalt mehr nl» \<rtU)])i>elt. .\uiii die stacite Psmiir- 
seliifffthrtsgcricllsi'haft in Odessa, ilie .Freiwillige Flotte" 
(gegr&ndet ans ävtwilligen Beitiflgeu 187(>, um in einem 
ICirieg« g«gm I^kmd «i dieaan), vn^saert ihren Betrieb 
stetig. Seit dem Frfihjahr d. .T. verkehren ihre Dampfer 
regelmässig zvvlsfhen <lde*sa, Sebastopol und NowoRissinsk 
im Kaukaisns einerseits uml ^i. l'iiiisliui^'^ andereraeits, 
voriüutig .•»tU rdiiigü mir driitual tn du .^ai^un. Die erKten 
beiden dirvrc h.nnpfer werden im Mai abgehen. Auch von 
St T'ctci^^lmv.: ri.H li \M idiwc^-tnk iu ^>t^illiril ii wjll die»' 
< t.'-rllvi li.itl i'iuin I >aiiii'l( 1 dl- ii-t (iin irlii : ' n - 
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